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Zu  den  grossen  Verdiensten,  die  sich  der  unvergessliche  Herr 
Staatsminister  von  Koch  als  Leiter  des  Ministeriums  fär  Cultus 
und  Unterricht  erworben  liat,  darf  es  wühl  auch  gerechnet  wer- 
den, dass  er  die  Direction  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in 
den  Stand  gesetzt  hat,  die  seit  mehreren  Jahren  unterbrochene 
Herausgabe  ihrer  Haudschriftenkataloge  wieder  aufzunehmen.  Es 
ist  noch  kein  volles  Jahr,  dass  der  Unterzeichnete  den  Auftrag 
erhielt,  über  den  Stand  der  beti-eflenden  Arbeiten  eingehenden 
Bericht  zu  erstatten.  Er  war  so  glucklich  mittheilen  zu  können, 
dass  mehrere  Bände  des  Handschriftenkatalogs  ganz  druckfertig 
vorliegen,  zu  deren  Herausgabe  es  nur  an  den  Geldmitteln  fehle, 
und  dass  die  Vorarbeiten  für  die  übrigen  Theile  so  weit  vorge- 
schritten seien,  dass,  wenn  man  auf  weitere  Bewilligungen  hoffen 
dürfe,  die  Direction  für  eine  rasche  Fortsetzung  des  grossen 
Werkes  ohne  längere  Unterbrechungen  bürgen  könne.  Nachdem 
der  Herr  Minister  eine  ansehnliche  Summe,  vorläufig  zur  Her- 
stellung von  zwei  Bänden,  bewilligt  hatte,  verfolgte  er  mit  denS 
lebhaftesten  Interesse  den  Fortgang  des  Druckes  und  war  sehr 
erfreut,  als  im  December  des  verflossenen  Jahres  der  erste  Band 
des  Katalogs  der  deutschen  Handschriften  ganz  vollendet  und  von 
dem  der  arabischen  die  ersten  28  Bogen  fertig  vorgelegt  wurden; 
eine  seiner  letzten  Verfügungen  vor  seinem  allzufrüheu  Hinscheiden 
war  noch  eine  ansehnliche  Nachbewilligung,  durch  welche  die 
Direction  in  den  Stand  gesetzt  wurde,  ganze  vier  Bände  her- 
zustellen. Wollen  wir  wünschen,  dass  die  Bearbeitung  so  aus- 
gefallen sei,  dass  mau  die  Verwaltung  der  Bibliothek  für  würdig 
erachte,  ihr  recht  bald  zur  Fortsetzung  des  so  umfangreichen 
Werkes  eine  neue  namhafte  Unterstützung  angedeihen  zu  lassen. 
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Nachdem  nun  eine  Summe  zur  Herstellung  mehrerer  Bände 
bewilligt  war,  handelte  es  sich  zimächst  darum,  zu  bestimmen, 
welche  Th'oile  des  Katalogs  in  Angriff  zu  nehmen  seien.  Die 
Wahl  hierüber  konntii  nicht  zweifelhaft  sein;  mannahm  diejenigen© 
Abthciluri^'en  der  Himdschriftenkataloge  vor,  welche  iür  eine  Her- 
ausgabe am  weitesten  vorbereitet  waren.  Dabei  leitete  auch  die 
Kücksicht,  solche  Theile  zu  wählen,  die  für  sich  ein  geschlossenes 
Ganze  bildeten.  Einerseits  lag  ü]>er  die  deutschen  Handschriften 
ein  druckfertiges  Manuscript  von  Schmellers  Hand  vor.  worüber 
die  Vorrede  zu  dem  betreffenden  Bande  die  näheren  Machweisungen 
enthält,  andererseits  über  die  arabischen  und  persischen  Hand- 
schriften. Defin  wie  die  grosse  Quatremere'sche  Sammlung  er- 
worben ward,  wurde-sogleich  Bedacht  genommen,  die  Beschreibung 
der  neu  hinzugekommenen  Handschriften  in  der  Weise  fertigen  zu 
lassen,  dass  sie  zugleich  auch  für  eine  künftige  Herausgabe  dienen 
konnte.  Wenn  diese  zwei  Bände  früher  als  der  Katal(»g  der  deutschen 
erscheinen,  so  ist  zu  bemerken,  dass  wegen  der  mühsamen  Her- 
stellung der  Kegister  zum  deutscheu  Katalog  eine  Pause  im  Druck 
eintreten  musste;  das  Manuscript  der  ludices  ist  aber  eben  fertig 
geworden,  bo  dass  die  Ausgabe  dieser  zwei  Bände  in  einigen 
Wochen  nachfolgen  wird. 

Was  den  alten  Bestand  der  orientalischen  Handschriften  betrifft, 
deren  grösserer  und  bester  Theil  aus  der  Bibliothek  von  Joli. 
Albert  Widniaiistad  stammt,  so  waren  sie  in  zwei  Abtheilungen 
geschieden,  in  die  an  werthvoUen  Handschriften  reiche  hebräische, 
und  in  eine  zweite,  mit  der  Bezeichnung  Codices  orütitaleif,  in 
welcher  die  in  anderen  orientalischen  Siirachen  abgefassten  ver- 
einigt waren.  Diese  letztere,  die  am  Anfang  der  dreissiger  Jahre 
dieses  Jahrhunderts  nur  erst  235  Nummern  zählte,  hat  Fln^el 
in  den  Wiener  Jahrbüchern  der  Literatur  Band  47  (1829)  im 
Anzeigcblatte  pag.  1  ff.  beschrieben.  Dazu  kommt  noch  eine  An- 
zahl von  etlichen  40  Nummern,  welche  in  der  Schatzkammer 
ihre  Aufstellung  fanden  und  nach  ihrem  Standort  mit  der  Signatur 
Cim.  bezeichnet  wurden.  Unter  dieser  Reihe  befindet  sich  die 
Mehrzahl  der  wenigen  persischen,  die  früher  vorhanden  waren 
(beschrieben  von  Othmar  Frank,  Ucber  die  morgenländischen 
Handschriften  der  k.  Hof-  und  Central-Bibliothek ,  München  1814 
in  8*'),  und  eine  Anzahl  von  Handschriften  in  verschiedenen  ost- 
asiatischen Sprachen. 
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In  den  dreissiger  Jahren  dieses  Jahrhunderts  erhielt  die  orien- 
talische Sammlung  einen  erfreuliehen  Zuwachs  durch  den  Ankauf  von 
einigen  schönen  persischen  Handschriften,  einen  noch  bedeutenderen 
im  J.  1841  durch  die  Erwerbung  der  neun  Handschriften  von  (lotbcy, 
welche  Hr.  Prof.  Marc.  Jos.  Müller  in  den  Gelehrten  Ar7eigen  der 
bayerischen  Academie  1842  n.  176  ff.  beschrieben  hat. 

unter  der  gegenwärtigen  Verwaltung  ist  die  Xumraernreihe  der 
Codices  orientales  von  235  auf  380  angewachsen,  worunter  sich 
die  von  Berrn  Dr.  Prillier-Bej%  früher  Leibarzt  des  Vicekönigs 
von  Aegypten,  erworbene  werthvollo  Sammlung  von  51  arabischen, 
persischen  und  türkischen  Handschriften  befindet,  deren  grösster 
Theil  der  Bibliothek  durch  die  höchst  liberale  und  patriotische 
Schenkung  ihres  fnlheren  Besitzers  zu  Theil  geworden  ist.  Ein 
sehr  werthvolles  Gesohenk  verdankt  man  auch  dem  Herrn  Professor 
Pavl  Roth,  der  die  Bibliothek  mit  10  äthiopischen  Handschriften, 
die  sein  in  Palästina  verstorbener  Bruder,  der  Naturforscher  J.  R 
Both,  auf  seinen  Reisen  in  Abyssinien  gesammelt,  bereichert  hat. 
Zu  diesen  Erwerbungen  kam  nun  im  J.  1858  der  auf  Befehl 
weiland  Seiner  Majestät  des  Königs  MAXIMILIAN  11  erfolgte  Ankauf 
der  sehr  reichhaltigen  und  werthvollen  Sammlung  des  Orientalisten 
Etienne  Qnatrem^re,  durch  welche  Erwerbung  die  empfindlichste 
Lücke  der  Bibliothek  in  der  erwünschtesten  Weise  ausgefüllt 
worden  ist. 

Durch  diese  bedeutenden  Vermehnmgen  des  älteren  Bestandes 
hat  sich  das  Bedürfniss  herausgestellt,  die  bisherige  zweite  Ab- 
theilung orientalischer  Handschriften  nach  den  Sprachen  in  drei 
Beihen  zu  scheiden  und  iiuicrhalb  dieser  die  Handschriften  in 
systematischer  Ordnung  aufzustellen,  wie  sie  im  Katalog  aufgeführt 
sind.  Für  künftige  Erwerbungen  von  Handschriften  ist  bestimmt, 
dass  sie  eine  doppelte  Nummer  erhalten  sollen,  eine  Acquisitions- 
nnmmer  und  mittelst  Exponenten  eine  Aufstellungsnummer,  nach 
dem  Platze,  an  den  eine  jede  nach  ihrem  Inhalt  gehören  wird. 
Wenn  Handschriften  des  Katalogs  zur  Benützung  gewünscht  wer- 
den, so  ersucht  man  sie  künftighin  nach  der  neuen  am  Rande 
des  Katalogs  angegebenen  Numerierung  zu  verlangen. 

Die  arabischen,  ])ersischen  und  türkischen  Handschriften  der 
Quatremere'sclien  Bibliothek  hat  Hr.  Professor  Marens  Jos.  Müller 
sämmtlich  durchgegangen  und  sich  zu  seinem  eigenen  Gebrauche 
ein  Verzeichniss  angelegt,  das  er  seinem  Schüler  Herrn  Bibliothek- 
Sekretär  Joseph  Aumer  zur  Benützung  bei  der  Detailbeschreibung. 
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mit  grösster  Zuvorkommenheit  zur  Verfugimg  gestellt  hat  Ausser- 
dem lag  für  die  Bearbeitung  der  eingehende  Bericht  vor,  den  Herr 
Professor  Roedi^er  aber  die  arabischen  Handschriften  der  Quatre- 
mere*schen  Sammlung  in  der  Zeitschrift  der  deutschen  morgen- 
ländischen Gesellschaft  Band  13  (1859)  p.  219  ff.  erstattet  hat 
Ohne  so  schätzbare  Vorarbeiten  war  die  Beschreibung  der  Samm- 
lung des  Hrn.  Dr.  Pruner-Bey  und  der  übrigen  in  dem  letzten 
Decennium  erworbenen  Handschriften  zu  besorgen;  sie  ist  ganz 
das  Werk  des  Herausgebers,  der  sich  durch  seine  mit  eben  so 
grosser  Sachkunde  als  ausdauerndem  Fleisse  verfasste  Arbeit  wür- 
dig in  die  Literatur  eingeführt  hat.  Noch  ist  zu  bemerken,  dass 
sich  bei  der  Ausarbeitmig  des  Katalogs  die  Transscription  der 
orientalischen  Worter  nach  dem  System  der  deutschen  morgenlän- 
dischen Gesellschaft  nicht  durchführen  liess,  da  es  an  den  ent- 
sprechenden Typen  fehlte.  Dieser  Mangel  wird  jedoch  bei  einem 
für  Orientalisten  bestimmten  Kataloge  der  Verständlichkeit  kaum 
einen  Eintrag  tlmn. 

Die  neue  Beschreibung  der  ersten  Abtheilung ,  der  hebräischen 
Handschriften,  die  Herr  Dr.  M.  Steinsclineider  in  Berlin  über- 
nommen hat,  ist  schon  bedeutend  vorgerückt;  den  Katalog  der 
vierten,  welche  die  türkischen  (230 Nummern),  koptischen,  arme- 
nischen, syrischen,  äthiopischen  und  die  in  verschiedenen  ost- 
asiatischen Sprachen  abgefassten  enthält,  hofft  man  bald  nach- 
liefern zu  können,  wenn  einige  Lücken  in  der  Beschreibung  von 
mehreren  noch  nicht  bestimmten  Handschriften  ausgefüllt  sind. 

München  am  10.  April  1866. 


Dr.  Karl  Halm, 

Director  der  k.  Hof-  und  Staatsbibliothek. 


Theologische  Literatur. 


Cod.  or.  62".  membr.     22  cent.  h.    20  c.  br.    130  fol.  25  liii.     1. 

Mit  grOsstem  Prachtaufwand  ausgestatteter  Koran.  Maghribi- 
nische  (spanische)  Schrift,  die  Ueberschriften  der  Suren  kufisch. 
Mit  der  Unterschrift  in  kufischem  Charakter: 

&JÜI  i  g»»^^ 

Dieser  Koran  ward  also  im  J.  624  d.  H.  (=  122G  n.  ('hr.)  in  SeviUa  yoII- 
endet.  Auf  dem  ersten  Blatte  steht:  Älcoranus  ex  direptiotie  Tunnetana, 
Ex  bibL  Jo.  Alb.  Widmestadii.  S.  Fiagel  in  den  Wiener  Jahrb.  d.  Lit.  Bd.  47 
Anx.-BL  n.  126. 

Cim.  m,  1,  b.   membr.     26  c.  h.    21V,  c.  br.    Vol.  I.     122  fol.  2.  3. 
Vol.  n,     115  fol.  7  lin. 

Prachtvolles  Exemplar  des  Koran  aus  Jo.  Albert  Widmanstad*s 
Sammlung,  enthaltend  Sure  1  bis  3,  vs  12  und  Sure  62  bis  114  (Ende), 
ein  wahres  Meisterstück  maghribinischer  Schreibekuust.  Grosse 
Sdurift,  die  Djezm  und  Teschdtd  sind  blau  bezeichnet,  die  Hamza 
gelb,  die  Wacl  grün,  letztere  beide  durch  Punkte;  die  Ueber- 
schriften der  Suren  in  kufischem  Charakter.  Die  ersten  zwei  Seiten 
imd  Jde  letzte  Seite  jedes  Bandes  enthalten  nur  Verzierungen.  Die 
üntersehrift,  ganz  mit  Gold  geschrieben,  lautet: 

^jyol    ü^«^    JülyS.    |VM<^    lüLo    f^^^    jLm^^    l*l&    J«iJI    N->^) 
m3UI  ^jÜL?  yoj^   aüoLl  yJb  &JUI   jJLa.   ^Jjil    Ju^   ^1 

C«t  codd.  b.  H.  I,  *^.  \ 
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Die  Hs.  wurde  aUo-für  den  FQrsten  der  Gläubigen  Abu  Ja*qub  Jusuf  Iwn 
Abi  Juäuf  b.  Abdulhaqq  (von  Marokko)  geschrieben  und  in  der  letzten  Dekade 
des  Monats  Kedjeb  d.  J.  705  vollendet.  Beide  Bände  von  derselben  Kead 
geschrieben.     Alter  Original-Lederband  mit  Verzierungen.     S.  Flügel  141. 

4.  Cod.  or.  80.  membr.     ITV«  c.  h.     16  c.  br.     180  fol.  23  lin. 

Ein  der  Schrift  nach  bedeutend  alter  Koran,  marokkanisch,  die 
Ueberschriften  kufisch,  sehr  klein  geschrieben,  durch  und  durch 
reich  mit  Gold  geziert,  fol.  1^  u.  2'  enthalt  eine  Note  des  Ab- 
schreibers, worin  derselbe  das  Werk: 

des  Abu  *Amr  Othmän  b.  Sa'id  b.  *Othmän  citiert  und  sagt,  dass 
er  diese  3  Lesepausen  in  seiner  Abschrift  durchgängig  bezeichnet 

habe  und  zwar  durch  die  Buchstaben  va>  J  u.  _  in  blauer  Farbe. 

fol.  2^  u.  3'  sowie  fol.  128^  u.  129'  enthalten  nur  Arabeskenver- 
zierungen, fol.  3**  u.  4*  enthält  die  erste  Sure  von  breiten  Ver- 
zierungen eingefasst.  Auf  fol.  127**  u.  128'  steht  die  Unterschrift. 
Der  Name  des  Abschreibers  ist  vei'wischt,  es  ist  nur  noch  leser- 
lich, dass  er  die  Abschrift  für  sich  und  nach  seinem  Tode  für 
seinen  Sohn  fertigte. 

Aus  der  Bibliothek  von  Joh.  Alb.  Widmanstad.     8.  Flögel  137. 

5.  823  Quati*.  membr.     18  c.  h.     15  c.  br.     71  fol.  13  lin. 

Koran  von  Sure  53, 1—57, 8  (nach  f.  12  fehlt  1  Bl.),  Sure  57, 14 
—  89,  10  incl.  (hier  fehlt  1  Blatt)  und  Sure  90,  7  bis  Schluss. 
Die  Ordnung  der  verbundenen  Blätter  ist  folgende:  1  —  49.  51. 
52.  50.  53—60.  62.  61.  64.  63.  65  ff.  Das  letzte  Blatt  ist  von 
neuer  Hand  auf  Papier  ergänzt.  —  Alte  maghribinische  Schrift. 
Die  Ueberschriften  der  Suren  aind  in  kufischem  Charakter  mit 
Gold  geschrieben.  Das  Ende  der  Verse  ist  durch  3  Punkte  oder 
ein  kleines  Goldornament  bezeichnet.  Die  diakritischen  Punkte 
und  Vocale  sind  überall  angegeben ,  die  Djezm  und  Teschdld  mit 
blauer  Farbe,  die  Hamza  durch  einen  gelben  Punkt  angezeigt. 
Auf  mehreren  Blättern  ist  die  vergilbte  Schrift  von  späterer  Hand 
nachgebessert.  Die  Schrift  gleicht  ganz  derjenigen,  von  welcher 
Sacy  in  seiner  Gramm.  1*  öd.  auf  planche  IV  ein  Specimen  ge- 
geben hat. 

6.  Cim.  m,  1,  a.  bombyc.     29  c.  h.     21  c,  br.     280  fol.  7  lin. 

Prachtvoller  Koran ,  ganz  mit  Goldschrift  geschrieben,  mit  Ver- 
zierungen. Öie  Ueberschriften  der  Suren  kufisch.  Die  Versende 
sowie  die  grösseren  und  kleineren  Abschnitte  sind  durch  grosse 
Goldpunkte  und  Gold  Verzierungen  bezeichnet.  Grosse  Neskhischrift 
von  Kalligraphenhand;  in  der  Mitte  nicht  vollständig. 

Er  gehörte  früher  dem  Beichtvater  Ludwigs  XIV,  P6re  de  la  Chaise,  wie 
die  Inschrift  auf  dorn  1.  Blatte  zeigt:  Dono  R.  P.  Dela  Chaize  Regi  a  cou- 
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feasionibu!) ,  und  kam  lf>93  in  da^  Pariser  Jesuitenklo^ter,  äpäter  gelang  es 
einem  Prälaten  von  Polling,  ihn  auf  einer  Pariser  Bücher-Auction  durch  be- 
sondern Auftrag  seiner  K1o9rerbibliothek  zu  verschaffen.    6.  Flügel  142. 

Cod.  or.  28.     28V,  c.  h.     19  c.  br.     201  fol.  20  lin.  7. 

Koran,  maghribinisch  (in  Spanien  geschrieben)  mit  theilweise 
beigeschriebener  spanischer  Uebersetzung  einzelner  arabischer  Wör- 
ter und  einigen  lateinischen  Bandglossen.  Die  Vocale,  so  wie 
Meddah  und  Dehnungsalif  sind  roth  bezeichnet,  Djezm  und  Tesch- 
did  blau,  Hamzah  gelb.  Die  Abschrift  wurde  vollendet  im  Monat 
Djumädä  IL  d.  J.  924  H.  (1518  n.  Chr.)  in  BeUüs,  District  Jativa, 
Prov.  Valencia. 

Ka.%>JlIj  lCJLo.   'ixiaLit  k&Ub  ^^  wy^^^  v^ 
Die  Hs.  ist  aus  der  Bibl.  v.  Joh.  Alb.  Widmaustad.     S.  Flügel  138. 

Cod.  or.  24.     36  c.  h.     24  c.  br.     228  fol.  15  lin.  8. 

Ein  prachtvolles  Exemplar  des  Koran  auf  geglättetem  Papier 
mit  breitem  Bande  und  doppelt  goldener  Einfassung.  Die  erste, 
achte  und  fünfzehnte  Zeile  jeder  Seite  ist  roth  und  grösser  als 
der  übrige  Text  geschrieben.  Die  einzelnen  Koranverse  sind  durch 
goldene,  blau  eingefasste  und  in  der  Mitte  mit  einem  rothen 
Punkt  versehene  Kreise  von  einander  geschieden.  Die  Lesezeichen 
stehen  über  dem  Texte.  Die  ersten  2  Seiten  mit  der  ersten  und 
dem  Anfange  der  2.  Sure  sind  mit  prachtvollen,  goldenen  und 
farbigen  Arabeskenverzierungen  geschmückt.  Der  Schriftzug  ist 
persisch,  Neskhi,  sehr  schön  geschrieben.  Die  Abschrift  vom 
J.  969  d.  H.  (1562). 

Am  Schlüsse  stehen  die  Worte:  L^Abb6  de  Lestang  Docteur  de  Sorbonne 
rue  Saint  Christophe  quartier  notre  Dame.  —  Bemerkenswerth  ist  auch  dei* 
alte  auswendig  und  inwendig  verzierte  Originaleinband.     S.  Flügel  109. 

Cod.  or.  302.     23  c.  h.     I3V4  c.  br.     251  fol.  17  lin,  9. 

Auf  geglättetem  europäischen  Papiere  geschriebenes  Pracht- 
exemplar des  Koran  mit  einem  persischen  Commentar,  welcher 
den  Text  in  einer  besonderen  Bandeinfassung  umgibt.  Der  Text 
ist,  wie  gewöhnlich,  in  Neskhi,  der  Commentar  in  Nastaliq  ge- 
schrieben. Die  Zeilen  sind  durch  auf-  und  absteigende  gezackte 
Goldleisten,  die  Koranverse  durch  goldene,  schwarz  eingefasste 
und  mit  einem  rothen  Punkt  versehene  Kreise  von  einander  ge- 
trennt, die  Zeichen  der  Yocaldehnung  und  der  Lesepausen  roth 
über  den  Text  geschrieben.  Die  beiden  ersten  Seiten  mit  der 
1  Sure,  die  dritte  Seite  mit  dem  Anfange  der  2  Sure,  die  beiden 
Seiten  mit  dem  Anfange  der  17  Sure  in  der  Mitte  des  Buches, 
und  die  beiden  letzten  Seiten  mit  der  112,  113  u.  114  Sure  sind 
mit  glänzenden  Arabesken-Einfassungen  verziert.  Ueber  die  Zeit 
wann,  und  den  Ort  wo  das  Buch  geschrieben  worden  ist,  über 
den  Namen  des  Schreibers  u.  s.  w.  findet  sich  weder  am  Ende 
noch  sonst  wo  eine  Angabe.    Dem  äusseren  Aussehen  nach  kann 

1* 
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die  Handschrift  nicht  wohl  über  300  Jahre  alt  sein,  was  anch 
durch  den  tiebraHch  europäischen  Papieres  »zu  derselben  bestätiget 
wird.  Jedenfalls  ist  sie  in  Persien  geschrieben  und  durchaus  voll- 
ständig. —  Der  persische  Commentar  sagt  in  der  Einleitung,  der 
hier  gegebene  Text  sei  der,  welchen  Abu  Bekr  von  dem  *A9ini, 
einem  der  sieben  Hauptredaktoren  des  Koran,  empfangen  habe, 
jedoch  seien  auch  die  Varianten  bemerkt,  in  denen  Haff,  der  an- 
dere Schüler  des  'Afim,  von  Abu  Bekr  abweiche.  Der  Text  des 
Haff  ist  der,  welchen  unsere  gewöhnlichen  geschriebenen  und 
gedi-uckten  Korane  darbieten. 

Diese  schone  Handsehr.  wurde  im  J.  1860  angekauft. 

10.  11    Quatr.     30  c.  h.  20'/,  c.  br.     353  fol.   12  lin. 

Koran,  schön  und  deutlieh  geschrieben,  mit  persischer  Inter- 
linearversion und  Randglossen.  Der  Einband  lakiert,  bemalt  und 
mit  arabischen  Inschriften  versehen. 

11.  Cod.  er.  33".     29 Vj  c.  h.    20  c.  br.     319  fol.  9  lin. 

Korau,  mit  allen  Lesezeichen,  mit  türkischer  Interlinearüber- 
setzung, einzelnen  Erklärungen,  z.  B.  der  Buchstaben  zu  Anfang 
mancher  Suren  und  Bemerkungen  über  abweichende  Lesarten.  Schöu 
und  gross  geschrieben  im  Schewwäl  1075  (1665),  Text  und  üeber- 
setzung  von  derselben  türkischen  Hand;  der  Abschreiber  heisst 
Ali  b.  Al)derrahman  b.  Weli.  Angehängt  ist  fol.  318**  einiges  in 
türk.  Sprache  über  die  Art,  den  Koran  als  Orakel  zu  benützen, 
dann  in  arab.  Sprache  ül)er  die  Wirkung  gewisser  Suren  und  Ge- 
bete, am  Schluss  einige  Verse. 

Nach  einer  latein.  Inschrift  des  Joh.  Hart.  Kornbeckh  (fol.  1)  ist  dieser 
Koran   bei   der  Belagerung  Wiens   erbeutet  worden.     Auf  demselben  Blatte 

stehen  2  Definitionen  des  Koran  ^^lüül   vuü^JU.      Von  Bibliothekar  Scherer 

in  Bern  erworben.     S.  Flügel  107. 

12.  Cod.  or.  63.     22V2  c.  h.    14  c.  br.     406  fol.  12  lin. 

Ein  prachtvolles  Exemplar  des  Koran  mit  Arabeskenverzierungen, 
bes.  eine  auf  fol.  1,  in  welcher  sich  die  erste  Sure  vom  Worte 
nasta'tnu  an  befindet,  der  Anfang  der  1  Sure  fehlt,  da  das  1  Blatt 
nicht  vorhanden  ist,  dessen  reiche  Verzierungen  vielleicht  einen 
Liebhaber   angelockt  haben.     Von  persischer  Hand   geschrieben, 

nicht  alt.    Angehängt  sind  Gebete:  fol.  399**   j^jjüf  f^'ikf  J^^y 

und  fol.  402**  in  türkischer  Sprache     ^f^j*    ^^x^    *Xft4>      und 

fol.  405  und  406  in  persischer  Sprache  und  in  Versen: 

äJJ I  f^'ikf  JU  Lob    über  Wahrsagen  aus '  dem  Koran.    Vers  I : 

J.i^     JU    ^    ^y&     VUÜfl^     ^     ^ 
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Über  jeden  Buchstaben    des  Alphabets   ist   ein  Vers   vorhanden, 
Ä.  B.  vom  Auf: 

SchSner  Originaleinband  mit  Verzierungen.  Vorn  steht:  Monastcrii  Benc- 
dicto  BuranL     Comparavit  F^Magnus  abbas  1738.     S.  FlQgel  121. 

Cod.  OT.  30.     27V2  c.  h.    19V,  c-  ^r-     303  fol.  13  lin.  13. 

Koran,  vollständig,  mit  Angabe  der  Lesezeichen.  Die  Verse 
sind  durch  kleine  Kreise  von  einander  getrennt.  Ohne  Unter- 
schrift.   Nicht  alt. 

Auf  dem  Yorsetzblatte  steht :  Alcorani  preestantissimum  hoc  exemplar  ox 
India  orientali  adductum  est  in  Belgium,  ibique  *)  Indorum  Mahumeddaiiorujii 
manu  exaratum  fuit    8.  Flflgel  140. 

Cod.  or.  29.     28'  ,  c.  h.    19' ^  c.  br.     258  fol.  15  lin.  14. 

Korftn,  vollständig,  auf  geglättetem  Papier,  ohne  Untei-schrift. 
Von  türkischer  Hand,  circa  200  Jahrä  alt. 

Aus  dem  Münchner  Augustinerkloster.     S.  Flügel  139. 

Cod.  or.  65.     21  c.  h.     15  c.  br.     354  fol.   13  lin.  15. 

Koran,  schön  geschrieben,  über  200  Jahre  alt. 

Auf  fol.  1  steht:  Illustriss.  Bibliothecse  Augustanee  deb.  Mem.  E.  Dd.  Bi- 
bliothecaB  Schmidtianae  respective  Heeres  M.  Antonius  Reisorus,  Augu<jtanu!«, 
Ecclesiastes  n.  t.  Posoniensis.     A^  Aerae  Chriätianse  vulg.  MDOLXl. 

Cod.  or.  ßQ.     20  0.  h.    ISVg  c.  br.     281  u.  IV  fol.  15  lin.       16. 
Koran  mit  einem  Gebet  am  Schlüsse. 

Auf  dem  Deckel  steht  ein  türkischer  Frauenname,  und  darunter  :^  Hie  liber 
est  nominatus  alkoranus  turcum  koran  ex  ore  foeminee  turcicae  ex  neuheusel 
in  serritutem  abduct»  nominatee  Julischa**)  annorum  33  1689:  qu»  noraen 
Buum  Buperius  scripsit  manu  propria.  —  Dann  von  anderer  Hand:  Douo 
miasui^  ad  hanc  Cartusiam  S.  Viti  in  Prüel  a  Prsenobili  et  Excell"*»  Dfio 
Joanne  Nicoiao  Seiz  Med.  Doct.  Societatis  Leopoldinee  Curiosorum  Collega, 
et  civitatis  Oxoyiensis  in  Franconia  Physico  ordinario.  1.  Junij  a®  lt)9<S. 
S.  Flügel  124. 

Cod.  or.  67.     20V,  c.  h.     14  c.  br.     272  fol.  15  lin.  17. 

Koran. 

Am  Schlüsse  steht:  Der  Türkhen  Allcoran.  168(3.  auss  dem  Türkhischen 
Lager  zu  Ofen  yberkhommen.  M.  J.  A.  Y.  A.    S.  Flügel  125. 

184  Quatr.     28 Vo  c.  h.     2172  c.  br.     252  fol.  16  lin.  18. 

Koran,  grosse  maghrib'inische  Schrift,  roth  vocalisiert,  die  Hamza 
durch  gelbe  Punkte  bezeichnet.  Als  Datum  der  Abschrift  ist  am 
Schlüsse  das  Jahr  12  H.  (1112?)  angegeben. 

*)  etwa  für  ubi?  sc.  in  India. 
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19.  145  Quatr.     21V4  c-  h.    ISV«  c.  br.     413  fol.   11  lin. 
Korftn,  ziemlich  modern.    Der  Text  ist  von  Linien  eingefasst. 

Auf  dem  Einband  steht  dreimal  ^U^ti  5l  rZ % ^  ^ 

20.  Cod.  or.  68.     321  fol.  13  lin.     in  4^ 

Ein  gut  erhaltenes  Exemplar  des  Koran,  geschrieben  in  Con- 
stantinopel  im  J.  950  d.  H.  von  Omar  b.  Ali  b.  Abdulqädir.  Auf 
fol.  321  ist  das  Gebet  beim  Schlüsse  des  Koranlesens  türkisch. 

Aus  Kloster   Benedictbeuem.      'ComparaTit  F.  Magnus  Abbas  1738.'     S. 
Flügel  127. 

21.  Cod.  or.  69.     297  fol.  13  lin.     in  4P. 

Koran,  schmutzig  und  nur  bis  Sure  86  exclus.  gehend.  Aus 
Kloster  Benedictbeuem.     S.  Flügel  128. 

22.  Cod.  or.  70.     301  fol.  13  lin.     in  4^. 

Ein  etwas  besserer  Koran.    Aus  Tegernsee.    S.  Flügel  129. 

23.  Cod.  or.  71.     368  fol.  11  lin.     in  4^. 

Ein  sehr  rein  gehaltenes,  mit  vielem  Gold  geziertes  Exemplar 
des  Koran,  früher  im  Besitze  von  Job.  Mich.  Haas.  Hübscher 
verzierter  Einband.     S.  Flügel  130. 

24.  Cod.  or.  72.     346  fol.   15  lin.     gr.  8^. 

Eine  ähnliche,  nur  weniger  prachtvolle  Abschrift  des  Koran  in 
hübschem  Einband.     S.  Flügel  131. 

25.  Cod.  br.  73.     405  fol.  13  lin.     gr.  8^. 

Koran,  mit  schönen  farbigen  Arabesken  auf  den  ersten  2  Seiten. 
Goldpunkte  bezeichnen  das  Ende  der  Verse.     S.  Flügel  132. 

26.  Cod.  or.  74.     299  fol.  15  lin.     in  4**. 

Koran  mit  der  Aufschrift:  »Alcoranus  Turcarum  characteribus 
Arabicis  exaratus.  ita  testatus  est  DD.  Joannes  Baas  Princeps 
Arabiae,  dum  10.  Julii  1738  pemoctavit  in  Asceterio  nostro 
B(enedicto)  Burano.  F.  Meinradus.c  Schön  geschrieben.  Aus 
Benedictbeuem.  *Comparavit  F.  Magnus  abbas  Monachii  18.  Nov. 
1730.'     S.  Flügel  133. 

27.  Cod.  or.   75.     318  fol.  13  lin.     in  4«. 

Koran,  ziemlich  rein  gehalten,  ohne  eben  schön  geschrieben  zu 
sein.     S.  Flügel  134. 

28-     C^d.  or.   76.     265  fol.   15  lin.     in  4^. 

Koran.  Schön  geschrieben,  scheint  ziemlich  alt.  Aus  der 
Bibliothek  Widmanstad's.    S.  Flügel  136. 
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Cod.  or.   77.     437  fol.  13  ün.     gr.  8'\  29. 

Koran,  bis  zur  Sure  111.    Schön  geschrieben. 

Am  Schlosse  steht:  h.  e.  über  Dominici  Grimani  Card.  8.  MaroL  8.  Flügel  135. 

210  Quatr.     22'/,  c.  h.     17  c.  br.     273  fol.  16  lin.  30. 

Koran,  maghribinisch.  Neue  Abschrift,  sorgfältig  geschrieben, 
roth  vocalisiert ;  die  Hamza  sind  durch  gelbe,  die  Wa9l  durch  grüne 
Puncte  bezeichnet.    Geschrieben  von  einem  gewissen  Mälikiten, 

Namens  Ahmed,  wohnhaft  in  Constantine    LXCm^      ;^b^gff 

288  Quatr.     I9V2  c.  h.     15  c.  br.     336  fol.   13  lin.  31. 

Koran.    Ziemlich  modern,  aber  vollständig. 

Cod.  or.  46.     24V2  c.  h.     I7V2  c.  br.     228  fol.   16-19  lin.     32. 

Koran,  von  einem  Christen  geschrieben.  Vocalisiert  sind  nur 
die  ersten  11  Blätter  (bis  Sure  U,  153  ed.  Flügel).  Die  Verse 
sind  durchgängig  nach  europäiscfier  Art  numeriert.  Am  Schlüsse 
ein  Inhaltsverzeichniss  (G  BL).  Zwischen  fol.  98  u.  99  ein  De- 
fect,  von  Sure  XVI,  83  -  XVII,  59  Flug.    S.  Flügel  106. 

345  Quatr.     20 V2  c.  h.     13  c.  br.     801   fol.  15  lin.  33. 

Koran,  mit  Angabe  der  Pausen,  neu.  Die  4  ersten  Blätter 
von  anderer  Hand  ergänzt. 

414  u.  415  Quatr.    tV/o  e.h.    8^4  c.  br.    256  u.  234  fol.  12  lin.34.35. 
Koran  in  2  Bänden;  der  2.  beginnt  mit  Sure  23,  3.    Auf  der 

letzten  Seite  ein  Gebet    ,jIJl(I    f^x^    Jüx    Xc.j       Hübsche, 
sehr  kleine  Schrift. 

467  Quatr.     18.  c.  h.  11  c.  br.     757  pag.  13  lin.  36. 

Koran,  hübsch  geschrieben.   Die  Abschrift  über  200  Jahre  alt. 

Der  yerstorbene  Mohammed  Bdlükbäschi  vermachte  diesen  Koran  an  die 
Bibliothek  des  Mustafa  Khodja,  die  zur  Moschee  des  yerstorbenen  Khidhr- 
bäschä  gehört  im  Rebf  I.  1052. 

Cod.  or.  64.     20  c.  h.    14 V2  c.  br.     379  fol.  13  lin.  37. 

Ein  sehr  gebrauchter  Koran,  nicht  alt,  von  verschiedenen  Händen. 

Zu  Anfang  ist  ein  Gebet  &^*Li  Lft4> ,  am  Schlüsse  die  erste  Sure 

wiederholt. 

Diese  Handsohr.  war  ein  Waqf  oder  Legat,  wie  auf  dem  hintern  Deckel 
in  türkischer  Sprache  mit  dem  Datum  1081  steht.    8.  Flügel  122. 
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38.     Cod.  or.   112.     21  c.  h.    15  c.  br.     305  fol.  13  liii. 

Koran.  Beginnt  mit  der  2  Sure,  die  erste  findet  sich  am  Ende 
von  einer  andern  Hand  nachgetragen.  Starker  deutlicher  Schrift- 
zug.   S.  Flügel  108. 

89.     488  Quatr.     17  c.  h.     11  c.  br.     395  fol.  13  lin. 

Koran.  Kleine,  hübsche  Schrift,  mit  Angabe  der  Pausen.  Die 
ersten  2  Seiten  sind  ornamentiert;  die  Ueberscliriften  der  Suren 
auf  Goldgrund  geschrieben ,  die  Verse  durch  Goldpunkte  von  ein- 
ander geschieden.  Am  Rande  Angabe  der  Theile  des  Koran  und 
Glossen.    Der  Text  ist  von  einer  Goldlinie  eingefasst.    Auf  der 

Kapsel  steht:     ^jj^LilÜ   Z>^  yjjo  J^yJ  ^j^jgh»H  ^1   jul*^  ^ 

(vs.  78  u.  79  der  56  Sure).    Auf  fol.  389^  die  Unterschrift:  Geschr. 

von  Khalil  b.  Jusuf  wohnhaft  in   ^>4>s*j    jJb   im  J.  1128. 
fol.  390  über  die  Pausen 

fol.  390**  über  die  sieben  Koranlesungen,  die  Pausen,  die  Theile 
des  Koran  etc.,   Erklärung  der  in  der  Abschrift  vorkommenden 

Abbreviaturen   v;i>i>|jül  ^  <XAjf^l  oLörJI  ^j  s^jjS'  Lo  ^jLu 

jüii  ^y  ^lyül  .1^1^  J\\J\y  oy^^S  C^'   *^  ^^  ^^" 

schnitte  (qä'idah)  getheilt,  wovon  aber  nur  23  vorhanden  sind, 
fol.  392  «^1  v;y|JÜI  Jyc\  S6  fol.  393  Gebet  ^\  X^ö 
Am  Schlüsse  das  Datum  13.  Schawwäl  1128. 


40.  Cod.  or.  214.     11  c.  h.     7^/4  c.  br.     333  fol.  15  lin. 

Ein  ausserordentlich  klein  und  nett  geschriebener  Koran,  ohne 
die  erste  Sure.    Die  Einfassung  in  Gold.    Am  Ende  das  Schluss- 
'    gebet.    S.  Flügel  118. 

41.  Cod.  or.  218.     IOV4  c.  h.     7V2  c.  br.     300  fol.  13  lin. 
Ein  ähnliches  Exemplar  des  Koran. 

Vorn:  Alcoranus  integer  ad  fidem  Francisci  Ignatii  de  Banniza.     A®  1780 
die  18  M.     S.  Flügel  119. 

42.  Cod.  or.  183.     I6V2  c.  h.    10  c.  br.     350  fol.  15  lin. 
Koran.     Sehr  schön   geschrieben  mit  Goldverzierungen.     Die 

Abschrift  vollendet  im  J.  1103  von  Ahmed  b.  Abu  Bekr  ,^^  JjCül 
S.  Flügel  110. 
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Cod.  or.  186.     1574  eh.    10  c.  br.     229  fol.  17  lin.  43. 

KoraH,  sehr  klein  und  sehr  schön  geschrieben,  mit  öoldver- 
zierungen.    Originaleinband.    S.  Flügel  111. 

Cod.  or.  189.     15  c.  h.    10  c.  br.     254  fol.  15  lin.  44. 

Koran,  am  Anfang  und  an  mehreren  Stellen  in  der  Mitte  de- 
fect.    Beginnt  mit  Sure  H,  120.    S.  Flügel  113. 

Cod.  or.  193.     15  c.  h.    10  c.  br.     375  fol.  13  lin.  45. 

Koran,  sehr  schön  geschrieben.    Stire  I  und  II,  1—14  fehlen., 
S.  Flügel  114. 

Cod.  or.  196.     10  c.  h.    I4V2  c.  br.     561  fol.  11  lin.  4». 

Koran,   unvollständig    am  Schlüsse,    bis  Sure  108.      Dicker 
Schriftzug. 

Dono  datum  a  R.  D.  Sigismundo  Filner,  Parocho  m  Gheislhdring.  'S.  FlQgel  116. 

Cod.  or.  188.     15  c.  h.     OVj  c.  br.     474  fol.  14  lin.  47. 

Koran,  von  einem  Christen  geschrieben  im  J.  1630.  S.  Flügel  112. 

Cod.  or.  194.     15  c.  h.    10  c.  br.     375  fol.  13  lin.  48. 

Koran.    Schön  geschrieben,  von  Qadri  ben  Sa'di,  im  J.  1008. 
S.  Flügel  115. 

Cod.  or.  202!     I4V2  c.  h.    9V2  c.  br.     329  fol.  14  lin.  49. 

Koran.    Aus  Kloster  Fölling.    S.  Flügel  117. 

426  Quatr.     147^  c.  h.     7V2  c.  br.     206  fol.  17  lin.  50. 

Koran.    Sehr  klein  geschrieben,  am  Bande  Angabe  von 

'^^    '^'A^  ""^"^    "^y^    *^'^  ^*^ 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1201  d.  H. 

IM 

J^jJi"  ^tXÄji  ^jju*^  4X*^  r^T*  ü^'  —  ^.  J^  f^ 

Die  ersten  5  pag.  enthalten  2  Gebete,  geschrieben  1202,  das  erste 
von  Abdulqädir  Aldjüäni  ist  überschrieben 

Am  Schlüsse  wieder  5  Seiten  Gebete. 

Die  Hs.  stammt  aus  det  Bibl.  Ton  Sfly.  de  Sacy  (catal.  n®  13). 

461  Quatr.     147^  c.  h.     9  c.  br.     305  fol.  15  lin.  51. 

Koran.    Sehr  klein  und  sorgfältig  geschrieben.    Der  Text  ist 
mit  Gold-  und  anderen  Linien  eingefasst.    Orientalischer  Einband 
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mit  Yerziemngen.  Zu  Anfang  2  Blätter  von  anderer  Hand  ergänzt. 

Am  Schluss  ist  ein  Koranschlnssgebet     ^\ySi\   |W^   ot^(>    IJüd 

Geschrieben  von  Seyyid  Häfiz  *Ali  Al-Wajfi,  genannt  Efendizftde, 

einem  SchtQer  des  Obai  (?)  ^1  Juli^'  ^  »4>K  ^JOil  -  -  luxT 
im  J.  1254. 

52.  374  Quatr.     I5V4  c.  h.    IOV2  c.  br.     306  fol.  17  lin. 
Koran.    Neu,  schlecht  geschrieben. 

,,Achet^  dans  la  Grande  Mosqu^e  du  Eaire  dite  El-Ashar  en  1830.*^ 

53.  Cod.  or.  235.     öVj  c.  h.    37,  c.  br.     604  fol.  12  lin. 

Der  kleinste  aller  Korane  unserer  Sanmüung,  sein  beschriebener 
Flächenraum  hat  die  Grösse  von  nur  2,8  centimetres  Höhe  und 
1,7  Cent.  Breite.    S.  Flügel  120. 

54.  225  Quatr.     20 V2  c.  h.    15  c.  br.     154  fol.  11  lin. 

Koran  von  Sure  36  bis  zum  Schlüsse,  moderne  Abschrift;  mit 
persischer  üebersetzung  am  Rande  (letztere  scheint  von  einem 
Europäer  geschrieben). 

Aus  Sacj'8  Bibliothek,  catal.  n^  23. 

55.  179  Quatr.  bombyc.     2OV2  c.  h.    20  c.  br.     77  fol.  19  lin. 

Koran,  Sure  1 — 16  incl.  Alt,  in  maghribinischer  Schrift  mit 
grosser  Sorgfalt  und  mit  allen  Lesezeichen  geschrieben.  Das  erste 
Blatt  von  neuer  Hand  ergänzt.  Die  Surenüberschriften  in  ku- 
fischem Charakter  mit  Gold  geschrieben. 

56.  Cod.  or.  32.     28  c.  h.    20  V2  «•  br.     125  fol.  13  lin. 
Koran,  Sure  I  —  VI.     Marokkanisch,  die  Ueberschriffcen  der 

Suren  kufisch.  Blatt  1 — 28  und  64  sind  beschädigt,  namentlich 
ist  auf  fol.  23—28  und  64  mehreres  unleserlich  geworden;  von 
fol.  65  an  eine  andere  spätere  Hand.  Ex  bibliotheca  Jo.  Alb. 
Widmanstadii.    S.  Flügel  144. 

57.  .147  Quatr.     2IV2  c-  h.    löVj  c.  br.     286  fol.  11  Im. 

Koran  in  maghribinischer  Schrift,  beginnt  mit  Sure  19  und 
geht  bis  Sure  110.  Ziemlich  alt,  gross  geschrieben.  DieHamza 
sind  durch  gelbe  Punkte  bezeichnet,  die  übrigen  Zeichen  roth. 
Die  letzten  2  Blätter  zum  Theil  unleserlich. 

58.  532  Quatr.     IS'/,  c.  h.    14  c.  br.     102  fol.  19-21  lin. 

Koran,  von  Sure  19  an.  Maghribinisch ,  nicht  sehr  alt.  Das 
erste  Blatt  und  die  4  letzten  sind  ganz  neu  ergänzt. 


Theologiacbe  Literatur.  1 1 

391  Quatr.     19  c.  h.     18  c.  br.     89  fol.  15  lin.  59. 

Korao,  von  Sure  36  an.  Maghribinisch ,  roth  vocalisiert,  das 
Hamza  durch  einen  gelben  Pnnkt  bezeichnet. 

Beilage:    1  Blatt    ^»^rlt  &JLfl  X^^\  die  100  Namen  Gottes. 

'4 

235  Quatr.     21  eh.     15  c.  br.     7  und  9  lin.  60. 

Koran,  unyollständig  in  12  Heften;  jedes  Heft  enthält  einen 
^y>^   d.  L  ein  Dreissigstel  des  Koran.    Heft  1)  Sure  I— 11,  135. 

38  Blätter.  2)  S.  H,  136  —  H,  253.  36  Bl.  3)  H,  254  — 
m,  86.  20  Bl.  4)  V,  85  —  VI,  110.  26  Bl.  5)  dasselbe 
wie  n"  4.     31  Bl.      6)  IX,  94  —  X,  109.    37  Bl.      7)  XVH 

—  XVni,  77.    23  Bl.     8)  XVin,  78  —  XX.    25  Bl.     9)  XXm 

—  XXV,  22.  26  Bl.  10)  XXXm,  31  —  XXXVI,  26.  25  Bl. 
11)  XXXIX,  33  —  XLI,  46.  24  Bl.  12)  XLVI  —  LI,  30. 
25  BL 

Die  Hs.  war  firüher  ein  Waqf.  —  Heft  5  enthält  die  Notiz:  Ce  Kyre  ap- 
partient  au  citoyen  Boileau  Cap»«  de  la  85"**  V,  bri  3"**  Bat®*  3  comp»*" 
aux  grant  quere  en  Egite.    (^  au  Grand  Caire  en  Egypte). 

Cod.  er.  90.     21  c.  h.     15  c.  br.     74  fol.  10  lin.  61. 

Sure  19  —  26  incl.,  marokkanisch.  Ans  Widmanstad's  Biblio- 
thek.   S.  Flügel  157. 

Cod.  or.  89.     21  c.  h.     15  c.  br.     67  fol.  7  lin.  62. 

Snre  37,  145  —  41,  45,  marokkanisch.  Aus  Widmanstad's 
Bibüothek.     S.  Flügel  156. 

405  Quatr.     19 V4  c.  h.  15  c.  br.     51  fol.  9  lin.  63. 

Koranfragment,  enthält  die  Suren  47,  22  —  48,  15;   50,  21 

—  50,  31;  50,  42  —  55,  43;  56,  1  —  57,  14;  57,  22  —  59,  2 
und  59,  16  —  61, 13.  Ziemlich  alte  maghribinische  Handschrift, 
grosser  deutlicher  Charakter,  roth  vocalisiert,  die  übrigen  Zeichen 
blau ,  die  Hamza  durch  gelbe  Punkte  bezeichnet. 

• 

Cod.  or.  209  bombyc.     I3V2  c.  h.  97,  c  br.     156  fol.  15  li]u64. 

Theile  des  Koran,  ganz  verbunden,  so  dass  die  Anfänge  der 
Suren  in  dieser  Ordnung  folgen:  Sure  12  von  vs.  72  an,  13—15; 
4,  25,  28,  27,  26,  29  —  50,  3,  17,  23,  24,  8,  18  —  20,  9,  10, 
11,  12vs.  1— 71.  Nach  fol.  86  ist  ein  Blatt  herausgerissen  (von 
Sure  50).  —  Kleine,  schöne  Schrift. 

^Ad  Bibliothecam  Niedemaltacensium  fratrum.*    S.  Flügel  158. 

Cod.  or.  31.     27  V/,  c.  h.    20 V2  c.  br.     154  fol.  7  lin.  65. 

Koranfragment,  Sure  3,  87  —  5,  84.  Marokkanisch  mit  grosser 
schöner  Schrift©   Die  Yocale  sind  roth  bezeichnet,  Hamza  durch 
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einen  gelben,  Wa^l  durch  einen  gninen  Punkt.  Auf  den  ersten 
0  BL  ist  einiges  durch  Alter  unleserlich  geworden.  Ex  biblio- 
theca  Widmanstadii.    S.  Flügel  143. 

66.  Cod.  or.  337.     2672  c-  h.    I7V2.C.  br.     28  fol.  9  lin. 

Der  erste  Djuz'  des  Koran  =  Sure  1  —  2,  135.  Sehr  schön 
und  gross  geschrieben.  Geschenk  des  Freih.  H.  F.  C.  von  der 
Tann  1846. 

67.  Cod.  or.  83.     20  V2  c.  h.    14  c.  br.     18  fol.  11  lin. 
Derselbe  Theil  des  Koran. 

Ein  Legat  des  Mohyi  Ibrahim  Tschelebi.  Per  mortem  Dfii  Jo.  Casp.  Krincri 
▼enit  ad  Honasterium  Tegernsee  a.  1721.    S.  Flügel  150. 

68.  Cod.  or.  44.     25V2  c.  h.    16  c.  br.     25  fol.  9  lin. 

Der  4.  Djuz'  des  Koran  =  Sure  3,  85  bis  4,  27.  Ein  kalli- 
graphisches Specimen;  zu  Anfang  eine  Arabeskenverzierung. 

Auf  dem  Einband  steht:  Liber  tnrcicus,  cuius  initium  in  calce,  seu  in  fine 
incipit,  et  per  totum  retrograde  legitur.  Per  mortem  D.  Jo.  Casp.  Krineri 
venit  ad  Monast.  Tegemsee.    A.  D.  1721.    fiT.  Flügel  146. 

69.  Cod.  or.  84.     20  V2  c.  h.    14  c.  br.     18  fol.  11  lin. 
Derselbe  Theil  des  Koran.     War  ein  Waqf.    S.  Flügel  151  • 

70.  Cod.  or.  45.     26V2  c.  h.    17  c.  br.     10  fol.  15  lin. 

Der  6.  Djuz'  des  Koran  und  einige  Verse  des  7.  =  Sure  4, 147 
bis  5,  88  mit  am  Rande  beigefugten  Lesarten.    S.  Flügel  147. 

71.  Cod.  or.  82.     21  c.  h.     14  c.  br.     21  fol.  9  lin. 

Der  16.  Djuz'  des  Koran  =  Sure  18,  74  bis  20  incL  Aus 
Benedictbeuem.    S.  Flügel  149. 

72.  Cod.  or.  43.     26 V2  c.  h.    17  c.  br.     10  fol.  15  lin. 

Der  19.  Djuz'  des  Koran  =  Sure  25,  23  —  27,  56  mit  allen 
Lesezeichen.    Ein  Specimen  schöner  Schrift. 

Von  derselben  Hand  wie  n.  70.     8.  Fiagel  145. 

73.  Cod.  or.  81.     21  c.  h.     14  c.  br.     20  fol.  9  lin. 

Der  21.  Djuz'  des  Koran  =  Sure  29,  45  —  33,  30. 

Eingeschrieben  steht:  ^Den  2.  Ibris  (==  September)  1686  alss  gott  der 
allmechtig  die  haubtfestiing  Offen,  in  der  Christen  henndt  geben,  hab  ich 
dises  buech  indstatt  bekhommen,  0en  4.  Ibris  Andereas  Wildenberg  Chnrfrtl. 
Hof-  und  Feldtpauckher. 

74.  Cod.  or.  87.     16  fol.  11  lin. 

Der  23.  Djuz'  =  Sure  36,  27  —  39,  32.  Starker  Schriftzug. 
8.  Flügel  154. 
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Cod.  or.  316.     4  fol.  30  lin.  in  8*'.  75. 

Koran,  von  Sure  26,  161  —  28,  35.    Klein  geschrieben. 

Cod.  or.  88.     21  ci  h.  15  c.  br.     30  fol.  6  lin.  ,     76. 

Die  48.  Sure  in  sehr  schönem  persischen  Schriffcsmg  auf  braun- 
gefärbtem  Papier,  Originaleinband. 

Früher  im  Besitze  des  Augsburger  Bathsheim  Barth.  Lud.  Herttenstein 
aus  Ulm,  mit  dessen  Wappen. 

Cod.  or.  212.     10  c.  h.    g'/j  c.  br.     104  fol.  9  lin.  77. 

Sure  37,  132  —  53,  19.    Marokkanisch.    S.  Flügel  159. 

138  Quatr.     24V2  c.  h.    I7V2  c.  br.     199  fol.  23  lin.  78. 

Korancommentar  von  AbuUeith  Na^r  Samar^andi  (f  375  d.  H. 
nach  Hadji  Khalfa  IT,  352  ed.  Flug.,  nach  einer  andern  Hs. 
des  H.  Kh.  im  Brit.  Mus.  383  d.  H.,  s.  Cureton,  Catal.  codd. 
mss.  or.  Mus.  Brit.  p.  II,  88  Anm.  b).  III.  Theil  von  Sure  19 
bis  38  reichend,  meist  von  guter  staiker  Hand,  jedoch  Sure  36 
—  38  von  einer  jungem  Hand  ergänzt.    Anfang: 

Nach  fol.  8  fehlt  1  Bl.  und  nach  fol.  190  einige  (etwa  4)  Bl.  — 
Von  diesem  Conunentar  ist  ein  vollständiges  Expl.  im  Escurial 
(Casiri  I,  491),  ein  dgl.  u.  ein  2.  Band  von  Sure  10  bis  28  bei 
Sprenger  Catal.  n.  407,  Sure  1—6  in  Leyden  nach  dem  alten  Ca- 
talog  S.  412  n.  84.  —  H.  Kh.  bezeichnet  ihn  als  ein  berühmtes 
und  nützliches  Buch.  Auffallend  ist,  dass  er  in  Soyuti's  Tabaq&t 
fehlt.    Am  Schlüsse: 

y^dJ^yJS     vi>uJÜI     ^1     jKmJä     ^     eJUJI      jJLd^     ^       (sie) 

77  Quatr.     24^4  c.  b.    I5V2  c.  br.     719  fol.  27  lin.  79. 

Korancommentar  von  Imäm  Abulhasan  'Ali  b.  Ahmed  Alwähidi 
aus  Ntsäbür  (f  468).  Er  verfasste  3  Korancommentare ,  einen 
grossen,  einen  mittleren  und  einen  kleinen ;  der  vorliegende  ist  der 

mittlere  (alwasit).  Anfang:  ^,jSl\  jJdLäJI  |^jJjJl^jliül  aJU  dui^f 
Auf  der  letzten  Seite:     ^^a,;.«q.i  ^jjo   ioj^^\  wu*^l  ^f  Ijjft 


^^jjuJI  ^jju^  ^Ul  ^  J^  ^Ul  .  .  Jl)  J^  aüüUr  ^ 
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^L&  sl^(>      'Ende   des   mittleren  Eorancommentars   von  Imäm 

Abnlhasan  'Ali  b.  Ahmed  Alwähidi.  Vollendet  wurde  die  Abschrift 
von  der  Hand  des  Elhftcydj  *Ali  b.  Elh&djdj  Husein  Alstrüzi  aus 
Constantinopel,  Artilleriecommandanten  der  hohen  Pforte.'  Ab- 
geschrieben aus  der  Abschrift  des  Elhädjdj  Ibrahim  b.  Elhädjdj 

Mohammed  b.  Ahmed  genannt  'Arabadji  Baschi  Agha     ^v^ 

Lil  jc-^b  im  J.  1171.  Schön  und  zierlich  in  Neskhi  geschrie- 
ben. Der  Text  durchgängig  mit  Goldlinien  eingefasst,  zu  Anfang 
ein  Ornament',  auf  dem  Schnitte  Verzierungen  von  Blumen;  reich 
vergoldeter  orientalischer  Einband  in  einer  Kapsel. 

Tgl.  H.  Kh.  II,  382  unter  Tefatr-ul- WÄhidi  und  VI,  436  unter  Alwaa tt. 

WAhidi'8  Leben  bei  J.  KhaU.  ed.  Blane  p.    fßit ,      Abulfedse  Annal.in,23a 

8ai^  Chrestom.  2«  6d.  II,  57  sagt:  Abou'Ihaflan  Ali  Wahidi  fils  d' Ahmed  fils 
dA  Mohammed  est  un  c^l^bre  commentateur  de  TAlcoran,  mort  en  468  de 
l'h^gire. 

80.     56  Qnatr.  bombyc.     26 V2  c.  h.    17  c.  br.     572  fol.  25  lin. 

Korancommentar  von  Albaghawi,  I  Theil  oder  Sure  1—18. 
Die  ersten  6  Blätter  sind  stark  beschädigt;  in  dem  auf  den  Ein- 
banddeckel eingeklebten  Bruchstück  des  1  Bl.  liest  man  (lin.  4) 

den  Namen   des  Commentators  ö^xm^jq  yjS\  ,jjum^I   Jl^^  *jI 

Ijiib  o.ulJI    Abu  Mohammed  Alhusein  (Ibn  Mas'fid)  genannt 

Alferrä  d.  i.  der  vollständige  Name  von  Albaghawi.  Der  Verfasser 
fBhrt  in  der  Vorrede  die  von  ihm  benützten  Quellenwerke  an: 
'Abdallah  b.  'Abbäs,  Mudjähid,  Tkramah,  'Atä  b.  Abi  Rabäh, 
Alhasan  Alba9ri,  ^tädah,  Abul  'Aliyah,  Mohammed  b.  Ka^b 
Alqurati,  Zeid  b.  Aslam,  Alkalbi,  Al-Dhahhäk,  Muqätil  b.  Hayyän, 
-  Muqätil  b.  Suleimän,  Alsuddi  n.  a.,  ganz  besonders  Abu  Sa'ld 
Ahmed  b.  Ibrahim  Al-Schuraihi  Al-Khärizmi.  S.  über  diese  die 
biogr.  Notizen  bei  Cureton,  Catal.  Mus.  Brit.  I,  p.  61  n.  62  u.  63, 
woselbst  eine  vollständige  Hs.  v.  Albaghawi  in  2  Theilen  beschrie- 
ben und  eine  längere  Stelle  aus  der  Vorrede  abgedruckt  ist,  aus 
deren  Vergleichung  mit  unserer  Hs.  sich  ergibt,  dass  hier  wirk- 
lich der  Korancommentar  des  Baghawi  vorliegt,  fol.  2** — 5^  ent- 
hält eine  Einleitung  in  den  Eoran,  in  3  Capp. 

lyi^   Jc^di   ^    Juäi  2)     &4aLü^    ^UüI    JoLü    ^   Juäi  1) 

(leg.  2ul^)  &.y  ^yül  ^  JU  ^  d^^  i  J-^  3)    ^lyül 

r*^  y^  ü^ 

Der  Text  ist  durch  die  Formel  qaidtihu  *azza  wa  djälla  ein- 
geleitet.    Dieser  Oommentar  des  B.  ist  betitelt      Jo JUdI    jJLjuc 
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s.  H.  KL  V,  611.    'üeber  das  Leben  B/s,   der  510  starb,  vgl. 

J.  KhalL  ed.  Slane  p.  ^td     und  üebers.  I,  419  und  Mishcajb-ol- 

masabih  transl.  by  Matthews  vol.  I.  p.  II,  welch  letzteres  Werk 
die  üebersetznng  einer  von  Scheikh  Welieddin  Mahmud  (H.  Eh. 
Mohammed)  umgearbeiteten  Becension  der  Ma9äbth  des  B.  ist.  — 
Die  Abschrift  wurde  nach  der  Unterschrift  am  Schlüsse  vollendet 
von  'Abdurrahim  b.  Loqmän  im  Bamadhän  869.  Auf  dem  Sehnig 

steht  ^yju  uu^ftS'.    Nach  f.  562  fehlt  ein  Bl. 


73*  Quatr.     6  fol.  81.- 

Fragment  aus   dem  Eorancommentar  des  Baghawi,  enth.  die 

Vorrede  von  den  Worten  ^^ifl  ^Uaäi  ^  (^y^^  ^^j  \J  J^ 

an,  die  Einleitung  in  den  Koran  (S.  n.  80)  und  den  Conpieni 
selbst  bis  zur  Erklärung  der  Worte  Arrahmäni'^'rahim  der  Fätiha. 
Ziemlich  neu. 

Ergänzt  die  in  n.  80   wegen  Sdiadhaftigkeit  der  ersten  Bl.  yorhandeMu  ^ 
Defecte. 

154  Quatr.  bombyc.     2^^/^ e.h.  16  cbr.    270  fol.  25—27  lin.  82. 

Letzter  Band  des  Eorancommentars  des  Baghawi  von  Sure  32 
bis  ans  Ende.  Alt.  Die  ersten  15  Bl.  und  das  letzte  sind  von 
neuer  Hand  ergänzt. 

61  Quatr.     28  V2  c.  h.  19 Vj  c.  br.     238  fol.  31  lin.  83. 

^^-J.1    (•Lo^l    ^^1    [j^yj    p^JiJI    i^ÜUl^    v^yb^l    JyLiy 

f.^  i,  ^yji  ^  ,^^  ^  ^U\  ^Ujii  ^1 

J — ^^   ^   4X*^  ^   v:^^/''    *^   ü^  ,»iLJI    4Xxc   (sie) 

v5?7*^'  v5*^'  U^p^  ü^*^   o^^l  Jhh-^^'  ,j^^/'- 

II.  Theil  des  Koraneommentars ,  betitelt  TenbUi-ul^fham  etc 
von  'Abdusseläm  b.  *Abdurrahmän  b.  Mohammed  b.  'Abdurrahmftn 
Al-Ischbtli  (ans  Sevilla),  genannt  Ibn  Barradjän,  Allakhmi  Alma- 
ghribi;  von  Sure  17  bis  zum  Schlüsse.  Die  Formel  bei  Anführung 
des  Textes  ist  qauluhu  tddld  oder  qauluhu  ^azza  wa  djaUa.  Schön 
geschrieben;  die  (nicht  maghribinische)  Absdiriffc  ist  datiert  vom 
Kedjeb  1002.  Auf  dem  letzten  Blatte  ist  ein  Gedicht  in  maghrib. 
Schrift,  mit  der  Aufschrift: 


« 


• 
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H.  Kh.  erwähnt  I,  257  n.  514  und  II,  346  n.  3159  unter 
^Litil  ^x^mJo  ^  4>L«Äpl   und    Jit>^y>  ^\    rX*M^  einen  grossen 

aus  mehreren  Bänden  bestehenden  Eorancommentar  des  Scheikh 
Imftm  Abulliakem  *Abdu8seläm  b.  Abderrahmän  Al-Lakhmi  Al- 
Ischbili  genannt  Ihn  Barradjän  (f  536  d.  H.)  und  J.  Khall.  nennt 

im  Leben  des  Muhieddin  Ihn  Az-Zaki  (ed.  Slane  p.  ü«,  üebers. 

II,  642)  Ihn  Barradjän  als  Verfasser  eines  Korancommentars ,  in 
welchem  die  meisten  Erklärungen  nach  dem  mystischen  System 

der  (^'s  gegeben  seien  k^^LT  J^S^  1*^7^'  u't*^'  f^**^^  *^5 

84.  184  Quatr.     28  c.  h.     I8V2  c.  br.     179  fol.    17  lin.    und    von 

fol.  101  an  23—27  lin. 

Eorancommentar  betitelt  AI-Easchschäf  von  Zamakhscbari, 
I  Theil  von  Sure  1 — 3,  mit  Glossen.  Die  Abschrift  ist  von  zwei 
Händen;  die  2  Hälfte  wurde  vollendet  866  d.  H.  in  der  Stadt 
Edreneh  von  Suleiman  b.  Päschäbäli  b.  Bayeztd.     Am  Schlüsse: 

Unter  dlzahräwaiyi  sind  die  2  und  3  Sure  verstanden.  —  Vgl. 
die  Ausg.  von  W.  Nassau  Lees,  Galcutta,  1856  ff. 

85.  182  Quatr.  bombyc.     27V2  c.  h.    19  c.  br.     269  fol.  27  lin. 

Desselben  Korancommentars  Sure  4 — 18.   Gute  Handschrift.   Zu 
Anfang  sind  einige  Blätter  von  anderer  Hand  geschrieben.    Am 
Schlüsse  steht: 
^\ju   xJUl   i>U   ^1   |VÄ^   8p^   »^   eJjLJI   'jl\   ^ 

86.  58  Quatr.  bombyc.     82 V2  c.  h.    20 V4  c.  br.     383  fol.  27  lin. 

Desselben  Koranconmientars  H  Hälfte  von  Sure  19  bis  zum 
Schlüsse.  Mit  Glossen.  Alt;  die  diakritischen  Puncto  fehlen 
häufig,    fol.  370 — 383  von  neuerer  Hand  ergänzt. 

87.  503  Quatr.  bombyc.     20  V2  c.  h.  13  c.  br.    152  fol.  18—21  lin. 
fol.  1-42   ^1^  Glossen  zum  Korancommentare  des  Zamakh. 

schan.    Anfang : 

)x  Abschreiber  nennt  sich  Isma^il  b.  Ehaltfah. 

fol.  44*'— 152  Andere  Glossen  zu  demselben  Eorancommentar,  nach 

der  Ueberschr.  auf  fol.  40   .^  v  ,trM  JuuJü  oLäJCJÜ  ^\y^  von 
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Djordjäni.    Anfang:    Ui^   loÜLT  ^lyül  Jyl  ^JJI  aJÜ  dwil 
I   U^iJuo    Ziemlich  alt.     Auf  fol.  1  steht  die  Ueberschrift : 


7  Quatr.     31  c.  h.     20  c.  br.     409  fol.  85  lin.  88. 

Beidh&wi^s  Commentar  zum  Koran. 

Schönes  Exemplar.  Früher  im  Besitze  von  Silv.  de  Sacy,  catal.  n.  19 
und  des  Marquis  de  la  Fert^-SSnect^re  n.  414. 

195  Quatr.     22 V2  c.  h.     IS'/g  c.  br.     568  fol.  21  lin.  89. 

Derselbe  Korancommentar  vollständig  in  2  Theilen;  der  2.  be- 
ginnt mit  Sure  19  auf  fol.  310.  Vor  jedem  Theile  ist  ein  In- 
haltsverzeichniss. 

Türkische  Schrift  von  ElhAdjdJ  Buleiman  b.  *Othman  b.  Bekr  QuA,  getokrie- 
ben  in  der  Festung  Qara9u  in  der  Krim  1174  d.  H.  unter  der  Regierung 
TOB  Krim  Oirfti  Khin. 

55  Quatr.     29 V4  c.  h.     20  c.  br.     417  fol.  31  lin.  ,    90. 

Derselbe  Korancommentar.  Gute  Hand,  ziemlich  neu.  Voran 
geht  ein  Inhaltsrerzeichniss ;  zu  Anfang  des  Textes  ein  Ornament. 

60  Quatr.  bombyc.     27  c.  h.     17^4  c.  h.     287  fol.  27.  lin.      91. 

Derselbe  Korancommentar,  I.  Hälfte  von  Sure  1 — 18,  mit  Glossen. 
Der  Text  des  Koran  ist  durch  rothe  Schrift  ausgezeichnet. 

Die  schöne  Abschrift  wurde  von  dem  sch&fiitischen  Koranleser  Ahmed  b. 
Abdurrahman  AlmahaUi  aus  Aegypten  im  J.  870  gefertigt.  Bl.  1—5,  10—21, 
7g_-3g^  233—237  sind  yon  neuer  Hand  ergänzt. 

« 

149  Quatr.  bombyc.     27  c.  h.     18  c.  br.     250  fol.  29  lin.        92. 

n.  Hälfte  desselben  Werkes,  von  Sure  19  an.  Die  Abschrift 
ist  vom  J.  774  von  Fadhlallah  b.  *Omar  b.  Mohammed  b.  Abdur- 
rahman genannt  Sa*id-ul-Holwäni  (?)    ^^y^}    d<^Jü^  wiUjf 

Mit  einigen  Bandglossen  am  Anfang  und  Schluss  des  Bandes. 
Von  neuer  Hand  ergänzt  sind  fol.  13.  18.  21—28.  31.  33.  34. 
36.  81.  99—106. 

N.  91  u.  92  sind  aus  der  Bibliothek  von  Marquis  de  la  Fefte  -  S^nectöre, 
cat.  n.  415. 

281  Quatr.     22  c.  h.     13 V2  c.  bf.     101  fol.  21-25  lin.  93. 

Supercommentar  zu  Beidhäwi  nach  der  Form  qatduhuHzgülu  von 

Mu9t^fa  b.  Scha^bän  Sorüri  (f  969).    Anfang:  ^jJI   xJU    JlJ.1 

^iJül    oLiy  ^.Jjto     Vgl.  H.Kh.  I,  475.     Ist  nur  der  Anfang 

und  lückenhaft. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  2.  2 
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94.     127  Quatr.     25  c.  h.      16  c.  br.     333  fol.   19  lin.^ 

Glossen  zu  Beidfaäwi's  Koranoommentar  von  Sintai  Efendi.  YgL 
H.  Kh.  I.  476.     Anfang:  ^  ^  J<£>  S^JLoJI^   iiXr^^  *JU  dwil 

yJÄs\.#H  f*Le^l  ^A.><Mwftj  J^  iS^^f^  vJc^  Jüu^  SiXt^  ^ 
^1  Jyüi  &JLII  *t^j  (^•LoaJI  j^^  Nea  von  verschiedenen 
Händen. 

96.     862  Quatr.     20  c.  h.     ISVj  c.  br.     77  fol.  19  lin. 

Glossen  zu  einzelnen  Stellen  von  Beidhäwi's  Koranoommentar. 
Die  angeführten  Stellen  desB.  sind  mit  qauUAu  eingeleitet.  Nach  f.  9 

ein  Defect.  Titel  (?)  wUai^  <^lju^  ^  f^yS3\  &j|jjCf  «-M-rr 
l^juyclt     Anfang:   ^^Äkol  ^dJ\  94>Lfi  J^   T^^^   '^  ^''^^ 

^f  ^^ifl  yC^^  Ü^-j  J^ifl  /Jo  Ua3- 

96.     Cod.  or.  33.     267^  c.  h.     I7V2  c.  br.     413  fol.  25  lin. 
Korancommentar ,  Sure  5,  1  bis  16,  27.    Anfang: 


^f  ^^f  iX^t  yft   4VAjJf^   i^ljbiH  fiXS^     Auf  dem  Titel- 

blatte  steht  von  anderer  Hand:  ^4>jJ^  4>«juJi  «jI  j^^^yJä 
und  auf  dem  Schnitte  ist  dieser  Band  bezeichnet  als  2.  Band  des 
Abu^Suüd  4>yLj|  ^1  ^  ^UJI  jJLii  Dieses  Werk  ist 
also  ein  Theil  des  Eorancommentars,  betitelt: 

des  Abtt-s-SQÜd  b.  Mohammed  AFimidi  (f  982),  über  welchen 
weiteres  bei  H.  Kh.  I,  249  und  Flügel  in  den  Wiener  J.  d.  L. 
Bd.  47.  Anz.-Bl.  n.  160.      Ein  Defect  ist  nach   fol.  16?.  von 

•  * 
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Sure  7,  184  bis  8 Y  52.  Die  Abschrift  ist  von  türkisclier  Hand, 
fol.  120—167  Yon  anderer  Hand  als  das  übrige. 

Auf  der  Innern  Seite  des  Deekels  itt  die  Bemerkang:  Dieien  Alkoran 
Hessen  die  TQrken  im  J.  1701  bei  Wien  nach  aufgegebner  Belagerung  auf 
ihrem  Lagerplati  zurfick  ita  oralis  Traditio.  tBeigebunden  ist  ein  türkischer 
Brief:  Litterce  Twcic»  ex  obsidione  Yiennensi  1683. 

454  Quatr.     I7V2  c.  h.^    11 7.  c.  br.     70  fol.   11   lin.  97. 

fol.  1  —  59  Exegese   von  Vers  88—101   incl.  der  Sure  Jusuf. 

Anfang  der  Yon-ede    tjaxi\^   J^l^    J^y^    ^dJ\   &JU   JcJ.! 

^Dutt^  8Ufl|  S^ JüÜI^  JUi^b  SJ^i^  ^^;^t^  ^^^  Yer&sser 
bezeichnet  sein  Werk  in  der  Vorrede  als  eine  exegetische  Abhand- 
lung; es  heisst  fol.  3*»  üd^a-mU5  ^  sJU^  J^f  ^f  ^^Aj  ^  l\j^  * 

Br  dedicierte  es  dem  Vesir  Mohammed  Bascha  (unter  dem  10. 
11.  und  12.  osmanischen  Sultan).  Vorausgeht  der  Text  der  cons« 
mentierten  Koranverse. 

foL  59''— 68  Vers  26  —  28  der  72.  Sure  mit  Commentar  des 
Beidhäwi  und  Glossen  dazu.     Der  Abschreiber  nennt  sich  Muftafa 

Al-Tarsfisi  aa^I%ai#  Xam«Jm  ^j^  J^ioiJLjl  ^^am^JsJI  ^ab»A<> 
Aji^sxJ\   &3)4>L     Auf  der  ersten  Seite  ist  der  Titel    «^U^  \djb 

I 

424  Quatr.     2174  <^-  h-    l^V^  c.  br.     26  .fol.  21  —  25  lin.         98. 
fol.  1  —  11  Erklärung  einiger  Eoranstellen ,  in  denen  das  Wort 
^Aft  vorkommt.    Anfang: 

fol.  12 — 26  Commentar  zu  Ibn  Kemalp&Bch&'s  Commentar  zu 
Sure  35,  12.  Das  zweite  Stück  ist  gesohrieben  von  Mohammed 
Alhäfiz-ul-Qoraschi ,  gewesenen  Mufti  in  Jerusalem. 

14*  Qaatr.     23  c.  h.     14 V2  c.  br.     14  fol.  15  lin.  99, 

Bemerkungen  zum  Koran,  aus  Eorancommentaren  ausgezogen  voa 
Jusuf  ans  Aegypten,  Professor  des  Collage  Louis  le  Grand  in  Paria. 

lüuytN  UJÜI  ^jJ^Ouo  (5^.«aJ|  "^-^yi  /^^  ^iX^i^^  ^j^  rkyM^Xä^^S 
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100.  Cod.  or.  178.     15  c.  h.     11  c.  br.     127  fol.  9  lin. 

'Das  Buch  des  Ahmed  btTaifür  El-Sedjiwendi *  über  dieKoran- 
lesekunst.  Es  ist  dies  eine  Zasammenstellung  aller  der  Worte 
des  Koran  (nach  der  Reihenfolge  der  Suren  geordnet),  auf  denen 
die  Stimme  gehoben  oder  gesenkt  werden,  wo  sie  ruhen  oder  fort- 
tönen muss  u.  s.  w.    Anfang:     tJu^    ^jjwJljJt   O^    &JÜ    jL^t 

&£u^ p  U^l(>  In  der  Mitte  fehlt  Einiges.  Beiliegend  ein  Ta- 
lisman auf  einem  Blatte  in-fol.  stark  beschädigt.    8/ Flügel  n.  26.' 

101.  Cod.  or.  341.     20  c.  h.     I3V2  c.  br.     41  fol.  15  lin. 

Oedicht  (Lftmiyyah)  über  Koranlesiing  von  Imftm  Eoranleser 
Abulqäsim  Ehalef  b.  Ahmed  Aira'aini  Alseh&tibi  (f  59Ö).  So  wird 
der  Name  des  Verfassers  abweichend  von  H.  Eh.  und  anderen  zu 
Anfang  des  Gedichtes  angegeben.    Anfang: 

^^^^1  Jc^l  ^  UdL  f^\ji\  ^1  ^yuJI  flo!^  ^H^t  J^ 

^3^^  Cx^j  iSU^^  ^^\m        ^;|  fJtuJ\  i  JJ\  f,.^  va^fjo 

Nach  fol.  11    und  am  Schlüsse  scheint  einiges  zu  fehlen.  -: 

Der  Titel  dieses  Gedichtes  ist  nach  H.  Eh.  III,  42   ^L«5ff    v^ 

^Lfüt    &t^.^    gewöhnlich  heisst  es  Alschätibiah  <uJbLÜI,  in 

demselben  hat  Schätibi  das  Werk  ^UMUüJt  von  Abu  *Amr 'Othmin 

b.  Sa^d  Aldftni  (f  444)  in  Verse  gebracht,  üeber  Schätibi  vgl. 
J.  EhalL  ed.  Slane  p.  y^.  und  üebers.  U,  499  und  S.  de  Sacy 
Not.  et  Extr.  Vni,  334  ff. 

102.  162  Quatr.  bombyc.     25 V^  c.  h.    19  c.  br.     152  fol.  25  lin. 

II  Theil  Yon  'Alamuddtn  Abulhasan  *Ali  b.  Mohammed  Sakbäwi's 
(t  643)  Commentar  zu  Abu  Mohammed  Alqäsim  b.  Firroh  Schä- 
tibfs  Oedicht  über  die  7  Eoranlesungen.  (S.  die  vorherg.  Hs.)  Der 

Titel  des  Buches  lautet  in  der  Hs.  JouaiLlf  -.^  ^j  «Xa^^^  ^» 
nicht  wie  irrig  bei  H.  Eh.  in,  44  steht  11  hju^yi\  iUfl 
(Das  Richtige  IV,  378).     Der  Text  beginnt  nach  der  üeberschrift 
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v^^^t   LTT*   v'^  ^^^  ^^^  Worten    5.^v>  Jj  Lo  ^^^  'LäJI 
mit  der  2  Sure,  und  zwar  mit  dem  Verse: 

« 

Die  Abschrift  ist  Tom  DjumAdA  I.  668  von  Hasan  b.  Hasan  b.  Mohammed 
Alqummi.  Die  Hs.  hat  durch  ein  Ton  Feuchtigkeit  entstandenes  Zusammen- 
kleben der  Blfitter  bedeutend  gelitten. 

Cod.  or.  114.     22  c.  h.     U  c.  br.     881  fol.  35  lin.  103. 

Bin  anderer,  yollständiger  und  ausgedehnter  Commentar  zu 
demselben  Gedichte  Schätibi's,  von  Burhäneddin  Abu  Muhammed 
Ibrahim  b.  Sirftdjeddtn  Abi   Haf;  'Omar  b.  Ibrahim  Aldja'beri 

(t  732  d.H.)    j.iLJI  luJU  JuJLill  ^^  ^U  ^^1  ^yf 

vgl.  H.  Kh.  m,  43.     Anfang:     ^^,x>^  ^^511  ^Jux  *JÜ  Jw^l 

I^Jt      Das  Werk  beschliesst  eine  Ehätimah  in  %  Fu9ul:  1)  ein 

Verzeichniss  der  arabischen  Stämme ,   ^|  v^jJI  J^Lö  ^^L^  ^ 

v&iüüül  L^f   Lüy^    2)   ein  Verzeichniss  der  Scheikhe  Koran- 
leder, deren  im  Werke  Erwähnung  geschieht,  nach  Ländern  geordnet 

Die  Abschrift  ist  marokkanisch,  geschrieben  829  in  Tunis  von  'AbdaUah 
b.  Mohammed  b.  ZakariyA  Alqoraschi  Altauzeri.  Ex  bibl.  Jo.  Alb.  Widme- 
stadä    8.  Fiagel  25. 

522  Quatr.     21   c.  h.     I5V4  c  br.     58  fol.  26  lin.  104. 

Gedicht  auf  o  (Dftliyyah)  über  Koranlesong  (c^ttji   ^)  TonAbu 

'Abdallah  Sejjidi  .Mohammed  b.  Mobärek  b.  Ahmed  b.  Abilqasim 
b.*Abdallah  AJsedjelmäsi  Almaghrftwi  Alserghtni  Alfäsi  Imam  an 

der  Moschee  «^li^l   in  Fez  1060  — 1092   ^^tJUJI  ^^UL^M 

^Lb   Uj-äJI  Jl^^u«  |»LoI    j^***IaH   ^JUfy^M  mit  demCommen- 

tare   des  Edris   b.  Mohammed  b.  Ahmed  b.  Mohammed  b.  'Ali 
b.  Abi  Bekr 'Ekchertf-ElhasanL     Anfang  des  Commentars; 
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Anfang  des.  Gedichts: 

Als  Titel  des  Commentars  ist  fol.  8^  lin.  3  angegeben: 
JpLJI  ^\  (1.  &;ül4>)  JÜfv>  ^^  i  (?)  d^4>LjüÜf  ^^\  iüUm-^ 
Am  ScUuss  fol.  52  I.  21  steht: 


Die  Abschrift  in  maghribinischem  Chaiakter  ist  vom  J.  1177  H.    Die  Hi. 
wurde  von  J.  J.  Marcel  ans  Cairo  gebracht. 

105.  162  Quatr.     15  c.  h.     10  c.  br.     22  fol. 

Gedicht  über  Koranlesekunst  ( Ju»a^*)  von  Ibn  Dseheeerf. 
Anfang:  mjcL^   Ck   ^i^  \^h    ^y^ 

Dann  folgen  Traditionen  in  tnrk.  Sprache,  Tom  J.  1159  d.  H. 
und  Prophetengeschichten  von  Adam  und  Eva,  Q^lih,  Ibrabim 
und  Musa,  ebenfalls  türkisch,  letztere  incomplet. 

106.  457  Quatr.     27  c.  h.     21  c.  br.     18  fol.  18  lin. 

Auszüge  aus  einem  Traditionen  werke  über  s|^ ,  ^ev^r  ^^4^(f 
ferner  aus  dem    SliLM^Jt  v^U^  und  aüuUÜI  v^UT,    nacb    der 

Ueberschrift  aus  dem  Mowatta*    C&^l    des  Im&m  Abu  AbdaUali 

Mälik  b.  Anas  aus  Medina  (f  179),  ^Extraits  du  livre  iBtitolö: 
al-moattha,  compös^  par  Timam  Malik.  (Bibliotheque  Koy^e^ 
N«  2258.)  N«  6.  Costantine.'    Ganz  neu. 

Vgl.  H.  Kh.  VI,  264   n.  13437;    Sacy  Chrestom,   2«  6d.  I,  401  not«  31; 
Mishcat-ul-masabih  tom.  I.  p.  III. 

107.108.     188  Quatr.     31 V4  c.  h.    20»/4  c.  br.    419  u.  468  fol.  27  Ihi. 

TraditianeBsammloBg  des  BokhAri  in  2  Bänden.  Bd.I  enthält 
die  I.  Hälfte  des  Werkes  (=  Bd.  1  u.  2  der  Ausg.  yon  Krehl); 

Bd.  II  beginnt  mit    ^Ui3^t  w^Lue  wb    und  gebt  bis  sum 

Sehluflse.  Die  Abschrift,  von  der  gleichen  Hand  gesebriebent 
wurde  vollendet  in  den  J.  1133—34  von 


TbeologiMb«  Lilenlmr.  23 

Gute  ttnd  nach  aoadrücklioher  Bemerkung  von  Anfang  bis  Ende  collation- 
nierte  Hb.  Jedem  6de  liegt  ein  BI.  bei,  das  die  Inhaltsangabe  enthält  — 
fei.  22  —  39  TOB  Bd.  I  Ton  neuer  Hand  ergänzt  —  Ueber  den  Qahth  des 
Bokhäri  yg^.  Krehl  in  der  Z.  d.  D.  M.  G.  IT,  1850  p.  1  u.  Hammer  Wiener 
Jalirb.  d.  Lit.  Bd.  75—79  im  Anz.-Bl. 

168*^*Quatr.    22 e.h.  16c.br.    878,  372,  382  u.  420  fol.  21  lin.  109- 
Dasselbe  Ayerk  in  4  Bänden.    Bd.  I  u.  11  =  vol.  1  u.  2  ed.  112. 

Krehl;  Bd.  Hl  beginnt  mit  %La3^t  v^Luo  wL  und  geht  bis 
s^^^HaJI  ij^Ub  vU.1  ^  wL  incl.  ?om  ij^UaJI  wU^ 
(=  Cod.  108  fol.  1—204);  Bd.  IV  yon  »i^Lo  ^  ^  wU 
▼om  (V'^IULII  K^\j^  bis  zum  Schlüsse  des  ganzen  Werkes  (=  Cod.  108 
fol.  204—453).     Am  Schlüsse:  ^j  -  -  ob^M  ,jJÜI   IJü»  pj 

iü^l  iu4^l  ^  ttvA  &JUM  ^^^ 

Die  4  Bände  Ton  derselben  Hand  geschrieben,  im  J.  1178  d.  H. 

Cod.  or.  47.     27  c.  h.     19  c.  br.     131  fol.  13  lin.  113. 

EinTheil  der  Traditionensammlung  des  Bokhäri,  nach  dem  auf 
fol.  1  in  einer  Goldeinfassung  stehenden  Titel,  so  wie  nach  der 
Unterschrift  und  einer  Aufschrift  in  Oold  auf  dem  Originalein- 

bande  die  9.  Abtheilung   «^Ldl  ^JuJI «   reichend  von  äiüb  v^b 

^^1  *Lj  bis  ^^  ^1  ^^.«*A^  Jyy  v^L  excl.  (=  vol.  n, 
274—870  ed.  Krehl). 

Schöne  maghribinische  Abschrift  vom  9.  jahrh.  d.  H.  Nach  ausdrücklicher 
Bemerkung  mit  einer  alten  Abschrift  coUationniert.  Alter  Einband  mit  Gold- 
Terzierungen.     Ex  bib).  Jo.  Alb.  Widmanstadii.     8.  Flflgel  100. 

Cod.  or.  101.     20  c.  h*    14  c.  br.     116  fol.  11  lin.  114. 

Die  22.  Abtheilung  ^^^jtJt^  <5^^'  /-^'  desselben  Werkes, 

▼on  ^Lpl  g^yi  v^b  vom  ^cjüuil  ^^UT  bis  zum  Treffen  von 
Honeiii  (=  Cod.  108  fol.  48  bis  68'  1.  5). 

Vaoh  aosdrltoklieher  Bemerkung  (fol.  116^)  eollationniert.     S.  Flfigel  toa 

Cod.  or.   102.     20  c.  h.    14  c.  br.     111  fol.  11  Kn.  115. 

Eäne  AbtheUung   (die  30?)    desselben  Werkes,   vom     wU^ 

ä^AJo^l  bis  zum  Schlüsse  des  ^^L^^t  w*^  (=  Cod.  188  fol. 
218*  — 240).     8.  Flftgel  100. 
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116.  Cod.  or.  103.     20  c.  h.    14  c.  br.     120  fol.  11   liri.       ' 

Die  37.  Abtheüung  ^y^iJI^  -^LJI  JuJ^  desselben  Wer- 
kes, von  büb  oLxft^l  vyb  vom  ^^ju^Lswif  ^^  Ws 
^LjJb  brpl  ob  vom  ^ujüL^t  wUS"(=Cod.l08f.365— 388.) 

Die  Abschrift  der  n.  114  — 116  ist  von  der  gleichen  lä^ai&d,  geschr.  von 
Ahmed  b.  Mohammed  b.  Hob.  b.  Mob.  b.  Hob.  Al-SAsi  im  J.  873  d.  H.  Grosse, 
marokkanische  Schrift  auf  verschiedenfarbigen  Blättern.  Num.  114 — 116  aus 
Widmanstad's  Bibliothek.    8.  Flügel  100. 

117.  175  Quatr.     28Vj  c  b.     2OV2  c.  br.     148  fol.  85  lin. 
Commentar,  betitelt  ^JüJI  &4^  zum  lüL^t  -i^i  welches 

ein  Auszug   j^^Xsss    aus   der  Traditionensammlung  des  Bokhftri 

ist.  Verfasser  von  beiden  ist  Abu  Mohammed  Abdallah  b.  Sa*td 
b.  Abi  Djamrah  Alazdi  Alandalusi.  unsere  Hs.  enthält  nur  den 
letzten  Theil  des  genannten  Werkes;  derselbe  beginnt  ohne  Vor- 
rede mit  den  Worten:   ^.mLc  ^^ajJI  ^  sbt  «4^  &3l  84>o  ^1 

Lfjjui  iUifl  iJ  ^^  jL^yi  ^^  pjiy^l  ^p^  &35Ü  JU 

Lj^jb  ^».svi  y^:>yay  \^%t^^'>  ^j-^^äj 

Der  vollständige  Titel  und  Name  des  Verfassers  sind  angegeben 
am  Schlüsse  auf  fol.  129^:  xJLju  J^  ^'  «^^  ''r^^l  J^-«^» 
L^aJIx^  L^   Lo   &iyiL^   LjjJLa^^  (^y^l  ^i^^^y^  ^^.tM-JI  v^bXft 

^t  JjJ^  i  iüLjJI  ^.  ^34^1  ^;UÜI  ^^.^ixitf  ^ 

H.  Kh.  ^bt  II,  75  als  Titel  an:  &iuL^  L^L^^  LTr^l  ^4^ 

Auch  t.  IT,  532  wird  unter  denConamentaren  zuBokhäri  des  Werkes 
gedacht.  Dasselbe  ist  nicht  eine  blosse  Sammlung  von  Traditionen, 
sondern  damit  ist  eine  Erklärung  und  theologische  Behandlung 
derselben  verbunden.  Angehängt  ist  eine  Abhandlung  desselben 
Verfassers  über  die  Vortrefflichkeit  seines  Werkes  Behdjetel-noffis 

t 

L^^^  ^yJüJ\  ä4$W   iCU^    ^  jJI  .^;LdqJI  yaX^   ^^  JcÄJ 
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Am  Schlüsse  derselben  heisst  es:        yv^^.   iJüt    Jl^    i}i^^ 
»JJI  iXxfc  Jmjtf  ^1  aJJlj  o^LjÜI  ^.jläJJ  ,3«>L4JI  «^  &3^ 

iU5   *JJf   *^^    8^    ^1    ^1- 


Die  Abschrift  ist  maghribinisch  (andalusisch). 

Cod.  or.  49.     25V4  c.  h.     17  c.  br.     510  fol.  25  lin.  118. 

Die  Traditionensammlung,  betitelt  ^ahih,  des  Abulhusein  Mnslim 
b.  Alhadjdjädj  Alqoschairi  Ahitsftbüri  Alschäfil  (f  261),  ganz  voll^ 

ständig.     Anfang:     ^jajljJ   iüjljüt^  vj^^'   S^    ^  ^^' 

Am  Schlosse:       ^ »    |JUüe    ^^^   y5^    wÜjOI     jJ    \d^ 

v|lju   iJüt   A^fi^^    ^Lsvil    Die  Abschrift  ist  von  Scheikh  Islftm 
Ibn  Schah  IslÄm  vom  J.  842  d,  H.     Vgl.  H.  Kh.  H,  541. 

Prachtvolle  Abschrift  in  ziemlich  kleinem  Neskhi  mit  Angabe  sehr  vieler 
Yocale.  Die  Stichwörter  in  Oold  od.  Farbe  geschrieben.  Die  zwei  ersten 
Seiten  mit  schönen  Arabeskenverzierungen  und  Goldschrift.  Reichvergoldeter 
Ori^finaleinband.  Das  lat.  Inhaltsverzeichniss  zu  Anfwag  reicht  nur  bis 
Bnoh  3  incl.    8.  Flügel  n.  97. 

81  Quatr.  bombyc.     26  c.  h.    I8V2  c.  br.     800  fol.  21  lin.     .119. 

Auszug  aus  der  Traditionensammlung  (Cahlh)  des  Muslim  von 
Zakieddin  Abu  Mohammed  'Abdul^azim  b.  Abdulqawi  b.  Abdallah 
Almunziri  Alschftfi^i  Almi9ri  (nach  H.  Kh.  f  656  d.H.).    Anfang: 


iU^^    ^y^\    ^UJf    ^^JJUJt    xJJI     <XjX    ^    ,^y£i\    tW 

w^f  v^  ;^^'  i^yCH^UAJI  ..../Jl  iJÜ  iXj.!  JU  &JLJf 

^1   |»Lo^|  ^jN^P  ^  g3y^£iX£^\  wUS^  tiX^i   Jüu^  .  .  ^Lsj^l^ 

9j^  jJJI  ^^  ^5^^L*AiJI  ^^.A-Äjül  -,L4i  ^^O  (wL^  c^^^' 

LIa^  *äo,^  aua  y&LOJ  iuykj^  Ä^U.  J^  *l44   l;L^i2^» 

Das  Werk  ist  in  zwei  Theile  getheilt,  der  I.  umfa^st  wUj^ 
^U^^l  bis  ^;Üuil^  g^^tfJI  wUä  Der  U  Theü  beginnt 
fol.  166**  mit  4>li  ^<>  S.yi  ^j  vyb;    beide  Theile  mit   einem 


Inhaltsverzeichnisse. 
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Die  IsnAd's  werden  nicht  angegeben,  sondern  bloss  für  jede  einzelne  Tra- 
dition der  niest«  Qf  wfthrsmann  genannt  Die  Absohrift  winde  ToUendet  den 
16.  DjumAd4  692  «ad  ist  von  Sohemseddin  Abu  Abdallah  Mohammed  b.  D>ra- 
Um  b.  Isma*!!  ans  Manoil,  wohnhaft  in  Aegypten,  xn  seinem  eigenen.  Oe* 
brauche  gefertigt  wofden.  Am  Schlüsse  findet  sich  die  Best&tigung  des  Leh- 
^rers  des  Abschreibers,  dass  derselbe  das  ganze  Werk  seinem  Vortrage  nach- 
*geichrieben  habe.  Krtfth^e,  deutliehe  Schrift,  mit  Angabe  rieler  Yocale. 
Die  üeberschriften  der  0*pitel  durch  grosse  Schrift  avsgezeiehnet.  Am 
Rande  Correcturen  und  Varianten. 

120.  51  Quatr.     80^4  c.  h.     21  Vf  c.  br.     208  fol.  33  lin. 

I.  Thdil  des  Oonunentara  des  Imftm  Abu  'Abdallah  Al*Obai  sur 
Traditionensammlung  des  MusUb.     Der  Commeiitar  ist*  betitelt 

JUiSD^t  JU^t  Anfang:  ^^t  «^LkJL.  (vx^aÜ  &JÜ  (X«ll 
«v*lr— ^  ftJLdi  Der  Verfasser  sagt  in  der  Vorrede:  ^^aLüT  IJlid 
^^^Ut  ^^^1   ftft.L^  V^  2üJ^4^   jjLüo   ^UT  JL^   &^CaJ^I 

J^     ÄAXAJ^     RX4C0     va^b^     ^     ^)A    V5^/^'^     U^*^^ 

'Dies  ist  ein  Anhang,  den  ich  rom  Werke  des  Muslim  dicÜerte; 
ich  nahm  darin  die  Werke  von  vier  seiner  Conmientatoren  auf, 
als  Almäziri,  'lyädh,  Alqortubi  und  Nawawi,  und  gat>  dazu  um- 
fkssende  Zusätze  und  Erklärung  schwieriger  Stellen  derselben.* 
Die  4  Commentare  sind  nur  dem  Sinne,  nicht  dem  Wortlaute 

nach  aufgenommen   (JoaJüU  ^  ^^^U   |»44^IÜCI   ^Ü)     Die 

im  Texte  offc  wiederkehrenden  4  Namen  sind  durch  die  4  Buch- 
staben mtm,  'ain,  ta  u.  dal  bezeichnet;  unter  AlsckeUch  ist  sein 
Lehrer  Abu  'Abdallah  Mohammed  Ibn  'Arafah  verstanden,  seius 
eigenen  Zusätze  sind  mit  qtdtu  eingeleitet.  Vgl.  H.  Kh.  II,  546, 
#0  der  Tollständige  Name  des  Verfassers  Im&m  Abu  'Abdallah 
Mohammed  b.  Khalifat  Al-Weschtäni  Al-Obai  Almftliki  (f  82? 
»5  1424).  Der  Torliegende  I.  Theil  geht  bis  zum  Kitäb*U9-fslftt 
incl.    Nach  H.  Kh.  besteht  das  ganze  Werk  aus  4  Bänden.    Am 

Schlüsse:      ^\jd\   JuiuÜt   ul^(>   ^   Jj^t   U^JI    m^  yit 

^I  ^ütl  ^  ,JL^  (Sic)  ^^1  ^^ 

Haghribiirtsche  Schrift,  neu.    'Ce  libre  arabe  a  M  trouT^  k  Tagnin,^ort- 
de  la  prise  de  la  Smaia  d^Abd-el-Kader.' 

121.  380  Quatr.  bombyc.     20  c.  h.    14  c.  br.     189  fol.  20  lin. 

Die  Thsile  (»u^)  21—26  oder  nach  anderer  Angabe  26-^31*) 

*)  Letztere  Angabe  ist  durch  Rasur  am  Sehlusse  jedes  Theils  eingesetit. 
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4er  Traditionen  (^jjulll  «^U^)  dei  Abu  Däud  Suleinum  b. 
AlaBoh  ath  Sedjestäm  (f  275).  Auf  dem  Schnitte  steht  ^^lit 
öJö   ^\  ^jJ^   ^     '5.  Buch  der  Traditionen  des  Abu  Bäud/ 

Beginnt  mit  »LmJJI   ^jXJ   ^li    Mit  Angabe  der  Isnäds.    Auf 

jedem  Theile  steht  die  Beihe  der  üeberlieferer  des  Textes  in 
folgender  Weise: 

4Xi^  ^  4X4^  ^^:>^»  ^t  4Xiel)JI  cl^^t  ^LäJ'  *ä»^;  *^ 
iX^aff   ^   4X4Ä.I  ^   iX^^I    gU***    lOft    QJI  ^  ,j'^*^l  ^1 

Mit  dem  Datum:  Bamadhän  520.  Nach  H.  Eh.  IV,  135  starb 
Abulhosein  Moh.  b.  Moh.  \),  Elhosein  b.  Elferrft  im  J.  526,  was 
zu  unserm  Datum  520  des  Vortrags  passt.  Alte  Abschrift,  üeber 
das  Werk  vgl.  H.  Kh.  IH,  622. 

80  Quatr.  bombyc.     25 V2  0.  h.    I7V2  c.  br.     193  fol.  25  lin.    122. 

Traditionensammlnng,  aus  den  6  Traditionswerken  (Bokh&ri, 
Muslim,  MäUk,  Tirmizi,  Abu  Däud  u.  Nesäi)  geschöpft.  Die  Trar 
ditionen  sind  nicht  nach  der  gewöhidichen  Ordnung,  sondern  al- 
phabetisch nach  dem  Gesichtspunkte  geordnet 

L  Theil,  bis  zum  Buchstaben  9ad  (kit&b-u9-9alät  ind.).  Der 
Anfuig  fehlt;  das  als  Ergänzung  des  Defectes  beiliegende  Blatt 
von  neuer  Hand  ist  nur  eine  Scheinerg&nzung.  Der  erste  Artikel, 
womit  die  Ib.  begimit,  betrifft  den  Koran  und  ist  vielleicht  be^ 

titelt  Jty3^l    Hierauf  folgen :  ^ 

tr  .>^i(l  er  ^\yj\  sX^  <r  oKjüftifl  er  yCiLjl  ^  ^^\^ 
er   ^1    ff  ^1   <r    jL^ifl^    JüpI^I   ff   iuj^l   er    ^\y  X^^\ 

er   l^^   ff    ^lyür,^y   ff   ^lyül    g^5L»    er   J^yJI 


/ 
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(f  v>Lj4^f    er   JCäJI^    UiJI    er   vä^^I  ^^JlJ  er  ^^i^^jJLiJLtt  er  L^yf 

Äi5U.|  CT  ^^^jLjLjüf  ^jJLa.  er  oyll  er  ^jJüLl  <r  ^^|  er  Ju*il 

er  ^Ij^l  c^bTj  ^JJI  €f  siyüjJI  er  .UjJl  er  ^1  er  g^UiW^ 

er  ^Jl    er   ^jiJI  er  »♦a. Jl  er  LüjJI  |.<>  er  ^b JJf  er  SdJ^ 

er  p.jOl^   Üfi50l   er   Uj^\  a  yüüf^   Jü^I    er    gy^JI  er  Uyi 

v^LäJI  er  lül^ÖI^  ^^tül  er  Jl^l  <r  ^yi^   (^a^JI  er  yuJi 

S^LaJI   er  ^jl^I  er  &5^t 

Die  Abschrift,   von  einer  guten  syrischen  Hand   geschrieben, 

trägt  da3  Datum  784.    Am  Schlüsse:    v^UT^  J^^t  yi^l  ^1 

^aLlioJI  v»o*>Lä.I  ^j Wo  die  Lücke  in  der  Unterschrift 

istf  stand  früher  wahrscheinlich  der  Titel,  von  dem  nichts  mehr 
zu  sehen  ist  (wohl  absichtlich  ausradiert),   dafür  ist  von  anderer 

Hand  das  Wort  ^LoJI  über  Eitftb  geschrieben,  das  aber  nicht 

an  der  ursprünglichen  Stelle  gestandet  haben  kann,  da  der  Baum 
nur  für  ein  ganz  kurzes  Wort  hinreicht. 

Beiliegend  1  Bl.  in  4^  granmiatischen  Inhalts,  Bruchstück  enth. 

die  Abtheilung     ^^üOt   &jüc   uJJo,   Uxi   ^Uit   Jl^uII 

123.     16  Qnatr.     31  c.  h.     24  e.  br.     286  fol.  23  lin. 

Schöne,  ziemlich  alte,  vocalisierte  Handschrift  der  Traditionea- 
sammlung  des  Bagfaawi,  die  gewöhnlich  Mafftbih-us-sunnah  ge- 
nannt wird,  mit  vielen  Glossen.  Der  Verfasser  heisst  in  unserer 
Hs.  (ohne  Erwähnung  des  Namens  Baghawi)  Abu  Mohammed 
Alhusein  b.  Mas*üd  Alferrä  Al-Marwarrüzi  von  der  Stadt  ^HaX" 
warrüz  in  Ehorftsftn,  wo  er  im  J.  510  od.  516  starb.     Anfang: 

^yLL«ot  ^jJt  S4>L^  Jlc  i*^^  aJLf  (X^i^t      Die  Traditionen 

sind  getheilt  in  dhdh  (Bokhäri  und  Muslim)   und  hisan  (Abu 
Däud,  Tirmizi  etc.).    Am  Schlüsse   der  Gapitel  folgen  die  Tra- 
ditionen,  welche  gharib  und  dlMtf  sind.    Vgl.  H.  Eh.  V,  564 
und  über  das  Leben  d«s  Baghawi  zu  n.  80. 
Inhaltsangabe: 

iyLciS  20»»      g^LjkJI  12      ^1  10»»     ^UjI^I    wUr   fol.  V" 
^y     «M    J^SUü   75       ^y^\    70       g^l  6P     y^JJ^\   54»» 
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d^tU»    137         yoLoJÜ!    131"  KjÜI   116"        g^l   104" 

&^^l  164"     Juuail  161      «>L^|  146     »LdiÜI^    g.Lo!^!    141" 

v«>i'<  isa     bj,yi  178"     ^^yi^  ^i  i76    ^j^uui  170 

.►Luiiff  y6,   .^^ii-l  ^Jl?    v'j  225"     ,^^f  206 

Cod.  or.  361  bombyc.     27  c.  h.     18  c.  br.     216  fol.  17  lin.     124. 

Dasselbe  Werk  mit  Angabe  des  yoUständigen  Namens  des  Ver- 
fassers in  der  Vorrede.  Abschrift  vom  J.  861  d.  H.  von  Elias 
b.  Ismafl  b.  Suleimän.    Mit  vielen  Glossen. 

In  einer  Pariser-Aaction  im  J.  1861  erworben. 

490  Qnatr.     21  c.  h.    I2V2  c.  br.     252  fol.  25  lin.  125. 

Erklärung  von  100  Traditionen,  die  in  den  Ma^ftbth  vorkom- 
men, daher  in  100  Me^jftlis  getheilt,  vom  Hanefiten  Ahmed 
Er-B&m!   ans  Aqhi9ar,   bei  H.  Kh.  V,   380   unter   dem  Titel 

jL^^I   üGLmuo^  ;'r^^'   tri)^    angeführt.    Dieser  Titel  findet 

sich  in  unserer  Hs.  nicht;  aber  auf  dem  Schnitte  steht:  MedjäliS' 
fd-^ebrär  Zi-r-i2utfil.     Die  ersten  2  Seiten  enthalten  ein  Inhalts- 

verzeichniss  der  100  Medjftlis,  vor  demselben  steht:   ^  «xi  Lo 
SjLo  ^Lswil     Anfang  des  Textes:     «^.    ^JJt    &JÜ    4X4^! 

^LJ.1     (jdJU^      fjQJLj\      OOjJ.1     ^XSP      OCLMjJ     ^^      (JUÜb 

^^yi  ö^\  ^aaji  JüpUJi  jofttyi  ^uji^  jucbür  jl^uji 

I>er  YerfaMer  starb  nach  H.  Kh.  I,  250  im  J.  1041,  na<^h  H.  Kh.  III,  382 
aber  im  J.  1043.  Beendet  wurde  die  Abschrift  im  J.  1063  d.  H.  Ton  Ahmed 
AJkedAfli  (ans  KediU,  einer  kleinen  Stadt  in  Anatolien).  Kleine  Schrift,  mit 
einer  Goldeinlassung  des  Textes  und  einem  Ornamente  zu  Anfang  desselben. 

Cod.  or.  117.     I9V2  c.  h.     12  c.  br.     68  fol.  21  lin.  126. 

fol.  1—49  Tausend  Ueberlleferoiigen  in  100  Capiteln.  Ver- 
iuser  ist  nach  H.  Kh.  VI,  345  Imäm-ul-haramein  Sirftdjeddin 
Abu  Mohammed  *Ali  b.  'Othman  b.  Mohanmied  Al-Üschi  im  VI. 
Jahrh.  d.  H.  Derselbe  sammelte  sie  aus  13  der  besten  Werke, 
die  er  im  Vorworte  angibt  und  im. Texte,  wo  er  sie  benutzte. 
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durch  einen  oder  2  Buchstaben  andeutet.  Der  Titel  lautet  in  der 
Vorrede     ^L^^l    («^La3    und  am  Schlüsse  fol.  50  lin.  3 

Der  Text  hat  zu  Anfang  durch  Nässe  gelitten. 

fol.  50—68  üeberlieferungen,  z.  B.  über  die  Mutter  des  Pro- 
pheten, über  das  Schweigen  des  Propheten,  über  die  Geburt  des 
Propheten  f  über  das  Ge^t^  über  die  yorkefiflichen  Eigenschaften 
des  Zulhidjdjeh,  über  den  Vorzug  des  Umgangs  mit  Gelehrten. 
S.  Flügel  99. 

127.  487  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     16  fol.  21  — 25  lin. 

(1.  U^J^)    ^iXc^    e>W;^'    sj^    V^^^ 

'Text  der  40  Traditionen;  42  Traditionen  von  Mohieddin 
Nawftwi  (t  676),   welche  die  Grundlehren  des  Islam  enthalten 

'     (\;;^JJI    J^ly    ^    iUa^    SJ^U    I4JU0    ooiX^    Ja). 

Vgl.  H.  Kh.  1, 238  unter  ^^^yJI  v:^^W>^  ^^  ^  grosser  Theil  der 
Vorrede  mitgetheilt  ist,  und  Wüstenfeld  über  das  Leben  des 
Scheikh  Nawawi  p.  52.     Anfang:   ^»^  ^^^oJUJI  w*  jJÜ  J^\ 

fol.  13^  beginnt  die  Glaubenslehre  8  Jua^  des  'Ali  Abulhusein 
b.  Abi  TäUb. 

Yon  J.  J.  Marcel  atu  Ca!ro  gebracht. 

128.  100  Quatr.  bombyc.     24V2  c.  h.    17  c.  br.     226  fol.  28  lin. 

^jjALai]  ^J^\J^  v^Uf    ^die  fiftrten  der  Frommen'.    Modi- 

mische  Moral  yon  Mohieddin  Nawäwi,  in  einer  Zusammenstellung 
yon  solchen  authentischen  (fahfh)  Traditionen,  die  geeignet  sin4 
ein  gottseliges  Leb^  zu  erwecken,  in  256  Capiteln  (nach  H.  Kh. 
265),   die  nach  eben  so  yielen  einzelnen  Tugenden  überschrieben 

sind,  z.B.     v^L    ,|jJuaJI  wb    ,£jJ\  jLcu>.\y  ^^IL^^I  v^ 

iüyJt   wL   1  v^aJI    u.  s.  w.  .  i>}ß  Isnäd^s  sind  nicht  angegeben, 

sondern  nur  der  älteste  Gewährsmann.  Jedes  Capitei  beginnt  mit 
Koranstellen.  Am  Schlüsse  jedes  Abschnittes  ist  der  Sammler,  ans 
dessen  Werke  die  Traditionen  entnonmien  sind,  angegeben.  Die 
Worte  ^uttafiq  'alaihi   bedeuten,  das»  eine  Tnulition  sowohl  bei 


Bokhftri  ab  b#i  Muslim  vorkommt  Anfiuig:  «X^UI  jJÜ  4X«JLl 
xlijhJI  W)JLft  X^\  Der  Verfasser  sagt  iu  der  Vorrede  Aber 
den  Zweck  seines  Werkes:      ^j..^    llioZitf    jt^^^f    ^t    v:>^L 

^ i^^  üLiU  s^ikir^  lui^ui  «jb^  ^^^^  i;^^t 

4XJepl  ^«>UI   ^   ^:;>AÖLJf   v'*>'   e'^'  T^'t?    V^/^b 

^1  iuy^  Jf  ^Ua^  U  ^^1^  ^Uj^  ^ÜL  ^yJI  ^lyül  ^ 

^jji      Vgl.  H.  Kh.  m,  518.    Die  Abfassung  des  Werkes  f&Ht 

in  das  J.  670,  Monat  Bamadhftn  «^^  April  1272.    Vgl  WUstaa- 
feld  a.  a.  0.  p.  52,  wo  der  Inhalt  dieses  Werkes  aber  irrig  als 
Lebensbeschrelbmigen  von  Heiligen  angegeben  wird. 
Die  Abschrift  iat  vom  J.  745.    Oute,  feste  Hand. 

387  Quatr.     197,  c.  h.    ISV«  c.  br.     220  fol.  31  lin.  129. 

J^yt    oov>UI    i    J^iM    (Xj^    ^llT 
Traditionensammlung  von  Hibetollah  b.  *Abdunrahtm  Albftri» 
Alhamawi  Alsch&ri  (f  738).    Anfang:    ^^Uil  ^^  &JÜ  iXj.\ 

^y&UÜI  JU^  Ohne  Isnftd,  die  Quellen  sind  am  Bande  a&* 
gegeben;  die  Categorien  der  Traditionen  nach  dem  Alphabete 
geordnet.     Ditoe  Sammlung  ist   eine  Bearbeitung   des      a^I^  '    i 

JymJ\   öbj(>L^I   ^  J^^t    betitelten  Werkes  von  Mac^duddln 

Abu  *Se*&dftt  Almobftrek  b.  Mohammed  b.  'Abdulkertm  Aldjeseti 
Almancili  (f  606),  welches  selbst  wieder  auf  das  Werk  des  Abul* 

hasan  Beztn  b.  Mo*awiyah  Arabzari  ^>i3ujLl|  gebaut  ist,  der  zu- 
erst die  sechs   canonischen  Bficher  vereinigte.    Ein  Capitel  über 
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die  6  Imame  Traditionensammler  »^y»  s,jJAju$  {jomj  S!y  ^  wü 
j^t^l^    JUy3\  büdet  die  Einleitung. 

Vgl.  H.  Kh.  II,  191  u.  505.  —  Sehr  schön  and  klein  geschrieben,  im  J.  1103. 
130.     Cod.  or.  108.     20  c.  h.     U'/j  c.  br.     94  fol.  13  lin. 

Traditdonensammlung  von  dem  Schafi'iten  Mohammed  b.  Mo- 
hammed Al-Djezeri  (t  833),  in  10  Capiteln,  und  diese  wieder  in 
ünterabtheilungen,  cf.  H.  Kh.  HI,  71.    Anfang: 

4X^1    aJÜI    *^;    (Sic)    ^^^    ^J^A*♦:^I    (W^JX^    *J^    *JJI 

,jjuai^l    ^j^\    HJk^    s^    JüL>    ^jJI    &JJ 

Die  10  Capitel  sind:  SjU^I  c^U^t  ^  2)    ylxJI  Juü  ^  1) 

^y^oS^    ^^JL*^    Uxi   4)     .Lj»5   ^\j^\    ^   JU^   Uxi  8) 

,3JLjüü    Uxi  6)     vy^»^    J^^W    (>Ljüü    Ua*  5)     iX^I, 

Uxi    8)      ^,>l   ^    Jt^b    ^jJjüü    Uxi    7)      &5^  ^^.iJH^ 

10)      vs^U.^I   ,.vO   lli^«    L>9Li^   J.    iJLäi 


Die  benützten  Quellen  werden  durch  Buchstaben  bezeichnet,  die  ErklAning 
dieser  Sigelist  in  der  Vorrede  fbl.  2  gegeben  (in  n.  131  fehlt  sie).  Ueber 
die  Veranlassung  zu  dem  Titel  AJhiqn^-haqin  vgl.  was  Flügel,  Wienei;  J. 
d;  L.  Bd.*  47  Anz.-Bl.  n.  104  nach  der  ErzfthTung  des  Verfassers  mittheilt. 
Die  Abschrift  ist  marokkanisch,  vom  15.  Rebf  I.  92G;  vocalisiert.  Aus  der 
BibUothek  Widmanstad^s.    S.  Flügel  n.  104. 


131.     Cod.  or.  124.     21  c.  h.    14  c.  br.     72  fol.  15  Hn. 

.  Dasselbe  Werk«  Der  Verfasser  wird  zu  Anfang  des  Textes 
Scheinseddtn  Abulkhair  Mohammed  b.  Mohammed  b.  Mohammed 
Aldjezeri  genannte  Der  Text  ist  nach  der  üeberlieferung  des 
Scheikh  Im&m  Hftfiz  Abulfadhl  Schihäbuddtn  Ahnrad  b.  'Ali  b. 
Hadjar  Arasqal&ni  Alschäfi'i  Almi9ri. 

Schön  geschrieben  und  Tocalisiert.    Abu  Bekr  b.  Mustafa  vollendete  die 
Abschrift  am  1.  ZuUiidjdjeh  1091.     8.  Flügel  n.  105. 
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Cod.  or.  113.     60  foL  132, 

Traditionen,  i^  30  Capiteln.     Anfang:      ^^|    ^    i>C>     Jü»^ 

fol.  50**— 53  Traditionen. 

fol.  54  —58  Theologische  Fragen  und  Antworten. 

fol.  58**— 59  über  fromme  Uebungen  in  der  Zurückgezogenheit. 

fol.  60  Excerpt  aus  Qädhtkhftn  über  den  Besuch  wissenschaft- 
licher Zusammenkünfte  durch  Frauen.     ,jjy^^ Jl  ijy^  vi  J^^^ 


327  Quatr.     20^4  c.  h.    14  c.  br.     153  fol.  15  lin.  133. 

fol.  1—35  Auszüge  (Muntakhab)  aus  dem  Jl^  äLl^I  wU^ 
&frUit^  ^H  J^t  i^.Jp  des  Soyftti  (s.  H.  Kh.  VI,  506)  und 

aus  anderen  Werken  ^  wie  den  Korancommentaren  des  Abulleith 
Samarqandi,  der  Imäme  Alqortubi,  Albaghawi,  Tha'labi^  Alqaisari 
und  Othmän  b.  Sa  Id  Aldärimi,  des  Scheikh  Djemäleddin  Aldjauzi, 
des  Ibn  Abi  Tälib,  des  Scheikh  *Imädeddtn  Ibn  Kethir,  des  Kir- 
mäni,  des  Cähib  Alwastt  (s.n.79),  des  ImämMöh.b.  Mahmud  Sar 
marqandi;  remer  aus  dem  Bustän-^-arißn  des  Abulleith*  Samar- 
qandi,  dem  Ketus-id-asrär  des  Qädht  Cinhädji,  dem  Scharh-iAg- 
gudur  des  Soyüti,  dem  Scharh-ul-meschäriq,  dem  Scharh-ui'aqäid 
des  Taftftzäni,  dem  Schifä  des  Q&dhi  "lyftdh,  etc.  etc.  in  6  Capiteln 
und  einer  Ehätimah,  enth.  Traditionen  über  Hinmiel  und  Erde, 
Thron,  Tafel,  Qalam,  Wunder  des  Himmels,  Sidret-el-muntehä, 
Paradies,  Hölle,  Djebel  Qäf,  A99akhrah,  Sonne,  Mond,  ^terue, 
Wind,  Regen,  Blitz,  etc.     Anfang: 

jJLaJt    »^y    u^X^^y    siJy^\    ^jJ^    ,5JJI    aJLf    Jl^I 

fol.  35  —  153  Traditionensammlung,  mit  der  Ueberschrift 
^j-Ä  V*^  'j^  Anfang:  ÄAiuüc  Jlc  LJ4>  ^dJ\  aJÜ  Jwil 
i»^^L    JJ^i^JÜb     Der  Inhalt  ist  äo  angegeben:     jyi^    rijjb 

^^%j^LjlI(  cVaw  ^jJLmm  ^jjo  'ijoJbJuo   'Dies  sind  aneinandergereihte 

Perlen  von  den  Traditionen  des  Herrn  der  Welten.'  Die  einzelnen 
Traditionen  sind  durch  wa  min  c^ssunnah  eingeleitet  und  nach 
der  gewöhnlichen  Eintheilung  geordnet,  vom  Glauben,  vom  Ge- 
bete, Almosen,  Fasten  etc.    Neu,  bis  fol.  67  mit  Glossen. 
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184.     498  Quatr.     2OV2  c.  h.     14  c.  br.     18  fol.  23  lin. 

fol.  1—15      ;pjL^t    uuJU    äA^i^t    ,»«J    va>U>cyia^    ^buSo 

Die  Eigenschaften  des  Freitags ,  z.  B.  dass  er  der  Feiertag  der 
Moslimen,  dass  an  ihm  nicht  gefastet  wird  etc.,  100  an  der  Zahl, 
belegt  durch  auf  Autoritäten  gestützte  Aussprüche  des  Propheten, 
von  dem  Sch&futen  Djeläleddtn  Soyftti.  S.  H.  Kh.  t.  VI  im  An- 
hang p.  669  n.  72,  wo  der  Titel  &jui.1  |»^  (jajLa^    An&ng: 

&^iX»^U.H  &o^l  s  j^  üAi^  (5JJI  «Jli  d^S  Soyüti  sagt  in  der 
Vorrede ,   dass  schon  ^^  ^  ^  J^l  \j^*^   ein  ähnliches  Werk 

unter  dem  Titel  lüt^jit  ^^  (5<X^I  wUT  herausgegeben  hat. 

fol.  15*"  Abhandlung  über  ^e  Frage,  für  wen  die  vorschrift- 
mässige  Haltung  des  Freitags  Pflicht  sei,  unter  dem  Titel: 

aüuc    ^^    ^MJJ^    mJj    ^j^    SJlo 

fol.  17*"— 18  eine  Erzählung  aus  dem  Leben  des  Imäm  Schftfi*!, 
aus  deren  Mitte  heraus  etwas  fehlt.  Dieses  letztere  Stück,  von 
anderer  Hand  als  die  beiden  vorhergehenden,  ist  geschrieben  im 
J.  1105  von  Hädji  Muezzin  Musa. 

J35      495  Quatr.     2OV2  «•  h.    I4V2  c.  br.     10  fol.  23  lin. 

,JljJi    ^U^l    v>jL^I    uuJb    SüuyÜI    b^l    3    IsujJS    ^iXft 

J^-^'  ^^  cHJJ'  J^  cH^M^b   J^"^'  ^'"^  ^^*^' 

Abhandlung  über  Mohammed*s  Eltern   (ob  sie  im  zukünftigen 

Leben  selig  ^Loi>b  sind)  von  SoyAti.  Im  Texte  wird  der  Titel 
nochmals  am  Schlüsse  genannt: 

Anfang:  tjjo  ^5^13^1  ^jJI  sjLx  JL^  r»^^^  ^  Jw^l 
^^  I^J^d  jJüt  J^^  (5^1^  &JLL^  3  jUAJt  oü^  s^Ü 
Jt  c^if»  &4jil1  ^  ^xiT  ^  v^3  JyrtJ  U^^l^  Uy,öÄ.| 

*Dies  ist  die  3.  Abhandlung,  die  ich  verfasst  habe  über  die  Frage 
der  Eltern  des  Propheten  und  die  kürzeste  und  bündigste  darunter;* 
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H.  Eh.  m,  228  fahrt  nur  den  Titel  an  und  tagt,  dasi  die  Schrift 
Ton  Soyflti  ist,  weiter  nichts.    Ebenso  tom.yi,  669  n.  107  unter 

den  Büchern  über    ijLaLü*j|   v^J^t   ^ 

'Manuscrit  rapport^  du  Kaire  par  J.  J.  Marcel/ 

Cod.  or.  56.     30  c.  h.    I9V4  c.  br.     275  fol.  31  lin.  136. 

Die  berühmte  Risälet  des  Abulqäsim  'Abdulkerim  b.  Hewäzin 
AlqMekairi  (geb.  876,  f  465  d.  H.)  über  9nfismus  mit  dem  Com- 
mentar  des  Abu  Jahja  Zakariyft  b.  Mohammed  Alanf äri  (f  926), 
der  den  Titel  führt: 

Vgl.  H.  Kh.  m,  428.    Die  Bisftlet    schliesst  mit  den  Worten: 

^Diese  Risälet  wurde  vollendet  zu  Anfang  d.  J.  438 
d.  H.'  Der  Commentar  schliesst  mit  den  Worten:  Le  ^t  tjjc 
äUL?   vJpbJl   (5wläaII    cUilt    äJUp    -.-Ä   ^    »jlol    bi>pl 

C^H^**^^    ^^'    ^^J^    vi^^'    f54>UÄ.   ^    ^y    ^^yo    JLw 

&SUjUj.  'Der  Commentar  wurde  vollendet  am  14.  Djumädä  I. 
893.'    Dann  folgt  die  Unterschrift:    j.^  Lj^äT  ^  ^'r*^'  vj'O 

ftj^t  8^^l   ^   ^;^A    &JUm  ^^4^    4X^1  v.^A^:^l   s^^^'  &ju4^t     * 

'Die -Abschrift  ist  vom  J.  988  d.  H.'  Sehr  schön  geschrieben, 
der  Text  roth,  der  Commentar  schwarz,  durchgehends  von  der- 
selben Hand,  mit  häufiger  Be2eichnung  der  Yocale.  Der  Titel 
steht  in  einer  Arabeskenverzierung  und  darunter  mit  Gold  ge- 
schrieben in  einer  sternförmigen  Verzierung  die  Bemerkung,  dass 
diese  Copie   im  Auftrage  Murad  Pascha's  gefertigt  wurde: 

jyjö>t\  ^\  jiüj«  ^\  v^S  i"^''  r*^^  ^>^  r'T^' 

i>LäJ|    Le    v:i^l%Aill    ^    &i    yl\jLS    xJÜI    wwm^    L&b    i>t^* 

Auf  dem  1  Bl.  steht  ein  Inhsdtsverzeichniss  von  anderer  Hand 
als  der  Text  und  darunter:  'Ex  libris  Caroli  Josephi  Comitis  Hrz*an 
ab  Harras.'    Ein  früherer  Besitzer  hat  seinen  Namen  auf  dem 

Titelblatte  eingezeidmet:    Ul   jL^a.1   iüL^   ^U^  ls^P^)^ 

Nach  einigen  Insclmften  auf  fol.  V  u.  2  war  der  Cod.  ein  Legat 
zum  Dienste  der  Religion  von  Hasan  Tschelebi. 

3* 
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lieber  uiuere  Hs.  i,  JUlioli  'Ueber  die  Rualet  des  Koächairi'  Denksclir. 
der  k.  b.  Ak.  d.  Wias.  philos.-'philol.  GL  I,  55  ff.  (1835),  wo  ein  ToUsUndigea 
InhaltsyerzeichnisB  gegeben  ist  u.  Über  das  Leben  des  Verf.  Flfiget,  Wiener 
J.  d.  L.  Bd.  47,  Anz.-Bl.  p.  3;  J.  Khall.  ed.  Slane  p.  416,  Ueben.  II,  152 
und  Djami's  Nafah&t  (Lives  of  the  Sufl^s)  CaIcuHa  1859,  p.  354. 

137.  22  Quatr.     27  c.  b.     19  c.  br.     158  fol.  29  )in. 

fj^\   ^yCLi    'Edelsteine  der  Weisheitslehren.'    Werk  über 

mystische  Theologie  von  Ihn  Arabi  (f  638)  mit  einem  Commentar 
mamzü4].    Nach  dem  Bismillah  beginnt  sogleich  der  Commentar 

ohne  Vorrede  mit  den  Worten  Jl^I  aüx  xJÜI  ^s  ^jL&Jt  J«J 
^^  J^  .^  Ua3  £,^  pJXIt  s^yXs  J^  pXi^l  Jyuo  Jj 
1\  iJj  d^\  ^  i>UjLlt  Die  Abschrift,  schön  und  deutlich, 
ist  vom  Muharram  757  von  m^y^  ^  J^  ^  r'^y^  ^^'^ 
^ÜLxJf  ^JJt  mM     Nach  einer  Aufschrift  auf  der  I.Seite  von 

anderer  Hand  ^y^£)\  Lo^LJÜ  ^Xi^l  ^^^  ^uid  einer  franzö- 
sischen Notiz  soll  es  der  Commentar  des  Qai9ari  sein  (H.  Kh.  IV, 
427  Däud  b.  Mahmud  Al-Qaicari  f  751);  jedoch  ist  der  Anfiuig 
anders  als  bei  H.  Eh.,  auch  fehlt  die  daselbst  erwähnte  Vorrede. 

Exemplare  der  F09Ü9  mit  dem  Commentar  des  Qaigari  s.  bei  Dom,  Catal. 
bibl.  imp6r.  de  St.  P^tersb.  p.  24  u.  Wiener  Jahrb.  Bd.  82,  Anz.-Bl.  p.  57 
n.  298  ff.  —  Der  Text  der  F09Ü9  mit  türkischem  Comm.  gedruckt  gm. 
Bulaq  1252. 

138.  141  Quatr.     28  c.  h.     20  c.  br.     169  fol.  23  lin. 

Commentar  zu  den  theosophischen  Sätzen  (fj^\)    des   Abul- 

fadhl  Tädjeddin  Ahmed  b.  Mohammed  b.  'Abdulkerim  Ibn  'Atft 
Allah  Al-Iskenderi  (f  709  in  Cairo)  von  Abu  'Abdallah  Mohaumed 
b.  Ibrahim  b.  *Abbäd  Ennafzi  Errondi  (nach  H.  Kh.  III,  83  und 

VlI,  711  i^JoJI  (^jiJÜti  in  unserer  Hs.  ist  ^5JüJI  ^ykkU 
geschrieben).     Anfang:       J^t^    'iJhjJL    OyAXj\   iJÜ    J^l 

Le  cUiil  ^   &j   Lüub^    &JL^   iJüt  ^^   (5^JüJCm.^I  iJÜt  »ILk. 
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^^^    Sv^mj    KxJLf   >-a.>üCI|^.    syeLlSiit   «ajIx«    odiui    —jAÜ^ 

Am  Schlosse  ist  als  Titel  des  Gonunentiu«  JitondiA  angegeben: 
pL.511  ^aAJU  »uaääJL»  ^yi^t   JpLJI  ^^1  2^  JwÄ 

MV 

JUj  &JUY   «4^%    (>Uft   ^t     H.  Kh.  gibt  als  Titel  desselben 

&AJLjJt  s^t«^t  oüLf  ,   welche  Angabe  sich  in  otiserer  Hs.  nur- 
gen^  findet. 

Die  Schrift  ist  marokkanisch,  theilweise  vocalisiert,  Ton  verschiedenen 
Hindun.  —  Sine  andere  Handschrift  desselben  Coomeiitart  ist  unter  den 
neuem  Pariser  Hss.,  bei  Flügel,  Wiener  Jahrb.  Bd.  92.  Anz.-Bl.  n.  313. 

S^*»  Quatr.     17  c.  h.     9V2  c.  br.     131  fol.  17  lin.  139. 

^^^y  i^^  ^>jkAJLt  (^jujCmJI  UsLft  ^^  ^X^S  ^^  v*^^^^^. 

C!ommentar  in  arab.  Sprache  zu  demselben  Werke  des  Ibn  *Atft 
AUah  Ton  Scheikh  Ahmed  Zarrfiq,  dessen  vollständiger  Name 
Ahmed  b.  Ahmed  b.  Mohammed  b.  'Isä  Alburnnsi  Alfäsi.  Vgl. 
H.  IQl  ni,  82.  Unser  Conmientar  beginnt  jedoch  mit  den  Worten: 

sJu^   ^  y^^   Ol^^   tSl   d^\    Abschrift  Yom  J.  (11)87. 

277  Quatr.     21 V2  c.  h.     16  c.  br.     42  fol.  23  lin.  140. 

4>JuJi    A^^l    ftiybo    ^    i>«Ajl    4Xiaiüi    &JLiMp 

üeber  den  Namen  Gottes,  von  demselben  Ibn  'Atä  Allah,  hier 
mit  dem  vollständigen  Namen  Abulfadhl  Ahmed  b.  Fakhreddin 
Abi  Beb:  Mohammed  b.  'Abdulkertm  Ibn  'Atä  Allah  Es-Sch&zili^ 
in  2  Abschnitten,  1)  fol.  3  über  die  einzelnen  Buchstaben  des 
Namens  Gottes  Lam,  Alif,  He  und  deren  Bedeutung,  auch  über 
die  übrigen  Namen  Gottes;  2)  fol.  28  über  die  Wirksamkeit  des 
Namens  Gottes  im  Gebete  etc.    Anfang: 

Inhaltsangabe:  y^'^^  MLyJt^  «sUüu&l  aliyu»  ^  \  Jbioi 
^  t*  Juii  mKa.)  Loaä^^  xj  U^^I  (JJLju^  &i^v^  J^e^iAj 
^jol       »ngS.|^    s^LamI    ^Iajo    ^/^^    SpJü»    "^v^^    &JLiäi    &ijJM 

Keae  AbschHfl. 
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141.     433  Quatr.     18  c.  h.     1272  c.  br.     82  M.  15  lin. 

Die  Glaubenslehre  (Elaqäid)  des  Imftin  Nedjmeddin  'Omar  AI- 
Nesefl  (1537)  mit  dem  Commentar  des  Sa'deddin  Mas'öd  b/Omar 

Alteftäz&ni  (f  791).    Anfang:   &316  J^   cXlycJI   &JÜ   J^f 
i.)   xjU^   JU^       ^  der  Vorrede  beisst  es: 

^^  .L3I,  J^l^  4J^lyj  ^jJJ  ^  J^  ^^;^  4  [Jsifyüll 


Vgl.  damit  die  Excerpte,  welche  H.  Kh.  IV,  219  ans  der  Vorrede 
des  Commentars  mittheilt.  Der  in  imserer  Hs.  nicht  genannte 
üommentator  vollendete  sein  Werk  im  J.  768.     Am  Schlnas  wird 

als  Datum  der  Abschrift  angegeben  ^SLe  ^yu«»^  4X^1  «Jum  ^)^ 
(=  1171?)  ^ 

Mit  fielen  Glossen  und  Randbemerkimgeii.  —  8.  die  Ausgabe  des  Textes 
der  'Aq&id  ron  Cureton,  Lond.  1843. 

142.     Cod.  or.  301.     21  Vg  c.  h.    löVj  c.  br.     125  fol.  18  —  19  lin. 

fol.  1—35  Glossen  zu  dem  in  der  vorhergehenden  Hs.  enthal- 
tenen Commentare  zu  den  'Aqftid  des  Nesefl,  mit  Marginalien. 

Nach  einer  üeberschrifb  auf  fol.  1       ig"^!^   J^^   wUT  Ijjft 

vs^LäjJuoJ^    scheinen  diese  Glossen  «einen  gewissen  Khiyäli  Tsche- 

lebi  zum  Verfasser  zu  haben. 

fol.  37--125    v^i^liüjuaxll    wUT      Mit   qatduku  und   aquilu 

gebildete   Glossen    zu    einem    Commentar   zum   11.  Theile    der 

jüuMb^t   äiL^Jt   betitelten  Logik  des  Nedjmeddin  *Ali  b.  'Omar 

Qazwini,  gewöhnlich  Al-Kätibi  (f  693),  mit  Marginalien.  Dieser 
2.  Theil  huidelt  von  den  Affirmationen  (Atta^dtqät).    Anfang: 
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J^-ioi  ÄJÜLS^  aüPjLAx»  jLfc  L^o,^  j06  ^LuJ  Abschrift 
vom  J.  944  d.  H. 

Geschenk  des  Advocaten  und  UniTers.-Syndicus  Dr.  Bpengel,  1859* 

509  Quatr.     20  c.  h.    12  c.  br.     88  fol.  11  u.  v.  f.  71  an  19  lin.  143. 
fol.  1—12.    Abu  'Abdallah  Mohammed   b.  Jnsuf  Ei-Senfisi's 

Glanbenslelire,  ohne  Zweifel  das  von  H.  Eh.  I,  439  unter     1{ 

^^^LJI  behandelte  Werk.     Vgl.  die  Ausg.  von  M.  Wolff  *E1- 

Sen&si^s  Begriffsentwicklung  der  mohammed.  Glaubenslehre',  Leipz. 
1848  und  über  den  Verfasser  Cherbonneau,  Documents  in^dits  sur 

Es-Senottci  im  J.  As.  1854  p.  175.    Anfang:     äX^\   ^\    JUI 

fXmjA  e»^*  3  /-«A^  JütjJt     Am  Schlüsse  (foL  12)  heisst  es 

iJUAjJI  o^»>'  ^Ende  der  Glaubenslehre*.  Das  l.  Bl.  ist  von 
..n«  Hand  erg«. 

fol.  12»»— 36      4Xxfc    (5Juum   .  .   cLcill    ÄAiüÜI    ^H^'   ^^ 

^^-ÄÄ.^  Jjuo  ^Juu*,  ^  ij-^y  ^^^^^  Reinigung  und 
Gebet  von  Abdurrahman  Ibn  ^aghayyar  Alakhdhari.  Anfang 
nach  dem  Lobe  Gottes:  xjUjt  ^^^^^  >,ftIOl  JL^  s^ag  Lo  J^t 

fol.  36^—50  Abu  Häzim's  Catechismus  über  das  Gebet.  Anfang: 

^  jaS  '^^  ^^axäJ  jt  ^äJI  J^U  J^  ^U  üI   Uu? 

Schluss:     ^1  -  -  Ju  J^    »♦i>^   r*^  -  -  J;LjJf  gji^Jt  (^ 

c5*^'  45*^y*  ch?  I*--*!^!  Geschrieben  1086  von  Abulgäsim 
b.  Musa. 

fol.  51—55  Acephal,  über  Gebet.    W^eisheitssprüche. 

foL  55^—70    ^^LJt^  S^LiflJt  »Jx  ^1  sLo^   Ä^i  ^[x£a 
»4X0  Ai^  ;^  l^  äJ  JU  lU^  kJUI  ^^  wJUo  ^\  ^  J^ 

lijujütf  i/Iaju  s1i0 Jt  ^V«rmiLehtni88  des  Propheten  an  'Ali  b. 
Abi  Tftlib.'  Die  Ermahauugen  beginnen  mit  ja  *AU.  Unvollständig. 
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/ 

foL  71 — 88.  Abhandlung  über  die  Himmelfahrt  dea  Propheten. 
(»xLe  ^yUJI  _.yu»    Anfang:     g^y»  ^\y  \OyO  ^\  yjs.  y^yy 

II  sJU  v:utj  i^b  LM  Um 

f.  1—70  grosser,  kräftiger,  maghribinischer  Schriftzug,  von  der  gleichen 
Hand  geschrieben;  f.  71—88  von  anderer  Hand. 

144.  376  Quatr.     21  c.  h.     15  c.  br.     138  foL  15  lin.    * 

»t^l    ,»1    JL&    ^5^1^!    Ju^i    ^^1    ^^1^    yJa^B^ 

Sehr  ausffihrlicher  Commentor  von  Akmed-Uf-^afati  zn  EI* 
Senüsi's  Glaubenslehre  (Vgl.  n.  143  f.  1—12).     Anfang: 

Am  Schlüsse:     (\«j:^I  ^^JUÜt   s^^  4>LjJt  Jiit  &juoLa.  jü<>  JU 

Yen  J.  J.  Marcel  aus  Gairo  gebracht. 

145.  383  Quatr.     22  eh.     16  c.  br.     66  fol.  28  lin. 

Glossen  zu  einem  Conmientar  zu  Sen&si.  Anfang:  iJLJ  Jt^t 
oLa^^b  OyAkJ\  (»l^iXJt  s^^tyt  Nach  der  Vorrede  sind  es 
Glossen  des  'Ali  Ihn  Ahmed  zu  dem  Commentare  des (un- 
leserlich) zum  Texte  des  Senusi  Jl^^I  ^  JL^  .  .  wlaaJI  JyM^ 

J^ "5UJt    ^^    J^    ^1^    ^Jjö   -  .  (?)  ^^JuJl 

^   tt   ^^yuJ«   .  .  ^LLI    Jü^yi    g^p»    äüoiUit    ^jJuo 

&JLjC^  ^^y^  ^'^^  (^JüuJL  Der  Verfasser  zog  sie  aus  den 
flössen  des  ^IjJC*JI  und  des  Ghanimi  (f  1041).  Der  hier 
glossierte  Commentar  beginnt  mit    Si>y^.j    4X4^    &JÜ    4X^1 

Der  zu  Grunde  liegende  Text  ist  wahrscheinlich  das  Werk  Umm- 
id'bar^in  des  Senüsi  (s.  die  2  vorherg.  Hss.).  £inige  Stellen 
sind  diurch  Feuchtigkeit  unleserlich  geworden. 
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538  Quatr.     I9V2  c.  h.     147?  c.  br.     10  fol.  21  ün.  146. 

cX^i    9uS\i   fJäJ    &AJLl)t  ^ÜÜLlt    ^    &AJLlJt    J^y^t    V*^^^ 

Gedicht  über  die  Olaob^sartikel  von  Ahmed  b.  Mohammed 
Al-(^afadi,  Imam  an  der  Moschee  Derwischbfischä  in  Damaskus. 

Vers  1.   Jl^I  (j^ljtJI  V;  ^^         ^^^^t  (5JuLiaJt  >jüüÜ1  JU 
Ist  das  Autograph  des  Verfassers. 

(Jesehrieben  im  J.  1087  d.  H.     Dieses  Datum  ist  angegeben 
in  dem  Chronostichon: 


90  Quatr.     23  c.  h.     I6V2  c.  br.     69  fol.  21  lin.  147. 

Gedicht  über  die  Einheit  Gottes <  betitelt  ^Lo!^l  «^  Ja  'Alfang 
der  Uietate',  mit  dem  nicht  blos  grammatischen,  sondern  vor- 
zugsweise theologischen  Commentare  des  Qäsim  Alhasani  Alhanefi, 

Mit  Marginalien.    Anfang  des  Commentars:     ^  b   jü   tju^^ 

v^ult    JujlH    Jyui    Jüu    Lot  .  «  vajÜJkjgw,!!  c^U^^o  ^^^  ^yJ^ 

fOL'i\   ^m^t    a^Lj      Der  Commentator  sagt  in  der  Vorrede: 

II    ^^ jJI     i>yuu    &lA«^^    li^^^    i    M'^'   «-^^Lt:^    J^^H=^y^ 

Der  Abschreiber  nennt  Sich  Mohammed  Sohn  des  verst.  Scheikh 

•  Husein  genannt  Almughsu'bal   Jo üUb   VA44JI    und  vollendete 

die  Abschrift  am  25.  Schawwäl  1197.  Verfasst  ist  das  Gedicht 
nach  H.  Kh.  IV,  559  von  Sirftdjeddtn  'Ali  b.  'Othmän  Alusdii 
Alfergh&ni  im  J.  569 ;  obigen  Commentar  fährt  H.  Eh.  nicht  auf.    . 

y^l.  Carmen  arabieum  Amali  dictum  ed.  Bohlen,  Regim.  1825;  auch  in 
Kasan  erschienen  1S49. 

586  Quatr.     21  c.  h.     I5V4  c.  br.     97  foL  17  lin.  148. 

ju^yLlt   '^y^y^     'Edelstein   der  Lehre  von   Einem   Gott'. 
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Theologisches  Gedicht  über  Uf^ftleddin  von  Scheikh  Ibrahim  Al- 
laqäni'*')  Almftliki  (f  1041)  mit  dem  Ju^yJt  S^^  (Xa^\  vjL^I 

betitelten  Commentar  seines  SolMies  'Abdusseläm  (f  1078).  Dies 
ist  der  grössere  der  beiden  Conmientare,  die  'Abdusseläm  zu  dem 
Gedichte  seines  Yaters  schrieb,  welcher  selbst  3  Commentare  zu 
demselben  verfasste.  S.  H.  Eh.  11,  n.  4336  über  die  Stelle  aas 
der  Vorrede  des  Gonmientars,  in  welcher  die  Motive  zu  dessen 
Abfassung  angegeben  sind;  er  wurde  im  J.  1047  vollendet. 
Vers  1  und  2  des  Gedichtes  lauten: 

jua^ydl  ^^  ^jJI  iLb.  öJy       iX^yXiL  .L.  ^  J^ 
Anfang  des  Gonmientars:    LuJI  Jjd^    ^i^  ^jJI  jJÜ   Jl^I 

LeXftt  ^^jLAiült  ^  iüjL«,^!  Die  Art  der  Behandlung  ist,  dass 
Text  und  Gonmientar  abwechseln.  Der  Schluss  fehlt;  die  letzten 
Worte  des  Gonun.  sind:  &Ji^t  Jl^^t  Juaili  v&^bLs;:^^!^ 
^t   aaJLo     Das  erste  BL  ist  zerrissen. 

149.  357  Quatr.     19»/4  c.  h.     14'/4  c.  br.     6  fol.  19  lin. 

6  Blätter  vom  Anfange  desselben  Gonmientars.  Auf  den  letzten 
4  Seiten  sind  die  auf  den  Text  treffenden  Stellen  nicht  ausgefüllt. 

Die  letzten  vorhandenen  Worte  sind:  Osm  lüLo^t  ^  iail^t  JU 
(J^  A  ^7^  ^^  \J^  ^^^  Schrift  der  2  letzten  Seiten  ist 
von  anderer  Hand  als  das  übrige. 

Von  J.  J.  Maroel  aus  Cairo  gebracht 

150.  251  Quatr.     21  c.  h.     157^  c.  br.     233  fol.  21  lin. 

^1  ^b   JuUitJt  ö^\yjf  yJjS'  yfiiy  aüuc  ^UJt  UuXiS  ^jA 


Der  IT.  Theil  eines  Gonimentars  zum  Ihyä  'iilfim-ed-4hi  ^Be- 
lebung der  Beligionswissenschaften '  des  Imam  Abu  Hftmid  AI* 
Ohazzaii  Altüsi  (1^505),'  d.  i.  Gomm.  zum  2.  Buche  des  DiyÄ**), 
worin  (in  4  fu9Ül)  von  den  Grundlagen  der  Glaubenssätze  (religiösen 
Dogmen)   gehandelt  wird,   von  Abulfeidh  Mohammed  Murtadhi 


*)  üeber  die  richtige  Schreibweise  dieses  Namens  von  LaqAnah,  einer 
Stadt  Aegyptens  s.  H.  Kh.  VII,  702. 

**)  Das  ganze  Ihy&  umfasst  40  6ü<^her. 
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Alhnseini.     Anfang:     ^  ^jIäa^  Jl^I  ^16  4>^yi  v^^l^ 

Dieser  Commentar  beginnt  mit  einer  Maqaddimah  in  9  fa9fil 
(fol.  3—24)  über  die  2  Imame  Abulhasan  Alasch'ari  und  Abu 
Man9Ür  Aln^turidi  und  deren  Anhänger  Alaschä'irat  und  Almäturt- 
diyyai  —  Der  Commentar  zum  4.  Fa9l  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

H.  Kh.  erwähnt  diesen  Commentar  nicht.  —  Vgl.  R.  Gosche,  über  Ghaz- 
s&li's  Leben  und  Werke  in  den  Abh.  d.  Berl.  Akad.  1858  und  über  die 
Bemer  IIs.  des  IhyA  Hitzig,  Z.  d.  D.  M.  G.  Bd.  7  (1853)  p.  172  ff.  — 
^Manuscrit  du  Gadi  de  Böne,  50  ans  de  date.* 

468  Quatr.     20  c.  h.     IS'/a  c.  br.     36  fol.  21  lin.  151. 

foi.  1— -30   JlaJI^    JJUI     Abhandlung  über  die  Secten  im 

IslaflL    Anfang:    ^UuAJI  ^I   jJULi  .  .  S^JUxH^   iJÜ   J^l 

fol.  31  —  35     .^     Arf«M    &aL)    kcUll^    ÄJuJi    Jjoi    Ua£s^ 

^f^K«»»!!  ^  Ju^  wyol  jmJlJS  |»Le^t     'Buch  der  Befolger 

der  Sunnah  und  der  Entscheidungen  der  Glesammtheit '  von  dem 
Koranerklärer  Scheikh  Imäm  Emir  Mohammed  b.  Alsakäki;  in 

92  JLo^   über  die  Kennzeichen  der  orthodoxen  Mohammedaner 
dUall  » jje  J^  ^y^i  ^1  &ftUit^  äÜuJt  Jut  ^l<  ^  ILoüU 

|iXf   Uyjl  ^t      Anfang:  ^iU^   UJjd   ^jJt  iJU    J^l 

fol.  35**  lÜySJ\  ^  d^Tyi  ^     Verbot  des  Polytheismus. 
Anfang:  SUa   iLb   ^/'^  ^^^t  i  «^y^l  ^  (jl  1^1 

Deutlich  geschrieben  und  theilweise  vocalisiert. 

Cod.^Clotbey  1  bombyc.     I8V2  c.  h.  18  c.br.     169  fol.  15  lin.  152. 

iüye^ÜCII  ö^LJI   ^   Äx^^l  ^tyül  ^U^  d.  i.  Baeh  der 

gSttliehen  Strahlen,    enthal^nd  theologisch* scholastische  Unter* 

Buchungen,  von  Aimiqdftd  b.  'Abdallah  Alsiyüri  Alasadi    i>ljJLjl 

j^jLyyiM    (5>^JuJ1    kJUI    Jux  ^\     handelt  nicht  blos  von  der 

Einheit  Gottes,  sondern  umfasst  in  streng  wissenschaftlicher  Form 
die  ganxe  tpecalative  Theologie  derlmaniteoi  d.  h.  der  Anhänger 
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Ali's  nebst  seinen  11  Nachfolgern.  Das  Werk  beginnt  mit  der 
Entwicklung  der  nothwendigen  philosophischen  Kategorien,  geht 
auf  Gk)tt,  <knn  auf  die  Prophetenschaft  und  (der  wichtigste  Theil) 
auf  das  Imamat  über,  und  endlich  auf  das  Weltende.  Es  ist 
reich  an  Details,  nicht  blos  in  Bezug  auf  die  imamitische  Auf- 
fassung des  Islam,  sondern  auch  in  der  Polemik  gegen  fremde 
Religionen  und  die  divergierenden  Secten  das  Muhammedanismus. 
Am  Ende  findet  sich  noch  «in  kurzes  Credo  der  Imamiten. 

Eine  französische  Notiz  auf  dem  ersten  Blatt  sagt,  das  Buch 
handle  de  Tunit^  de«Dieu  d'apräs  Topinion  des  M^tiuilli.  M^tualli 
oder  eigentlich  Muteewwila  heissen  die  Schiiten  überhaupt,  von 
der  eigentlichen  Erklärung  des  Koran,  speciel  aber  die  in  Syrien 
wohnenden  zwischen  dem  Libanon  und  Antilibanon. 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  849  und  wurde  nach  einer  im  J.  804  d.  H.  toU- 
«ndeten  Abschrift  gemacht,  welche  nach  einer  Copie  des  Originals  gefertigt 
war.  Von  einer  kritzlichen  Hand  geschrieben,  sehr  anstrengend  für  das 
Auge,  wozu  noch  der  Mangel  vieler  diakritischer  Punkte  kömmt.  YgL  M.  J. 
Malier,  Gel.  Anz.  d.  k.  bay.  Ak.  d.  Wiss.  6.  Sept.  1842  (BuUetin  n.  16). 

153.     299  Quatr.     21  c.  h.     15%  c.  br.     191  fol.  14  lin. 

Sehr  alte,  schön  geschriebene  und  coUationnierte  Hs.  der  geist- 
lichen Reden  (i_rh^!)  des  berühmten  Bednem  Abu  Jahya  *Ab- 

durrahlm  Ibn  Muhammed  Ibn  Isma'il  Ibn  Nubätah  (geb.  in 
Mayyäfäriqtn  335,  f  ebendas.  374  d.  H.).  Er  war  Kanzelredner 
zu  Aleppo  und  verkehrte  mit  Mutanabbi  u.  and.  am  Hofe  des 
Fürsten  Seifuddaulah.    Die  Predigten  sind 'in  kadenzierter  Prosa 

geschrieben.    Anfang:     ^j^  ^1    JütUI   |»Le^l   ^[^1   J^l 

^Uc  (Sic)  ^^t  ^t  lüul  ^  ^)UJt  ÄiLJ  ^  Jaju-^I 
(H^y   ^>^   V5^   ^'   *^'  d^    ^>^^  /^^   V5^'   ^^ 

xJüt    K4^s    Sj\jÖ    ^    JüOLmmI    ^    JU^ 

Der  Text  der  Predigten  ist  also  derjenige,  welchen  Abu  Ishaq 
Ibrahim  b.  Mohammed  Alghanawi  (im  J.  540)  nach  Abulqasim 
Jahya  b.  Tähir  Ibn  Nubätah,  dem  Urenkel  des  Verfassers,  über- 
lieferte, fol.  1—117:  88  Predigten  über  Tod  und  Auferstehung, 
(19) ,  den  Tod  des  Propheten  (2) ,  Verachtung  der  Welt  (3) 
Wechsel  der  Zeit  (24),  über  die  Monate  Redjeb,  Scha'bän,  Ea- 
madhän  (9),  das  Fasten  (1),  die  Hölle  (3),  den  Krieg  gegen  die 
üngl&ubigen  (19)  u.  s.  w.,  darunter  mehrere  mit  historischer  Be^-. 
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Ziehung,  die  auf  dem  Titel  der  Ehotbah  kurz  angegeben  ist,  auch 
öfter  mit  Beifügung  des  Datums,  so  n.  52  Jt^.  (>L^t  Jj  ^ 

fdi*    kJU.  ^131    ^^  yuc    ^ 
^jHH^^i    1»^    f^^\yo    o^|(^    ^L^t^  ^    SUI^    n.  53. 

(^xl^jJI    Jk^t   n.  68. 

&J^jJI    suLu.  ^:^t    o^t    SU^    n.  64. 
und  so  mehrere.    Ferner  fol.  117— 130  die  Predigten  n.  89— 103 
»^^.oXisJf   wA^t    und  fol.  130  ff.    J^oa))    d,  i.  mehrere  bei 

historischen  Veranlassungen    gehaltene  Seden;    fol.  135     Jyoi 
g^LflJf     f.  136  ^lytJI   .^h4t    f.  138^  JUä4>^1  J^    f.  142»^ 

u.  143       bo    Suki>.    f.  145  u.  148  JuÜI  JuiJ  SukÄ.  u.  s.  w. 

fol.  no'^  sind  beigef&gt  Khotab  von  Ihn  Nubäta's  Sohne  Abu 
Tfthir  Mohammed;  f.  189^  Khotab  von  seinein  Enkel  Abulfaradj 
T&hir  und  f.  190  von  seinem  Urenkel  Abulqasim. 

Die  Abschrift  ist  aus  dem  YII.  Jahrh.  d.  H.  (Bamadhan  675 
oder  695)    von  Ma'tüq  (?)   b.  Sa'd   b.  'Abdallah    aus  Samosata 

^JoLmjlmmJI  xJüt  Jux  ^  Juum  ^  o*jüuo     Die  Glossen  am 

Bande  sind  nach  einer  Notiz  des  Abschreibers  von  TädjeddtnAl- 
kindi  (der  nach  H.  Kh.  auch  einen  Commentar  dazu  gemacht  hat). 

Auf  dem  letzten  61.  von  anderer  ebenfalls  alter  Hand  ein  Ver- 
zeichniss  der  Scheikhe,  denen  diese  Khotab  vorgelesen  wurden. 

Tgl.  J.  KkaU.  ed.  SUne  p.  396  u.  lieben.  II,  110;  Jonrn.  Aa.  Jan.  1840, 
wo  de  Slane  die  lOiotbiU'Ul^mandmiyyah  mittheUt  und  übersetzt;  H.  Kh. 
ni,  158  f.;  Abulf.  Ann.  ü,  559;  Hammer  Lit.-Gesch.  Y,  540;  AbulmahAsin 
ed.  Juynboll  II,  349  u.  die  folg.  Hs.  n.  154.  —  Andere  Hss.  in  Paris  anc. 
fonds  451  und  ein  Commentar  450;  Bodlejana  bei  Uri  p.  57  n^  96  und  ein 
Commentar  p.  65  n.  139* 

•29  Quatr.     28  Bl.  8«.  154. 

*Becueil  de  sermons  prononc^  par  ebn-Nobata  al  Fariki.*  En^ 
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hält  in  französischer  Sprache  eine  Beschreibung  der  Yorhergeh. 
Hs.  mit  Lebensnachrichten  des  Verfassers,  Uebersetzung  des  An- 
fimgs  der  Vorrede ,  Inhaltsangabe  sftmmtlicher  Predigten ,  dami 
Uebersetzung  der  Unterschrift  des  Codex:  ^Le  Copiste  de  oe  ma- 
nuscrit  (n.  153)  est  le  pauvre  Matouk  ben  Saad,  Ben  Abdallah 

el  Suheisati Transcrit  le  14  du  Ramadan,  Van  de  Th^gire 

695/  Den  Schluss  bildet  die  Uebersetzung  der  ersten  Predigt 
'sur  le  renouTellement  de  Tannäe  et  sur  riiäulgence  pleniere  at- 
ach^e  au  jour  dit  Aschoura'  und  einiger  kleineren  Predigten. 

155.     423  Quatr.     18  c.  h.     13  c.  br.     148  fol.  11  u.  mehr  lin. 

J Ak3\    |JljJl    ^Le^l    ^JL&Jt    uiJU    (j^^i    ^b;    ^bi^ 

^^JaJI    ^1    ^^;-^t    4>üüu-  (sie)  ^1 

Ermahnangeii  und  Predigten,  parsenetisches  Werk  in  30  Capp. 

(ILSys),  die  auf  fol.  V  angegeben  sindj  wie  SdJ\  Jcidi  3  wb 

^^4>LiaJÜ  —  ,jaJlS^jcJU    u.  8.  w.  von  Scheikh  Imäm  Abu  Sa'Id 

» 
Alhasan  Ibn-uI-Mottawwi*i.     Zu  Anfang   der  Vorrede   wird   der 

Ver&sser  genannt  El-Ustäz  Abu  Sa'td  Alhasan  Ibn  'Ali  Ibn  Al- 

mottawwi't  und   als  Wä'iz  (d.  i.  Prediger)  bezeichnet.    Anfiäng: 

UaJU  In  der  Vorrede  heisst  es:  J^_jt|  &xi*  ooU  UJ  ^\ 
Aftt^L   ÜUT  &JLit  ^yu  iljf,>  iü»4>Lo  ^jüJI  pJU  ^  LüLej 

J^ü^l  (5 jJ  f JuoL^  JÜJ  und  weiter  bezeichnet  er  sein  Werk 
als  ein  Aj,aj  «ixki  v::^lpL^t^  ^4^  oX3  JL^  Jl^JL^  wU^d 
iaÜJl,  ^yüuJI  i  Lu4)u  L^^  ia^^l,  ^43JI  u-J^  c^«>^ 
It    Er  betitelte  es  ^)i\^    '^S   Juu*^  ^Tjüü»i   ^Ül   ^b^ 

Die  Abschrift  ist  nach  der  Angabe  am  Schluss  vom  J.  766  von 
Mohammed  b.  'Ali  Alhi9ni  Alschäfii  und  mit  dem  Original  col- 
lationniert.  Die  ersten  72  Bl.  sind  älter  als  der  übrige  Theil  des 
Buches.    Das  10.  Bl.  fehlt. 

H.  Kh.  führt  III,  516  unser  Buch  unter  dem  Titel  Biyddh'Ul'Una  auf  und 
nennt  den  Verfasser  Abu  Sa'fd  Alhasan  b.  'Ali  AlwA'iz  (ohne  den  Beisatz 
Ihn  AJmottawwii).  Derselbe  nennt  IV,  286  n.  846  ein  Werk  TyÄ«-«/- 
t^vjibat  und  als  dessen  Verfasser  Abu  Said  Hosein  b.  Ali  Almottawwii 
(Bd.  Vn  im  Index  n.  7718),  der,   wenn  Hasan  statt  Hosein  zu  lesen  ist, 
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wohl  derselbe  mit  imaenn   (im  Index  unter  n.  7713  angeführten)  Verfasser 
ist.  —  Ueber  die  Form  AJmottawwi't  vgl.  Soyüti's  Lubb-tU-lHÖäb  p.  247. 

253  Qnatr.     20V2,c-  fi-    1^  c.  br.     60  fol.  21  lin.  156. 

Sieben  religiSse  Vortrftge  (Medjälis)  auf  die  sieben  Wochen- 
tage, von  Aba  Na9r  Mohammed  b.  ^Abdurrahmän  aus  Hamadän. 
Vgl.  H.  Kh.  m,  579. 

157. 
482  Qnatr.     207,  c.  h.     18  c.  br.     86  fol.  10  lin. 

Muqaddimah  des  Abnlleitli  Samarqandi  dber  das  Gebet,  mit 
türkischer  Interlinearübersetzung.  In  der  Es.  selbst  ist  kein  Titel 
angegeben;  s.  H.  Eh.  VI,  71.    Anfang: 

^t  auiüül  JU  .  .  vj^AiUjü  KaSUJI^  v:>6^^'  V;  '^   ^^ 

&.dJ^     S^JLoJt    ^L»    |JUt    &JL&   iJÜI    ^^    ^JüÜ»y^t    ouJÜI 

Die  letzte  Seite  handelt  in  einem  v^b  von  den  8  8  JLoJt  ^«^ 
Erfordernissen  zum  Gebete. 

340  Quatr.     20%  c.  h.    I2V2  c.  br.     194  fol.  21  lin.  158. 

Conmientar  zur  Muqaddimah  des  Abulleith  Samarqandi  von 
Djibräil  b.  Hasan  b.  'Othman  b.  Mahmud  b.  *Othman  Alkendjäi 


Alma'kUi  (?)    tjJ^  jLXiuJI   \i\x^  ^^äjOI      Auf  dem  Titel 

die  Notiz,  dass  der  Verf.  seinen  Commentar  im  J.  422  vollendete 

and  aus  geschätzten  Werken  zusammenstellte  c^UJ^I  ^jje  luu^ 

iyjuJiJ^     Vorangeht  ein  Inhaltsverzeichniss  auf  3  Seiten,   dann 

5  Seiten  Aussprüche  über  das  Gebet  von  Alhasan  Alba9ri,  Abu 
Hureirah,  'Ali  b.  Abi  TftUb,  Alräghib  Ali9fahftni,  Alj&fe'i  etc!, 
exoerpiert  von  Seyyidi  'Ali  Zade,   dem  Gommentator  der  Schirat 

Ik^yj&J]  ^^   S4>t\   jLfi    <5Jh^    Anfang  des  Commentars: 

DerComm.  ist  in  der  Vorrede  betitelt  &;oJJUJI  ^^  i  aUjJJüJt 
Demselben  folgt  ein  Anhang  über  Ableitung  und  Bedeutung  der 
Buchstaben  (f.  178)  u.  Gebete  (f.  186)  ^UüuäL»  wUÖI  oJLSj 

S^^Kjt  vs^l^jJb  a2«a^^  U^Ljm^  ^^>^'    Am  Schlüsse  beisst 
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es,  dass  der  Verf.  diesen  Comm.  för  seinen  Sohn  'Obeidallali 
verfasste  und  im  J.  422  vollendete. 

Die  Abschrift  ist  Ton  dem  Hanefiten  Mugtaia  NischAti  b.  'Ali  aus  Con- 
stantinopel,  geb.  in  Briisa,  rom  J.  1034.  Zuletzt  noch  einige  Exoerpt«  ron 
demselben  'Ali  Zade,  wie  zu  Anfang  des  Werkes,  üeber  £esen  Comm.  Ygl. 
H.  Kh,  VI,  72. 

159.  332  Qnatr.     20 V2  c.  h.    14^/4  c.  br.     223  fol.  18  lin. 
Commentar  betitelt     ^M^yLlt     von    Mn9tafa    b.   Zakariyä    b. 

Idughmusch  ^jtu  ^  S;}  Alqaramftni  zu  derselben  Abhandlung  des 

Samarqandi.    Anfang:     ooK   U  .  -  ^^Jtjljüt   w^  &JJ   Jw^f 

.     .      y  A^H      ^t      V-jtJU      W^^iMgUJt       S^LoJI       iÜOJJÜO      yJlßLSjff 

Bei  H.  Kh.  VI,  71  heisst  der  Commentator  Muyliheddin  Mu9tafa  b.  Zaka- 
riyft  b.  Abi  ToghmAs  Al-QaramAni  (t  809). 

160.  540  Quatr.     20  c.  h.     14  c.  br.     30  fol.  23  lin. 

^yUil  ^^JA\    4X4^    wsxäJ!  JI  vi^JUI  (sie)  ^t  .auoJJüo  ^^ 

Qonimentar  von  Mohammed  b.  Ibrahim  b.  Mohammed  Elh^ebi 
zu  demselben  Werke. 

Anfang:     It    ^JJt  ^  &ääJU    Lüi^    ^jJI    äJU    ülJ.! 

161.  384  Quatr.     21  c.  h.     15  c.  br.     50  fol.  21  lin. 

'  Abhandlung  über  das  Gebet,  durch  Traditionen  belegt,  in  7  Ca- 
piteln,  von  Imam  Qoscheiri  (dem  Verfasser  der  Bisälet?  s.  n.  136). 
H.  Kh.  führt  dieses  Werk  nicht  an.    Anfang: 

^>^iM  Sp^  'i\^  Juai  3  2.  JjJ\  ^jJU  Jl^  ^j  Cap.  1. 
»JUI,  &JUI  ifl  iJI  ^y  JJ  J^l^  iJLit  ^Lso^  cUi  i  3. 
J^,^  ^j   5.     5tX*a?^  i^JflULlI  &JLit  ^Lä-.  jLiöi  ^j  4.     ^1  ^\ 

i^  «j^^   juiJb  ^^^   ulU.    «><Xß    sJ^^   *-Ut  ^Lsu*, 
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Die  Abschrift  ist  vom  18.  Moharrem  1059  von  der  Hand  des 


Schafiite];!   *Amir  b.  Mohammed  Al-Tailäwi     Jl-^jS»    ^    yxlx 

Aus  der  Bibliothek  S.  de  Sacy'9  Catal.  n.  35. 

348  Quatr.     20  7^  c.  h.     13  c.  br.     50  fol.   19  lin.  162. 

fol.  1—25  aLoikjJJ  äüoljuJCJb  äU*-JI  SiLaJI  aLoJüüo      ^ 

Muqaddimah  über  das  Gebet  von  Sehemseddin  Mohanmied  (b. 
Uamza)  Alfanäri  Alhanefi,  mit  einem  Conmientare,  welcher  beginnt: 

Dieser  Commentar  ist  nach  H.  Kh.  VI,  83  von  Molla  Ahmed 
Täschköprizädeh  (f  968). 

5^-LaJI    i    ^^lyi    ^Lo    i   2.       cW»yj»    ^Lu    i    Cap.  1. 

Nach  anderer  Angabe  ist  die  Muqaddimah  von  Lutfallah  Nesefi, 
genannt  Alfädhil  Alkidäni;  deshalb  heisst  sie  in  unserer  Hs.  auf 
dem  Titel  AUctddniyyah. 

fol.  25* — 34  Abhaiidlung  über  religiöse  Waschung  und  Gebet, 
ohne  Angabe  des  Titels  und  Verfassers.     Anfang: 

fol.  35— 50  Kechtsbuch.  Anfang:  ä^LäJ)  ^  ^jJI  iJÜ  Jc^l 

j*l5:La.:^l^     Enthält,  die  Abschnitte  1)  S^L^iiJ»  2)  g^JLaJI  -i)  ä^M 

4)  j^L^I     5)  ^1 

Die  letzte  Seite  enthält  einen  Auszug  aus  dem    jLiä-JI  äjIJu 
über  Gebet. 

546  Quatr.  bornbyc.     I7V2  c-  h.    13  c.  br.     98  fol.   13  lin.       163. 
^1    |JaLft5fl  ^Lobfl    v-^Jüo    jLft    VS'^^^'    *^^    J^-oIJ'  4^ 

joä  »JLJt  ^^  ^jyCfl  o^Ü  ^1  y^UiuJt  jüxÄÄ 

c«L  ciia<i.  b.  X.  I,  a.  4 
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Vorschriften  Aber  das  Gebet  nach  dem  hanefitischen  Bitoa 
(von  Sadideddtn  Eäschghari  ^yLÄKJl  ^  JJI  Ju Ju.  cf.  H.  Eh. 
VI,  227).    Das  Werk  beginnt  nach  dem  Lobe  Gottes  mit: 

Gute  alte,  durchgängig  yocaliaierte  Abschrift. 

164.  527  Quatr.     20  Vg  c.  h.   U'/g  c.  br.     59  fol.  21  lin. 

Dasselbe  Werk.  Abschrift  vom  J.  1116  d.  H.,  die  Schrift 
abwechselnd  roth  und  schwarz. 

165.  Cod.  or.  98.     I9V2  c.  h.    ISVj  c.  br.     128  fol.  17  lin. 

fol.  1—83  Dasselbe  Werk,  mit  Band-  und  Interlinearglossen. 

f.  84->123  Die  Muqaddimah  über  das  Gebet  von  Abulleiili 
Samarqandi  (vgl.  n.  157—160)  commentiert.  Es  wird  immer  ein 
Stück  (Fa9l)  des  Textes  im  Zusammenhange  mitgetheilt,  dann 
folgt  der  Conmientar  zu  einzelnen  mit  qauliAhu  eingeleiteten  Stellen 
desselben. 

f.  123**  u.  124  Arabische  und  türkische  Verse. 

f.  124**— 129  »yLaJI  Jo^j^  yJüS^  Die  Bedingungen  des  Ge- 
betes.    Es  werden  deren  8  angeführt,  dann  folgen  sJLoJI  ^l^^t 

(6  an  Zahl),     g^JUJI    ^    ^^   U  (7),    g^JUJI    ^jj^  (14),   La 

ä^JI  3  Z^^^^,  (25),  g^JLoJI  i  »yO  Lo  (10),  3  Ju-Jb  La 

iyLaiS  (14),  .^yi  ^^y  (4),  .y6^\  ^jj^  (10),  ^>W  La . 

i^^yi  ^  (6),  u.  s.  w. 

Geschrieben  1096  d.  H.  von  'Omar  b.  Ibrahtm.  —  Früher  im  Besiti  dts 
Grafen  von  Erbach,  a.  1766.     8.  Flügel  75. 

166.  324  Quatr.     20 V4  c,  h.     14Vg  c.  br.     237  fol.  19  lin. 
^.mJüJI  Jl^LaJI  ^>jy^  g^LoJI  vyUT^  J^^iaJI  &aJuo  ^^ 

Auszug  (  y.iQÄj^ )  j  verfasst  von  Ibrahim  b.  Mohanmied  b.  Ibra- 
him Alhalebi  (f  956)  aus  seinem  grösseren  Jl«jcJI  aujx  (niobl 
J^^x^^^  wie  bei  H.  Kh.  ed.  Flug.)  betitelten  Conmientare  zum 
^JüuJI  luA^^  J^^t^t  iuJuo  des  Sadideddtn  Eäschghari  über 
das  Gebet.     Dieser  Auszug    beginnt      Jüi^   ^0^1   ^   4X4^) 
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1\  .g4>ljuJI   ^\jJüo  g4>LjJI    Vgl.  H.  Kh.  VI,  227.     Der  Text 

der  Jk^io^if  9JJJB  ist  beigegeben.  Hie  und  da  einzelne  Glossen. 
Geschrieben  von  Husein  b.  Mahmud  im  Djumädä  11.  1066  ^ 
•^.^sJt   v^'v^   HjJb      Mit   einem  Inhaltsverzeichnisse;   am 


Schlüsse  4  Seiten  kurze  Gebete. 

Dieser  Auszug  ist  gedruckt  zu  Constantinopel  1239  in  4^  £r  ist  auch 
bekannt  unter  dem  Namen  ^der  kleine  Halebi\ 

203  Quatr.     21 V2  c.  h.    IS'/g  c.  br.     324  fol.  15  u.  17  lin.     1.67. 
Dasselbe  Werk  mit  einigen  Bandglossen. 

Am  Schluss  (2  Seitefi)  eine  biographische  Notiz  über  Ibrahtm  Halebi, 
arabisch.  Die  Abschr.  ist  aus  dem  11.  Jahrb.  d..H.  von  türkischer  Hand 
geschrieben,     t  60 — 69  von  anderer  Hand. 

447  Quatr.     19 Vg  c.  h.    I2V4  c.  br.     304  fol.   17  lin.  168. 

Dasselbe  Werk,  geschrieben  von  Husein  b.  Elhädji  Mohammed 
im  9&far  1152   in   der  Stadt  Islambol  (Constantinopel)   in  der 

Medreseh  Hammämiyyah 

■*     * 

408  Quatr.     IQ'/g  c.  h.    11  c.  br.     202  fol.   19  lin.  169. 

Dasselbe  Werk,   sehr  hübsch  in  kleinem  Neskhi  geschrieben 

von  Mohammed  b.  Husein  b.  Mohammed  Al-Man9üri    Ium.^  ^ 

^\JL\   im  J.  1209. 

Der  Text  steht  in  doppelter  Einfassung,  dazwischen  sind  Glossen.  Auf  der 
ersten  und  letzten  Seite  des  Textes  ein  Ornament  auf  Goldgrund. 

499  Quatr.     20 '/o  c.  h.     15  c.  br.     36  fol.  11  lin.  170. 

'  ^.^y^Jt^  ^i)uuj\  ^Ju^  JL^I  fr '7*"   ^^'  ^'  ^^  ^^*^*^  Zeile). 

Reektsaasspriiche  in  2  Capiteln,  das  1.  über  die  religiöse 
Waschung,  das  2.  über  das  Qebet  mit  einigen  Bandglossen. 

AnfaAg:     ^j,xÄxJJ     iLoW^     vJ^^'     V;     ^     ^5^' 
Die  Abschrift  ist  vom  J.  1157.   Uncorrect.    Zu  Anfang  steht  als 
Titel   Jl^I      ^   i^Uf  (sie),    cf.  H.  Kh.  111,  589. 

301  Quatr.     I9V2  c^h.     14  c.  br.     104  fol.   17  lin.  171. 

lieber  Gebet  und  Fasten  in  je  4  Capiteln  von  'Abdulkerim  Ibn 

4* 
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Welieddin  Ibn  Jusuf  Ibn  Welieddtu  Al-Hanefi.     Anfang:     Jc^l 
i»iL*»i(l  jL&i*i  (j-^b-yw!  <5  JJt  &JÜ     Der  Inhalt  ist  mit  den  Worten 

angegeben:    ^  v::^LoLyaJI^  \ii9\yX^\    L^  v::^4>^^l    jÜLmm   SiJJD 

Am  Schlüsse  von  anderer  Hand,  wie  es  scheint  vom  Verfasser 
selbst,  folgende  Unterschrift  vom  J.  1059:    ^jjo    ^IväJI   ä5»    03 

^   XJCL43I    aJÜI    wmo    Jü»« &aa,<oJ)>    &oJ^«   xjuJu^ 

^^^»1  ^\  i^^l  j^  pxÄJI  ^1  ^Ul  b«^  i.«i  LuJ 

Auch  zu  Anfang  des  Buches  eine  Notiz,  worin  der  Verfasser 
die  Schenkung  dieser  Abschrift  an  seinen  Bruder  im  J.  1062  anzeigt. 
Mit  Glossen. 

172.     57  Quatr.     27  c.  h.     18  c.  br.     180  fol.  21  lin. 

s^U  --  iU^  bjuuM  ^\jjo  ^  ^Lu  ^  |»b^l  lüuJu  vU^D 

(iebete  auf  den  Propheten  in  der  Form  von  Litaneien,  von 
'AbdiildjelU   b.  Mohammed  b.  Ahmed  Ibn  *Azüm.Almurftdi   aas 

Qairowän.       Anfang:       .Ü'^iill    «^U^    ^\    ^(Xi\    «JU    J^l 
Der  Verfasser  gab  seinem  Wetke  auch  den  Titel 

Dasselbe  ist  in  Capitel  eingetheilt,  wovon  das  erste :  Jcidi  ^  v^L 
xüt  J^  s^LaJI    Jede  Zeile  dieser  Litaneien  besteht  aus  zwei 


S3 


Theilen.  deren  erster  immer  lautet  Ljjk**,  J^  i»^j  J"'*  f^^ 

'V,-f   bj*A*    Jl    J^,    ii.^^  ^^y")    während  der  zweite  eine 

besondere  Eigenschaft  etc.  des  Propheten  angibt. 

Schöne  maghribinische  Schrift;   die  Wörter   ^^Jül    und    i^  t-^ 

und  die  Ueberschriften  der  Capitel  stets  farbicr  geschrieben:  den 
Titel  umgibt  ein  Goldornament,  ebenso  die  Unterschrift,   welche 


lautet: 


O"}  ■ 


-bSI 


-bSIl   : 


-J  3  ' 


Abachriß  Tom  J.  |l>4(l  d.  H.  Die  enten  2  Seiten  ealbalten  dip  Genan- 
logie  dm  Prophotpn.— Vgl.  U.  Ell.  II,  4:^5  a.  3CI4  and  eine  andere  Hs.  im 
Brie.  Muä.  b«i  fureton  p.  92  n.   138. 

515  Qnatr.      18  e..   h.      13  c.  br.      07  fol.    tO  liii.  I' 

Gebete  auf  den  Propheten.  Der  Zweck  des  Buches  wird  in 
L^r  Vorrede  so  angi^gebeii:  SiLaJI  -ij  k_)U£J(  IJje  ^j  u^jl-'U 
kJi,^.wJ    JuüLu^ll    u.j^^    ÜD^I    L^JuLdi,    *jlLo   ^«AJ-''  i^ 

Dasselbe  handelt  über  die  Vortrefflichkeit  des  Gebeta  für  den 
LPropheten ,  dann  folgen  Traditionen ,  die  Namen  des  Propheten 
T  (f.  12"),   eine  Zeichnung   des  Grabes   des  Propheten  (f.  17);    der 

rAbsehnitt,  wie  man  für  den  Propheten  heten  soll  (f.  18)  ^  J^oi 
IäaXm  is^'  ^^  S^L<a.M  &jÄfS  enthält  Litaneien  auf  den  Pro- 
r^«ten,  die  den  grössten  Tbeil  den  iu  4  Theile  getkeilten  VVerkcf« 
l  ansmachen. 

DieA1)schrirt  i9t  magliribiniach,  tncaljsiert.  Der  Anfang  der  Vorrede  Tehlt. 
'Tgl.H.Bai.  IIl,  S3ö,  «o  all  YerbuBer  gnheikli  Abu  Abdullah  Molummed 
b-Sulaiman  b.  Abi  Bckr  Al-DjUKÜli  ^■^■87n^  angegi'bcn  i^i,  und  Kicoll,  eatal. 
I  BibL  Bodiej.  p.  51l)  col.  2  unlen.  Nach  Zenkeri  Bibl.  Or.  wurda  die»ea 
E'ireEk  in  8t.  Petersburg  I84fi  herausgegeben.  Der  Hnndschr.  JieRen  3')  z.  Tb, 
Ejaleht  iiuammenhBiigeude  oder  zerriasene  Blätter  bi;i,  von  ziemlich  kltür 
lÄkghribinUcher  Hand,  Gebete  enthaltend. 


1-5   C. 


195  fol.  23  lin. 


."»13  Qnntr.     2 
fol.  1  _  107       ^yi    jj^'tj    ^)f\    yyil 
Sammlung  der  Gebete,  die  in  den  Traditionen  vorkoinmun,  aus 
■  mten  nnd  geschätzten  Bächern  von 'Ali  b.  Sultan  Mohammed 
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Alqdri  aus  Hei*at  (f  1010)  zusammengestellt,  mit  ausführlichem 
Commentar.     Der  Anfang  fehlt  (wohl  nur  das  1.  Blatt,   da  dad 

l.Cahier  ^\jf  nnr  9  statt  10  Blätter  hat).    In  dem  noch  vop- 

handenen  Theil  der  Vorrede  wird  der  Zweck  des  Werkes  so  an- 

gegeben:     gpyujl    v4ot>U.bfl    3    S^yilJI    v:y1^jJI   ^^1   ^1 

üeber  den  Verfasser  und  den  Namen  seines  Vaters  sagt  der 
Commentator:    jvjäJI    ^^    Slyt   SjJb   ^    ^^^Iä^   ^  yo^ 

JL.«^  Jc«3U  JüLo  U.^^  U^t  |f4>^^t  I^!]m^  ^I  f^\  ^J\Oy 
t jjD  ,j^   iX^^  ^jitiAiM  &jul   i^^t^   <X^^    iXamI^    <X^^    iJ)«>'»^^ 

Unter  den  benutzten  Quellen  werden  genannt:  Das  Werk 
s\^b\  von  Nawawi,     ^jjuoil  ^j.^4>t   von  Ibn-el-Djezeri ,     JÜOI 

v.>Ak!l,  die  beiden  Djämi*  (wuXff  /»^L^ll  n.  wJbaJI),  JjJI 
^^.^iuUJt  von  Soyüti,    äjJuJI  Jjül  von  Sakhäwi.    Die  Abfassung 

des  Commentars  vollendet  den  6.  Moharrem  d.  J.  1195.  Der 
Abschreiber  nennt  sich  Soleimän  b.  Ibrahim.  Dann  folgt  (f.  108) 
ein  Zusatz  des  Commentatora  über  ein  Traumgesicht,  das  derselbe 
von  Mohanmied  und  anderen  Propheten  hatte. 

Vgl.  H.  Kh.  III,  56.  Wenn  in  unserer  Hs.  nicht  ausdrücklich 
als  Datum  der  Abfassung  1195  angegeben  wäre,  so  möchte  man 

den  Commentar  für  den  von  H.  Eh.  dem  Ibrahim  Säqizi  ^üfLJI 

beigelegten  halten,  weil,  wieH.  Kh.  berichtet,  diesem  ein  Traum- 
gesicht vom  Commentator  beigegeben  ist.  Aber  Säqizi  vollendete 
seinen  Commentar  im  J.  1134,  wenn  die  bei  H.  Kh.  ed.  Flug, 
in  Klammern  stehende  Nachricht  richtig  ist.   Sein  Conmientar  ist 

<=^'>>t  ßj^  1«^)^'  ü*^  betitelt.     Eine  andere  Hs.  des  Werkes 

(Jflitill  v^il  in  der  Bibl.  Bodlej.  bei  Nicoll  catal.  II,  p.  86. 

f.  IW— 162  Commentar  zur  ethischen  Abhandlung  Ghazzäli's 
jJJI  L^l  *0  Kind!'  Derselbe  beginnt  ohne  Vorrede  sogleich 
mit  dem  commentierten  Texte 

Unvollständig;   die  letzten  Worte   des  Textes  sind 
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Die  Abschrift  von  f.  1—162  ist  von  gleicher  Hand. 

Von  f.  164  an  verschiedene  Fragmente,   Excerpte,   Gedichte, 
Sprüche  etc.,  darunter: 

f.  164**  Türkische  Fragmente. 

f.  166^  Persisches  Mesnewi.     Vers  1: 


f.  174^  Einzelne  Fragen  &JLx»m,^   aus  Bechtsbüchem  über  das 
Gebet. 

f.  176  ;j^Jü)  ^^Lill  Juju.  ^1  ^h^-äJÜ  SüJ\  v'*>^vS  '^^) 
sZm«    Abhandlung  über  das'  Gebet  von  Abu  Sa'fd  Alkhädimi. 

f.  176^    lUA^  luJUuo    Arabisch  und  türkisch  über  das  Gebet. 

....       . 

Anfang:     v^^w-J4>I    j^b    J%Luo    ^1   iJÜI   JubC   ^J^y^    ^^Ij^i 

C^^äjI     &JJI     v;;;uu     Vs^^L^     8<>dg^U    ^     äJ"  ^Jol     o^l^^     v-aJ^I^ 

f.  178  Sprichwörter,  arabisch. 

f.  179     iüdyaJI    ^^üxol    vi    r*^^'    V"^' 
Benennung  von  Speisen  bei  den  ^^'^f  z.  B.  dass    J^   durch 
a^Lm^I   iLo*   ausgedrückt  wird. 

f.  179*  Erklärung  von   ^|^    Cjli\   Jou 

f.  180   Erklärung  von      J^    ^^r    «^    (türkisch);   es  folgen 
Excerpte,  Sprichwörter. 

f.  185*     Kjxkt    Erzählung  von   Abu  Nowäs   und  Alma^mfin. 
Sprichwörter. 

f.  186*     iXaJl    (oL^    jIJ^^I    &j,Ljuo    viyUir 

Wörter  mit  ihren  numerischen  Aequivalenten,  z.B.  vuu«w>  =  td*l 

f.  188  Arabisches  Gedicht.    Vers  1: 

Sprichwörter,  Excerpte,  Sprüche. 


^        56  Tbeolopsche  Uteratar. 

175.     354  Quatr.     18  c.  h.     IS'^  c.  br.     188  fol.   19  lin. 
foL  1-140  ^l^jill     ^JLüü    ^Kibfl     ^jJOj 

^Befruchtong  der  Gedanken  dnrch  die  Answahl  der  Gebete." 


Auszug  aus  dem  o\s^^\  v^^  J^  *^W'  ^"^^^^  betitelten  Werke 
des  Abul  *Abbäs  Seyyidi  Alimed  b.  Qasim  b.  Seyyidi  Mohammed 
Säsi  Albüni  (,Vr^"  15^^^«) ,  nach  des  Verfassers  Angabe  in  200 

Cap.,  ist  aber  incomplet  und  enthält  nur  34.  Den  Inhalt  bilden 
Gebete.     Anfang: 

v;:^ULyi  jLioii  ^  Jsjü^  &jUu.   ^Jh  Jüb^  (5JJI  &JÜ  JlU^( 

f.  141—146  unbeschrieben. 

f.  147—188    &S1JI  loUT   'Bnch  der  Segnung'   von  Djemft- 

leddin  Jusuf  b.  Abu  Zeid  'Abdurrahman  b.  'Omar  b.  Mohammed 
'Abdallah  Alhabeschi  in  7  Cap.,  ist  aber  incomplet  und  enthält 
nur  die  beiden  ersten:  Lob  der  Arbeit  (des  Ackerbaus  etc.)  ge- 
genüber der  Städterfaulheit  und  über  das  Hauswesen. 


Sl^f  ijOiX^y  Jyuil  Jo^  vj  2)  5;jJt^  0^1  S^  i  1) 
LjÄ^.v     Vgl.  das  von  H.  Kh.  II,  45  unter  dem  Titel    v. 

&5l^l^  ^M..H  -.Juo  ^  äSIJI  angeführte  Werk,  wo  der  Ver- 
fasser Djemäleddln  Mohammed  b.  ^Abdurrahman  Habeschi  Jemeni 
heisst  (t  782).     So  heisst  er  auch  bei  Cureton,   Cat.  Mus.  Brit. 

p.  339  n.  749.     Anfang:     Jl  ^^^LjJI   ^1^1  jCJUt   tdi  Jwit 

Die  Schrift  ist  maghribinisch  und  bei  beiden  Stücken  dieselbe. 

176.     Cod.  or.  195.     15  c.  h.    10 V2  c-  br.     106  fol.  9  lin. 

Gebetbuch.  Sure  VI  mit  türkischer  Einleitung  «Ijut  ia^i^, 
dann  die  Suren  36,  44,  48,  56  als  Gebete  gebraucht. 

fol.  84**— 87  von  anderer,  maghribinischer  Hand:  iova.  \öJt 
^äJI  Meergebet  von  Mahriz*)  ben  Khalef,  nach  dem  Muster 
des  gleichnamigen  von  Abulhasan  'Ali  Schäzili  verfassten,  vgl.  H. 
Kh.  m,  57.     Anfang:    ILJI  J^l  j^^u^JU  ^äJ!  v>^  'J^^ 

♦)  lieber  die  Vocalisation  diese«  Namen?  vgl.  Cod.  Havn.  XLIX,  4  (bei 
Mehren,  p.  46). 
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f.  88 — 95  unbeschrieben,  f.  Oö"" — 106  Arabische  und  türkische 
Gebete.    S.  Flügel  164. 

Cod.  or.  185.     17  c.  h.    11  c.  br.     73  fol.  11  lin.  177. 

Gebetbuch.  Die  Suren  6,  36,  44,  48,  55,  56,  67,  78,  93— 
114  und  1  mit  beigefügten  Traditionen  über  das  Oeschichtliche 
ihrer  Offenbarung  und  cUe  segensreiche  Wirkung  ihrer  Leetüre. 

f.  47—59   Stellen  aus  Suren  des  Koran    (^IJJ   J©I*ä.)   und 

andere  Gebete,  arabisch,  darunter  ^u^t   oU^t  die  100  Namen 
Gottes  und  die  Namen  des  Propheten. 

f.  59^—68    ^ys^yo    ^UU.    Jb    LJU    |Ja3  ^ö 

Ein  türkisches  Gedicht  über  die  Gestalt  des  Propheten,   in  Mes- 
newiform.     Anfang: 

Am  Schluss  die  Beschreibungen  der  Figur  des  Propheten  und 
der  4  ersten  Khalifen  in  Medaillenform. 

f.  66*"  die  Namen  der  Grottenheiligen  oLjJül  v^L^pI  und  Ge- 
bete. Nach  der  Unterschrift  (f.  68)  ist  die  Hs.  geschrieben  im 
J.  1077  von  einem  gewissen  Abu  Bekr  b.  Mohammed.  Sehr 
schöne  Schrift. 

f.  69^ — 73  Auswahl  von  Stellen  aus  dem  Koran  als  Gebete. 

Vom  ist  eingeschrieben:  Diss  ist  ein  Tirkhisch  Bett  Buech  so  bei  eroberung 
Ofen  bekhommen  worden,  und  als  ein  Raritet  aufzuheben.     S.  Flügel  162. 

524  Quatr.     lOV^  c.  h.    l'U  c  br.     100  fol.  9  lin.  178. 

eebetbnch.  Die  Suren  6,  36,  44,  48,  55,  56,  67,  78,  94, 
102,  112,  113,  114.  Dann  folgt  die  1.  Sure  und  eine  Keihe 
von  Gebeten,  wonmter  die  100  Namen  Gottes. 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1241  d.  H.  Schön  geschrieben,  mit  Gold  orna- 
mentiert. 

Cod.  or.  201.     1472  c.  h.    97,  c.  br.     106  fol.  7  lin.  179. 

Die  Suren  6,  56,  36,  48,  55^  67,  78,  86,  94,  97,  105,  109, 
112,  113,  114,  1  und  einige  arabische  Gebete,  worunter  die 
Namen  Gottes.    S.  Flügel  168. 

Cod.  or.  200".     I4V2  c.  h.    10  c.  br.     41  fol.  9  lin.  180. 

Die  Suren  1,  36,  44,  48,  55,  56,  67,  78,  112,  113,  114,  1, 
ein  Theil  von  2,  und  ein  türkisches  Gebet. 

Geschrieben  1092.     *Auss  Ofen  1686.' 
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181.  448  Quatr.     I8V2  c.  h.     12  c.  br.     46  fol.  11  lin. 

Die  Suren  6,  18,  36,  44,  48,  55,  56,  67,  78,  112—114^ 
schön  geschrieben. 

182.  Cod.  or.  85.     71   fol.  9  lin.     in  8^ 

Sure  1,  6,  18,  34,  35,  36,  48,  55,  56,  67,  78,  112.  Sehr 
kostbar  geschrieben,  fol.  71  ein  Gebet  und  die  Namen  der  Pro- 
pheten.   S.  Flügel  152. 

183.  Cod.  or.  824.     I5V2  c.  h.     10  c.  br.     67  fol.  11  lin. 

fol.  1*  Sure  n  vs.  285.  286.  f.  2  Gebete,  f.  3**  ff.  die  Suren 
6,  36,  44,  48,  55,  56,  59  (von  vs.  18  an),  67  und  78  biß  114. 
Am  Schlüsse  die  1.  Sure.    Ziemlich  neu. 

184.  Cod.  or.  206.     ISVg  c.  h.   9  c.  br.     29  fol.  9  lin. 
Sure  VI  und  einige  Gebete.    S.  Flügel  171. 

185.  Co4.  or.  191.     I5V2  c.  h.     9V2  c.  br.     33  fol.  9  lin. 

fol.  V  ^  ^^yjl  äJU.  IJjd  Beschreibung  der  Gestalt  des 
!h*opheten,  arabisch  und  türkisch. 

f.  2^  ^  J.^.  &aJLa.  ^^  über  die  Gestalt  des  Propheten, 
türkisch.*^      ^^      *        ^~ 

f.  3    iJü   K^\i   ^.y^   (>)%   t  JJ^   Arabische  Paraphrase  der 

1.  Sure  als  Gebet  und  andere  arab.  und  türk.  Gebete. 

f.  10^  Die  Suren  56,  67,  75,  78,  79. 

f.  24    JjL^   Jm^   »L^4>   tJJd    Arabisches  Gebet. 

f.  28''  >_a  V  ->  .>Lä4>  IJjö  ein  desgl.  u.  andere  arab.  u.  türk.  Gebete. 

f,  32^*  Ä^a^j  äJÜI  ^Y  J^  c^^  J^  '^  Talismanische 
Zeichnung  des  Auges  'Ali's. 

f.  33  1^  <ir^)  ^y^  t4^  ''^  ^^  Siegel  de»  Propheten. 
S.  Flügel  163. 

186.  Cod.  or.  823.     17  c.  h.    lOV«  c.  br.     128  fol.  9  lin. 

Gebetbuch, 
f.  1—4  Gebete. 

f.  4**  Koranfragmente  bis  fol.  71**,  wo  die  1.  Sure  steht;  dann 
Gebete,  darunter  f.  80—81  die  Namen  Gottes, 
f.  89  Unterschrift.    Der  Abschreiber  nennt  sich  Ghftzi  Elsöhtah 


aus  Belgrad    ^o\ykXj   lU^JUt   vf)'-^)    ^^^  Abschrift  ist  vom 


J.  1040. 


f.  80"    beginnen    Gebete    für   den   Freitag     iüL^J.!    --j     oU.I 

denen  sich  eiiie  Sammlang  von  Gebeten  auf  die  übrigen  Tage  der 
Woche  anechliesBt. 

f.  121'— 123  Gebete  in  türit.  Sprache. 

Die  Äbacbrin  auf  TerarhiedenFarbigem  Pupier,  der  Text  in  einer  Einfai- 
taag;  alles  Tocalisiert. 

Cod.  or.  205.      U'/a   c.  h.     9'/^   c.   br.      120   fol.   11  lin.  187. 

Arabisch -türkisches  Oebetbnch,  enthält  die  Sureo  ö,  2  (nnr 
theUweise)  37,  57,  36,  44,  48,  55,  5ö,  Ö2,  67.  78,  112—114, 

1;  dann  fol,  60''  ein  arabisches  Gebet,  f.  61"— 64  stXyaü  bLcj 
x^-AJU     Qacide  auf  Anfang;    jCiJI^    ^  j   UilyJ    tX^I 

_  jüf  )ja.jl  Äj  Der  Vers,  welchen  H.  Kh.  IV,  551  als  den 
ersten  angibt,  ist  in  uns'erer  Hs.  der  5.;  dann  arabische  Gebete, 
wie      a  ijJSJ\    yÄÄ-    slfO    <f    i>^v^"   üJ^uaÜ  ^jji    rc^''  ^^ 

»JJI  dann  ^^uuha.  t^-fi  6Lßi>  arabisch  mit  türkischem 
CommenWe,  u^^Ia-Lü«  eLco  arab.,  ^U^l  sLe>d  ar.  m.  tflrk. 
Comm.,  jL  ^\L  ^Icc  arab-,  ^5*-*^.!  .>U-.I  eU.J  ar.  in.  t. 
Comm.,  oyk-i  aLcj  ar.  m.  t.C.,  ioLä— 0  eLc;>  ar.,  injjt.ij  £Lc4> 
-Lol  ar.  m,  t.  C.  Gebet  der  12  TmÄme,  in  welchem  jedoch  die 
3  eratenKhalifen  auch  erwähnt  werden,  ^..aj'-jl  J^  -Ul  i.Lct> 
türk.  u,  s.  w.     Die  arab,  Gebete  durchgehends  vocalisiert. 

Vgl.  Haneberg,  in  der  Z.  cJ.  D.  M.  O.  Bd.  2  <1848)  p.  7.!.  -  Am  Schluis 
ist  eiogeachrieben:  Andrea!  Felix  Ooteliiu  a  cujasdam  pauperis  Dromi  TJdua 
Dftchovii  »itam  egento  emit  levi  pretio  24  cmcigerorum.  Tantum  enim  petc- 
batnr,     B.  Flagel   17Ü. 

525  Qnatr.     14  c.  h.    9V2  c,  br,     90  fol.  9  lin.  188. 

Gebete,  hauptsächlich  aus  Suren  des  Koran  zusammengestellt, 
welchen  die  Moslimen  besondere  Kraft  beilegen,  eingeleitet  durch 
die  1,  Sure.     Von  fol.  87  an  Gebete  in  türkischer  Sprache. 

Am  Bchlusae  Rndet  »irh  die  Jahreszahl  1070.  Au«  d^r  Bibliothek  von  L. 
H-  Langl^s.     Durchgängig  vocalisiert. 

"flod.  or.  102.     20  c,  h.    12'/!  c-  '"'■     »8  f"!.  7  lin.  189. 

B>1. 1  Ueber  Neomondsberechnimg,  türkiBcfa  ^j£  bLo  b-c  ^Lu 
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f.  2^  Gebete  in  7  Abschnitte  getüeilt,  deren  jeder  %L^t 
überschrieben  ist,  arabisch. 

f.  22^  ein  Auszug  aus  der  6.  Sure  yj,aX^  Jm\  als  Gebet,  arab. 
f.  27  Gebet  wider  die  Pest  ^j^^Lb    »L^*) 

f.  28—34  unbeschrieben. 

f.  35  Gebet. 

f.  35**  Verzeichniss  der  osmanischen  Sultane  von  699—1003  d.H. 

f.  37—38  Recepte,  türkisch. 

Die  Abschrift  von  fol.  2—26  ist  vom  J.  1002. 

190.  Cod.  or.  91.     18  c.  h.    IV /^  c  br.     131  fol.  9  lin. 

Gebetbuch  in  arabischer  Sprache.  Die  Suren  6,  18,  36  u.s.w,, 
Gebete  auf  die  Tage  der  Woche,  andere  Gelegenheitsgebete,  ein- 
zelne Verse  aus  dem  Koran.    Becht  reinlich  erhalten. 

*Suin  Petri  Raymundi  Amadoni  MedicineB  Doctoris.*     *Dono  dedit  Johann! 
Alberto  Widmestadio,  WiennsB  per  D.  Joh.  Schröterum.' 

191.  Cod.  or.  203.     U'/,  c.  h.    9''2  c.  br.     94  fol.  7  —  10  lin. 
Längere  arabische  Gebete,  darunter  f.  31*"— 62  da^  berühmte 

Hamischgebet   (^j^^^*'    alx^),   welches  aus  1000  Anrufungen 

Gottes  besteht,  mit  einer  Einleitung  über  dessen  Veranlassung. 

Von  f.  65*^—83  die  Suren  78—91  u.  100—105;  dann  wieder 
Gebete. 

f.  18**  ein  Recept    v5;*il^  (*-8^    Kampferpflaster, 
f.  19  ein  ßecept    ^^yU     ij«^^  ein  stärkendes  Mittel. 


Die  Hb.  war  ein  Legat  und  stammt  aus  der  Belagerung  Wiens  durch  die 
Türken.     8.  Flügel  169. 

192.  Cod.  or.  213.     lOVg  c.  h.    77,  c.  br.     102  fol.  7  lin. 
debetbnch,  vollständig  vocalisiert.    S.  Flügel  173. 

193.  Cod.  or.  222.     SV,  c.  h.    6V2  c.  br.     221  fol.  11  lin. 
Oebetbnch,  marokkanisch  geschrieben.     S.  Flügel  180. 

194.  Cod.  or.  227.     9V2  c.  h.     7^^  c.  br.     171  fol.  6  lin. 
Arabisch -persisches  Gebetbuch,  schiitisch. 

Vgl.  Haneberg  in  der  Z.  d.  D.M.G.  Bd.  2  (1848)  p.  74.  -  S.Flügel  l,^r>. 

195.  Cod.  or.   198.     15  c.  h.    10 Vo  c.  br.     143  fol.  9  lin. 

Arabisch  -  türkisches  Gebetbuch.  Die  6.  Sure  mit  türkischem 
Commentar,  aus  Korantheilen  bestehende  Gebete  und  eine  Menge 
arabische  und  türkische  allgemeine  und  GelegenBeitsgebete. 
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f.  60  Über  die  Namen  der  Siebenschläfer,  f.  63  ein  Gebet  auf 
die  12  Imäme.     S.  Flügel  166. 

Cod.  or.  200.     14^/4  c.  h.    10  c.  br.     114  fol.  9  lin.  196. 

fol.  1—49  Verschiedene  Suren,  als  6,  36,  44,  48,  55,  56,  67. 
f.  54  Tradition  über  das  Siegel  des  Propheten,  türkisch,  3  Seiten, 
f.  57**— 114  Gebete  ,*  arabisch-türkisch.     Talismanische  Formeln. 

Vorn  eingeschrieben:  ^Pro  memoria  eeterna.  Hunc  libeUum  redemi  a 
niilite  sueTico  15  crucigeriä,  quem  Norarii  (in  Neuheusel)  armata  manu  a 
Cbristianis  16S5.  19  Aug^sti  oocupati,  spolii  loco  obtinuit,  et  secum  ttdit  in 
Sueviam.     Georgius  Proderle.    24.  Jan.  1686.'     S.  Flügel  167. 

Cod.  or.  228.     10  c.  h.    7^^  c  br.     251  fol.   7  lin.  197. 

Arabisch-türkisches  Gebetbuch.  EJ^ithält  schiitische  Gebete,  so 
das  Imämgebet,  von  Haneberg  aus  unserer  Hs.  hsg.  a.  a.  0.  — 
S.  Flügel  181. 

Cod.  or.  216.     12  c.  h.    8  c.  br.     161  fol.  9  lin.  198. 

Arabische  und  türkische  Gebete,  nicht  ohne  Pracht  geschrieben. 
Am  Anfang  und  Ende  mangelhaft.     S.  Flügel  174. 

Cod.  or.  224.     10 V2  c.  h.     87,  c.  br.     177  fol.   7  lin.  199. 

Gebetbuch,  arabisch  und  türkisch.     S.  Flügel  182. 

Cod.  or.  232.     77^  c.  h.     4^/4  c.  br.     113  fol.  7  lin.  200. 

Arabisch -türkisches  Gebetbfichlein.    S.  Flügel  190. 

Cod.  or.  220.     107^  c.  h.     7V2  c.  br.     82  fol.  7  lin.  201. 

Arabisch -türkisches  Gebetbuch.    S.  Flügel  178. 

Cod.  or.  217.     10 73  c,  h.    772  c-  hr.     54  fol.  5  liu.  202. 

Arabische  u.  türkische  Gebete.  Der  Anfang  fehlt.   S.Flügel  175. - 

Cod.  or.  211.      1074  c.  h.     97^  c.  br.     99  fol.  9  lin.  203. 

Sammlung  von  Gebeten  und  Talismanen. 

Enthält   ausser   verschiedenen  Gebeten   fol.  8**   sieben  Gebete, 

betitelt   äuuuwJI    Jl^Lu^JI;    fol.  IP  sieben  Gebete,  betitelt  Sj 

4>y^M   &jl«umJI;   f.  18**  verschiedene  \1a.  d.  i.  Amulete;    f.  4P 

—  64  Gebete  auf  die  7  ^f ächte  und  Tage  der  Woche;  f.  64 
&jLää^^I  cJyl  mit  ^  Jo  i.xl  gebildete  Gebete;  f. G7  Ge- 
bete und  Talismane  wider  verschiedene  Krankheiten. 

Unterschrift:     «.^b    Ju   jLit   .  .   J;LJt   JuJL^t    J^^s 
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Abschrift  yom  J.  894  d.  H.     Marokkanisch.     Ex   bibl.  WidmestadiL     8. 
Flügel  176. 

204.  Cim.  69  (HI,  1,  g). 

Amnlet  auf  einem  2  m^tres  55  cent.  langen  und  7  cent.  breiten 

0   9 

Streifen  Papier  in  einer  Pappkapsel.  Enthält  mehrere  y^  oder 
Siegel  (bemalt),  sowie  arabische  nnd  tClrkische  Gebete. 

205.  Cim.  70  (ÜI,  1,  h). 

Amnlet  anf  einem  4  metrbs  37  cent.  langen  und  4  cent.  Imitai 
Streifen  Papier  in  einer  Pappkapsel.  Enthält  die  Namen  Gottes, 
die  Siegel  Muhammed's,  Salomon's  und  zwei  andere  wider  Pest 
und  Unglück,  dann  die  Beschreibung  der  Gestalt  des  Propheten 
nnd  der  4  ersten  Khalifen  und  die  Qactdeh  Burdah. 

206.  Cim.  72  (UI,  1,  k*). 

Amnlet  auf  einem  3  metres  60  cent.  langen  und  472  ^*  breiten 
Papierstreifen  in  einer  Pappkapsel.  Enthält  die  Namen  Gtottes 
in  kleinen  verschiedenfarbigen  Quadraten,  femer  kleine  Quadrate, 

in  welchen  die  einzelnen  Buchstaben  der  Formeln  **a*  ^ä.  ^ji« 

und  kxto  ^«  talismanisch  vertheilt  sind,  die  Beschreibung^  der 

Gestalt  des  Propheten,  Gebete  wie  das    Jä^\    |«^i    ftL^4>    und 

die  Qacide  Burdp.h.  An  den  beiden  Bändern  des  Streifens  laufen 
die  Suren  48  und  36. 

207.  Cim.  72'  (in,  1,  k). 

Amnlet  auf  einer  1  metre  69  cent.  langen  und  I6V2  c.  breiten 
Papierrolle.  Enthält  14  bemalte  und  mit  Gebeten  und  talisma- 
nischen  Formeln  beschriebene  Siegel  (von  Mohammed,  Elias,  Jo- 
nas, Joseph,  'Aischa,  Salomon,  'Ali  etc.)  in  Medaillonform.  Bei- 
gegeben ist  ein  türkischer  Commentar  derselben. 

208.  Cim.  74  (UI,  1,  m). 

*  Amnlet  auf  einem  1  m^tre  80  cent.  langen  und  4V/2  c.  breiten 
Papierstreifen  in  einer  silbernen  Kapsel.  Arabisch -türkische  Ge- 
bete und  talismanische  Formeln. 

209.  Cim.  67  (III,  1,  e).     24  c.  h.     32  c.  br. 

Für  einen  Schiiten  bestimmtes  Amnlet  in  der  Form  eines  läng- 
lichten Vierecks,   das   durch  Querlinien   in  eine  Menge   kleiner 
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Quadrate  getheilt  wird,  die  durch  mystische  Zusammenstellungen 
Yon  Ziffern  ausgefüllt  sind.  Oben  in  der  Mitte  ist  der  256.  Vers 
der  IL  Sure,  rechts  und  links  davon  die  112.  Sure  und  darunter 
ein  Gtebet  an  den  wunderwirkehden  'Ali,  welches  mit  einer  drei- 
maligen Anrufung  an  'Ali  schliesst.  Dasselbe  Gebet  mit  der 
112.  Sure  läuft  auch  rings  am  Bande  des  Amulets  herum. 

Q«8chenk  des  geistlichen  Raths  Allioli  und  von  demselben  näher  besprochen 
in  dem  akad.  Bericht  über  die  Sitzung  der  philos.-philol.  CL  Tom  7.  Jan.  1832. 

Cim.  68  (III,  1,  f).  210. 

Fünf  Talismane  auf  einem  44  cent.  langen  und  872  c.  breiten 
Papierstreifen,  jedoch  nicht  geschrieben,  sondern  nach  Art  der 
Siegel  von  einer  in  Holz  (?)  geschnittenen  Form  abgedruckt,  so 
dass  die  Schrift  weiss,  der  dazwischen  liegende  Baum  schwan 
erscheint. 

Auf  der  Rückseite  steht:  *  Gegenwärtiger  sch0ne  und  höchstseltne  Talis- 
man ist  eine  ächte  Türken-Beute,  aus  dem  siegreiofaen  Treffen  bey  Marti- 
nitde  in  der  WaUachey  vom  J^re  1789  den  22.  Sept.  und  kam  an  die 
Zoster  Mettner  Bibliothek  durch  Yerelurung  des  Herrn  Obrist-Wachtmeisters 
Baron  Ton  Bevan  Ton  Kaiserhusmren,  80  1800  den  29.  Ootober.^ 

Cod.  or.  131.     24V«  c.  h.    15  c.  br.     19  fol.  14  lin.  211. 

Abhandlung  zur  Erklärung  der  grossen  und  kleinen  Sünden. 
Zu  den  ersteren  gehören  z.  B.  Unglauben,  Ehebruch,  Sodomie, 
Weintrinken;  zu  den  letzteren  Fluchen,  selbst  wenn  es  gegen 
Thiere  geschieht,  u.  s.  w.  Es  folgen  die  Strafen  und  Besserungs- 
mittel, wie  Beue  und  die  Bedingungen  derselben. ^Anfang: 

^5^^'   ij^.<3Jt   54>Lx   J^   1»^^    '^   «^^' 
Schön  geschrieben,   die  ersten  3  Seiten  mit  Bandscholien.     Ein 
Werk  dieses  Titels    JUuJI^  ;SLXII   ISJI^^    wird  von  H.  Kh. 

m,  432  angeführt  und  dem  Qädhi  Djeläleddin  'Abdurrahman  b. 
*Omar  Bolqaini  (f  824)  zugeschrieben.     S.  Flügel  87. 

Cod.  or.  362.     28  c.  h.    14  c.  br.     46  fol.  5  lin.  arab.  Text.     212. 

fol.  1 — 11  Kurzer  Katechismus  von  Abulleith  Samarqandi,  in 
Fragen  und  Antworten. 

f.  12»»-36     J^   ,^^iyi   u^^^l   ^  «Jüo   du  i>  Lo  ^Lu 


Q^  Theologijche  Liter&tur. 

^AiLwÜl  (»Loill  v^A^Joo  Die  nothwendigsten  obligatorischen  Vor- 
schriften nach  Imäm  Schäfi'i. 

f.  37^—40  über  die  2  Bekenntnissformeln   iJLfl  S\  «Jl  if   und 

f.  40**— 46   ^Uj5H^    i^iL^ifl    kiyjüo   Uu     Ueber  den  Unter- 
schied von  Islam  und  Imän.     Schluss  fehlt. 
Alfes  mit  javanischer  Interlinearversion. 

213.  Cod.  or.  363.     25V2  c.  h.    ITVg  .c.  br.     29  fol.  7  lin. 

Javanisch  -  arabische  Handschrift. 

fol.  1 — 21  Verschiedene  theils  javanische,  theils  arabische  reli- 
giöse Fragmente  von  mehreren  Händen. 

f.  22**— 27  Ein  Theil  des  Tractats  Bayänu  mä  lä  budda  minhu 
(=  n.  212  f.  12"  ff.)  mit  javanischer  Interlinearversion  und  vielen 
Bsmdnoten. 

Die  n.  212  und  213  von  javanischer  Hand  auf  javanischem  Papier  ge- 
schrieben. —  Beide  im  J.  1865  in  einer  Bonner  Auction  erworben. 

214.  243  Quatr..    21V5J  c.  h.    15  c.  br.     112  fol.   19  liu. 

jlLo!^!     ^^J^l     oLJÜ     ;bü^l     ^     ^     Ci     ;l^^l     sULÄÄD 

(leg.  ^^-.-^-ifl)   ^5*--JüJifl 
Antworten  auf  schwierige  Fragen  auf  dem  Gebiete  der  Theo- 
logie, z.  B.  warum  besteht  2JÜI  Jy^^s  Jl»^  &Jüi  ^t  &Ji  ^  aus 
7  Wörtern  und  24  Buchstaben,  warum  iw^  Jl  ^^.^ä.  Jl  ^JÜI  ^ w ^ 

aus  19  Buchstaben   und    ^jliifl   (der  Ruf  des  Muezzin)  aus  19 

Wörtern?  ü|ber  die  Bedeutung  der  Buchstaben  Mhmd  in  Mo- 
hammed; über  die  75  Namen  Mohammed's  u.  s.  w.  von  Schihä- 
buddin  AbuTabbäs  Ahmed  b.  Al-*imSd  Alaqfahsi*),  geb. 
vor  750,  t  808  d.  H. 

Anfang:  ^j^juo  iL?  uil^l  d^^l  ^^LjJI  v;  ^  J^' 
Vorrede:     J jL^    ^    &^^'    &^  j^^^   ^^    Ij^    <>jw^ 

Ö"  aüuviU^    UXil    J^    ÜDju^    jjÄ^^    ULjJI   ^Kil    LjAi 

*)  von  Aqfahs,   einer  Stadt  in  <,'a'fd  in  Acgypten. 


« 
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Vgl.  H.  Kh.'V,  199.  Das  Werk  bricht  fol.  97  incomplet  ab. 
Dann  folgt  f.  98 — 112  ein  Werk  ähnlichen  Inhalts,  ebenfalls  in 
Fmgen  und  Antworten,  aus  dem  Gebiete  der  Rechtswissenschaft, 

betitelt  ^ÜJ^I  Juo»  ^  ^U^l  ^^^  von 'Ali  b.  *Abd-ul-wahhäb. 
Anfang:     Xj^\     c^UlXe     «i.     ^JJt     &JÜ     J^l 

Vorrede:   Ju^  ^  J^  ^y^  ^)  '^^^    t^  ^y^  ^^y 

Yon  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht.  / 

328  Qnatr.     2IV2  c.  h.    U'/^  c.  br.     139  fol.  20  lin.  215. 

f.  1—7  Gedicht  nach  dem  Metrum  Redjez,  betitelt    osjuJudI 

ssAiuuJdt   iXxc  von  Djeläleddin  Soyfiti,  über  das  Examen,  das  der 

Mensch  im  Grabe  zu  bestehen  hat  durch  die  Engel  Munkär  und 
Naktr  und  die  Aussprüche  des  Propheten  hierüber.  Vgl.  Flügel, 
Soyüti*s  Leben  u.  Schriften  in  d.  Wiener  Jahrb.  Bd.  58.  Anzeigebl. 
p.  88  n.  111. 

Vers  I.  ^Ljuill  Jcx:  &JU  yOJI^  ,*iL.iH  JL^  JJ  dwil 
Versinu.IV.     SJucX^  Jul^  LjJuUwö        SJui^    hf^)^   ^*^y 

fi  8 — 102  Dasselbe  Gedicht  des  Soyfiti  mit  einem  Commentar 

mamzüdj ,  betitelt :     ^^aäJI     ILoyiäXA    i^r^    )7^^    fi^    ^^° 

Ahmed  b.  Khalll  Al-Sobki  Alschäfi'i  (f  1037  d.E.).     Anfang  des 

Commentars:  II  «jÜa  ^Tjü  Jüu  ^V  *^  <J^'  ^6^- 
H.  Kh.  II,  190  u.  VI,  671  n.  171.  —  Afrikanische  Schrift  vom 

J.  1195  d.  H.     Auf  der  ersten  Seite   ein  Vermächtniss    \^f*j^, 
dieses  Buches  vom  J.  1208  von  Abu  'Abdallah  Mohammed 


b.  EudJÜk  und  auf  fol.  8  dasselbe  Vermächtniss  vom  J.  1195, 
wonach  es  scheint,  dass  fol.  1 — 7  der  Text  der  ürdjüzet  erst 
spätlsr  dazugeschrieben  wurde. 

C«t.  codd.  b.  H.  I,  a.  5 


gg  TiMoiofbebe  UtwuUir. 

f.    103»— 107       jOt-il» 

75  Disticha  eines  ungenannten  über  verschiedene  theologisebf 
Fragen.    Vers  1        J^l   Jyie^    ^^   L   Jui^t   iXJ 

Letztes  Hemistich       J^X»   ^yc  j^    k^    ^   ^^ 

Dann:     äULi^ill   oJUi"   Schlots  der  *  Fragen'. 

f.  107**— 139.  Beantwortung  der  im  vorhergehenden  enthal- 
tenen Fragen,  von  Mohammed  b.  'Abdnlbftqi  Al-Zurqftni  Ahnftläi 
(aus  Aegypten  f  1122  nach  H.  Kh.). 

Anfang:  ^^ik^f  sjl^^  sjLx  ^  (*^^^  \^^  ^  ^^^^ 
In  der  Vorrede:  ^  l,^»rv  &JLA^b  ^UJt  (jdju  ^«^L^  Jü» 
if  ^1  v^yJ^^Li  jLifiLftJb  |JUI  aJül^  Ufli  L^JLjl^^  ^  ,j/Le| 

J^*t   v:>JU1a    |%i'    l^^    L^    Vr*^'    ij*;    '^r^    U^    v^aaTI 

^  idül  »yij  Lo  LjjyU  oujXi  &aaäA|  Jüu-«.  J^  l^ic^^Li 

Folgt  zuerst  eine  Beantwortung  in  55  Doppelversen ,  der  erste: 

Dann  die  Beantwortung  der  53  Fragen  in  Prosa.  Die  erste  Frage 
lautet:  Ob  vor  Adam  Jemand  existierte?  Die  letzte:  Wie  viel 
Adam  m  der  Länge  mass? 

Am  Schlüsse:  sJlP  JL^  IüUjCN  ^  vi^  ^^  >r^  ^  (j^ 
^Ul  ^U;Pl  ^UJI  Jux  ^  JL^  ^1  JuäJU  iJUL.:^! 
(!«♦   üJud»   J\UJt   yuo   «JbU    ^     'Das  ist  was  mit  Qottes  Bei- 


stand über  diese  Fragen  schrieb  (verfasste)  der  unwürdige  Knechi 
Moh.  b.'Abdulbäqi  Alzurqäni  Almftliki  am  10.  (?afar  d.  J.  1100/ 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1195  und  durch  den  ganzen  Band  dieselbe  Hand. 

216.     510  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     118  fol. 

fol.  1—9  Urdjüzet  von 'Abdulwähid  b.'Aschir  über  Reinigung, 
Gebet,  Almosen,  Fasten,  Wallfahrt,  Tayawwuf.    Anfang: 

^4>U}|  «J^t  ^^m^  UJüüjo        ^(x  yj^   JkA^tyi  Jux  JyE^ 
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« 

Der  Inhalt  ist  angegeben  im  5.  Verse: 

Der  Titel  .dieses  Gedichtes  ist:  ^^j.^^l  Jlä  ^jjuuJI    Ju£«^I 

^^jJt   |»^JL&    ^      Vgl.  codd.  Orient,  b.  Havn.  ed.  Mehren  11^ 

p.  52,  n.  61,  2  und  £.  Lafuente  y  Alcantara,  Cat.  de  los  Codices 
arälugos  adqniridos  en  Tetuan,  IVLädr.  1862  p.  30,  n.  23,  2.  '  Der 
Name  des  Verfassers:  Abu  Mohammed  ^Abdulwähid  b.  *Aschir. 
(beschrieben  im  J.  1170  d.  H. 

f.  10—15   Traetat  über  *Aq&id  von  Senüsi.    Anfang: 

Dttselbe  Werk  wie  n.  143.    Geschrieben  1170. 

f.  16 — 19  BordalL    Unvollständig,   nur  147  Verse  vorhanden, 
f.  20— 21  ürdjüzet  über  die  Namen  der  Suren  des  Koran. 

Vers  1:  ^Lail^  JucJI  ^Ij^äI  J^        ^U^I  Jl^  liX^  Jjw^ 

f.  22 — 34  Acephal.  lieber  Eeinigung  und  Gebet.  Vielleicht 
eine  Muqaddimah  fi-9falät.     Beginnt  mit  den  Worten: 

^^   V^;   V5^/*    <^  X^   "^Ä    *^^    Ä^ttfl^    ^X^\ 

Dann  folgt  HpLgkll  jL<ai    Geschrieben  1170. 

f.  85  — 113  Compendium  der  Rechtswissenschaft  nach  dem 
mAlikitischen  Bitus,  von  Abu  Mohanmied  'Abdallah  b.  Abi  Zeid 
Alqairowäni  (f  385), 

Anfang:  ^  ^)y^y  aüL^jtü  ^Lj^l  Ijüüt  ^JJI  &JÜ  J^l 
yj^    iyaXIß    Hl^sf.    JsJ   V.JJL&I    ^i    ^^Lm |»L^^^I 

1\  EibjJI  .^t  v^l^       Am  Schlüsse:  o^^  äJLmJI  %:JU.ä 
Geschrieben  im  J.  1171.     Wird  von  H.  Kh.  III,  423  unter 
(sie)  Jj^    ^    &JJI    tXAÄ    4X*^   ^1   ^uuäJJ   £^^*'   i   i^'L^; 
^IjiwJül    angeführt. 

Andere  Hss.,  in  denen  der  Verf.  wie  in  der  unsrigen  genannt  wird,  sind 
in  der  BibL  BodL  (bei  Uri  I,  p.  79  n.  239)  und  in  Kopenhagen  (s.  Mehren 
p.  52  n.  61)  etc.  vgl.  über  dieses  Werk  Hottinger,  Promptuarium  p.  174— 
18a  Der  ganze  Band  ist  maghribiniflch.  foL  1— 15  u.  22— 34  von  glefelMJ'. 
Hand.  Ausserdem  liegt  eine  Anzahl  abgerissener,  nicht  numerierter  Blätter 
bei,  Stücke  ans  dem  Koran  enthaltend. 

320*  Qoatr.     20 Vt  c  h.    15  c.  br.     121  fol.  13  Un.  217. 

14  Drusensehriften,  von  S.  de  Sacy,  Expose  de  la  religion  des 
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Druzes  Tom.  I.  p.  CCCCLXVI  in  derselben  Ordnung  unter  den 
Nummern  1 — 14  beschrieben.     Beginnt  mit 

b^yjo    lUfS.  ^  JüDUuif  JL^    \jüuuo    Jo.^   ^JJI   cM^I  &iß^3 

Am  Schlüsse  von  derselben  Hand: 

Sorgfältig  geschrieben  und  vocalisiert  Die  üeberschriften  rotfa 
geschrieben  und  grün  vocalisiert  oder  umgekehrt;  die  Abschrift 
ziemlich  neu. 

Dem  Bande  liegt  ein  loses  Blatt  in  fol.  in  arab.  Sprachß  von 
neuer  Hand  bei,  worauf  die  Titel  aller  druzischen  Schriften  auf- 
geführt werden.  Diese  bilden  hiernach  5  (oder  nach  anderen  6) 
Bücher 9  welche  betitelt  sind: 

1.     u^l   J   J^t     beginnt   mit  ^"ik^^   JüUx 


2.  o^\  ^1    lÜLcljJI 

3.  ^yll 

4.  ibUbÜf 


5.     ^,^f 


Dieses  Buch  theilen  einige  in  2,  und  nennen  das 
6.    pjuyJl  beginnt  mit    L)^^l  ^1  ^^  SJU^ 

Vgl.  die  Nunmiern  1,  15,  41,  56,  71,  78  bei  Sacy  a.  a.  0. 


218.     320**  Quatr.     20 V4  c.  h.    I5V4  c.  br.     104  fol.  13  lin. 

26  DruEenschriften.  Von  anderer  Hand  überschrieben  wLüüt 
^ÜÜI  'das  zweite  Buch'.  Von  Sacy  unter  den  N.  15— 40  be- 
schrieben.   Beginnt: 

^     ^yj\     &A*J     ^yX^AjJ\     J^       Jyi\      ^^[JlU     XAxIJJI     ÄJLmJI 

'Abhandlung  zur  Widerlegung  der  no9airischen  Schrift  Al-haq&iq' 
o^J^I  oL^  ^Ui^l  v«»La5^    Sehr  dorgfUtig  geschrieben  und 

durchgängig  vocalisiert.  Die  üeberschriften  farbig.  Der  ganze 
Band  ist  mit  Glossen  versehen.  An  mehreren  Stellen  befinden 
sich  die  von  Sacy  p.  CCCCLXXXI  erwähnten  Abbreviaturen  und 
Punkte.    Die  Abschrift  ziemlich  neu. 


ThMlogUcbe  Ltteratar.  69 

Coa.  or.  355.     21  c.  h.    15  c.  br.     83  fol.  15  lin.  219. 

Dieselben  26  Dnuenschriften,  sehr  sorgfältig  geschrieben  und 
durchgängig  vocalisiert.  Der  ganze  Band  mit  Glossen  versehen. 
Geschenk  S.  M.  des  Königs  Maiimilian  IL  23.  Dec.  1863. 

Cod.  or.  252.     20  c.  h.    15  c.  br.     138  fol.  13  lin.  220. 

foL  1—120  Dieselben  drnzischen  Abhandlungen  wie  in  218 
u.  219.  SorgfiLltig  geschrieben,  vocalisiert,  die  Ueberschriften 
und  Stichwörter  farbig  (roth,  gelb,  grün).    Ohne  Glossen. 

f.  121    .L^\   ^[Jjjo 

f.     125"^        ^Lfti.!     S^L&Sj     9J0f^yJ\ 

Diese.  2  drnzischen  Abhandlungen  =  num.  8  und  13  bei  Sacy. 
Die  letztere  schliesst  fol.  138*"  incomplet  mit  den  Worten: 

^    äÜI    ^L^    ^y^    ^1    (J^l    1^^^    cUäJ    ^ jJU 

320"  Quatr.     19  c.  h.    14  c.  br.     109  fol.  13  lin.  221. 

15  DrnjEenschriften  =  Sacy  num.  41— 55.  Deutlich  geschrie- 
ben und  vocalisiert,  die  üeberschriften  roth.    Beginnt: 

Ziemlich  neu.       ^  ^ 

418  Quatr.  bombyc.     I6V4  e.h.  I2V2  c.  br.    135  fol.  13  lin,     222. 
Dieselben  15  Drozenschriften. 

Von  der  41.  Abhandlung,  betitelt  »ty^l  üx^Jt  ^  J.VI  yJL^ 

fehlt  das  1.  Blatt  mit  den  ersten  9  Zeilen  dieser  Abh.  in  Cod. 
n.  221.  Ziemlich  alt,  gut  geschrieben,  vocalisiert,  die  Titel  und 
Schlagwörter  roth. 

Eingeschrieben  der  Name  des   früheren  Besitzers  ^AchiUe  Laurent  Bey- 
routh  1842'. 

123  Quatr.     24  c.  h.     18  c.  br.     145  fol.  17  lin.  223. 

19  Druzenschriften. 

Vom  ist  eingeschrieben  j^a^üLL  >«^U(  v^IäT  *4*  et  5*  livres 

des  dogmes*.  Dieser  Band  bildet  den  4.  u.  5.  von  der  ganzen 
Sammlung  der  drnzischen  Beligionsbücher  (s.  zu  Cod.  n.  217) 
und  enthält  von  den  bei  Sacy  beschriebenen  die  num.  56 — 68, 
71—74,  76  u.  77.  Die  Nummern  69  u.  70,  welche,  wenn  sie 
an  die  ihnen  von  Sacy  angewiesene  Stelle  gehören,  in  unserm 
Bande  sich  befinden  sollten,  sind  nicht  vorlmnden.  N.  75  aber 
fehlt  in  Folge  eines  Defectes  nach  fol.  122."") 

*)  Es  fehlt  eigentlich  der  Schlnss  von  74   und  der  Anfang  und  grösäte 
Theil  Ton  75,  der  Schluss  von  75  ist  (auf  f.  123)  vorhanden. 
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Die  erste  Bisälet  des  Bandes  (in  der  ganzen  Sammlung  die  56.) 
ist  überschrieben: 

ÄJUiLlI     Jj»^     S^L^Jt^     i2»LÄJ^W     MfM.yJ\     &JL^JI 

Mit  n.  68  schliesst  ein  Buch  ab  und  mit  n.  71  beginnt  ein 
neues  auf  fol.  SS*';  f.  83'  ist  leer  gelassen. 

Sehr  deutliche  und  Tocalisierte  Abschrift.  Die  Titel  sind  besonders  schön 
in  Farben  nnd  mit  Gküd  geschrieben.  Die  Stichwörter  durch  rothe  Schrift 
«asgezeichnet. 


224.     258  Quatr.     2IV2  c.  h.    löVg  c.  br.     95  fol.  15  lin. 

36  Druzenschriften,  bei  Sacy  num.  78  —  118.  Die  erste  Ki- 
sälet  des  Bandes  ist  aberschrieben: 

;j-i*.UJÜ   »Ä^ljJb    JLoy^yJ^  üL^JI  (sie)  &J>JYA)t  ^f  ^)3 

^jJui\^    sSyi   Jj»l   (Sic)  Ä^Lüil   k^UJI   j^S 

In  n.  80  ist  der  !Name  ,j4^  vocalisiert,  anstatt  Sikkin  bei  Sacy, 

und  mehrere  andere  Abweichungen. 

Die  in  diesem  Bande  enthaltenen  sehr  seltenen  Druzenschriften 
befinden  sich  (nebst  den  unter  n.  71—77  von  Sacy  aufgeführten 
im  vorhergehenden  Bande  enthaltenen)  nur  noch  in  einer  Hs.  der 
Bodlejana,  von  welcher  sich  Sacy  ein  Facsimile  machen  liess.  S. 
a.  a.  0.  p.  CCCCXCVI. 

Von  der  bei  Sacy  beschriebenen  Sammlung  besitzt  also  die  Bibliothek  die 
Numm.  1—68.  69  (s.  Cod.  225  f.  12*).  71—74  und  76—113,  so  dass  nur 
die  Numm.  70  und  75  (letzteres  durch  Defect  in  Cod.  n.  223)  fehlen. 


225.     Cod.  Clotbey  7.     I6V2  c.  h.    11  c.  br.     19  fol.  11  —  13  lin. 

Catechismus  der  drnziscben  Lehre,  wie  sie  jetzt  aufgefasst  wird, 
und  zwar,  wie  bekannt,  ziemlich  abweichend  von  ihrer  primitiven 
Idee.  Er  ist  bereits  gednickt  im  Museum  Borgianum  und  in 
Eichhom's  Kepertorium  f.  bibl.  u.  morgenl.  Liter.  XII,  p.  202 — 221. 

Dann  folgt  (f.  10"*)  die  Bekenntnissformel  \j^'J^   \l^    o'^^ 

Vgl.  Sacy,  ehrest,  arabe,   2*  ^d.  Tom.  11.  arab.  Text  p.  82,  und 
Eichhorn  1.  c.  p.  222. 

Zuletzt  (f.  12"^)  der  Tractat  der  Geheimnisse  ijo^^yj^  kJL*  Jf 

^l^ilb,  worüber  Sacy  a.  a.  0.  p.  CCCCXCV. 

Diese  und  die  folgenden  6  druzischen  Handschriften,  ein  Geschenk  Clotbey% 
des  Yorstandes  des  'Medicinalwesens  in  den  Ländern  des  Ticekönigs  Moham- 
med *Ali,  der  sie  bei  der  Oceupation  Syriens  durch  die  ägyptischen  Heere 
erworben  hatte,  sind  von  Prof.  Marc.  Jos.  Müller  in  den  Gel.  Anz.  d.  k.  b. 
Akad.  d.  Wies.  1842,  3.  6.  u.  7.  Sept.  beschrieben. 
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Cod.   Clotbey  2.      16'.,  c.  h.    U    c.  Tdt,      110  fol.    13  lin.  22fi, 

35  Drnrenschrifteii,    =  Sacy  num.  59—63.    82.   85  —  113; 

mehrere  derselben  mit  GloBsen  und  Randbemerkungen   versehen. 

Hieton  sind  die  n.  85  u.  86  in  Sacy's  Chi-est.  ar.  vol.  II  gedniclrt. 
Nicht   gerodeiu   schön,     aber   deutlich   geschrieben    mit   kräftiger   Zügen, 

vocali'<icrt  nnd  ?ehr  porrect. 

Cod.  Clotbey  8.     16  c.  h.    11   c.  br.     3+  M.   11   lin.  227. 

ijjLäil    ^_i-sJ'   'Enthfiilnng  der  Wahrlieitiiii". 

Eine  der  wichtigsten  nnd  ersten  Schriften  der  dnizischen  Re- 
ligion, von  llamza,  dem  ersten  Minister,  selbst  verfasst:  sie 
enthält  die  Geburt  oder  vielmehr  die  successive  Emanation  der 
fünf  Minister,  nebst  der  Entstehung  des  Dösen,  Vgl.  Sacy  num.  13 
und  ihre  nähere  Heschreibuug  ebeudas.  11,  p.  42. 

Pie  Sdirift,  obwohl  in  groben  Zügen,  ist  deutlich  und  roirect.  VocalisieTt. 

Cod.  Clotbey  4.     20 'A  c.  b.    15  c.  br.     14«  fol.   15  Hn.  228.' 

Auaführlieher  Commpntar  zum  Keschf-nl-haqäifi  (a.  d.  vorherg. 
Ha.),  aber  zu  Anfang  defect;  der  coramcntierte  Text  beginnt  mit 

den  Worten     ^^iU*;  Jt    tX-l"    il    Lu»^    |*j     (=   Cod.  n.  227, 
fol.   11"  ün.  5). 

fol.  06— 7U  gehören  einem  andern  Werke  an,  s.  Cod.  n.  229. 
Obwolil  der  Comraentar  nicht  vollständig  ist  (doch  nmfasst  er 
mehr  als  zwei  Drittheile),  so  ist  er  doch  im  höchsten  Grade  schätz- 
bar, da  gerade  von  da  an,  wo  er  beginnt,  die  wichtigsten  Puncte 
des  Systems  vorgetragen  werden,  und  der  Verf.  ausfuhrlich,  klar 
und  erschöpfend  (sowohl  im  Grammatikalischen  als  Dogmatischen) 
ist  und  sicherlich  einer  der  am  tiefsten  eingeweihten  Theologen 
war.     Sacy  hat  dieses  Buch  nicht  gekannt. 

Deullieh  und  correft  geschrieben.    VocaJitiert.   Der  Text  roth  geschrieben. 

rCod.  Clotbey  Ü.     IS'/j  c.  h.    14  r.  br.     120  fol.   19  lin.  229. 

_»ruzische  Hs.,  von  Prof.  Marc.  Jos.  Müller  a.  a.  0.  wie  folgt 
^beschrieben :  '  Der  aufgeklebte  französische  Zettel  gibt  den  Inhalt 
des  Buches  so  an:  Passages  du  pentateuque,  des  pseaumes,  de 
l'evangile  et  du  Koran  espliqu^s  ä  l'avantage  de  la  röligion  dmze, 
im  Ganzen  zwar  richtig:  doch  ist  der  wahre  Verhalt  der  Sache 
folgender.  Voran  stehen  zwei  Blätter,  die  die  Inhaltfianzeige  der 
citierten  Stellen  aus  den  genannten  Büchern  geben;  dann  folgen 
8  Bl.  von  einer  ganz  andern  Hand,  als  der  Haupttheil  des  Buches, 
geschrieben .  unil  aus  der  Mitte  eines  andern  Buches  herausge- 
nommen. Nun  folgt  das  eigentliche  Werk,  ohne  Titel,  mit  den 
folgenden  Worten  beginnend: 

ij— Jl  J^  ju   1»^^)'  ^  ')^h   f*^"^  ***"^^   **^   J-dÄJ"  Jo 

KÄAJ1J^»>      lÜ«.^      «\V>£.       SJ'>£j      i^.^\^ 
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d.h.  nicht  euer  Verdienst  ist  es,  dass  der  Herr  euch  durch  mich 
seine  Offenbarung  niittheilt)  ^nein  sondern  Gnade  von  seiner  Seite 
und  Barmherzigkeit  und  damit  erfüllt  werde  was  er  euch  ver- 
sprochen hat  durch  den  Mund  der  Minister  seines  Predigtrufes 
und  der  Diener  des  Hofes  seiner  Einzigkeit'.  Hierauf  folgen  nun 
Stellen  aus  den  heiligen  Schriften  der  Hebräer,  Christen  und 
Moslimen ,  sowohl  der  Buchstaben  Gläubigen  (aus  dem  Koran)  als 
der  allegorisierenden  Batenier  (aus  dem  Tawil),  um  zu  beweisen, 
dass  selbst  in  den  Documenten  der  früheru  Beligionen  alles  auf 
die  letzte  Offenbarung  Gottes  in  der  Person  Häkims  hinweise, 
und  Juden  und  Christen  und  Moslimen  Unrecht  haben,  sich  an 
die  Vergangenheit  zu  halten.  Jener  Satz  aber,  mit  dem  unser 
Buch  beginnt,  ist  genonmien  aus  der  Schrift  des  Hamza  Keschf- 
ul^haqäiq,  in  Cod.  n.  227  fol.  4^  Nun  muss  aber  noch  angeführt 
werden,  dass  die  dem  Buch  vorausgehenden  8  Blätter,  die  erst 
später  beigelegt  zu  sein  scheinen ,  den  Gommentar  über  das  Stüvk 
aus  dem  Keschf-ul-haqäiq  enthalten,  das  von  Blatt  4  rect.  Zeile  6 

des  Cod.  n.  227    (^l^o^r  v::^^l4>    Jüi   ^'^^^)    bis  zu  der  oben 

angeführten  Stelle  geht,  und  ebenfalls  enthält  das  letzte  Blatt, 
das  ganz   neu   eingeklebt  ist,    noch   die   Erklärung    des  Satzes 

8j^.    sJC^I^    4X4^1   &JLi,    der    unmittelbar    auf  jene  Stelle 

folgt.  Ob  wir  also  in  unsrer  Hs.  einen  mutilierten  Commentar 
des  Eeschf-ul-haqäiq  besitzen,  oder  ob  in  der  That  ein  Ganzes, 
das  sich  blos  an  die  angeführte  Stelle  jenes  Buches  anknüpft, 
mag  zweifelhaft  erscheinen.  Doch  glaube  ich  mich  für  das  letztere 
entscheiden  zu  müssen,  und  zwar  aus  folgendem  Grunde:  Mitten 
in  Cod.  n.  228  finden  sich  5  Bl.  (66—70),  die  weder  mit  dem 
Vorhergehenden  noch  Nachfolgenden  einen  Zusammenhang  haben, 

und  so  betitelt  sind:     ^IIXJU  äJUJo  JjftlyÜI  v^UT^jjo  iJM 

wovon  die  ersten  4  Worte  bedeuten:     'Ein  Stück  aus  dem  Buch 

der  Beweisstellen  oder  Citationen  ( JjdLä  ).'    Nun  enthalten  diese 

Blätter  gerade  einen  Auszug  aus  unserer  Schrift,  von  Bl.  99'  bis 
Bl.  109**.    Und  so  hätten  wir  für  diese  auch  den  Titel  gefunden, 

nämlich  Jü6|.^|  v^U^.  Am  Ende  ist  noch  ein  Gedicht  bei- 
gefügt, schlecht  geschrieben,  ohne  Titel  und  Anfang  verstümmelt.' 

UngefäHige  Schrift. 

230.     Cod.  Clotbey  3.     lö'/g  c.  h.    IOV2  c.  br.     166  fol.  19  Ijin. 

Druzische  Handschrift,  enthält  die  verschiedensten  Aufsätze, 
die  sich  auf  den  Druzismus  beziehen ;  eine  allgemeine  Darstellung 
der  religiösen  Ideen ,  und  Erklärung  einzelner  Punkte,  Aufzählung 
der  verschiedenen  canonischen  Schriften,   Erzählung  von  Dschebr 
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ben  Dschabir,  Gebete,  die  bei  Terschiedenen  Gelegenheiten  z.  B. 
nach  Lesung  gewisser  heiliger  Tractate  zu  sprechen  sind,  und  eine 
Menge  Gedichte,  Hymnen  auf  Gott,  auf  die  Minister  u.  s.  f.  Von 
dieser  ganzen  poetischen  Literatur  der  Druzen  kannte  Sacy  blos 

das   jmJUJI  yuä,  den  Lobgesang  der  allgemeinen  Seele. 

Cod.  Clotbey  5.  bombyc.     IT'/o  e.h.  18  c.br.     62  foL  13  lin.     231. 
Druisehe  Handschrift    Die  franz(^sische  Notiz  gibt  den  Titel 

ziemlich  richtig  an:  ol^jJI^   kiUJt  CJjS^:  le  point  et  le  cercle 

(oder  besser:  das  Buch  der  Punkte  und  der  Kreise,  oder:  der 
Centra  und  Peripherien)  mit  dem  Beisatz:  livre  tr^s  estim^  pour 
les  dogmes  de  la  r^ligion  druse.  In  der  That  ist  es  ein  vortreff- 
liches Buch  und  bisher  ist  noch  keine  Schrift  bekannt  geworden, 
die  das  druzische  System  so  vollständig  darstellte  wie  £ese.  Die 
Ck>8mogonie,   wenn  man  so  sagen  darf,   die  Hervorbringung  der 

wirkenden  Ursachen  oder  Minister  (o.iXä.),    ihr  Verhältniss  zu 

einander.  Entstehen  der  Seelen  und  der  Natur,  eine  Psychologie, 
dann  die  Entwicklung  der  Beligionen  durch  die  successiven  Maiii- 
festationen  der  Gottheit  bis  zu  ihrer  letzten  vollkommenen  Er- 
scheinung in  Häkim,  wird  alles  in  grosser  Ausführlichkeit  und 
mit  philosophischem  Sinne  dargestellt.  Die  speculative  Entwick- 
lung schliesst  sich  zunächst  an  die  Tractate  ^Lüi.!  ■  ^^^^ 
von  Hamza  und  ^^JLill  ^  Ju  von  Moqtana  an.  Wir  haben  sicher- 
lich hierin  das  Werk  eines  der  ausgezeichnetsten  druzischen  Theo- 
logen.   Schade,  dass  Sacy  es  nicht  gekannt  hat. 

Yon  einer  deutlichen  Hand  correct  geschrieben ,  sehr  alt  dem  Ansehen 
nach;  die  erste  Seite  und  wenige  andre  etwas  abgerieben. 

456  Quatr.     213/^  c.  h.  15  c.  br.     125  fol.  15  lin.  232. 

fol.  1—98    oL^jClt   w^Lo   f.\jo^\   io^    Abhandlung  über 

die  Ehe  der  Druzen  mit  einem  ausführlichen  Commentar.  Diese 
Abhandlung  ist  eine  von  den  druzischen  Beligionsschriften ,  bei 
Sacy  n.  25.   Sie  ist  auch  in  Codd.n.218-— 220  enthalten.    Anfang 

des  Textes:  ,^rLil  [j^yj  J^l  s^o  Jo.  b5l^  J^  oJlS^- 
Anfang  des  Commentars:    aL-^LsJ!     ^I^f^     lU^lijLfl     ioy^\ 

Der  arabische  Text  dieser  Abhandlung  mit  franz.  Uebers.  in 
Sacy's  ehrest.  2*  ed.  n,  p.  Af  u.  207.  Einen  Commentar  zu 
derselben  drusischen  Abhandlung  s.  im  Catal.  bibL  Bodlej.  bei 
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NicoU  n.  568  (ad  I,  60).    Eine  eingeklebte  Etiquette  gibt  als 
Titel:    )ji;JJI     ^\^^    lüüJe    -.^    v^U^     sur  le  mariage. 
Eine  andere:   ^Lois  et  B^glements  snr  le  mariage  des  Dmses*. 
f.  98**  beginnt  unter  dem  Titel:    Juil^  ^L^JI  J^SLai  ^ 

(^^y^   JLjü   &JÜI   Lüuu    ^^y^^   ^^  Conmientar  zu  einzelnen 

Stellen  folgender  dmzischer  Abhandlungen  (die  beigesetzte  Nummer 
ist  die  fortlaufende  num.  nach  Sacy). 

f.  104^  iüuJU.Hj  ^JäJ!  2ÜLy     (33) 

f.  105  Juoy!\  i^  JJU^     (5) 

f.    112     ^IJüifl^  ;l4U^I    äJU;    ^      (84) 

f.  113  Iblj^l^  Juiyi  ^     (39) 

f.  114  ^j.jjj\  ^  ^     (40) 

f.  115  UJI  ^Uax     (8) 

Danii  unter  dem  Titel:  o^   yr.V"^   «^^l   ^U^    sjod 

^jJI  ^Ju   ^^aaÜ'    M^W   «^^  <J^<J^'    Erklärung  einzelner 
Stellen  dmzischer  Abhandlungen,  wie 

t  122^  ÄÄ-,öJjl^    Ä^ÜÜI  ^     (10) 

^      f.  124»^     iü^^l  ^1  ^y»    ^     (78) 

u.  and. 

Deutliche  druzische  Schrift,  Tooalisiert.     Zieriilich  neu. 

233.     Cod.  or.  34.     8072  c.  h.    I8V2  c.  br.     233  fol.  8  lin.  Text. 

Genesis  arabisch  mit  malaischer  Interlinearversion  des  Petrus 
VMi  der  Vorm.  Am  Schlüsse  ist  in  der  Unterschrift  als  Verfasser 
der  arabischen  Uebersetzung  angegeben:  ^^fä  al-Marwayu  b.Ayyfib 
Abu  Jahya,  der  sie  im  J.  d.  Welt  7587  vollendete. 

ilLc  äJLäj  iüuJLii   JtMs  ye^  »t?;^^'  \J^  J^^'  /^'  (^  (^i«) 
&Sj^yj   VJ^*^^    ^T^)   *^'    *^^   C5^   r^'   V>:2'    (J^'    «5)7^^' 
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Auch  der  Copist  war  ein  JmJe.  —   Diese  Uebersetzung  weicht 
bedeatend  ¥on  der  Walton'scheii  ab.    -Äufaiig  des  I.  Cap.: 

JUffL    il^    ^ji,p\    o-Ji(j    uöj^tj    iZ^\    &JÜI    i^^Jj»    Lo   J^t 

Ischnili  und 


Cod.  or.  40.     as  c.  h.    21   c,  hr.     128  fol.  33  lin.  231. 

Arabische  Uebersetzung  des  Pentatench.  Die  Capiteleintheilung 
Terschieden  von  der  gewQbnlioheu.  Gcii.  hat  'Ji  Cap.  Exod.  26, 
Levit.  20,  Nuril.  26,  Deut.  20  Cap.  Diese  Uebersetzung  weicbt 
ganz  von  der  Waltün'schen  Polyglotte  ab. 

Beigefügt  fol.  78 — 127  dieselbe  Uebersetzung  der  4  Evangelisten, 
die  Cod.  n.  238  enthält.  Die  Bedeutung  mancher  Worte  ist  am 
Kaode  beigesetzt.     Das  1.  u.  2.  Cap.  der  Genesis  ziemlich  defect. 

Die  Abschrift  marokkanisch  vom  J.  898  d.  H.  nach  dau  Unter- 
schriften auf  fol.  IT"  n.  127''.     Schlechte  Schrift. 

Am  Ende  ist  ein  Beichtgebet:     Confessio  generalis 

uydl    JuLc    jfJuLc    is^'  jV^'    ''^'^    U^''v^    l'iV^'^^ 
Gl  b[bt.  Joli.  Alb.  WidiKG^iadii.     S.  Fiagcl  1!I4. 

Cod.  or.   61.      31'/j  c.  h.    21   c.  br.      138  M.   30  —  33  lin.  28r.. 

Arabisehe  l'atena  zum  Pentateuch.  Sowohl  der  Bibeltext  als 
die  Fragmente  patristischer  Commentare,  die  sich  an  denselben 
anschliessen ,  sind  syrisch  und  zwar  in  der  uns  geläufigen  Schrift 
geschrieben.  Jedes  Buch  ist  in  Capitel  zerlegt,  welche  von  den 
in  den  Bihelausgaben  vorkommenden  verschieden  sind  und  jedes- 
mal eine  Gruppe  von  Versen  verwandten  Inhalts  zusammenfassen. 
Ueber  diese  Capitel  ist  ein  Register  voran  geschickt,  welches  aber 
in  Unordnung  eingebunden  ist.  Die  richtige  Ordnung  der  BI.  ist 
10,  2 — 9,  11  u.  ff.     Mit  Bl.  6  beginnt  das  erste  Cap.  der  Genesis. 

Die  arabische  Uebersetzung,  welche  im  Texte  angewendet  ist, 
stimmt  weder  mit  dem  arabischen  Texte  der  Polyglotten,  noch 
mit  jenem  der  Ausgabe  des  Erpenius. 

Die  patristischen  Bnichstücke,  aus  denen  der  Gommentar  zu- 
sammengesetzt ist,  gehören  einer  ansehnlicben  KeUie  von  Scbrift- 
stellern  an.  Am  meisten  ist  Ephrem  Syrus  benutzt;  die  Aus- 
züge aus  ihm  sind  nicht  syrisch,  sondern  arabisch  gegebeji.  In 
der  Genesis  wird  Johannes  Chrysostomus  oft  benützt,    er  heisst 

^*P  jJI    |vi   U^b)  (Johannes  der  Goldmund),    Oeft«r  noch  finden 

sich  Auszüge  aus  den  Commentaran  von  Jacob  von  Serüdj  (cf. 


^ 
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Assemani  Bibl.  Or.  I,  283  ff.)  und  Ja'q&b  Al-Bahäwi  d.  i.  Jacob 
von  Edessa  (Asseman  I,  469  ff.).  Ausserdem  Bruchstücke  von 
Cyrillus  von  Jerusalem  und  von  Cyrillus  von  Alexandria,  dann 
von  Epiphanius.  In  der  Genesis  wird  auch  Sa'td  ibu  Patriq,  der 
auch  unter  dem  Namen  Eutychius  bekannte  Historiker  benutzt. 
Dies  ist  der  späteste  Schrifteteller ,  von  welchem  sich  Auszüge 
vorfinden.  Der  früheste  derselben  ist  Hippolytus*),  als  Commeu- 
tator  mit  Vorzug  bezeichnet,  z.  B.  f.  119: 

Die  Abächrift  ist  vom  J.  der  Griechen  1862,  was  ausdrücklich  als  über- 
einstimmend mit  1500  angegeben  wird  (f.  138^);  die  seleucid.  Aera  wird 
also  hier  vom  J.  312  vor  Chr.  an  gerechnet.  —  Ex  bibliotheoa  J.  Alb. 
Widmanstadii.  * 

236.     Cod.  hebr.  122  membr.     in  folio.     131  fol. 

Dieser  Codex  besteht  aus  3  Theilen:  der  dritte  von  Blatt  88 
an  enthält  B.  Salomo  Jizhaki's  (Baschis)  Commentar  zu  den  Psal- 
men, zu  Daniel,  Esther  und  dem  Hohenlied  auf  Pergament  in 
beinahe  erloschener  Schrift.  Der  erste  Theil  umfasst  die  ersten 
15  Blätter,  wovon  3  eigentliches  Pergament,  die  andern  aber 
Tuschpergament  sind,  und  enthält  eine  arabische  Einleitung  zu 
den  Psalmen  sammt  einer  Erklärung  der  ersten  4  Psalmen  in 
rabbinischer  Cnrrentschrift.  Der  Verfasser  hat  sich  die  Erbauung 
zum  Ziele  gesteckt,  die  biblische  Kritik  gewinnt  nichts  aus  diesen 
Blättern.  Der  Anfang  ist  theilweise  ruinös,  der  Titel  ganz  un- 
lesbar. Mit  dem  vierten  Psalm  bricht  diese  Arbeit  ab.  Am 
Schlüsse  derselben  heisst  es ,  hiermit  sei  eine  Probe  und  Anleitung 
für  den  praktischen  Gebrauch  gegeben  und  nun  beginnt  der  zweite 
Theil,  62  Blätter  umfassend.  Er  ist  in  einer  vom  ersten  und 
dritten  Theile  des  Ms.  abweichenden  Schriftart ,  nämlich  in  der 
schönen  spanischen  Quadratschrift  von  einer  Hand  geschrieben. 
Die  Aufschrift  von  der  nämlichen  Hand,  wie  das  Folgende,  lautet: 

rrhy 

d.  i.   ^Das  ist  die  Auslegung  der  Psalmen  von  B.  Saadia,  Sohn 
des  B.  Joseph,  über  welchem  Gottes  Erbarmen  walte.' 
Am  Ende  hat  die  nämliche  Hand  beigesetzt: 

D«i  1DD1  jnii  «DD  im  3«nDb«  «in  mK;  on 
•jD«  n!?«si«  Dipl  rbbi<  nDni  «s'^nDi?« 

d.  h.  Wollendet  ist  die  Auslegimg  dieses  Buches,   und  diese- ist 


*)  Es  wird  der  in  den  letzten  Jahren  vielfältig  besprochene  Hipp,  von  Rom 
sein.  Unsere  Catena  kann  die  bisherigen  Zusammenstellungen  Ton  Hipp.- 
Fragmenten  mit  mehreren  interessanten  Stellen  bereichern.  Mehrere  sind 
bereits  Ton  Fabrioius  opp.  Hippel,  t.  II  bekannt  gemacht. 
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ntviAS  von  dein,  was  der  Akademievorstaud  vertäsat  iind  übersetzt 
hat;  Gott  sei  ihm  gnädig  und  heilige  seine  Gelenke,  Aiiieu!' 
Wann  und  von  wem  die  Ha.  gemacht  worden  sei,  ist  nieht  be- 
merkt. Auf  den  angeführten  Schluss  folgt  eine  Abhandlmig  über 
die  Psalmentitel  in  arabischer  Sprache,  zwar  in  spaniacher  Schrift, 
aber  von  einer  ganz  andern  Hand ;  endlich  hat  sich  der  ehemalige 
Besitzer  Harun  ihn  Musa  unterzeichnet. 

Den  meisten  Psalmen  iat  ein  kurzea  Scholion  angehängt,  worin 
sich  Saadia  über  ungewöhnliche  Auffassungen  rechtfertigt,  üass 
L'ebersetzung  und  Scholien  dem  nämlichen  Verfasaer  angehören, 
ist  daraus  zu  ergehen,  dass  es  in  den  Antnerknngen  unzahlige  Mal 
heisst,  ich  habe  so  und  su  übersetzt,  ich  habe  erklärt  u.  s.  f. 
Da  mit  der  Ueberaetzung  eine  Art  Commeutar  verbunden  iat  und 
überdies  die  Uebersetznng  selbst  oft  mehr  erklärt  als  treu  wie- 
dergibt, 80  kann  das  Werk  bald  tsfair  heisseu,  wie  es  Abulfaradj 
Mohammed  b,  IshSq,  der  Verfasser  des  Fibrist  (Sacy  Chrest.  arabe 
H,  p.  496,  1"  ^d.),  oder  Scharh  (Auslegung),  wie  es  die  Auf- 
schrift unseres  Ms.  nennt.  Der  Verfasser  nennt  es  in  der  Vorrede 
Treibst  zweimal  tefstr.  Also  ist  an  der  Identität  des  Titels  bei 
Moh.  b.  Ishäq  mit  dieser  Aufschrift  nicht  im  mindesten  zu  zweifeln. 

Vergleicht  man  endlich  die  von  Schnurrer  (im  3,  Kde.  der  all- 
gemeinen Bibliothek  der  biblischen  Literatur  von  Eichhorn,  1 790 
y.  425  ft'.)  ohne  Angabe  des  Üebersetzers  mitgetheilten  3  Psalmen 
(16.  40.  HO)  sammt  Scholien  mit  den  nämlichen  in  der  Münchner 
Hs.,  so  ergibt  sich  eine  vollkommene  Uebereinstimmung  in  allen 
Worten;  die  anonyme  Kennikott'ache  Hs.  der  Bodlejanischen  Bi- 
bliothek n.  42  oder  Cod.  Pocock.  n.  281  (geschrieben  nach  üri's 
Schätzung  um  1350)  enthält  also  ebenfalls  die  Psalmenübersetzung 
des  gelehrten  R.  Saadia.  üeber  die  inneren  Gründe  der  Authentie 
der  saadianischen  Psalmenübersetzung  vgl.  Haneberg  in  den  Abb. 
der  philos.-philol.  Cl.  d.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.  111,  351  if.,  woraus 
auch  obige  Beschreibung  der  Hs.  genommen  ist. 

Au>  der  Bibl.  toh  WidinaiiBtail  mit  der  Aurschrift  von  de^aen  kräftiger 
Hand:  H.  Sahadias  F.  Joseph  translatiODem  Bcripait  in  p^all.  a^rmone  ara- 
bico,  qui  [n  hue  cudicp  licii.  charafteribuä  sunt  äcripti,  ex  qua  lunnfn  ingenä 

«terio  accedit. 
«5  Qnatr.      19  c.   h.    U'/j   c.   br.      .195  pag.    12-13  lin.  23 

^\j     XUJt     O^jlo     (leg.    w^y)    ^y> 
Hie  Psalnii^u  Davids.    Anfang: 

Enthält  151  Pwilmen. 

p.  358  ft'.  r.^k'A'^  >^'— J     Verschiedene  Gesänge  u.  Gebete. 

I)  vom  Propheten  Moses  u.  den  Kindern  Israels  (Eiod,  eap.  15) 
^,)  vom  Propheten  Moses  (Deuteron,  cap.  32) 


r 


3)  vou  Aüna  der  Mutter  des  Propheten  Samuel  (1  Sani,  cap.  11) 

4)  vom  Propheten  Isaias  (leg.  .LuläI)  -Uw.^1  (I^ai- XXVI,  9) 

5)  vom  Propheten  Habakuk  (Hab.  III.) 
(i)  vom  Propheten  Jonas  (Jon.  II.) 

7)  ÜA^i^l  üÄwj  Magiiiticat  anima  mea  Dominum  (Lnc.  1,46), 

8)  Gebet  des  Priesters  Zacharias  (Luc.  I,  68) 

9)  üebet  des  Priesters  Simeou  (Lue.  II.  29). 


L^JÜ'     U^JU 


Calm^  scripsit. 
Neu.  von  einpm  SchQler  gescliriebeii. 

■8.     Cod.   or.  41.      28  c.  li.    21    c.  br.      97  fol.   20   Itii. 

Die  vier  Evangelien,  arabisch.  Auf  dem  1.  Blatt«  steht  die 
Bemerkung  von  der  Hand  Widmanstad's :  'Quatuor  euau^eUa  ara- 
bice,  ex  iuterpretatioiie  diuersa  a  vulgata  et  usitata  Arabum  ver- 
sione.  !n  fine  est  opus  cuiusdam  Mahometani,  qui  Euai^elia 
aectse  Mahometauie  accommodat."  Diese  letztere  Bemerkung  trifft 
nicht  zu.  —  Jedem  der  4  Evangelisten  geht  ein  kurzes  Vorwort 
Toraos,  um  narhzuweisea,  in  welchen  Zeitraum  die  erzählten  Be- 
gebenheiten fallen,  zugleich  mit  einer  biographischen  Notiz  über 

ihren  Verfasser  von  ,1  ir  j""  o***^'  Hjj^  '^-  '■  Hieronymus 
Presbyter  StridonenEis  (es  sind  dieselben  Protemien  wie  in  den 
lat.  Bibelau^gaben,  die  den  Namen  des  Hieron ymus  auf  dem  Titel 
tragen).  Dann  folgt  eine  gedrängte  Uebersiuht  des  Inhalts  des 
ganzen  Evangeliums,  dem  die  der  einzelnen  Kapitel  besonders 
untergeordnet  wird.  Ea  ist  eine  von  unserer  Kapiteleintheilung 
abweichende  befolgt,  jedocb  nicht  durchgängig.  Als  üehersetzer 
ina  Arabische  ist  am  Anfang  des  Ev.  Luc.  fol.  44  Ishäq  h.  Ba- 
lischak  (?)  aus  Cordova  iin  .1.  946  genaimt. 

^j~->    ij^'    k^tXj    J^    SjLo    .--j^    u^'^S    '•=^^    **-    (*^y" 


,>/Jl 


Der  Teit  ist  von  der  Walton'sehen  Polyglotte  verschieden.  An- 
fang des  ersten  Cap.  Matth.    (die  Genealogie  Christi  ist  nicht  als 

Cap.  gezahlt,  sondern  unter  dem  Titel  j)^  -i*'  r»ivT  iüuwJ  sjje 
vonuigesteUt) :       u,\    Ulo    ».iot    Lc    Jjt    ^ä-**"    '^^'    o^J 
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AxLuo  ^  s^myJ  JouiJt  jCJLo  i^to  ;jM4>««j&  c^Lo  LJU  Cap.  TL 

u.  8.  w.  —  Die  Uebersetzung  reicht  bis  f.  90«    Dann  folgt  fol- 
gende Unterschrift: 

\.^^  jnU  ftJüiX^  Jp^t  ^(  aJÜI  La^  ^{s^^t   ^)HH^   4)uft 

llu^  iJÜ    4X^1^    JLuJf   ^$M^I   ¥>^;t^'  v;;^   tli^ö   &x^   ^JLo 

Hierauf  folgt  f.  90—92  eine  Stelle  ans  Ensebins,  Bischof  yon 

CMurea^  &j%LiyuJI  jJL>  \JiaA  .j^U>Lä.I  über  die  Abstanunimg 
Christi. 

L  92 — 95  eine  Zosammenatellong  der  Abschnitte  der  Evangelien 
auf  die  Sonn-  und  Fasttage,  mit  der  Bandbemerkung :  ^Evangelia 
Ldum  ordinem  ecclesiasticmn  et  dies  festos  ordinata.' 

97  werden  die  christlichen  Feste  ^  die  Zeit  ihrer  Feier^ 
das  Fasten  u.  s.  w.  bestimmt: 
Der  Codex'  ist  marokkanisch  vom  J.  796  d.  H.   nach  der  Un- 


secondtim 
f.  96—1 


terschrift  f.  97    ^^  ^511  yüJI   ^   J^^l   ^^   äJLT  jOi^ 


Alles  ist  von  derselben  Hand  geachiieben«  bU  auf  die  Ergänzung  eines 
Defectes  fol.  51  u.  52  (Ey.  Luc.  cap.  5  u.x6).  Ex  bibl.  Widmanstadii.  S. 
Flftgel  195. 

21'6  Qnatr.     21'/,  eh.    15  c.  br.     133  fol.   17  lin.  239. 

il    vr--^''  /»y  j*>^^   ^U-uJI^   yeUaJI    oMyÜt   JuaKJJ» 

c^**4J3lf 
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Die  vier  Evaiigelieii.    Geschrieben  von  Jeremias  Bischof  von 
Damascus  im  J.  1770     <  s^^j  oUU^I  Luc^t    Juu  j03  ^  03 


240.  480  Quatr.     IIV2  c.  h.    8V4  c.  br.     210  fol.  15  lin. 
Die  vier  Evangelien  in  arab.  Sprache.    Neu. 

Anfang:     g^LiL?  cXä.1^   aJI  j-JüLlf  ^^^^   ü^*^h  V^*  ^-^ 
^1  J^jb  ^1  Ä-^  gr^  *>^  V^  fj^' 

241.  496  Quatr.     1^  c.  1^.    9  c.  br.     43  fol.  11-17  Un. 
f.  l'-21  Homilie  des  hl.  Basiline  über  die  Busse. 


Anfang:    ,^I6L    ^^yc-flLü    ^1    ,jjüwLJJ   ^I    ^\    ^^^äA« 

^JJLlf  ^^;  ^  ^1  >.>aX3I  gUu-if 

f.  21^—30  Homilie  des  hL  Johannes  Chrysostomns,  Ermahnung^ 
zur  Busse. 

Anfang:  UäV   c^^  cJ!>^  u'  »^'   '^    "-^  ^5*^  U^  J^ 

f.  30*^—37  Die  9.  Homilie  von  Jacob  Bischof  von  Serfiiy  aber 
die  Busse.      s.üu.t   vy^   <5;^   Lr^<J^I   ^^    «^Uit  ^«^Jf 

Anfang:     ijyjj}  ^liXM   jJCJIjü   ^I   LüJU   s^    ^l^\   L 
lieber  den  Verf.  vgl.  Assemani  Bibl.  Or.  I,  283. 
f.  37—43  Lobgedicht  auf  St.  Rtscha. 

Uj;  >^   J^    ^<i^    >-A^^    v5^>^ 
Anfang:   ^L^ifL   ^^1^    ^Juol         ^Ull   aJUI    j^-a   »Jul 

Die  Abschrift  ziemlich  neu.   ^Manusorit  rspport^  du  Kaire  par  J.  J.  Harcel.' 
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506  Quatr.     20  c.  h.    15  c.  br.     181  fol.  15  lin.  242. 

Sammlung  ckristlicher  Schriften. 

fol.  1  HomiUe  von  Cyrillus  Patriarch  von  Alexandrien  über  die 

Busse.       JL:>>^      2Ü%JüXm^^I     dv:>j3J     \j^y*^    V.^l     }SJud^      y^xA 

f.  9**  Homilie  von  Cyrillus  Bischof  von  Jerusalem  über  die  hl. 
Krenzerfindung.    «Jüjuo   vuüu»l   ^jJyt^  LujI    v^^I    &JU    y^jja 

»^^^^  ^d^\  V^A-L^'  ^y^  luy^Äxi  ^^  |vA-LuÄ^^ 

f.  1 7  Homilie  des  hl.  Ephrem  über  die  Verklärung  Christi  auf 

Tabor.       .  .  J^   JL^   (.Lil   ^^Lo   j-^JJül   v^ifl   JU  ^♦juo 

f.  2P  Homilie  von  Paulus  Bostrenus  über  die  Auferstehung 
des  Herrn.       ^ f^    Lüul    Jl^^UJI   v^üI   j*^Jüül   aJU  ^♦ax 

^MA4JI   py^,   l^>^^>aJjg>    üjuuw   si^axLü»   J^I   ^>^  (sie)   _xaw*^I 

Der  übrige  Theil  des  Bandes  von  f.  41  an  ist  von  anderer  Hand 
sehr  schlecht  geschrieben  und  enthält  Excerpte  und  verschieden- 
artige Fragmente  aus  der  christlichen  Theologie,  wie  Fasten- 
predigten,  Gebete  zu  Maria  der  Jungfrau,  Psalmen,  das  4.  Cap. 
des  Buches  der  Weisheit  Jesu  Sirach  (f.  115*'),  ascetisches  etc. 

Ton  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

224  Quatr.     21V2  c.  h.    15  c.  br.     181  fol.  13  lin.  243. 

Das  Buch  "E^rnisqlq  des  Vater  Epiphanias  Bischofs  von  Cypem 

^^  sj^  J^  ^^  r^'  ^^^^'  ^\  ^  Kt^  fjjj^  ^^• 

über  Schöpirmgsgeschichte  und  Süudenfall,  Leben  der  ersten  El- 
tern ausser  dem  Paradiese,  verschiedene  Anschläge  die  Satan  gegen 
sie  machte,  Leben  der  Patriarchen  und  Propheten  bis  Christus. 

Neue  Abschrift. 

Cod.  or.  215.     11  c.  h.    8  c.  br.     196  fol.  10  lin.  244. 

foL  1 — 10  Eine  christliche  Litanei,  arabisch,  vocalisiert. 

f.  14 — 129   Leben  des  hl.  Franz  von  Assisi,   beschrieben  von 
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f.  130—153  Leben  des  hl.  Elisa. 

Beide  Biographien   nach   dem  Französischen   ins  Arabische   über- 
setzt.    Als  Verfasser   ist   f.  155  ^4>^   genannt,   der   in  seiner 

•   Wurde  bezeichnet  ist  als  ^%^%  L-J^i  ^^IJ^  \j^  L***'^  C^'t^ 

f.  157  u.  folg.    Christliche  Gebete.     S.  Flügel  200. 

245.  6  Quatr.     80  c.  h.    20  c.  br.     88  fol.  24  lin. 

Christliche  Gebete.  Entspricht,  abgesehen  von  einigen  Abweich- 
ungen, dem  inKesrowän  gedruckten  Werke  ^jm^jÜXII  va>t>^t|  v^LxJT 
Am  Schlüsse  ist  als  Titel  angegeben: 

Geschrieben  im  Kloster  Schueir,  KesrowAn,  am  Libanon.     Neu. 

246.  41   Qnatr.     29V2  c.  h.    20  c.  br.     221  fol.  27  lin. 

f.  1—96      JL-AxftA    Xl.    äuJUiuJI    ..iJüftl^l    -LojI    v^Uä? 

(jMa.-3Le*J^      %J^%J^    JuUaJI      ;jmJÜ)      V.ÄaJÜ      1üUm1I>*Jk^|     lüLo^f 

Im  Text  heisst  der  Verfasser: 


ÄÄjJ^  ^Jlpia^  ^y^J^S  ^5^1^^  J^^'  ^^aJä  (.4>l  ^yU^ 

lieber  die  Wahrheit  des  orthodoxen  Glaubens,  von  Kir  Etr 
Germanns  Adam,  Bischof  von  Aleppo,  in  5  Capiteln. 

Vorrede:    lieber  die  Trennung  der  griechischen  von  der  römi- 
schen Kirche. 
Cap.   I.  üeber  das  Ausgehen  des  hl.  Geistes  von  Vater  und  Sohn. 
II.  Ueber  den  Zustand  der  Seele  nach  dem  Tode. 
III.  üeber  Gregorius  Palamas  und  seine  ketzerischen  Lehren, 
rv.  V.  Ueber  den  Unterschied  zwischen  der  orientalischen 
und  occident.  Kirche  in  den  hl.  Sacramenten  und  in  den  Geboten 
der  Kirche. 


f.  97—221  Von  anderer  Hand.  «u«juUJI  |vJLäxJI  ».Luc  v. 

(^^^.LjOI    ^UaJLJI    3    im  Texte)    iuyjuüGI    äUiaJLy.    -.-Ä    3 

Ueber  die  kirchliche  Gewalt,   von  demselben  Germanus  Adam, 
Bischof  von  Aleppo,  in  4  Capiteln. 
Cap.  L  Ueber  die  Gewalt  des  hl.  Petrus  u.  seiner  Nachfolger. 
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Cap.  II.  lieber  die  Gewalt  der  öcumenischen  Concilien. 

III.  Dass  die  Gabe  der  Unfehlbarkeit  in  Glaubenssachen  der 
ganzen  Kirche  zukomme,  nicht  dem  Pabste  allein. 
.    rv.  Ueber  die  bischöfliche  Gewalt. 

Geschrieben  von  Petrus  'Adjihi   -ä^  in  Deirulqamar  1811. 

Aus  der  Bibl.  de  Sacy^s  (in  dessen  Catal.  n.  6). 

266  Qnatr.     20 V2  c.  h.    I4V2  c.  br.     121  fol.  18  lin.  247. 

Geschichte  der  Trennung  der  griechischen  Kirche  von  der  la- 
teinischen, im  J.  451  unter  Pabst  Leo  d.  Grossen. 

Jst  die  arabische  üebersetzung  des  Werkes :  'Speculum  veritatis 
inter  orientalem  et  occidentalem  ecclesias  refulgens,  in  quo  sepa- 
rationis  ecclesise  grsecae  a  latina  brevis  habetur  recensio.  Compo- 
situm olim  illyrice  per  Christophorum  Peicbich  (Bulgarum)  mis- 
sionarium  apostolicum,  nee  non  abbatem  S.  Georgii  de  Csanat. 
Venet.  1725.' 
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232  Quatr.     21  c.  h.    14 V2  c.  br.     194  fol.  17  lin.  248. 

«AiJI   luly^      Compendium   der  Jurisprudenz   von  Abnlleith 

Samarqandi  (1383).    Anfang:  H^JLäJI^  ^j^^i^  V;  ^  J^' 

Vorangeht  in  8  pag.  ein  Inhaltsverzeichniss. 

Die  von  verschiedenen  Händen  geschriebene  Abschrift  (» Ju^-^^J) 

wurde  nach  einer  Angabe  am  Schluss  (fol.  139**)  vollendet  in  der 

Stadt  v^LojLfr  *Aintäb  (?)  im  J.  1134  von  Mohammed  b.'Othmän 
Elmuftizäde. 

f.  143**— 184    Die  Glaubenslehre   (JuLift)    des   Sinänpascha 

U&L  ^Lu*#  in  türkischer  Sprache.    Anfang: 

itl  ^)^amJ^I  &^;|)^I  ooJ^I  «o^^oä.  J^I  Jjuj  ftUS^   (^^^  «^-«^ 

6* 
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f.  184»>    ^yi  JUr^if  ,jjJU)^  vi04X^  ^y? 

Uebersetzung  der  40  Traditionen  von  Ibn  Kemäl  Alwezir,  tüf- 
kisch.     Anfang:    eoj^l   ^j-am^^I    Jy^t    i^cUl    aJLf    Ju^t 

f.  185**— 193  Glossen  über  Erbtheilung,  arabisch.    Anfang: 
JLjü'  gJLf^yj  ^^^UJ\  4X4^   aJLf  4XU.I   jJÜI  3L^)  (..äLxJI 

249.     248  Quatr.  bombyc.     21  c.  h.    16  c.  br.     204  fol.  17  lin. 

jyuyüo  .  .  v-flj>A,^>   v:^ljü)iyi   JuUJI   ^    va>l£g^>t   v'-^^^ 

Fetwensammlung  von  Mas'M  Ibn  Schodjä'  Alhanefi  Aldimaschqi 
Aromawi,  bearbeitet  nach  den  Fetwen  des  Scheikh  Abulleith 
Samarqandi. 

Anfang:     &xiutx)    JyjL    ^yJuü\    syJuo    aJLf   iXji\ 

Auf  dem  Titelblatte   fol.  1  ist  auch  der  Inhalt  angegeben.    Gut  geschrie- 
ben, oollationniert. 


250.     343  Quatr.  bombyc.     I7V2  e.h.    I2V2  c.  br.     315  pag.  11  lin. 

Compendium  der  Jurisprudenz  ^von  Abulhusein  Ahmed  b.  Mo- 
hammed Alqodflri  Albaghdädi  (ge'b.  362,  f  ^28).  Beginnt  ohne 
Titel  und  Vorrede  mit  den  Worten: 


^1     (Jujul^     H^^^     I^JL^U     s^JLJI    i«    |U^-    131    lyuol 

Am  Schlüsse:  ^^.Jüül   v'^^'   (^  (^^^)-     ^^^  ^"ligßi^  Glossen. 

Alt,  aber  mit  neueren  Ergänzungen,  fol.  1  von  ganz  neuer  Hand; 
die  letzte  Hälfte  des  Buches  ist  vom  J.  871  d.  H. 

Die  IIs.  ist  aus  der  Bibl.  von  8.  de  Sacy  (catal.  n.  52).  Vgl.  H.  Kh.  V, 
4r)l,  n.  11825.  Das  Kitäb-us-aeir  ist  hsg.  in  den  Analecta  arabica  von  Ro- 
senmüller, pars  I.  Lips.  1826  und  der  Abschnitt  des  moslimischen  Eherechts 
von  Og.  Helmsdprfcr,  Frankf.  1832  übersetzt. 

251.     262  Quatr.     2OV2  c.  h.    14  c.  br.     143  fol.  15  lin. 

Dasselbe  Compendium  der  Jurisprudenz  von  Qodfiri.     Abschrift 

vom  Itebf  I.  998  (=  1590)  von  ^;I)LXJI  Ju^  ^  ^y^\ 


Cod.  or.  126.     20'/;  c.  h.    IS'/,  c.  br.     144  fol,   13  lin.  2 

Dasselbe  Werk  des  Qodfiri.     Abschrift  vom  J.  9G4  d.  H. 

520  Qnatr.     21'/?  c.  h.    16  c.  br.     128  fol.  11   Un.  2 

Dasselbe  Werk;  die  Abschrift  vom  10.  Jahrh.  d.  H. 

477  Qoatr.     18  e.  h.    10  c.  br.     212  fol.  13  lin.  2 

Dasselbe  Werk,  mit  Glossen.     Die  Abschrift  ist  vom  J.  1(U2. 

512  Qnatr.  bombyc.      16'/a  e.h.   12'A  c  br.      120  fol.   11    lin.     2 
Dasselbe  Werk. 

f.  51  —  119  Toa  alter  Hand;  f.   I  — ÜO  jüngere  Abfichrift:  da'  letzte  Bl.  neu 


or.  357.     57  föl.  in  Folio.  2-50. 

ilbeWerk;  Ton  enropäischer  Hand  im  J.967  d.H.  (=1559). 

97  Qaatr.  bombyc.     23'/.  c.  h.    IS^^  c.  h.     214  fol.  23  lin.     2.".7. 
Das  Compendium  der  Bechtswissenscbaft  von  Qvdi'iri  mit  oinem 
Commentar.     Zu  Anfang  defect,  auf  fol.  2  begümt 

Alte  Abschrift,  mit  Basaren  und  van  späterer  Hand  gesetsten  Tuealzeii'lieii, 
geschrieben  nach  der  Angabe  auf  dem  letzten  Bl.  (die  zwei  letzten  BI,  sind 
moderner  ala  das  BuehJ  von  Hahmüd  b.  UAdji  Idhäq  b.  Ajjüb  in  ErzendjAn 
im  DjumäiU  U,  714. 

377  Qnatr.  bombyc.     26  c.  h.    I6c.br.      127  fol.  23—28  lin.     2-''.«. 
Commentar  zu  demselben  Werke  vou  'Ali  b.  Ahmed  h.  Hekki 
A!-Kazi  (t  598).     Anfang:  ^y^l  ^  ^  J.*^|  ^  J^  JU 

j1ju»JI   ^fyaXi   ijiyj\   bJJ    J>.«^(    S^^  fyjj    &aJL£    2uL'I   Jl«^. 

Der  Cod.  geht  bis  Kilüb-us-seir.  Der  Commeutar  int  betitelt 
JaUJt  -j-ÄÄJ-  i  JoSfjJI  i-o^Lä.    (H.Kh.V,  454).  AlteAbscbr. 

4()5  Quatr.  bombyc.     17  c.  h.    18  c.  br.     169  fol.  17  lin.  259. 

Rechtsbuch  betitelt  jLUXJJI  von  Husämeddin  Abulbasau  'Ali 
b.  Ahmed  b,  Hekki  Al-Kä/i.  In  diesem  Werke,  einem  Supple- 
mente zum  Compendium  des  Qodüri,  samnaelte  der  Verf.,  wie  er 
in  der  Vorrede  berichtet,  die  bei  Qodüri  nicht  vorkommenden 
Rechtsfragen,  welche  sicli  in  den  Werken  Aldjäim-id-iaykir 
(des  Husämeddin  'Omar  b.  'Abdul'aziz.  Albokhäri),  Mukhtarar-ul- 
Ttüiäwi,  Alirschdd,  MudJii-ul-Fergiiäm  etc.  finden  und  redigierte 
sie  nach  der  von  Qodüri  befolgten  Ordnung.     Vgl.  H.  Kh.  V,  457. 


Lcyü  Ulj^  LülU.   ^jJt  zJÜ  jL«i.| 
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Die  alte  Abschrift  (das  letzte  Bl.  ist  von  neuerer  Hand,  daher 
auf  demselben  keine  Datumsangabe)  wurde  noch  zu  Lebzeiten  des 
(598  gestorbenen)  Verfassers  gemacht  von  Hamid  b.  AbulqSsim 
AI-Ahwäzi  und  trägt  auf  fol.  4  das  Autograph  des  Verfassers, 
worin  derselbe  unterm  12.  Bamadhän  586  bestätigt,  dass  der 
genannte  Abschreiber  ihm  das  ganze  Buch  von  Anfang  bis  zu 
Ende  (zur  Berichtigung)  vorgelesen  habe: 

Somit  ist  der  Name  des  Verfassers  sicher  festgesetzt  gegenüber  HA^ji 
Khalfa,  der  das  Wort  ibn  vor  Mekki  auslSsst. 

260.     28  Quatr.     27^/4  c.  h.    18  c.  br.     229  foL  31  Un. 

l»L^^t    '^^\    v^b    sLsUI    ^Jo^     sLdÄJI    &^^^    v^Ul& 

^^ixi.1    ^Ll^I    Jl^I    ^    tX^^      *  Garten   der  Qädhi's  und 

Weg  der  Zuflucht'  von  Abulqäsim  'Ali  b.  Mohammed  b.  Ahmed 
Al-Samnäni  Al-Hanefi.  Auf  dem  Titel  steht  die  Bemerkung,  -  dass 
der  Verf.  sein  Werk  dem  Qädhi-ul-qodhät  Abu  'Abdallah  Aldft- 
maghäni  Alkebfr  vorlas  und  nach  seiner  Angabe  mehreres  in  sein 
Werk  aufnahm,  dass  die  Abfassung  am  Freitag  Anfang  des  Mo- 
nats ^afar  478  vollendet  wurde  und  dass  Samnäni  im  J.  499  starb. 

Anfang:  ^Juoj^  äJL)^>  ^^^  (jJ^I  f>^  ^5^^'  ^  J^' 
gjy^s  In  der  Vorrede  wird  als  Beschützer  der  Gelehrten,  Er- 
bauer von  Medresen  etc.  Abu  *Ali  Alhusein  b.  *Ali  b.  Ishäq  Radhi 
Emlr-ul-mumintn  gepriesen,  der  dem  Verf.  viele  Wohlthaten  er- 
wiesen und  für  den  er  das  Werk  geschrieben  habe ;  denselben  preist 
er  f.  213^  i.  26  und  f.  238*»  1.  26. 

Das  Werk  handelt  von  allem,  was  ein  Qädhi  wissen  muss  und 
zu  beobachten  hat,  nach  dem  hanefitischen  Ritus,  mit  Berück- 
sichtigung der  andern  juristischen  Secten.  Die  Vorläufer  dieses 
Werkes  sind  die  von  Alkha99äf,  Al-Tahäwi,  Al-Ijtakhri,  Moham- 
med b.  Alhasan  u.  and.;   diese  werden  nebst  anderen  im  Texte 

oft  citiert,  z.  B.  f.  11  1.  14  das  v^JljJI   v-jLaT  des  ^\La^I 


Der  Inhalt  ist  geiuuier  anj^egebeo  mit  den  Worten: 

S^j    *J      — öJi+.'t    -f-^i     i5^'~"-''    ■-r*^'-?^    ^^-'''^    U-o    L^^y^ 

aJji-'Ij  sJuwJli'  )<^^'  ^j^  »^  LaüJI  «jü  La  T^4  '^^V^  is'^^'' 
^1    jjjd    L«    j5i^     5J      _.*aJU-'t    S-i-ö    j5jj     »1*.*,;    L« ,      —.dÜLiU 

^^  ^IoL^äJI   (sie)  jp^^ly*   L)LaÄ.'l 

^^Bis  fol,  79  reicht  der  Abschnitt  ^^LäJI  JU^   und  jj      ^iU-'l 

in  81  Capiteln;  f.  19— 21a  enth.  die  Erklärung  des  äj    tiOB,lt  j 

Die  Eintheilung  ist  hier  nach  der  gewöhnlichen  Art  der  Rechts-  i 

bücher  in  Kiiä)^  Bäh  und  Fai^l,  vom  KitAb-td-buyü'  bis  £»(«6-  ' 

f.  218'"— 229  eine  Geschichte  der  Khalifen  und  ihrer  Qädhi'M 
bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers,  überschrieben 

\Sst  Jt  -UUl  äUü-j  .  U*.ii  ^   s Vs  '-^'  ij  ü-*  v^  'l 

Der  Abschnitt  geht  hin  zum  Khalifen  Moqtadi,    was  mit  der 
auf  dem  Titel  angegebenen  Jahreszahl  der  Lesung  übereinstimmt. 
Das  letzte  erwähnte  Datum  ist  der  3.  ZfilhJddjah  479.     Die  Ab- 
schrift ist  vom  Iß.  Djumädä  I.  1097;  der  Abschreiber  nennt  sich  \ 
'Abdulhaqq. 

U.  Kh.  lU,  MQ    TDhrt    ein  Werk   mit   gleichem  Titel   an,   dcgspn  Anfang'  4     I 

und  Inhalt  ganz  un«erer  Hs.  enteprecfaend  anf^eben  iat,  er  nennt  aber  al«  ' 

Verfasser  Fakhrpddin  Al-Zeila'i.  —  Am  SchlusBe  sind  in  einsr  Note  xwei  an-  ' 

dere  l'U.  KL.  nicht  bekannte)  Werke  de»  Snninani  angefahrt  Küäb-ul- 
taschwiq  über  U^ftleddln  ntc.  und  Kitab-K]-tnarichid  Über  die  Anhllnger  de?  | 

Propheten  elc,  ielzterrs  vom  Verfasser  nelbat  öfter  citierl,  z.B.  f.  32S  f.  18, 
r.  228*  I.  n. 

89  Qttatr.  bomhji;..      2^^;,  c.  h.     18  c.   br.      108  fol.   19  liu.        2i!]. 

Haiiefitisches  Kechtäbuch,  betitelt   wuLoJI    »*Lil     ''I*^'"  kleine  . 

Sammler"  von  Husäraeddin  'Omar  b.  'Abdnl'aziz  Albokhäri  (f  ■^30).  ' 

Dieses  Werk  iat  ein  aus  dem  kleinen  Sammler  des  Scheihäai  her- 
vorgegangener, theils  neugeordneter,  theila  vielfacli  vermehrter 
Sammler,  zu  dem  zahlreiche  Commentare  geschrieben  wurden. 
Vgl.  H.  Kh.  n,  557  und  G.  Flügel,  die  Classen  der  hanefitischen 
Hechtsgelehrten  im  S.Bd.p.Sll  der  Abh.  derk.  sächs.Ges.  d.  Wias.  ' 
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&JUf 


*^;  (5;^'  )i)*^^  <^  (^  x*^  \j^*^^  (»'-*»•  i^^' 


aüyeJJL)^   L^.x.kjü   (d.  i.  das  Werk  des  Scheibäni)  v^UXlII   liXifi 
l ul^Pt    (JoUüO    vä>L^I    Ijl^    &JbLyüO    iiAa^    |J    Lo    i>LaAJI 


ftt   (^Aiy^l   ^W^    (d-  i*  der  Verfasser) 

Der  vollständige  Name   des  Verfassers  ist  Al-Qadr  Al-Schehld 
Husämeddin  *Omar  b.  *Abdul*aziz  Ibn  Mäzah. 
Alte  Abschrift;  bis  fol.  36  viele  Kandglossen. 


262.  174  Quatr.  bombyc.     29  c.  h.    18  c.  br.     199  fol.  12  lin. 

Dasselbe  Werk,  mit  Glossen.  Schlecht  geschrieben ;  die  Abschrift 
'       ist  vom  J.  870  von  Hamza  b.  Mohammed  b.  Hädji  Kerim. 

Am  Schlüsse  liegen  16  Blätter  eines  andern  Bechtsbuches  bei, 

umfassend  die  Abschijutte  ^Le^l  v^U  .bis   S.^Ldl  sj^  ^  ^JLj 

263.  128  Quatr.  bombyc.     24  c.  h.    lö'/o  c.  br.     185  fol.  17  lin. 
Dasselbe  Werk,  mit  Glossen.    Die  Abschrift  ist  vom  J.  715. 


264.     Cod.  or.  338.     2772  c.  h.    I8V2  c.  br.     197  fol.  7  lin. 

Gedicht  über  die  verschiedenen  Meinungen  der  berühmtesten 
moslimischen  Kechtslehrer  von  Abu  Hafp  'Omar  Al-Nesefi  (f  537). 

Anfang:      J^l   '^^^    aJLf    Jl^I^  Ju.^    Ji^  ^^    aJLft   ^^ml> 

Vgl.  H.  Kh.  VT,  195.    Der  Verfasser  ist  in  Vers  3  genannt: 

Am  Ende  fehlt  einiges.   Mit  sehr  vielen  Bandglossen.  Die  letzten 
3  Blätter  enthalten  Auszuge  aus  juristischen  Werken. 

Die  Hs.  war  Legat  dea  Hahmüd  Pascha  b.  IshAq  Pascha,  und  wurde  im 
J.  1846  erworben. 


^ffhrt 
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I  tinatr.      30  c.  h.    20  c.  br.     342  n.   352  M.  '29  Un.  •266.266_ 

Hanetitischex  Hecht^buch  vou  i^hihi  Imäm  Fakbreddin  Khäu 
in  ■>  Bänden.  ÄiifiUig:  iojljJI^  ^j^l-»-''  ^;  »^  J**^' 
d.^  aJut^Sy  aJJI  i;;jL0^  ^I  WyÄJ  IJm^  —  —  ^^^-oiJÜ-U 
Hie  vollständigen,  dem  Namen  des  Verfasaera  vorgesetzten  Ehren- 
titel sind  folgende:     (Jo»^l   J^'^\    ^^UJt    bjJL.^    [j'^^e    JÜ» 

^3fc«>(t  ^^j  ^jJI  y^  _,Lif  jjoyi  o^^tl  j^Üt  Jm^üI 

äj^l^     jLLmJI    ^*,J"i    ^j-jua-ltj     (Jg'vi^i     cLiJ.^    y^o    ,j.jL|J«b4-'t. 

ej'-^  liHJj'  /äi  (.Uill  i^Uj  ;ji^j  ^y*-^ 
Angabe  eines  Titels  findet  sich  nicht.  H.  Kh.  IV,  3Ü4 
das  Werk  u.  d.  Titel  Fetäwä  Qädhikhdn  auf  und  nennt  den 
vollständigen  Namen  des  Verfassers  Fakhreddtn  AI-Hasan  b.  Manjür 
h.  Mahmiid  Al-Uzdjendi  Al-Ferghäiii,  genannt  Qädhikhän  (f  592). 
Iilbendas.  sind  die  für  den  Inhalt  bezeichnenden  Stellen  der  Vor- 
rede mitgetheilt.  Q.  verfasate  noch  mehrere  Werke  und  Com- 
mentaie  über  hanefitisches  Hecht.  * 

Der  1.  Bd.  reicht  kia  zur  Mitte  von  ^*iUJt  iH-^  ■■,-  Ua«  S-.aJ 
jj  |-i*-U  U^  vom  ^£y£■liJ\  yüiS';  hieran  schliesst  sich  der 
his  zum  Schlüsse  des  Werkes  ( -^1   ljU5^  reichende  2.  Bd.  au. 

Abtirbrin  ron  türkiscber  Hand;  ttni  Si^bluM  &U  Datum  derselben  d.  J.  99^1. 
—  VgL  die  lithogr.  Amg.  'FuUwa  Qazoo  Klian  or  the  Institutea  (it  Aboo 
Huneefa'  Cfticulta,  18:15,  4  13de  in  8°  imd  Flügel,  Abb.  d.  säolia.  Ues.  d. 
Wiss.  Bd.  8  (leiil)  p.  314. 

Cod.  or.  50.     28'/i  c.  li.    17  c.  br.     Ul  u.' 415  fol.  37  lin.       267. 

Die  zweite  Hälfte  desselben  Werkes  vom  ^jxjJI  ■_rl-'=^  *) 
^LCuJL  bis  zum  y*I  loUT.  Jedoch  sind  von  diesem  in  Folge 
Bines  Defectes  nur  mehr  9  Zeilen  vorhanden. 

Die   Abschrift    idt    von    tOrkiachi'r   Hand,    ungefähr    gleichen   Alten   wie 


i40  Quatr.  bumbye.     23  c.  h.    17  c.  br.     241  fol.  21  lin.  268.   - 

Hälfte  der  Hidayab  des  Burhaneddin  Abulhasan'Alib.Abi 
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Bekr  Almarghinäni   (f  593),   bis  zum     ouJf   v->U^   deichend 
(=  Bd.  1  u.  2  der  Calcuttaer  Ausg.). 

Alt,  mit  neueren  Ergänzungen.  Die  Ha.  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten, 
wodurch  viele  BL  ohen  zusammengekleht  sind  und  ein  Theil  des  Textes  un- 
leserlich geworden  ist. 

269.  169  Quatr.  bombyc.     27  c  h.  18  c.  br.      299  foL  19  lin. 
Erste  Hälfte  der  Hid&yah,  mit  Glossen. 

Die  Abschrift  Tom  Rebf  I.  780. 

«. 

270.  31*  Qnatr.  bombyc.     88  c.  h.    22  c.  br.     216  fol.  21  lin. 

Erste  Hälfte  der  Hidäyah,  mit  vielen  Glossen  am  Band  und  zwi- 
schen den  Zeilen.     Am  Schlüsse:     v^LäT  ^   J.ÜI   «JCijJI   l3* 

Sehr  gute  Abschrift,  von  indischer  Hand  auf  indischem  Papier,  gefertigt 
im  J.  1138  Ton  ^Azamat  Ibn  Mohammed  ^Othm&n  aus  Khänpür.  —  Nach 
einer  Notiz  am  Schlüsse  ist  dieser  Theil  der  Hidäyah  im  Rebf  IL  577  verfasst. 

271.  31**  Quatr.  bombyc.     38  c.  h.    22  c.  br.     258  fol.  16  lin. 
Zweite  Hälfte  der  Hidäyah,  vom  ^«^t  Vi^UT  angeÜEingen  (= 

B(f.  3  und  4  der  Calc.  Ausg.),  mit  Glossen.    Am  Schlüsse: 

f.  3 — 9  Literarhistorisches  über  hanefitische  Rechtslehrer. 

Indische  Abschrift  von  anderer  Hand  als  n.  270. 

272.  121  Quatr.  bombyc.     25V2C.  h.    17Vj,c.  br.     339  fol.  17  Un. 
Zweite  Hälfte  der  Hidäyah,  mit  Inhaltsangabe  (p.  1)  und  einer 

Tradition  über    XjuiJ\  yl^'     (p.  2). 

Alte  Abschrift,  von  Jüsuf  b.  ^Othmän,  einem  Rechtsgelehrten  aus  Rüm  im 
Redjeb  765  in  Aegypte»  vollendet;  er  copierte  sie  nach  der  Abschrift  des 
Scheikh  Qiwämuddtn,  welche  dieser  im  Zülqa'dah  711  in  Bokhära  voUendet 
und  im  Sohawwftl  712  seinem  Lehrer,  dem  Scheikh  Burhän  b.  Mahmud  b. 
Mohammed  Aljaf&nbeki  (?)  Albokhftri  vorgelesen  hatte. 

273.  117  Quatr.  bombyc.     25  c.  h.    I6V2  c.  br.     288  fol.  23  lin. 

Zweite  Hälfte  der  Hidäyah,  mit  Bandglossen. 

fol.  20—28  u.  30—285  von  alter  Abschrift;  die  ersten  19  Bl. 
und  die  letzten  3  von  anderer  Hand.  Die  ersten  2  Bl.  sind  ganz 
neu  ergänzt  und  enthalten  den  Anfang  desKitdb'td'bMiju;  zwischen 
f.  2  u.  3  ist  ein  Defect  von  mehreren  Bl.;  f.  3  beginnt  mit  den 

Worten    ^^JLjl)   LJ   /*^^I   =  t.  HI,  p.  \|   1.  2   der  Calcuttaer 
Ausgabe. 


27  Qnatr.     27'/»  c  li.    18  •■..  br.     152  fol.   Vd  lin. 

Vollstämliger  Auszug?  der  Hiiliijah,  betitelt  WH|äyah  von 
Barhän-es-scheri'ah  Ülahiiirid  b.  4,'adr-es-schen'ab  für  seinen  Enket 
'Obeidallah  verfusst.     Anfang: 

Jül^^  ^  <ioÜLj  .  _  äCU^I  ^\y*i\  Jä-I  ,*-LaJI  JoL».   ^  Jw=- 

«_*44-    l-ä/oW   'v^o^^i^ >ä.U   i.jUj'  yc.    üliX^Jt   k_jb:^ 

ültX^'l  JJLhu«  ^  üLJI   iuläftj   Lftwu« sJL^Lui^ 

NuKh  H.  Kh.  VI,  (58  und  Flflgel,  Äbk  d.  «fleh*.  Ges.  VIII,  H22  verfnaät^ 
Burh&a-ei-schert'ah  die  Wiqftvah  als  tnütierlieher  Griwavater  für  seinen  Enkel 
gadr-es-flcherJ'ah  II.  d.  i.  (a.'  Flügfl  ».  a.  O.  p.  :i24)  gadr-ea-acherf ah  "Obei- 
üalkfa  b.  Mas'üd  b.  Mahmud  TAdj-ed-echerfab  AlmahbtJbi  AlbokbAri,  der  (i. 
Flügel  a.  a.  0.  p.  211  u.  3*i4J  in  Herat  lebte  und  ala  hanefilischer  Qidhi 
im  J.  747  «arb.  (Ebenso  H.  Kh.  II,  443  n.  3674;  dagegen  iät  VI,  a7:t  u. 
VT.  46<)  ala  Todesjahr  74ri  angegiiben.)  Der  Enkel  verfaeste  ausser  anderen 
Werken  1)  einen  Commentar  zur  Wiq&jab,  der  an  Vortrefflichkeit  von  kei- 
iipm  andern  übertroffen  wurde  (s.  Coda.  276—279)  und  2)  einen  Ausiug 
Hua  der  Wi^äyah  unter  dem  Titel  Nuijiljah,  ein  Handbuch,  daa  die  allge- 
oieioateAoorkennung  fand  und  vielfach  eommentiert  wurde  fs.Ciidd.  280— 2801. 

(173  Qufttr.      23Vi  c-   h.     lö'/j  c.  br.     V  n.   205  foL   11  lin.      27r>. 
iBasselbe  Werk,  gloBsiert,  mit  doppeltem  InhaltaTeraeichnias. 
But  gearhrieben,  zipmiieh  alt, 
■481   Qnatr.     18'/.,  c  h.    11  c.  br.     3(50  fol.   19  lin.  27t>. 

Commentar  des  'Obeidallali  b.  Mas'ud  b.  'i'ädj-eB-scberi'ab  /u 
scbwierigen  Stellen  der  Wlqäyah  (;<.  n.  274  u.  275).     Anfang: 

1^    ^^♦S'  ^^iX'lj  ^J^l^    SAj-iw'I  ^bcjJ   Jljül  ..UXc    öU«! 

Vgl.  H.  Kh.  VI,  4UU,  wu  Kt^^'ust  U\,  da*a  Uer  Vcrf  feinen  Commentar  im 
Monat  Vafar  d.J.  743  vollendet  habe.  Die  eraten  3  111.  enthalten  cinlnhalta- 
TfTzeirhnifa.      HObaehe,  kldne  Srlirift.      Di.?  Ab«rhrift  i«  von  Weli  Efendi 

gHehrieben  in     -oL».    jJOjCwl     ü-öUiJLmJI    «^L     ''"    Schii-l.fln   d.  J. 

UW  (MC),  wahr<eh<^>i1ich   120t. 
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277-     535  Quatr.  bombyc.     26  c.  h.    I6V2  c.  br.     278  fol.  23  lin. 

Dei-selbe  Commentar  zur  Wiqäyah,  mit  Glossen;  auf  fol.  1  ein 
Gebet. 

Alte,  gute,  2mal  coUationnierte  Abschrift  vom  22.  Bebt*  IL  801  geschrieben 
von  Na^raUah  b.  Mohammed  b.  *Abdulhaklm  AlkAzerdni. 

278.  Cod.  or.  130.     237,  c.  h.    I3V2  c.  br.     238  fol.  23  lin. 
Derselbe  Commentar  zur  Wiqäyah. 

Geschrieben  in  Ofen  im  J.  1064  d.  H.     S.  Flügel  86. 

279.  242  Quatr.     21V2  c.  h.    15  c.  br.     187  fol.  19-24  lin. 
Glossen  zu  demselben  Commentar  zur  Wiqäyah.    Anfang: 

Diese  Glossen,  deren  Verfasser  nicht  bekannt  ist,  werden  von 
H.  Kh.  VI,  464  lin.  5  angeführt  mit  den  Worten:    ^1*^^  ^jjo* 

Neu,  von  yerschiedenen  Händep. 

280.  Cod.  or.  289.     24  c.  h.    I3V2  c.  br.     128  fol.  9  lin. 
Mukhta9ar  aus  der  Wiqäyah,   betitelt  Nnq&yah.    Vgl.  zu  Cod. 

n.  274.    Anfang:     äju^ÜI   ^iUI   *ilp    äJU   tUil 

In  Indien  geschrieben  im  J.  1253  d.  H.  auf  geglättetem  Papier.  —  Vgl. 
die  Ausg.  von  Mirza  Eazembeg,  Kasan,  1845. 

281.  63  Quatr.  bombyc.     27  c.  h.    18  c.  br.     218  fol.  2?  lin. 

f.  22^—205    äjUaJI  J^  ^\yi\  ^\j[jj:^\  ^b^ 

Commentar  zur  Nnqäyah  (s.  die  vorherg.  N.)  von  *Abdulwähid 
b.  l^hammed  im  Djumädä  I.  806  vollendet  und  dem  Sultan 
Muräd  n.  gewidmet.    Anfang: 

^LjJI  äjIJ^   m^   pJLjJI   Jju?.   ^JJI   &JU   4XJ.I 
In  der  Vorrede  heisst  es:     gj^   ^-^oXiö?   «4^  v5  oH^j  ic^'  f^ 

LfoL^       Unterschrift  (f.  205):     »Jüö    Jo^^mÜ    ^    cji    Jü>^ 

äjUaJU    ^^b    sJI^^S   äS^UJI   iLS\JI 
Geschrieben  im  9.  Jahrh.  d.  H.  mit  Glossen,  f—   Vgl.  H.  Kh. 


/ 
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VI,  373.    Ausserdem   enthält  der  Codex  zu  Anfang  und  Ende 
Eicerpte  über  religiöse  und  juristische  Gegenstände:  f.  5^  aus  dem 


33.  Capitel  der  ;54>UjlH  JyjiAi;    f.  T'  das  ^^ääJI  ^ö\  ^\jl 
aus   dem    ^^Uail   XaJuo    (s.  fol.  8*»);     f.  9^   3   Seiten  aus   den 

^LaJI  ^^  3  ^WH  über  ^UjÜI;  f.  12  v:yljü)iyi  ^ 
und  kleinere  Excerpte.  Dann  von  f.  206  an  wieder  Eicerpte  aus 
verschiedenen  juristischen  Werken,  wie  ^5«UiJI  iU^*  ,  kfJJ, 
^^UftJI   ixJuo    u.  s.  w. 

245  Quatr.     24 V2  c.  h.    16  c.  br.     422  fol.  31  lin.  282. 

^^JU^b  yA^\    JijO^kjLXi    &^I;4>JL    ^^4^1    IbU^I  ^.lOÄitf    ^^ 

Commentar,  betitelt  aüKjJI  zur  Nnq&yah  von  Schemeni,  dem 

Commentator  des  Moghni-ul-lebib ,  d.  i.  (hach  H.  Kh.  VI,  373) 
Taqieddtn  Abul*abbäs  Ahmed  b.  Mohanmied  Alschemeni  (f  872). 

Nach  H.  Kh.  ist   dieser  Conmientar   lüKjJI   JU^   betitelt;  im 

Texte  selbst  ist  kein  Titel  angegeben.    Anfang: 

Hübsch  und  klein  geschrieben;   die  Abschrift  ist  vom  J.  1059 
von  (5^La^^5>l  ^y^)  ^  4X^  ^  4X^ 

Auf  fol.  1,  3  und  422  Excerpte  aus  juristischen  Werken. 

33  <3uatr.     31  c.  h.    21  c.  br.     474  fol.  23  lin.  283. 

Commentar  zur  Nnqftyah;   der  Commentator  sagt: 

Dieser  Commentar,  nach  H.  Kh.  VI,  375  von  Abulmakärim  b.  'Ab- 
dallah b.  Mohanmied  907  vollendet,  ist  nicht  allein  juristisch, 
sondern  auch  granmiatikalisch  und  lexikalisch.     Anfang: 

f^f^^    c^^t    r"^'   ^   tr"    ^    ^'    ^^5^ 

233  Quatr.     20  c.  h.    13  c.  br.     379  fol.  25  lin.  284. 

Commentar   betitelt    )yo  Jl    «xL^    zur  Nnqäyah  von  Schems- 
eddtn  Mohammed  Alkhoräsäni  Alquhustäni  ^Lumw^I    cf.  H.  Kh. 
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VI,   374;    derselbe    starb  c.  962  H.  oder  nach  anderen  c.  950. 
Anfang:     ^U^t  ioy^^,^  Jyjc\  [»JLaxj  LJLdi  ^jJ^  2JJ  Jl^I 

Die  Abschrift  schön  geschrieben  und  datiert  vom  J.  1088;  der  Text  in 
einer  Goldeinfassung.  Mit  einem  Inhaltsverzeichniss  auf  8  Seiten.  Der 
Commentar  ist  gedruckt  u.  d.  Titel:  *The  JamM-al-romooz ,  a  Commentary 
on  the  Noqayah  by  Shams-al-din  Mohammad  of  Kliorasan,  prepared  by  order 
of  W.  Nassau  Lees.'    Calcutta  1858.  fol. 


M5.     122  Quatr..    25  c.  h.    16  c.  br.     312  fol.  25  lin. 

J — ljI^L    i*^^'    lüUxJI    Kjoyiaijo     -.^    ^    Jjifl    yJL\ 

^j.^,^^  ^   Jc^j^   l»Lx>^   kAJuJt    Jut^t  ^^  ^  (sie)  iu4^t 

Die  Nuqäyah  in  Verse  gebracht  von  Mohammed  b.  Hasan  b. 
Ahmed  genannt  Alkawäkibi  (f  1096)  mit  dem  im  J.  1067  ver- 
fassten  Conmientare  desselben  Verfassers;  derselbe  lebte  unter 
Sultan  Mohammed  b.  Ibrahim  b.  Ahmed,  den  er  in  der  Vorrede 
erwähnt.    Unser  Cod.  enthält  nur  den  I.  Theil  des  Werkes,  der 

bis   ^ÜLkJL    ^l5aJt   geht.    Der  Titel  heisst  in  der  Vorrede 

hingegen  bei  H.  Kh.  IV,  391  der  Text  iUJuJI    Jul^l  und  der 
Commentar  R^iw^   (X^t^iil      Anfang  des  Commentars: 

I.  Vers:   rnX^s^  (5*^  lH^  «ül^u*^         8<X^  (itjü  2jJ'Ju^t 

Abschrift  vom  Djum&d&  II.  1119  d.  H.  Nicht  schon  geschrieben;  der 
Text  in  einer  Einfassung. 

286.     342  Quatr.  bombyc.     18  c.  h.    13  c.  br.     241  fol.  19  lin. 

Hanefitisches  Bechtsbuch  betitelt  «iLüt  sJlaJI  von  Imäm  Nä9ir 

elhaqq  waddtn  Abnlqäsim  b.  Jdsnf  Alhasani  Almedeni. 

Anfang:     Jo^t    sjuot    IJl«;^    ^jj^LaJI    v^^    xJÜ    Jl^I 

Angeführt  bei  H.  Kh.  VI,  291   unter    ÄiLül,     woselbst   der 

vollständige  Name  des  Verf.  Nä9ireddin  Abulqäsim  Mohammed  b. 
Jüsuf  Alhuseini  (sie)  Almedeni  Alsamarqandi  Alhanefi  (f  656). 

Mit  einzelnen  Glossen.    Abschrift  ziemlich  alt. 
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114  Qnatr.  boinbyc.    27V;C.Ii.   ir.'/,c.l.r.    VI  ii.  300fol.  15Un.  ^87. 

Daaselhe  Rechtsbueh  des  Almlqäsim  Mohammed  b.  Jusnf  Äl- 
hasani  Almedeni. 

Voran  9  pp.  Inhaltsverzeiehniss  (von  neuer  Hand).  Nach  der 
Unterschria  (fol.  297)  ist  die  Absi'hrift  von  Emir  'Ali  b.  Emir 
Mahmud  b.  Emir  Mohammed  Alsaräbi  (?)     _j|j.«J|    vollendet  im 

Monat  (^afar  743  d.  H.     Dann  folgen  ä  persische  Verse. 

fol,  207"  —  300    Fragen   mit  Beantwortung   über   das  Gebet 

(i-^^tLi,).     Die  letzte  Seite  enthält  einiges  über  die  Liebe  und 
ihre  verschiedenen  Namen. 
OriM^e,  kräftige  Schrift. 

^V66  Qnatr.  bombyc.    29  e.h.  17'/^  c.  br.    250  fol.  23  —  25  lin.    28ö. 
^y  KjJJLH    muaX)    iUiJi    KAAÜ 

Hauefitisehes    Rechtabueh    von    Imäm  Abnlradjä   Mokhfär   b. 

M^miid  Nedjmeddin  Alzähidi  (f  658)     ^j^     .Uisr    .U-Jl    ^t 

Anfang:  üCjÜL«  ^^1^  pr^''  ^''■*^  ?=*^>'  ^^''  '•^  '^^' 
Der  Verfasser  cagt  in  der  Vorrede,  dass  sein  LehVer  Bedf  b.  Abi 
Man^ür  AI- Arabi  *)  ^^vjJI  yyaj^  ^^\  ^  «jOo  ts^y*^  i^JU«! 
ein  Werk  über  Recht  verfasste,  betitelt  cLjjüJt  &aä«.  von  dem  es 
heis^t  i^jl — fci  ^  Jj-a^l  ^  tJ^yJ  ^  L«  ÄAi  «4a.  lüU 
^jäUJI.  i^^JJUJI  Aus  dißHem  habe  er  das  beste  ausge- 
zogen und  dem  Auszüge  obigen  Titel  gegeben. 

f.  1"  Inhaltsverzeiehniss;  f.  2  alphabetisches  Verzeichnisa  der 
Quellen,  aus  denen  geschöpft  wurde,  mit  den  betreiTenden  Sigia 
(die  Fortsetzung  von  s_j  bis  ^^  auf  dem  beiliegenden  losen  Bl.). 
Am  Schluss  ein  Schreiben  (Risälet)  des  Seheikh  Imäm  Häfizuddin 
Altämiri  Alauschi  an  den  Seheikh  ImSm  'Imädeddin  Ahdulmalik 
b.  'Izämeddin  AJsamartjandi,  worin  er  ihm  den  Tod  seines  Oheims 
Bnrhäneddin  anzeigt   (2  Seiten). 

Mit  Glossen.  Dio  Abschrift  iät  Tom  J.  760-  —  Vgl.  H.  Kh.  IV,  572  und 
VI,  226  und  Flügel  Abh.  d.  bBcIw.  Qes.  d.  Will.  8,  335. 

484  Qnatr.  bnmbjc.      17  c.  h.    9'/-  c.  br.     244  fol.  21  lin.        289. 
Dasselbe  Werk  des  Abnlradjä  Alraokhtär  b.  Mahmfld  Nedjmet- 
laqq  waddin  Alzähid  (sie). 


)  Nach  H.  Kh.  Al-'Jräqi;  »her  Biirli  Cod.  285*  hnt  Al-'Arabi. 
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Die  ersten  2  Bl.  enthalten  ein  YerzcichniBS  der  Quellen  und  betreffenden 
Sigla.  Die  Abschrift  ist  alt;  kleine  Schrift;  von  f.  223  an  neuere  Hand; 
am  Schlüsse  das  Datum  1098  für  den  neueren  Theil  der  Hs. 

290.  452  Quatr.     2OV4  c-  ^'    1^  c.  br.     139  fol.  13  lin. 

ÄJüJI   ^^  ;Ui2iJI     Compendium  über  die  abgeleiteten  hanefi- 

tischen  Bechtslehren,  betitelt  ^die  Auswahl'  voil  Medjdeddln 
Abnlfadhl  'Abdallah  b.  Mahmfid  b.  Maudüd,  geb.  609  in  Maudl, 
t  6S3  in  Baghdäd;  vgl.  Flügel  Abh.  d.  sächs,  Ges.  8,  326. 

Anfang:  lu^TjuJL^  J^  8(X»^t^  iuUjü  Ju«^  J^  xiJ  J^t 
Vorrede:  ^\  ^1  ^  jüI^  v,^^  c^^  i'  ^  *f^JJa*  *>^^ 

(sie)  ^yciJl  ^Ui^t    ^1^^^)   ^^T^y   '^^    US^^-^OA^t    IjJti 

Das  Werk  beginnt  mit  s^L^iiJt  v^UT  und  schliesst  mit 
LLö^l  v^  ygl-  H-  ^-  V,  436  unter   ExAJLil  ^^^  ^  ^Üä 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  976.  Inhaltsyerzeichniss  am  Anfang  und  am  Schluss. 

291.  252  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     104  fol.  13  lin. 

i^yXili  ^Ui^t  Dasselbe  Compendium  der  Jurisprudenz.  Ab- 
schrift vom  J.  1040. 

292.  207  Quatr.     25  c.  h.    17  c.  br.     110  fol.  13  lin. 

^ycAJÜ  jUi^t    Dasselbe  Werk,  mit  Glossen.    Am  Schlüsse 

fehlt  einiges;  vom  Cap.  joSt^Ait  v^Lw^^  ist  nur  noch  1  Blatt 
vorhanden. 

293.  526  Quatr.     20  c.  h.    13  c.  br.     136  fol.  13  Un. 

Dasselbe  Werk.  Neue  Abschrift,  geschrieben  von  Mohammed 
b.  Mohanmied  b.  Husäm  Efendi. 

294.  485  Quatr.     20  c.  h.    137^  c.  br.     61  fol.  25  lin. 

f.  1—57    Dasselbe  Werk.    Klein  geschrieben, 
f.  57*^—61   Abhandlung  von  Qädhi  Imäm  Schihäbuddln  Abu 
Bekr  Hamid  b.  Mohammed  b.  Ahmed  b.  Mahmud  b.  'Ali  b.  Abi 

Tälib  über  Erbtheüung  (^luÜI 


Anfang:    ,^1    j^xLl'I    JJ   Jwi-I      Vgl.  H.Kh.  IV.   400, 

wo  der  Verf.  Sclüliibutldm  Abu  Hamid  Ahmed  b.  Mahmud  b. 
'Ali  b.  Abi  Tälib  heiast.     Die  Abschrift  ist  vom  J.  1115. 

29  Quatr.     27  c.  b.    18  c.  br.     7ti  fol.  21  lin.  29."., 

-«5*1  ,_*jEJui  J^  ch^j*^'  i^^^y  iJ^y^^  f^  v'^ 

Jl^^I  .Lo^t  ^.* .«.H  i^tX^^  &i£  kJUI  _<d]  SmJa.  ^I  |Jäc^l 
,j^_jjJI    jÄfew    oijfjJ=JI    (* OT*"    (5***    u'^y    i}-^^ 

H    Anfang:   jyolj    Jj^:iU    Ui(    .UJt*Jf    J^L>    iJJ    tXj.1 

^^^  Bechtsbucb  nach  dem  hanefitiscben  Ritus,  betitelt:  'Zusammen- 
K'Äoss  der  zwei  Meere  und  Vereinigung  der  zwei  Lichter'  von 
Ahmed  b.  'Ali  b.  Tha'lab  Esaä'ät  aus  Baghdäd  (geb.  in  Syrien, 
f  694).  Der  Verfasser  sagt  in  der  Vorrede,  dasa  er  sein  Werk 
gebaut  habe  auf  die  zwei  Werke:  ^^^amjII  ^I  ^-a^I  „.aXis 
,-fl«jJI  uaÄ&.  ^1  ^-A<iJI  'j'^'^-'y  ifj^tXiül  von  Qodüri  u. 
Nesefi  und  fährt  fort,  indem  er  den  von  ihm -gewählten  Titel 
erklärt:     L_JO^    uK/*?-"  ^   'j^;    u't*')    <Jy^-   '^^ 

I  Ig'-;     •.■-■17*    ^_>Pl(XJI    ij^    o^^l 

r  Die  E^äfs  sind  durch  Buchstaben  bezeichnet,  deren  Erklärung 

r  fol.  3  r.  u.  V.  gegeben  Ist.    —    Vgl.  H.  Kh.  V,  396  wo  im 

Titel   ijjj^l    anstatt    j^-yJt   steht.      Das  Buch  acheint   gauK 

brauchbar  zu  sein,   besonder«  da  ea  kurz  gefasst  und  doch  er- 
schöpfend ist.     Zwischen  f.  3  u.  4  fehlen  <i  Bl.  (der  grösate  Theil 

vom  äjLjiJt  oütf'  und  der  Anfang  des  'iA^\  i„>L*S').     Vuca- 

,  üaiert.     Die  Abschrift  vom  '29.  Moharrem  847  von    ^   iX^^ 

■'  Aui  der  Bibliothek  Socj'e  (ontal.  n.  !9>. 

ffier  fehlt  ein  Wort. 
Ist  hiDeincolrigiert. 
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296.  176  Quatr.     26^4  c.  h.    I7V2  c.  br.     259  fol.  33  lin, 

^^^    ^^    cH/^'    C^   ^/^    V^^ 
Comm^ntar  zum    ^^ä)!    jm^    (s.  d.  vorherg.  Werk)   von 
Ibn  MaUk.    Im  Text  heisst  der  Verfasser  'Abdullattf  b.  'Abdul- 
'aziz   b.  Amineddin.      Anfang:    äJU5^  äJU5^  Ly!g   ^   ^   L 

Unser  Commentar  ist  von  H.  Kh.  erwähnt  t.  V,  399;  er  gibt  als 
Namen  des  Vprf.  *AbduIlatif  b.  "Abdul'azte  b.  Malik  und  sagt  vom 
Commentar,  dass  er  grosses  Ansehen  geniesse  und  viel  verbreitet 
sei.    Die  Abschrift  ist  vom  J.  84^. 
f.  1  —4  und  255** — 259  verschiedene  Excerpte,  die  meisten  ans 

dem  Leben  der  Thiere  »jjl-Ail  *S«aä»    des  Demiri,  einiges  auch 

aus  juristischen  Werken;  f.  3^  das  Inhaltsverz.  des  Commentars 
zum  Madjma*ul-bahrein. 

297.  502  Quatr.  bombyc.     I8V2  c.  h.    I3Y4  «.  br.     252  fol.  25  lin. 
I.  Hälfte  desselben  Commentars  zum  Madjma'-ul-bahrein  bis  zum 

iuL^\   y^[xf  incl.   (=  Cod.  296  f.  138^  lin.  8)*      Zu  Anfeng 

fehlen  8  Bl.;  die  Hs.  beginnt  im  S^L^kft  v^UT  mit  den  Worten 

&AJ»^  ^4X0.1  \^yS3  ^lyi  =  Cod.  296  f.  8  lin.  11. 

298.  Cod.  or.  120.     2OV2  c.  h.    13  c.  br.     177  fol.  23  lin. 
Commentar  zu  den  Grundlehren  der  Jurisprudenz    ^^•-jifl   ^Luc 

sOH  J^t  i  des  Hftflznddin  Nesefl  von  'Abdullatif  b.  Firischte. 
Vgl.  H.  Kh.  VI,  121.     Anfang:    ^    cU^     jLa.if|     ^|     «jj 

Gedrängt,  aber  schon  und  conrect  geschrieben  auf  verschiedenfarbigem 
Papier,  von  türldscher  Hand,  im  J.  1049  d.H.  —  Aus  der  PasMuer  BibKo- 
thek.  —  a  Flügel  84. 

I 

.t  299.     2^1  Quatr.     27V2  c.  h,    17V2  c.  br.     274  fol.  9  lin. 

iSSUjJt   jJ^  *Sckate  der  Feinheiten'  über  die  abgeleiteten 

Rechtslehren  nach  dem  hanefitischen  Ritus  von  Abulbarakät  'Ab- 
dallah b.  Ahmed  b.MahmÜd  Al-Ne9efl,  der  im  J.  710  zuB^hdftd 
lebte  und  wahrscheinlich  im  J.  711  starb.     Dieses  Werk  ist  em 

Auszug  aus  seinem  grösseren  Werke  ^1^1    Vgl.  H.  Kh.  V,  249 

und  Flügel  Abh.  d.  sächs.  Ges.  8,  323. 

.    Anfang:    ^Lo^iff    ^    pJLjJI  ^1    ^JJI   äJÜ    J^I 


;»■ 
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In  der  Vorrede:     VÄ>L*aÄiÄJI    Jl     iULSLo     j^^l     vao^     Q 
Inhalt  und  Beihenfolge  der  Capitel  ganz  wie  in  der  Hid&yaL 

Mit  vielen  Glossen;  fol.  1—20  und  269 — 274  von  neuer  Hand. 

85  Quatr.  bombyc.     26 Vi  c.  k    I8V4  c.  br.     121  fol.  11  ün,  300. 
Dasselbe  Werk,  mit  Glossen. 

Alte 'Abschrift,  nur  das  letzte  BL,  das  die  Unterschrift  und  das  Datum 
1194  trägt,  von  neuer  Hand  dazugeschrieben. 

189  Qüatr.  bombyc.     27V2  c.  h.  I8V2  c.  br.     140  foL  11  lin.    301. 
Dasselbe  Werk,  mit  vielen  Glossen. 

Abschrift  vom  J.  743  d.  H.  von  Ism&tl  b.  Ciddtq  b.  ElhAddj  EhalH  b. 
EDiAd^j  JAflof.  —  Eine  französ.  Notiz  bemerkt:  II  y  a  plusieurs  transpo- 
sitions  et  probablement  quelques  lacunes.  Nach  dem  Schluss  f.  138  folgen 
noch  2  an  den  Anfang  des  Werkes  gehSrige  BlAtter. 

331  Qnatr.     21  c.  h.   I4V2  c.  br.     129  fol.  11  —  13  lin.  302. 

'  Dasselbe  Werk.  Abschrift  vom  J.  866  mit  neuen  Ergänzungen. 

126  Quatr.     27  c.  h.    18  c.  br.     323  fol.  31  lin.  303. 

Gommentar  zum  Kenz-ud-daqäiq  des  Nesefl  von  Fakhreddin  Abu 
'Amr  'Othlüftn  Alhanefi,  genannt  Al-Zailal  ^^U»  (t  748)- 
Erster  Band  geht  bis    v^^^i  v^U5^ 

Anfang:  dJb\öJt  ^yb  ^^^J^^ljJt  ^;<Xo  ^^^  ^  jJI  JJ  Jui.) 
Vorrede:^   yJu   Ji^\  yeas^\   ^öj^   o^K   U   ^U   JU 

yjjo    Lju**j    ^yi)    auol^l    JJju^    äIoUJI    tM    Jft^jJüo    ^^ 

%  7» 
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Hübsche,  kleine  Schrift,  aber  mehrere  diakritiscl^e  Punkte 
fehlen.  Die  Abschrift  ist  vom  3.  Djumädft  I.  977  von  'Ali  b. 
Mohammed  b.  Müsä  Alfayyumi  Alschäfi^i. 

Vgl.  H.  Kh.  V,  250  (wo  der  Verfasser  Abu  Mohammed  st.  Abu 
*Amr  heisst;  auch  fehlen  daselbst  im  Titel  des  Conmientars  die 
Worte  min  tebyini  nm)  und  Flügel  Abh.  der  sächs.  Ges.  8,  332 
(hier  heisst  der  Verfasser  Abu  'Omar  st.  Abu  *Amr  und  Al-^öß 
st.  Alhanefi). 

304.    ^126  Quatr.     378  fol. 

Desselben  Werkes  zweiter  Band,   vom   p  %xJI    v^LäT  bis  zum 

Am  Schlüsse  wird  der  Name  des  Verfassers  angegeben: 
spuLÄ   JüoLaJI   |JljLit   |»Lo;^t   ^hUÜ 


Die  Schrift,  von  derselben  Hand  wie  Bd.  I,  ist  vom  23.  Zülqa'dah  977. 

305.     125  Quatr.     21   c.  h.    I5V2  c.  br.     315  fol.  23  lin. 

Aufschrift  der  Kapsel:      yüCf»  J^  (5;^f  ^  ^^^\  yM 

Titel  auf  f.  1:    yüCfl   J^  ^^laJÜ  (sie);    dieselbe  Aufschrift 

trägt  ein  jedes  der  32  Cahiers,  aus  denen  der  Band  besteht. 

Die  Hs.  enthält  den  letzten  Theil  eines  ausführlichen  Commen* 
tars  zum  Kenz-ud-daqäiq  des  Nesefl.    Beginnt  in  der  Mitte  des 

VÄjLUil    ^^  niit:    ^yeü    Juu    JmoJI  ^yeü    ^^  U    Juoi 

^Lxftl  J^  ^  yju  f.  25^      JüJÜI  ^  SjIj^I  v*^   fol.  16»» 
JüfUJI  ^\jf    f.  132»»        vä^LjJI   ^Ur    f.  2&^        JüÜÜI   &)U 
J^Uuo  f.  249.       ^^»  vUTf.  241.       LLoyi  ^UTf.  138* 

Der  Text  des  Nesefi  ist  mit    &JÜI  «4^^  JU    eingeleitet. 
Geschrieben  für  Emir  Qäsim  Aghä  b.  Schahbäz  Aghä 
Ul   ibUj^.^^^l    ^1    Ul    ^\3    ^ifl    ^yCJI    vUA» 

von  Sälim  Muezzin  Juccil  ^Oyj^  JL.  den  22.  Zülhiddjah  1177. 

4 
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180  Qoatr.     21  c.  h.    15»/,  c.  br.     VIU  n.  183  fol.  21  lin.      306. 
Ljkjw  v_«Jb-  JJiux  J^  J^  c^i^l  ;JJL?  »U*-Jt  ^5-Ä'^t 

Der  Herausgeber  sagt  in  der  Vorrede,  dass  dieses  Werk  Glossen 
enthalte  zu  Mohammed  Miskin's  Commentar  des  Eenz  (d.  1.  Eenz- 
ud-daq4iq),  die  er  unter  den  Papieren  seines  Lehrers,  des  Scheikh 
Ahmed  b.  Mohammed  Alhamawi  Alhanefi  gefunden  und  ins  Reine 
geschrieben,  wie  er  schon  früher  dessen  Commentar  zum  Kenz,  be- 


titelt:   yjG!   L>Lä   ^jx,  yjoJ]   v-J^Äi^,  sowie  dessen  Commentar 

zu  seinem  Gedichte  sLyÄ^I   Jxl^'    und  andere  ins  Beine   ge- 
schrieben habe.    Der  Verfasser  hatte  diese  Glossen  betitelt: 

H.  Kh.  erwähnt  V,  251  einen  Commentar  von  Mo'ineddin  Herewi 
genannt  Miskin  zum  Eenz,  ohne  nähere  Angabe.  Unsere  Glossen, 
sowie  die  in  der  Vorrede  erwähnten  Werke  desselben  Verfassers 
fuhrt  er  nicht  auf.  —  Am  Schlüsse  werden  diese  Glossen  bezeich- 
net als  ^jjXmajo  JUo  jLfr   ^;*^^t  )^^   SU>^Jt   luu&L^t   und 

auf  einer  Aufschrift  des  Deckels:    ^^jJCmuo   ^Luo   Jl^   v5r^' 

*  Alhamawi  aber  Menlä  Miskin\ 

Die  ersten  VUI  Blätter  enthalten  ein  ausführliches  Inhaltsver-- 
zeichniss.  Aus  demselben  wie  aus  einer  früheren  Faginiemng 
geht  hervor,  dass  nach  fol.  118  und  nach  f.  160  je  8  Bl.  fehlen. 

Neue  Abschrift.  Das  Buch  war  früher  ein  Waqf,  die  Spuren  die  sich 
davon  im  Buche  fanden  sind  verwischt. 


231  Quatr.     20 Vg  c  h.    15  c.  br.     54  fol.  14  lin.  307. 

Compendium  der  Jurisprudeoz,    hanefitisch,   in   10  Capiteln. 
Anfang:    liXje   ^5a1xoI   ^^öJ\   sjL^    J^    T^^^  ^    ^^^' 

iy^^\)     S^LaJI^      Spl^ilil    VUT   ^^     |VJJÜÜJL)   L^t^     jülaJI 
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Verfasser  ist  nach  U.  Kh.  11^  n.  2673:  Zaineddln  Mohammed 
b.  Abi  Bekr  Hasan  AMzi  Alhanefi ,  der  gewöhnlich  Ibn-al-Ssrridj 
genannt  wii'd.    Vgl.  Flügel  Abh.  d.  ^ächs.  Ges.  8,  328. 

308.  351  Quatr.  bombyc.     I8V4  c.  h.    I374  c.  br.     67  fol.  11  lin. 
xiüJt   JU   ^  ycjJ^     Dasselbe  Werk,   mit  einigen  Glossen. 

Der  Titel  Tohfat-td-fmlük  ist  in  dieser  Us.  nicht  angegeben. 

Die  Abschrift  ziemlich  alt,  fol.  7,  34  u.  35  von  anderer  Hand. 

309.  Cod.  or.  179.     I7V2  c.  h.   13  c.  br.     64  fol.  9  lin. 
Dasselbe  Bechtscontpendium  wie  die  beiden  vorherg.  Hss*    D^ 

Schluss  des  letzten  der  10  Abschnitte  yy^-N-jCII  v^LäT  fehlt.    Mit 

Glossen.    Nachlässig  geschrieben.    S.  Flügel  n.  94. 

310.  €od.  or.  99.     20  c.  h.    I3V2  c.  br.     288  fol.  27  Ud. 

Das  Buch  Tuqih  mit  seinem  Commentare  Talwih.    Das  Werk, 

welches  hier  zu  Grunde  liegt,   ist   J^^l   ^^Mj    d.  i.  die  krl-< 

tische  Prüfung  der  Grunddogmen  von  <^adr-es-scherf  ah  'ObeidaUah 
b.  Mas'üd  Almahbfibi  Albokhäri  (f  747  H.),  der  auch  die  Nu- 
q&yah  verfasste  (s.  Cod.  280).  Der  Verfasser  arbeitete  zu  seinem 
Werke  einen  Conmientar  aus,  dem  er  den  Text  beischrieb,  unter 

dem  Titel  ^^JU^ii  oi^^yt  J^  3  ^^yj\.  Diesen  coaapimen- 
tierte  aufs  neue  Sa'deddin  Mas'üd  b.^Omar  Al-Teftäzäni  (f  792) 


und  betitelte  seine  Arbeit    ^jJüjJI   ^^jUä.    \^a^  Jl   ^ Jbdt. 

Dieses  ist  das  vorliegende  Werk.    Er  vollendete  dasselbe  758  d.  H. 
in  einer  der  Städte  Turkestans.    Anfang: 

Hie  und  da  mit  Bemerkungen  und  Textverbesserungen  am  Rande. 

Die  Abschrift  ist  Yom  J.  1073  d.  ä  von  KhalU  b.  ZülIaqAr  Albosnewi 
Albüdfnf  Alhanefi  in  der  Stadt  Büdtn  (Widdin).  Vgl.  H.  Kh.  II,  443.  S. 
Flügel  n.  83. 

311.     134  Quatr.  bombyc,     26V2  e.h.    I7V2  c.  br.     158  fol.  25  lin. 

pJLjül  ^Lo5M  U^l  uJb  ^yUä.  ^^Ui  J^Uyi  ^1  v^Uä 
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CJompendium  der  abgeleiteten  Bechtslehren  nach  hauefitischem 
Kitas.    Der  Titel  des  Werkes  lautet  im*  Texte :  J(  JoU,  J|  m\ 

JkSLyybJI  v^vs^  und  der  Name  des  Verfassers:  Imäm  Ibrahim  b. 

^Ali  b.  Akmed  aus  Tsrsfis ,  der  nach  H.  Kh.  I,  464,  wo  ihm  der 
Ehrenname  Burhäneddin  beigelegt  wird,  im  J.  758  starb.    Anfang: 

ÄjUyi  iüoiU.  ^LfiL^   «>UIjl!I  v^'  ;^  v5^'  ^  J^' 

Alte  Abschrift,  Tom  10.  DjumAdA  II.  882,  aber  fast  ohne  aHe  diakritischen 
Pmikte. 

CJod.  or.  36.     31 V2  c.  h.    21  c.  br.     374  fol.  35  lin.  312. 

Der  dritte  Theil  der  von  Imäm  *Alim  b.  *Alä  Alanjäri  Alhanefi 
verfassten  Fetäwä  Tfttarkhäniyyah  d.  i.  der  gerichtlichen  Bescheide, 
die  er  auf  Befehl  des  Tätärkhän  niederschrieb.  Vgl.  H.  Eh.  II, 
90  nnd  Flügel  Abh.  der  sächs.  Oes.  8,  334. 

Dieser  Theil  enthält  folgende  13  Abschnitte,  die  auf  fol.  1 
Terzeichnet  sind: 

j^\  vIJ^  f-  31      XyJI  s^bS^f.  18      jjjj.1  ^UTfol.  1 

^J^yJI   ^K^l       *     f.   89  lyll       ^     f.   79 

^1^»  vUrf.123     xIiäJUI       »     f.  119       icujÜJ\       >      f.  116 

k3yH       ^     f.  146     gf^\       »     f.  128      OfjUj\       »      f.  125 

o^l       »     f.  361  *^f       »      f.  198 

Anfang:     ,^  SjJüLo  «byüJ  f^\  g^l  ^  jJ.|   ^l5ÜI  ^^ 

aJU   L§jt^      Alt,  schön  geschrieben,  kleine  Schrift;   gut 


erhalten.  Diese  Hs.,  aus  Kloster  Bemried,  war  früher  Legat  zum 
Dienste  der  Beligion  von  Mu9tafa  Pascha,  Statthalter '  von  Ofen 
-  vom  J.  981  d.  H.,  wie  aus  3  Inschriften  und  einer  16  Zeilen 
langen  Schenkungsurkunde  (f.  374)  hervorgeht.  S.  Flügel,  W. 
J.  d.  L.  47  Anz.-Bl.  p.  7. 

Cod.  or.  192.     15  c  h.    lOV«  c.  br.     56  fol.  13  lin.  313. 

fol.  1--44  Jul^l  |j2iJ^  JuUül  Jus  So  wird  der  Titel 
f.  47^  Ubu  9  im  Sdilussworte  angegeben ,  im  Titel  f.  2  steht  irrig 
Jul JÜI  Juj.  Hanefltiselies  Rechtsbnch  in  Versen  von  Amtneddtn 
Abu  Mohammed  'Abdidwahhftb  b.  Schihäbuddin  Abul'abbfts  Ahmed 
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b.  Webbän  Alhärithi  Alhamämi  Almozeni  Alhanefi  aus  Damascus 
(t  768)     ^Ujil  ^)LAl  Juj^y  ^   J^\  ^  vl^yi    jLjx 

^^Axil   ^^1        Anfang: 

Es  sind  400  Verse  nach  dem  Metrum  Tawil,   reimend  auf   % . 

Tn  den  12  ersten  Versen  gibt  der  Verf.  als  Veranlassung  zu  sei- 
nem Qedichte  die  bändereicben  Werke  über  die  hanefitiscbe  Dog- 
matik  an,  die  er  zusammenziehen  und  die  schwierigem  in  Urnen 
aufgestellten  Fragen  verdeutlichen  wolle.  Die  benutzten  Werke 
werden  im  Texte  durch  Buchstaben  bezeichnet;  die  Erklärung 
dieser  Sigel  ist  auf  fol.  1  gegeben.    Vgl.  H.  Kh.  VI,  191. 

Die  Abschrift  stammt  im  dritten  Glieds  aus  dem  Original  des 
Verfassers  (s.  fol.  2). 


^.  "9 


f.  45—48  gj  vUJL^I  xiCJ^j  ^^  ^  J^  SLUJI  Ä  JUfti 

Schlusswort  des  Verfassers  Ibn  Webbän,  nach  demselben  Vere- 
maasse  und  Beime,  worin  er  die  Haupüehren  der  hanefitischen 
Jurisprudenz  nochmals  zusammenfasst,  dann  eine  Einleitung  in 
dieses  sein  Werk  gibt  und  mit  einem  Gebete  schliesst.    Anfang: 

f.  48*^—56     Gedicht  über  das  Erbrecht  von  Qai9ari   (f  755), 
dasselbe,  welches  in  Cod.  322  fol.  172**  — 180  unter  dem  Titel 

i5«.AaxÄit  ^vf^  «.^LaT   enthalten  ist.    Anfang: 

Am  Schlüsse  wird  in  dem  Chronostichon 

vy^l    fJ3    *3Lu!y         v^;  ^    JuuJJ    3^  ^U 

als  Jahr  der  Abfassung  736  angegeben.  Die  Abschrift  des  ganzen 
Bandes  wurde  von  Ibrahim  b,  Oweis  b.  Qara  Göz  b.  Ilyäa  im 
J.  1024  verfertigt  in  Gulschenäbäd 

Der  Codex  war   ein   Lef^at   eines    gewissen  Deft^rdär  Hasan  Efendi.     S. 
Flüget  95. 

314.     Cod.  or.  97.     20  c.  h.    I3V2  c.  br.     173  fol.  17  lin. 

Ein  Kechtscompendium  von  T&kir  b.  Islftm  b.  Qäsim  Al-An9ari 
Al-Khärizmi,  in  10  Capiteln  (s.  fol.  4): 


*-.    ^Uiiff^    *L.^^    ^y     »4XAa.yf^    ^LaJI    oL5l    Ä    1) 
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I 

*^^  loy  JLuii»  i  4)      üy^k?^  ^Uäillj  *Uäüu.if(^ 

g^JLaJI  ^jJ^y  f^^^  S^iUI  *>5^^  g.yüf  i  6)  IgiU^»^ 
V^^t  i  10)    \^  pyui  July  i  9)     ^^f^  ^»j  l^f^ 

Anfang:     slyi;^   \juo^\^    jüüLaJ   biJüO   ^jJI   xJü   jk^l 

ftXc^Lb^     Der  Verfasser,  ein  Anhänger  der^üfi»  schrieb  das  Werk 

nach  seiner  Wallfahrt.  Er  kehrte  nach  Büm  zurück,  begab  sich 
nach  Aegypten,  das  er  zur  Veryollkommnung  des  Werkes  durch- 
reiste, und  vollendete  es  in  Qähirä  im  J.  771  d.  H.  (s.  f.  173); 
dabei  benutzte  er  nicht  weniger  als  104  der  ausgezeichnetsten 
Werke  über  das  Becht  im  Allgemeinen,  wie  über  die  Lehren  der 
(^fl  insbesondere,  welche  in  der  Vorrede  aufgeführt  werden. 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1067  d.  H.  —  Vgl  H.  Kh.  II,  n.  4292,  wo  ein 
anderer  Anfang  der  Handschrift  gegeben  ist.  Doch  stimmt  mit  unserer  Hs. 
auch  der  AnÜEuig  des  Cod.  arab.  Harn.  66  (Mehren's  Catalog  p.  54).  S. 
Flügel  n.  74. 

93  Quatr.     26 V2  c.  h.    17  c.  br.     266  fol.  35  lin.  315. 

Rechts^taehten    nach    dem    hanefitischen    Ritus,     betitelt: 

xj\tyJt     (^^Ixiüt      'Kechtsgutachten    des    Ibn   Albazz&zi'    oder 

w^JI  /K^l^l  'der  kurze  Sammler'  verfasst  im  J.  812  von 
Häfizeddtn  Mohammed  b.  Mohammed  Alkerderi  genannt  Ibn  Al- 
bazzäzi  i)CjJI  ^1  ^jOJ3\  (t  827).  Die  ersten  11  Seiten 
enthalten  ein  Inhaltsverzeichniss  von  neuerer  Hand.  Auf  fol.  8 
ist  eine  biographische  Notiz  über  den  Verfasser  aus  den  v^LiLÄJI 
A|ft^>t  (sie)  des  Täschköprizäde ,  worin  gesagt  wird,  dass  der- 
selbe auch  einen  Panegyricus  auf  Abu  Hanifa  v^'Luo  ^  v^U^d 


^1  i%^iH  iUill  verfasste,  ein  äusserst  nützliches  Buch, 

das  wichtige  Fragen  behandle.  Täschköprizädeh  las  es  von  An- 
fang bis  zu  Ende  und  zog  grossen  Nutzen  daraus.  Als  der  Ver- 
fasser nach  Rum  kam,   disputierte   er  mit  Maulä   (Schemseddin 
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Mohammed  b.  Hamza)  Al-Fanäri  mid  siegte  über  ihn  in  den  ab- 
geleiteten Kechtslehren  p^UJt  ^j»   dieser  aber  über  ihn  in  den 

Grunddogmen  J^^l  ^  nnd  übrigen  Wissenschaften.     Vgl.  H. 

Kh.  n,  49  und  Flügel  Abh.  d.  Sachs.  Ges.  8,  337. 

fol.  S^  und  9  enthält  ein  Inhaltsverz.  von  derselben  Hand  wie 
der  Text,  wel(dier  f.  9**  mit  den  Worten  beginnt: 

s^JLaii  Jc^ait    lüJU    LV»-gs>)   |»^LJI  j\ö   Jt   ^J    ^    IcX^d* 

Der  Absohrelbei' ,  Namens  Mtls&,  vonendete  die  Abschrift  im  Monat 
SchawwAl  864. 

816.     175  Quatr..    28  c.  h.    I5V2  c.  br.     432  fol.  23  lin. 

«IC^^I  syi^      Rechtsbuch  über  die  abgeleiteten  Bechtslehren 

nach  dem  hanefitischen  Ritus,  mit  dem  Gommentar    «IC^I'' ««o 

desselben  Verfassers,  Maulänä  Mohammed  b.  Ferämerz  b.  Kho^jä 
'Ali,  bekannt  unter  dem  Namen  MoUä  Khesraw.  Derselbe  war 
einer  der  angesehensten  Gelehrten  Riimeliens,  Qädhi'asker  unter 
Sultan  Mohammed  11.  und  dann  viele  Jahre  bis  zu  seinem  Tode 
885  Mufti.  Vgl.  über  dieses  berühmte  Werk  H*  Kh.  IV,  312  ff., 
der  längere  Stellen  aus  der  Vorrede  des  Conmientars  mittheilt, 
und  Flügel  a.  a.  0.  p.  278  u.  341.     Anfang: 

a^Ur  pX^    f^^yA)^   ^\    ^K^l    jjC^I    ^JJI    aJL»    JlJ.» 

Der  Titel  wird  am  Ende  des  Commentars  genannt: 

J^\  ^^i\J  ^-4-yybJI    lu  dor  Unterschrift  lautet  derselbe  %  jü!  jjj 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1044,  der  Abechreiber  nennt  sich  Mustafa  b. 
SeifaUah  b.  MuQtala.  Derselbe  Comm.  auch  in'  der  Bibl.  Bodlej.  bei  Un  I 
n.  228  und  271  (vgl.  dazu  Nicoll  U,  573). 

;317.     346,  Quatr.     I9V2  c.  h.    12  c.  br.     165  fol.  19  lin. 

Hanefitisches  Bechtsbuch  von  Ibrahim  b.  Mohammed  b.  Ibrahim 
Alhalebi,  zusammengestellt  aus  Qodüri,  Almokhtär,  Alkanz,  Wi- 
qiyahf  Almadjma*  und  Hidftyah  und  vollendet  im  J.  928. 

Anfang:     ^oJ{   3  ySJüJJ   Uöi^   (^jJI    JJ   JcU^I 
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V^l.  H.  Kh.  YI,  102.  Die  Abschrift  ist  vom  J.  1179  von  H&fis  Ahmed 
Ibn  ElhAddj  ^OthmAn.    An  einigen  Stellen  viele  Glossen. 

409  Quatr,     I8V4  «•  h-    IIV4  c.  br.     204  fol.  19  Un.  318. 

Dasselbe  Sechtsbuch  mit  yoitmgehendem  Inhaltsverzeichiiiss. 

Die  Abschrift  in  kleinem,  hübschen  Neskhi  ist  vom  Rebf  I.  1058. 

464  Quatr.     19'/,  c.  h.    11 V,  c.  br.     221  fol.  19  ün.  319. 

Dasselbe  Werk,  mit  sehr  zahlreichen,  klein  geschriebenen  Glossen 
theils  auf  dem  Bande  theils  auf  besonders  beigelegten  Blättern. 
Die  Glossen  erstoecken  sich  nur  auf  tlas  erste  Drittel  des  Werkes. 

Sie  sind  fast  alle  Auszüge  ans  dem  Werke  Jut^,  einem  Com* 

mentar  des   %^^i   ^JiJJLt     Auf  f.  10  eine  biographische  Notiz 

über  Ibrahim  Alhalebi,  Qodüri  u.  andere.    Neue  Abschrift. 

47  Quatr.     31  c.  h.    20  c.  br.     821  fol.  85  lin.  320. 

Commentar  betitelt  ^^t  tf^^-"  zum  ^^1  ^'^1^  (s.  die 
vorherg.  Hss.)  von  Husein  bekannt  onter  dem  Namen  Snnbidside 

S(>l\    xJuJLmaJ    «a^uÜI    ^ÄMi^ 

Anfang:    ^L^\    ^Jc    ^'J^   LUJüt   (5JJI   aJÜ    Ju^t 

^^jJI   ^^   jüUif    In  der  Vorrede  werden  die  göttlichen  Gesetze 

in  5  ClassenrtDigetheilt:  1)  v;ptjUu&j     2)  v:;^tjL£     3)  v::^!^ljbo 

4)  «c^Uji^  5)  v::>KU^  deren  jede  wieder  in  5  ünterabtheilungen 
zerfällt.  Unsere  Hs.  enthält  die  erste  Hälfte  des  Werkes  und  geht 
von  'isL^^  K^lssf  bis  ^  •juJI  i^UT  (von  diesem  nur  noch  1  Seite). 

Sehr  schon  geschrieben.  Ornamept  auf  der  1,  Seit«  des  Textes.  Zum 
grössten  Theil  von  derselben  Hand  geschrieben  wie  der  2.  Theil  (Cod.  321); 
fol.  209—244  and  265—321  von  anderer  Hand. 

15  Quatr.     35V2  c.  h.    20  c.  br.     318  fol.  35  lin.  321, 

Zweiter   Theil    desselben   Commentai*s    von   Sunbulzädeh    vom 

c^aaH   u>Ur   bis  zum  Schlüsse  des  Werkes.    Anfang: 

II  LaJU.  JLjü  *JÜI  ^  U^\  ojU^^-äJI  ^I  |JUI^ 

Der  Commentar  wechselt  mit  dem  Texte  ab  und  ist  im  J.  1180 
verfasst  (s.  fbl.  318). 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1204  von  TschelebizÄde  aus  Mar*ascli,  Lehrer  an 
der  Medreseh  der  Orottenheiligen ,  schon  und  deutlich  geschrieben. 
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322.     Cod.  or.  96.     20  c.  h.    I2V2  c-  ^r-     l^^  ^«l.  23  ün. 

f.  1—  171  iUljüJt  ^5«UaJ(  Bechtsaussprüche  nach  den  Be- 
stimmungen des  Lnäm  Abu  Hanifah ,  von  EMddj  Resfll  b.  ^&lih 
EI-Aidini  ^Ju^l  auf  Befehl  des  Sultan  Soleimänkhän  im  J. 
Q66,  als  der  Verf.  Richter  in  ^larmarah  ^^yc  iü^%  ^  ^fOy*^ 

war,  niedergeschrieben.  Nach  dessen  eigener  Angabe  ist  das 
Werk  ein  Auszug  aus  den  gebrauchtesten  Kechtscompendien  jener 

Secte  und  umfiasst  32  Bücher/  fol.  5  KjlII  ^^UT  f.  19  ^SLUI 
f.  33  v^yi  f.  41  ^^1  f.  67  va^l^U^I  f.  82  .LiSJ» 
f.  91  ^^jJf  u.  s.  w,  bis  c>4LftJI  fol.  168. 

Anfang:  Jl*^  J^  S^JLoJI^  tV^^'^  '^^^  ^^  ^  ^^' 
(•b^l  ^  Vgl.  H.  Kh.  IV,  363.  Den  Codex  schrieb  im  J. 
1047  Ahmed  b.  'Abdulhaltm  vf^l^^l  für  den  Richter  Isma'tl 
'  Efendi  und  bekam  täglich  10  Dirhem. 

f.  127^—180    ^^-iöaäJI   ^j....^  v*^ 

Der  Tractat  des  Qaifari  (f  755)  über  (jd^Lftil  |JU  Erb- 
theilung,  in  Versen. ^(Eigentlich  eine  Versificierung  der  Sirä^jiyyah 
äa:^UJI  üflSl^l)    Vgl.  H.  Kh.  IV,  408.    Anfang: 

Von  demselben  Copisten  im  J.  1047  geschrieben.    Mit  Rand-   und  Inter- 
linearsciiolien.  —  Aus  Kloster  Benedictbeuem.    S.  Flügel  73. 

323.     347  Quatr.     21  c.  h.    14  c.  br.     190  fol.  25  lin, 

}LJüJ.\   SjLJI  wJDJuo  Jk^    iu4iüJI  ^li^t^    sL^^I    vU^ 

Hanefitisches  Bechtsbuch  betitelt  oLkiJL  sL^^I  von  Zein 
Ibn  Nedjfm  Alhanefi  (f  970  in  Aegypten). 

Anfang:     ^^ik^l  ,j-)jJI  »4>U^  J^  (^^Lm^  ^^  &JJ  JcJ.! 

lUuJIj    5Lä5»   v^Ur  ^Ul   ibü-   ^JÜI  ^    UU    Jüu^ 
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v;i>(>^l     ^tyt     &JUM.     JL^     JUÄ^t     SUiJLj.1    wJeJüO    JLd    aU^^AJt 

Hier  folgt  das  InlialtsTerzeichniss^  Dann  fol.  5: 

Vgl.  H.  ^Kh,  I,  309,   wo  das  Inhaltsverz.  und  Stellen  der  Vorrede  mitge- 
theOt  sind.  —  Keue  Abschrift. 

460  Quatr.     21  c.  h.    IIV4  c-  l>r-     196  fol.  19  lin.  324. 

^LsjJI    ^U^   ;Uuifl  ^^• 
Bechtsbnch  über  die   ^«yüt    oder  abgeleiteten  Bechtslehren, 

complet  Yon  S^LjUl  vyLxS^  bis  giojlyüt  s^Lx^  verfasst  von 
ManlSnä  Scheikh  Sehemseddüi  Mohammed  b/Abdallah  b.  Schihä- 
bnddtn  Ahmed  b.  Timurtäsch  jtb*-^  Alhanefl  (nach  H.  Kh.  IT, 
453  ans  Gazza  in  Palästina;  er  vollendete  sein  Werk  995  d.  H.). 
Anüang:  s^Ux»  Jl^t^  uflu%t>,lt  £/^t  |»b^t  |%X:^t  ^  Ijt»^ 

Vorrede:     SL^^a^I   v::^L.iaXi^l   Jt  äJlSLo   j^^l   v-^^tp   Q 

l^JL^    &AMÜÜÜ    Jutaij    ihA<    SJUaJlJI    ^y^t     J^LmüO    ^    jA?^^ 

<5^-ä£JI^    wliU^iM    vjyU    v>M    ^    IJuJum    IJüU^    «5y^f^ 

.UaJt   /t^U*.    )Laj^t   09JÜÜ    iUa«^^ 
Die  3  letzten  6L   enthalten  Glossen  über  das  Erbrecht,   über 

die  aJÜt  v^v^  8;4XiLjt  v>^rAil)   die  oJI  <^L^p|  eta    Neue 
Abschrift. 

401  Quatr.     193/4  c.  h.    llVj,c,  br.     140  fol.  21  Un.  325. 

fol.l--38  iX«^  r^r^  v:i>ULjl  ^^Ijü  Julc  sUüüI  i>L^ 

(Sic)  ^olJJüJI    n^U   ^1 

^nflueht  der  Richter  beim  Widerstreit  der  Beweistitel.'  Der 
Name  des  Verf.  ist  in  der  Vorrede  richtig  angegeben:   Abu  M<)- 
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kammed  Gtiänini  b.  Mohammed  Al-Baghd&di  (Hanefi,  f  c.  1030). 
Anfang:     jüoikT^  ^yi\  äää.  ^  ^  ^^Lä^ 

In  der  Vorrede  heisst  es:  g;AA^  (ttiLuuJI  ^jösImj  ^  lüL^s  njjt 

sLoiJI   ^  («^|>^'  ü^^   ^^y«tr-     Das  Werk  ist  in  folgende 

Abschnitte  getHilt:     -  iüüJI  ~  ^iHlaJI  -  ^KJI  s^Uä 

Vgl.  H.  Kh.  VI,  109.    Zierlich  geschrieben. 

f.  39— UO  JJü  ^Joil  Jüu^i  r>^;^'  J^  ^Luo^^l-V^J 
xL^  ^  ^Unterricht  der  Mavdatare'  vom  verstorbenen  Maulä 
Fadhil  Efendi  und  ^us  dessen  Autograph  abgeschrieben.  Ebenso 
der  Titel  auch  auf  f.  1  mit  dem  Zusätze  t,iu&H  &L^  ^ 

Rechtsbach.  Anfang  und  Vorrede:  ..  ,jjLiJljLlt  y^  aJÜ  J^t 


Hierauf  folgt  die  Angabe  der  32  Capitel,  in  welche  das  Werk 
getheilt  ist.  —  Dieselbe  zierliche  Schrift  wie  in  f.  1—38.  —  Bei  H. 

Kh.  I,  218  wird  ein   Xuö*iM   ljv>I   erwähnt  von  MoUä  'Ali  b. 

Mohammed  DjomSIi  Mufti  v.  Büm  Hanefi,  f  931  als  Richter  in 

Mekka,  in  82  Gapiteln,  welches  auch  beginnt  mit  y^  aüJ  Jui^t 

326.     293  Quatr.     20  c.  h.    W/^  c-  br.     212  fol.  23  ün. 

^     A^At    Ra^I    SjdJf    ^^    [^]    iUAÄJÜI  ^l^t    vjUäd 

(sie)  ,5yt>Jt  ^ 

Hanefitisches  Bechtsbücfat  Muqaddimah,  betitelt:  &ijuuil  8%jJI 

mit  dem    ^t   S^MudLüt  y^U4*Y    betiieltea  Commentar  desselben 
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Verfassers,  als  welcher  in  der  Vorrede  'Omar  b.  'Omar  Al-Zohri 
Al-Axhari  genannt  wird,  wobei  die  letzten  2  Namen  als  Nisbet, 
ersterer  Tom  Stamm  der  Beni  Zohrah,  letzterer  von  der  Moschee 
Alazhar  erklärt  sind.    Anfang  des  Commentars: 

^fJ^   (jA^bo   soL&   J^    %4J   v5^'   ^   (X^i 

Der  Verfasser  sagt  in  der  Vorrede:    &JÜI   vs^^JOUmI   4X3'   ^li 

\a^  MjjJ\  H^jJb  iUyLjl  ^JJLe  ^^  ^  Jütj^  aüLA^ 

axi    U    gyua   UU    o^l  ^    UU.    L4JIJU0  JJJu    \JuJa3 

^jJü  .^  Uy^  ^-üfl  s^\  ^  JLdoJuo  ;i>»yJ»^   JulyÜI  ^ 

Das  Werk  enthält  folgende  Abschnitte:  fol.  10^  ijLg^t  v''^^^ 
f.  57  g^JLflJI  f.  154  SjSyi\  t.  169  ^^1  f.  180  v^boß!^! 
f.  182^  woVI^  V--J^'     f-  ISe»»  JläI^I  gly»     f.  WV  ^j^\ 

f.  iQS'»  x^l:^»^  yaiii 

Am  Ende  des  Textes  heisst  es :  'Die  Keinschrift  des  Werkes  ¥rurde  voU- 
endet  am  Dienstag  den  a  DjnmAdA  I.  1036.'  Am  Schlüsse  fehlt  1  Bl.  nnd 
mit  ihm  die  Unterschrift  des  Abschreibers. 

279  Qnatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     30  fol.  21  lin.  327. 

^^.juil  MJ^'  tf;Ls  ^JlJI  ^\j^  pu^l  ^^Ui   s^Uä 

iülj^l  ^^U  cU4il  ^  JL4X3I  ^jjiaJS  ^ 

BechtsaQssprache  des  Scheikh  SirMjeddin  nach  dem  hanefi- 
tischen  Ritus  in  Fragen  und  Antworten  nach  der  Form  ,j^  Jill 
und  v^l^t  gesammelt  von  Kemftfeddin  Ibn  Alhemmäm,  dem 
Commentator  der  Hidäyah. 

Anfang:    o^t^   sjcfi  Jüu^  »  »  ,jjlJIjlII  v«j^  «JÜ  J^I 

yi   JäiUl  JLo^üül  ^Lcl^t    Ll^JÜ  ^K^I   c>i^  LgJL^ 

Geschrieben  ron  Abu  Bekr  As-sal&wi  ^«jLmJI  Das  erste  Bl.  von 
nenerer  Hand  ergftnxt. 


11^  Juristische  Literatur. 

328.  Cod.  or.  135.     20  c.  h.    ISVg  c.  br.     161  fol.  19  lin. 

lieber  Erbschaftsbereehnnng  von  Scheikh  Imäm  SirMjeddin 
Mohammed  b.  Mohammed  b. 'Abdurraschid  AI«-Sedjäwendi  Al-Haneii 
mit  einem  tarkischen  Commentare.  Das  Werk  begimit  ohne  Vor- 
rede sogleich  mit  den  Worten  des  Originaltextes  «Jü  Jl*^I, 
welche  so  coiqpientiert  werden:    J^^^   (jjTJLagJul   JU^^   />a«£^ 

^yj^\    äJJI  ^iVi^Ü    dann    <^^U   J^l    ^  ^^IjJI  v; 

)*>)^'>)}yi      N*^^  Flügel,  W.  J.  d.  L.  47,  p.  30  ist  der  Com- 

mentar  von  'Abdullatlf  b.  Elhäddj  Ahmed  El-Djänl  vom  J.  872. 
Vgl.  H.  Kh.  rV,  399.  Sein  Name  ist  aber  in  unserer  Hs.*  nicht 
genannt.    Der  Text  roth  geschrieben.  Am  Bande  Inhaltsangaben. 

Das  Original,    bekannt  unter  dem  Titel    äL^I^^I     jdjl^l  > 

ist  herausg.  u.  übers,  in  W.  Jones'  Works,  London  1799  vol.  3. 

Voran  gehen  2  Seiten  über  Erbschaftstheilung,  türkisch  ilaaJoJ 

^5o    udgU   ^/-Ä    u.  and.,    mit  2  Seiten  Tafeln  ^Lu    j4> 

&j\«  ax*a^*  ^^  Schlüsse  3  Bl.  arab.  u.  türkisch,  die  gleich- 
falls über  Erbschaftstheilung  handeln. 

Der  Codex  war  ein  Legat  von  Mustafa  Efendi  Mufti  in  Belgrad   und  ist 
vom  J.  ICH.  —  Aus  dem  Kloster  Scheyem.    8.  Flügel  88. 

329.  Cod.  or.  79.     20  c.  h.    I2V2  c.  br.     254  fol.  21  lin. 

^       Ein  Rechtsbach.    Zu  Anfang  fehlen  vom  I.Abschnitte  v^Uj& 

g^l^kil    7  Bl.  (nach   einer  fHiheren  Paginierung),   daher  Titel 

und  Name  des  Verfassers  nicht  zu  ermitteln  waren.  Zu  Anfang 
steht  zwar:  *Otmanni  moralistse  de  officiis  moralibus  et  civilibus, 
de  justitia  v.  g.  et  de  hello  tractatus.'  Doch  ist  *Othmän  nur 
der  Name  desjenigen,  der  einige  Excerpte  auf  das  Yorsetzblatt 
geschrieben  hat.  Die  Abfassungszeit  dieses  Eechtsbuches  kann 
nicht  vor  dem  IX^  Jahrh.  d.  H.  sein;  denn  es  wird  in  demselben 

ausser  den  Fetwasammlungen  ^\a  ^^  (S^^  (vgl.  Cod.  265), 
aus  denen  der  Verf.  das  meiste  geschöpft  hat,  und  ^AxaS^  aL»l«^, 

auch  sehr  häufig   die  Fetwasammlung  ibxtyJt    (vgl.  Cod.  *15) 
dtiert,  deren  Verf.  im  J.  827  d,  H.  starb. 
Der  2.  Abschnitt  SJUäÜ  <^Lxf  beginnt  mit  den  Worten  (f.  9): 


^  Joristitdie  Utentnr.  113 

Vfo^l^  v:yLo.yt  öLf^    ^jJuJ\^   Ü^t/Jl    JUTif    oLfi.iyU 

^^t  sfyS^  sLo  i^^LJt  luJU  ^^1  ftJUi  Lo  ^^  ^^^JuJI  JU^:^ 
Den  ScUnss  des  ganzen  Werkes  bildet  das  LLoJt  v^LcS^. 

Olme  Unienclirift    8.  Flügel  82. 

283  Quatr.     2OV4  c.  h.    ISVs  c.  br.     325  fol.  19-21  lin.       330. 
(JU  ^jJt  ^j   J^^ifl  pjüüf  ;JuaJI  Uj^  ^  J^ifl  i^t 

MjlJL^  ^jJI  -  -  &*jiH    cLcl   v^iJüo   J^    *JLA    aJI  ^^  ^ö^\ 

ÄJLft  aJJl  ^;  ^^1  vÄob  ^  ^Ujü 

Erster  Theil  eines  hanefitischen  Becbtsbnclies  von  Badhieddin 
'Alam-nl-hadi.    Anfang  nach  dem  Bismillah: 

It    s.,Ad.^      ^     iJüt     &4a.;     ^ftiUJl     JU^     SpL^klt     ^UX^t     S.,Ad.^ 

Das  Werk  ist  ein  Ehiläf  nach  der  Form  jULlt^  und  vW 
In  der  Mas'alah  wird  mit  den  Worten  Ü^UU  JU  oder  JU 
iAiJ^  ^t  die  Meinung  der  Hanefiten,  dann  mit  den  Worten 
^•iLÜt  JUj  die  der  Schäfi'iten,  im  v^f^  aber  die  Widerlegung 

der  letzteren  nach  der  Form  Lüj  —  aJ*i  CoL  gegeben. 

Inhalt:  g^l^kJI  ^1^  f- 22  8^1   f.  66  ^^1    f.96^     KJf 

f.  184  ^iLkJI   f.  280  v:i>lv>Lf^l    f.  305  iüu4>yi    f.  310  'i^^\ 

f.  319  Nachtrag  zu  ^ya}\ 

H.  Kh.  sagt  rV,  164,  nachdem  er  von  vorsoliiedenen  lariqat  fi-l-khildf 
betitelten  Jurist.  Werken  gesprochen,  dass  das  Grundwerk,  aus  welchem 
dann  die  späteren  die  Ehiläfs  genommen  haben,  das  des  Imftm  Radhieddtn 
AlnlsAbüri  Alhanefi  in  3  Bänden  sei.  Yiellcicht  enthält  unsere  Hs.  einen 
Band  dieses  Werkes.  —  Flüchtige  Schrift,  fast  ohne  alle  diakritischen  Puncte. 

453  Quatr.     20  c.  h.    14  c.  br.     36  fol.  19  lin.  33I. 

fol.  1—16     ^Ui(l    ^duo     J^     aüüJl    ^    jU^ifl    yjji^ 

^UiUJt  &AAx^  (Sic)  bt  |j^:^i 
Compendium  des  Bechts  nach  hanefitischem  Ritus.    Anfang: 

Vorrede:  J^  &4jI>^  ü^^  ^(Xm  J^  J^O^  yoX^  tjüt 

Cftt  eodd.  b.  H.  I,  i.  3 


114  Jaristiscfae  Lltentnr. 


Das   Werk  besteht  aus  einer  Einleitung,    2  Büchern     1)  ^ 

c^IjLää^^I     2)  v::^l4>LjLJI   ^    letzteres  in  4  Bäb   über  Gebet, 

r    Fasten,   Almosensteuer    und   Wallfahrt   und   einem  Schlussworte 

f.  16** — 35  Abhandlung   über  religiöse  Waschung  und  Gebet, 
in  der  Vorrede  vom  Verfasser  bezeichnet  als   Jlc  äJUju^  iüLm^ 

^^UaJI  ^^   li^y^   aujyül   "^yül   JuUJI  ^  ^^yLi 
v:yLiüiyf^     dediciert  dem  L&L  ^5JJI53Lm  ^'^I 

332.     87  Quatr.  bombyc.     26V2  c.  h.    18  c.  br.     294  fol.  25  lin. 

^^UaJI  «4^    Sammlung  von  Rechtsanssprfichen. 

Anfang:     1\    g^JLaJI^    ^j-&J^^   V;    *^    <J^' 
Hierauf  sogleich  der  Anfang  des  Textes  mit: 


Die  letzten  2  Seiten  enthalten  als  Ergänzung  zum*  ^U^s 
_r-fi*M  eine  Aufzählung  der  Gegenstände,  welche  JljUifl  viyLi 
und  ajülJI  s::^L3  sind;  das  beigesetzte  ^  bedeutet,  dass  der  Gegen- 
stand ^[^Üue,  das  ^  dass  er  von  den  ^^joül  v::^L<3  ist;  die  Namen 

der  Gegenstände  sind  nicht  bloss  arabisch,  sondern  zum  Theil 
auch  persisch.  (Vgl.  Hamilton,  Hedäya,  art.  Usurpation  tom.  3 
p.  541) 

Im  Texte  werden  hie  und  da  persische  Stellen  angeführt.  —  Das  Buch 
war  ein  reh'giöses  Yermächtniss,  wie  aus  dem  an  vielen  Stellen  mit  grosser 

Schrift  angebrachten  Worte  i_^»\  und  beigedruckten  Siegel  mit  der  In- 
schrift *  Yermächtniss  des  Ibrahtm  Efendi  b.  Ahmed'  hervorgeht. 

333.     45  Quatr.     29 V4  c.  h.    20  c.  br.     300  fol.  17  —  23  lin. 
Rechtsbueh.    Ueberschrift:  «jt%JÜt   v^UT  t  jü»    Anfang  : 


JurUtUcbe  Litentur.  HÜ} 

Ein  Titel  ist  in  der  Vorrede  nicht  angegeben.  Das  Werk  ist 
lu  4  Theile  (Aqsäm)  getheilt:  1)  vs^bLjiJl  in  10  Büchern. 
2)  \yJuJ\  ^j  in  15  B.     Am  Ende  dieses  Theiles  f.  134  heisst  es: 

M*  SJLy.  -p.KjÜI  ^U^'   3)  f.  134— 205.     4)  f.  205— 300.  f. 205: 

11    WjbjJI^    Juuait    n.  s.  w.  bis    väpLjJI   ^ixf 

Die  1.  Seite  enthält  ein  Inhaltsverzeichnisse  Tor  welchem  die 
Ueberschrift:    ^t^t^  J^t  JlSU^  ^  ,»(l^):^t  ^yÄ  v< 
Anch  in  der  Vorrede  sind  folgende  Worte  zu  lesen: 

^\yi\^  jiUi  j^Uuo  ^^y  u-dx^  (•ü:^:^!  v5 

Am  Schlüsse  die  Unterschrift:  Ijjo  iX->vMÖ  ^^  ^%i  JJ^ 
Ld^  4X4^  l^yCll  Jux  bily»  c^^l  >)r**^'  ij^'  -  -  V*^' 

mt  Glossen;  das  1.  61.  stark  beschädigt. 

264  Quatr.     20  c.  h.'  13  c.  br.     137  fol.  21  ün.  334. 

Zweiter  Mokhta9ar  eines  ungenannten  Verfassers    von   seinem 

..wi^JI   (oAi^*    betitelten  Commentar  zum    ,.XjuJ\  v^  ^^^r 

Jurisprudenz. 

Zierliches  Nasta*l!q  auf  verschiedenfarbigem  Papier.    Am  Schlüsse  defect. 

316  Quatr.  bombyc.     26V2  c.  h.    18  c.  br.     116  fol.  19  lin.     335. 
Rechtsbueh.    Ueberschrift : 


Enthält  folgende  Abschnitte: 

8* 


116  JarisUflche  Liter Atur. 

—    ^y3\     —     öJyi\     |.t     (^Xft     —     SjjiS3\    —    yoJOJI    —    j3a»JI 

Geschrieben  ron  'Abduraztz  b.  Abu  Bekr  b.  Hasan  im  Monate  Bcha^bAn 
875  nach  einer  dem  Verfasser  vorgelesenen  Abschrift  und  mit  dieser  col- 
lationnicrt  • 

336.  Cod.  er.  181.     2IV2  c.  h.    U'/j  c.  br.     16  fol.  13  lin. 

Sehr  kurz  gefasstes  Compendium  der  Jurisprudenz. 

Es  fehlt  der  Anfang  (1  Bl.)  und  1  Bl.  nach  fol.  8.    Die  Hs. 

beginnt  in  der  Mitte  des  S^LjUI  ^UT.  Das  sJLait  wÜCjfe 
föngt  an  mit  den  Worten: 

II  ijliüJl^  LiJb  JjüLÄj      S.  Flügel  96. 

337.  62  tjuatr.     3OV4  c.  h.    2OV2  c.  br.     234  fol.  27  lin. 

Reehtsbach  eines  ungenannten  Verfassers.  I.  Th.  Religiöse 
Waschung.  IT.  Th.  Gebet  (diese  2  Theile  zusammen  bilden  den 
1.  Band    des    ganzen   Werkes).      Die   Hs.    beginnt   nach    dem 

als   i\^\  sogleich  mit  dem  J^^t  lüu^l  ^^)^^  SpL4kll  wU^ 
jtt    »MI   ^ 
f.  88*^  "'Ende  des  1.  Theiles  des  Werkes    ^   JoLm^I    ^Lj. 

Joif  jJL)  ^K^ifl  (  iuÄ^'   mit  dem  Datum  der  Abschrift  Schaw- 
wäl  1234. 
f.  89**  beginnt  der  2.  Theil  nach  dem  &JU  Jc^il  mit  den  Worten 

liXZLK.C  }SjcycJ^\   Sv>LjLJ|   U^^    X^jJ\  Ui  ^y  [S^XioJI] 

1\    (der  Platz    für   das  Wort    g^JLoJI   ist  leer  gelassen).     Am 

Schlüsse:   *Ende  des  1.  Bandes  des  Werkes   ±\  ^j^L*'    mit  dem 

Datum  der  Abschrift  Donnerstag  12.  Zülhiddjeh  1234.  In  den 
Unterschriften  wird  also  zweimal  der  Titel  des  Werkes  Riyädh" 
tü^niesail  genannt.     Auf  dem  l.Bl.  aber  findet  sich  zweimal  von 

anderer  Hand  geschrieben    viKljuc   v^LxT 

Geschenk  A.  Chodzko^s  an  £t.  Quatrem^re  mit'  autographer  Dedication. 


471  Quatr.  bombyc.     IG'/a  «■  b.    IZ'/jc  br.     1Ö4  fol.   17  lin.     3; 

Ueber  das  Erbrecht  von  ScUeikh  Imäm  Näcih-ul-isläm  Abnl- 
khattäb  Mahföz  b.  Ahmed  b.  Alhasan  Alkalözäiii     j.iL-5H  ^b 

Puukt  auf  dem  Buchstaben  j  im  Worte  ^tjJXIl  ist  auf  dem 
Titel  vou  späterer  Hand  dozugesetzt;  zu  Anfang  des  Teites  ist 
der  Name  des  Verf.  geschrieben     4X4^!  j>j    hjji^  •,_^  h-^l  jjl 

Anfang:     ^IJ'   (»i'J^'l    ***-;    **Jüb    tXa.^1    JJ    t\*it 

In  der  Vorrede  Leisst  es:  -..^xv  ._^  'tXig J"  »JUt  .fTi«..^  >.«^''Ui 
gj^l    i>aJ^    Jj-ttiJI    >_öy«    Jj-oill    Jl^^  ö^;f;J(   |»Ae   3 

a ^L»y    *J    Mi:    L^L"^    4^    (jvio    j^j^    jCJo    jj-o    aui 

Die  Hs.  ist  alt  und  i*i)llationniert,  hat  aber  aar  wenig  diab'i- 
tiäche  Punkte.  Am  Schlusäe  fehlt  etwaa,  das  letzt«  vorhandene 
Capitel  ist  (f.  148)  ,J  Ijt  «JJÜt  ^JA  ^iÄb  üx^^J)  <^L 
üj.yi  Uj^  Der  Name  des  von  H.  Kh.  IV,  408  n.  8979  er- 
wähnten Verfassers  eines  Werkes  über  das  Erbrecht  Djemäl-ul- 
a'iminah  Alkerweläui  ^il.  jCII  könnte  wohl  durch  Verschreiben 
aus  ^(jjJXJI  entstanden  sein;  sonst  wird  das  Werk  bei  ihm 
nirgends  erwähnt.  « 

Von  f.  150  an  folgen  einige  Gedichte. 

f.  154  und  155  Sieben  Kauzelreden  (Ehotbab). 

f.  156  3  Gedichte:  iJJI  J^^  J(  jtU«j  f^-^  ^  ^1  JU  1) 

iW^    ^7*4^'    wUaiti    ^^  ^1-ö  Jli^  3) 
f.  157''  Qacide  von  Ahmed  b.  Maa'üd  auf  Lfc  reimend. 


]^  2  8  Jurutidche  Literator. 

f.  158*'  Gedicht  von  Ihn  Mas'fid  Alsanharawi  ^.^.jJLaJI  auf  l 

reimend', 
f.  160   Qacide  von  Hassan  b.  Thäbit  Alanfäri  am  Tage  » der 

Eroberung  von  Mekka,   auf  'if 

,5^Lajif|  v:>jÜ  ^  ^jLwwÄ  JyS  xCo  J^  (.y,  ^xäJI  ^  JjüJ  U^^ 

Vers  1:   '^  LjJjjüo  t^l^JL^  Jf         M^U  ^Lol^l  4,13 

f.  161  Juristische  Excerpte. 

f.  162—164  Gedicht  von  Ibn  Mas'üd  auf  o  und  andere. 

Obiges  Werk  über  Erbrecht  ist  yielleicbt  nach  dem  hanbalitischen  Ritus, 
da  auf  dem  Titel  die  Namen  zweier  Besitzer  der  Hs.  stehen,  welche  Han- 
baliten  waren. 

339.     Cod.  or.  52.     29  c.  h.    21  c.  br.     I  und  236  fol.  33  lin. 

L^-bl^;    ^jojL^    ^    ^lyi    JaJjLfl    ^iUl^    Ljjbl^^    sSk2h.\ 

JcidiJI  ^1  ^Ui(|  ^UJI   ÄAiüJI    5p^l  v^b  (1.  LfiijJ) 

Commentar  zu  dem  Mälikitischen  Rechtscompendium    aut  JlJI 

lujOUt  ^^  vi  ^  des  Abu  'Abdallah  'Abdarrahmän  Ibn  Alq&sim 

(t  191  d.  H.  in  Altcairo)  von  Qädhi  Abnlfadhl  lyädh  b,  Mft8& 
^  b.  lyädh  Aljah9abi  (geb.  in  Ceuta  479,  f  544  d.  H.),  dem  Verf. 

des   t\sJi»i\   betitelten  Lebens  Mohammed's. 

Anfang:  ^aU^Jü  jlpl^   ivaIoaI'    iJLoij    UUI    ^iXJI    &JÜ    Jl«J.I 

Vgl.  H.  Kh.  V,  476,  wo  jedoch  unser  Commentar  nicht  ange- 
führt ist.  Das  Leben  des  Verf.  Ibn-ul-qäsim  s.  bei  I.  Khall.  ed. 
Slane,  Text  p.  386,  üebers.  IT,  86.  —  Auf  foL  1  ein  Inhalts- 
verzeichniss.  Die  Abschrift  von  Mohammed  Alqaisi  Arattär  ge- 
schrieben in  Tunis  793  d.  H.  in  africanischem  Character. 

fol.  I  enthält  zwei  Schriftstücke  in  einer  sehr  schwer  zu  lesen- 
den Abschrift.    Am  Schluss  des  ersten   liest  man    den  Namen 
.     Mohammed  b.  Mohanuned  b.  *Arafah  Al-Warghami,   am  Schluss 
des  zweiten  Abulq&sim  Alburzuli.  Beide  beginnen  mit  den  Worten : 


JHmtMcbe  Utenter  119 

Ex  bibliothec«  Jo.  Alb.  Widmestadü    S.  Flügel  69. 

Cod.  or.  56.     27  c.  h.    20  c.  br.     142  fol.  29  lin.  340. 

HSUkitisclies  Rechtsbnch,  nmfasst  nur  die  Abschnitte  fol.  1 

8,UjJk}|  s^lxf    f.  24  SiLflJI     f.  101  y^jJL\   und  f.  120^  SfeTyi 

Am  Schlosse  fehlt  die  gewöhnliche  Schlussformel.    Anfang: 

»X%Xa   ^-^t^    «Aä^    l»Ldl^    &X4JÜ    Jom^    ^JJI    &JÜ    Jufll 

Der  ungenannte  Verf.  schöpfte  aus  folgenden  Werken  (s.  £.  2^ 
und  3):   kaa^jJ!   des  Mohammed  b.  Ahmed  Al'otbi  Alqortubi  (f 

254  d.  H.) ;  &^y |  des  'Abdulmalik  Ihn  Habib  (f  238  zu  Cor- 
dova);  ikt,y^^\  des  Mohammed  Ihn  'Abdäs  (f  180);  ycjii^S  • 
des  Ibn  *Abd-ul-hakem ;  ausserdem  werden  angeführt  die  Werke 
aber  Jurisprudenz  auLjJuJt  n.>ä)OI  des  Mohammed  Ibn  Sahnün  und 
das  Werk  wUTdes  Mohammed  b.  Ibrahim  b.Almawäz.  In  der 
Vorrede  S8^  der  Verf.,  dass  sein  Werk  ein  Supplement  zu  dem  ' 
Rechtsbuche  jüIjlJI   des  Ibn-ul-qäsim  (s.  cod.  339)   sein  solle: 

und  ebenso  f.  2*»  lin  23:    U   IjmU.   LJIj^  vX)6    ^^^^H^ 

(d.  i.  die  oben  angeführten  Quellenwerke)  ^^^^t^jJI  »jjß  ^j  oV^' 
3   Lo   Jjt    ^5^ljui!    v;yl^lj)^    JoU^I    v-;^!^^  >Xj'^I    ^ 

Ein  Titel  findet  sich  nicht  angegeben.  In  einem  auf  fol.  1 
stehenden  Legat  zum  Dienste  der  Religion  ist  das  Werk  nur  be- 
zeichnet als  oLä^I  gwAr  J^  J>,»A^H  ij'^.<jJ'  '<3^  'dieses 
Sanunelwerk  in  10  Theilen'. 

Alte,  marokkanische  Schrift,  collationniert.     Kx  bibl.  Jo.  Alb.  Widniogtadii. 
8.  Flügel  72. 


1 20  JuriatiMhe  Lttentar. 

341.  Cod.  or.  53.     31 V4  c.  h.    25  c.  br.     121  foL  M  liiL 

Ausführlicher  Commentar  zu  einem  Theüe  eines  mälikitischen 
Bechtsbuches ,  zu  Anfang  und  Ende  defect.    Yorha&den  sind  fcÄ- 

gende  Abschnitte:   f.  24  ^^..jJLaaJI  s^bS    f.  34  ^^oUl    f.  38 

äJUi«    f.  61*^  &)l^|    f.  95  ^^,.^1    f.  114  ^Uä^:^!      Der 
Text  ist  mit  &Li  eingeleitet.    Das  Vorhandene  beginnt  mit  den 

Worten:  &;ü04>  S^Uju  ^Jüuo  IJü^  ^^u  ^^jJ^  Jüu  ^(  yJ»  jjyi 

^t  «y  ^  iW  iJLju  ,J  «XIo  ^^I  Jus  ^^U  LülII  ^Juäd 

Titel  und  Verfasser  sind  nicht  angegeben  und  konnten  nicht 
bestimmt  werden.  Der  commentierte  Text  ist  weder  die  Bis&let 
des  Ibn  Abi  Zeid  noch  das  Gompendium  des  Ehalil.    Der  Com* 

mentator  citiert  das  Bechtsbuch  Iü.JlJI   des  Ibn-ul-qasim  und 

theilt  lange  Stellen  aus  lyädh's  Commentar  zu  demselben  mit 

•    (s.  Cod.  339).    Auch  die  Anordnung  der  Capitel  ist  in  unserer 

Hs.  dieselbe  wie  in  lyädh's  Common^.  Ausserdem  werden  häufig 

citiert  Ibn  ßoschd,  Ibn  Habib  und  Al'otbi's  Werk  LuJüJI   (vgl. 

üb6r  die  zwei  letztem  Cod.  340).    Im  Commentare  werden  auch 
die  Meinungen  der  Hanefiten  und  Schäfi'iten  berücksichtigt. 

Die  Abschrift  ist  alt  und  in  orientalischem  Charakter  geschrieben.  Ex 
bibl.  Joh.  Alb.  Widmestadii.    8.  Flügel  70. 

342.  Cod.  or.  27.     3OV2  c.  h.    2OV2  c.  br.     197  u.  n  fol.  30  lin. 

Commentar  des  Mälikiten  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  'Ali  b. 
Alfakkhär  Aldjnzämi  zu  dem  Rechtsbuche  des  Abu  Mohammed 
'Abdallah  Ibn  Abi  Zeid  Almäliki  Alqairowani   (f  389),   welches 

betitelt  ist  Ju\  ^1  ^f  iiL^s 

Anfang:  JL^  ^  Jl*^  &JÜI  Ju£  r^'  -  -  ^^^^'  ^HH^I  J^' 
^;ldJI  ^  ^/»^    »L^;!^    *JLft    ajl  ^;    ^lyil  ^ÜfiJl   ^1 

kJL.Jf    ^Üi^  J^    &AAA43*  ^   st^Le^    nJyX/i    ijAi  Jju^^   sl^yo 

^Ujifl  Ijüül  ^jJI  *JU  iXj.\  kJUI  »♦a.;   Ju^  ^1  ^1  Jyj 

^1  cuib  ÄjUr  lijüüi  ut 

Der  Titel  des  Commentars  ist  am  Ende  genannt: 
Die  Abschrift,  maghribinisch,  geschrieben  von  Sälim  b.  'Abdallah 
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b.  Süim  b.  'Abdfflah  b.  Jali  zu  seinem  eigenen  Oebranche,  vollendet 
den  10.  November  oder  5.  Zälhiddjah^  893  d.  H.  (1488  n.  Chr.). 
H.  £b.  m,  358  n.  5931  führt  die  Sisälet  an,  aber  diesen  Commentsur 

nicht.    Am  Schlnss  auf  2  Seiten  ein  Excerpt   v^UT  ^  kXjLmjq 

ILä^y/o  ^yS^  Sa^Lo  ^  (X^^  ^1    und  verschiedene  Verse. 

Ans  der  Bibliothek  von  Joh.  Alb.  Widmanstad.    8.  Flagel  81. 

Cod.  or.  26.     31  c.  h.    21 V^  c.  br.     510  fol.  23  lin.  343. 

Ein  sehr  ausführlicher  Commentar  zur  Bisälet  des  Ibn  Abi  Zeid 
von  Seyyidi  Jfisuf  b.  'Omar  Al-Anf&si  in  2  Theilen.    Anfang: 

,         .f     yj^     sju^yi     ^S^>^     JuLlJI     ^U^l     Jjefyt     KAÄÄit     JU 

«Jüt  ^g^)   iX*tf   ^gi\  Jy>  «iJL.  i^^j  «Oft  «Jüt  ^;  ^^JjÜ^I 

L^  «^ur  Sa»  «Jüt  ^gt6\  ijt^  iH^y  tj'^^y'  "^^  f*^  "^^ 

In  der  Unterschrift  foL  507  ist  der  Commentator  bei  seiner 
Konyah  Abu  Mohammed  genannt.    <^Uf  ^  ^^(   «amJI   i^* 

Die  1.  Hälfte  umfasst  248  BL-  und  ist  vom  J.  890  d.  H.,  die 

2.  beginnt  mit  dem    oL^rlt   v^b    und  geht  bis  fol.  507,  vom 

J.  891.  Die  Schrift  ist  maghribinisch.  Angehängt  sind  4  BI. 
über  die  Einheit  Gk)ttes,  seine  Namen  und  Eigenschaften  und  den 
Glauben  an  ihn. 

Aus  der  Bibliothek  von  J.  A.  Widmanstad.    S.  Flügel  SO. 

214  Quatr.     21  Vg  c.  h.    15  c.  br.     302  fol.  25  lin.  344. 

Zweiter  (und  letzter)  Theil  eines  Mälikitischen  Bechtsbuches 
mit  Commentar.  Gtegen  das  Ende  (fol.  300^  lin.  7  u.  15)  wird 
es  bezeichnet  als  Commentar  zur  Bisälet  des  Abu  Mohammed 
'Abdallah  Ibn  Abi  Zeid  (Alqairowäni).    Auf  dem  Schnitte  steht : 

An&ng:    ^^vill  ^  ju  (jJbüü  Lo^   ^U4^l  (»1^1  /^^  vW 

*)  In  der  Bjb,  beide  Monatsdaten  angegeben. 
^^)  VieUeicht   ^»Uudt  AltatAi,   der  auch  einen  Commentar  zum  Com- 


pendiom  des  Ehalll  verfasste  (s.  Cod.  351). 
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Maghriblnische  Abschrift  vom  J.  1156.  Bie  Hg.  wiurd#  im  J.  1158  von 
Hasan  Bey,  Statthalter  von  Constantine,  der  ^grünen  Moschee*  allda  vermacht. 

345.  88  Quatr.     22  c.  h.    I6V2  c.  br.     639  fol.  23  Un. 
Mälikitisches  Kechtsbuch,  überschrieben  ^ ^  ^  ic^LiJI  «yLl 

äiL^JI  vJLt  (5^tytAJI  d.i.  der  zweite  Theil  vom  Commentar  des 

Neferäwi  zur  Bisälet  (des  Ibn  Abi  Zeid).    Dieser  Theil  beginnt 

mit  oLjil  v^b    Nach  einer  Bemerkung  auf  f.  688*'  fällt  die 

Abfassung  des  Commentars  in  das  Jahr  1112.  In  diesem  weit- 
läufig angelegten  Werke  wird  sehr  oft  Khalll  Ibn  Ishäq  citiert, 
nebst  E3^rs  Conmientatoren ,  als  üdjhüri  ete.    Anfang: 

Die  Abschrift  ist  von  Manjür  b.  Moh.  b.  Moh.  Alghftri  Al- 
mäliki  AlnaWftwi  fjjb  ^^ilÜCJI  iLctJüo  ^Ul  CüÜ  ^;yül 
geschrieben  im  Zfilqa^dah  1152. 

Die  Hs.  war  ein  Yermächtniss  des  Scheikh  Ibrahim  Abulfath  AlnaklAwi 
an  die  Moschee  Alazhar  in  Cairo  und  wurde  von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo 
gebracht. 

346.  4  Qnatr.     31  c.  h.    21  c.  br.     847  fol.  31  —  36  lin. 

Compendium  des  Scheikh  Ehalil  Ibn  Ishäq  (f  767)  über  die 
Eechtswissenschaft  nach  dem  mälikitischen  Ritus,  mit  dem  Com- 

mentare  des'Ali  Al-UdjhorlAbalirschäd  (>Uc»s^l  ^1  ^^^4:^^  ^jLc 

(t  1066).  Dieser  verfasste  nach  H.  Kh.  V,  447  drei  Commentare, 
einen  grossen,  einen  mittelgrossen  in  5  Bänden  und  einen  klei- 
neren in  2  Bänden.  Unsere  Hs.  ist  der  erste  Band  eines  zweithei- 
ligen vierbändigen  Werkes  und  reicht  bis  zum  Ul  \^^  incl. 

Maghribinische  Schrift.  —  *Cet  ouvrage  manuscrit  il  y  a  85  ans  a  kik  pris 
sous  la  tente  du  marabout  Sidi  Mohammed  bou  Haffs  pendant  la  razia  faite 
sur  la  tribu  des  Assesanas  le  27  f^vrier  1846.' 

347.  2  Qnatr.     85 V2  c.  h.    24 V2  c.  br.     164  fol.  41  —  44  lin. 
Desselben  Werkes   zweiter  Band,    von    ^LiiJI  \^UJ^   bis 

aüLdi.!  v^UT  incl.  (=  p.  64—122  der  Pariser  Ausg.  des  Textes). 

^laj^hribiniiche  Schrift  von  anderer  Hand  als  Cod.  346,  vom  J.  1206. 
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211  Quatr.     25  c.  h.    IS'/g  c.  br.     192  fol.  33-40  lin.  348. 

Desselben  Werkes  dritter  Band  (=  1.  Bd.  der  IL  Hälfte)  von 

«^1   v^b   bis   gpU;^l   vb     (=  p.  122—176  d.  Ausg.).    Die 
letzten  Worte  des  commentiertcn  Textes  sind    JüoIjJI   yoji   ^\m 

Maghribinische  Abschrift  vom  J.  1193.    Der  Abschreiber  nennt 


sich     v.jiJLil    ^    (sie)  oLäJI    Jlax    ^    vuLlil 

12  Qnatr.     31  c.  h.    21  c.  br.     153  fol.  39  lin.  ;  .     349. 

Desselben  Werkes  vierter  und  letzter  Band  von    S^U^^l  i^A» 

•  •  •    • 

bis  (joSlyÜI  wjL     (=  p.  177  —  Schluss  d.  Ausg.). 

Maghribinische  Schrift  vom  J.  1186.  —  ^Cet  ouvrage  manuscrit 
11  y  a  67  ans  a  ^te  pris  etc.'  (wie  in  Cod.  346). 

59  Quatr.     29  c.  h.    I9V2  c-  br.     305  fol.  83  lin.  .  350. 

^Ul  (3^  ^  JuJLb^  jp^t  SLcÜLiJI 

Zweiter  Theil  des  Commentars  des  Scheikh  Tädjeddin  Behräm 
zum  Compendium  des  Khaltl,  Von  ^Lb  A»^  ^W«-"  ^W  ^^^ 
äL^  Jf  v^Lcf  incl.  (=  p.  66 — 118  der  Ausg.  des  Compendiums). 
Der  Text  ist  durch  qatduhu  eingeleitet.  Nach  f.  298  fehlpn  2  Bl. 
(Schluss  des  s^^yjo  Lb  ^\  J^iai   vom  sJuiJI  oL) 

Am  Schluss:     ^1    5^  ^xjXII    ^1^    ^   ^UJI   ^yL\   ^ 

*Ende  des  2.  Theils  des  grossen  Behräm;  wenn  Gott  will, 
wird  der  3.  Th.  folgen  und  zwar  das  Capitel,  welches  beginnt  mit 

s^^n>   ir"«^     Auf  dem  Titelblatt  ist  ein  Yermächtniss  dieses 

Buches  von    Ahmed   Tbn   Alfaqih   Mohammed  Na'mün   an   eine 

Medreseh  vom  J.  1208  (maghrib.  Schrift)   ^d^y  ^\  ä^.JlJI 

WÜ     Uyi^     ^     iojJ\     V/     &JüKJI     &Ai^l     ÄJ^IJI     ^    U^Lb 

Die  Abschrift  ist  von  'Ali  b.  3Iuälim  Al-Mäliki  aus  Aegypten  in  der  Mo- 
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sohee  Alazhar  vollendet  worden  Donnerstag  den  6.  Zdlqa*dah  1017.  -^  Vgl. 
H.  Kh.  y,  446,  wo  der  Verf.  Behr&m  b.  'AbdaUah  Al-Demtri  Alm&liki  (f  805) 
^  heisst.  Ein  1.  Theil  dieses  Commentars  ist  im  Brit.  Mos.  Cureton  n.  233 
(hier  heisst  der  Verf.  T&djeddtn  Behr&m  b.  'Abdallah  Al-Demiri)  und  ein 
3.  Theil  ebendäs.  n.  234. 

351.  525*  Quatr.     2IV2  c.  h.    I6V2  c.  br.     341  fol.  26  lin. 
Gommentar  betitelt    jjclX^S  JbUJI  Jl^  ^  ssd^\  y^\ys^    ^on 

Hohammed  b.  Ibrahim  b.  Ehalil  Al-Tatäi  ^^LüJt  (f  942)  zum 
Compendium  desEhaltL  AnÜEing:  J^Lll  ^6  ^^^^M  jJÜ  4X4^1 
«l^^s^L  Die  Blätter  dieser  Hs.  sind  alle  lose,  doch  sind  keine 
Defecto  Torhanden,  aosser  nach  f.  195,  wo  p.  61  lin.  18  ^u^iJü 
bis  p.  64  Bl^jJI  v^  ^^^  Ausg.  von  Khalil  und  am  Schlosse 
vor  dem  letzten  Bl.,  wo  p.  122  1. 13  s^-^yj  bis  zum  Ende  dieses 
Cap.  fehlt.  Bl.  1  (der  Anfang  des  Commentars)  ist  zerrissen. 
Die  Hs.  nmfasst  die  erste  Hälfte  des  ganzen  Werkes  bis  s^U 
*  ft^Ldrlt  incl.  H.  Eh.  gibt  diesem  Conmientar  einen  ganz  anderen 
Titel,  nämlich    JuJLill  j^aXä?  ^Jü  ^  JuJLif  i>J 

Kleine,  maghribinische  Schrift. 

352.  71  Quatr.     30  c.  h.    207,  c.  br.     296  fol.  37  lin. 

Ausführlicher  Gommentar  zum  Compendium  des  Khalil  aus 
verschiedenen  Commentaren  zusammengestellt  und  (nach  der  Vor- 
rede) betitelt: 

c^xli^   ^1^^   ^yül   ^   ^   JuuLll   cXUI  jK.^ 

Anfang:     j^^lU^I   &4JÜ  Jl&  sJCäI^  I»I^JJI  Jl&  &JÜI    4X4:^1 

Der  Cod.  geht  nur  bis  zum  ^Uj^I  ob  incl.  =  p.  1—73  der  Ausg. 

des  Compeudiums. 

An  früheren  Conunentatoren ,  deren  Werke  der  Verf.  benützte, 
werden  genannt:  Tädjeddtn  Abulbaqä  Behräm  b.  'Abdallah  b. 
'Abdul'aziz,  ein  Schüler^  des  Khalil  (f  805);  Abu  ^Abdallah  Mo- 
hammed b.  Ahmed  b.  'Ali  b.  Ghäzl  Al'othmäni  (von  den  Beni 
'Othmäu)  Almiknäsi,  Mufti,  Prediger  und  Koranleser  von  Fes  (er 
schrieb  Glossen  zu  Khalil);  Mohammed  Schemseddin  Altatäi"*") 
(t  942);  Qädhi-ul-qodhät  Mohammed  Schemseddin  b.  Ahmed  b. 
'Othmän  b.  Na^  b.  Muqaddam  Albisäti,  ein  Schüler  des  Behräm 
(t  842)   und  Abu  'Abdallah  Mohammed   b.  Ahmed  b.  Merzüq 

*)  80  richtig  in  der  Hs.  (vgl.  Cod.  351  u.  353),  nach  H.  Kh.  Altenai. 
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Altüimsäni  (f  842).  Ausserdem  verdankt  der  Verf.  vieles  den 
Vorträgen  seines  Lehrers  Mohammed  Schemseddin  b.  Alhäddj 
Seläm^  Almanüfi  (ans  Manüf  in  Aegypten). 

Kleine,  maghribinische  Sctirift. 

Der  Hs.  liegen  18  Bl.  in-folio  bei.  Fragmente  von  Ehaltrs 
Compendinm  mit  Gommentar,  nämlich  1  Bl.  =  p.  10  1. 13  ff.  der 
Textausg.;  9  Bl.  =  p.  21  1.  14  ff.;  1  BL  =  p.  96  L  9;  1  Bl. 
=  p.  116  1.  15  und  6  BL  =  p.  117  L  2  ff. 

177  Quatr.     23  c.  h.    I6V2  c.  br.     126  fol.  28  lin.  353. 

^^jOUI  ^0)^1  vf;*-^^'  ^5^^  cH  ^y^^  ^^"^  fJ^ 

Gommentar  zur  Muqaddimah  über  Jurisprudenz  nach  dem  mä- 
lüdtischen  Bitus  des  *Abdulbäri  Ai'asehmawi  Alrem.  Der  Verf. 
des  Commentars  heisst  im  Text  Mohammed  Acil  b.  Mohammed 
Alanfäri  Alberdttii  AlmäliM;  A&r  Titel  desselben 

Die  vom  Conmientator  benützten  Quellen  werden  mit  Buch- 


staben bezeichnet:  ^  =  Mukhta9ar  des  Ehalil;  oJ  =  Gom- 
mentar zu  demselben  von  Mohammed  Altatäi  (s.  Cod.  351); 
^  =  Conmi.  von  Mohammed  Alhattäb  oUi^t  (sie);    \Jds\^ 

=  Comm.  von  Seyyidi  'AU  Aludjhüri  (s.  Codd.  346—349).  Da 
der  letztgenannte,  der  Lehrer  des  Verf.,  im  J.  1066  starb,  fällt 
die  Abfassung  des  Conmientars  in  das  XI.  Jahrh.  d.  H.    Anfang 


des  Commentars:  mj  y^L^k}  e^a^  IJjd  .  .  i^JCII  &JÜ  Jl«^I 
MtX&iJI  J^  \  (j ?«.i^.  &ÄAJüe  ui>Uäj.  JüaLI  »««i«  luukJ  vä>La£( 
jOju  ^ySSy  l%*i\jui>  JLjü    «JÜI    Lt  ^I  w  ^^h    &J^UAjtJl 

^1    L^iXÄ*    ^fi)    L*«iLyi 

Anfang  der  Muqaddimah:     «Lo^t  »-f-^^   J^  —  xJÜ   Jl«^! 

OO-Ju   ^L>    ^W*    vf^UiUil   ^^LJI    Jux    Sjo'ikjii\   jjlxit 

JÜLe    |.le^l    s^jui    Ja    >Mi\   ^   &CJÜUI    Jl^I   ^^I    ISJk^^t 


Von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht.  —    Den  Text   der  Muqaddimah  s. 
auch  Mus.  Brit.  Cureton  n.  250. 
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354.     46  Quatr.     31 V^  c.  h.    2Vl^  c.  br.     269  fol.  83  lin. 

Rechtsbüch  in  Versen  nach  dem  Metrum  Redjez  betitelt 

I%l5^l    'Geschenk  fflr  die  Richter'  von   dem  Weztr  Abu  Bekr 

genannt  Ihn  'Adm  (nach  H.  Kh.  n,  226  von  Abu  Bekr  Mohammed 
b.  Mohammed  Ibn  ^Acirn  Almäliki  Alqaisi  in  Granada  im  Monat 
Eamädhftn  835*)  verfasst). 

Vers  I.    iU^  J^  äJU  ^^.ääj         if^  ^^-idib  ^ jJI  &JÜ  d^\ 

In  einem  weiteren  Verse  wird  als  Zweck  des  Gedichtes    ^Jb' 

Y^yA  iäiXj  ffi^A^S  'Erklärung  der  (Jesetzesvorschiiften  in  bün- 
dige,  Sprache'  angegeben.    Mit  ausf Ohrlichem  Commentar  betitelt 

Ton  Scheikh  Imäm  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  Ahmed  Miyärah  (?). 
Anfang  des  Conunentars:     |»^Lm^|   -fii^^   «Lo^t   ^j^I   ^ 

.  .  HpLyo    (X*A.I  ^   4X4^  &JÜI  Ju^  yi\  ^cXa^  |»b^l  ^^^y 

In  der  Vorrede  wird  erwähnt,  dass  Ibn  'Acim's  Sohn  Qädhi 
Aldjemä'at  Abu  Jahya  Mohammed  b.  Moh.  b.  Moh.  b.  Moh.  b. 
Moh.  Ibn  ^Acim  Alqaisi  Alandalusi  Algharnäti  (aus  Granada,  er 
war  Qädhi  im  J.  838)  zuerst  einen  Commentar  verfasste;  einen 
andern   machte  später  Abul'abbäs  Seyyidi  Ahmed  b.  ^Abdallah 

^UjüJb  oyu  (marg.  ^ubyJL)  Alwädi  Altilimsäni.    Aus 

diesen  stellte  der  Verfasser   seinen  Conmientar  zusammen.    Ein 

anderer  Commentar   von   einem  Mälikiten    in  Aegypten     (jdju 

f^o^,  äJLäJI  JjöI  ^  iUXlfUI    kam  ihm,  wie  er  sagt,  nicht 

zu  Gesichte.    H.  Kh.  erwähnt  keinen  dieser  Conmientare. 


Inhalt:     pI^I^    öy^^\   («>b  —  xj   (JJLaäj    Lo^    Laiül  ob 

f.  112  £^t  ^  ^UJI  5j4i^  J^ifl  .^1  ^^^1  (Sic)  ^^ 
und  dazu  am  Bande  als  Ergänzi^ng:     ^    «I^^L    ^Laj^I   ^ 

♦)  Ueber  diese  irrige  Angabe  bei  H.  Kh.  8.  die  folg.  Ha. 
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<^     V5?'     (5<J^^    -    -    1*1^^'     ^>^'     ^^     Cli^l     &A^     ^y^ 

&Ju.    (sie)  ^  ^b   (^«^a^l   «JLJ    O^xfl    IJJD   ^   s-AX.y 


'Hier  endet  der  I.  Theil  und  beginnt  der  n.  vom  Kauf  und 
Verkauf  Tom  Werke  Mitqän  etc.  verfasst  von  Scheikh  Imäm . . . 
Seyyidi  Abu  'Abdallah  Mob.  b.  Ahmed  mit  dem  Beinamen  Miyärah. 
Derselbe  sagt:  Ich  habe  diesep  Theil  vollendet  Donnerstag  den 
9.  ^afar  1071,  begonnen  ward  er  zu  Anfang  des  Monats  !&djeb 

1070.'    Dann  folgt  f.  169*  ^M  ob  u.  s.  w.  bis  zum  Schlüsse. 

Die  Abschrift  ist  maghribinisch  vom  J.  1219,   geschrieben  Ton  Al^AIih  b. 
'iünmAr  b.  Moh.  b.  Ahmed. 


501  Quatr.     22^/4  c.  h.    I5V2  c.  br.     190  fol.  25  lin.  355. 

Dasselbe  Gedieht  mit  einem  andern  Gommentar.     Zu  Anfang 

ist  eine   aLeJux   in  welcher  einiges  über  Ihn  ^Acim's  Leben  und 

Werke  mitgetheilt  wird;  er  wird  daselbst  Qädhi  Abu  Bekr  Mo- 
hammed b.  Moh.  b.  Moh.  b.  Moh.  b.  ^Acim  Alandalusi  Alghamäti 
genannt,  geb.  den  12.D}umädä  760  und  gest.  im  Schawwäl  829. 
Diese  Jahreszahlen  gibt  auch  ein  anderer  Conmientator  des  Qe- 
dichtes  im  Cod.  248  des  Brit.  Mus.  (Cureton  U,  132),  verschieden 
von  der  Angabe  bei  H.  Kh.  II,  226.     Die  Urdjüzet  ist  betitelt 

Vom  Conoünentar  ist  weder  ein  Titel  noch  ein  Yerfassemamen 


angegeben.    Anfang:  .^^mjo   ^   ^jJI   Jjütlt  |vX2l   &JÜ   jL«i.( 
— Isai    L«    Ji^    lui    iojL<aJ)   J^jü    &JLJI    &*^)  tt^ci^  ^J^   tV«< 

Am  Schlüsse  steht  die  Notiz,  daas  vorliegende  Abschrift  nach  der  Abschrift 

des    Gelehrten    Seyyidi    AltAwidi    Ihn   Südah  (?)      gj«^    ^|    ^4>.ljdl 

und  am  1.  Scha  b&n  1208  vollendet  wu 
Von  J.  J.  Marcel  aus  Cahro  gebracht 


gemacht  und  am  1.  Scha  b&n  1208  vollendet  wurde.     Die  Schrift  ist  maghri- 
binifdi.    ----- 


128  Jwrljtisclie  Literatar. 

356.     223  Qnatr.     22  c.  h.    16  c.  br.     249  foh  24  lin. 

C^^    (%^^i    y:^    ^f^.    UaJ    i^KAJ    (vfeuuJI    4>JbJf    UuLS:^ 

Bechtsbuch  fiber  die  Haiidlungen  eines  Qädhi. 

Anfang:    |»jXf|^   «X^l   ^ö   &JÜ   J^l    Besonders  mnfang- 

reich  sind  die  Abschnitte  über  Heirat  (womit  das  Werk  beginnt) 
and  über  Kauf  und  Yerkanf  mit  ihren  ünterabtheilungen  befaimdeltl 

Maghribinisohe  Schrift  Tom  J.  1212  von  Mohammed  b.  Mohammed  b.  *Omar 

b.  Ibnd.ta  b.  -Abdulkept«  b.  -Ali  ^j^^Jf  Almi«ri  Al«h«l  AlmUikL  Die 

Hg.  wurde  Ton  J.  J.  Marcel  ans  Gairo  gebracht.    Der  Käme  des  Yerlksser» 
ist  nicht  angegeben.    H.  Kh.  fOhrt  das  Werk  nicht  auf. 

357-     Cod.  or.  50.     27  c.  h.    I9V2  c.  br.     148  fol.  21  lin. 

•  Jü.dljÜI  ,JIjl)I  ^Lc^I  pjLAJI  UaJuoJ  LoUaJLJt  ,»15:^:^1  UülS=> 

&xL.    ftJÜwfj    aüU    &JÜI    ^p    (54>p^UI    ,j^l    ^t    ^jA^t 

Die  ^R^ernngsvorschriften'  des  Abnlhasan  'Ali  b.  Mohammed 
Almftwerdi  Alschäfi'i  (f  450  d.  H.).  Vgl.  Enger,  de  vita  et  scriptis 
Maverdii,  Bonnse  1851. 

.   Obiger  arab.  Titel  ist  von  derselben  Hand  geschrieben^  wie  die 
Hs.  selbst.    Darunter  steht  von  anderer  Hand: 

8^1   ^   Jüol^  9JS  JuJ\   IJJD  yD^ 

Dann  folgt  in  sehr  flüchtiger  Schrift  ein  Yermächtniss  dieser  Hs. 
an  eine  Medreseh  in  Tnnis: 

jL\  iUtf^iXjl  J^  Llf^  Jü^iS  tjj»  \Lfl  jJÜ  4X4^^1 

Dann  von  der  Hand  Widmanstad's :  ^  Joannis  Alberti  Widmestadii» 
Politica,  rhetorica  et  ethica  quaedam  yaria  Abi  Elchasen  Elmar 
guardi  cogn^  Aquae  rosae  quibus  titolmn  fecit  Judicia  regmn». 
Ein  grösserer  Defect  ist  zwischen  fol.  93  und  94,  hier  fehlt 

pag.  CvA  lin.  9  bis  p.  i^Ai^  L  19  der  Ausg.  von  Max  Enger,  der 

unsem  Codex  benützt  und  ein  Facsimile  gegeben  hat. 

Die  Hs.  ist  in  ma^^hribinisoher  Schrift,  von  gleicher  E[and,  schön  geschrieben 
und  Yocalisiert.  Sie  war  im  J.  828  schon  geschrieben,  denn  unter  diesem 
Datum  hat  ein  Besitzer  auf  dem  ersten  Blatte  seinen  Namen  eingeschrieben. 
S.  Flügel  6a 

358.     539  Quatr.  bombyc.     18  c.  h.    13  c.  br.     50  fol.  17—19  lin. 
Rechtsbnch  nach  dem  schäfi'itischen  Bitus.    Anfang: 
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Die  erste  Seite  enthält  die  Vorrede.  In  ihr  wird  das  Werk 
betitelt:  J^LmJI  oJaj  J^LJI  Usi  Ein  Verf.  ist  nicht  ge- 
nannt. In  der  yorausgehenden'  von  anderer  Hand  geschriebenen 
üeberschrift  lautet  der  Titel: 

In  der  Vorrede  heiaat  es :  JjC^v  iülaJI  Jk^Ly^o  oju^  Jui  Jüu^ 

J^LJt    ikd    iOx^y      t^ljoot^      bUt     &AAÄ^'     V^    J^      <^'^ 

Das  Werk  ist  also  nach  dem  Muster  des  iüuJUlII  (des  Abu  Ishftq 

Ibrahim  b.  'Ali  Alschirizi,  f  476,  cf.  H,  Kh.  11,  430)  verfasst. 
Auf  der  2.  Seite  beginnt  der  Text.    Demselben  gehen  2  Zeilen 
voraus,   welche  nach  dem  Bismillah  den  bereits  genannten  Titel, 
und  den  Namen  des  Verfassers  'Abdallattf  b.  Mohammed  b.  Al- 

husein  b.  Beztn  geben    oUkJÜI  Ju^  iJLaJl  «Le^l  ^juLU  JU 

JaLyJI  o^  JüLJI  lU^'  iüU4^^  JpLJI  oUjOI 

Diese  2  Zeilen  sind  aber  vom  Abschreiber  wieder  durchstrichen 
worden  (an  ihre  Stelle  ist  dann  wahrscheinlich  erst  nachträglich 
die  vollständige  Vorrede  auf  p.  1  getreten,  da  die  erste  Seite  bei 
arab.  Hss.  senk  unbeschrieben  bleibt).  Das  Werk  ist  in  Bücher 
und  Gapitel  und  in  diesen  in  Fragen  und  Antworten  eingetheilt. 

Die  Abschrift  ist  von  Einer  Hand  und  alt,  geschrieben  zum 
eigenen  Gebrauche  von  Mohammed  b.  Khalil  b.  Mekki  Alschäfi'i 
3.  Zfilqa'dah  774.  —  Die  letzten  3  Bl.  enthalten  ein  Gespräch 
zwischen  dem  Imäm  Schäfi'i  und  dem  Ehalifen  Härün-al-raschid, 
worin  ersterer.20  Fragen  beantwortet.    Anfang: 

Cod.  or.  149  bombyc.     24 V2  c.  h.  16  c.  br.     205  fol.  81  —  38  lin.  359. 

Der  zweite  Theil  eines  Rechtsbnches,  beginnt  mit  -^KjJI  oUT. 

C 


Anfang:    ^Uj»|  JL,^,^  Ti^^  ^KjJf  ^K^l  ^  ^hjJ]  ^t  |JUI 

Cut  codd.  b.  M.  I,  ».  '9 
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Den  Schluss  bildet  das    ibUXJI   oUT,   welches   nicht   mehr 

•  • 

vollständig  vorhanden  ist.  Zweimal  wird  als  Titel  des  Werkes 
hx^y3\  oUT   genannt:     fol.  1     hj^yi\    oUT  ^    iUiUll 

^Zweiter  Band  des  Werkes  Alwastt'  nnd  f.  3  hj^J\  oLsT  JlaajI 
^^JJI  oUAft  g^yuJI   JuUJf   jJUJI  pUiff  Jl  ^JJL^  i 

^duJf  4X4jtf  ^  I^^T^'  ^   ^'^♦^ '^'^^  ^®'^  Alwaslt 

in  2  Bänden  ist  in  den  Besitz  des  Mohanmied  b.  Ibrahün  b.  Hob. 
Almedeni  *)  übergegangen.*  Man  wird  also  annehmen  dürfen, 
dass  wir  hier  die  2.  Hälfte  des  von  Abu  Hamid  Alghazzftli  Alschftfi'i 
(t  505)  unter  dem  Titel  Alwaslt  verfassten  junstischen  Werkes 
haben.    Vgl.  H.  Kh.  VI,  437. 

Die  Abschrift  ist  fUt  (YII.  Jahrh.?).     Auf  den   letzten  2  Blftttern  Tene. 
S.  Flflgel  90. 

300.     156  Qoatr.     23  c.  h.    16  c.  br.     284  fol.  19  lin. 

(»lo^l  pjL^I  v^Ü  ^1^1  ^  J^  i  ^^\  ;4XJI  wU^ 

4X*:tf   ^    4X*:tf    «JUI    Jux  ^\  ^jJl    JiL>    LoiUJ»    |JljLff 

Jk^SL^t    Commentar  von  Djeläleddtn  b.  ^Abdallah  Mohammed  b. 

Mohammed  (H.  Kh.  Ahmed)  Mahalli  Schäfi'i  (f  864)  zu  dem 
Gompendium  über  die  Bechtsprincipien  des  Tädjeddtn  'Abdulwahhäb 
b.  *Ali  Ibn-U8-Sobki  Schäfi'i  (f  771),  welches  betitelt  ist 

Anfang:   bjuu.  J^  |4^LJI^  S^LJI^  &ILül  JL&  aJÜ  J^l 
auLL^    iJUa?*    »4>U    ,jjLU^    äJöUJI    J^    -^-ä    ^    i«Ä»J.» 


Das  Werk  ist  in  Muqaddimät  und  7  Bücher  getheUt: 


*)  Da  diesem  der  ehrende  Beiname  'Aftfeddtn  gegeben  ist,  schrieb 
Widmanatad,  ihn  fOr  den  Namen  des  Verfassers  haltend,  auf  fol.  2:  ^De 
legibus  et  religione  Mahometanorum  authore  Aphiphedino/ 


JnrifliMhe  Uterttur.  131 


b 


Jf^^l  vä^Uo^  UsS3\  ^  1)  f.  42 

SJuJI  ^  2)  f.  145 

SxftyÜI  &io^l  ^  gU?.i«  ^i  3)  f.  177 

EAftyÜI  &i4>^l  ^   j^Lsil  ^i  4)  f.  186 

^1  v^  c^«   ua^   LT^   Jh^<>  y^^    J^iXX^^I  vi  5)  f.  234 

4>l4XD.i«  i    7)  f.  250 

Der  Commentar  des  MahaUi  ist  nach  H.  Kh.  ü,  610  der  beste,  welcher 
m  dieieni  Werke  ezlatiert  H.  Eh.  gibt  den  Titel  des  Gomm.  nicht  an. 
Der  Text  ist  beigegeben  nnd  in  unserer  Hs.  durch  rothe  Schrift  ausgezeichnet 
Auf  dem  Bande  Ton  f.  8—12  sind  Glossen.    Die  Abschrift  scheint  yom  J.  1193 

(ntl    Rajült   sie).  —  Das  Brit  Mus.  besitzt  Glossen  zu  diesem  Commentar, 

tt  Cnreton  p.  137. 

881  Quatr.  bombyc.     l?'/?  c.  h.    13  c-  br.     149  fol.  21  lin.     361, 

Seh&fi'iidsches  Bechtsbach  von  Imftm  Mnhyieddtn  Abu  Zakariyä 
Jahya  b.  Scheref  Al-Nawawi  (f  676)  betitelt  Ai-MinhMj,  welches 

ein  Auszug  aus  dem  .J^M  des  Abulqäsim  *Abdulkertm  b.  Mo- 
hammed Al-Bftfi'i  (1623  zu  Qazwtn)  ist.  Anfang:  IJI  &JÜ  jL«i.( 
(>L4^I  Auf  der  letzten  Seite :  y^i^X!^  ^LjJuJt  oUT  &^i^  s  JJ» 
)yAJS    Nawawi  vollendete  dieses  Werk  im  J.  669    idu^ajo  JU 

111    &JUi 

Die  Abtehrift,  Ton  *AbdurrahmAn  b.  Ahmed  b.  'Abd. . . .  Alhamawi  AlschAfi'i, 
wvde  ToUendet  am  14.  Cafar  860.  Dieselbe  ist  durchcorrigiert  und  die  5 
enten  Bl.  von  späterer  Hand  erginzt.  —  Ygl.  WÜstenfeld  über  das  Leben 
mid  die  Schriften  Nawawi's  in  den  Abh.  d.  Ges.  d.  Wiss.  zu  G5ttingen  lY, 
151;  H.  Kh.  V,  420  und  VI,  204;  Sacy  Chrestom.  I,  164  2«  6d. 


228  Quatr.     2IV2  c.  h.   ISVj  c.  br.     166  fol.  19  lin.  362. 

Dasselbe  Werk.    Abschrift  vom  J.  1148,  geschrieben  von  Al- 
seyyid  *Abdulqädir  b.  Alseyyid  Mohammed  AI  azäzi  Abchftfit. 

•  9* 
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363.     474  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     115  fol.  25  lin. 

J^JI    ^4)JI     JiU      ^^yjJ\     ^L^     ^^        • 

Commentar  von  Djeläleddtn  Mohammed  b.  Ahmed  b.  Mohammed 
AlmahaUi  Alan9&ri  Alschäfi'i  zum  Minhädj  des  Nawawi.  Vierter 
mid  letzter  Theil,  enthält  folgende  Abschnitte: 


iucLjÜI^  ^4)JI  v5^4>  f.  26»^  cybüJ!  f.  14^  ^yLl  oU 
Ji5  85^  oJJÜf  cXä.  35  by»  33  »\yi  f.  3P  gUJf  f.  29^ 
^f  45^  &j  g^yt  J^^^  JL^f  43  kyi^l  4P  &yj| 
SUiub^»  63^  Ll^:«  60^  ^bJJI^  Juuail  56*  Ä^^f  51 
UiaJI    78^     ^JUÜI   76     ^Uj5«    69^     kL6\jJ\y    UjLmJ\  66* 

4>^^^l  v:l>L$xI  113'     viLiLuJt^  ^^iXlt  96 

Das  letzte  Bl.  enthält  Lebensnachrichten  über  den  Gombientator 

mit  Angabe  seiner  Werke      (sie)  ^1^  ^>Ua»v^  ^  SJuJ  sjüi 

4X*d?  yft   ^^Lfljifl  ^iXil  JiL^  ^HUÜI  (vxkjjf  ^jjJ\   \öJb 

Derselbe  wurde  geb.  791  in  Cairo  und  starb  daselbst  864  (so  auch  H.  Kh.). 
Diesen  Commentar  Tollendete  er  im  J.  860;  damit  stimmt  auch  Wfistenfeld 
a.  a.  O.  p.  153  und  NicoU,  BibL  Bodl.  II,  93  n.  89;  dagegen  gibt  eine  an- 
dere Notiz  (f.  114),  in  der  unsere  Hs.  als  das  letzte  Yiertheil  des  ganzen 
Werkes  bezeichnet  ist,  das  unrichtige  Datum  960.  —  Die  Abschrift  ist  von 
f.  92  an  von  anderer  Hand.  Am  Schluss  wird  als  Datum  diCs  J.  1013  und 
als  Abschreiber  Mohammed  b.  ^Abdallah  b.  Ehaltl  b.  *Abdu]*aztz  b.  Ahmed 
Al-Iskenderäni  Al-Qamari  angegeben. 

364.     167  Quatr.     21  c.  h.    14  c.  br.     585  fol.  21  lin. 

Commentar  betitelt    cL^  ^t  ibUJI  Jl^  ^  5^'^'    ^  ^^^ 

Compendiom  der  Jurisprudenz    nach    schäfi'itischem  Bitos    des 
Schihäbuddöi  Ahmed  b.  Alhnsein  Ali9fahäni  genannt  Abu  Schodjt^ 

welches    ^LaX^^I   iül^     betitelt  ist.     Der  Commentar  ist  von 
•  - 

Mohammed  Alscherbtni  Alkhattb.    Anfang: 

Die  Abschrift  Tom  J.  1143.  •—  üeber  das  Compendium  vgl.  H.  Klu  IT, 
296  und  die  Ausg.  von  8.  Keijzer,  Leyde  1859;  unsern  Commentar  fOhrt 
H.  Eh.  nicht  an. 
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261  Quatr.     21  c.  h.    I5V2  c.  br.     117  foL  18  lin.  365. 

Sch&fi'itisches  BechtBbuch,  wie  in  der  Vorrede  ausdrücklich  er- 

irftlii^  isty  ein  Angzug  aus  dem  Sj^  Jl  ,>Ufl^>  t^tiX^JI  ^W^^^^ 
desselben  Ver&sseis  'Ali  b.  'Atiya  'Alawte  (f  936)    ^  J^ 

Kj^r^  v^aÄAJ»  ^yJ^\  fJ  ^5*W  4>^^  cJ^  kJ'*^  ü^  M« 
S.  H.  Kh.  V,  687.     Anfang:     J  ^^   ^^^Jüo   J  ^^'  V; 

f.  78—117  dyLJI  ^^  ^  d|^A^I  y»^l   oder  mit  dem 

ütek       JU^I  yU    ^    JüLÄjf    &X4A^    v^ 

Auf  JfNfi  reimende  Oedichte  über  (Gegenstände  des  geistlichen 
Lebens  von  demselben  Verjfasser,  s.  H.  Kh.  11,  648  unt^ 

^yj^S  y^t^      Vers  1: 

C^l^  ^Lf^iMi\y  s-a3JJI  ^<>  (sie)  ^1^ 


Abichrift  Ton  yersohiedenen.  H&nden. 

75  Quatr.  bombyc.    27  c.  h.  18  c.  br.     28  fol.  32  —  36  lin.         366. 
(5MUJI   v^^l   ^1^   ^^^^   liX2i»^l   v^liü  ^4X4Jt  ^ 

&j5yi   ^UiLc^    &J»4Xfil   ^Uio^  ^-aXitf  yft^ 

Schftfi'itisches  Bechtsbuch  von  Scheikh  'Alaw&n  Alhamawi,  das 

sich  auf  dem  Titel  ebenfalls  als  einen  Auszug  aus  dem    >,Lua^ 

SjljL^I    ankändigt;   doch  ist  die  Vorrede  ganz  und  der  Text 

frtsstentheils  Ton  Cod.  365  verschieden.    Derselbe  ist  viel  weit- 
UÜifiger,  so  dass  er  eher  als  ein  Gommentar  dieses  Bechtsbuches 

«scheint.    Anftng:    i.1  S4>l4>^  (sie)  Jul^a.  J<a  &JÜ  Ju^l 

Die  Hs.  enthält  nur  folgende  Abschnitte: 

^^f  f.  24     s^l  f.  22     g^JLJI  f.  8     SpLeUt  oUT  f.  1^ 

JUL^L    oLudil  -  JÄ^I  obl  -  wibOft^l  ob   f.  25*»  fir. 

Bahr  klein«,  flüchtige  Sohrifl; 
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363.     474  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     115  fol.  25  lin. 

J^JI  ^4)JI  JiU  ^^yJI  ^L^  ^^     • 

Commentar  von  Djeläleddöi  Mohammed  b.  Ahmed  b.  Mohammed 
AlmahaUi  A]aii9&ri  Alschäfi'i  zum  Minhädj  des  Nawawi.  Vierter 
mid  letzter  Theil,  enthält  folgende  Abschnitte  : 


JuoLjÜI^  ^JJI  ^^^  f.  2&'  vaiLüJ!  f.  14»>  ^^Ll  oU 
Ji3?  85^  oJüiJf  cXä.  35  Ly»  33  gj^yi  f.  3P  gUJf  f.  29" 
j^\  45»>  ÄJ  g^yf  ^U*^  JLl^I  43  &yi^l  4P  &yj| 
SUiLb^t  63'  LL^iyt  60'  ^4XJt^  JuuaJt  56'  &^^|  51 
UiaJI    78'     ^JUJI   76     J^'^\   69'     kJLiUJf^    ÄibUJI  66' 

<>y^:^l  v::^L$xt  113'     v:;»LüuJl^  vf^iXlt  96 

Das  letzte  Bl.  enthält  Lebensnachrichten  über  den  Gombientator 
mit  Angabe  seiner  Werke      (sie)  ^1^  ^>Ua»v3*  ^  SJlo  sJj» 

Derselbe  wurde  geb.  791  in  Cairo  und  starb  daselbst  864  (so  auch  H.  Eh.)- 
Diesen  Commentar  Tollendete  er  im  J.  860;  damit  stimmt  auch  Wfisteiifeld 
a.  a.  O.  p.  153  und  NicoU,  Bibl.  Bodl.  II,  93  n.  89;  dagegen  gibt  eine  an- 
dere Notiz  (f.  114),  in  der  unsere  Hs.  als  das  letzte  YieAheil  des  ganzen 
Werkes  bezeichnet  ist,  das  unrichtige  Datum  960.  —  Die  Abschrift  ist  Ton 
f.  92  an  von  anderer  Hand.  Am  Schluss  wird  als  Datum  dfCs  J.  1013  und 
als  Abschreiber  Mohammed  b.  ^Abdallah  b.  Ehaltl  b.  ^Abdul^aztz  b.  Ahmed 
Al-lskender&ni  Al-Qamari  angegeben. 

364.     157  Quatr.     21  c.  h.    14  c.  br.     585  fol.  21  lin. 

Commentar  betitelt    cL^  ^1  ibUJI  Jl^  ^  £^*^'    ^  ^^ 

Compendiom  der  Jnrispmdenz    nach    schäfi'itischem  Bitos    des 
Schih&buddin  Ahmed  b.  Alhnsein  Ali9fahäni  genannt  Abu  SehodJt\ 

welches    ^LoX^^I   lül^    betitelt  ist.     Der  Commentar  ist  von 

Mohammed  Alscherbtni  Alkhattb.    Anfang: 

Die  Abschrift  vom  J.  1143.  •—  üeber  das  Compendiom  vgl.  H.  Klu  lY, 
296  und  die  Ausg.  von  8.  Eeijzer,  Leyde  1859;  unsern  Commentar  führt 
H.  Eh.  nicht  an. 
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261  Quatr.     21  c.  h.    I5V2  c.  br.     117  foL  18  lin.  365. 

.Sch&fi*iti8ches  BechtBbnch,  wie  in  der  Vorrede  ausdrücklich  er- 

mÜuA  isty  ein  Auszug  ans  dem  Sj^^I  ^I^^^  '■^t^X^JI  ^\juaA 
desselben  Yer&ssers  'Ali  k  'Atiya  'Alawte  (f  936)  ^  J^ 
^fjl«j  wiLUf  ^^t  1^  ^5*^*4^  4V*^  ^  ,jaua.  ^  SjJa^ 
S.  H.  Kh.  V,  687.     Anfeng:     J  ^^^   ^S)^^   vi   ^y-^'   V) 

f.  78—117  dyLJI  ^^  ^  d|^A^I  yeyll   oder  mit  dem 
TiteU    j^^l  fj^  ^  juujjf  }U^  (^Ur 


Auf  Mim  reimende  Gedichte  über  Gtegenst&nde  des  geistlichen 
Lebens  von  demselben  Verjfasser,  s.  H.  Kh.  11,  648  unter 

dJ^A^JI  ^\ys^     Vers  1: 

Abcohrift  Ton  yersohiedeneiL  H&nden. 

75  Quatr.  bombyc.    27  c.  h.  18  c.  br.     28  fol.  32  —  36  lin.         366. 
^jiOLaJ»   v^y^il   ^,1^    ^-^äJÜ   \iXXSt^\   ^liü  ^Jcjjf  ^ 

&jiiyi   ^Ua^^    »:j'tXji'   ^L^^  ;-a3^  y«>^ 

Sch&fl'itisches  Bechtsbuch  von  Scheikh  'Alaw&n  Alhamawi,  das 

sich  auf  dem  Titel  ebenfalls  als  einen  Auszug  aus  dem    -.Lua^ 

SjljL^t    ankündigt;   doch  ist  die  Vorrede  ganz  und  der  Text 

grBsstentheils  Ton  Cod.  365  verschieden.    Derselbe  ist  viel  weit- 
Iftofiger,  so  dass  er  eher  als  ein  Gommentar  dieses  Bechtsbuches 

An£Emg:     1\  S(>b^  (sie)  Jul^a.  J^  &JÜ  j^^ 

Die  Hb.  enthält  nur  folgende  Abschnitte: 

^^1  f.  24     g^l  f.  22     g^JLJI  f.  8     gpLeUl  wUr  f.  V 

(•yJI  —  vj^yül  — 

Sehr  klein«,  flüchüge  Schrift. 
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367.     255  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     187  fol.  17  lin. 

Das  Weik  des  Scheikh  Abnlfadhl  Al-Aseliiiaiii  (f  450),  eines 

Schülers  des  Abu  IsMq  Schir&zi  ^^4JL^^t  J^oaÜ  ^(  ^-^AJt 
^luLdÜt  ^UH  ^1  cXaJU  über  das  Erbrecht  odjt JÜI  nach 
schäfi^itischem  BitoSi  mit  einem  Oommentare,  betitdt: 

Anfang  des  Comm.:    ^  JlS^  va^x»^^  ^  Ji^  y£»b  jJÜ   iX^i^l 

Das  Werk  selbst  wird  in  der  Vorrede  des  Comm.    ^   SjUjOI 

odjijüt    betitelt  und  der  Verf.  mehrmals       a^a*^!    genannt 

Bei  H.  Eh.  IV,  397  dagegen  heisst  er     ff^n^^t    Der  Conma.  ist 

nach  einer  ans  dem  Autograph  seines  Verf.  abgeschriebenen  An- 
gabe (f.  137^)  von  Mohammed  Ihn  (sie)  Bekr  Um  Ahmed,  ge- 
nannt Ibn  (Udhi  Schohbah  Al-Andalusi  verfasst  und  das  Auto- 
graph am  25.  Moharrem  832  vollendet  worden. 

Abschrift  aus  der  Mitte  cles  17.  Jahrh.  n.  Chr.    Einige  Bl.  Ton  anderer 
Hand  ergänzt. 


*    .    >r-  * 


368.     437  Quatr.     15  c.  h.    10 V2  c.  br.     95  fol.  17  lin. 

^1  .  .  b Vj   b4)uu.  ouJb  Lu^yf  ^^  i  XJ^  ^^1 

Gedicht  .nach  dem  Metmm  Bedjez,   betitelt    v^^^UJI    &yL^ 

Aber  die  Erbfheilong    i^o^lUil    von  Imäm  Mowaffaqeddtn  Abu 

^Abdallah  Mohammed  b.*AbdaIlah  b.  Mohammed  Al-Bahabi  (daher 

heisst  das  Gedicht  auch  Bahabiyyah  Saa^JI)  mit  dem  Commen- 

tar  des  Schemseddtn  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  Burh&neddfn 
Ibrahim  b.  Schemseddin  Mohammed  Alsalftmi  Alsch&fi'i.    AnfiBAg: 

4X4^    «Jül    JUft   yj]    ^üJf    ^J^ä^    .*  |»Le^t    ^SA^Jt    bjUM.    Jll 

LT— ^'^^'  vJ^  p^y  cH^'  v:^*^/?  ^^'   btUi*.  ^1 
^^^1  ^1   aJU   tUil  .  .  ^^UJf   ^iLJI   4X4^   ^^4Xil 

Jüu  Lot  .  .  4>yUx^  (X!U  J^  Jüu  ^'LJ'  "^^^  ^  ^ 

^    ü<^   »JJf    4Xaä    ^I  ^JJI  (3iyo  cLc^  öäUI  ILJJu 
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l_^    ^^1    iljü    «JJI    lUfl.;    ^5Aa.yi    4V^    ^    äJÜI     dü^ 
«sib  J^.«aÄ^  &*X^t  1^  ii*^  Jul^  y^l^  l4£JÜbo  ^>Xil^  L^JLaM 

Der  erste  Vers  der  ürdjdzet  ist: 

£,  87  bis  Ende  sind  die  in  der  Vorrede  angekündigten    Jyoj 

^UaJUI  J^Uü9  ^  2)    vi^bTyJt  &«^'  ^  1)    v^^*  ^  (^ 

oblyül  vi  4)    s:J^[mJ\  ^L^  ^  3) 
Am  Schlnsse  heisst  es:    ^  ^/^  '^  J^  &jLybJI 

^j^    1fr    &U   .»4^    jL^t    Jj^t    ...^>    )4^    «jjo    M    &Jt^l 

Jl^  ^  ^  ^Ul  ^  4X^1  iL«s  iJUI  Jl  ^1  4)ujJI 
^  (Sic)  vjLiö3^  jf,^  ^L  ^a4AJI  ^4X-*.i»  ^  (Sic)  ^jJI 

^1   ^   aJUI 

Qeschrieben  den  29.  Bedjeb  943  in  Mekka  von  Ahmed  b.  'Omar 
b.  *AUeddüi  (?)  b.  Alasadi  genannt  Ibn  Dirhem  wa  ni9f. 

Nach  H.  Kh.  IV,  336  ist  der  Verf.  der  Urdjfizet  Caläheddln 
JÜBof  b.  ^Abdallattf  b.  *Abdurrahmän  Hamawi  Schafii.     Unser 

Gommentator  yerfiasste  nach  H.  Eh.'s  Angabe  einen  iuljJt   s\yj\ 

betitelten  (yon  dem  in  unserer  Hs.  enthaltenen  vielleicht  verschie- 
denen) Gommentax.  Unsere  Hs.  gibt  keinen  Titel  desselben,  nur 
in  der  vcm  derselben  Hand  geschriebenen  Ueberschrift  steht  als 

Titel    lUjtuiS  ^ y^t    ^i®  ^^^^  angegeben  ist.  Andere  Hss.  des 

Gedichtes,  in  denen  der  Verf.  wie  in  unserer  Hs.  genannt  wird, 
sind  in  der  Bodlejana  bei  Uri  p.  262  n.  1268  (diese  diente  Will. 
Jones^znr  Heransg.  des  Oedichts,  Works  HI,  469  ff.  der  Quart- 
aosg.f  und  p.  84  n.  279  (vgl.  NicoU  p.  575)  mit  einem  Com- 

mentar  von  unserem  Gommentator,  der  k^S  ^U^^I  betitelt  ist 

and  nach  welchem  derselbe  im  J.  925  d.  H.  starb,  nicht  wie 
nach  H.  Kh.  im  J.  879. 
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369.     486  Quatr.     20 Vg  c.  h.    15  c.  br.     31  fol.  19  lin. 

Dasselbe  Gedicht  mit  dem  Commentar  des  Imäm  Bedreddtn 
Mohammed  b.  Schemseddtn  Mohammed  Sibt-ul*M&rid!ni.  So  wird 
der  Commentator  zu  Anfang  des  Textes  genannt;  bei  H.  Eh.  IV, 
399,  wo  unser  Gonmientar  angeführt  ist,  heisst  dessen  Verf.  Mo- 
hammed b.  Ahmed  b.  Mohammed  Sibt-ul-Märidtni.  Sein  voll- 
ständiger Name  nach  andern  Stellen  bei  H.  E[h.  (s.  auch  den  Index 
t.  Vn,  1048),  sowie  nach  unserer  Hs.  und  nach  Cod.  371  ist: 
Bedreddtn  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  Schemseddin  Mohammed 
b.  Ahmed  b.  Mohammed  Almi9ri  Alsch&fi*i,  genannt  Sibt-ul-Märidüii 
(i.  e.  Ibn  bint-ul-Märidini).  Derselbe  war  (H.Eh.  lU,  391)  Astronom 

an  der  Moschee  Alazhar  in  Cairo  ^'yi\  /i^^-t  oJ»»^  und  starb 

(H.  Kh.  V,  407)  im  J.  809  d.  H.    Anfang: 

\ö^^  Jüu  .  .  ^jjüixjü  sloLaJI^  v:>6«JM  V;  ^  «^* 


Dann  folgt  der  1.  Yers  des  Gedichtes. 

Die  Abschrift  ist  vom  21.  Soha'bAn  d.  J.  1123,   geschrieben  Ton  Dja*far 
Al-Maghribi.    Hit  Glossen.    Ton  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

370.     208  Quatr.     21  Vg  c.  h.    I5V2  c.  br.     91  fol.  21-25  lin. 

^\^    pUyf    ^xäJI    ^  uÄ^yÜI  ^  ^  Exj^yt  aüo^kJUJ« 

Glossen  zum  Commentar  des  Djemäleddtn 'Abdallah  Schanschfiri*) 
zu  demselben  Gedichte.    Anfang:    TL^^^  Jy  (54Xfl   «Jü   Jl«^( 

auubAJü  ou%l.^t  Verfasser  dieser  Glossen  ist  Mohanmied  b.*Ali 
b.  Mohammed  Aledftni    ^^jwsüt    Alschäfi'i;    derselbe  hatte  an 

den  Band  zweier  Exemplare  des  Gommentars  von  Djemäleddüi 
'Abdallah  Alschanschfiri  Alschftfi'i  zur  Bahabiyyah  Glossen  geschrie- 
ben, die  hier  gesammelt  erscheinen. 

*)  SohanschAr  ein  Ort  der  Prorinz  Manüfiyyah  in  Aegypten. 


Schanschöii  wurde  geboren  935  oder  936,  er  starb  979  (9, 
fol.  2  verso).  Den  Commentar  verfaaste  er  für  seinen  Sohn  'Abd- 
nlwahhäb.  Als  Verfasser  des  Gedichts  wird  f.  3  Abu  "Abdallali 
Mohammed  b.  'Ali  b.  Albusein  Alrahabi  genannt  Ibn-al-motaqann& 

sjjiiji  ^J^\    angegeben. 

Die  Ab«clmfl  iat  vom  1.   1119.     Von  J.   J.  Harcel  auj  Cairo  gebracht. 

548  Qoatr.     21'/j  c.  h.    14%  C.  br.     20  fol.   23  bn.  371. 

Erläuterung  der  Abhandlung  (Muqaddimah)  über  Arithmetilc, 
.betitelt    ^L»j.)    ^J^c    ^    »^\    des  Ahmed  b.  Alhäim   (nach 

H.  Kh.  V,  331  Scheuch  Abnl'abbäs  Ahmed  b.  Mohammed  b.'Ali 
Älbäim  aus  Jerusalem  (f  887),  nach  Soyüti  in  seiner  Geschichte 
Aegj-ptens  geb.  799  in  Man9Lirah  in  Aegjpten,  f  887).  Diese. 
Abhandlung  handelt  über  die  Arithmetik  in  ihrer  Anwendung  auf 
die  Gesetze  der  moslimischen  ErbtheiluDg.  Der  Commentator  ist 
Mohammed  b,  Mohammed  b.  Ahmed  b.  Mohammed  Sibt-ul-MäridIni 

^t>jUJt  Ja*«  genannt  Vgl.  Cod.  3t>9.  Der  Commentar  be- 
ginnt mit  den  Worten     sJ^L^.    i^xJo   Ijk«^    iJJ   iX^t 

Die  Vorrede  desselben  lautet:  jijüLha.  yoXiff  t^^J-ü'  Ijje 
s.aäJLj'  k_iL»At  «ix  ^  ^^W    bU-.^!   iLcJüUJi    J^   Ls3_oy> 

Am  Schluss  verweist  der  Commentator  denjenigen,    der  tiefer 

auf  den  Gegenstand  eingehen  wolle,  auf  ein  Werk  jlJLa«J(,  das 

nach  H.  Kh.  VI,  440  (wo  die  hierauf  bezüglichen  Schlussworte 
unsers  Commentars  mitgetheilt  sind)  von  demselben  Verfasser  ist, 

wie    die     »»J .      Der  Text  der     ««J    ist  beigegeben  und  roth 

geschrieben, 

Eine  andere  Ha,  dieser  Abliandlong  mit  dem  Comneiitar  von  Ribt-ul- 
Hfcridini  in  der  k.  Bibl.  zu  Petersburg,  Catalogue  p.  108  Q-   12G. 

50  Quatr.  bomhjc.     28^/4  c.  h.  20'/4  c.  br.    434  fol.  25  lin.       372. 
Schfitiäches  Bechtsbuch,  betitelt   «bC^^I    w>j^'    von  Hasan  b. 
Jftsnf  h.  Motahhir  Al-Hilli.    Der  Verf.  sagt  in  der  Vorrede: 
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(.,A-»ju»  J^  s*ff«AJt  |»K»^(  ;^/^  rr^r^'  v'-^*  ^<^ 

KjLi    U«>;^t^    Sa^üJI   JuL«JI    ,JSuw    aui    L«4a>    Jüi    xleLe^t 

±\  JoJj«.  und  verweist  dann  auf  sein  grösseres  Werk       g^^^ 

v^Jwii  v3aa^'  ^  s.jJLkJt    das  auch  die  Ehil&fs  etc.  enthattOi 

während  hier  blos  die  Fetwen  angegeben  seien.  Das  Werk  zerfUlt 
in  eine  Muqaddimah  und  4  Theile  (Qawä'id),  die  wieder  in  S^itftb, 
Maq9ad,  Fa9l  und  Bahth  eingetheUt  sind. 

I.  Th.    i:;»l4>LjJI  ^    enth&lt  die  Bficher    S^l^iJI  bis  ol^\ 

Am  Schlüsse  dieser  Qftldah  (f.  111)  heisst  es:  'Ende  der  I.  Qä'idab 
des  Buches  JUahriTf  welche  von  den  religiösen  Ceremonien  han- 
delt und  hiermit  endet  der  I.  Theil ;  im  zweiten  wird  die  11.  Qft- 
'iddi  folgen,  welche  vom  Verkehr  (almu'ämal&t)  handelt....  Der 
'VerfiEuser  Hasan  b.  Jfisuf  b.  Motahhir  vollendete  die  Abfassung 
Diensteg  10.  Beb!*  I.  790.*  (so  st.  690)  H.  Th.  f.  11^—218 
Die  n.  Q&'idah  über  die  Verträge  (al*uqüd)  in  mehreren  Büchern 

von  ^UJt   bis  vs^L^t.    Am  Schlüsse  dieser  Qä'idah:   'Ende 


des  2.  Viertels'.  IE.  Th.  f.  218'— 313  von  ^KJf  bis  SJUJLl. 
IV.  Th.  f.  313  fif.  von  äIoaÜI  bis  va^UjJI.  Unser  Werk  ist  der 
Grösse  nach  ein  mittleres  h^yX/o^  wer  ein  grösseres  will,  den 
verweist  der  Verf.  auf  sein  Werk  «vLjäÜI  ^SJ3  ;  ein  noch  gros- 
seres  ist  das  oben  citierte  s^jüLLJ!  ff^^^  Am  Schluss: 
j  gfri^  ^  ^^A^fi  ^  vJ^A*'^    luJuajo    ttiX^^^yyJ  ^    (sie)  Obi^ 

'Der  Verfasser  Hasan  etc.  vollendete  die  Abfassung  des  Werkes 
am  8.  Schawwäl  697.' 

Die  Abschrift  ist  ziemlich  modern,  aber  sehr  schdn  geschrieben  und  ool- 
lationniert.  H.Eh.  führt  dieses  Werk  nicht  an,  wohl  i^r  ausser  mehreren 
andern  n,  266  das  Tuhiret-tU'fuqahä,  wo  als  Todesjahn  des  Yerf.  das  J.  726 
angegeben  ist;  dasselbe  Jahr  auch  bei  Tusy,  List  of  Shy^ah  books,  Caloutta 
1853,  Vorrede  p.  3.  —  Eine  andere  Hs.  im  Brit.  Mus.  n.  260,  vgl.  die  genaue 
Beschreibung  von  Cureton  (catal.  p.  138). 
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101  Quatr.     24'/,  e.h.    15'/,  c.  br.     VH  u.  332  fol.  29  lin.     373. 


TOD  Qädhi  Abdurrahmän  b.  Mohammed  Ibn  Elialdtn  Älhadhrami 
AlmAlilri  (geb.  in  Tunis  732,  t  808  d.  H.),  welche  den  eratfln 
Theil*)  seines 

^jjj\y  v;*J'  r"^'  Ä  r^^j  't*^'  cj'r!**?  7^'  J^*^f 

betitelten  Geschichtsweikes  (Ta'rikh)  bilden.    Änfajig: 

C      Der  Cod.  geht  bLi  znm  Schlüsse  von    iojJlII    jU-äI    ^    J^iai 
nmfaast  also  die  3  Bände  der  von  ^t.  Quatremöre  besorgten  Aus- 
gabe.   Am  Schlüsse  folgende  Unterschrift: 
>_^yW    Jj^l    "^^^    IOjo    u>««j1    &l£    bUt    ^    uJyi    JU» 

iXJi    Juu    &Äavjü    1^    iuL«w  <■!,>.    ^^yjjLt^,    wLwö  .Le  >  j.a«*.« 

^  £t^(  ^jKj   ^(  ^^1  iJUI  cUc  ^^  5H   (OjJI  Lx^ 

11*1  i*«  lyliJI  ^_j  v^  r^'^'  1^ 
Dann  folgen  13  Verse  des  Abaehreibers,  deren  letzter,  ein 
Chronogramm,  ebenfalls  als  Datum  der  Abschrift  das  J.  1151  gibt. 
Der  Abschreiber  nennt  sieb  Ismä'tl  b.  Khalifah  aus  Hamah  in 
Syrien.  Deutliche  Abschrift.  Die  ersten  VTI  Bl.  enthalten  eine 
Inhaltsangabe. 

Vgl.  aach  Sacy  Chreitom.  I,  39CI  ff.  ■  i'  *d.  und  Ibn  EhotdAn'B  Antobio- 
n&phie  TOD  de  Slone  im  J.  Aa.  4'  s^rie  t.  3  und  Not.  et  Eitr.  XJX,  j  p. 
In  ff.  und  p.  GVL 

•)  Den  2.  nnd  3.  Theü  bildpt  die  0«Sohichle  der  Araber  und  Berbern, 
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374.  111  Quatr.     22V2  c.  h.   ISVg  c.  br.     450  fol.  23  lin. 
<54>yu»*JJ   wAitjJI   pj^    ^^Ij   i^JjS' 

Allgemeine  Cfesehichte  bis  zum  J.  336  d.  H.  mit  vielen  geo- 
graphischen nnd  naturgeschichtlichen  Bemerkungen,  von  Abulhasan 
^Ui  b.  Alhusein  b.  *Aii  Al-Mas'fidi,  geb.  in  Baghdäd  gegen  das 
^de  des  3.  Jahrh.  d.  H.,  f  345  in  Fostät  (Altcairo).    Eräer  Band. 

Anfang:    J^^t^   Uxit   w^yu*^;  A^t   Jj»i   «JJ   J^f 

Das  ^.  Gapitel  (fol.  9  ff.)  euth&lt  die  Aufzählung  der  1:80  Ga* 
pitel,  aus  denen  das  Werk  bestellt.  S.  die  gedrucUe  Ausg.  Parift 
1861,  t  I,  p.  24 — 45.  Dieser  erste  Band  schliesst  mit  der  Oe^ 
scluchte  des  Khali&ts  von  Alhasaa  b«  'Ali  (=£  Gap.  85).  ünter&KSucift: 

(•UiU  ^yJL\  ^^)  wJöjJI  p;j^  vJj5^^  J^iH  P^l  f^ 

lOft  *JJf  ^^  ^La^  ^f  JjI 

Die  Abschrift  iai  rom  J.  1229  d.  H. 

375.  111  Quatr.     22'/,  6.  h.    ISVg  c.  br.     555  fol.  28  Hn. 

DesselbeB  Werkes  zweiter  Band,  beginnt  mit  der  öesehiehte 

des  ]Qudifats  von  Mo'äwiah  b.  Abi  Sofyftn.    Am  Schlüsse: 

v^jJI  ^^^  ^5*-^l  p^;^^'   (^ 

Die  Abschrift,  yon  derselben  Hand  wie  Band  I,  ist  vom  Bebf 
I.  1230  datiert. 

Yergl.  fiber  dieses  Werk  ausser  der  Pariser  Ausg.  und  der  engL  Ueben. 
von  A.  Sprenger  Bd.  I  (=  Cap.  1—17),  London  1841  auch  Deg^uignes  Not. 
et  Extr.  I,  1—67;  Sacy  ibid.  YIU,  132;  Beinaud,  Introduction  ä  la  g^ogr. 
des  Orientanx  p.  44  ff.  und  über  unsere  Abschrift:  Quatrem^re  snr  la  irie 
et  les  ouvrages  de  Masoudi,  Extr.  du  J.  As.  1839,  p.  29:  *Feu  M.  Asselin 
ayait  fait  copier,  au  Gaire,  plusieurs  exemplaires  du  mdme  oayrage.  .Un 
d'eux  existe  ä  la  Biblioth^que  du  Roi;  «n  autre  se  trauve  dans  ma  eoi^ 
hction.''  Diese  Notiz  steht  nur  in  dem  Beparatabdruck  der  betr.  Abhandlung. 

376.  Cod.  or.  85.     81  c.  h.    20  c.  br.     27^  pag.  41  lin. 

>^  ^  w^o  4Va^i  ^i  ^;*^^  ij^^i  ^^i  ^)^ 

Erster  Theil  des  allgemeinen  Geschichtswerkes  des  Georg  AI- 
mak!n  von  Erschaffung  der  Welt  bis  Mohammed;  der  Verf.  war 
ein  Christ,  geb.  in  Aegypten  620,  gest.  in  Damasons  672  d.  H. 
Zn  An&ng  steht  folgender  lateinische  Titel:  'Historia  ecclesiastica 
continens  acta  Judaeorom,  Christianormn ,  Gentilinln,  Torcanim  a 
condito  mundo  ad  annom  Christi  DC.    Arabice  olim  exarata  a 
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Georgio  Elmacino  fil.  Äbuljaseri  Elamidi  f.  Abulmacaremi  f.  Abul- 
tibi.  Nunc  vero  latinitate  donata,  uotisque  illustrata  a  Johanne 
Henrico  Hottingero.    Anno  1647,' 

Die  Hs.  ist  in  2  Columnen  geschrieben,  die  eine  enthalt  den 
arabischen  Text,  die  andere,  welche  bestimmt  war,  die  lateinische 
Debersetznng  aufzunehmen,  ist  leer.  Die  Abschrift  ist  von  einem 
Christen.  Auf  dem  ersten  Blatte  steht  folgende  Bemerkung  von 
Hottinger:  'Dono  accepi  Lugduno  Batavorum  a  Nob.  ü.  Antonio 
Studlero  vau  Zürich,  Cal.  Jan.  1617.  Manum  Cl.  D.  Golii  non 
raro  deprehendi.  Lib.  scripsit  D.  Nicolaus  Petri  Halebensis,  qui 
Ravium  ex  Oriente  secutus,  aliquandiu  babitavit  Leidiei  tandem 
magno  cum  dolore  rediit  in  patriam;  vide  Christiani  Bavii  aecuud. 
panegjT.  p.  11,  etc.' 

Denselben  noch  unedierten  ersteu  Theil  enthalten  Cod.  Vatic. 
1Ö8  u.  169  (a.  Mai,  Scriptorura  vett.  collectio  nova  IV  p,  SOS- 
SOS)  ,  ebenso  einige  Pariser ,  einige  Oiforder  und  ein  Leydener 
Codei.  Der  Osforder  Cod.  47  {Catal.  bibl.  Bodlej.  ed.  NicoU  p.48) 
ist  von  der  Hand  desselben  Nicolaua,  Sohnes  des  Petrus,  aus 
Aleppo  geschrieben.  Unsere  Hs.  ist  dieselbe,  welche  Hottinger 
benutzt  und  aus  ihr  Auszüge  in  seinem  Smegma  Orientale  gegeben 
hat.  Derselbe  sagt  in  den  Analecta  bist,  theolog.  1652  p.  254, 
daäs  er  ein  Ksemplar  des  ersten  Theils  der  Geschichte  Elmaktn's 
von  der  Hand  des  erwähnten  Nicolaua  besitze,  und  im  Smegma 
Lib.  m,  2  p.  75,  daaa  er  ea  der  Freigebigkeit  des  Anton  Studier 
van  Zürich  verdanke.  Vgl.  hiezu  Nicoll. a.a.O.  p.  5(11  (ad  p.  48), 
wo  von  diesem  Exemplare  gesprochen  wird.     S.  Flügel  n.  48. 

Von  deraelben  H;.  spricht  D.  J.  B.  KOhler  in  Eiohhörn'B  Repertoriom  11, 

47,  der  aber  nicht  bemerkt  zu  haben  scheint,  iass  die  lateiuiiclie  tJeber- 
j*t«nng  nur  auf  dem  Titel  angegeben,  aber  nicht  in  der  Ha.  enthalten  ist. 

Prg.  9  yuatr.      27   fol.   8".  377. 

J.jJI  yoXj^  Arabische  Chronik  (Geschichte  der  Dynastien) 
von  Bar  Gregorias  Abnlfarndj.  Nen,  sehr  klein  geschrieben 
(50  Zeilen  anf  einer  Seite)  von  Michael  Sabbägh. 

■   "  Vgl.  Pococke^ä  Ausg.,  Oxoni«,  I6fi3  in  4". 

pi70  Qnatr.     24  c.  h.    15^4  c.  br.      162  fol.  23-26  lia.  378. 

Ein  Theil  des  Ta'rikh  Zahabi  oder  Ta'rlkh-iil-islÄm  des  Schem- 
seddln  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  Ahmed  Zahabi  (t  748). 
Diese  Chronik  enthält  zugleich  Jahr  für  Jahr  die  historischen 
Ereignisse  rnid  die  Biographien  der  in  demselben  Jahre  Gestor- 
benen. Titel  des  Buches  nnd  Name  des  Verfassers  sind  im  Texte 
selbst  nicht  genannt,  aber  in  dem  fol.  2  stehenden  Vermächtnias 
,j*,  ist  unsere  Hs.  als  der  18.  Theil  des  Ta'nkh-ul-islära  des 
Scfaeikh  Imäm  Zahabi  bezeichnet. 
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^\JL\  (Sic)  ^^IjJI  viljJI  ^yOf  vjyiiff  yLj\  b5>^  sjö, 
U,  p^l  f  Jod  «^  .  .  u^'y^'  )^^  '-A-^  ^^-»^IäJI  ^I 
^H^  l»^^l  ¥>^;l^  u^^  /^  c^^^t  y^)  «^   ^  «^ 

Ans  dieser  ürkonde  ergibt  sich  ausserdem,  dass  dieHs.  damals 
Eigenthnm  des  später  berähmt  gewordenen  Geschichtsehreibers 
DjemUeddtü  Abnlmaliftsin  Jfisof  (f  874)  war,  s.  Cod.  891.  Das 
Dittom  dieses  Vermächtnisses,  in  welchem  der  nideserlich  genW" 
dene  Hnnderter  der  Jahreszahl  von  späterer  Hand  wieder  dnge- 
setit  wurde,  lautet  jetet  12.  Moharrem  656,  was  schon  deshilb 
unmöglich  ist,  weü  2äLhabi  erst  im  folgenden  Jahrh.  lebte;  ohne 
Zweifel  war  es  856,  ygL  zu  Cod.  391. 

unsere  Hs.  enth&lt  zuerst  die  Biographien  der  von  487—500 
incl.  Gestorbenen.  Dieselben  sind  in  den  einzelnen  Jahren  alpha- 
betisch geordnet,  das  J.  487  beginnt  mit  Ahmed  b.  'ObeidaDah 
b.  Abi  SikU  iJherewl.    Zu  Anfang  des  J.  491,  mit  welchem  die 

50.Tabaqah  beginnt,  heisst  es:  cX^i^t  f^t^ji^  ch^^^  ^'  1^"^ 
^^wL»4f  UjJai\  &JÜ  Dann  folgen  f.  103"^  die  historischen  Er- 
eignisse vom  J.  501  an  SjU^m^^  (54X^1  &Ju«i  vs^jt^  bis  zum 
J.  550  ind.  Auf  f.  160^  endigt  das  550.  Jahr  und  mit  ihm  die 
55.  Tabaqah     ^^^Ut^   lLmJo\A\  SJukJ)  ^t      (Je  10  Jahre 

bilden  eine  Tabaqah,  so  dass  mit  dem  Jahr  491  die  50.,  mit 
dem  J.  501  die  51.  Tabaqah  beginnt,  u.  s.  w.)  Hierauf  folgt 
in  den  letzten  2  Blättern  der  Anfang  der  Biographien  der  seit 

500  Gestorbenen  &jLp  ^^«^1  Jju  ^jjJyXjS  ^^    Diese  brechen 

ab  im  J.  501  mit  Isma'tl  b.  *Amr  b.  Mohammed. 

Unsere  Hs.  des  Zahabi  umfasst  also  vom  historischen  Theil  die 
Jahre  501—550  incl.,  vom  biographischen  487—500  und  einen 
Theil  vom  J.  501. 

Alte  Handsclirift;  von  J.  J.  Marcel  aus  Aegypten  gebracht.  Auf  dem  1. 
Bl.  ist  die  Auftehrift:  'Lirre  historique  de  Bhurazy  husha  boosy*  (f).  — 
Vgl.  H.  Kh.  II,  131  und  über  Zahabi  die  Nachrichten  und  Citafe  yon  Mehren, 
Catal.  Hayn.  p.  88  und  Cnreton,  Cat  Brit.  Mus.  n,  171. 

379.     Ck>d.  or.  Pmnneri  250.     21  c.  h.   14Vt  c.  br.     228  fol.  25  Im. 

Compendium  einer  Universalgeschichte  von  Abu  'Abdallah  Mo- 
hammed b.  'Ali  Alsehattbi  Alandalusi.    Gap.  1.  Von  der  SchOpfang 
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bis  Mohammed.  (Jap.  2.  fol.  62  Der  Prophet  Mohammed.  Cap.  3. 
f.  126  Die  4  ersten  Khalifen  mid  die  Omayyadenkhalifen.  Cap.  4. 
f.  174  Die  'Abbasidenkhalifen  und  f.  203  die  Geschichte  Aegyp- 
tens.    f.  218  Schlusswort. 

In   marokkanischer  schlechter  Schrift  geschrieben  1186  d.  ü. 

Falsch  ist  die  Aufschrift  der  Capsel  i^jJI  ^j^  i-  i-  Geschichte 
von  Westafrica. 

Die  eraton  2  Cspp.  dieser  Hs.  sind  auch  in  der  Bibl.  Bodlej.  bei  Ori 
u.  661,  vgl.  hierEU  Nicoli  and  Pusej  p.b90:  'Parri  opM  esee  momenti,  aisi 
ijuod  Hupaniam  et  Africam  pertineat,  judicat  De  Guignea  Eist,  de«  Huns 
V.  37t.     Auctorem  appellat  Mohammed  Ben  Ali.     Hittoriam  nsque  ad  A.  H. 

$43  eontiiiuatam  eise  ait '     Tgl.  Not.  et  Extr.  H,  124. 

185'  Quatr.     21'/j  c.  h.    15  c.  br.      412  fol.   19  lin.  380 

fX-^:i\    ouJb    .UüLl    i*jiH    X^j^y^    U-aJI    JjtU    '^b:£=, 

Rhalifengeschichte  von  'Abdurrahmän  Djeläleddin  Al-Soj'Öti 
(t  911)  Ton  Abu  Bekr  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers  (903). 

Anfang:  ^^jüü  J^^t^  ^yi  O^y  ^5JJt  J^l  tX**.  Jou  Ul 
Vgl.  H.  Kh.  n,  128  unter  Ta'rikh-ul-Kliulafd,  welches  der  ge- 
wöhnliche Titel  von  Soyüti's  Khalifengeschichte  ist.  Der  Titel 
Menähü-u^-pifä  wird  von  H.  Kh.  einem  Traditionswerke  desselben 
Verf.  beigelegt,  s.  IV,  59  und  VI,  160  n.  13012 

Das  Original,  Ton  dem  unsere  Abacbrift  genommen  ist,  wurde  vollmidet 
den  4.  DJirniddA  11,  1 Ü26 ;  unsere  Absi^lirift  ist  datiert  rom  28.  Srha'bin  1 18:i 
von  HaluDlld  Al-'AttAr  b.  Ahmed  AIza^At.  Die  H^.  wurde  von  J.  J.  Marcel 
aus  Cairo  gcbrecbl.     8.  die  Ausg.  von  W.   Nassau  Leee,  Calcutta  len~. 

54  Quatr.      29'/^  c.  h,    20V4  c.  br.      335  fo!.   31   ün.  381 

^jAk-öJI  jlj  jl-*ä.lj  i^I  Uj  d.  i.  Erfüllung  des  Ver- 
sprechens über  die  Geschichte  des  Hauses  des  Auserwählten,  von 
'Ali  ben  Ahmed   Nüreddin  Al-Samhüdi,    ^^^f«^)    (t  911). 

Derselbe  hatte  ein  sehr  weitläufiges  Werk  über  die  Geschichte 
und  Topographie  von  Medina  und  der  Umgegend  geschrieben  und 
dieses  auf  den  Wunsch  eines  hohen  Gönners  in  einen  Auszug  ge- 
bracht. Während  er  im  J.886  (1481)  die  kleine  Wallfahrt  nach 
Mekka  machte,  brannte  in  Medina  die  grosse  Moschee  ah  und 
dabei  wurde  seine  eigene  Bibliothek  ein  Eaub  der  Flammen,  mit 
ihr  das  grosse  Original,  und  nur  der  Auszug  blieb  erhalten,  da 
er  ihn  mit  sieb  nach  Mekka  genomnnen  und  dort  abgeschrieben 
hatte.  Er  hielt  es  nnn  für  angemessen,  einige  Zusätze  zu  machen. 
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and  namentlich  die  Beschreibnng  des  Brandes  und  des  Neubaues 
der  Moschee  aofznnehmen,  und  diese  Bearbeitung ,  die  im  J»  888 
beendigt  wurde,  enthält  der  vorliegende  Codex.  Das  Werk  ist  in 
8  Capitel  getheilt:  1.  Cap.  über  die  verschiedenen  (94)  Namen, 
womit  die  Stadt  Medina  bezeichnet  wird.  —  2.  Gap.  über  die 
Vorzüge,  welche  sie  vor  anderen  Städten  hat,  in  16  Parag^phini* 

—  3.  Cap.  über  ihre  früheren  Bewohner  und  Mohammeds  An- 
kunft daselbst,  in  12  §§.  —  4.  Cap.  Geschichte  der  grossen  Mo- 
schee, des  Grabes  Mohammeds,  der  umliegenden  Häuser,  des 
Marktes  und  der  Wohnungen  der  Flüchtlinge  aus  Mekka  in  37  §§; 

—  5.  Cap.  über  die  noch  bekannten  Plätze,  wo  Mohammed  dais 
G^bet  sprach  und  wo  Moscheen  erbaut  sind;  dieBegräbnissplfttie; 
über  Ohod  und  die  dort  in  der  Schlacht  Gebliebenen,  in  7  §§. 

—  6.  Cap.  Die  Brunnen,  Quellen  und  Anpflanzungen;  die  St^ 
ungen  Mohammeds;  die  Moscheen,  welche  an  den  Stellen  erbaut 
wurden,  wo  er  auf  seinen  Zügen  das  Gebet  verrichtet  hatte,  in 
5  §§.  —  7.  Cap.  Die  Wasserstrassen,  Gehege,  Thäler,  Berge  und 
Besitzungen  im  Gebiete  von  Medina;  alphabetisches  Yerzeichniss 
^r  wichtigsten  Ortschaften,  in  8  §§.  —  8.  Cap.  über  den  Besuch 
des  heilten  Grabes,  in  4  §§. 

Der  Codex  ist  im  J.  1052  (1642)  in  Medina  deutlich  und  cor- 
rect  geschrieben;  der  Abschreiber  selbst  hat  sich  nicht  genannt, 
aber  in  einigen  Bandbemerkungen  mit  der  Jahreszahl  1070(1659) 
gibt  sich  'Abdallah  b.  Ahmed  Al-Schihäbi  b.  Hasan  b.  'Omar  b. 
Mohanuned  b.  'Abdurrahtm  als  Bruder  des  Abschreibers  zu  erkennen. 

Die  Lücke  fol.  45*"  ist  auszufüllen    ^^    AfJo 

Andere  Exemplare  befinden  sioli  in  der  Bodleiana  Cod.  731  und  im  Brit.  . 
Mus.  Cod.  328,  woraus  Gureton,  Gatal.  II,  159  den  Anfang  und  SchluBS  ^ 
abdrucken  lassen.  H.  Eh.  II,  144  u.  YI,  450  hat  das  Werk  richtig  besotarie- 
ben.  Ygl.  besonders:  Geschichte  der  Stadt  Medina  im  Auszüge  aus  dem 
Arabischen  des  SamhAdi  von  Wflstenfeld  in  den  Abb.  d.  Ges.  d.  Wiss.  inOdi- 
tingen  Bd.  9,  1860,  bei  welcher  Bearbeitung  unsere  Hs.  benützt  wurde. 

382.     300  Quatr.     21V2  c.  h.    löVg  c.  br.     207  fol.  23  lin. 

^yüxiaji   s\o  ^Ui^b   Uyt  Sjc^kA    d.  i.  das  Mark  (aus  dem 

Buche)  der  Erfüllung '*')  über  die  Geschichte  des  Hauses  des  Aus- 
erwählten.  Geschichte  und  Topographie  von  Medina,  von 'Ali  k 
Ahmed  Nftreddin  Al-Samhfidi.     Dieses  Werk  ist  ein  vom  Verf. 

selbst  gemachter  Auszug  aus  seinem  Werke     %U^b    ^^t    U. 

«t^^i>f  «fj  (s.  die  vorherg.  Hs.)  nach  einer  etwas  veränderten 
Abtheilung.    Die  Hs.  ist  collationniert,  mit  einigen  Bandgh)e8en. 

^Wifc— ^^     ■■■—■■    I    I    I  ■ 

*)  Wilstenfeld  fibersetzt  ^des  Terspreohens*,    da   er    ^J|    IL^^L^ 
schreibt,  aber  in  unserer  Hs.  wie  bei  H.Eh.  ist  der  Titel    ».liJl  ^^V>^ 
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Äbachrift  vom  Rebf  11. 976  von ' Abdurrahim  b.  Ahmed  Al-Schiräzi 
Ibn  "Ali  b.  Ibrahim  b.  Jiiauf  Al-'Adjami.  Vgl.  H.  Kh.  U,  144 
und  VI,  451. 

HierroD  sind  Exemplare  zu  Paris  Cod.  848;  im  Brit.  Hiu.  Cod.  329  [dieter 
Cod.  hat  die  Bemerining,  dus  dieser  Auseng  im  J.  893  abgefuft  sei);  tu 
Berlin  Cwl.  Bpreng.  n.  178;  zn  Wien  onter  Hammer'e  Hss.  Cod.  187,  i. 
Wiener  J.  d.  L.  imä  Bd.  70,  Änz.-Bl.  p.  88,  wo  der  Inhalt  der  Cspitel  und 
^g.  ToIlatSndig  angegeben  ist;  zu  Leipzig  in  der  RefAiyya  n.  307. 

10  Quatr.     30  c.  h.    IS'/,  c.  br.     261  fol.  19  lin.  383. 

P8e«do-Wä(|idi'a  Eroberung    von   Syrien    und    fol.  229  ff.  von 

Aegj'pten.     Am  Schlüsse:     iü,tU)Cyf^   ^„oje^    fLäJ\   —yXi   -j" 

Ist  dieselbe  Redaction  wie  die  von  W.  N.  Lees  in  der  Blbllotheca 
indica  herausgegebene. 

Deutliche  und  correcte  Abschrift  rom  J.  1114  d.H.  Ygl.  Haneherg  über 
Paeudo-W.'ä  Oesch.  der  Eroberung  Ton  Syrien,  Abb.  d.  b.  Akad.  d.  Wiia. 
philog.-philol.  Ol.  IX.  Bd.  I.  Abth.  18Ü0  p.  125. 

455  Qnatr.     24  c.  h.    18  c.  br.     fo^.  258  u.  ^.f ,  402  pag.     384.c 

Dieselbe  GeBchichte  der  Erobening  von  Syrien,  arabisch  mit 
li-anz.  Uebers.  von  P^tia  de  la  Croii,  in  2  Bänden. 

Bd.  I,    ^Ui  jJUI  a^j  ^JJt^  J.UJI  -yXi  our 
Bd.U.     ^.ui-U  ^UJt  -.yjü  «^^Li  Uj^  ^  ^jjtÜI  jaJ.1 
^iXälJI    -•*    ^    i>i*°    geht  bis  zum  Schluss  der  Eroberung 
Sj-riens     »LiJI    -.yü    *j'    und  zum  Anfang  der  Geschichte  der 
Eroberung  Aegyptens     j^a/t    _jÄi    .Jlj 

'Histoire  de  la  conqneste  de  Sjrie  par  tes  Arabes  omposfe  par  le  Doete 
Mebemed  Bin  Omar  AI  Wäqoidy  a  qui  Dieu  fasse  mijerrcorde.  L'an  de 
grace  G37.  Seconde  partie.  T^äduite  de  rorigioat  estant  de  la  Bibliotheque 
de  aa  Majeit^  par  Franfoig  P^tis  S'  de  U  Croix  Lecteur  et  professeur  or- 
dinaire  du  Roj  au  CoU^ge  Royal  de  fVance  a  Paris  et  secretäire  Interpret« 
de  ia  majeste,  de  la  marine  et  Amiraul^.  Lo  30  JuiUet  1703.'  ^  Ein  ähn- 
licher franiSsiacher  Titel  auch  in  Bd.  I.  ^^    ,  . 

268  Quatr.      20'/^  c.  h.    IS'/a  c.  br.      156  fol.  25  lin.  3g6_ 

^yoi^l  *XävJI  J^Ui  i  Lfl^ill  oUt  ^LäT 

Oescbichte  d«r  Moschee  Al-Aq^a  in  Jerasalem  mit  historischen 
Nachrichten  über  Jenitralem  und  Syrien  überhaupt.   Vgl.  P.  Lern- 
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mings  Specimen  libri,  Hayniffi  1817.  Der  Verf.  dieses  Werkes  wird 
verschieden  angegeben.  In  unserer  Abschrift  heisst  er  auf  dem  Titel 

^^1^1   iX^  iU^JüÜ»   jüo^ÜlII   pJLjJI  üifyc   ^Uji»  ^L.3H 

Mohaimined  M-Soffüti.  Vgl.  die  Vorrede  der  engl,  üebers.  Ton 
J.  Reynolds,  London  1836.  Bei^.  Eh.  I,  148  Kemäledmn  Mo- 
hammed b.  Abi  Schert/  Mschä/Ci  [Älmign]  mit  dem  Todeegahr 
906  d.  H.;  in  der  Bibl.  Sprenger,  n.  184  DjemdledcUn  b.Scherif; 
in  der  Leydener  Hs.  (Dozy  catal.  II,  176)  Schemseddin  Abu 
^Abdallah  Mohammed  b,  SchihabuMm  AMtcMds  Ahmed  AI- 
Soyüti;  in  andern  Ibrahim  Al-SoyuH,  s.  Möller  cat.  Goth.  n.  348 
u.  349  und  bes.  Cureton  cat.  M.  Er.  II,  160  t  auch  De  Guignes 
Not.  et  Extr.  m,  610;  üri  cat.  p.  179  n.  821  u.  823;  Nicoll 
II,  596.  —  Ködiger  Z.  d.  DMG  1859  p.  229  bemerkt:  Nftbolusi 
fährt  das  Buch  in  seiner  Jerusalem -Heise  an  und  sagt  ausdrfld:- 

lich  (Cod.  Berol.  f.  5  v.)  yxt  y»y  ^^juJf  (%^>jI  pju&JLf 
^^4AJI  ^^jum^I  J^  xh^  '^^^  Scheikh  Ibrahtm  Soyftti, 
der  von  dem  berühmten  Scheikh  Djeläleddtn  Soyüti  verschieden  ist*. 

Die  Abschrift  ist  yom  14.  Redjeb  1030,  geschrieben  von  Suleim&n  b.  DAud 
Koranleser  in  der  Medreseh  Alfiüchriyyah. 

387.     23  Quatr.     27V2  c.  h.    I8V4  c.  br.     206  fol.  27  im, 

^^  ^j^jsJS  fkA'^S  UUJt  84X4J&  ^'^kJiS  pHH^  mL^I  ^jJi^l 

Ein  Werk  über  die  Gebäude  zur  Erklärung  des  Koran  und  der 
Tradition  und  die  Schalen  von  Damascns  von  Imftm  Scheikh 
Zeineddtn  ^Abdulqädir  b.  Mohyieddin  Mohammed  Alnalmi  aus  Dar 

mascus.    Anfang: 

Der  nicht  genannte  Bedactor  des  Werkes  sagt  in  der  Vorredet 
dass  Scheikh  Imäm  Mohyieddin  Abulmefäkhir  'Abdulqädir  b.  Mo- 
hanmied  Alnatmi  Alschäfl'i  ein  Werk  obigen  Inhalts  verfasst  habe, 

das  im  ersten  Entwürfe*  IÜ^'jLm^  ^  vorgelegen  sei.  Der  Verfasser 
übertrug  ihm  die  Besorgung  der  Reinschrift  l^)a^\^^    wobei  er 

das  Werk  in  die  vorliegende  Form  brachte,  indem  er  in  den  dem 
Werke  eingeflochtenen  Biographien  manches  abkürzte,  nadiMus- 
gabe  der  Tabaqät  und  das  Tarikh-ul-isläm.    Das  Werk  beginnt 
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■ik  TaiSiknm  ftber  die  WisseiiBchaft,  dun  iriid  dw  Titel  und 
LiImH  ang^iiebeB: 

itX^UA    ^(^    J|^^    (j«;tjJI    «>L&^tj    s^UaJt    «amS    lU^k*«. 

^1  |wfi9^;-&^  r**^'  7^^  k**^^  r^y^  Lg^tAii 

wobei  der  Bedactor  bemerkt,  dass  er  die  Moseheen  ^»^  imd 
nieht  in  diesem  Werke,  sondern,  wenn  er  so  lange  lebe, 


in  einem  besondem  Bande  nach  Ibn  'As&kir  und  späteren  bis  auf 
Beine  Zeit  beschreiben  werde.  Der  mitgetheilten  Inhaltsangabe 
wtspieeliend  werden  sodann  in  dem  Werke  behandelt:    fol.  2 

^IJÜI  %^4>    die  Oebftude  fSr  Erklärung  des  Koran  (7);  f.  3^ 

^iX^I  «^4>  die  G^bftude  fSr  Erklärung  der  Suima  (14  oder 
mehr,  da  das  obere  Drittheil  der  Bl.  11  — 17  und  mithin  die 
auf  diese  Stellen  fallenden  Anfänge  fehlen);  f.  19  |jly>JI  ))*> 
^J^L  Oebäude,  die  beide  Zwecke  vereinigen  (3);  f.  20^Schft- 
fi'itische  Medresen  (55);  f.  90  Hanefitische  (54);  f.  129  MäliM- 
tisehe  (4);  f.  134  Hanbalitische  (9) ;  f.  154  ,^S  ^^tcXx  Arznei- 

seholen  (3);    f.  156"*  (Jil^l  Klöster  *(27) ;    f.  167   v^^Lbbyt 

Aqrle  (4);  f.  168*'  byi  Hospitäler  26;  f.  173**  v^Jjf  Grab- 
mäler  (75);  f.  189  wird  in  einer  Unterschrift  das  Ende  dieses 
Theils  der  Hs.  angezeigt  und  eine  k^[^  über  die  iX^L^jo  und 
ein  Anhang  J^j  über  die  ß^\ye^  von  Damascus  und  Umgegend 
angekündigt;  diese  folgen  dann  wirklich  auf  t  190  ^  J^J^t 
^fyll  So  deren  29  beschrieben  werden.  Nach  f.  191  ist  ein 
Defeet    f.  199  folgt  die  Khätimah  über  die  Moscheen  (>ir^^^'^' 

dieier  Abschnitt  scheint*  aber  unvollendet.  AUenthalben  ist  vieles 
Biographische  über  die  Erbauer,  Vorsteher  und  Lehrer  der  betreff- 
enden Anstalten  eingereiht.  Diese  Bedaction  ist  nach  den  im  Werke 
vorkommenden  Daten  aus  dem  ersten  Drittel  des  X.  Jahrh.  d.  H., 
die  Abschrift  damit  gleichzeitig  und  nach  einer  Bemerkung  auf 

dem  Titelblatt  (UJUoJI   üJ^   iii^    vom  Sohne   des  Verfassers 
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gefertigt  Auf  dem  Titelblatte  ist  die  weitere  Bemerkong,  dass 
dieses  Buch  im  J.  970  in  den  Besitz  des  Enkels  des  V^.  kam, 
Namens  Ahmed  b.  Mohyieddtn  b.  'Abdulqädir,  Freitagsprediger 
an  der  Moschee  des  Sultan  Mohammed  Khan  und  Imim  an  der 
grossen. Moschee  Aja  Sofia. 

Der  Inhalt  der  gaten  und  werthrollen  Hs.  ist  sehr  reichhaltig,  weil  sie 
hei  grosser  Deutlichkeit  sehr  eng  geschrieben  ist.  Im  Ganzen  werden  über 
310  Artikel,  davon  manche  sehr  ausfflhrlich  behandelt.  H.  Eh.  fOhrt  das 
Werk  an  11, 427  n.  3622  unter  dem  Namen  des  eigentlichen  Verfassers  Mohyi- 
eddtn Abulmefftkhir  Alnatmi  Alsch&fi  h   (R5diger,  Z.  d.  DMa.  1859  p.  228.) 

388.  95  Quatr.     26  c.  h.    17  c.  br.     257  foL  83—85  lin. 

Geographische,  physikalische,  historische  nnd  politische  Be- 
schreibimg  Aegyptens  nnd  besonders  Gairo's  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  in  das  15.  Jahrh.  n.  Chr.  von  Taqieddin  Almied  b. 
'Ali  Al-Maqrtzi,  geb.  nach  760  in  Cairo,  f  845  ebendaselbst. 

Zn  Anfang  fehlt  1  Blatt,  die  Hs.  beginnt  mit  den  Worten  der 

Vorrede:     .^.^    aJ^^    ^JLoiS^    .bkilt   ^    auJU   oJUä&I 

cL^^^I  lM^d^\  ^IxJI  und  umfasst  den  ersten  Theil,  bis  znm 

Schlüsse  der  Geschichte  von  Fostät  (=  erste  Hälfte).  Der  Titel 
findet  sich  auf  f.  1  1.  5.    Am  Schlüsse  steht: 

Die  Hs.  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  zum  Theil  alt,  das 
erste  Drittheil.  —  Vgl.  über  den  Inhalt  den  Cod.  321  des  Brit.  Mus.  (Cu- 
reton  p.  156),  in  dem  sich  eifle  Notiz  nach  Schihäbuddln  Ahmed  b.  Haidjar 
befindet,  nach  welcher  Maqrfzi  im  J.  766  geboren  wurde;  H.  Kh.  VI,  232; 
Sacy,  Chrestom.  I,  112,  2«  6d.;  Langl^s  Not  et  Extr.  VI,  320  und  die 
Bulaqerausg.  des  Maqrtzi,  1270,  2  B&nde  in-fol. 

389.  110  Quatr.     30  c.  h.    22  c.  br.     188  fol.  20-22  lin. 
Dasselbe  Werk    vom  Anfang  bis  zur  Mitte   des  Abschnittes 

^  JLo  ^Li^l  Sc^  (in  Cod.  388  ycji  JLo  j^Ujrt  So).  Die 
Hs.  schliesst  mit  den  Worten:      i.^t|>^lv^,p^ff     vä.,LoUil  LoL 

JUS  iJUI  U  J^  iuu3y»  ^  So  ^i.  SO*»  1.  8  dw  vorherg.  Hs. 

Neue  Copie,  incorrect;  die  ersten  2  Bl.  von  französischer  Hand  ooUation- 
niert  und  glossiert.  —  Der  Hs.  liegen  2  handschriftliche  Karten  über  den 
Lauf  des  Nils  bei,  welche  Copien  der  Norden^sohen  sind,  s.  dessen  Voyage 
d'Egypte,  Paris  1795,  t.  I.  pl.  27  u.  28. 
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219  Qnatr.  bombyc.     227^  c.  h.    13  c.  br.     825  fol.  23  lin.     390. 
Die  erste  Hälfte  desselben  Werkes.    Zu  An&ng  ist  *  ein  kleiner 

Defect  (1  BL).    Die  Hs.  beginnt  mit  den  Worten  ^  a^y^  Ui 

;»JJI    »JüD   ^    g^iff  Jf    JüVÄ^W   ;tJ^iH^    ^1^1    und 

adüiesst  mit  der  Qeschichte  des  ägyptischen  Joseph.     Der  Titel 
468  Buches  findet  sich  auf  f.  1  L  22.    Anf  dem  Schnitte  steht 

|w^aJÜ  iokit  yjjo  J^^t  vuLiajJt    Gute,  alte  Abschrift. 


507  Quatr.  bombyc.     23  e.h.   15  c.  br.     126  fol.  25—26  lin.  891. 
Bruchstücke  aus  Abnlmahäsin  Jftsnf  Ibn  Taghri  Bardi's  An- 

nalen  der  ^ägyptischen  Geschichte    y^iojo  d JLo  ^  S^tJI  (»^^t 

8*j»IaJL  die  Jahre  254 — 502  um£assend.  Die  Hs.  beginnt  in 
der  Mitte  des  J.  254  d.  H.  im  Leben  des  Ahmed  Ibn  Tfilün  mit 
den  Worten    ^\^y  Jui^if  ^jJI  LujJI  i  iJ  ;Lo  ^^  4>^l^ 

JuJl&  =  Juynboll's  Ausgabe  Tom.  IT,  1  p.  i^  1. 13.    Was  vom 

Leben  des  Ahmed  Ibn  Tülün  vorhergeht  d.  i.  das  1.  Bl.  der  1.  Lage 

^^S   der  Hs.  fehlt.    Der  Bestand  des  Vorhandenen  ist: 

Lage(l)     9  BL) 
»       2    10    >  >  J-  254—283  =  ed.  Juynb.  II,  1  p.  i^  1. 13 

>  8    10    >  (  l>is  p.  ur  1.  5. 

>  5— 7  Je  10  Bl.   vom  J.  289  —  321  =  ed.  Juynb.  II,  1 

p.  irift  1.  12  bis  p.  Yöi^  L  15. 

*  9     10  BLl  y^jin  j  329—354  =  ed.  Juynb.  p.  f^a  1.15 

*  10,  8    »  /  p.t«v.  1.14. 

3  Bl,  vom  J.  394—398. 

8  Bl.  J.  444—461. 

1    »     J.  466.  467. 

■    1    »     J.  476.  477. 

»   ^23^     6    »  }  •^-  '*85— 497  und  498—502. 

Die  Hs.  Bi^eint  einst  complet  den  2.  Theil  des  ganzen  (6thei- 
ligen)  Werkes  entlialten  zu  haben,  der  mit  Ahmed  b.  Tulün  be- 
ginnt und  bis  zum  J.  524  geht.  Die  einzehien  Bruchstücke  sind 
ille  von  der  gleichen  Hand  geschrieben.    Durch  Versehen  in  der 
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Abschrift  ausgelassene  Stellen*  sind  aof  dem  Bande  von  derselben 
Hand  nachgetragen,  wie  das  J.  348.  Die  Abschrift  fiült  in  die 
Lebenszeit  des  Verfassers, -in  dessen  eigenem  Besitze  sie  war,  ist 
also  ohne  Zweifel  nach  seinem  Autograph  abgeschrieben.  Auf  6 
Blättern  steht,  dass  die  Hs.  ein  Vermächtniss  ^Waqf  ihres  Ver- 
fassers Jüsuf  b.  Taghri  Bardi*  ist;  sie  wnrde  also  zwischen  den 
Jahren  860  (oder  nicht  lange  vorher)  und  874  (dem  Todefljjahre 
des  Verfassers)  gefertigt;  denn  im  J.  860  vollendete  der  Vert 
das  die  J.  525—675  umfassende  Autograph,  das  sich  in  der  Pa- 
riserbibliothek Cat.  n.  8W  (Asselin  1085)  befindet. 

Auf  dem  ersten  yorhandenen  Bl.  ist  ein  Stück  Text  abgängpg.  —  Ueber 
die  in  andern  Bibliotheken  befindlichen  Hss.  ygL  JuynboU^s  genaue  Beschrei- 
bung a.  a.  O.  I,  1  p.  11  ff. 


392.     193  Qnatr.     2IV2  c.  h.    15  c.  br.     698  fol.  21  lin. 

Oesdndite  und  Besehreibnng  Aegyptens  nnd  Cairo^s  vonAbd- 

fadhl 'Abdnrrahmän  Djeläleddfn  Al-So^ti  Al*Schäfi'i  (1911)  ganz 

vollständig.    Anfang:     jUjJI  ^jxi  o^li  ^jJt  &JÜ  J^f 

Inhalt:  f.  1^  Vorrede,  f.  2  Eoranstellen  und  f.  4**  Traditionea, 
die  sich  auf  Aegypten  beziehen,  f.  11^  geographische  Beschreibung' 
Aegyptens,  f.  13  Erbauung  Cairo's,  f.  14  Eintheilung  Aegyptens 
durch  Saladin,  f.  16  wer  zuerst  Mi9r  hiess,  f.  17  Könige  Aegyp- 
tens vor  und  f.  18^  nach  der  Sundfluth,  f.  31  von  den  Propheten, 
die  nach  Aegypten  kamen,  f.  34  Aegypten  zur  Zeit  der  Tochter 
Pharao's,  f.  35  Moses  und  die  Zauberer,  f.  35^  die  alten  Philo- 
sophen Aegyptens,  f.  37''  die  Wunder  des  alten  Aegyptens,  f.  40^ 
von  den  Pyramiden,  f.  47  Gedichte  auf  die  Pyramiden  vonGizeh, 
f.  48**  Alexandrien ,  f.  54*'  *Amr  Ibn-ul-*äci  kommt  nach  Aegypten, 
f.  56  Brief  des  Propheten  an  Moqüqes  und  dessen  Antwort,  f.  61 
Eroberung  Aegyptens  unter  dem  Ehalifen 'Omar ,  f.  72^^Streit  der 
Gelehrten,  ob  dieselbe  gesetzmässig ,  f.  75**  die  Strassen  Aegyp- 
tens, f.  76^  Erbauung  der  Moschee  'Amr*s,  f.  77^  eines  Palastes 
in  Fostat  für 'Omar,  f.  78  von  Bädern  durch  *Amr;  Gizeh,  f.  78* 
Moqattam,  f.  82  der  Berg  Jaschkar  mit  der  Moschee  T&lün^s; 
Fayyüm,  f.  82^  Barqah  und  Lybien,  f.  89  Grabung  des  Kanals 
des  Fürsten  der  Gläubigen ,  f.  90**  Alexandrien,  f.  95  die  Gefährten 
des  Propheten,  welche  nach  Aegypten  kamen  (alphabetisch  geord- 
net), f.  180**  die  Genealogie  Soyüti's  nebst  Anführung  seiner  Werke, 
f.  186»»  die  Traditionensammler  in  Aegypten,  f.  210**  die  SchftfiH- 
tischen  Bechtsgelehrten ,  f.  235  die  MäUMtischen ,  f.  243  die  Ha- 
nefitischen ,  f.  252  die  Imäme  der  Hanbalitischen  Bechtsgelehrten 
u.  s.  w.  (siehe  die  folg.  Hs.). 

Neue  ägyptische  Hand  vom  J.  1144  d.H.    f.  160—186  von  anderer  Hand. 
'JCanuscrit  rai^K)rt^  du  Kaire  par  J.  J.  Maroel.' 
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53  Quatr.     31  c.  h.    19  Vg  c.  br.     218  fol.  25  lin.  398. 

Die  zweite  Hälfte  desselben  Werkes  (=  f.  252—593  der  vor- 
heig.  Hs.),  beginnt  mit  der  Geschichte  der  Imäme  der  Hanbali- 
tischen Bechtsgelehrten  in  Aegypten,  f.  4^  (254*")  *)  Geschichte 
der  Lnäme  Eoranleser,  f.  14  (268^)  der  Frommen,  Einsiedler  und 
Cfifl*8,   f.  22  (281)  der  Imäme  Grammatiker  nnd  Lexicographen, 
I*  25  (285)  der  Metaphysiker ,  Aerzte,  Astronomen,  f.  29  (291) 
der  Prediger  nnd  Erzähler,   f.  30  (291**)  der  Geschichtschreiber, 
f.  31  (293*»)  der  Dichter  nnd  Philologen,  f.  38  (303»*)  der  Emire 
von  der  Eroberung  Aegyptens  bis  auf  die  Bann  'Obaid,  f.  46  (315) 
die  Emire  der  Banu  'Obaid,  f.  51  (322'*)  die  Emire  Aegyptens 
▼on  den  Ayyübiden  bis  zu  den  'Abbasidenkhalifen,  f.  68  (348)  die 
'Abbasidenkhalifen,   f.  88  (378)   die  Sultane  Aegyptens,  welche 
auf  die  ^Abbasidenkhalifen  folgten,  f.  100  (396)  Unterschied  zwi- 
schen Ehalifat,  Eönigthum  und  Sultanat;  was  zu  einem  Reiche 
gehört  um  ein  Sultanat  zu  bilden  (dieses  Cap.  bei  Sacy,  Chrestom. 
in,  338  2*  ^d.);  über  den  Beinamen  Pharao  der  vorislämitischen 
Könige;  über  die  Ceremonien,  welche  beobachtet  werden,   wenn 
der  Sultan  zu  Gericht  sitzt,  f.  101  (397*)  über  die  Heere,  f.  101* 
(398)  die  Würdenträger,  f.  121  (426)  die  Hanefitischen  Kichter, 
f.  122  (427*)  die  Mälikitischen  B.,  f.  123  (429)  die  Hanbalitischeu 
B.,  f.  123*  (429*)  die  Wezire,  f.  138  (454)  die  Secretäre,  f.  140* 
(458^)  die  Moscheen  Aegyptens,  die  Moschee  *Amr's,  die  Moschee 
Ahmed  Ihn  Tfilün's,  einzelne  Begebenheiten,  ♦*)   f.  153*  (508*) 
der  Weg,   den  man  von  Aegypten  nach  Mekka  nimmt,   f.  154* 
(510)  über  den  Vorboten,  der  die  glückliche  Eückkehr  derPilger- 
kaiawane  meldet,   f.  154*  (510*)   über  die  Brieftauben,    f.  156 
(512*)  ein  Aufsatz  des  Qädhi  AlfädhU  über  dieselben,  f.  158  (515) 
über  das  Ceremoniel  der  Kleidertrachten  (mitgetheilt  Sacy  Chrest. 
[I,  267) ,  f.  158  (516)  über  die  Gewohnheit  des  Sultan  beim  Un- 
terschreiben der  Diplome,  f.  158  (516)  die  Münzen,  f.  158*  (517) 
das  Erscheinen  von  Kometen,  f.  159  (517)  verschiedene  seltsame 
Begebenheiten,   f.  165  (529*)  über  den  Nil,   f.  172*  (544)  Ge- 
dichte  verschiedener  Verfasser  auf  den  Nil,   f.  174  (546*)   Be- 
schreibung des -Nils  von  Qädhi  Alfädhil,   f.  175  (548*)  von  der 
(Nachricht  vom  Steigen  des  Nils,   f.  178  (554*)  vom  Nilmesser, 
r.  179*  (556*)  von  der  Nüinsel  Eodhah,  f.  182*  (467)  Moscheen, 
lie  Moschee  Alazhar,  die  M.  Alhäkim  u.  a.,  f.  183*  (468*)  Me- 
lieeenf  die  des  Sultan  Hasan  Ihn  Alnäcir  Mohanuned  Ibn  Qaläun 
L  a.  und  Klöster,  f.  188*  (479*)  seltsame  Ereignisse  in  Aegyp- 
ben  aus  der  Zeit  des  Islam,   f.  196  (564*)  Kanäle  und  Teiche, 
l  201  (567)  Gedichte  auf  Blumen  und  Pflanzen,   die  in  Aegyp- 
ten wachsen. 


*)  Die  eingeklammerte  Zahl  bezieht  sich  auf  Cod.  :i9'i. 

0  Die  Hs.  iät  hier  verbooden,    es  sollte  die  Muschee  Alazhur  u.  s.  w. 
folgen,  8.  unten  f.  182—195. 
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Am  Schlüsse  folgende  Unterschrift:  S^^i^l^t  ^j^^m«^  v^I  Iji» 

,jl(j  -  -  ^UJI  ^LfJt^'  »4^6^  \j^  J^  \j-^  4>-^'  -  «A^l^ 
tirA  aüuw  J^^l  «^^  ^1^1  b^L^t  1»^  &I^  '&juo  ^yJt 

Maghribinisohe  Abschrift  ron  Ahmed  b.  ^Ali  b.  Homeidah  Al-Soha'bftni 
Al-Mfiiki  Tom  Rebf  L  1138.  Nach  einer  Angabe  auf  dem  Titel  wurde  die 
Hs.  im  J.  1170  um  2V,  BiAl  gekauft.  —  Vgl.  H.  Eh.  m,  69;  Marcel,  Eist 
de  rilgypte,  Ootarausg.  p.  XIX.  Einen  Gonspectus  des  ganzen  Werkes 
geben:  Basmussen  in  der  Yorrede  der  Annales  Islamismi  p.  YII  f.  und 
Hammer  Wiener  Jahrb.  Bd.  70  Ans.-BL  p.  85.  üeber  Soyüti  Tgl.  Meursinge, 
Sojutii  Über  de  interpretibus  Corani  p.  4  ff.  der  Vorrede;  Flügel,  Soyüti's 
Leben  u.  Schriften  in  den  W.  J.  d.  L.  58—60  Anz.-Bl.;  Wflstenfeld,  Zeil- 
schrift t  yergl.  Erdkunde  I,  63  f.  und  die  Hs.  selbst  (Cod.  392  f.  180^  ff.). 

394.     Prg.  10  Quatr.     25  fol.  in  8^. 

Udiail  (sie)  J(>Luo   yjjo     Aus  dem  Geschichtswerke  Menfthil- 

U9(afä  des  Sojrfiti  (s.  Cod.  380)  zur  Geschichte  Aegyptens  unter 
den  Mamlnkensultanen. 

f.  13*    v^Lbyi    über  die  Aemter. 

f.  16*    Auszüge  über  einige  rhetorische  Figuren 

Dann  (nach  einer  französischen  Notiz):  Extraits,  anecdotes,  traits 
curieux  sur  le  cadi  Abou  Yousef ,  sur  Ibn  Sikkit  etc. 

Sehr  kleine  Schrift,  neu;  geschrieben  von  Michael  Sabbftgh. 
305.     136  Quatr.     21 V4  e.h.  I6V2  ehr.     100  fol.  u.  346  pag.  151in. 

Compendinm  der  Oeschiehte  Aegyptens  von  Mohammed  ange- 
fangen bis  zum  J.  1027  d.  H.  incl.  (bis  Sultan  'Othmän  ü,  den 
16.  osman.  Sultan)  von  Mar"!  Ibn  Jusuf  Alhanbali  Almoqaddesi 

^^  JüUil  J^Aiil  '-«-*'>>  yj^  ^y^  (t  nach  H.  Kh.  1033,  nach 

andern  Nachrichten  1029  d.  H.)  mit  einer  französischen  Ueber- 
setzung,  betitelt:  Histoire  des  Khalifs  et  des  Sultans  qui  ont 
r^gnö  en  Egypte  suivi  d'un  petit  Kecueil  de  conseils  aux  Princes, 
par  Mar'y  ibn  youssef  alhanbely.  Traduit  de  Tarabe  par  le  Sieur 
Philibert  Deval  Secretaire  Interprete  du  Eoy  et  premier  Drogman 
de  France  ä  Constantinople.    Anfang  des  Textes: 
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Auf  die  Chronik  folgt  eine  Ehätiinah  (fol.  90),  in  der  XJeber- 
setzimg  betitelt:  Conseils  aux  princes  fond^s  snr  divers  passages 
de  TAlcoran  et  sur  les  hadiths  (traditions). 

Die  Abschrift  des  Textes  ist  vom  Mon^  2.  Zülhiddjeh  1150, 

geschrieben  Ton  dem  syrischen  Katholiken  Philippus     (jM-JUi 

Lipjüo  ^^JuJyKJI  ^LyMJ\    Der  Yer&sser  berichtet  unter  dem 

J.  698,  dass  er  Lehrer  des  hanbalitischen  Bechts  in  der  Tnlu- 
nisdien  Moschee  in  Gairo  war.  Nach  Marcel,  Hisi  de  T^gypte 
p.  XXn,  wo  von  diesem  Werke  gesprochen  wird,  wurde  der  Verf. 
1029  auf  Befehl  des  Sultan ''Othm&n  b.  Ahmed  (Othm&n  IT.)  ge- 
tOdtet,  weil  er  ein  eifriger  Anhänger  seines  Vorgängers,  des  im 
J.  1027  abgesetzten  Sultan  Mustafa  b.  Mohammad  (Mustafa  I.) 
gewesen  war.  Auch  im  Gat.  bibl.  Bodlej.  ed.  NicoU  p.  139  ist 
als  Todesjahr  des  Verfassers  1029  gegeben. 

Vgl.  R  Kh.  VI,  336  u.  Köhler  in  Eichhorn'a  Repertorium  m,  275.  An- 
dere BflS.  in  Paris  n.  786,  Wien  (Fundgruben  n,  298),  Oxford  (NiooU  p.  139), 
Si^Dhagen  (Mehren  p.  99),  Gotha  (Möller  n.  373).  Das  Werk  ist  deutsch 
tbersetzt  ron  J.  J.  Reiske  in  Btlsching^s  Magazin  Bd.  5.  Eine  andere  Ab- 
schrift enthält  Cod.  889. 

308  Quatr.     I9V2  c.  h.   14  c.  br.     215  fol.  21  lin.  396. 

4[escliiclite  Aegyptens  von  Mohammed  b.  Abd-el-Mn'ti  b.Abulfath 
b.  Ahmed  b.  'Abdulghani  b.  'Ali  AlmanM  Al-Ishftqi  Al-Sch&fi*i. 

Anfang:  s^tjücst^  iJCLo  i  V^)AJt  «XJUt  iJÜ  Jui^t  Das  Werk  ist, 

wie  der  Verf.  in  der  Vorrede  sagt,  ein  von  ihm  selbst  gemachter 
Auszug  (Mokhta9ar)  aus  seinem  grösseren  Werke  über  die  6e- 

Bchichte  Aegyptens:      Jx»**!^  f^^  (J^  ^  rf^'  t)'  vi  cH^ 

iJU^yi  vjy^  iL>yaXs^\^  .  .  iL^  C\jf  ^10  .  .  S^UJt^ 

(wie  oben)  1\   Jy^\  ^Iaä.!   ublkl   kXa%w^  .  - 

Dieses  Werk,  das  unter  Sultan  Mu9tafa,  dem  in  der  Vorrede 
Lob  gespendet  wird,   verfasst  wurde,   ist  in  eine  Muqaddimah, 
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10  Gapitel  and  eine  EMtimah  eingetheilt.  Die  Muqaddimah  han- 
delt über  die  'KrefflicUeiten  Aegyptens,  die  Stellen,  wo  es  im 
Koran  und  in  der  Sunna  erwähnt  wird,  die  Propheten,  die  sich 
in  Aegypten  aufhielten  etc.  Gap.  I.  Die  vier  ersten  Ehalifen. 
n.  Die  Omayyaden.  in.  Die  ^Abbasiden.  lY.  Die  Statthalter 
dieser  Ehalifen  in  Aegypten;  die  Tuluniden  und  Ikhschiden. 
V.  Die  Tatimiden.  VI.  Die.  Ayyubiden.  Vn.  Die  türkische  Dy- 
nastie oder  die  Babriden  -  Mamluken.  YIII.  Die  Tscherkessen. 
IX.  Die  Herrscher  aus  dem  Hause  'Othm&n  (bis  Mu9tafa,  von  dem 
noch  erwähnt  wird,  dass  er  im  J.  1031  zum  zweiten  Male  den 
Thron  bestiegen).  X.  Die  osmanischen  Statthalter  in  Aegypten. 
Der  letzte,  der  erwähnt  wird,  ist  Ibrahtm  Pascha  Essilfthd&r  (der 
Waffenträger).  Am  Schlüsse  dieses  Capitels  erwähnt  der  Verf. 
unter  dem  D^um  Donnerstag  6.  Moharrem  1032,  dass  ihm  von 
einer  Abyssinierin  ein  Sohn  Namens  Derwtsch  geboren  worden  sei 
Zuletzt  wird  noch  die  Absetzung  des  unbeliebten^Statthalters  Ibra- 
him Pascha  erwähnt  unter  dem  Datum  Mittwoch  7.  Bamadhftn 
1032.  Die  Ehätimah  enthält  Bathschläge  an  die  Sultane  und  Efinige 

^yXJ\^    ^jJL^^LJt    Vt«>l^    ^yX^^    ^'"^^    ii&l^    i 

Am  Schlüsse:  ^Die  Beinschrift  dieses  Werkes  wurde  gefertigt 
in  den  letzten  Tagen  des  Zülhiddjah  1032.*  Unsere  Abschrift  ist 
Tom  J.  1120. 

Vgl.  H.  Kh.  V,  313;  Ann.  Islam,  ed.  ßasmussen  p.  VI  f.  — 
Andere  Hss.  bei  Hammer,  Fundgruben  IV,  329;  in  Oxford,  üri 


cat.  p.  184,  welche  betitelt  ist    U>m,»H  äaJuJI  ^^lyJI  y^W 

(vgl.  dazu  Nicoll  n,  597);   Gotha,   Möller  cat  n.  325   betitelt 
^1^    ^%b;     Paris,   fonds  Asselin  n.  669    betitelt    ^jU 

-aaXHI  ^ÜC^I    (s.  Flügel  Wien.  J.  d.  L.  Bd.  90  Anz.-Bl.  p,  11) 
und  Upsala,  Tomberg  p.  186  n.  265. 

397.     130  Quatr.     28  c.  h.    17  c.  br.     210  fol.  25-27  lin. 

oi^Ü   -   -   Uu}JaJJ\y    ^^jiäi\    JJ3    ^U    ^\^   ^;L5 

Dasselbe  Werk,  im  Texte  betitelt:   o^.«a3'  ^j^  J^^t  ;U^t 

Anfang  wie  in  der  vorherg.  Hs.    Neue,  .schlechte  ä^rptische 
Hand,   vom  26.  Kebf  I.  1213.    Von  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 
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265  Qnatr.     20'/;  c.  h.    15  c.  br.     210  fol.  19-21   lin.  398. 

fleschichte  Aeg^ptens  nnd  Cairo's  von  den  ältesten  Zeiten  bis 
zum  J.  1055  <I.  H.  (=  1646)  von  Uohammed  Ibu  Abisssrar 
Al-Bekri  Al-<^adlqi  in  20  Capiteln.  Vgl,  die  Beschreibung,  die 
Sacy  Not.  et  Eitr.  I,  165  ff.  vom  Cod.  Paris.  784  gibt,  wo  der 
ganze  Inhalt  angegeben  ist.  S.  auch  Marcel,  Hist.  de  l'j^gypte, 
Octavausg.  p.  XXIII. 

Neu,  von  verichiedenen  Sf^tiacheu  HSndcn  geschrieben,  die  Abicbrift 
des  aitesleii  TheUs  row  J.  ll)6ä.  —  Andere  Hsä.  im  Brie.  Mus.  Oureton  p.  157 
u.  ;ia4  und  Cat.  der  Sacy'schen  Bibliothek  d.  007. 

407  Qnatr.     21  c.  h.    15  e.  br.     166  foL  25  lin.  -^Sö- 

•:i;I.LwLiJ1   u^jjw«   ^    J-"^    La.    HHa   iLu.   ij^   ujU>^  1^1  LI —  H 
!_>»..    j.^    iüLe    ^^1    jXIolII    ,jju   ^Lä^f   ij-*    SyoUÜt   j.o»j 

tili     &,!.» 

Geseliicht«  AeRyptens  von  der  Entthronung  des  Sultan  Moham- 
med Khan  (=  Mohammed  IV.,  20.  osman.  Sultan,  der  nach  der 
Ermordung  seines  Vaters  Ibrahim  im  J,  1058  (=1648)  anf  den 
Thron  kam)  und  der  Thronbesteigung  seines  Bruders,  dea  Sultan 
Soleinmn  Khan  im  J.  1099  (1687)  bis  zur  Regierung  des  Sultan 
'Othraän  Khfin  COthmfln  lU.)  im  J.  1168  (=  1755).  Geschichte 
der  Pascha's  von  Aegypten  bia  Ende  des  Monats  Kedjeb  1169 
(=  175Ö).    Ueber  den  Verfasser  findet  sich  keine  Angabe.     Anfang: 

^b  ^  J^  vr^  v^tj^'  /^  v^yi  i^yC'l  iiJ  <xj,\ 

Unsere  H».  wurde  von  1.  J.  Marrel  au3  Cairo  gebracht  und  iai  in  seiner 
lliit.  de  l'^gyple,  Octavausg.  p.  XXV  beicbrieben,  «o  er  sie  ftli  eine  'Con- 
tinuation  d'Abil  Soroor'  ().  die  vorherg.  He.)  bezeichnet    Hübicbe  Abachritl. 

Cnd.  or.  Pmnneri  259.     24'/z  c.l.  17'/j  c.  br.    310  fol.  19  lin-  400. 

«eschichteAegypt«n8vonl099— 1182  d.H.  (1688—1768 n.Chr.) 
mit  den  Biographien  der  iu  diesen  Jahren  gestorbenen  Staats- 
männer und  Gelehrten,  von  'AbdnrrahDiän  b.  Hasan  Al<Djabarti 
Al-Hanefi,  geb.  in  Cairo  1168  (1756  n.Chr.),  f  1240  (1825). 

Anfang:  J^  3»,  adOo  J^^  51  ^jJt  J,!*!  f^_J^\  äU  t\J.( 

')  =  Al-Q4hiraJi. 
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f.  248**  beginnt  der  biographische  Theil:    3   v^^Lo   ^   Sb 

Ayö\  ^\x.\y  pTJLjJ»  ^W  yjj>  ^\yt>i\  » jj» 

Am  Sohluflse  ist  ein  Defeot;  auch  fehlen  in  der  Mitte  fol.  51  —  60.  — 
lieber  den  Yerf.  8.  ^e  Kote  biographique  zu  Anfang  des  Werkes:  'Jonrnal 
d'Abdurrahman  Ghabarti,  pendant  roceupation  frangaise  en  ^gypte,  trad.  de 
Parabe  par  Alex.  Cardin.    iParis  1838  in-8^.' 

401.  406  Quatr.     16  c,  h.    11  c.  br.     107  fol.  22—24  lin. 

JUOI^  ,»Udt  J^  JpLJI  Ua4Jt  &Jüjüo  ^^ 

ErzUiliing  der  Eroberiine  der  Stadt  Behnesft  (in  Oberägypten, 
Provinz  Behnesftwiyyah).  lieber  den  Verf.  findet  sich  keine  An- 
gabe ,  in  andern  Hss.  wird  als  solcher  Abu  'Abdallah  Mohammed 

Almoqri  genannt.    Anfang:    JU  .  .   ,jjlJIjJ|   o^   iJJ   d^\ 

auoi^  1^^  ^1  lOäo.^  jLju  &)yü  ^^1  Ä^ur  ^i  üy2>  j^^ 

yjxMA^  ^\f    ^\6    8^^    Jl   UißlJb^f^    M 

Die  Abschrift  ist  vom  Freitag  9.  Moharrem  1155  datiert,  der 

Abschreiber  nennt  sich  oL^  ^\A\  ^1  >yua^  y^^'fi^  ^5)^ 

Die  Hs.  ist  von  J.  J.  Maroel  aas  Gairo  gebracht.  —  Ygl.  H.  A.  Hamaker 
de  expngnatione  Memphidis,  Vorrede  p.  X:  *Liber  est  fabulosna,  cni  nnlla 
prorsus  Ides  habenda  est/  Andere  Hss.  zu  Paris,  Gotha,  Kopenhagen  und 
im  Brit.  Mus. 

402.  267  Quatr.     24V2  c-  h.    15  c.  br.     148  fol.  23  lin. 

Ein  Band  der  politischen  Correspfmdenz  des  QjMhi  Al-FMkil, 

enthaltend  Staatsschriften  aus  der  Regierung  des  ägyptischen  Ehar 
lifen  *Adhid  li  diu  Allah  und  seines  Nachfolgers  Qaläheddtn. 
Al-Qädhi  Al-Fädhil  ist  der  Ehrenname  des  Abu  Ali  "Abdurrahhn 
Ibn  Abulhasan  'Ali,  Weztr  des  Sultan  ^^äheddtn  und  seiner 
Nachfolger  Almelik  Al'aztz  und  Almelik  Alman9ür,  geb.  zu  As- 
kalon  15.  Djumädä  H.  529  (April  1135),  gest.  zu  Cairo  T.Kebf 
II.  596  (Jan.  1200)  zur  Zeit  als  Almelik  Al'ädU  in  diese  Stadt 
einzog.  Er  stand  bei  Saladin  wegen  seiner  Gelehrsamkeit  im  gross- 
ten  Ansehen  und  übertraf  in  der  Briefschreibekunst  alle  Vorgänger. 

Inhalt  fol.  P  »Uül  Jl^LÜI  Jka^ifl  ^LäJI  v;yLölCo  ^  Jyüuc 
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« 

Sj^iUl  (jMb4i^  I^^jlJI  Schreiben  (des  Q&dhi  im  Namen)  des  Almelik 

Alnftcir  an  seinen  Bruder  Almelik  Almo'azzam  Schemseddanlah. 
f.  2^  desgl. 

f.  4  an  den  hohen  Dtwän  w>«JI  ^l^jJI 

f.  6^  über  die  sidlisehe  Angelegenheit. 
f.  10  an  Almelik  Abno'azzam;  ebenso  f.  13,  15^  16,  16S  17. 
f.  lO**  an  Almelik  Alafdhal  und  so  die  meisten  f.  17^  18,  18N 
19,  19%  20,  21%  22,  etc.  etc. 

f.  28*"  an  den  hohen  Bath    ,^LJI   lyJ^Jl    und  f.  33,  35, 
36%  37%  etc.  ^5^  w-  . 

t  92  von  Almelik  Alafdhal  an  Nfireddtn  b.  Qara  Arslan. 

f.  95  Yom  Sultan  an  den  Scheikh-ul-schuyükh. 

f.  96"*  von  Qädhi  Fädhil  selbst  an  Tädjeddtn  Abulyumn  Alkindi 

^tiJj3\   ^j^\  yi\  ^JJI  Jj    Ebenso  f.  97%   wo  Q.  T.  mit 

dem  vollständigen  Namen  'Abdurrahman  b.  'Ali  Al-Beisäni  *)  ge- 
nannt wird,  und  f.  98,  99,  100. 

f.  101^  Diplom  des  Wezirats  für  Asadeddtn  Schirküh  in  Mi9r 
im  J.  564  im  Namen  des  Khalifen  'Adhid  li  dtn  Allah. 

f.  107  Diplom  für  Saladin  als  Wezir  nach  dem  Tode  des  Asad- 
eddtn Schirküh  in  demselben  Jahre  im  Namen  desselben  Khalifen. 

f.  111  Aus  einem  Schreiben  an  den  Khalifen,  worin  vom  Krieg 
mit  den  Franken  die  Bede  ist. 

£.112^  Schreiben  an  den  hohen  Dtwän  desselben  Inhalts,  so 
andi  die  nächstfolgenden. 

f.  11 7"*  Der  Sultan  an  den  Scheikh-ul-Schuyükh  ^adreddtn. 

f.  12P  An  den  Diwan  in  der  Angelegenheit  des  Ihn  Abi-1-hactn. 

f.  123  Ueber  die  Eroberung  von  Amid,  f.  128**  von  Teil  Khälid, 
f.  129*»  von  Haleb,  f.  136  von  Him9  a.  570  H. 

f.  137*»  und  140  an  Seifulisläm. 

t  138*»  an  Zakieddtn. 

f.  139  und  142*"  an  Qotbeddtn  Herrn  von  Märidtn. 

f.  141  an  Ibn  Zeineddin. 

f.  143  an  Schemseddanlah. 

f.  143**  an  Ibn  Nisän  Herrn  von  Amid. 

f.  144  an  Qädhi  Abulqäsim  Qädhi  von  Hama. 

f.  145.  an  Imädeddtn  Kätib. 

f.  146**  an  'Izzeddin  Aqsüri  Ibn  Ar*asch    (jÄx^l   ^\   KS)y^^ 

f.  147**  im  Namen  des  Ayyüb  AlmeUk  Al'ädil. 

Alte  und  werthvoUe  Hs.,  deren  Abschrift  nach  dem  mit  dem  Namen 

des  Verfassers  f.  1**  verbundenen    iJÜI   sLäjI    ^Gott  schenke  ihm 


*)  Sein  Vater  war  QAdhi  von  Beis&n,   daher  heisst  die  ganze  Familie 
MbeisAni. 


1 58  HlttoriMhe  LÜeralv. 

ein  langes  Leben*  m  urtiieilen,  noch  bei  Lebzeiten  des  Verf. 
gefertigt  wnrde. 

Ein  Theil  der  Coneq^denz  des  Qädhi  F&dhil  ist  uns  you 
Schih&buddtn  Abu  Sch&cnah  in  seinem  Eitäb-nr-raadhaiain  auf* 
bewahrt  worden.  Letzteres  Werk  begann  Qnatremöre  abzadmoken 
in  dem  Becneil  des  historiens  des  croisades.  Historiens  oriratanx. 
Tom.  n,  wovon  die  Münchener  Staatsbibliothek  die  bereits  ge- 
druckten, aber  nicht  heraosg^ebenen  Bogen  ans  dem  BteUaase 
Qnatremöre*s    besitzt.      Daselbst    pag.  17    sagt   Abu  Sch&mah 

&,4.l*^UJt  JuLyt   ^   ^\öl^   J^  ocAj,      '«Tai  consolt^ 

plusieors  volnmes  du  Kadi  F&der  ulid  Qnatremdre  bemerkt  dazu 
in  der  Note :  *Je  possede  dans  ma  bibüoiheque  une  coUecUim  de 
lettres  de  cet  komme  iUustr^  und  dtiert  Stellen  daraus  ebendas. 
p.  19,  20,  39,  40. 

Ueber  den  Verf.  YgL  Abulfeda  lY,  179;   J.  KhalL  ed.  Slane  p.  |»^v  und 

Ueberg.  II,  111 ;  Maqrtzi  Bulaqerausg.  n,  366  f.  Hamaker,  Bpeoimen  eabl. 
oodd.  bibL  Lngd.  Bat.  p.  136;  Saoy,  Chrestom.  I»  233  u.  505  und  Belat  de 
l'^S^yP^  P>489  n.  87;  Keinaud,  Extraits  des  bistoriens  arabes  des  croisades^ 
PariB  1822  p.303  note  1  u.  p.  339,  569,  578,  637;  Hammer  LitOe8oh.yiI, 
14  und  120  n.  7275. 

403.  Prg.  13  Quatr. 

5  Cahiers  Historisehe  Excerote  zur  Geschichte  des  6.  Jahrh. 
d.  H.,  bes.  Nüreddtn*s  und  Saladin's. 

2  Gab.  Politische  Correspondenz  aus  dem  7.  Jahrh.  d.  H. 
(bes.  der  ägyptischen  Ayyubiden  und  Mamlukensultane). 

1  Gab.  Zur  Geschichte  SaU&dins,  dann  Geschichte  der  Barme^ 
kiden  (13  Bl.)  von  Dja'far  b.  Jahya  b.  Ehälid  Wezir  Hftrfin-al- 
raschtd*s  bis  Fadhl  b.  Jahya. 

1  Gab.    Gedichte;  dann   «juyJb*  Erklärung  der  vs^ÜÜJuo   (d.  i. 

Wörter,  die  3  Bedeutungen  haben,  je  nachdem  sie  mit  Fatha, 
Eesra  oder  Dhamma  geschrieben  sind)  des  Qutrub.  —  Exoerpte 
zur  Geschichte  unter  den  Ehalifen  Mostanoer  billah  und  Mosbi*- 
cem  billah. 

1  Gab.  Schreiben  von  Tähir  an  seinen  Sohn  'Abdallah  unter 
dem  Ehalifen  Alm&mün;  dann  Gedichte. 

Alles  geschrieben  von  der  Hand  Mich.  Sabbftghs^  in  sehr  kleiner 
Schrift. 

404.  185  Quatr.     21  c.  h.    16  c.  br.     382  fol.  21  lin. 


Br«ter  Band  der  Geschieht«  des  Ndreddln  nnd  Saladin  \m 
Schihäbuddtn  'Abdiirrahmän  b.  Ismätl  b.  Ibralilra  Abu  Schämah 

(f  665  H.),  hier  wie  in  mehrem  Hss.  betitelt  i.j  ^wuCö.Jt  ^^US' 
in  andern  mit  vollständigerem  Parallelisrnuä  nnd  daher  gewiss  rich- 
tiger -n  ^;ff^yJ\  ^Ujl  i^ÜiT  (s.Ködiger,  Z. d. DMG.  1859  p.230). 

Bei  der  durcli  Walter  Behmauer  zum  Behufe  seiner  in  Beirat 
nächstens  erscheinenden  Ausgabe  vorgenommenen  Vergleichung  un- 
serer Hs.,  die  au9  dem  Ende  dea  17.  Jabrh.  unserer  Zeitrechnung 
HU  stammen  scheint,  mit  der  Leydener  Hs.,  welche  Dozy  (Catal. 
codd.  or.  bibl,  acad.  Lugd.  Bat.  IT,  180  n.  819)  Optimum  codicem 
nennt,  stellte  sich  ans  dem  Teit  heraus,  dass  der  frühere  Ab- 
schreiber eine  Menge  historisch  wichtiger  Stellen  ganz  weggelassen 
hat;  dessenungeachtet  hat  die  Ha.  wesentliche  Dienste  betr.  der 
Interpunctation  geleistet.  Schade  ist,  dass  sie  in  Mitten  eines  Satzes 
abbricht,   denn  die  Leydener  Hs.  gibt  noch  8  Seiten  mehr.     Die 

Worte     ^    j|  jjjI  JU  womit  nach  unserer  Hs.  (f.  382"  1. 14) 

der  zweite  Theil  beginnen  soll,  stehen  im  Cod.  Lugd.  Bat.  p.  435 
mitten  im  Satze. 

Der  vorliegende  erste  Theü  umfaast  den  Zeitraum  von  der  Ge- 
burt NOreddtn's  bis  zum  J.  573  H.,*)  das  auf  fol.  377"  beginnt. 

lTcb«r  Abu  BehAmah  Tgl.  H.  Kh.  I,  363  a.  II,  106;  Haqrtii,  Sultani  Mam- 
looks  I,  2  p.  4G  f. ;  8a(>j,  Rel.  de  l'^g^pte  p.  444.  Keinaud  gibt  AuBEÜge 
•U8  diesem  Werke  in  den  Extraiti  des  bistorieos  srabea  de»  Croiaadei  und 
Quktrem^re  den  Anfang  des  arab.  Textes  im  Rec.  des  hiat.  dei  orois.  Hut. 
Orient.  T.  II.  (S.  zu  Cod.  4Ü2).  —  Andere  E99.  Brit.  Itui.  (Cureton)  n.  313, 
Badlejuia  (Fri)  n.  745  (Nicoll)  n.  13S,  Kopenhagen  (HetiTen)  n.  154—156, 
Guths  n.  330,  Sprenger  caCal.  n.  52. 

159  Quatr.     25  c.  h.     19  c.  br.     182  fol.  7  lin.  40 

43U1JLJ1  üj^i  s^t  ^^  mI\  ouü:^!  ^  ^uji  ^1 


Der  dritte  Theil  einer  Geschichte  des  Sultan  Al-Malik-nl-Aschraf 
(reg.  689— 693).  Vgl.  Quatremere  SultaiLs  Mamlouts,  IT,  1  p.  112 
und  Weil,  Chalifeu  IV,  174.  Dieser  Theil  umfasat  nur  den  Zeitr 
raiun  von  4  Monaten,  näml.  die  3  letzten  Monate  des  J.  690  und 
den  Anfang  des  J.  691  bis  zum  27.  Moharrera.     Anfang: 

^^J.  2  wird  eine  Khotbah  des  Khalifen  Alhäkim  biarorallah  rait- 
gStheilt;  f .  ti  eine  von  demselben  am  21.Schawwäl  690  gehaltene 

•)  Der  Cod.  Lugd.  Bat.  geht  aber  nach  Dozj  a.  a.  0.  nur  bia  TifiS,  wie 
b&nn  dies  aein,  wenn  dieter  Codex  noch  8  Seiten  mehr  enthUt  «b  der 
luurigef  ■  ■    ■  i    !,•  ii        ■,  -  .i  ■,  i.-"!!  ,■!  .     . 
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Ehotbah;  f.  12  ^e  de^l.  und  f.  15^;  f.  20  Unterwerfung  ver- 
schiedener Emire  Bäms;  f.  22^  eine  grosse  Yersunmlnng  beim 
Sultan;  f.  27^  Unterwerfung  des  Emir  Nedjmeddtn  Abu  Numai; 
f.  32^  der  Sultan  geht  auf  die  Jagd  und  nach  Alexandrien;  f.  41 
Besitznahme  von  ^'ah  A99ubaibah  u.  s.  f.;  f.  63^  Ankunft  der 
Gesandtschaft  der  Yenetianer;  f.  65  Nachrichten  aus  dem  Lande 
des  Feindes  u.  s.  w. ;  am  Schluss  einige  wörtlich  mitgetheilte 
Vermächtnisse.    Dann  wird  ein  vierter  Theil  angekündigt: 

4 

b5»^     y,L«Äl     &JU*     y^y»^     M\     "jM     »^     väJUJf     ^y^\    ybA 

Ueber  den  Verf.  iBndet  sich  im  Texte  keine  Angabe,  doch  war 
er  ein  Zeitgenosse  und  auch  die  Abschrift,  sehr  schön  und  gross 
geschrieben ,  ist  gleichzeitig.  J.  J.  Marcel ,  der  die  Hs.  in  seiner 
Hist.  de  ri^gypte,  p.  XIV  beschreibt,  h^t  sie  für  das  Auto^ia- 
phon,  das  der  (sonst  unbekannte)  Verfasser  'Abdallah  b.  'Abdul- 
zfthir  Alkätib  dem  Sultan  Almelik  Alaschraf  selbst  dediciert  habe. 
Das  in  jeder  Hinsicht  prachtvolle  Aeussere  der  Hs.  scheint  dem 
zu  entsprechen  und  auf,  dem  Titelblatte  steht  wirklich  in  einem 
Goldomamente : 

. . .  vjyUJI   auejL^      ^Ueberreicht  von  dem  Sklaven 
. . .  jtLkIt  Ju^  ^  iJüt  Jux      'Abdallah  b.  'Abd-ul-z&hir 

1^1  v^'bÜl      Alkätib  Ala 


Die  ganze  Hs.  ist  Tocalisiert.  Der  Titel  steht  in  einer  Arabeskenrenle- 
rang;  das  Satzende  wird  durch  grossere  oder  kleinere  €K>ldpunote  bezeich- 
net. —  Viel  ist  in  dem  Bande  nicht  enthalten,  da  die  Schrift  sehr  grofg 
und  weit  ist,  bei  nur  7  Zeilen  per  Seite. 

406.     37  Quatr.     32  c.  h.    32  c  br.     251  fol.  13  lin. 

beschichte  Aegyptens  unter  Sultan  N&cir  691—^741  d.  H. 

Von  dieser  Hs.,  welche  J.  J.  Marcel  aus  Aegypten  brachte  und 
pag.  XV  seiner  Histoire  de  l'figypte  beschreibt,  gibt  Prof.  Weil, 
der  sie  bei  Herausgabe  seiner  Geschichte  des  Abbasidenchalifirf» 
in  Aegypten  benützte,  in  einer  brieflichen  Mittheilung  folgende 
Beschreibung  (vgL  auch  Weil  a.  a.  0.  Bd.  1  p.  XI): 

^Anüuig  defect.  Beginnt  mit  Erwähnung  der  bei  der  Einnahme 
von  Akka  unter  Almelik  Alaschraf  gebliebenen  Emire,  hierauf  ein 
Abriss  der  (beschichte  von  Akka  vom  J.  467  d.  H.  an,  mehrere 
Gedichte  über  die  Einnahme  von  Akka,  Schreiben  des  Sultans  an 
den  Fürsten  von  Sis  und  dann  Erzählung  einigei;  andern  Begeben- 
heiten vom  J.  690  (fol.  1—9).  Ende  f.  9  beginnt  dann  die  Chronik 
des  J.  691  und  geht  nach  Jahren  fort  bis  zur  Bückkehr  des  Sultan 
Nassir  aus  Karak  im  J.  709  (f.  9—150).  Der  Verf.  dieses  Theils 
der  Chronik  ist  nicht  genannt,  war  aber  jedenfalls,  wie  aus  zahl- 
reichen Stellen  derselben  hervorgeht,  ein  Zeitgenosse  des  Sultan  Nassir. 


Ende  fol.  150  liest  mau:  'Ernählung  von  Jer  Rückkehr  dua 
Sultan  Nassir  zur  Kegrierimg  zum  drittemuale'  imtl  dann  gleicli 
auf  der  folgenden  Seite:  *uiid  dieses  hat  verfasst  ond  gesammelt 
^  das  Folgende  nämlich,  nicht  das  Vergangene  —  ...  der  Emir 
Bedr  Eddin  Bektasch  der  Befehlshaber  des  siegreichen  Heeres 
von  Aegypten.  (Nafcib  Aldjujusch)'  Folgt  nun  eine  kurze  Dar- 
stellung der  Rückkehr  des  Suitana  nach  Aegj-pten,  während  die- 
selben Begebenheiten  schon  früher  ausführlicher  erzählt  worden 
sind.  Am  Ende  dieser  Erzählung  folgt  ein  Capitel  über  die  Ke- 
gierungsTerweser  Aegyptena  vom  J.  709 — 727,  in  welchem  dieaes 
Amt  eingieng,  dann  über  die  Oberstkämraerer  bis  zum  J.  738, 
über  die  übersthofmeister  und  andere  hohen  Würdenträger,  zuletzt 
über  die  Oberbefehlshaber  des  Heeres,  unter  welchen  der  genannte 
Bedr  Eddin  Bektasch  Alfachri,  welcher  im  J.  738  diese  Stelle 
erhielt  und  im  J.  745  starb,  der  Letzte  ist  und  dem  vom  Re- 
dacteur  dieser  Chronik,  der  sich  auf  das  Urtheil  aller  Zeitgenossen 
beruft,  ein  grosses  Lob  gespendet  wird.  Hierauf  folgt  ein  Capitel 
über  die  Eroberungen  des  Sultan  Nassir  und  erst  dann  (f.  155) 
wird  die  Chronik  vom  J.  709 — 741,  in  welchem  Nassir  starb, 
fortgesetzt  {f.  150^230). 

Den  ScbluBS  der  Handschrift  bilden  mehrere  Capitel  über  die 
Moscheen  und  Capelleu,  die  unter  Nassir  gebaut  wurden,  dann 
ein  kurzer  Abriss  der  Geschichte  von  Jerusalem,  Akka,  Askalon 
und  der  Eroberungen  der  Kreuzfahrer.  Am  Ende  der  Geschichte 
der  Stadt  Tripoli  finSyrienj  heisst  es  (f.  251):  'Wir  wei-den  nun 
zur  Fortsetzung  der  Chronik  im  ...tenTheile  zumckkehren.'  (Die 
Zahl  des  Theils  ist  geflissentlich  ausradiert,  wahrscheinlich  vom 
Antiquar,  der  nicht  zeigen  wollte,  dasa  er  nur  ein  Bruchstück  eines 
grösseren  Werkes  besitze,  doch  ist  das  mm  noch  deutlich  zu  er- 
kennen und  muHS  also  wenigstens  Oiamn  (achte)  heissen.)  Voll- 
endet wurde  diese  gesegnete  Chronik  am  17.  Djumadi-I-achir  des 
J.  742'  (also  etwa  G  Monate  nach  der  zuletzt  erzählten  Begebenheit). 

Wir  haben  demnach  hier  den  7.  Theil  eines  grfissern  Werks 
vor  uns,  das  vielleicht  schon  mit  dem  ersten  Mamlukensultane, 
wenn  nicht  gar  mit  den  EyjTibiten  beginnt  und  noch  weiter  fort- 
gesetzt wurde.  Der  Redaeteur  der  Chronik  muas  von  den  Ver- 
fassern unterschieden  werden.  Der  Verf.  des  ersten  Theils  dieser 
Handschrift  hat  wahrscheinlich  nur  eine  Chronik  bis  zum  J,  709 
geschrieben  und  ist  vielleicht  bald  nachher  gestorben ,  während 
Bedr  Eddin  Bektasch  wahrscheinlich  seine  Chronik  bis  zu  seinem 
Tode  fortsetzte.  Ein  Sammler  einer  grössern  Chronik  hat  sie 
dami  in  einen  Band  verschmolzen.  Die  Darstellungsweise  der  bei- 
den Verfasser  ist  ganz  verschieden.  Ei-sterer  erzählt  viel  aus- 
führlicher, theilt  Briefe,  Gedichte,  Prociaraationen  etc.  mit,  citiert 
auch  andere  Quellen,  während  Letzterer  die  Begebenheiten  nur 
ganü  kurz  berichtet.  Die  Schrift  ist  sehr  schön,  doch  nicht  ganz 
correct.  Manche  Fehler  sind  von  einer  andern  Hand  verbessert. 
Eine  Lücke  habe  ich  nirgends  gefunden,  obgleich  Quatremere  an 
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mehreren  Seiten  mit  Blei  geschrieben:  *il  y  a  ici  une  lacane* 
oder  'il  manqne  ici  un  ou  plusieurs  fenillets/  An  zwei  Stellen 
hat  er  selbst  diese  Worte  wieder  gestrichen.' 

407.     292  Qnatr.     21  c.  h.    ISVg  c.  br.     68  fol.  25  lin. 

-  -  cUoill    iJUJI    jpuuiJt    v^b    ^UaJLJI    ^l4>^    v^-*^ 

'Die  Zuckerdose  des  Saltan^  von  Schihäbnddtn  Ibn  Abi  Hadjalali 

im  J.  757  für  den  Sultan  Almelik  Alnäcir  verfasst,  ein  nicht  un- 
wichtiges historisches  Werk  aus  der  Mamlukengeschichte  Aegyp- 
tens,  in  einer  Muqaddimah ,   7  Capiteln  und  einer  Nettdjah  in  7 

Capiteln.    Anfang:    aüuXÜa^  ^jJsiJI  (J^t  ,543^1  iJÜ  Ju^i-t 

jj^ojo  i^jJb'l  ^  SLoJüUit       Einleitung.    Geographische 
^  Beschreibung  Aegyptens. 

kXa^Ls.^  oJjJI  \djb  o^  Si  3       Cap.  1.  Ueber  die  Siebenzahl 

^    ^  n,  ihre  besond.  Eigenschaften. 

tjLjj  ^LkJLJI  [j'ifyj  U  ^jLu  3       Cap.  2.  Beziehung  zwischen 

dieser  Zahl  und  dem  Sultan'. 

«i\  ^  jJI  jjio^  j^i  J^  y^  3  Cap.  3.  Ueber  Aegypten, 
^        ,      ^  ,  Cairo,  den  Nil  (immer  mit  Öe- 

^   H<Xo  ^^^    4><>jl!I   I  jjö  Äxi  zugnahme  auf  die  Siebenzahl), 

JuuJI^  S^UJI  ^La.1^  8;La.»*       • 

^LJoJLJt   bif^   ^^  ^Lu   3      Cap.  4.  Warum  der  Sultan 

-  •"         Almelik  Alnäcir  der  siebente 

(XlJt  yjj^  (^  tK-J^  (j^  (^^  ^'^^»  ^®^'  ^^^^  ^^°  seinen  Brü- 
dern auf  den  Thron  setzte. 

3   3       Cap.  5.    Einiges  aus   dem 
Leben  des  Sultan,  sein^  Bru- 
iujI^  ^>^'^  ,jUa-L*JI  [j'^yo  der  imd  seines  Vaters. 

ol      A  Ä,^^    '^.y^   v:i>liüb1   Si   3       Cap.  6.  Besondere  Begeben- 
.     .         *    .    ,  heiten    aus    dem  Leben    des 

^LkLJI  bif^  v::JÜ3i  iU^af   Sulta^. 


Kkh's,  &xcj^l   Lo  (jdsj   vumuo  3       Cap.  7.  Verscliiedeues  über 
,  .         ,    -         ,  ^,.   ^ .      den  Propheten  Mohammed. 

&Juo   (jA^lill    ^uJt^    v::^üJül    IJüD 

iü^l  ;biH  ^ 
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äsyJuJ^ 


3)  die  alten  ägypt.  Könige;  4)  der  fatimidisohe  Ehalife  Hakem; 
5)  Ereignisse  in  Aegypten;  6)  desgL  in  Cairo;  7)  siebeti  Blnmen 
und  Gedichte  darauf.  Am  Schlüsse  jedes  Capitels  eine  Khätimah 
von  7  Erzählungen.  Vgl.  H.  Kh.  III,  604,  wo  det  vollständige 
Name  des  Verfassers  Ahmed  b.  Jahya  Tilimsäni,  vulgo  Ibn  Abi 
Hadjalah  (f  776). 

Schlecht  geschrieben,  doch  vollständig.  Yon  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 
—  KicoU  gibt  einen  Oonspectus  des  VSTerkes  (Cat.  bibl.  Bodlej.  p.  140).  An- 
dere Hm.  Wien  (Fundgruben  II,  296),  Casiri  II,  160  n.  1708,  Brit.  Mus. 
(Gureton  p.  156  n.  319  u.  320),  Bibl.  Sprenger,  n.  19,  Sacy  cat.  n.  209.  — 
Saoj  Chrestom.  II,  237  n.  18,  2«  6d.  erwähnt  das  Werk  mit  den  Worten: 
I/nttteur  du  i9uccarc2an  Ahmed  Telm6sani,  Als  de  Tahya,  file  d^Abou-Hadjela. 

Prg.  8  Quatr.     34  fol.  in  8«.  408. 

Ji^  .  -  fj\jti\  p^y^l  v^b  ^^IkJLJf  ^jtjyCw.  ijju^ 

Dasselbe  Werk,  vollständig,  aber  neu  und  sehr  klein  geschrie- 
im  von  Michael  Sabbägh. 

Cod.  er.  353.     20  c.  h.    I4V4  c.  br.     121  fol.  17  lin.  409. 

Dasselbe  Werk.  Der  Anfang  der  Vorrede  fehlt.  Abschrift 
vom  J.  907  d.  H.  von  verschiedenen  Händen. 

Im  J.  1863  erworben. 

448  Quatr.     20*/«  c.  h.    13^/^  c.  br.     54  fol.  17  lin.  410. 

l»UJt    J^    &:>Ju^l    lÜ^jJt    ^^b  ^   KAx^t    S^^i  ^U^ 

Lebensbesehreibung  in  Versen  eü^st  des  Melik  Moayyed,  ver- 

fasst  von  Mahmud  b.  Ahmed.  So  heisst  der  Verfasser  im  2.  Vei-se 
der  Urdjuzei  In  der  Vorrede  wird  ihm  (f.  1  L  15)  auch  der 
Name  AFaini  beigelegt.   Der  Fürst,  dessen  Leben  beschrieben  ist, 

heisst  im  Texte   Ju^l  ^.akjl   jCJUt   Almelik  Almozaffer  Al- 

moayyed,,    aus   dem   Stamme    JyijOI    von    den  Tscherkessen 

,jS)yJL\  der  ftn  Barqüq  um  3000  Silberstücke  o^ ifl  ^  iu^' 

i,«BULn  verkauft  wurde.  Es  ist  dies  der  ägyptische  Tscherkessen- 
Sultan  Almelik  Almoayyed  Scheikh  Ibn  'Abdallah  Alnaahmüdi,  der 
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am  ersten  Scha'bftn  815  (=  6.  Nov.  1412)  die  Kegienmg  in 
Aegypten  antrat  und  am  8.  Moharrem  823  (=13.  Januar  1421) 
starb.  Vgl.  Weil,  Gesch.  des  Abbasidenchalifats  in  Aegypten  n, 
129  ff.    Anfang  der  Vorrede: 

Vers  1  u.  2  jj^ÄiJI  UüJb^  iülj  ^j        4Xa.iff  JüJI  jJLJ  j^! 

Das  Werk  ist  in  folgende  5  Theile  getheilt  (f.  2*  lin.  16): 

ikXLay  jUAMb^^  iJLol^  tJLit^^  8»J^  ^  L|Jjl 


Das  5.  Capitel  ist  nicht  mehr  vollständig  vorhanden ;  das  ganze 
Vorhandene  umfasst  c.  1700  Verse.  H.  Kh.  führt  m,  641  n.  7S44 
dieses  Werk   des  Mahmud  b.  Ahmed  Araini  (f  855)  unter 

^^-JuüJt  cX^^t  yj^  0^4^  \J^^^  )^  aU^LjuU  4Xj^I  SjAm» 
auf.    Ibid.  m,  597  n.  7158  wird   dasselbe  Werk   unter    8< 

4Xj1JI  üCJUJI  nochmals  erwähnt  mit  der  Bemerkung,  dass 
Scheikh  Schihäbuddtn  Ibn  Hadjr  daraus  c.  400  schlechte  Verse 
ohne  Metrum  auszog ,  und  diesen  Auszug  Jh^  ^  ^j^l  v5^ 

^^^juJt  ^yt   betitelte,  worauf  zwischen  beiden  ein  grosser  Streit 

entstanden  sei,  s.  IV,  506  unter    ^jojlII  ^üJ. 

411.     282  Quatr,     I9V2  c.  h.    14  e.  br.     139  fol.  15  lin. 
^jjüaJt.    JuJläJI  vr^'  O^  tfW  J^y^  ^iUJL  juyiija 


JUCfl^  ^UJI  J^  ai^l^  cX^^Ü.  ^^5.^  J^^l 

Geschichte  des  Kriegs  zwischen  dem  osmanischen  Sultan  SelÜB  L 
und  den  ägyptischen  Sultanen  Qäncäh  EI-6hfiri  und  Tfimän  Bftjr 
bis  zur  Unterwerfung  Aegyptens  durch  die  Osmaiien  im  J.  923 
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(=r  1517),  verfasst  von  dem  Zeitgenossen  Ahmed  Ibn  Zunbnl 
Ar-Bemmftl  Al-tfahalli.    Der  Verf.  wird  in  der  Vorrede   ^^^xAJ^ 

JLeJI  Ju^Ut  Ju^l  nnd  im  Texte  öfter  jL^Jt  Jlov  ^  iX^ 

genannt.     Vgl.  H.  Kh.  11,  112.     Das  Werk   beginnt  mit  dem 
Ansznge  des  Sultan  Qän9Üli  am  16.  Bebf  I.  922  (so  statt  921): 


jJÜI  juä.;  ^^yül  5^U  o^ifl  jOUI  ^^LLLJI  ^^  ^o 

(sie)  ^\o  -.^  i^aL^  ^UaJLJf  VÄ^UiUI  ^-Aox  ^  JLju- 

Die  Abschrift  vollendet  14.  Djnmftd&  I.  1034  von    ..o    (S%'^\ 


Zwei  Midere  Hss.  dieses  Werkes  s.  Malier,  cat.  Goth.  n.  387  u.  388. 

494  Qnatr.     20V2  «•  h.    14  c.  br.     10  fol.  21  lin.  412. 

^  ^UbJLJI  bif^  ^^ifl  ^Uüll^  ^ifl  ^UbJLJI  8^^ 
^^oA    ^^UiJL^   <5^y^'    s^^ioiU   ^liaJLJt    «X    sLS*   yUb    ^L^ 

Sn  ausgewähltes  Stück  aus  dem  Werk  des  Ahmed  'Mahalli 
Aber  die  Eroberung  Aegyptens  durch  Seltm  I.  in  kürzerer  Form 
dargestellt     Nach  Vorausschickung  obiger  Ueberschrift   beginnt 

dmr  Auszug  mit  den  Worten:     yoji   ^   ^)^^   TTi^   u'O 

^1  4h  &JU.  ^ifl  ^1  J^iH  ^^  ^  ^ 

Die  AbeoVrifl  ist  vom  J.  1053.     Das  Ms.  ron  Harcel  aus  Cairo  gebracht 
291  Quatr.     20 V2  c.  h.    14  c.  br.     93  fol.  23  lin.  413. 

i5;5 ^y  yJ^oLJS  ^^  ^^  Ld  yj^  yoA  ^yX3  ^Ja^ 

Geschichte  des  Kriegs  zwischen  dem  Sultan  Selim  I.  und  El- 
Ohflri^  Sultan  von  Aegypten,  und  der  Eroberung  Aegyptens  durch 
Selim  im  J.*923  (=  1517).    Anfang  ohne  Vorrede: 
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.  Di^  BeMiOn  beginnt  ,niit  dem  Auszüge  des  Sultan  Qäaffth  El- 
Ghüri  aus  Aegypten  am  Samstag  lö.  Bebf  IL  921. 

Die  Abschrift  ist  vom  28.  DjuniÄdÄ  IL  1081.  Das  Ms.  Ton  Maroni  'itm 
Cairo  gebracht.  —  Diese  Relation  scheint  vom  türkischen  Standpuncte, 
w&farenl  Cod.  411  vom  Ägyptischen  ist. 

414.     528  Quatr.     I8V2  c.  h.    12  c.  br.     25  fol.  34—86  lin. 

Dasselbe  Werk  nach  der  vorhergehenden  Hs.  von  Ellious  Bocthor 
oder  Mich»  Sabb&gh  in  sehr  Meiner  Schrift  abgeschrieben.  Am 
Schluss  ist  das  Datum  des  Cod.  413  (28.  Djum.  U.  1081)  an- 
gegeben. 

415.'     459  Quatr.     I9V2  c.  h.    I3V2  c.  br.     Ö2  fol.  21  Im.  * 

Oesehickte  der  Ägyptischen  Agha's  und  ^andjäq^a  vom  Soniitqr 

17.  Moharrem  1071  bis  zum  17.  ßebf  II.  desselben  Jahres,  dann 
eine  detaillierte  Geschichte  des  AuMandes  des-  Mohaauiied  Beg 

von  Djirdjeh  y;.^.^     |%.^l^     jCo     (\4^    im  J.  1069  d.  H.' 

gegen  den  Statthalter  von  Aegypten  (cf.  Hammer  Gesch.  des 
osman.  Reiches  VI,  59  ff.) ,  in  3  Gapiteln  mit  Vorrede  und  Schluss- 
wort.   Wang:     jOLx   wui.t  \mSiX3\  JjuJt  fXi\  iJÜ   «xj^t 

Das  erste  Capitel  enthält  die  Erklärung  verschiedener  £oran«- 
stellen;  das  2.  Cap.  (fol.  12**)  die  GescMchte  der  Agha's  und 
^andjaq's ;  das  3.  Cap.  (f.  42^)  die  Geschichte  der  Emp^ng  4e8 
Mohammed  Beg;  die  Khätimah  (f.  50^)  Erklärung  von  Koran- 
versen 'und  Traditionen.  Der  Verf.  ist  auf  dem  Titel  Ibrahtm 
Al-(^wälihi  Al-Aufi  genannt  Am  Schlüsse  der  He:  heisst  er 
Ibrahim  b.  Abu  Bekr  Al-(^alihi  (sie)  Al-'Aufi.  Ueber  denselben 
ist  nichts  W^eiteres  bekannt. 

Vgl  auch  J.  J.  Marcel,  Hist.  de  Vigjpte  p.  XXIV,  wo  er  unsem,  von 
ihm  aus  Cairp  gebrachten  Codex  beschreibt,  aber  irrig  für  autograph  bMl% 
denn  in  der  Unterschrift  wird  genau  unterschieden  zwischen  dieser  Al>- 
schrift  und  der  Beinschrift  des  VerfiEtssers.  Das  Werk  wurde  vom  Ai|iiQr 
vollendet  am  16.1ledjeb  1071,  unsere  Abschrift  am  17.  SchawwÄl  1074  d.  Bf. 
—  Der  Text  ist  roth  und  schwarz  geschrieben  und  mit  Linien  eingefasst. 

416.     260  Quatr.     21  c.  h.    löVj  c,  br.     239  fol.  22  lin, 

^^1  ^oJl  J^  r^^  ^^/  V^  V^ 
Oesehichte   der  Nilinsel  Rodhah    bei  Gairo    von  Djeläleddtn 
Soyftti,  verfasst  ini  DjumädS  II,  895  d.  H.     Anfang: 
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JJ^    ^^    JJb    ,J    ^jcM    JyÜf    Ju^l    Jl:^5(|    äJU    4Xj.f 

Dieses  Werk  handelt  über  Beschreibung  und  Geschichte  der 
Insel,  die  auf  ihr  befindlichen  Bauten,  die  Brücke  nach  dem  Fest- 
lande,  den  Aufenthalt  der  Sultane  auf  ihr,  besonders  aber  über 
den  Nil,  sein  Steigen  und  Fallen  und  den  auf  der  Insel  befind- 
lichen Nilmesser  (Almiqyäs)  und  ist  eine  Compilation  aus  vielen 
Schriftstellern,  als  *Abdurrazzäq ,  Beihaqi ,  Ibri  Beitär^  Ibn  Doreid, 
Ibn  *Abd-ul-Hakem ,  Ibn  Hauqal,  Qazwini,  Mas'üdi  und  vielen 
andern,  vor  allen  aber  aus  Maqrizi.    Soyfiti  bringt  auch  Auszüge 


«US  anderen  seiner  Werke,  so  foL  172**   aüüüf  ^dJ\  vjiJLJf  Si 

Juoil  ^L&    (H.  Kh.  II,  659),  f.  181^  eine  Qacide  auf  re  be- 

titelt:  JüudI  ^U  J^  ;^  v:^J  j^\  (H.  Kh.  VI,  411). 
Der  Text  ist  mit  vielen  Gedichten  untennischt.  f.  137  ein  Anhang, 
mit  der  Aufschrift:    Su^^Jt  %yju  RäJUä^q  v::^Luv>t  vs^b^Lo  S^y 

Dies  Werk  Soyuti's  ist   verschieden  von  dem    JL3^  Jt   JuJb 

betitelten  desselben  Verfassers;  über  letzteres,  eine  Maqäme  über 
Bodhah  von  geringem  Umfange,  vgl.  Cod.  893  f.  1—4. 

Die  Aiwchrift  ist  vom  gafar  1001  d.  H.  —  VgL  über  dieses  Werk  H.  Kh. 
V,  264  und  VI,  678,  wo  es  unter  den  Werken    \ö\yXi\^    ^S^\    ^   auf- 

SefDlirt  \nrd.  —  J.  J.  Marcel  führt  in  seinem  M^m.  sur  le  meqyAs  de  Ttle 
e  Roudah  in  der  Descr.  de  Pl^gypte  unter  den  von  ihm  benutzten  Quellen 
dieses  W«rk  des  Soyüti  nicht  an,  sondern  nur  dessen  Beschreibung  Aegyp- 
tens.  —  Eine  andere  Hs.  des  Kaukah-ur-Raudhah  ist  in  Upsala,  Tornberg 
p.  215  n.  313  und  ein  Fragment  daraus  ebendas.  n.  314. 

870  Quatr.     20  c  h.    11  Vj  c.  br.     107  fol.  15  Un.  417. 

Werk  Aber  die  Pyramiden  nnd  das  Idol  der  Sphinx. 

Atf  dem  1.  Bl.  steht  folgender  Titel:      JU    jlyf    v^üc^s     , 

ULüj&iS  JuuJI  v^b  ^\^)i\  ^t^t  ^  UüSJ3\  ^  ^\^)i\ 

,..^,^\'^f  ijUaJL/  ^  Y^  'Lichter  der  Erhabenheit  der  hei- 
ligen Orte  über  die  Enthüllung  der  Geheimnisse  der  Pyramiden, 
verfant  von  Alseyyid  Alscherif  Djemaleddin  Abu  Dja'far  Mohammed 
b,:  *Abdiil*az!z  b.  Alqasim  b.  'Omar  b.  Suleimän  Al-£drisL'  Vgl. 
zn  dieser  Angabe  H.  Kh.  I,  482  n.  1412,  Herbelot,  Art^  Edrissi 
und  Sbiam  und  Bödiger,  Ersch  and  Gr.  £nc.  Art.  Edrisi  n.  2, 


\^a  Hiftori«che  liloraiur.  ^ 

wornach  Scherif  Djemäleddfn  Abu  Dja'far  Moh.  b.  ^Abdul'aztz 
Edrtsi  im  J.  623  ein  dem  Sultan  Almalik  Alkftmil  von  Aegypten 
dedidertes  Werk  obigen  Titels  über  die  Pyramiden  verfasrte«^  H. 

Kh.  gibt  dessen  Anfang  so  aft:    sUüt  Lo  Jjl^  (5JJt  «Jü  jLi^t 

and  Herbelot  bemerkt  mais  cet  ouvrage  ne  s'est  pas  eonservS 
jusqtiä  nous  camme  les  pyrcmides< 

Auf  dem  1.  Blatt  unserer  Hs.  ist  noch  folgende  Angaber 

((5)^^t  (54>ljJüJI  y^  ^  ^(>LäJI    'Dieses  Werk  hat  ans  altea 

Papieren  ausgezogen  Scheikh  'Abdulqädir  b.  ^Omar  Albaghd&di, 
1 1092  in  Aegyptä'  (mit  mehreren  Nachrichten  über  dessen  Leben 
und  Schriften)  und  eine  türkische  Notiz  gleichen  Inhalts.  Dasselbe 
wird  in  der  Vorrede  berichtet,  welche  vollständig  lautet: 

f^ö3  ^^ö  J^  LSyc^  Ji  J^l  ^b  J^^\  ^\y  ^l^i« 

4>l^  &iLo^t  owüü»^  &iU0t   o^^Jtj    p^JI    |%ihjJI^   (jJl^f    4X5 

^    4>l^    ^^x^     ^yy^j     ^^f^    Os>W^     (5>ÄJ    ^    «>l^  ^^A^    auJx 

Ä^r^'  ü^^  r^*^'  oV'  c^^  ^^LäJ'  v:>«^  tf;4Xj  5»^ 

^ju^\y    ^Ul    udju    äJx    ^5JLjLLi>l    i^yil    |43jo    Jix    EJiiXJI 

Die  7  Abschnitte,  in  die  das  Werk  getheilt  ist,  haben  eigene 
Ueberschriften  und  beginnen  f.  1,  6,  33^,  54^  81,  89,  101\ 
f.  10**  wird  der  Verf.  im  Texte  selbst  Abu  Dja^far  Mohammed 


Al-Edrisi  genannt    v-ÄJMoyJf  Juu  oÜJOl   Ijje  July  J&b  JU 

i^amj^o^I  Jl«i^  j,ft«g»  ^1  <-i,UyiyH  (XJLa«  ^  und  eine  neuere 
Hand,  die  mit  rother  Dinte  den  Inhalt  am  Bande  angibt,  bemerkt 
zu  dieser  Stelle  v^Uöf  IJjö  JüoI  v-äLoä  'der  Verfasser  des 
ursprünglichen  Werkes',    f.  80  ist  im  Texte  die  Notiz,  dass  das 
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Werk  imJ.623verfii86t  worden  sei  U^.^  äo  bJa3  bl  vXIo* 

8;4*^  S5U&^^  cH/^^  ^^  *^  ;r*^  i  V^^'  '^  vJ 
ftjA^f  WOZU  am  Bande  als  Inhaltsangabe  tjj»  v.aaJIj  ^^^^ 
ilT   SJUi  ^   vUXJt    Im  Verlaufe   des  Werkes  heisst  es  öfter 

i^M^h«>^l  «Jl^  so  f.  13,  28^.    Ans  allen  diesen  Angaben  scheint 

hervorzugehen,  dass  hier  das  Werk  des  Edrlsi  in  der  Bearbeitung 
des  *Abdulqädir  b.  'Omar  Albaghdädi  vorliege.    Die  Abschrift  iS, 

Yom  27.Moharrem  1072  von  Mohammed  b.  *Abdurrahmftn  ^L^Jt, 

schön  geschrieben.  Der  Verf.  citiert  viele  Quellen,  aus  denen  er 
geschöpft  hat,  so  dass  sich  auch  in  dieser  Hinsicht  manche  be- 
achtenswerthe  literar-historische  Notiz  in  dem  Werke  findet. 

Tjse,  Operationa  at  the  Pyramids  of  Gizeh  theilt  II,  344  t  einen  Extract 
firom  Shereef  Djemal  eddyn  Aboo  Djafar  Mohamed  Edrysy's  Wstcnry  of  the 
Pyramid^s  written  in  623  A.  H.^  mit,  hält  aber  das  Datum  der  Abfassung 
fttr  irrig,  indem  er  diesen  Edrisi  mit  dem  berühmten  Geographen  verwechselt. 

3  Quatr.     81  Vz  c.  h.   21  Vg  c.  br.     236  fol.  29  lin.  418. 

^Die  Festkleider  von  tiinisischeii  Nachrichten.'  Historische 
und  topographisch  -  biSgraphische  Beschreibung  von  Africa  und 
insbesondere  von  Tunis  bis  zum  Jahre  1724  n.  Chr.,  dem  wahr- 
scheinlichen Jahre  der  Abfassung  des  Werks.  Der  vorliegende 
Theil  in  6  Büchern  geht  aber  blos  bis  zur  Eroberung  von  Tunis 
durch  Carl  V  und  bildet  somit  nur  die  Einleitung  zu  dem  gross 
angelegten  Werke,  in  welchem  der  Verf.  zunächst  die  Zeit  von 
1681  an  zu  behandeln,  d.  h.  die  Geschichte  Qairowäni's  fortzu- 
setzen sich  Yomahm.  Der  Verfasser  ist  Abu  'Abdallah  Mohammed 
Al-Wedr  und  sein  Werk,  wenigstens  in  dem  vorliegenden 
Theile,  eine  Compilation  aus  älteren  Werken,  der  geographische 
Theil  namentlich  aus  Albekri,  Attidjäni  und  Arabderi. 

Die  Abschrift  ist  marokkanisch,  vom  J.  1138  =  1725.  Eine 
n&here  Beschreibung  des  Inhalts  der  Hs.  gibt  Haneberg  in  den 
Gel.  Anz,  der  b.  Ak.  d.  Wiss.  1859  n.  31—33. 

70  Quatr.     28V2  c.  h.    19  c.  br.     30  fol.  19  lin.  419. 

gyüOI  oyo.  l^  s;i,;UI  ,^yx^  ^l^b  ^^  Uxi  s^LJI  gytyi 

OeseUehte  Al^er's  und  seiner  Kriege  gegen  die  Einfälle  der 
Ungläubigen  (Europäer)  vom  J.  925  d.  H.  bis  zum  J.  1193,  in 
welchem  es  verfasst  wurde.  Der  Verf.  sagt  in  der  Vorrede,  er 
sei  zur  Abfiussung  seines  Werkes  bewogen   worden   durch  den 
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Aussprach  des  Propheten  in  der  Tradition  «Airb  ^\yi  }aj%  ^jjo 
JjJ\  jLft  «Jüt  auo^    Der  übrige  Theil  der  Vorrede  handelt  von 

der  Bedeutung  des  Wortes  Bibät.    Das  Werk  ist  in  Capitel  &jü»L 

eingetheilt.  Der  Verf.  wird  in  der  Handschrift  nicht  genannt;  in 
der  franz^ys.  Uebersetzong  des  Werkes,  die  unter  dem  Titel: 
*Chroniques  de  la  r^gence  de  T Alger,  par  Alph.  Rousseau,  Alger 
1841'  erschien,  wird  der  Verf.  am  Schlüsse  'Mohammed  fils  de 
Mohammed  fils  dAbd-el-Bahman  iils  de  £1-Djilaxd  fils  de  Bekia, 
natilde  Telemsan,  de  la  &mille  des  Mensd^-el-Tschadiri*  ge- 
nannt und  gesagt,  dass  er  sein  Werk  auf  Befehl  des  Emir  von 
Algier  Sidi  Mbnammed  Bey  verfasst  habe. 

Die  Abschrift,  nu^hribiniach,  ist  vom  J.  1257. 
420.     18  Quätr.     31  c.  h.    2l  c.  br.     110  fol.  27  lin. 

fiescUehte  der  Könige  yob  Fez  und  Marokko,  betitelt 
SyyuJt  J^  ;lAÄ.f  i  Lr^i^y^'  u^^;  V;Wt  u**^^l  ^Izj^ 
/  .  ^U  kjüjuo  ^^U^    gewöhnlich  genannt  der  kleine  (tartäs,  im 

Auszüge.  Die  ,Hs.  beginnt  mit  dem  Namen  des  Verfassers,  hier 
Ibn  'Abdallah  b.  Abi  Zer'  ans  Fes  genannt,  ist  in  2  Theile  ge- 
theilt  (der  2.  beginnt  f.  77)  und  geht  bis  ^zum  J.  726  d.  H.  Dann 

I 

liest  man:    ^„aX^\   ^^^\  «  -  vjü^l   &AJt   Lo    «Jb   Up  Jl 

JJ  ij^'if^   u»U^  ^    (jAAi^t   ^     'Bis  hierher  ge^t  das 

Werk  des  Verfassers.  Schluss  des  Auszugs  aus  dem  Werke  be- 
titelt -Ki^aJ-frf-anfe  etc.* 

]  Die  Abschrift,  marokkaniacli,  am  20.  Ramadhftn  1209  vollendet,  ist  .un- 
cörrect^  einzelne  Correctirren  sind  am  Rande  angegeben,  f.  1 — 35*  und 
Sl^*-S9  von  anderer  Hand.  Aus  Bacy^t  BibL  (oat.  n,  201).  — -  Ygl.  die  Aus- 
gabe des  Qart48  von  Tornherg,  Am^Jes  regiun  Hauritani«,  üpsiJ.  Id43. 

421..    Frg.  14  Quatr.     74  fol. 

Excerpte  zur  tteschichte  Spaniens ,  besonders  des  2.  und  3« 

Jahrh.  d.  H.,  beginnt  mit    ,jJjüiH  xsJ;^  ^  J^ill  ^^f 

Enthält  auch  viele  Gedichte,  z.  B.  f.  P  Gedicht  an  Edrls  b. 
Jahya  Almo*teli  von  Abu  Zeid  *Abdurrahman  b.  Moqätil  Alghan- 
däqi  Alischbüni ,  — -  f .  3^  Gedicht  über  die  Yergnugungsorte  Qor- 

tnba's  Suioy3  uuüeuüud ,  —  f.  12"  Tekhmts  einer  Qacfde  ron 
^afieddin  AUtiUi,  —  f.  lä"  Gadkht  aufOnmada  und  die  Auda- 
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lusier,  —  Wettstreit  der  Städta  vou  Andalus  u. s.w.  AmSchluss 
eifie  Qacide  von  Lis^eddtn  (Ibn)  Alkhatib  aus  Qortaba. 

Alles  gescIirieb^B  Ton'  Micli.  SabbAgh  in  sehr  kleiner  Schrift. 
.    Flg.  12:  QüÄtr. .  24  fol.  8«.  422. 

.  Leken  Tnnr's  von  Ibn  "Arabschah  (vgl.  die  Ausgabe  v.  Golius. 
Lngd. Bat::  1636,  4^),  jedocb  incomplet  am  Schlosse  und  nur  aus- 
zugsweise abgeschrieben  von  Mich.  Sabbägh  in  sehr  kleiner  Schrift. 

^     ■  ■  '     ' 

322  Quatr.    .20%  e.h.    14  c.  br.     181  fol.  21  lin.  423. 

liebensgesebkhto  Sabnktektn's  und  die  beiden  ersten  Drittel 
der  33jährigen  Begierung  Snltan  Mahmüd's  von  Ghaznah  ( Jamtn- 
uddaulah  Abulqasim  Mahm&d  Ihn  Sabuktektn  Al-Ghaznewi)  von 
Abunna9r  Mohammed  b.  'Abduldjabbär  Al-Ttbi  (2.  Hälfte  des 
4.  Jahrh.  d.  H.). 

Auf  dem  1.  Bl.  befindet  sich  eine  biographische  Notiz  über  den 
Verf.  am  dei^J4timät  des  Tba'älibi.  ilit  vielen  Glossen  b£s.  in 
der  ersten  Hälfte  der  Hs..  wo  auch  viele  Vocale  angegeben  sind. 
Sehr  schöne,  collationnierte  Abschrift  in  Neskhi,  datiert  vom 
^far  1154,  geschrieben  von  Ahmed  b.  Mohanuned  b.  Mohammed 

Moezzin   (5^5H  >,«■  s  A It  AfW^U  u^^' 

Der  Text  ist  eincpeÜMit  von  goldenen  und  äohwarasen  Linien,  zu  Anfang 
befindet  sich  ein  Qoldomaxnent.  —  Vgl.  die  zu  Delhi  1847  in  fol.  lithogr. 
Ausgabe  des  Textes,  welche  sich  auf  der  Mttnehner  Staatsbibliothek  befindet, 
und  NSldeke  Über  das  KitAb  Jamfnt  In  4en  8itB.-BeT.  der  Wiener  Akad. 
1857,  Bd.  23  p.  15. 

378  Quatr.     20 V4  0.  h.    15  c.  br.     165  fol.  21  lin.  424. 

Universal^Dsefaiehte  (foL  1-— 64)  und  Oeechiehte  der  OjMnaaen 
(f.  65 — 113)  von  Scheikh  Albekri;  so  wird  der  Verfasser  in  der 

Unterschnft  £  113^  genannt  ä^v3.  v^Ls^l^t  yx^^  ^)^  {S^^ 
^ JuJf  2i^;Ai^  vW^^'  sonst  findet  ^ch  über  ihn  keine  Angabe. 
Anfang:    LöJb  öjMj^  UäjL  Sv>Lc  JL^  pJ3  ^^jJ!  &JÜ  xj^\ 

LuoJL      in  der  Vorröde  heisst  es: ^.J^    '^.)^   ^^ 

^ xft    i^if    «XftJuil    k^ÜI    ^ÜJLill    J^3    jLc    aui    ^y£iXS\ 

Der  Verf.,  lagt  hjalanf,  dass  sein  Werk  aus  12  Gapübeln  v^b 
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und  einer  H»r^V  bestehe ;  in  der  gleich  darauf  folgenden  Inhalts- 
angabe wie  im  Text  selbst  sind  aber  nur  11  Cap.  und  die  EM- 
timah,  diese  sind: 

JLiJt  ^^;b'  ^  1.  Aelteste  Geschichte  von  der 

^        C^  Schöpfung  an. 

(3^^l  Älyl  /^  Ä  2.  Arten  der  Geschöpfe  (Engel, 

^       ^  Satane,  Menschen  a.Djinnen). 

^JÜt  dyXjo  3.  Die  Könige  der  Perser. 

J^^t  f%J\  dyXjo  4.  Die  römischen  und  griechi- 

^  sehen  Kaiser. 

uyJt  \i)yXjo  5.  Könige  der  Araber. 

S^LJt  |v4aJU  »Lo^t  ^6  ^  6.  Propheten. 

(j)    Atyy   syjo\^  f^jiLc  %Sb  ^  7.  Geschichte  Mohammed*«. 


sJüu  |0)Ju&Ut  «^UJLslt     8.  Geschichte  der  ersten  Kh»* 

'   ^^       ^  lifen. 

|ftÜÜb  Ixa\  ^  Ail^     9.  Die   Omayyadenkhalifen    in 

Z  Syrien. 

^Ljüt  ^  ^JJ^  10.  Die  ^Abbasidenkhalifen. 


yo^  I%j0tyüt  i^UJLslI  11.  Die   Fatimidenkhalifen    io 

Aegypten. 

Nach  fol.  12  ist  eine  Lücke.  Auf  Kaiser  Heraklins,  den  Nach- 
folger des  Phokas  (610-— 641  n.  Chr.),  folgt  auf  dem  n&chsten  BL 
sogleich  von  Cap.  7  die  Gebnrt  des  Propheten,  so  dass  die  (^p. 
5  und  6  ganz  fehlen. 

f.  65—113^  die  Khfttimah     ^j^^L.   ^Uyi   d^  ^(^   ^ 

\^tr   J(    Oesohichte  der  osmanigehen  Snltane  bis  Mn$ta&  b* 
Mohammed  (zum  zweiten  Male)  im  J.  1031  d.  H. 

f.  113»'-147  ^U^  jrv:i,Uyci  4  ^U^ül  ^Lä^  v^ü^ 

Auszug  aus  dem  Werke  1\  ^Uj^I  oLAj  enthält  das  17.Capitel 

dieses  Buches,  die  Geschichte  der  osmanischen  Sultane  von  der 
Thronbesteigung  des  Sultan  Murad  IV ,  eines  Sohnes  Ahmed  Khftn's 
(16.  Zülqa'dah  1032),  bis  Ahmed  b.  Ibrahfm,  der  im  J.  1102 
ak  Sultan  Ahmed  II.  den  Thron  bestieg.    Am  Sdilusse: 
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f.  149—159     iJub   U    JLa   p^ÜI  odju  ^6  ^  J^l^    ä43jo 

^^t  2Lel  1)   über'  die  Beligion  und   die 
^  Könige  der  alten  Perser. 

^,m  i  H  Lsi  jS^^  (5^LaJÜt  2)  die  Beligion  and  die  religiö- 
C                       ^  sen  Secten  der  Christen. 

4>^4J|  Lot  3)  über  das  Volk  der  Juden. 

Am  Schlüsse:  iX^^I  ^  Loi^  ^^4l3l  Auch  im  Text  heisst  es 

einigemal    awioXf^  ^  «J^^l   y^^    'Almoayyed  in  seinem  Com- 

pendium  sagt';  aus  diesem  Gompendium  scheint  unsere  Stelle 
ausgezogen  zu  sein. 

AUes  ist  in  neuer  maghribinuoher  Schrift  von  derselben  Hand  geschrieben. 

% 

420  Quatr.     21  c.  h.    12  c.  hr.     27  fol.  19  lin.  425. 

i>fyül  &^li    Abriss  der  Oeschiehte  der  ersten  Sultane  des 

MBanisdien  Hauses:  Othmän,  Orkhän,  Muräd  I,  Bäyaztd,  Mo- 
bamaned  Tschelebi  Sultan,  Murädll,  Mohammed  n  der  Eroberer, 
Bftyatfd  Weli,  Seltm  und  Soleiman  und  der  Gelehrten,  die  unter 
ihnen  lebten,  umfassend  den  Zeitraum  von  699  (1300)  bis  974 
(1567).      Der  Verfasser   heisst  zu  Anfang   der  Vorrede   *Omar 

Aliabiri  ^.^^t    (aus  Isbir,  einer  Stadt  3  Tagreisen  von  Erze- 

mm,  wie  auf  dem  Bande  bemerkt  ist),  am  Schlüsse  des  Werkes: 
'Omar  b.  'Ali  Al-Isbiri.    Vorhergehen  5  Approbationen    gdj^Up 

mmelischer  und  anatolischer  Qädhi'asker  und  ein    JujJ   s,,>JLii^ 

{jä^JUi\  s^^JJai  an  dessen  Schlüsse  sich  der  Verf.  Al-Färüq 
Alidi>iri  nennt 

oTpül   i».^    ma\JL^    ^5;-f^^'    Ü^;*^'    iS^    -  -  7*^'    ^if^ 
Der  Titel  des  Werks  wird  in  der  Vorrede  so  angegeben: 

Die  Zeit  der  Abfassung  fällt  in  die  Begierung  des  Sultan  Mahmud 
Ehftn,  wie  aus  einer  Stelle  der  Vorrede  f.  3  lin.  3  hervorgeht: 
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Der  Verf.  dediciert  sein  Werk  einem  Wezlr,  um  Bibliothecar 
zu  werden.     Anfang: 

Schdne  Abschrift.    Ornament  zu  Anfang.     Der  Text  in  einer  Goldeinfas- 
Bung.    Neu. 

426.     11»  Quatr,     207a  c.  h.    15  c.  br.     136  fal.  18  lin.   ; 

J^'  ^V^^\s^-^^^  J^^^  dykJ»  J^UJI  ^1  ^;b 

Chronik  des  Patriarchen  der  Maroniteii  Stephan  AldoWeihi  (?) 
über  die  Ereignisse  in  Syrien  vom  J.  1095^1698  ind.  n.  Chx.> 
nach  den  Jahren  geordnet.  Bedacteur  des  Bnöhes  ist  Tannfis  b. 
Jüsuf  von  der  Familie  der  Schidiäq;  er  sagt  in  seiner  Vorrede, 
dass  er  das  Ungehörige  ausgemerzt  habe  u.  s.  w. 

Anfang:     .  .  iül4>Lalt  ;U^^Lj  JyüJI  ^Üt  ^jJt  «Jü^^Ju^t 

-  -  o^^j^i  u^y^.  ^  o-r^  üV'  ^^'  ^b  ^^ 

L^^jJI  ^Uk.1  jyiJl  ^jb  s^\)  U  ^Lulif  .^^Uf 

Am  Schlüsse  der  Geschichte  des  Jahres  1698  heisst  es:  / 
Ivf  &JU  ^^  j^tJJI  ^5^^ tXJ'  ^;'^  C5^'   *Schluss  der  Ohrt- 

nik  des  Doweihi(?)  der  im  J.  1704  starb.  Dann  folgt  ein  Zusak 
über  die  Geschichte  des  J.  1730,  und  fol.  185  die  Einleitung  des 
Verf.  (der  hier  Jüsuf  Stephan  genannt  wird)  zu  seiner  Chronik 
und  einiges  über  die  verschiedenen  Äeren.  —  Eine  Hs.  d^s  ur- 
sprünglichen Werkes  in  arab.  Sprache  mit  syrischen  Buchstaben 
geschrieben  ist  in  Asseman's  Biblioth.  Vatic.  partis  I  tom.  3. 
Bomae  1759  p.  502  n.  CCXV,  wo  der  Verf.  Stephanus  Aldoensis 
Edenmsis  Patriarcha  Antiochenus  Maronitarum  heisst;  derselbe 
wurde  Brzbischof  von  Nicosia  auf  Cypem  8.  Juli  1668,  dann 
20.  Mai  1670  Patriarch  v.  Antiochien;  er  schrieb  mehrere  Werke 
und  starb  3.  Mai  1705  (?  nach  der  Angabe  in  unserer  Hs.  1704), 
Tgl.  auch  Naironus  im  Index  chronol.  der  Evoplia  unter  Stephaniul. 
lieber  den  Bedacteur  der  Cbronii^  den  Maroniten  Taunus  Alschidi&q 
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s.  Beinaud,  de  la  lit^rature  arabe  en  Syrie  im  J.  As.  Juin  1857 
p.  470.     Die  Abschrift   ist  ganz  neu.     Zu  Anfang  heisst  es 

^^^L^t   ^JuCmI    wJuüt    2LoU^      'Eigenthum    des  Alexander 
Adjanus*. 

I^ach  der  Notiz  .Reinaud's  lebte  Tannüs  AlechidiAq  im  J.  1857  noch  und 
hatte  kurz  vorher  eine  im  Occident  nocli  unbekannte  Biographie  aller  be- 
dentendeii  Personen  des  Libanon  in  Beirut  drnokcn  lassen. 

189  Quatr.     21 V4  eh.    16  c  br.     176  fol.  20  lin.  427. 

Geschichte  der  Statthalterschaft  des  Emir  Fakhreddin  b«  Ma^ 
und  seines  Sohnes  des  Emtr  'Ali,  von  Ahmed  b.  Mohammed  Al- 

KMlidi  aus  der  Familie  ^afed    JlLio   Jü&I  ^    vom  J.  1021 

d.  K  (=  1612  n.  Chr.)  bis  1033  d.  H.  (=  1624  n.  Chr.) 

Auf  dem  Bande  ist  der  Inhalt  kurz  angegeben.  Am  Schlüsse 
f.  158^  heisst  es:  'Das  Buch  wurde  beendet  von  der  Hand  des 
Alseyyidi  Alreschidi  Alhanefi  'Abdullatif  b.  Ahmed  Aireschidi  im 
J.  1172  (=  1759).  Die  Schrift  unserer  Hs.  ist  ganz  modern,  aber 
orientalisch,  von  derselben  Hand  wie  die  vorherg.  Hs. 
f.  162  bis  zum  Schluss  ein  Anhang,  überschrieben: 

wLm3^I     faqft-    u»t4>^l    iXfrty)      über   die  Familie  Ma'n's,    in 

welchem  Geschlechte  sich  die  himyaritischen  Könige   von  Hira 
und  die  Ayyubiden  begegnen.    Anfang:  ^ 


^JJI  ^A^  I^LoiH   ij^yo  ^  J^  obyÜf    JcL^  ^   ^^f 

Ueber  den  Gross-Emir  der  Druzen  Fakhreddin  b.  Ma'n  vgl.  Giov. 
Mariti,  Istoria  di  Faccardino  Grand-Emir  dei  Drusi ,  Livomo  1 787, 
dentBch  Gotha  1790  und  Bitteres  Erdkunde  Bd.  17,  1  p.  396. 

Auf  f.  1  steht  (jA^  ,l5ol  ^JaXl^f  wJüJf  SLoIä  'Eigenthum 
von  Alex.  Abkarius'  (?). 

226  Quatr.     ig'/^  c.  h.    147.^  c.  br.     86  fol.   18  lin.  428. 

y^l    LäL)    Jw^!    8^    ^^ 

Geschichte  von  Ahmed  paseha  Aldjezzär  vom  J.  1185  H.  bis 
zu  seinem  Tode,  der  im  Monat  Moharrem  1219  d.  H.  in  *Akka 
erfolgte.  -Er  ward  1191  Wali  von  ^aidä  und  später  (1785 n.Chr.) 

Gouverneur  von  Damascus  *LäJI  JL    Hiennit  verbunden  ist  die 
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ganze  gleichzeitige  OescMchte  Syriens.  Diese  wird  nach  dem 
Tode  des  Ahmedpascha  Aldjezzär  noch  bi&  zum  J.  1224  d.  H. 
fortgesetzt.  Im  Laufe  des  Werks  werden  viele  Aktenstücke  mit- 
getheilt.  Der  Verfasser  ist  ein  Syrer;  bei  Angabe  von  Daten 
werden  die  syrischen  Monatsnamen  angewendet;  auch  die  Schrift 
und  der  Einband  sind  syrisch.    Anfang  des  Werkes: 


._-Aj   JIjü'   aJÜI   yjyMj   (54XX0    |H^JI   c^'^^y   ^^   r^ 

ajL^      84)^     «aJU      J^^iO^      Lo^      s\'yJL\     LäL      4X4^1      8jA«M 

Den  Schiusa  bildet  ein  Gedicht  von  vJ^^I   ^^  Naqülä  Alturk 

auf  Emir  Beschtr.^  Naqülä  Alturk  =  Näcff  al-Jäztdji  Albeirfiti 
geb.  1763  in  Deir-ul-qamar  in  Syrien,  f  iWd.  1828,  Verfesser 
einer  Gfesch.  der  Expedition  der  Franzosen  in  Aegypten,  hsg.  u. 
übs.  von  Desgranges  ainä,  Paris  1839,  eines  kritischen  Briefes  an 
Sacy,  hsg.  u.  übs.  von  Mehren,  Lips.  1848,  8^  etc. 

üeber  Ahmed  Pascha  AldjeuAr  v^.Yolnej,  Yoyage  enSyrie  et  en£g3rpt«, 
Paris  1789,  Bd.  2,  p.  246— 24a 

429.     421  Quatr.     16  c.  h.    IOV4  c.  br.     34  fol.  18—15  lin. 

f.  1—20    ^^    IxiyO    U^t    &JÜjU0    ^    UiojÜt    IL^^yJkh. 

SjLoJI  s  (Xs^  üeber  die  Erbauui^  der  Aja  Sophia  in  ConstantinopeL 

Anfang:    ^  UUjI   Li^  U^l   UkjJt  1UjjJ3\  sJj» 

f.  ^1—33    L-4:»pU^^   ^♦h«H  &L^U33t  &jüjuo  Lüül  ^ 

^?'yb  W**^^5  U^yij 

üeber  die  Erbauung  der  Stadt  Antiochia  in  Syrien  nebst  einer 
Beschreibung  derselben,  von  einem  christlichen  YerÜEksser. 

Die  Abschrift  beider  Stücke  ist  vom  J.  1159  (1746  n.  Chr.)  von  Muii»  b. 
Antonius  b.  Musa  Ruma  (?).  Die  ersten  2  Bl.  sind  an  den  obem  Ecken 
zerrissen. 

430.431.  34  Quatr.  34V2  c.  h.  2IV2  c.  br.  343  u.  348  fol.  21  lin. 

J^;^'  ^ICU.  vJ^  ^  ^5^1  vJ^  |H^yt  s^  4X*rf 

Das  biographische  Werk  des  Ibn  Khallik&n  (geb.  608  in  Irbil, 
t  26.  Bedjeb  661   in  Damascus)  in  2  B&nden,  in  der  Vorrede 
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wie  sonst  gewöhnlich  ^toJt  f^UjI  ^Lot^  «j^^t  ^Ui^  u»Uj 

genannt  Jedem  Bande  geht  ein  Inhaltsverzelchniss  vorher.  Der 
erste  Band  schliesst  mit  Abulharith  Al-Leith  b.  SaM,  der  zweite 
beginnt  mit  Malik  Abu  'Abdallah  b.  Malik  und  geht  bis  zum 
Schlüsse.  Bd.  I  enthält  f.  15  biographische  Notizen  über  den 
Verf.  aus  dem  Tarikh  des  Ibn  Kethir,  ferner  vom  Qädhi  Schihft- 
buddtn  b.  Fadhl  und  Alkindi. 

Beide  Bftnde  geschrieben  von  Mich.  Sabbägh  für  S.  de  Saey.  Am  Schlüsse : 
*T<^endet  wurde  die  Abschrift  am  20.  Nov.  1711  der  christlichen  Zeitrech- 
nung'. 8abb&gh  scheiat  also  ein  von  christlicher  Hand  geschriebenes  Exem- 
plar copiert  zu  haben.  Aus  Sacy's  Bibl.  cat.  n.  220.  Ueber  J.  Ehall.  vgL 
Tydeman,  Gonspeotus  operis  Ibn  Ghallikaai,  de  Slane's  Ausg.  u.  Uebers.  des 
Werkes,  und  Quatrem^re,  Sultans  Mamlouks  I,  2  p.  180,  wo  die  auf  J.  Ehall. 
Bezug  habenden  Stellen  des  Maqrtsi  gesammelt  sind.  «. 

72  Qnatr.     31^4  c.  h.   2a«/4  c.  br.     278  fol.  43  lin.  432. 

Erster  Theil  desselben  Werkes  bis  Abu  Hamid  Mohammed  b. 
Mohammed  =  Tydeman  a.  a.  0.  n.  1 — 614  incl. 

Auf  der  1.  Seite  eine  biogr.  Notiz  über  den  Verf.  Die  Abschrift,  go- 
8eliiM>en  Tom  Besitzer  des  Werkes,  ist  datiert  vom  17.  Zülqa'dah  1156.  Als 
den  2.  Theil  beginnendo  Biographie  ist  am  Schlüsse  angezeigt  Abu  Bekr 
Mohammed  b.  DAud  (=  n.  615  bei  Tydeman).  Hiermit  beginnt  die  folg.  Hs., 
die  sich  als  2.  Theii  an  diese  Hs.  ansohliesst. 

40  Quatr.     86  c.  h-    21  c.  br.     273  fol.  43  lin.  433. 

Zweiter  Theil  desselben  Werkes  von  Abu  Bekr  Mohammed  b. 
Diod  bis   zum  Schlüsse.      Dann:  '^Vollendet  wurde  das  Werk, 

welches  ich   '1\  v:i9Li.  u»La^  nannte,  am  Montag,  20.  Djumädä 

n.  672  in  Cairo.'  Hierauf  (von  derselben  Hand  geschrieben)  er- 
zählt der  Verfasser,  wie  er,  nachdem  er  bis  zum  Artikel  Jahya 
b.  Khälid  b.  Barmak  gekommen  war,  an.  der  Vollendung  des 
Werkes  gehindert  wurde ,  weil  er  im  Dienste  des  Sultan  Abulfath 
Beibars  als  Qädhi  von  Damascus  nach  Syrien  gerufen  wurde,  was 
ihn  bewog,  sein  Buch  zu  beschliessen ,  sich  zu  entschuldigen  und 
die /Fortsetzung  auf  später  zu  versprechen,  femer  wie  er  am 
Sonntag  7.  Scfisiwwäl  659  Cairo  verliess,  am  Montag  7.  Zülqa'dah 
nach  Damascus  gekommen  und  erst  genau  10  Jahre  nachher  am 
8.  Zülqa*dah  669  wieder  nach  Cairo  zurückgekehrt  sei,  worauf  er 
erst  am  angegebenen  Datum  sein  Werk  vollendet  habe. 

Ziemlich  alte  und  gute  Abschrift.  Ans  der  k.  Bibliothek  in  Paris  ^Double 
nrü  le  20  Mai  1836  sign6  Letronne'. 

215  Quatr.  bombyc.    237,  c.  h.  14  c.  br.    270  u.  353  fol.  27  lin.  434.435. 

Dasselbe  Werk  in  2  Bänden,  der  2.  beginnt  mit  dem  Buch- 
staben Mim.  Am  Schlüsse  dieselbe  biogr.  Nachricht  wie  in  der 
vorherg.  Hs. 

Die  Abschrift  alt,  jedoch  die  ersten  2  BI.  des  I.  und  ein  grosser  Theil 
des  n.  Bandes  von  anderen  Hftndcn.' 

Cftt  eodd.  b.  M.  I,  %.  12 
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436.  Frg.  6  Quatr.     40  foL  8^. 

Biographien  von  Meid&ni,  Kh&lid-ul-khatib  ^y^Jüi^  o^uuJIf 

Alakhfasch  Alausat  Alnahwi,  Schebtb,  Acma'i,  Alakhfasch  Ala;- 
ghar,  Almubarrad,  Qntmb,  Aldjähiz,  Honein  Ibn  Ishäq,  Abu 
Temmäm  Altai,  Zakariyä  Altebrizi,  Jeztd  Alkelbi.  Auszüge  ans 
Ibn  Khaliikän. 

f.  21—27  unbeschrieben.     Abschrift  von  Sabb'gh,  in  sehr  kleiner  Schrift. 

437.  151  Quatr.  bombyc.     2b  c.  h.  16^/4  c.  br.    «S  fol.  21  lin. 

LuoLol     ^l^\     ^lÄAio    ^    ^[JL\     fjhj    s^bS"  ^    VSJUJI     ^yjL\ 

^AÄAjf    JujJt    oiJb    &wüll    lüukJt    J^t    ^^    ^UjuJI 

Lä^  ^^^  C)^L?  ;-^«-SJI  ;5iUII  ^iJol  ^  4X*äP  ,jj  i^AiDl^f 

Der  dritte  Theil  des  Buches  Nazm-nl-djnm&n  über  die  Classen 
(Tabaqät)  der  Anhänger  unseres  Imftm  No'mftn  (Abu  Hantfit). 
5.  Tabaqah  verfasst  von  Ibrahtm  b.  Mohammed  b.  Idomer  (?) 
AKAlfti,  genannt  Ibn  Doqmäq  (Almi9ri).  Die  5.  Tabaqah  enthält 
die  Biographien  der  hanefitischen  Bechtsgelehrten  des  6.  Jahrh.  d.H. 

,j^4>LJf  ^Jül  ^  pMjJUo  tjy^y»  ^\^  ^  So  ^j  Su«üoülf  lULJai\ 

Die  Biographien  sind  nach  dem  Alphabete  geordnet,  diese 
Tabaqah  beginnt  mit  Ibrahtm  b.  Ahmed  b.  Ibrahtm  b.  Mohataimed 
b.  Soleimän  Abu  Ishäq  Almaucili  (f  560)  und  schUesst  mit  Jflsuf 
b.  Mohammed  b.  Soleimän  b.  Abul'izz  b.  9&lih  b.  Abul'izz,  dessen 
Leben  nicht  mehr  vollständig  vorhanden  ist;  die  letzten  Worte 

(f.  64**)  sind   Juo  ^^  väjLc.    Dann  folgen  4  Bl.,  die  ein  Namens- 

verzeichniss  eines  Theiles  der  5.,  dann  der   6.  und  7.  Tabaqah 

enthalten.   Am  Rande  ist  bei  vielen  Artikeln  bemerkt:  ^  tjj»^ 

ft^lobj    ^dies  hat  der  Verfasser  später  dazugesetzt.* 

H.  Eh.  führt  dieses  Werk  an  VI,  357  n.  13861  und  nennt  den  Verfasser 
g&rimuddtn  Ibrahtm  b.  Mohammed  Ibn  Doqmäq  *)  AUianefi  (f  809).  Das 
ganze  Werk  besteht  darnach  aus  3  Bänden,  wovon  der  erste  das  Leben  des 
Abu  Hantfa,  der' 2.  und  3.  das  seiner  Schüler  umfasst.  üeber  den  Yerf. 
vgl.  auch  Nicoll,  Catal.  bibl.  BodL  p.  552  (zu  p.  359). 

438.  151  Quatr.  bombyc.     53  fol. 

*)    ^jUSO    =  türk.     ^J^Jo    (H.  Kh.  II,  102), 
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Die   6.  Tabaqah  desselben  Werkes,   das  7.  Jahrb.  d.  U.  um-. 
fassend.     Der  Verfasser  ist  auf  dem  Titel  genannt  wie  in   der 
vorherg.  Tabaqah.     Alphabetisch  geordnet,  beginnt  mit  Ibrahim 
b.  Ahmed  b.  *Aqabah  b.  Hibatullah  b.  'Atä  b.  Jästn  b.  Zoheir  b. 
Ishäq  Albapr&wi  Alq&dhi  (^«dreddln   (f  699)   und  schliesst  mit 


Jftsuf  b.  'Ali  b.  Al'abbfts  b.  Abu  Bekr    ^^^1^1    ^^JCuLpJf 

Am  Schlosse  des  Bandes  ist  diese  Tabaqah  als  die  5.  bezeichnet 
und  die  6.  als  die  nächstfolgende  angekündigt;  es  heisst: 

U&    iJjy/)    iaii.  ^  jCIj  .^^    JLjü   iJüt   U  ^t  &^i>LJt 

iL«    *JUI 


Ueber  die  Zusätsse  sind  auf  dem  Bande  dieselben  Bemerkungen 
wie  in  der  vorherg.  Tabaqah. 

151  Quatr.  bomb  je.     65  fol.  439. 

^lift  ^^1  4  f^^Xx  lo^^  c^l^  c^»  /^  i  5^LJI  lüUkJI 

.  Die  7.  Tabaqah  desselben  Werkes,  das  8.  Jahrh.  umfassend. 
Der  Verfasser  wie  in  der  5.  tabaqah;  beginnt  mit  Ibrahtm  b. 
Ahmed  b.  Ahmed  b.  Jüsuf  b.  Ja'qüb  b.  Ibrahtm  b.  Hibatullah 
b.  'ttriq  b»  SAlim  Abu  Ishftq  Alasadi  Alhalebi,  genannt  Ihn  AI- 
Nahhfts  nnd  geht  bis  Jünus  b.  Ibrahtm  b.  Suleimftn  Al-^arkhadi 
Bedreddtn  (f  698).    Am  Schlüsse: 

JCIo  v.^  &JL»Jt^    Jk^t  &JÜ^  lUoLJt  iüuix)! 


Diese  Tabaqah  ist  in  der  Unterschrift  als  die  6.  bezeichnet  und 
die  7.  als  die  nächstfolgende  angekündigt 

Die  Abschrift  ist  alt ;  die  3  Bftndchen  von  derselben  Hand,  und  zwar  nach 
•otdrfifiUicher  Bemerkung  aus  dem  Autographon  des  Verfassers  abgeschrie* 
ben  und  damit  coUationniert. 

CVkL  4».  Prunneri  242.     25V2  c.  h.    18  c.  br.     180  fol.  21  lin.  440. 

jLjf^i  jyuü  (JLjJi^  j^^i^i  ^Lciu  uxii  i^y  ^Uä 

«tft  Äju,  iycjl  \i3Jyjo  ^ft&H  v-ft*^y. 

Bi^graphi<»i  ven  Philosophen,  Astronomen  nnd  Aerzten  (dar- 
unter namentlich  viele  Biographien  von  Männern  des  griechischen 
Alterärams),  verfasst  von  dem  Weztr  Djemäleddtn  AbuUiasan  ^Ali  ** 
b.  Alqidhi  JAsaf  Alqofti  (f. 646  d«  H.).    Nach  einer  Notiz  auf 

12* 
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«dem  Titelblatt  führt  dieses  Werk  auch  den  Titel    UC^t  vs^UJbw 

f>lx^^f^  r.^^'  V^-^^'^    '^^^  Classen  der  Weisen,  Astronomen 

und  Aerzte'  und  es  soll  daraus  2  Auszüge  geben  ^  der  eine  von 
Abu  Hamzah,  der  andere  von  ^Abdallah  b.  As'ad.  H.  Kh.  IV, 
135  kennt  nur  einen  Auszug  von  Ihn  Abi  Djamrah  ^Abdallah  b. 
As'ad  Alazdi.  *) 

Anfang:  Jü?  Lc  |JU^  JüCff  ^jJIa  iJÜ  JcU-I  In  der  Vor- 
rede heisst  es:    y^X^\  ^   Sb   J^  &JJt   JuoU»  ouojx^ 

Die  Biographien  sind  alphabetisch  geordnet  von  Hamaah 
^ajJI  (jm^«(>I  bis  eTe,  dann  folgen  die  mit  Abu  und  Ihn  gebil- 
deten Namen  *.tjüinj  ^JüO'    -^^^  f-  1^^**  beginnen  Nachriditen 

über  das  Leben  des  Verfassers,  seine  Genealogie,  Lehrer,  Beisen 
und  Bekanntschaften,  Werke.  Derselbe  ist  geboren  in  Qoft  in 
9a'id  in  Aegypten  in  der  1.  Hälfte  des  J.  568,  und  war  Wezör 
unter  AlmaUk  Al'aziz  und  dessen  Sohne  Sultan  Almalik  Aln&cir 
^aläheddin  bis  zir  seinem  Tode  (13.  Bamadhän  646).  Dieser  bio- 
graphische Aufsatz  ist  überschrieben    ^jJt   JU^   r^jr^'   T^^ 

KJ    juaS^    }ifS>.\    9J^^    Lo    J^    UC^t    'f^j^    y^ÄJuiQjo  ^hiaH 

f  A    äU^   vi   v,yA-U   ^    Vgl.  H.  Kh.  IV,  135;   Abulfaradj   ed. 

Pococke  p.  520 ;  Wenrich  de  scriptorum  grsec.  versionibus  arabicis 
(in  der  Vorrede)  und  Flügel  Z.  d.  D.  M.  ö.  1859  p.  19. 

f.  166''  v^U  |we^t  ^\jiJeu  ^^1  v^UT  ^  v£i>UJjl> 
^^^JO^t  (X^Lo  ^  iXi^t  ^  (X^Lo  i^^Ult  (sie)  ^f  ^^ 

X  ik Jil>   &JL)Jüo   LdÄ   v,,^a:^Lo   ^I^.     Anh^|,^g  aus  dem  Werke 

Kitäb-ut^taWif  bitabaqäti4-t4mam  des  Qädhi  Abulqäsim  (^&^id  b. 
Ahmed  b.  (^ä'id  Alandalusi,   Qädhi   der   Stadt  Toledo   (geb.  in 

*)  Wahrscheinlicli  ist  statt  Abu  Hamzah  zu  lesen  Ibn  Abi  Djamrah  und 
der  Name  dei  zweiten  Verf.  nichts  weiter  als  der  eigentliche  Name  des  Ibn 
Abi  Djamrah  (nach  Cod.  117  'AbdaUah  b.  Said). 
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Malaga,  f  250  d.  H.  vgl.  H.  Kh.  11,  318)  über  Ethno^aphie, 
in  mehreren  Tabaqät    Anfang:  ^ 

^1  (Sic)  SÜüü!^  ;^l^   O^^i^W  ' 

Die  Abaehrifl  ist  vom  J.  1262  d.  H.  Der  ganze  Band  ist  von  derselben 
Hand  g^chrieben.  Vgl.  auch  Cod.  Mus.  Brit.  281  (Cureton  p.  145),  der 
dasselbe jExcerpt  enthält  wie  unsere  Hs.  von  f.  166^  an. 

479  Qnatr.     19  c.  h.    11 V2  c.  br.     253  fol.  19  lin.  441. 

*Bie  Anemonenblfithen/  Biographien  osmanischer  Bechtsgelehr- 
ten   von  Ifämeddin  Abulkheir  Ahmed   b.  Mu9liheddin  Mu9tafa, 

genannt  TäschkSprizäde    soK  ^jjJi&\Jo    (geb.  901,  f  968). 

Anfang:     Xjuü^  \:Jjuiß  kL^  ^  ^JJt  &JÜ  J^t 

Das  Werk  behandelt  (vgl.  auch  H.  Kh.  IV,  65)  in  10  Tabaqät 
521  Biographien,  hievon  sind  150  Scheikhe,  die  übrigen  *Ülemä, 
welche  von  Othmän  I.  bis  zum  J.  965  (unter  der  Begierung  Su- 
leimftn*8  11.)  lebten.  Vgl.  Hammer,  Gcesch.  des  osman.  Beichs  I, 
p.  XL,  in,  467,  IX,  239  n.  122.  Des  Verfassers  übrige  Werke 
siehe  ebendaselbst  m,  757. 

Unsere  Hs.  ist  complet,  auf  f.  25P  heisst  es:  Lc  ysS  f  jüo 
ULjJI   Jl^f   JuuoAi  ^   ^iUlf  jOJI  äJUI  ^yu  i  ^• 

Der  Verf.  nennt  sich  daselbst  Ahmed  b.  Mu9tafa  b.  Khaltl,  ge- 
nannt Tfischk5prizäde  und  berichtet  dann  einiges  über  seine  eigenen 
Lebensverhältnisse,  ein  Anhang,  der  aber  nicht  mehr  complet 
vorhanden  ist;  die  letzte  Mittheilung  des  Verf.,  wo  er  von  den 
von   ihm   studierten  Werken    spricht,    ist    die   Erwähnung   der 

o^aJI   v^fof  von  Maulänä  Mas'üd  Eümi  und  des  Jl^f  ^^ 

Das  letzte  Blatt  enthält  die  Biographie  von  Mohyieddfn,  genannt 

Birgili    yLf^  ^jlj^I.^.jJI  ^    geb.  11.  Djumädä  L  929, 

t  17.  Djumädä  L  981. 

Die  Hs.  ist  gut  geschrieben.    Auf  dem  Rande  ist  der  Inhalt  angegeben. 
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442.     92  Qnatr.     32 V^  c.  h.    IS'/^  c.  br.     447  fol.  39  lin. 

Bibliographisches  Wtrterbnch  yon  Hädji  Khalfa.  Unsere  Hs. 
scheint  von  derselben  Eedaction,  wie  die  von  Flügel  in  der  Vor- 
rede s.  Ausg.  Bd.  I  p:  tl  u.  VI  gerahmte  Hs.  der  Wiener  Orient. 
Academie  n.  352,  d^  sie  auch  die  in  der  Ausg.  des  Textes  in 
Klammem  stehenden  Zusätze  und  Verbesserungen  enthält,  über 
deren  Ursprung  jedoch  der  Abschreiber  unserer  Hs.  gar  keine 
Aufklärung  gibt. 

Die  Abschrift  ist  von  Hischmet  b.  Mohammed  Sälim  Aliskenderi 
(die  5.  Abschrift,  die  er  von  diesem  Werke  machte)  und  wurde 
vollendet  den  23.  Scha'bän  1021.  Dieses  Datum  ist  jedoch  irrig 
und  dafür  1221  zu  setzen,  da  die  Handschrift  neu  ist  und  zu 
Anfang  derselben  mit  dem  Datum  1221  angegeben  wird,  dass  sie 
im  Auftrag  des  Qädhi-*Asker  von  Bumelien  Mohammed  ^Arif  ge- 
fertigt worden  sei. 

Jumju    Ly^U    osLe    tX^^    n*>h    ^>^    %jüüLlt    JujJ!    9jüJjLm^ 


Prachtexemplar.  Zu  Anfang  ein  golden  und  farbiges  Ornament,  der  Text 
dorchgehends  yon  einer  breiten  Goldlinie  eingefasst  und  auf  yersehieden- 
farbiges  Papier  elegant  geschrieben,  die  Stichwörter  mit  rother  Schrift. 
Reieh  rergoldeter  orientalischer  Elinband. 

443.     187  Quatr.     227^  c.  h.    I6V2  c.  br.     50  S.  Vorrede  u.  519  8. 
Text  c.  27  lin. 

Dasselbe  Werk  im  Auszuge,  mit  Auslassung  vieler  Artikel,  die 
in  der  Flügerschen  Ausg.  stehen,  nur  die  Vorrede-  ist  complet 
dieselbe,  aber  mit  vielfach  abweichendem  Texte.    Kleine  Schrift. 


Die  Abschrift  vollendet  in  Mekka     ..%juu&Ij&JlH    S^L».   a    den 
28.  Zftlqa^dah  1144  H.  von    ^^LläXII  ^^UÜI  Jw^  ^ 


444.     811  Quatr.     20^^  e.h.  15  c.  br.    408  fol.  16  und  mehr  lin. 

l»Lo^!    ^HS^^    |»^LJt^    S^^t   ,»4JLc   Xlo^I  uo^a»  v^ÜUfe 

Prophetengeschichten    von  Mohammed   b.  'Abdallah  Alkisfti. 

Ausführliche  Geschichte  der  Patriarchen  und  Propheten  von 
Adam  bis  Jesus.  Vorhergeht  die^  Geschichte  der  Erschaffung  der 
Welt  und  am  Schluss  folgen  zwei  Capitel  a)  Geschichte  von  Jagog 


BteloriMlie  UtenUnr.  183 

und  Magog,  b)  G^eschichte  der  Grottonbewohner  (Siebenschläfer) 
und  des  Königs  Dakianus. 

Anfeng:     ^LjOI   &JUI    Jux    ^    iX*:^   cUi«    ^hS^I   JU 
In  der  Vorrede  sagt  der  Verfasser:    sjj    oüu^     s«>La^   \jj» 


s.Jj^  Mui^  ^jJt  J^  ««iL»  jui  UJUtf 
Die  im  Werke    oft   dtierten   Gewährsmänner   sind     -_f-^^ 

• 

«L^^t    Ka*b  Alahb&r     luJuo   ^   s^^    Wahb   b.  Mnnabbih, 

der  nach  H.  Kh.  IV,  518   zuerst  Prophetengeschichten   schrieb 

(t  114  d.  H.)  und    ^Lx    ^1    Ihn  ^Abbfts.    Bei  H.  Kh.  1.  c. 

wird  der  Verf.  *Ali  b.  Hamza  Alkisfti  genannt.  S.  auch  Hottinger, 
Promptoarium,  Heidelb.  1658  p.  209. 

Die  Abiohnft  yoUendet  am  16.  Qafar  1088.  DieHs.  ist  Ton  yerschiedenen 
Hioden  geschriebell.  —  Andere  Hss.  in  der  Bodl.  bei  Uri  n.  756  und  83^ 
jedesmal  der  2.Theil  u.  n.  127  das  yoUständige  Werk;  NiooU  p.  US  n.  123; 
im  BritMus.  (Cnreton  ü,  169  n.  351);  in  Leyden  (Dozy  II,  298);  in  Paris 
n.  62CL  764  nnd  (bei  Flügel,  Wiener  Jahrb.  90)  63 ;  in  Bonn  (Gildemeister 
Cat  lu>b.  mS8.  or.  bibL  aead.  1864  p.  9  n.  7). 

188  Quatr.     21 V2  c.  h.    UV4  c.  br,     342  fol.   13  lin.  445. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Name  des  Verfassers  werden  im 
Texte  nicht  genannt,  aber  auf  dem  1.  Bl.  wird  dasselbe  dem 
bnftm  Tha'älibi  zugeschrieben.    Dieser  Titel  lautet: 

^UiJb  |»^LJt^  S^LoJt  i^jJU  Xu3;^t   ucL^  &Ai   \JlxS^  I JJ» 

H.  Kh.  IV,  195  führt  unter  dem  Titel    ^   ^LöJI   j-^1U 

»LuJ^t    {jAfCji    allerdings   ein  Werk  über  Prophetengeschichten 

auf  von  Abu  Ishäq  Ahmed  b.  Mohammed  Altha'libi  (f  427)  und 
gibt  den  Anfang  desselben  und  einiges  aus  der  Vorrede  an.  Die- 
ses ist  aber  ein  anderes  Werk  als  das  in  unserer  Hs.  enthaltene. 
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Darnach  ist  Rödiger's  Angabe  in  der  Z.  d.  D.M. G.  1859  p.25 
zu  berichtigen. 

Neue  Abschrift  yom  J.  1150,  vocalisiert. 

446.  17  Quatr.     31  "/g  c.  h.    20  c.  br.     126  fol.  27  lin. 

i>CJ^^I   c^liu^     'Die  Classen  der  fleili^n/    Anfang: 

tjo\ju\  AjLJ^t  J^   ^  (5JJ!   &JÜ  ülJ.! 
üeber  den  Inhalt  und  Zweck  der  Abfassung  sagt  der  Yer£Eisa 
in  der  Vorrede:    &^U^  oLax^  taS  <^*,^.4.  v^UT  tju^   Jüi 

(54>j      >n,Q4»^    ^[jJ\    uQJUy    ^LaJI    ^j^üf   ^1    Jf    ^j^JüuÜd 

&lLo   SJLO  ^ju   v;:^ljUkJt  & Jj&  s:>4J^^  .  .  wJt    ^    JI^S 

Inhalt:   Eine  Muqaddimah    vjyaxll    JU   3   -über  ^ufismu 

hierauf  119  Biographien  von  Gefährten  und  Anhängern  des  Pr 
pheten,  voran  die  der  4  ersten  Ehalifen.  Dann  Biographi< 
von  17  Frauen  und  120  von  heiligen  Scheikhen,  jede  begleit 
mit  frommen  Aussprüchen  dieser  Heiligen.  Der  in  der  Hs.  nie 
genannte  Verf.  ist  nach  H.  Eh.  Y,  339  der  Schafi'ite  Scheil 
Abulmawähib  'Abdulwahhäb  b.  Ahmed  Scharäni    (f  973) 

Ebendaselbst  ist  auch  der  Inhalt  angegeben.  Daraus,  wie  aus  d 
Vorrede  des  Verf.,  selbst  geht  hervor,  dass  unsere  Hs.  unvoUstä 
dig  ist,  denn  sie  enthält  nur  120  Biographien  von  Scheikb 
anstatt  200  und  gar  nichts  von  den  86  Scheikhen  des  10.  Jati 
hunderts.  Die  letzten  in  der  Hs.  erwähnten  Scheikhe  starben  i 
7.  Jahrh.  d.  H.  Bei  dem*  letzten  Weli  ist  blos  das  Datum  sein 
Todes  angegeben,  ohne  irgend  eine  Sentenz,  was  sonst  d 
Hauptsache  ist. 

Eine  andere  Handschrift  im  Brit.Mus.  (Cureton  p.  179  n.  371). 

447.  325  Quatr.     21 '/g  c.,h.    15  c.  br.     246  fol.  21  lin. 

lieber  den  Propheten  Mohammed  von  Abulfadhl  'Jyädh  b.  Mü 
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b.  Iy4dh  Al-Jah9abi    ^^x-flÄJI   ^[j^    (t  544).    Vgl.  H.  Kh. 
TVf  56,  wo  der  Inhalt  detailliert  angegeben  ist. 
Anfang:    ^^4^^t   &^b    JyUjI   &JÜ    ö^\ 
Abschrift  im  Zülhiddjah  d.  J.  1196  in  Persien  gemacht,   ge- 
schrieben von    JünöS'  (»Lol  Jl^  ^  ^  ^  O^a^!  i^UjI 

Oedmckt  zu  Bulaq  1257  in-fol. 

272  Quatr.     21V2  c-  h.    ISVg  c.  br.     91  fol.  15  lin.  448. 

(tx*;^)  |v-*.LÄii  ^1  g^  ^  |v-*.ui  ^yu  sC^i 

lieber  das  Leben  Mohammed's  (fol.  1—72)  nnd  der  Ehalifen, 
Km  *Aläeddtn  Mo/^haliäi  ihn  EUidj  (geb.  689,   f  Scha'bän  762),      . 
iuszng  ans  des  Verf.  grösserem  Werke,  das  den  Titel  führt 

^ls}\   ^1   Swum   3   f^\uJ\  ytJI      Anfang: 

jUasJt  ^aia.»a,}\  J^  ,»^LJt^    S^LoJI^  ^^iü!   iJÜI   Jk^   Juu 

Die  Abschrift  ist  Ton  Zeineddtn  'Omar  b.  Ahmed,  genannt  Ibn  Esscbammi' 
ns  Haleb  yom  Zülqa'dah  913.  —  YgL  H.  Kh.  UI,  545.  Mit  Marginalien. 
Dh  erste  Bl.  Ton  anderer  Hand  als  der  übrige  Theil.    Am  Schlüsse  folgt 

dne  kime  iLe  JiSiJuo    8«jum 

8  Quafcr.     30  e.  h.    20  c.  br.     326,   278  n.  270  fol.   Bd.  I  =  449  — 
35  Hn.    Bd.  n  u.  HI  =  25  lin.  451. 


Das  anter  dem  Titel    lujJLi.|    8>juJl    bekannte  Leben  Ho- 

lawMd'8  Yon  "AU  b.  Biirhänedd!n  Al-Halebi  Al-Schäfi*i  (f  1044) 
ift  drei  Bänden.    Titel  des  ersten  Bandes: 

ö^tjl  ^j^Sl  'i^  A  ^^f  ^Ujf  v^  ^  J^^'  ^T^^' 
Der  zweite  Band  beginnt  mit  ajJLo  xJsUbo  So  ^^  der  dritte 
nnt  £Co  j^  «^b  Bd.  I  f .  P  erwähnt  der  Verf.  die  Siret 
^^J(,  welche  die  erste  gewesen  sein  soll  ^!  ^  J.!  ^^ 
^uJt  ^,     die  Siret  des  Häfiz  Abulfath  b.  Seyyidunn&s,  betitelt 


Igg  .   HUtomcbe  Lilentar. 

J^l   UT^    ™*  ^^  ^^^®*    ^UÜI   ^j-*4-äJt    Aus  den  beiden 
letzten  stellte  der  Verf.  sein  Werk  zusammen.  Vgl.  H.  KJi.  I,  458. 

Jeder  Band  Ton  anderer  Hand,  der  I.  Tom  J.  1129,  der  n.  nea,  der  III. 
vom  J.  1135. 

452.  254  Quatr.     21 V2  c.  h.    15Vo  c.  br.     30  fol.  11  lin. 

Erzählung  der  Himmelfahrt  Mohammed's  aus  einem  Werke  des 
Nedjmeddin  Mohammed  b.  Ahmed  Alghaiti,  mit  emem  gramma- 
tischen Commentar  am  Bande. 

Von  J.  J.  Maroel  ans  Cairo  gebracht. 

453.  181  Quatr.     27V2  c.  h.    I8V2  c.  br.     219  pag.  25  lin. 


Jw^  ^f  JuA^t  ^^Jjf  ^yo  ^ilUilt  ^JUÄ  &^LjJI  S^^kjtM 
äJUI  ^4X3  v5^.^l  äxjIJü»  ^    Jw^  ^    (X^^l  ^  »JJI  iXx^ 

Genealoge  Mohammed's  und  seiner  Gefährten  aus  dem  Stanmie 
Qoraisch,  von  Mowalfaqeddtn  Isma'tl  (?)  Abu  Mohammed  'Abdallah 
b.  Ahmed  b.  Mohammed  b.  Qodämah  Almi9ri  (früher  stand  hier 
Almoqaddesi,  das  von  späterer  Hand  inAlmi9ri  verändert  wurde). 

H.  Kh.  fahrt  dieses  Werk  auf  II,  188  n.  2415  unter    ^ 
,jjuu£>Jü!   v^LyyJl    und  theilt   den  Anfang    jCJUt   &JLi   ()^\ 

^ü jJI    und  eine  Stelle  der  Vorrede  mit,  die  beide  mit  unserer 

Hs.  übereinstimmen.  Den  Verfasser  nennt  H.  Eh.  Mowafiiaqeddtn 
'Abdallah  b.  Mohammed  b.  Qodämah  Moqaddesi  Hanbali  (f  620 
d.  H.).  Auch  an  andern  Stellen  des  H.  Kh.  wird  von  ihm  ge- 
sprochen und  als  sein  Todesjahr  620  angegeben.  Im  Texte  unserer 
Hs.  wird  weder  der  Verfasser  noch  ein  Titel  erwähnt.  Das  Werk 
beginnt  mit  der  (Genealogie  des  Propheten  und  geht  dann  zu  der 
seiner  Frauen  (p.  8),  seiner  Kinder  (p.  15)  und  Gefährten  über. 
Der  Text  ist  mit  vielen  Gedichten  untermischt.    In  der  Vorrede 


heisst   es:      ^   ml^n   aJÜI    J.^«    y^^})    tjJ    \^Sb   v^UT  IjJ» 
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vjyuJ  »4>if^l  i>if^l^  »i>5>^l  ^  ^^x-il  ^  oijL)^  »JL>L*ai^ 

&:^ljiy^  sjJ^  1«^  ivxJLo  iJüt  J^^  ^5l)u  c^tJo  J^;^i  SuAS. 

Jy^^  oi^Jf  ^  JIjü  &JJI   |»f^.^  U  |»4Air   llaÜüo  yÄjJi 

Die  Hs.  ist  aus  der  Bibliothek  von  Ev.  Scheidius,  s.  dessen 
Catal.  p.  95  n.  50  und  das  Citat  aus  ihm  in  Dozy*s  Catal.  codd. 
or.  acad.  Lugd.  Bat.  I,  200,  wornach  im  Namen  des  Verf.  Al- 
moqaddesi  (aus  Jerusalem)  anstatt  Almi9ri  (aus  Aegypten)  gelesen 
werden  soll,  übereinstimmend  mit  der  Angabe  bei  H.  Kh.  und 
der  früheren  Lesart  unserer  Hs.  Diese  ist  aber  keineswegs  das- 
selbe Werk  wie  das  in  dem  Leydener  Cod.  Warn.  359  enthaltene, 
wie  Dozy  a.  a.  0.  aus  dem  ähiüichen  Titel  schliesst;  letzteres  ist 

betitelt  JüLoift  Jf^  ^  JUCfl  &jU   und  enthält  Sprichwörter, 

wovon  sich  in  unserer  Hs.  keine  Spur  findet. 

Deutlich  geschrieben,  mit  Angabe  vieler  Yocale,  die  Abschrift  Tom  J.  869 
d.H.  Auf  dem  Titelblatte:  *Ex  Oriente  accepi  £.  Scheidius  1767.'  Die  Us. 
ist  nach  ausdrücklicher  Bemerkung  collationniert. 


Cod.  or.  370.     28*/2  e.h.    207*  c.  br.     187  fol.  33  —  35  lin.     454. 

Leben  Mohammed's  in  10  Maqäcid,  deren  Inhalt  bei  H.  Kh. 
VI,  245  angegeben  ist,  von  Schihäbuddtn  Aburabbfts  Ahmed  b. 
Ifokamied  ^tal&ni  Mi9ri  (f  923),  dessen  Namen  aber  in  unserer 
Hs.  nicht  'genannt  ist.  Dieselbe  enthält  die  ersten  4  Maq&cid, 
Tom  4.  fehlt  jedoch  der  Schluss.     Auf  dem  letzten  Blatt  ein 

Exoerpt  aus  dem    A  ^    t  M   %>J    (s.  Cod.  612  u.  618). 

Nach  f.  13  und  nach  f.  15  scheint  etwas  zu  fehlen.  Klein 
geschrieben  von  maghribinischer  Hand,  nicht  alt. 


Cod.  or.  871.     21  c.  h.   15  c.  br.     369  fol.  23  lin.  455, 

Dasselbe  Werk  von  Maq9ad  5  bis  zum  Schluss. 

Von  orientaliioher  Hand  geichrieben  im  J.  1064.    Diese  und  die  Torherg. 
Hl.  in  einer  Pariser-Auction  im  J.  1862  erworben. 
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456.     194  Quatr.  bombyc.     28  c.  h.    17  c.  br.     357  fol.  17  lin. 

Geschichte  voi^  Ridhä  *Ali  b.  Mflsä,  achten  Imäm,  geb.  in 
Medinah  153,  f  203  d.  H.  in  Tüs  (vgl.  Herbelot  unter  Ali  ben 
Monssa),  verfasst  von  dem  berühmten  schi'itischen  Bechtslehrer 
Abu  Dja'far  Mohammed  b.  'Ali  b.  Alhusein  b.  Müsä  Ibn  B&bflyah 

aus  Qunmi  im  pers.  *Iräq  ^^^\  ^.fi^  ,jr?'  (t  381  H.  in  Bai). 

Anfang : '  ^LLüI  j^^^y I  ^LLtl  ^^1  ^LjäJI  d^\yi\  iJU  J^f 

Veranlassung  zur  Abfassung  des  Werkes  gaben  2  Qactden  von 
Abulqasim  Isma'll  b.'Abbäd,  die  fol.  2**— -3**  mitgetheilt  werden, 
dann  folgt  f.  4 — 7  das  Inhaltsverzeichniss  des  in  67  Capitel  ge- 
theilten  Werkes.    H.  Kh.  führt  dasselbe  IV,  270  n.  8380  unter 

oL^ J!   >U^t  ^iy^    a^i  welcher  Titel  falsch  scheint.    Unsere 

Hs.  ist  nämlich  in  2  Theile-  getheilt;  der  zweite  beginnt  mit 
Gap.  30  auf  fol.  176^.    Auf  dem  vorherg.  Blatt  liest  man: 

C^LJI  &Jx  ^Lyi  ^Lä.1  (sie)  ^^  v^LxJ'  ^  J^i»  ^^1  |iJ 

v:^?  C5-^^  v:^?  vJ^^^'  ij-?  J^  cH  '^^^  7^*^  ^'  ^-^»^^^ 
#tt  (5^1  Jljvj  aüJüJI  ^^4iJI  Äj^b     Der  Titel  ist  also  hiemach 

«vLiül  ^Li^l   ^^     Dem  Verfasser  wird  H.  Kh.  IV,  270  der 


Ehrenname  *Imftdeddin  beigelegt   und  IV,   110   wird   er    jCLe 


^UuM^    Fürst  von  Sedjestän  genannt. 
Ein  juristisches  Werk  von  Ibn  Bäbüyah  Hyoid  ^  ^  v^Lx^» 

lüJüJt   ist  in  der  Bodlejana  (Nicoll  p.  91  und  516)  und  ein  Com- 

mentar  dazu  in  St.  Petersburg  (Cat.  des  mss.  or.  de  la  bibl.  imp. 
p.  250).  An  dieser  Stelle  wird  die  Angabe  des  Commentators 
mitgetheilt,  dass  Ibn  Bäbüyah  ungefähr  300  Werke  verfasst  habe. 
Dasselbe  ist  auch  gesagt  in  Ibn  B.'s  Leben  in  Tusy's  List  of 

Shy*ah  Books  ed.  Sprenger,  Calcutta  1853  p.  r*f^   n.  iii,   wo 

eine  Beihe  seiner  Werke  nach  den  Titeln  aufgeführt  wird.  Das 
unsrige,  das  sehr  selten  zu  sein  scheint,  befindet  sich  aber  nicht 

darunter.  Ein  anderes  Werk  von  ihm  lUXi^l  v'r^  philosophia 
recta  s.  H.  Kh.  IV,  110. 

Abschrift  yom  J.  1095  H.,  schöne  Schrift,  in  Penien  geschrieben.  Die 
Hs.  ist  aus  der  Bibl.  Ton  Fred.  North.  Eine  englische  Notiz  tu  Anfang 
sagt:  The  werk  appears  interesting  from  containing  manj  anecdotes  of  the 
Chaleefad  and  other  eminent  men,  and  a  great  many  of  the  doctrines  of 
their  religion  as  established  bj  the  opinions  deliyered  bj  Rizza  and  others. 
I  beliere  this  to  bc  a  scarce  w<^k. 
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113  Quatr.     27  c.  h.    177.,  c.  br.     118  fol.  23  u.  mehr  lin.     457. 
^IJJLJI  1^^  v^  Geographie  Abulfeda's.  Den  Schluss  bildet 

üJÜCi^   1^1   JL^   J^aAj^      Hübsch  geschrieben,   die  Abschrift 
beendet  im  Zülqa'dah  991  d.  H. 

32  Quatr.     36 V2  c.  h.    23  c.  br.     128  fol.  458. 

Oasselbe  Werk.  Geschrieben  von  Mich.  Sabbägh,  beendet  den 
7.  Mai  1809.    Aus  Sacy*s  BibUothek  (Catal.  n.  188). 

38  Quatr.     SSVg  c.  h.    23V2  c.  br.     125  fol.  459. 

Daswlbe  Werk.  fol.  1^  ein  Lobgedicht  anf  Abulfeda  von 
Scherefeddfn  Alhnsein  Ihn  Barayyän.  Die  Ordnung  der  Capitel 
wie  in  Cod.  460.  Am  Schlüsse  die  Notiz:  Der  Verf.  vollendete 
die  fieinschrift  dieses  Werkes  im  Scha*bän  721. 

Nene  Gopie.    Aus  den  Bibliotheken  yon  P6tis  de  Lacroix  und  8.  de  Sacj 
(eat  n.  187). 

257  Quatr.     18  c.  h.    I3V2  c.  br.     173  fol.  15-16  lin.  460. 

Auszug  ans  der  Geographie  Abnlfeda's,  betitelt:  i^*i^  yioXitf 

v;;A-JLo^    liH^y    JL4'^    )^^^,    )^^    v^</^    U'^JJUI 

L^Ijut^    [^JuJ^y    4>^LJI    Anfang:     (JjJb    IJl»^  iJÜ   ö^\ 
iU»^   uj>ft^L-tf     Der  Auszug  ist  in  der  Art  gemacht,   dass  mit 


Aufgebung  der  Tafelform  und  Hinweglassung  der  Längen-  und 
Breitenbestimmungen  der  Text  des  Abulfeda  in  verkürzter.  Form, 
aber  in  den  ängeföhrten  Theilen  wörtlich  wiedergegeben  ist.  Die 

Eb.  beginnt  mit    nLsÜI  JL^  ^»^IÜCII  =  ed.  Beinaud  p.  18,  das 

Yorhei^hende  fehlt  in  diesem  Auszug.     Von  der  Ordnung  der 

gedruckten  Ausg.  abweichend  sind  die  Capitel:  f.  64  ^Jü^!  So 

=  ed.  R  p.  165;    f.  154''  ^\   ^T^y   lo   S;>    =  R.  p.  488; 

f.  162*   ^\öyJ\    «>Xj    =  R.  p.  151;    f.  164^    ^^1    ^ilL? 

JLj^I^   =  B.  p.  198.      Die  Abschrift  ist  vom  Verfasser  des 
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Auszugs  selbst   Hy^aX^   Ju    Jl^     dessen  Namen  unleserlich  ge« 

macht  ist,  beendet  am  O.Bjumädft  I.  867.  An  mehreren  Stellen 
hat  der  Text  durch  Feuchtigkeit  gelitteu. 

461.     112  Quatr.  bombyc.     27  c.  h.    17  c.  br.     227  fol.  17  lin. 

tf*^;r"    cH'   7^    (J^.^'      Geographie  und  ]Satargescliiehte, 

betitelt     v^IjÜI    SJu^^    v-^tJ*^'    SJu^     von  Sirädjeddin 

(nach  and.  Angaben  Zeineddtu)  'Omar  Ibn-nl-wardi,  t  ^^in  die 
Mitte  des  8,  J^h.  d.  H.   (nach  H.  Kh.  HI,  132   im  J-  749, 

nach  and.  Angaben  etwas  später).    Anfang:   ^  ^  Jbu  ^  Jl5 

v,.>«jd|  In  der  Vorrede  werden  die  Vorläufer  des  Werkes  erwähnt: 
Lilyü?.  er  (L^^^l)  ^y.^\  ^JJI  ^JuaJ  g^JjJI  '^ 
^54>yu«JJ  s^jJI  -.^^  er  ^^AJJ  ^^'  i^y^*  ^  j^^»AÜu.H 
jCfUJI^  ^XJL.JI  er  ^^^f  ^-iH  ^if  oU/äJI  s-A^L?e  er 
liJüL?:^!  vUf  er  (sie)  ^5^CiU    f.  3*  u.  4  enth.  die  AbbUdung 

des  Erdkreises  8oljJt  'i^yc  (ist  auch  in  Tomberg*s  Fragm.  lib. 
Margarita  mirabilium  auct.  Ihn  el  Vardi) ;  f.  4*'— 9  Erklärung  der 
AbbUdung;  f.  9   &d.yt  yj^  ^  IniAM.gT^  ^^^1  "bjuö  3  Jüoi 

I»JJl3'   ^JJI    Auf  f.  13^  ist  die  Aufzählung  der  einzelnen  Ca- 

pitel,  aus  denen  das  Werk  besteht,  wie  sie  auch  in  Tomb.  Fragm. 
und  in  der  Vorrede  von  Frähn's  Aegyptus  auct.  Ibn  al- Vardi 
aufgezählt  werden.  Nach  dem  letzten  Fapl  über  die  Thiere  ist 
im  Inhaltsverzeichnisse   unserer  Hs.  eine  Ehätimah   angekündigt 

und  im  Text  folgen  nach  dem  letzten  Capitel  von  f.  167^  noch 
Xn  Appendices,  dieselben  wie  im  Cod.  Upsol.  312  (Tomberg's 
Catalog  p.  214),   ausser  ihnen  noch  f.  226^  eine  ürdjüzet  über 
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das  SdiBchspiel    ^  «xi  U^   ^/^^'  1^  ty^f*  ^  '^'^ 
*X:l(    Diese  12  Anhänge  sind: 

13JU.  Jus  StXjl  ^  yo  Um  Juai  4.     (^^  LuaJ  |»^IL»  ^t 

&cLJt    LLAt   ^   .>U   Le  ^j  9.     tjk»   Lue^    Jt    ,»t>t   ^jJ 
144«mI^    &*a£J(    Jt^t   ^JJ>    ,»JJl>    U  s_JIjÜ  &mU>  8(Xa.«^  !<>• 

I 

^Uii\     uluyÜf     |J2L>     iü^     S)^;l    12. 

Die  BI.  44  und  45  enthalten  4  Abbildungen  (darunter  JÜU5 
^-AJÜI  •  Jjü  Model  der  Sohle  des  Propheten)  und  die  Bl.  54**— 56 

Kwei  Abbildungen,  Mekka  mit  Angabe  der  Richtung  der  Qiblah 
der  verschiedenen  Länder. 

Schön  geschrieben,  die  Abschrift  ist  Yom  J.  999.  Der  Text  in  einer  Ein- 
(Mtimg,  SU  Anfang;  ein  Goldomament.  An  zwei  Stellen  ist  der  Name  Marcel 
eingeschrieben.  Vgl.  anoh  De  Guignes,  Not.  et  Extr.  II,  19;  eine  Hs.  mit 
Appendices  8.  auch  bei  Dom,  Bibl.  de  St.  P^tersb.  p.  96  n.  CXIY,  etc. 

Cod.  or.  107.     20V2  c.  h.    I2V2  c.  br.     225  pag.  27  lin.         462. 

Dasselbe  Werk.  In  der  Unterschrift  p.  221  werden  dem  Ver- 
ftsser  folgende  Namen  beigelegt :  Sirädjeddin  Abu  Haf9  'Omar  b. 
MofidTer  b.  Mob.  b.  'Omar  b.  Abi-l-fewäris  Alwardi  Alqoraschi 

ATamri.    Der  Titel  lautet  in  der  Ueberschrift  i.t  5Juy:>.,  in  der 
Untersdirift  aber    i,t   8Ju^    In  dieser  Hs.  ist  der  Baum  für 
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die  Welttafel  f.  10**  u.  11'  leer  gelassen.  Die  Hs.  hat  folgende 
Beigaben:    1)  p.  179  =  App.  I  von  Cod.  461.     2)  p.  185  = 

App.  n  ders.  Hs.,  hier  mit  dem  Beisatze  ^)^l  ^/^Jt  ^^ 
(1.  ,5)^1  ^1)  8.  H.  Kh.  m,  337.  3)  p.  195  =  App.  IIT, 
hier  1\  ^iÜCfi^i  S^    4)  p.  213  =  App.  IV.    5)  p.213 

•=  App.  V.     6)  p.  214  =  App.  VI.     7)  p.  216  ^^  i^\  ^'o 

SiAf  H  Aufzählnng  aller  Namen  für  die  Bezeichnung  des  jüngsten 
Tages  nach  dem  Koran.    8)  p.  217  =  App.  X.   S.Flügel  n.32. 

463.  13  Quatr.     30  V2  c.  h.    20 »^  c.  br.     299  fol.  23  lin. 

^Die  Wunder  der  SthSpfung.'     Eosmog^aphie  des  QazwtiL 

Der  Verfasser  heisst  in  dieser  Hs.  auf  dem  Titel  und  im  Text 
Mohammed  b.  'Abdallah  Qazwtni,  wie  in  einet  in  Paris  befind- 
lichen Hs.  (Sacy,  Chrest.  HI,  445  2»  6d.).  Vgl.  H.  Kh.  IV,  188  und, 

die  Ausgabe  von  Wüstenfeld.    Anfang:   vyj  iJÜ  d^S  ^jjjüuimj 

Hit  illuminierten  Abbildungen.    Ziemlich  neu. 

464.  14  Quatr.     31  c.  h.    20  V2  c.  br.     212  fol.  27  ün. 

Dasselbe  Werk.  Der  Verf.  heisst  hier  auf  dem  von  derselben 
Hand  geschriebenen  Titel  wie  auch  im  Texte  Zakariyä  b.  Mob. 
b.  Hahmfiid  AI-Qazwini  Al-Eamfini  Qädhi  Wäsit  Al-lräq,  wie  in 
einer  früher  in  der  Bibliothek  von  Varsy  in  Marseille  befindlichen 
Hs.  und  in  2  persischen  Versionen  (Sacy  a.  a.  0.).    Anfang: 

Schöne  alte  Schrift  mit  einer  sehr  grossen  Zaihl  ziemlich  guter  illuminier- 
ter Abbildungen.  Die  Abschrift  ist  von  dem  Arzte  Mohammed  b.  Mob.  b. 
'Ali  aus  Damascus  yom  24.  Schaww&I  678  oder  778.  (Der  Hunderter,  der 
Jahreszahl  ist  nicht  mehr  recht  sichtbar,  nur  das  sin  als  erster  Buchstabe  ist 
ausser  Zweifel.) 

465.  190  Quatr.     27  c.  h.    IS'/a  c.  br.     209  fol.  25  lin. 

Dasselbe  Werk,  von  Abu  Zakariyä  Mohammed  b.  Mohammed 
b.  Mahmfid  Alqazwini.  Die  Hd.  imifasst  den  ersten  Theil  der 
Wüstenfeld'schen  Ausg.  Nach  den  letzten  in  der  gedruckten  Ausg. 
angegebenen  wunderbaren  Thieren  folgen  noch  andere,  Hühner 
mit  2  Köpfen  und  4  Füssen;   die  Hs.  schliesst  mit  den  Worten: 
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liV*    vijjy?    d^^t     ^;W    *Ä.U.i>^    v:^A^t;^     8a.U4>    \^y 

Abschrift  Tom  J.  1192  d.  H.    Ohne  Figuren. 


67  Qnatr.     29  c.  h.   19  c.  br.     877  foL  17  lin.  466. 

Dtsselbe  Werk,  von  Zakarijä  Mohammed  b.  Mahmfid  QaKwtni . 
Huiefi.    L  Theil  der  W.*scheii  Ausg.    Am  Schlüsse,  nach  Angabe 
der  auch  in  der  rorherg.  Hs.  erwähnten  wunderbaren  Hühner, 

heisst  es:    p3  -  -  ^^y^\   v^l#  Ä   r^*^'  7^'   '^   ^^ 

Doch  ist  seihst  dieser  I.  Theil  nicht  vollständig.  Aus  einer 
Vergleichung  mit  der  Ausg.  ergibt  sich,  dass  vieles  in  der  Mitte 
der  Abschnitte  weggelassen  ist,  so  dass  die  Hs.  zwar  äusserlich 
complet  erscheint,  aber  doch  etwa  2  Fünftheile  des  Ganzen 
fehlen  mögen. 
Grosse  schöne  EalligraphenschrifL    Abschrift  vom  3.  Zülqa'dah 

1068  d.  H.  von  Mohammed  Schemseddtn  Alqulyäschäni  (?)  ^L^Llält 

158  Qnatr.     27  c.  h.    18  c.  br.     79  fol.  17  lin.  467. 

Le^UJt  ^U^l  ^jüÜI  uUJb  Jüt^^t  &ybo  ^t  jL^Uyt  V^^^^ 

^UJI  ^y^^\  ^JJI  J5U  *Jüf  JUX.  ^\ 

Buch  der  Mittel  zur  Kenntniss'  der  Anfänge  (von  Kenntnissen, 
Qebrftnchen,  Einrichtungen  u.  s.  w.),  d.  i.  Nachweisung  dessen, 
was  bei  einer  Erfindung  oder  jeder  andern  neuen  Erscheinung  das 
erste  gewesen  ist,  z.  B.  wer  zuerst  über  Grammatik,  Astronomie 
XL  8.  w.  geschrieben  hat,  verfasst  von  Scheikh  Abu  'Abdallah 
DjeUleddtn  Sojati  (f  911).  Er  arbeitete  sein  Buch  auf  Grund  der 
Awäil  des  'AAeri  aus ,  des  ersten  Werkes  über  diesen  Gegenstand, 
vermehrte  dieses  um  das  Doppelte ,  ordnete  es  nach  Art  der  juri- 
stiachen  Werke  und  bereicherte  es  am  Schlüsse  mit  zwei  Capiteln 
über  die  Wissenschaft  und  die  Sprichwörter  (von  fol.  56  an). 

Anfimg:    \d^   Juu^   .  .  ^1   &I   ^j^uli   J^^t   «Jü  iXj.1 

yf^l    JL^    J^UxM    J^4^    ^^f    ^^))    ^^-^^^    'H^    ^^)} 
£^  ^t  ^^»  Sliy)l^l4l  SiUJI  8;ljWI  ^\  .du  ^, 

Cat.  eo44.  b.  M.  I.  1  13 
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^U^f    ^UUI    jLfi»    ol^Uit    ^yöJ^\    ^\^\    ü^f/J« 

v^b  jUe^!  ^1  8pU:^t  ^^1  öjujt  &4jJo:^t  v^:^*^ 

II  Jl^I^^I  Rybo  Jl  JüUyi  ftiu«^,  ;r^'j  "^^^  ^W^ 

Vgl.  H.  Kh.  VI,  435,  Flügel,  Soyüti's  Leben  und  Schriften, 
Wiener  Jahrb.  d.  L.  Bd.  60  Anz.-Bl.  p.  28  n.  551  und  BOdiger, 
Z.  d.  D.  M.  a  Bd.  18,  1859  p.  229.  Soyüti  gibt  ftr  jeden 
Anaspradi  die  Quellen  an. 

Ziemlich  neue,  deutliche  Igyptische  Handschrift.''  Der  Titel  te  Werts 
und  der  Name  des  Verfassers  sind  mit  weissen  Buchstahen  auf  Oold^^nind 
gesehrieben,  der  Text  ron  Linien  eing^fiasst. 


Poetische  literatui^. 


468.     184*  Quatr.     3iV2  c.  h.    I8V2  c.  br.     821  fol.  29  Un. 

Ein  Theil  des  Kitftb-nl-agh&ni,'*')  folgende  Dichter  urnftaseBd: 

f.  1*^  Homeid  b.  Thaur,  f.  2  Fuleih  b.  AbU'aurft,  3"*  Ibn  Qar- 

mah,  10  J6nu8  Alkätib,   11  Ibn  Bohaimah,   12  Ismft'fl  b.  Jislr, 

17  Alnabighah  Al^ja^di,  21  ^U^;  Lo^  die  2  Schlachtentage 

von  Bahohän,  23"^  &mj^  ^  ,^^^  Jos  ^  n-^a^JI    Eideil^  b. 

Bebfah,  29'  AlhuzaU,  31  'Obeidallah  b.  Qais,  37  Malik  b.Abia- 
samh,  40''Alnehdi  und  Alweltd  b.'Oqbah,  48'  Ibrahtm  Almaudli, 
71  Ibn  Harmah  fortgesetzt  (s.  oben  f.  3'),  72'  Ish&q  b.  IbraU^ 

il2  Accimat  Alqoschairi,   114  D&w6d  b.  Sahn,    116'  Dahiosin 
laschqar,  119  A^schft  HamffiLn,  127  Ahmed- Ahiaclbi,  128^  Ham- 
inftd  Alrftwiyah,    133'  'Abftdil  b.  'Atiyyah,   140'  Al-MonMj^bicit 

Alakbar,   142'  Ahnoraqqisch  Ahfghar,   143'  ^^f^ty    XjOj    die 

Schlacht  Ton  Dfiläb,  146  Siyftt,  148  Nobaih,  148^  Sulaim,  150 
Ibn  'Abb&d,  150'  Jahya  Ahnekki,  154'  Akomeiri,  158  Wad^Uiih, 
166  Beschftr  und  'Abdah,  169  Alahwaf  und  Umm  Dja'£Eü:,  171 
Abu  Zuwaib,   174  Hakam  Alw&dt,   176  Ibn  Djämf   (f.  186  Ibn 

*)  lieber  das    Kit&b-ul-aghAni  und  dessen  Sammler  *Ali  Al-Igfiüiiai 

(geb.  284,  t  356)  Tgl.  Abnlt  Ann.  H,  494  n.  496;  Saoy,  AnthoL445;  MOUer 

CataL  GK)th.  p.  178  f.:  Kosegarten  Ali  Ispahan.  Liber  cantUenarum;  Quatre- 

>M,  Uta.  rar  le  KitAb.al  agl^  im  Voor.  J.  As.  H«  s6rie  T.  16  p.  385  n. 

497  und  UI«  s6rie  T.  6  p.  465. 
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Rebfab  und  der  Jude  Samauel),  188  Abu  Sofyän,  192'*  Alveltd 
b.  Jeitd,  212''  'Omar  Alwädt,  213''  Abo  Kftmü,  214"  Jeztd  b. 
Diiabbah,  216"  lamatl  b.  Alhirbiz,  219  Abu  Dahbal,  227  Albusein 
b.  Aldhahhftk,  248"  Abu  Zakkftr  A]a'm&,  249  Alseyyid  Alhimyari, 
263  Motajyam  Aibftschimijyah,  266"  Djerir,  286"  Djemtl  b. 
^Abdallah,-  302"  Jeztd  Altathriyyah,  809"  Djemilah. 

Band  wird  am  Scblnss  als  der  zweite  bezeichnet 


^t&M  \.Jjf^  ^i^  JuJ\    Der  sich  an  ihn  anschliesBende 

dritte  Band  soll  mit  'Antarah  beginnen    ^  iJÜI  tXjt,  ^t  »JUc^ 

ju^  Syux  S:>  IJJD  Jüu  vfJUJt  JuJ}  J^l  Die  Abschrift, 
maghribinisdi,  ist  Yom  22.  Bebf  1152  cL  H.  geschrieben  von 
*AbdnIqfldir  b.  ^Abdnrrahmftn  Alselewi  ^  JLmJI  Alandalusi  Alfäsi. 

Orientoliseher  Einband  mit  Goldornamenten. 

I 

184**  Qnatr.     31  c  h.    18'/^  c.  br.     319  fol.  29  lin.  469. 

Ein  Theil  des  Kitäb-nl-a^häni,  folgende  Dichter  mn&ssend: 
t  V  Schtriyah,  4  Alhnsein  b.  Motair,  6"^  Alno'm&n  b.  Beschtr, 

12  f.^  ^  i^^   SXM^    Eebfah  b.  Mokaddam,   f.  16-18 

dae  Lfieks  (Cod.  470  hat  an  dieser  Stelle  'Antarah  und  Almo- 
gUah  b.  Soba'bah),  18  Schloss  Ton  Almoghtrah  b.  Schn'bah, 
22^  Mohammad  b.  Beschtr,  29"  Sodeif,  30  Alhnsein  b.  'Ali  b. 
AU  lUib,  37  SokHiaah  bint  Alhnsein,  38  Alfadhl  b.  Al'abbfts, 
42  EhObddah  Almekkiyyah,  42"  Almohtcljir  b.  Kh&Ud  und  sein 
adbm  Khftlid,  44  Hamzah  b.  B!dh  Alhanefi,  50"  Ea'b  b.  HUÜik, 

54  Ist  bu  Müsft,  54"  AI-Baqqdschi,  56  Bebfah  Alraqqi,  59  JuÜU 


g^Ljüt  ^^  «Jül  JuLxe  ^t    61  Umm  Haktm,   63"  Mnnftfirah, 

*AmJr  und  'Alqamah  und  Ak'schä,  67  AbnI'abbfts  Ala'mft,  69  Abu 
HajTih,  70  Ahmed  b.  Jahya  Almekki,  73"  'Abd  Jaghäth,  80 
Ho4|r  b/Amr,  81"  Mohammed  b.  ^älih  Al'alawi.  85  Abu  Du'äd 
AUyftdt,  87  Abu  TemmSm  Habtb,  91"  Abu-1-Scht9,  94  Altoneit,  l03 

Ibn  3orei4J  und  Sokainah  bint  Alhnsein,   106  Lebtd    &ui^   ^ 

aA&.|  108  Al'abbfts  b.  Alahnaf  und  das  Mädchen  Fauz,  109"  Beal 

(Dichterin),  111  Ea'b  b.  Zohair,  113  Ibn-ul-domainah ,  116"  Al- 
moyuuia*  Alkindi,  118  Abu  Qais,  121  (Maqtal)  Hodjr  b.  'Adi, 
126"  *Auah  AlmeUä,  130  Alrebf  b.  Ziyäd,  137  Schuiaih  Alqftdhi 
(AUmsmi  b.  'Ali),  138  dessen  Frau  Zaineb  bint  Hodair,  139  4}- 
hotai'ah  and  8a^!d  b.  Al'ftcl,  140  Malik  b.  Asmä,  143  Zeid-nl- 
Kbul,   läO  Find,   150"  Nobaih  b.  Alhadc^MJ,  155  Omayyah  b. 

13* 
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Abicfalt,  160  Alu  'Atä  Alsindt,  IGS'^EhftUd  und  Samlah,  166^ 
'Abdnrrahrnftn  b.  Abi  Bekr  nnd  Binlriil-djQdt ,  168  Hfttim  Tfti, 
175  ZÜ-r-mmmah,  186  (Maqtal)  Alzobair,  ISS"*  Danftn&r  (MftddiM) 
und  'Aqtl,  190*  Khofilf,  194  Djabha,  195  WftKbah,  197  Tinrin 
b.  Hitftn,  200  'Omftrah  b.  Alweltd,  201  Aladhbot,  201*  Ala'sckft 
CAbdaUah  b.  Ehftridjab),  203  'Amr  b.  Qami'ah,  204*  Almn'ammal 
b.  Djemil,  205  Mos&wir  b.  Sewwftr,  206*  Satd  b.  Homeid,  210 
Ibn  Monäzir,  221*  Aschdja',  233  Ibn  Mufarrigb,  244*  Alzobair 
b.Dahmto,  247  Alomäni,  250  Asch'ab,  262* 'Oweif,  269\)beid- 
allab  b.  Djabsch,  271  'AbdaUah  b.  Alabbfts  Alrebft,  281  Seim 
Alkh&sir,  288  Abu  ^adaqah,  290  Fadhl  (Mftdchen),  293  MokhCriq, 
304*  Zohair  b.  Djannäb,  308  Muslim  b.  Alweltd. 

Nach  einer  Bemerkung  am  Sohlius  enthiU  dieser  Band  den  ffinflen  Theil» 
als  erster  Artikel  des  sich  daran  schlieesenden  sechsten  Theilei  wird  Mo» 
hammed  b.  Wohaib  angekündigt  —  Schrift  und  Einband  dieses  Bandes  sind 
conform  mit  dem  Torhergehenden. 

470.     184''  Quatr.  bombyc.     29  c.  h.    22  c.  br.     289  fol.  19  lin. 

Ein  Theil  des  Kitäb-ul-agh&ni,  nach  der  An^be  am  Schluss 
und  auf  jedem  zehnten  Blatte  der  siebente,  folgende  Dicliter 
umfassend : 

f.  8*  'Abdallah  b.  Alzobair  und  sein  Sohn,  14*  Th&bh  Qotnah, 
20*  Kab-ul-Aschqari,  27*Hammäd  'Ai^rad,  51  Horeith  b.  •Annftb, 
53*Dja  far  b.  Alzobair,  56*  Mudhftdh  b.  'Amr,  62  Ba9ba5  Djiriyat 
Ibn  Nufais,  66  Ohaihah  b.  Aldjuläh,  73  Zarqft  bint  Bftmtn,  7S 
Mohammed  b.  Alasch'ath  AMtib,  78*  'Adt  b.Naufal,  79AlklitiuA 
bint  *Amr  und  Tödtung  ihrer  zwei  Bruder  9&khr  und  Mo^^wiyalit 
89*  Alakhtal,  91  'Abdurrahmftn  b.  Hassftn  b.  Thftbit,  92  'Abdurrafamln 
b.  Alhakam,  95*  Hab&bah,  104*  Abulto&U,  108  Hass&n  b.  Thtbü 
und  Djabalah  b.  Al-Aiham,  114  Bodaih,  115  Ibn-ul-Ziba'iA  und 
die  Schlacht  von  Ohod,  125*  'Amr  b.  Ma'dfkarib,  139  Quas  b. 
Sä*idah,  141  H&schim  b.  Suleiman,  142*  Boschaid  b.  Bumaidh, 
143  Alhutam,  145*  'Omar  b.  Abi  Bebfah  und  146  Zaineb  bint 
Mäsft,  146*  *Ali  b.  Adlm  Küfi,  147  'Amr  b.  Bftnah,  150*  Abul- 
'at&hiysOi  und  "Abdallah  b.  Man  b.  Z&idah.     Nach  f.  151  fehlen 

8  Bl&tter   (auf  f.  151   steht  oben:     ajLJI   ^   . -»^    ^^LaJI 

und  auf  f.  153  ajLmJI  ^  ^^jLr  iuLmJI  jede  Lage  aber  be- 
sieht aus  10  Bl.).  f.  152  Schluss  von  Mftlik  b.  Nuwairah,  155 
Djaztmah,   159  Alhaztn,   164  Djerir  und  Alfarazdaq,   166    ^^ 

^^1    167  Tofail,   170  Mohammed  b.  Hamzah  b.  Noyair  Al- 

waclf,  172  Lebld  b.  Bebfah,  179*  Ziyid  Ala'^jam,  f.  185* 
Sohftriyah  u.  s.  w.  bis  zum  ScUusse  dieselben  Dichter,  welche 
Cod.  469,  der  nach  einer  andern  Eintheilung  als  5.  Theil  bezeich- 
net ist,  von  f.  1*  bis  60  enthält. 
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Sehr  Bohftno^   alte,   durohg&ngig  Tooaliflierte  Handsohrift  ron  Ägyptischer 
Hand   Tom  17.  Re^'eb  613  d.  H.     Der  Abschreiber  nennt   sich  Mas'üd  b. 

Mohiniiid   b.  OhAnt  b.  Alp^ftrü  (?)    L^LLJI     Biese  Hb.  ist  nebst   der 

Oesohiehte  Aegyptou  God.  406  wohl  eine  der  schönsten  der  ganzen  Sanun- 
lung  der  arab.  Hss. 

184*  Quair.     8OV2  c.  h.   2lV,  c.  br.     208  fol.  29  lin.  471. 

Eän  Theil  dfs  Kit&b-nl-af^h&ni ,  folgende  Dichter  um&ssend: 
f.  1\  Ata  yakfar  Alhi]2aU,   6  "Abdallah  b.  Al'abbfts  AlrebH, 
16  Sehn  (Sidem?)  Alkhftsir,    22  Alsert,   23'  Misktn,  25*^  Abu 
^adaqah,   28  Fadhl  Alsch&'irah,    31"*  Ibn-ul-khayyftt ,    34'  Abu 

Mohammed  A^ezidt,   jj^   ^  SjlLc  «aj  ^lä   aJ  ^  s\jl^\ 

^ Ji^yJI   (X^itf  ^1    40  Mohammed  b.  Abi  Mohammed,  Muslim 

1>.  Alwelidt    42  Abu  Mohammed  Al-^ulbi    tjj  yu&   tJ  ^^^ 

^^JLaJI  jL«tf  ^1  JJ^  ^  &AJL10  42'  Ibrahtm  b.  Abi  Mo- 
hammed, 44'  Abu  Djafar,  46  KhÜid  Alkfttib,  49'  Almasdfid, 
50'  Salamah  b.  *Ayy&8ch,  42  Umm  Dja'faTf  53  Aiman  b.  Khuraim, 
55  Djahayyah  b.  Almudharrib,  55'  Ishäq  und  Ziyftd,  57'  Abul- 
hiadi,  58'  Sa'id  b.  Wehb,  60'  Asmi  b.  Khäridjah  und  seine 
Toditer  Sind,  63  Abu  Mihdjan,  65'  'Orwah  b.  Ozainah,  68' 
^AqÜ  b.  'OUa&h,.  72'  Schebfb  b.  Albai^&i  ^5  Duqäq  (Saugerin), 
76  Jeztd  b.  Alhakam,  79  Mokhäriq,  84  Alschanfarä,  87  Khalil, 
88  'Alqamah,  89  Abu  Khir&sch,  94  Ibn  D&rah,  95'  Mas'äd  b. 
Khanschah,  96  Bahr,  96  Hodbah,  100'  Alrebf  b.  Abilhuqaiq, 
101  *AfIrah,  Tasm  und  Djadfs,  102  Aldjad  b.  Mohaddja*  und 
Xtaiar  b.Abi  Bebfah,  104  Abulaswad  AldoMli,  113  'Aatikah  bint 
Schohdah,  113'  Ahnuialammis,  122  Bu'bah,  124  'Abdallah  b. 
Alha8chra4j,  126  Altirimmfib,  128  Ma*n  b.  Aus,  130'  Alhusein 
b.  'Abdallah,  131  Fudhälah  b.  Schenk,  132'  Merwän,  134'  Ibn 
Sajftbah,  136'  Jaztd  b.  Mazid  (Mazyad?),  137 'Abdallah  b.Tähir, 
138^  (Ibqtal)  *Amr  b.'Aaciyah  Assulami,  140  Abu  Zobeid  Altfti 
(Harmalah  b.  Almunzir),  142  Mohammed  b.  Omayyah  und  sein 
Bruder  'Ali,  145  Almutawakkil  Alleithi,  147'  Alafwah  Alaudi, 
148  Kothayyir  und  Khandaq  Alasadi,  153  Aldjahhäf,  die  Schlacht 
Ton  Bedr,  die  Schlacht  von  Kuläb,  157  'Abdallah  b.  Mo'awiyah, 
163  Abu  Wa4irah,  166  Abu  Djaldah  (Kaldah  Cod.  482  f.  106'), 

171*  kiyXi.  CAUawaih  Cod.  482  f.  108'),  178'  Isma'tl  b.'Ammftr, 
182'  Ala'schä  und   die  Banu  'Abdulmadär,     ^1^    Äül^l  jjj^ 

^^1    m^     187  Muslim  b.  Alwelid  (s.  oben  f.  40),  197  ManzOr 

b.  Zebbftn,  198  Zohair  b.  Djannäb,  201'  'Amr  b.  Baixäq,  2Ö2 
l)jo*aifeTln. 

Kleine/  nicht  sehr  deutliche  maghribtnische  Schrift. 
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472.     184*  Qnatr.     SO'/j  c.  h.   207:  e.  br.     406  foi.  29  lin. 

Ein  Theü  des  ^it&b-al-agh&ni. 

fol.  1"— 152  dieselbeo  Dichter  wie  Cod.  469  (f.  126"— 280), 
f.  152"  Mohammed  b.  Woheib,   f.  157  Moifthim,  159  Betar  h. 

Alnatt&h,  UQ"  Abu  Nowfts  ^ty  ^|  ^L^l  ^  Ju«    169Mbii 

'Oyainah,  180  Di'bU,  196  'Ali  b.  Djabalah,  203  Alteimi,  208 
'Amr  b.  Abi-l-kannät,  211''Salik  b.Alsalakah,  215  Abo  Nokhailah, 
.222  Almanakkhal,  223"  Oipayyah  b.  AJaskar,  227"  AlagUab  Al- 
'i^U,  229  Abu  'Obädah  Albohtori,  232"  'Artb  (Sängenn),  241" 
Ma'qU  b.'Isä,  246  'Abdallah  b.  Alhasan  b.Alhasan,  249TaaI>baia 
Soharran,  252"  Alfamdaq,  277  KhUid  b.  'Abdallah,  283  9iiUir 
b.  Aldja'd,  285"  Abu  Haf;  Alschatrandji,  291"  Mftlik  b.Af$am- 
(ftmah,  292  'Abtd  b.Alabra9,  295  Bebfah  b.Maqrdm,  296"  Aus 
.  und  die  Juden  von  Jathrib,  298"  Samaael  b.  Ghartdh  b.  'Adiyft, 
300"  'Abdallah  b.  Al'idjiftn ,  302  Ka'b  b.  Alaschraf,  302"  Baihas, 
304  Alkumeit  b.  Ma'rüf,  304"  Ja'lft,  305  Djswwfts  b.  Qotbah, 
305"  Ibrahim  b.  Almudabbar^  313"  Mahb&bah,  Krieg  swiachen 
*Amr  b.  Hind  und  Tai,  316"  Alhftrith  b.  Wa'hih,  817»  'AK  b. 
'Abdallah  b.  Dja'far,  318  'Oyainah  b.  Mirdfts,  319"  Almn'ammal 
b.  Amtl,  321  Abu  Mftlik  Ala'radj,  321"  Abu  Dahmftn,  822  Abu 
Huz&bsh,  323"  Zohair  b.  'Orwäh,  324  Alnimr  b.  Tauleb,  826 
Mftlik  b.  Alrtb,  329  'Obaid  beni  Alhashfts  (Sokhaim),  332MonBh 
b.  Mahkftn,  333  Aradfl  b.  Al&radj,  336"  ^akhr  b.  'Abdallah 
AlUuütharai,  337  'Amr  zü-I-kelb,  338  Laqtt,  838"  Naefb,  843 
'Abu  Scherft'ah ,  346  Ibn-ul-Bawwftb ,  347"  Mohammed  b.  'Abdnl- 

JBUÜik,   352  Ahmed  b.  Jüsnf,   353  fgyLaJ\  Mohammed  b.  'Ab- 

dunshman,  354  Moniah  b.  'Abdallah,  354"  'Ali  b.  OmajTab, 
856  'Omar  Almeidftni,  356"  Suleimftn  b.  Wehb,  858"  Abfta  b. 
"Abdulhaiäfd,  361  Nuweib  ('Abdulmelik  b.  'Abdnl'aetE).  862  Mo- 
hammed b.  Alhftrith,  363  Mftn  Almuwaswis,  364"  Bekr  b.Ehftr 

.ridjah,  365  Isma'il  Alqarftttsi,   365"  ^1  ^t    AbuTabbfta  Mo- 

liammed,  368  'Obaidallah  b.  Jahys  Alkindi,  das  Haupt  der 
Ibftdhiyyah,  375  'Abdallah  b.  Abi-1-alft,  375"  Omayyah  b.  Abi 
^Aaoid.  376  Tbn  Abi  Ma'qü,  377  Alqotftmi  (Christ),  883  die 
-Schlacht  Ton  Zft-1-qftr,  386^  Alqahtf,  388  Alfind,-888  'Abdallah 
h.  Dahmftn,  388"  Almutamikkhil,  390"  Jahfa  b.  T&lib,  891" 
'Orwah  b.  Hizftm,  394  Alqattftl,  397"  Abu-l-'iyftl,  398  Al-BAf, 
400"  'Ammftr  zü.Kinftz,  402"  'Abdallah  b.  Muf'ab,  404  'Omftiah 
b.  'Aqtl. 
Kleine  maghribinische  Schrift,  siemlich  modern.    Vor  dem  In- 

haltsTenseichnisse  steht    ^L^^^t    -,Ji\    ^U^l    ms    (Jü» 

Auf  dem  Schnitte  wird  dieser  Thöil  als  der  Tierte  beceiehnet, 
am  Schlüsse  der  Hs.  aber  als  der   letzte  des  ganzen  Werkes 
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oüüOf  ^1  ^^  juSlS  ^U5«  J^  ^  ^5»  .^1  ^ 

(v^K'  J^  8jLg^  ^  JüÜLo  ^  Jüol  jLft  ^) 

184'  Qoatr.     30'/,  c.  h.    21 V^  c.  br.     159  fol.  17  lin.  473. 

Ein  Theil  des  Kit&b-nl-agh&ni. 

f.  1^  Die  Fortsetzung  von  Bessch&r,  3P  Jeztd  Haurft,  34 
'Okftsehah  ATammi,  38^  'Abdurrahtm  AldaffAf,  40  Alhädirah  oder 
Alhoireidirah  (Qabtah  b.  Aus),  41'  Sa'td  b.  Almosaddjih,  45' 
AlmaaU  Mohammed  b.  'Abdallah,  53  'Otftrid,  56  AIhftrith  b. 
KUUid,  69"*  Alabdjar  CObeid  b.  Alqftsim),  72'  Mfis&  b.  Jasftr, 
80  Abnl'atfthiyah)  l40'Fertdah  (zwei  S&ngerinnen  dieses  Namens), 
144^  Qmayyah  b.  Abi99alt,  150  Hassftn  b.  Thftbit 

Am  Schloflse:    ^Ijij   iJÜI   «U   ^I   s^üü^   JLJI   IJo»  ^ 

QM^J  ^^1  LicX^  JU  ^UÜI    Auf  f.  100  steht  Ton  derselben 

Hand  in  der  Mitte:  ^jmJA\  ^JL\  ^I    'Ende  des  fOnften  Theils', 

ist  aber  wiedef  ausgestrichen.    Ziemlich  moderne  maghribinische 
Abschrift. 

184*  Quatr.     80 Vi  c.  h.    22  V«  c.  biu     126  fol.  17  lin.  474. 

Bill  Theil  des  Kit&b-nl-agh&m. 

t  V  Ahmed  Ainactbi,  4'  Hammftd  AMwiyah,  17''Abftda  und 
18^  Ibn  Harmah,  30  Nadb,  33  Al-Moraqqisch  Alakbar  u.  s.  w. 
diflselbeB  Dichter  wie  Ck>d.  468  f.  127—185,  ausserdem  noch 
t  94  'Aatikah  bint  Schohdah  (=  Cod.  471  f.  113). 

Ztradiidi  neue  Abschrift  von  derselben  Hand  wie  der  vorher- 
gehende TheiL 

:    184''  Qoafo.  bombyc.     26  c.  h.    19  c.  br.     62  fol.  21  lin.  475. 

Ein  TheÜ  des  Kitabul-agh&ni. 

f.  1*  (296*)*)  Aus  und  die  Juden  von  Jathrib,  5'  (298')  Al- 
sunaiiel  und  sein  Bruder  Sa'yah,  9*"  Alrebf  b.  Abilhuqaiq,  10' 
(800"*)  'Abdallah  b.  Al'idjl&n,  14  (302)  Ea'b  b.  Alaschraf,  15 
(302^)  Baihas,  17"*  (304)  Alkumeit  b.  Ma'rftf,  18'  (304')  Ja'U, 
19*  (305)  Djawwfts,  21  (305')  Ibrahtm  b.  Almudabbar,  37(313') 
Mahbübah,  39'  (291')  Malik  b.  A99am9ämah,  41  (292)  'Abtd 
CObeid?)  b.  Alabra^,  46'  (295)  Rebfah  b.  Maqrüm,  48  Ahmed 
b.  9adaqah,   50  (316')   Alhftrith  b.  Walah  und  sein  Vater,   52 


*)  Die  «iDgeklammerten  Zahlen  bezieben  sieb  auf  Cod.  472. 
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(317»»)  'AU  b.  'Abdallah  b.  Djafar,  53  (318)  'Otaibah  (OyaiwOi?), 
56'  (2i2)  Alsaltk  b.  Alsalakah. 
Am  Schlosse  wird  dieser  Band  als  der  sechzehnte  bezeichnet 

jJiA  U»4>LJI  JüJiS  (^^  Als  Anfang  des  nächsten  Bandes 
wird  &JUi^   ^|  ^L^l    angegeben. 

Boh(^nei  alte  ipanisohe  Schrift,  Tom  Bedjeb  664  cL  H.,  Tocftlisiert. 
476.     184'  Quatr.     30  c.  h.   2VU  c-  hr.     158  foL  25  lin. 

^  ^1  oLJb  ^1  ^Uifl   Usf  ^  väJüül  yuJf 

^L4i^^l    Ein  Theil  des  Kittb-ol-agli&ni,  nadl  d^  TüeMber- 

sehrift  der  dritte  Band,  urnüässt  folgende  Dichter  (ygL  Cod.  472 
f.  143^—277): 

f.  5  Sehlnss  Ton  'Abdallah  b.  ATabbfls  Alrebf  t,  12  Mohammed 
b.  Woheib,  17  Moz&him  Al'oqaUi,  19  Bekr  b.  Alnattfth,  f.  26 
ist  nnbeschrieben  (LUcke),  £  27  Abu  Nowfls  und- Djenftn«  29^ 
Ihn  Oyainah,  f.  35—39  unbeschrieben  (Lücke),  f.  40  ein  Tbril 
von  Di'bU,  f.  46  nnbeschrieben,  f.  55  Ibn-nl-khayyftt,  57^  *AK 
b.  Djabalah,  65**  Abu  Mohammed  Alteimi,  72  'Amr  b.  Abi-l- 
kannftt,  76^  Alsaltk,  f.  79— 85  unbeschrieben  (Lücke,  in  Cod.  472 
ist  hier  Abu  Nokhailah),  f.  86"*  Almunakkhal,  89  OmayTah  b. 
Alaskur,  f.  91—104  unbeschrieben  (in  Cod.  472  ist  hierAJaghlab 
Al'idjli,  Abu  'Obftdah  Albohtori  und  'Arib),  f.  105  Best  Ton 
Oharib  (sie),  108"^  Ma'qU  b.  'M,  114  'Abdallah  b.  AlhasBS  b. 
Alhasan,  117  Taabbata  Scharran,  121^  Al&razdaq,  160''  Khffiüd 
b.  'Abdallah  bis  158,  jedoch  auf  f.  155  eine  Lücke. 

Maghribinische  Schrift,  kaum  200  Jahre  alt    Die  Untersdirifk 

lautet:    J^  ^aaJCII  ^U>I  sjjf  ^  v^UJI  yLj\  J^»Jfi» 


^^jull  Uiiy^S  by^  ^  Ju^U^I  \SSyjQ  y^\    'Ende  des 


dritten  Bandes,  der  vierte  wird  mit  9ftkhr  b.  Al^ja'd  beginnen/  Der 
Band  ist  aus  der  Bibliothek  des  Fürsten  der  Gläubigen  Mawltnt 
IsmI'tl  b.  Maultaft  Alschertf  Alhasani  (Kaisers  von  Marokko). 

477.     184'^  Quatr.     31  c.  h.   21  c.  br.     185  foL  17  lin. 

Ein  Theil  des  Kitftb-ul-a^hftnL 

f .  1  Best  von  Alweltd  b.  Oc^bah,  16^  Ibrahtm  Almaucili  u.  s.  w. 
bis  'Aschä  Hamdftn,  dieselben  Dichter  wie  in  Cod.  468  f.  48— 
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ll9.    An  Schlusse  wird  angegeben,  dass  der  nächste  Band  mit 
jüuned  Alnactbi  beginnt. 

niAg^iribiiiisohe  Hand,  Ton  der  die  Oodd.  473  und  A74, 


184'  Qnatr.  bombyc.     26V2  c.  h.  18  t.  br.     169  fol.  19  lin.     478. 

^  J^  ^jjJ\  ^1  sjuAs  ^Uiff  vUr  ^  ^^LJI  yuJI 

^Lt^ifb  vj^^l  v^lC»  ^yül  ^j^juJ.! 

Ein  Thefl  des  Kit&b-al-aghftni ,  nach  der  Titelüberschrift  auf 
dem  ersten  (losen)  Blatte  der  sechste  Band. 

f.  1—3  Best  von  Waq'atu  Dülftb,  f.  4  Siyftt  n.  s.  w.  bis  AI- 
hnsein  b.  Aldhahhftk  (von  diesem  fehlt  der  Schlnss),  dieselben 
Dichter  wie  in  Cod.  468  f.  146—227;  ausserdem  noch  f.  50^ 
*Ai^ikah  bint  Sdiohdah  und  f.  135^  N&bighah  beni  Scheibftn. 

Alt,  von  ähnlicher  Schrift  wie  Cod.  475,  theilweise  vocalisiert. 

Auf  dem  Einbände  steht   ^   uuJOI  mAA^  ^U^I  ^  ^IJI 

jj^  ^U^l  S^yi  ^Der  vierte  Band  bei  der  Eintheilung  in  12 
Bände  Ton  der  grossen  Sammlung  der  Oesänge.* 

184-  Quatr.  bombyc.     25  c  h.    I9V2  c.  br.     43  fol.  21  lin.     479. 

EmTheil  des  Kitftb-nl-aghftni,  beginnt  in  der  Mitte  des  Textes 
(wie  es  pcheint  mit  Zü~r-mmmah);  dann  folgen  f.  3^  Alfind,  f.  4 
'Abdallah  b.  Dahmän  u.  s.  w.  bis  *Qmärah  b.  *Aqtl  (hier  schliesst 
die  Hfl.  mitten  im  Texte  ab)  s=  dieselben  Dichter  wie  in  Cod.  472 
p.  888—400;  ausserdem  noch  f.  7  Abu  ^^ikhr  Alhusali. 

CHfliohe  Bohrift  mit  CM.  475,  Tooalinert. 

184»  Quatr.     28  c.  h,   21 V^  c.  br.     166  fol.  17  lin.  480. 

Ein  Theil  des  Kliftb-vl-aghtaL 

f.  2^  Best  von  'Abdallah  b.  Alzobair,  f.  13^  Thäbit  Qotnah 
u.  8.  w.  bis  Qufls  b.  Sft'idah  =s  dieselben  Dichter  wie  in  Cod.  470 
f.  1—139. 

ZiemUch  moderne  maghribinisolie  Schrift. 

184*  Quatr.     28  c.  h.    20  V,  c.  br.     152  fol.  27  Im.  481. 

Bn  Thefl  des  Kit&b-ul-aghftni. 

t  V  'Abdallah  b.  Alhasan  b.  Alhasan,  5  'Alqamah  b.'Abadah, 

6  ^^M^  vajf^ÜÜI  »Jod  ^  ^\    9  Mokhäriq,  U^'AbuMihdjan 

f Abdallah  b.  Habib),  17"*  Muslim  b.  Alweltd,  29  Mohammed  b. 
Wohaib,  35  Mozfthim,  41  Asch*ab,  56  Mohammed  b.  Hamxah 
b.  No^aii*  Alwacif ,  57»»  Almutalammis ,  67»»  *Oweif  Alqawftfi,  74^ 
*Obeidallah  b.  Djahsch,  76^  Ibn  Abi  'Oyainah  (Ibn  'Oyainah?), 
88*»  DTbü,  105^  Djo'aiferan,  108  Alseri,  109^  Miskin,  112  Abu 
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Mohamnied  Jäbya  b.  Almobftrek  Aljeztdi,  f.  118  =  Cod.  471 
f.  34N  f.  120»»  =  Cod.  471  f.  42,  f.  122»»  Abu  Dja*fiir,  124 
TaabbataScharran,  138  Kh^,  139'  *Amrb.  Schfts,  f.l4P  LtiU 
bint  'AbdaUab  and  Taabah  b.  Alhimfari,  152  Aloqaischir  (von 
diesem  ist  nur  mehr  der  Titel  Yorhanden). 

Die  Dichter  folgen  sich  in  diesem  und  einigen  folgenden  B&nden  in  einer 
▼on  den  frfiheren  Binden  abweichenden  Ordnung.  —  Kleine  meghribittifehe 
Schrift,  nicht  alt. 

482.     184»  Qoatr.     28  c.  h.    20Vi  c.  br.     181  fol.  15  lin. 

Ein  Theü  des  Kitftb-iil-aghtai. 

f.  3'  'Olayyah  bint  Almehdi,  10*  Abu  laft,  14  'Abdallah  b. 
Mohammed  Alem!r  b.  Hftr&n  al-raschtd,  16  'Ali  b.  Alc^jahm,  22 
Abu  Dol&mah,  32"  'AbnTabbfts  'Abdallah  b.  Almotasz  bfllAhi, 
37  Zohair  b.  Abi  Selmft,  45  Almanftr  Alasadi,  47  Alnilbighah 
(Ziyftd  b.  Mo'ftwiyah)  Alzoby&ni,  56  AMritii  b.  Hillazah,  57  'Amr 

b.Enlthflm,  61  Djeiir  nnd  Alakhtal,    »U9Jt  JLaJt  ^  y^i ;  m  ff 


1^  o^  ^J^    63"  Ans  b.  H»djar,  64"  Warqft  b.  Zohair, 

66"  (Maqtal)  Ehftlid  b.  Dja'far  b.  Eil&b,  72  AMrith  b.  Zlliio 
und -'Amr  b.  Alatnftbah,  dUe  Sehlachten  von  Rahrahta  nnd  !))*• 
balah,   79  'Afirah,  Tasm  nnd  Djadis,    82  Al^ja'd  b.  Mohaddy^' 

(Hs.  asx^x  )  nnd  'Omar  (Hs.  'Amr)  b.  Abi  rebf ah,  84"  'AaiinAi^^ 

bint  Talhah,  89  'Amr  b.  Schis,  90  LeiU  nnd  Taabah,  94  AI- 
oqaisehir,  97"  Ibn-nl-ghoiaiiah  (Eaihtr-alteimi) ,  98"  A'seUl  beni 
TagUib,  99"  Abn-1-nadhtr  COniar  b.  'Abdallah),  101  Tniaih 
Althaqafi,  104"  Al'abU  fAbdallah  b.  'Omar),  106"  Abn  Ealdai 
(b.  'Obeid  Mnnqiz  b.  Ho^jr),  108"  'Allawaih  CAU  b.  'Abdallah 
b.  Seif),  113"  Isma'U  b.  'Ammftr,  116  Ala'schft  nnd  Bann 
'Abdnlmadftr,  120  'Abdallah  b.  Alhaschractj,  121"  Altirimm&h, 
126  Ma'n  b.  Ans,  128"  Alhnsein  b.  'Abdallah,  130  FadhUah  b. 
Schertk,  131  Merw&n  Ahi9ghar,  134  'Abdallah  b.  TUür,  136 
Ibn  Sayftbah,  138  Alweltd  b.  Tartf  nnd  Jeztd  b.  MaEjad -(de), 
144  (Maqtal) 'Amr  b.'Aaciyah,  147  Abn  Zobaid  Alt&i,  148'Ant8nh 
b.  Schedd&d  Al'absi,  152  Mohammed  b.  Omayyah,  154  Almnta- 
wakkil  Alleithi,  157  SchnrabbU  nnd  die  Kuläbschlacht,  159" 
Alseyyid  Alhimyari  (Imna'n  b.  Moh.),  168  'Abdallah  b.  Dja'fiu- 
b.  Abi  T&Ub,  175  'Abdallah  b.  Mo'ftwiyah,  179"  Schebtb  b.  Albuyt. 

Am  Schlosse:     ^   s^Jü^  .  .  (iKLJI  uLJI   tjo»   Ubai  ^g^\ 

Maghribinische  Schrift,  nicht  alt. 

483..    184'  Quatr.     25  c,  h.    19V2  P.  bn     164  fol,  17  lin. 
län  Theü  des  Klt&b-U-agUliiL 
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f.  3  Schlacht  von  Alkedld,  f.  13  *Antarah  b.  8cheddftd/f.  19 
AlmoghiiBh,  t  32"*  Mohammed  b.  Beschtr  Alkharidji;  f.  46—102 
I>}a*&r  b.  Akobfdr  a.  s.  w.  bis  Alkhansft  mid  ihre  2  Brflder  = 
Cod.  470  (f.  53^—79),  f.  102*»— 164  Habftbah  u.  b.  w.  bis  'Amr 
b.  Ma'dtkarib  =  470  f.  95^— 125^ 

Mmgliribmische  Schrift,   nicht  alt 

184'  Qoair.     25V2  c  h.   18Vj  c.  br.     123  fol.  21  lin.  484. 

Ein  Theil  des  KitftlKnl-agh&iii,  nach  der  Ueberschrift  auf  f.  20 

i6r  sechzehnte.       ^   >aJCII  ^^'  ü^  T^^   ij»4>LJI   JtyJt 

f.  ao*»  Alsert,  23  Misktn,  26"  Abu  Mohammed  Aljeztdi,  35" 
Mohammed  b.  Abi  Mohammed,  39  Ibrahim  b.  Abi  Mohammed, 
42"  AboDja'ftr,  44"  Almokhabbal  Alqaisi,  f.  48"  KhftUd  AMtib 
0.  8.  w.  biß  t  69"  Sa'Id  b.  Wehh  =  Cod.  471  f.  46—58",  t  78 
Bn'bah,  76"  'Amr  b.  Abi-l-kami&t,  79  Asmft  b.  Ehftri^jah,  83" 
*Amr  b.  Barrftq,  f.  84"  Alachanfarft  a.B.w.  bis  f.  107  Hodbah  b. 
Khanshram  «  Cod.  471  f.  84—96. 

Ma^bribiniiehe  Seliriflv  nioht  mit 

'  184'  Qnatr.     27  c.  h.   20  c.  br.     170  fol.  28  lin.  485. 

Ein  Theil  des  Kitftb'iiI-aghJÜDii,  nach  der  Titeläberschrift  der  elfte. 

4\  uIJLj  ^aJOI  j^U5»  Jisf  yjA  yji^  i£c\M  yüJ\ 

f.  1"  Ihn  Monftzir,  14*  Asch^ja',  30  Find,  31  Al'omani,  34" 
'Abdallah  b.  ATabb&s  Alrebft,  48  Seim  Alkhäsir,  55"  Abu  Cadaqah, 
58"  Fadhl  Al-Schftliah ,  63  Ihn-nl-khayyftt,  67  'Ali  b.  Djabalah, 
76  'Abdallah  b.  Ay7<^b  Alteimi,    81"  Abu  Nowäs   und  Djenftn 

ts»4>«il    Jü»    S)L^t    oölj'    !>\    &«L».    Jii^y    ^\yi    ^g^  ;Lä.t 

UJüU«    f.84"SaIamah  b.'Ayyäsch,  86"  Umm  Dja'far,  88Aiman 

b.  Ehnraim,  90"  'Alqamah  b.  'Abadah,  92  Djohayyah  b.  Al- 
mvdharrib,  93  Ish&q  nndZiyftd,  95  Abolhindi,  97  Sa'td  b.Wehb, 
99"  Bn'bah,  102"  *Amr  b.  Abi-1-kannftt,  104"  Annft  b.  Khftrityah 
and  seine  Tochter,  107"AIaalik  b.Alsalakah,  111  AbuNokhailah, 
120"  Omiyyah  b.  Alaskar,  124"  'Abadah  b.  Altabib,  125"  Abu 
-Obftdah  AlweUd  b.  'Obeid  'Albohtori,    130"  'Arib    (141"  Abu 

Nowäs),  142"  Alkumeit,  142"  Ma'qU  b.  'M,  143  ^^  J».^  ^ 
4>U   143"  Alahwa9,  148  'Abdallah  b.  Alhasan  b.  Alhasan,  152" 


204  ryoctffche  Lftemtiir. 

w^^^l^  okUJI  s Jod  ^  yjA\  S^   155*"  Mohammed  b.  Woheib, 

leS'^  Muz^Jiim,  leS"»  Bekr  b.Alnattäh,  ITO'^  Alasch'ab  (nur  nocli 
5  Zeilen  davon  vorhanden). 

Ziemlich  moderne  maghribinische  Abschrift. 
486.     184'  Quatr.     25 Vj  c.  h.   19 V?  c.  br.     171  fol.  21  lin. 

vJ^^äJI  v^O  v5^^I  iS^y^^  ^^^^  ^  c^6**^'  vJ^  J^ 
^UfA^^b     ^Sechstes  Buch  des  grossen  Kit&b-nl-agh&ni   des 

Abulfaradj  'Ali  b.  Alhnsein  b.  Mohammed  Alqortochi  A)omawi 
Alkätib,  genannt  AlicÜEdiäni.' 

f.  1*^  Abu  Zakkär  Ala'mft,  f.  2'  Djertr,  35  Djemtl  b. 'Abdallah 
b.  Ma'mar,  75  Jeztd  b.  Altathriyyah,  86^  Djemtlah  Almedenij]^, 
lOS'^Hftrithah  b.Bedr,  123  Abu  Dolaf,  127^  Albord&n,  135''S&ib 
Ehftthir,  138  Al'abbfts  b.  Mirdfts,  140''  'Abdallah  b.  Djn'dftn, 
143^ 'Abdallah  b.'Alqamah,  148  Motayyam  Alhischftmiyyah  (Cod. 
*468  p.  263  Alhäschimiyyah) ,  154  SaUämah  Alqass ,  162**Al'abbl8 
b.  Alahnaf.  Im  Index  auf  f.  1  ist  nach  Albnrdftn  noch  Alakhtal 
und  nach  'Abdallah  b.  'Alqamah  noch  Ehftlid  b.  Alwelid  angegeben. 

Am  Schlüsse:    ^   >aJ3'   ^^'   O^   (jMt>LJI   JUJI   J«i£s 

I 


t»^9 


^j^^   <i^.^   vJ^   0^^^ 


SchSne,  alte,  gleiohfSrmig^  maghribinisohe  8chrift  vom  8.  Rebf  TL  753 
d.  H.  Der  Abschreiber  nennt  sich  ^AbdaUi^  Mohammed  b.  Ibrahim  b.  Jabya 
b.  Mohammed  b.  Ahmed  b.  ZakariyA  b.  *l8&  b.  Zakariy&  Alaii$4ri  AlaoM. 
Yocalisiert. 

487.     184"  Quatr.     25  c.  h.    lOV,  c.  br.     156  fol.  21  lin. 

Ein  TheU  des  Kitab-il-agh&ni. 

f.  l  Schloss  von  Alsert,  3  Misktn,  7  Abu  Mohammed  A^jesMi« 
17  Mohammed  b.  Abi  Mohammed,  24  Abu  Dja'far,  26''  AlmiH 
khabbal  Alqaisi,  f.  30'  KhUid  Alkfttib  u.  s.  w.  bis  f.  53  Sa'td 
b.Wehb  =  Cod.  471  (f.  46-58^),  f.  56»»  Ru'bah,  60*»  'Amr  b. 
Abükannftt,  63  Asmft  b. .  Khäridjah ,  67'  'Amr  b.  Barräq,  f.  68' 
Alschanfarä  u.s.  w.  bis  f.  92  Bahr  =  Cod.  471  (f.  84—96),  f.  99' 
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Alfarazdaq,  f.  146  Almu*ammal  b.  Amtl  u.  s.  w.  bis  f.  155  AI- 
nimr  b.  Taalab  =  Cod.  472  f.  319^—324. 

Dieselbe  alte  ipeniiehe  Bohrifk  wie  K.  475  «nd  479.  YoeellBiert  Die 
ersten  Blätter  und  mehrere  andere  arg  Terletzt 

184'  Qnatr.     247,  e.  h.    19  c.  br.     152  fol.  17  lin.  488. 

Em  TheU  des  Kltftb-nl-agli&iii. 

f.  2"*  Ibrahtm  b.Sayftbah,  3'  (Maqtal)  Alweltd  b.  Tarif,  6Jeztd 
b.  Maztd,  9^  Abu  Zobaid  Alt&i,  11  Mohammed  b.  Omayyah  b. 
Abi  Omayyah,  13"^  Almutawakkü  AUeithi,   15"*  Alafwah  Alaudt, 

22"*  A14jahh&f,    27'  Juu^^    JJÜU    yD    J^^l    ^^Ü3l    ^^ 

30  'Abdallah  b.  Mo'&wiyah,  33'  Aba  WacUrah,  35'  'AqQ  b. 
'Olla&h,  39^  Schebtb  b.  Albar^i,  42  Daqftq  (Sängerin),  48  Jeitd 
b.  Alhakam,  45'  Abulaswad  Aldo'ili,  50'  Abu  NeflS  (Hnsein  b. 

Jalft),    52  Soweid  b.  Surft'  JüGJf    52'  Abu-I-iamhftn  Alqaini 

(Hanxalah),  55  Alaswad  b.  Dja'far,  57  Artftt  b.  Zofar  b.  'Abdallah, 
60^  Dja*far  b.  'Olbah  b.  Bebfah,  64  Al-'Oc|jair  b.  'Abdallah,  68' 
Khastmah  b.  Nahd,  76'  Soweid  b.Abi  E&hU,  78  Al'atftbt  (Kol- 
thflm  b.  'Amr),  82'  Alobeirid,  86'  Man(ür  Alnamari  (b.  Alzi- 
bri^),  91'*Abdallah  b.  Alhadcyftdj,  96  Ibn  Nacih,  100  Almu- 
khabbal  Alsa'di,  103'  Ohail&n  b.  Salamah,  107'  Djftbir  b.  'Auf, 
109^  Alhftrith  b.  AltofaU,  111'  'Abdu99amad  Alma'dil  b.Ghail&n, 

nach  f.  116  ist  eine  Lücke    ^\S  ysi   s^a^   ^   ^2j    f.  117 

^Abdumhnitn  b.  Alhakam  b.  Abi-l-'ftct,  120'  Mos'idah  b.  Alno- 
khairi  (AlbohtoriP),  122Motf  b.Iyäs,  131  Mohammed  b.  Kinftsah, 
1S8  Schamarzal  b.  Schertk,  135  'Adi  b.  Naufal,  135'  Alkhansft, 
140  Mohammed  b.  Beschtr  Alriyftscht,  143'  Dtk-ul-djinn ,  147 
b.  'Aacim. 

Am  Schlüsse:    ^U^l   ^U^^diaiitf  ^   JuJ\   (Jod  ^^^a^I 

p)U     ^     4X^    yX^     Jübb     ^JJI     ^     üyXjJ    -    . 


'Ende  dieses  Bandes  Tom  Auszuge  des  Eit&b-ul-aghftni  (oder 
dem  kleinen  Kitftb-ul-aghäiii).  Der  nächstfolgende  Band  wird  mit 
Mohammed  b.  Hftrim  be^nen.* 

MagliribinLiche  Schrift,  nicht  alt    Die  Inschrift  des  Siecpels  auf  f.  2*»  ist : 
Aiiwiadht  Ibn  Emlr^ul-müminln. 

270*  Quatr,     86  fol.  in  4^.  489. 

Ein  Thefl  des  Kitäb-nl-aghänL 

f.  1  Fortsetzung  Ton  Doreid  b.  A99ammah,    f.  10  Mo'tadhid 


|tl   a^l   ^   ^   ^^   8^  \^^  ^b  j^  ^    f.  11 
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Ibrahtm  b.  Al'abb&s,   23'  Mo'tadhid  fortgesetzt,  24  «>y^t 

v»>b:^f^  ^ySdJ\   «^UJLil    Ehalifen-Söhne  and  TOchter,  als:  f. 24 

Ibrahtm  b.  Almehdi^  25  MerwAn  b.  Abi  Haf9ah,  35'  Fortseizmig 
von  Ibrahtm  b.  Almehdi,  64  "Olayyah  bint  Almehdi,  64  Abnl- 
nadjm,  96'  Fortsetzung  von  'Olayyah,  82  Abu  *Is&  b.  Arrasditd. 
Am  SgUuss:  'Ende  des  neunten  Theils  Tom  Eit&b-ul-aghAiü.* 

490.  270«  Quatr;    98  fol.  in  4«. 

Ein  Theil  des  Kitäb-nl-agh&ni. 

f.  1  Mos^idah  b.  Albohtori,  3  Motf  b.  lyfta,  37  Mohammed 
b.  EinAsah,  42'  Qalam  A99&lihi]ryah ,  44' Alscfaamarduk  (of.Cod. 
488  f.  133),  52  Al-Husein  b,  AlhamAm,  59  Mohammed  b.  Beadiir, 
74  Dtk-ul-djinn  fAbdusselAm  b.  BaghbAn),  83'  Qais  b.  'Aadm, 
93  Mohammed  b.  Hftzim,  fortgesetzt  in  Cod.  491. 

491.  270*  Quatr.     59  fol.  23  lin.  in  4<'. 

Ein  Theil  des  Kit&b-ul-aj^h&nL 

f.  1  Mohammed  b.  Hftzun  fortgesetzt,  7'  Ibn  Alqapdbr,  8* 
Man>ad  Aljaqttni,  11  Ibn  Abi-1-zawAid ,  15'  Abu4-a8ad,  21  QiÄi 
b.  AHiaddAdiyyah ,  29  Ibn  Qonbor,  32'  Alaswad  b.  'Amärali,  85 
'Ali  b.  AlkhalÜ,  40'  Mohpmed  Alraff,  43  Abu-1-Sehabl,  62 
'Ath'ath,  55  'Abdallah  b.  Aizobair. 

Dieser  Theil  ist  der  zwölfte;  am  Schlüsse  wird  gesagt,  dus 

der  nächstfolgende  13.  Theil  beginnen  wird  mit    8%L^t   tjjb 

•^Jl  =  Cod.  492. 

492.  270*  Quatr.     61  fol.  25  lin.  in  4^ 

Der  dreizehnte  Theil  (bei  der  Eintheilung  in  20  13ieiley  ima 
Kitftb-nl-a^&Bi. 

f.  r  Best  von  'Abdallah  b.  Aizobair,  10*  Th&bit  Qotnali,  16 
Ea'b-ul-aschqari ,  22  Al'abbAs  b.  IfirdAs,  28'  HammM  ^A^joi, 
49'  Horeith  b.  'Annäb.  Am  Schluss  wird  als  An&ng  des  üftdist- 
folgenden  Theils  die  Oeschichte  von  Dja'far  b.  Aizobair  angekündigt. 

493.  270*  Quatr.     89  fol.  in  4^. 

Ein  TheU  des  Kit&b-nl-agh&ni« 

Asch'ab  fortgeseM,  t  16  'Oweif,  27'  'Obeidallah  b.  Djahsch, 
30  'Abdallah  b.  Al'abbAs  Al-Bebft,  46  Seim  AlkhAsir,  57'  Abu 
gadaqah,  62  Fadhl  (Mftdchen),    67  Ibn-ul-kbayyAt ,    72  *AU  b. 
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I>jaba]Ah,    82^  Alteimi.    Am  Schlnsgef  yt^    «^LJ(  yJL\  ^S 
^Ende  des  debenzelmten  Tl^eils*. 

270^  Quatr.     76  fol.  28  Un.  in  i^.  494. 

Ein  Theil  (der  zweiimdzwanzigste)  des  KitftlHil-a||U]iL 
Fortsetzung  Ton  Alkomeit,  f.  19^  AfabbAs  und  Faoz,  22  BezI 
(Sflogerin),  25  Kai)  b.  Zohair,  28'*  Ibn-ul-domainah ,  34"*  Almo- 
qanna*,    87  Abu  Qais,    43'*  Tödtung   des  Hodjr  b.  *Adi    und 

Sjülk   ^I  ^   ««4^    mA  ^JüuJ  jx^      &6  *Azzali   AlmeilAi 

63  Alrebf  b.  ZiyAd.    Am  Schluss  wird  als  Anfang  des  nächsten 
Tlieils  die  Geschichte  Ton  Schuraih  Alqftdhi  angekOndigt  s=  Cod.  495. 

270'  Quatr.     80  fol.  28  Un.  in  4^.  495. 

Der  dreiundzwanzigste  Theil  des  Kit&b-nl-agh&nL 
f.  1  Schuraih  Alqftdhi,  4^*  Zaineb  bint  Hodair,  6  Alhotai'ah 
und  Sa'td  b.  Al'&ct,  8  Müik  b.  Asmft,  13"*  Zeid-ul-khafl,  25  Find, 
26  Nobaih  b.  Alhaddjidj,  33"*  Omayyah  b.  Abi99alt,  44"*  Abu 
^Att  Alsindi,  48  Hitim,  f.  49  '^de  des  25.  Theils  des  Eitftb- 
ulH^^hAni'.    f.  51^  irird  Hfttim   fortgesetzt,  f.  62  Zd-r-rummah. 

Am  Schluss  wird  als  Anfang  des  nächsten  Bandes    .^lol  Si 
angekfindigt. 

270^  Quatr.     109  foL  in  4^.  496. 

Ein  Thefl  des  Kitäb-ul-aghäni ,  vgl.  Cod.  471  f.  124  ff. 

f.  1  'Abdallah  b.  Alhaschradj,  5'  Al-Tirimmah,  10"*  Beihas, 
11  Mohammed  b.  Alhftrith,  14  Ma'n  b.  Aus,  18  Alhusein  b. 
'Abdallah,  20  Fudhälah  b.Schertk,  22'*Merw&n,  26  Ibn  Sayäbah, 
30^  Jezid  b.  Me^d,  31'  'AhdaUah  b.  Tfthir,  37  'Omar  b.  Abi 
Bebfah,  43''  Abu  Zobaid  (Harmalah  b.  Almunzir),  Sl'^Mohanmied 
b.  Omayyah  und  sein  Bruder  'Ali,  58  Almütawakkil  Alleithi, 
62^  Alafwah  Alaudt,  64  Eothayyir  und  Ehandaq  Alasadi,  75^^ 
A14jahh&f  b.  Haktm,  die  Schlacht  von  Bischr  (Bedr?),  84  'Abd* 
■lUi  b.  Mo'awiyah,  die  Schlacht  tou  Euläb,  96  Abu  Wa^jrah, 
101^  *AqU  b.'011a&h,  109  Schebib  b.  Albarfä  (nur  mehr  der  Titel). 

HnDiribiiiiMhe  Sohrift. 

270**  Quatr.     20  Vj  eh.   15  c.  br.     71  fol.  28  lin.  497. 

Ein  TheU  des  Kitäb-ul-aghftnL 

'Aqfl  b.'OUafah  fortgesetzt,  f.  5  Schebtb  b.  Albar9A,  9  Duqäq, 
IS^  Abul  Aswad  AddeiU  (Addo'iU?),  37  Abu  Nefis,  39'  Soweid, 
43*  Al-Aswad,  49  Art&t,  57  Dja'&r  b.  'Olbah  Alhärithi,  63  Al- 

'O^jair  Al-SelüU.    Am  Schlüsse:    ^dJ\  ^'yl\  s^^  ^yl\  fS 
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(X43  oJLj  &*jy^  )W^I  i^^)^    'Ende  dieses  Theils,  im  nichstea 
folgt  Khazhnali  bint  Nahd/ 

498.  270'  Qnatr.     69  fol.  in  4. 

Ein  Theil  des  Kit&b-ul-agli&iiL 

Fortsetzung  von  Ibrahtm  Almaucili,  f.  3^  (Maqtal)  Alzobair 
u.  8.  w.  bis  f.  53  Ibn  Monftzir  =  dieselben  Dichter  wie  in  Cod. 
469  f.  186--210;  ausserdem  noch  f.  9  Alhaztn  Addeili.     Am 

Schlosse  nnr:    t^yL\  tjj»  *j    *£nde  dieses  Theils.' 

Die  Codd.  490,  491,  497  und  498  sind  Ton  derselben  Huid  gesohrieben, 
demlioh  neu.  SimmUiche  31  Binde  dieses  Werkes  enthalten  432  Dichter 
und  Dichterinnen, 'deren  Namen  im  alphabetischen  Index  aufgeführt  sind. 

499.  132  Qoatr.     22  eh.    16  c.  br.     316  pag.  15  lin. 

Der  vollständige  Text  der  Ham&sah  des  Alm  Temmta  AI-IiL 
Abschrift  von  Mich.  Sabb&gh,  vollendet  26.Febniar  ^L^  1812. 

Yooalisiert.  Glossen  auf  der  erstem  Seite  und  sonst  hie  und  da  urisehen' 
den  Zeilen.  Mit  Papier  durchschossen.  Aus  Baoy's  Bibliothek  {QU,  m  143). 
Die  Hs.  scheint  nach  einem  im  J.  1157  d.  H.  geschriebenen  Exemplar  00- 
piert,  da  dieses  Datum  am  Schluss  auch  angegeben  wird. 

500.  Frg.  10  Quatr.     60  fol.  in  8<>. 

Ham&sah,  von  der  Elegie  Ibn  Almoqaffa^'s  anf  Jahya  b.  TSjUi 

bis  smn  Schlüsse    Ly^U:!!  \^\jS^  *j     Geschrieben  von  Michael 

SabbAgh  zum  eigenen  Gebrauche    Ju^Uajs  luil^  au«uJÜ   t j7lTn 
A^    in  sehr  kleiner  Sdirift 

501.  106  Qnatr.     28  c  h.    20V2  c  br.     264  fol.  ^1  lin. 

Die  Himftsah  mit  dem  Commentar  von  Tebrtci;  die  Eis.  um« 
fasst  die  ersten  2  Theile  (bis  p.  394  ed.  Freyteg),  der  2.  Theil 
beginnt  fol.  129.  Ueber  Tebrizi  ist  auf  dem  Titelblatt  eine  bio- 
graphische Notiz  aus  Ibn  Ehallikän.     Anfang:     t^i^    Jüu   Lei 

^yLoiyi  sjUd  U^.   ^   ^JJt  iJJt    Am  Sdilusse:    ^^1   fj 

Die  Abschrift  ist  Ton  Mich.  SabbAgh.  Ueberschriften  und  Text  sind  roth 
gesehrieben.    Aus  8.  de  Bacy's  Bibliotiiek  (Cat.  n.  146). 


t 
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107  Qnatr.     26V2  c.  h.    20  c.  br.     312  fol.  21   lin.  502. 

Tfaniwili  mit  Tebrtzfs  Gommentar,  der  Inhalt  ganz  wie  Cod. 
501,  der  zweite  Theil  beginnt  foL  149.     Nach  der  Unterschrift 

geschrieben  von?  ^Lä  Jujütf  in  ^\b  ILüJuo  Passy  bei  Paris? 
im  J.  1820  for  ^^y^y^  l^l^l  LjLi  «^UU  iX^^I  M'  Gaussin? 

Ans  einer  Notiz  zu  Anfang  Und  einer  Yergleichung  der  Ha.  mit  Cod.  501 
Mkemt  horronnigehen ,  dass  es  eine  Copie  Ton  Cod.  501  ist,  Cod.  501  iJ>er 
TonBobbAgh  nach  einem  *M8.  de  M'  Ducauroy  maintenant  (1820)  ä  la'Bibl. 
du  TQj''  oopiert  wurde.  Cod.  502  scheint  dMin  mit  dem  Oirtginal  collation- 
niffft  worden  zu  sein.  Am  Bwide  französisehe  Glossen  und  cUe  Angabe  der 
Ptigmieraiig  des  Ms.  Ducauroy  (bis  fol.  159  desselben). 

826  n.  289  Quatr.     207^  c.  h.    I8V2  «•  hr.     392  u.  804  fol.  503.504. 
23  lin. 

^Edelperle  des  Jahrhunderts  in  Bezug  auf  die  schönsten  Oeistes- 
enengnisse  der  Zeitgenossen'  von  Abu  Manfür  'Abdulmalik  b. 
MobBBimed  b.  Isma'tt  Tka'&libi  aus  Ntsftbür  (f  430  oder  nach 
Abulfeda  429  d.  H.),  literar-historisches  Werk  über  die  Dichter, 
wdehe  Zeitgenossen  des  Verfassers  waren,  nebst  zahlreichen  Poesien 
derselben,  in  4  Theilen.  Die  Jetimah  ist  nach  H.  Eh.  ein  An- 
hang oder  eine  Fortsetzung  der  Dichtemachrichten  von  Harun 
dam  Astrologen  und  wurde  selbst  weiter  fortgesetzt  von  Abulhasan 
*AIi  b.  Alhasan  Albäkherzi  u.  and.  Nach  der  Vorrede  enthält 
unsere  Hs.  eine  zweite  Becension,   die  Tha^ftlibi  in  seinem  Alter 

machte«    Anfang:    ^^x^^  ^'ikXi\  lu   ^Ju  U   wü^   aJÜI   iX»^ 

Bd.  I  enth.  Theil  I  die  Dichter  von  Syrien,  Aegypten.  Maucil 
und  Th.  n  die  Dichter  von  *Ir&q  und  Deilem.  Bd.  n  =  Th.  XU 
die. Dichter  von  Aldjibäl,  Färis,  Djordjän  und  Tabaristän  und 
TL  IV  die  Dichter  von  Ehoräsän  und  Mäwaräulnahr.  Am  Schlüsse 


von  Bd.  I:  j»jjf  UaXj  ^  J^i»  yLj\  ^  ^UJI  |mwÜI  ^ 
yd€uJf  Jj»l  lO^L^  v^  ^^^  zweite  Band  geht  bis  zum  Dichter 
^^iiJ   JluJI   4X«^   ^^   &JÜI    Jufr    4X^^  ^1    incl.    (vgl.  die 


Specification  bei  Nicoll  U,  313  ff.,  wo  sämmtliche  in  dem  Werk 
enÜialtene  Dichterbiographien  angegeben  sind);  hierauf  heisst  es: 
^finde  des  10.  Cap.  und  mit  ihm  schliesst  das  Buch.  Es  bleibt 
ndr  nun  noch  die  Erwähnung  einiger  Dichter  aus  Ntsftbür  äbrig, 

deren.  Gedichte  ich  nicht  habe.    Diese  sind :    \SSyJ\   &JLm   «jI 


Cat  eodd.  b.  M.  1,  9.  ]4 
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-j\JI   ^yuA^JI   äJLII   Jux    Ich   oder   mein  Nachfolger  werden 

nachzutragen  suchen,  was  yon  ihren  (Gedichten  zu  diesem  Capitel 
gehört.' 

Geschrieben  sind  beide  Bände  von  Mohammed  AssAlim  b.  Alscheikh  Mo- 
hammed AQialebi,  bekannt  unter  dem  Kamen  Hakfmsädeh  in  den  J,  10^ 
u.  1054.  —  y^.  H.  Eh.  TI,  508;  Abulfeda  III,  99;  Ibn  KhaU.  ed.  Slane  I, 
405  and  Ueben.  II,  129;  Ettse&libi  der  Tertraute  GeÜhrte  hsg.  t.  Flftn^ 
p.  XX  ff.;  Freytag  Seleota  ex  bist.  Halebi  p.  189.  And.  Hbs.  Oatiri  n.348 
u.  349  (nur  die  3  ersten  Theile) ,  Catal.  Bibl.  Lugd.  Bat.  1691  u.  92,  Oxford 
n.  805.  822,  Brit.  Mus.  n.  572  (Cureton  II,  265),  Paris  1370,  Gotha  548 
(nur  die  HUfte  des  Ganzen)  u.  s.  w. 

505.  375  Quatr.     2OV2  c.  h.    147^  c.  br.     177  foL  19  lin. 
|i^UI|    ^U^t    uUJb  ^.lajJf   SJuy^  ^^oJLfl   SJu^    ^JJi^ 

^<>    ^\yti\^    ,»UJI  ^<Xo    Jc^^l    J^^^l    ^yt   Jm^UJ) 

^'bül  Erster  Tl^eil  der  'Anthologie  des  ImM^din  M^hanunei 
b.  Mohammed  b.  H&mid  Aliffahtai  Alk&tib  (f  597),  enthält  die 
Dichter  'Iräq's  vom  J,  500  bis  592,  voran  die  Khalifen    ^wf^f 

^yJI  ^  J,5«  Anfang:  ^UJf  ^lj;l  gO^  aJÜ  iJ^t 
ibU!5M  jXu&\    Ana  Schlüsse:  8Ju^  v^i^  Jj^'  ^'A^  f^ 

v^'bÜt   4>ittit  ^HiflAJI   S J^y^^  ^-^1      Ebenso  ist  der  Titel, 

abweichend  von  der  üeberschrift,  auch  in  der  Vorrede  angegeben. 
Imädeddtn  Ali9fahäni  verfasste  dieses  Werk  als  Fortsetzung  der 

Anthologie  yojü^  mö  des  B&khersd,  die  sich  an  die  Jettmah  des 

Tha'ftlibi  anschliesst. 

Gut  geschrieben,  aber  riemlioh  neu.  —  YgL  H.  Kh.  III,  133;  Abulfeda 
IV,  190;  Ibn  KhaU.  ed.  Wfistenfeld  n.715;  Beinaud,  Extraits  des.hiBtoriens 
arabes  rel.  aux  guerres  des  oroisades  p.  XYII;  Cureton  cat.  Mus.  Brit  p. 
271;  NicoU  cat.  bibl.  BodL  H,  p.  548  und  616. 

506.  42  Quatr.     34 V2  c.  h.    22  c.  br.     382  pag.  21  lin. 

^dü5«  ^  J^>f^  c^^l^^   U*^^'  ^^* 
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^Die  goldenen  Halsbänder',  Biographien  (in  gereimter  Prosa 
geodirieben)  und  Oedichte  berühmter  arabischer  Dichter  in  Spa- 
nien, von  Ab^afr  Alfath  b.  Mohammed  b.  'Abdallah  {Ibn 
Kkaqftn]  Alqaisi  (aus  Sevilla,  ermordet  535  d.  H.  in  MaroUco), 
in  4  Abtheilungen:  1)  Fürsten,  2)  Wezire,  3)  Qädhi*s  und  Theo- 
logen, 4)  Philologen  und  Dichter,  die  nicht  schon  in  die  3  ersten 
Abiheilungen  fallen.    Anüang: 


Am  Schlüsse:     ^   ^IaäjJI    öS^   ^    «^IJI    >^^l   Jl«^    ^ 

^ly.4XJl  Q^  J^  afl^,  ^LftiH  ^^L^ 

"Seam  Abtdirift  toh  dsr  Hand  Mich.  Sftbb&gh'« ,  mit  einzelnen  Glossen.  — 
T|^  H.  Eh.  lY,  566;  Abulfeda  lU,  485;  Ibn  Khall.  ed.  Slane  I,  568  und 
Uebers.  II,  455;  Gayangou,  Mohamm.  dynasties  in  Spain  I,  339  f.;  Wegers, 
Speo.  orit  exhibens  locos  Ibn  Khaoanis  de  Ibn  Zeiduno;  Hammer  Lit 
Qesoh.  VI,  582.  Andere  Hss.  Paris  n.  734  u.  1415,  Bodlej.  Uri  und  KicoU 
B.  706»  Brit  Mu.  n.  366  (Cureton  p.  175),  MöUer  Cai.  n.  550,  Casiri  I,  103 
o.  JnynboU,  Orientalia  I,  384  ff.,  bei  welchen  drei  letzteren  der  yollständige 
Inhalt  angegeben  ist  (bei  MöUer  die  Biographien  der  zwei  ersten  Abthei- 
Imigen)  und  and.  Hss.  Ygl.  auch  die  neue  von  SuleimAn  AlharAiri  besorgte 
AsHpibe  des  Werkes  1277  d.  H. 

94  Qnatr.     2472  c.  h.    I5V2  c.  br.     2^6  fol.  21  ün.  507. 

t.  1—199  Dasselbe  Werk.    Anfang: 

Von  f.  200  an  ein  Anhang  zu  diesem  Werke,  betitelt: 

^4)ayi    Jjtl    ^Ue    ^    ^txll    ^j^)    (^^t    ^JCLO    V^U^D 

«X^   ^1  ^    ^1    sJUi[j    ^LäjÜI    öJ^    4  ^    pj   Uo 

worin  die  in  demselben  übergangenen  Dichter  behandelt  werden, 
Ton  demselben  Yerüasser  (vgl.  H.  Kh.  Y,  605) ,  dem  Anfange  nach 
die  kleinste  der  daselbst  erwähnten  3  Redactionen,  in  3  Qasm: 
1)  die  Wezire,  2)  die  Bechtsgelehrten  und  Qädhi's,  3)  die  Phi- 
lologen und  Dichter.  Am  Schlüsse  ist  das  J.  1000  d.  H.  als 
Datnm  der  Abschrift  angegeben,   deren  Abschreiber  sich  'Abdul- 

qftdir  b.  'Abdurrahmän   (^^yjJt   nennt.    Dann  folgt  noch  auf 

5  Seiten  Leben  und  Gedichte  von  Abu  Bekr  Ibn-U9-(^äigh 

14* 
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508.  Frg.  29  Quatr.     90  fol.  in  8". 

^y^JI  SoLä  ^I  ^1^0    EinTheilvomDiw&nAbu'Obidab 

Älbokhtori's   (f  284),   vom  Reime  I   bis  o   incl.     Vgl.  H.  Kh. 
III,  266. 
Nene  Abschrift  von  Mich.  Sabbägh  in  kleiner  Schrift. 

509.  400  Quatr.     20  c.  h.    12V2*c.  br.     158  foL  19  ün. 

Dtwän  des  MntJtnabbiy   mit  einer  Vorrede   des  Herausgebers, 
welche  beginnt: 

^  .»JOT  ^    jJLol^    «iyCfb    r^üJyjo    ^K'j  .  -  ^jyOl  ,5JüJ0I 

rdt^  lum  3  &5Li^  ooK'^  Jus  r*r  sju 

Die  Gedichte  sind  geordnet  wie  in  der  Ausgabe  Von  Dieterid. 
Die  Hs.  ist  schön  geschrieben  und  durchgehends  vocalisiert  und 
von  anderer  Hand  mit  Glossen  begleitet.  Der  Glossator  hat  die 
Abschrift  auch  mit  mehreren  alten  Copien  collationniert  und  die 
^  Vocalisation  berichtigt.  Er  gibt  davon  Nachricht  am  Schlüsse  der 
Hs.  fol.  156  in  einem  Gedichte  von  31  Versen,  welches  beginnt: 

4X4^1  (<y^'  J^  ^-ii^^^>^^  <x^l  v^  4X4^  jüu  jy»f 

Die  2  letzten  Seiten  enthalten  die  zwei  bei  Dieterici  im  Air- 
hang p.  KW  und  AVA  stehenden  Gedichte. 

Die  Abschrift  ist  yom  Bebt'  IL  1020.  Die  Ueberschriften  sind  roth  f;e- 
sohrieben.    Oriental.  Einband  mit  Yerzierungen. 

510.  Cod.  or.  Prunneri  253.     20  c.  h.    15  c.  br.     234  foL  18  lin. 

Dtwän  des  Mutanabbi,  alphabetisch  geordnet  nach  den  Beim- 
buchstaben,  nur  der  Text  mit  den  Ueberschriften,  ohne  alle 
Glossen ,  Vocale  selten.  Unschöne  Hand ,  aber  ziemlich  correct 
Ein  paar  Defecte  sind  durch  eine  neuere  gute  Kalligraphenhand 
ergänzt,  nämlich  fol.  2 — 10,  dann  ein  kleineres  hinter  fol.  107 
eingeheftetes  Blatt,  femer  fol.  115— 121  und  fol.  201.  So  scheint 
der  Text  voUständiig  zu  sein.    Die  Hs.  ist  nicht  alt. 

.511.     Cod.  or.  356.     20 V2  c.  h.    10 V4  c.  br.     143  fol.  18-^20  lin. 
Diwan  des  Mntanabbi.    Das  Datum  der  Abschrift  ist  durch  das 

Chronogramm  »^UL  ^  oÜJOl  =  1181  d.  H.  ausgedrückt. 

Geschenk  S.  Maj.  des  KSnigs  Maximilian  II.  18(4. 
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166  Quatr.     27  c.  h.    17  c.  br.     228  fol.  15  lin.  512. 

Dfwftn  deflf  MvtanabU,  nach  den  Beünbuchstaben  alphabetisch 
geordnet,  mit  reichlichen  erklärenden  Anmerkungen  theils  am 
Bande  f  theils  hinter  einzelnen  Versen  im  Texte. 

Der  Text  hsk  vollständig  vocalisiert,  theilweise  auch  die  Noten. 
Die  Ueberschriften  der  Oedichte  geben  ausser  dem  Gegenstand 
und  der  Yeranlassung  auch  das  Metrum  und  die  Keimgattung  an. 
Am  Bande   über  die  einzelnen  Gedichte   Bemerkungen  wie 

4>U:Il  yxk   ^   sjjo    und   andres  Bemerkenswerthe ,   auch  in 
der  Orthographie. 

Sehönes  Neskhi,  aUeg  yon  derselben  Hand,  auch  die  in  kleinerer  Schrift 
^etohriebenen 'Anmerkongen,  beendet  im  SohabAn  1026  d.  H.  (=  Aug.  IG  17 
B.Clir.)  Ton  Mohammed  A|bi84ti  b.  'Ali. 

64  Quatr.     27  c.  h.    I5V4  c.  br.     625  pag.  31  lin.  513. 

Mvtaubbi  mit  Conmientar  des  W&hidi. 

Neskhi ,  syrische  Hand ,  unschöne  Züge,  aber  deutlich  und  sorg- 
fllüg  geschneben,  kein  Vocalzeichen,  ausser  einigen  bei  Textworten. 
Der  Text  roth  geschrieben.  Nach  der  Unterschrift  ist  diese  Ab- 
sdirift  beendigt  im  J.  1083  d.  H.  gegen  Ende  des  Monats 
SjCbawwftl  (=  Mitte  Febr.  1673  n.  Chr.),  der  erste  Theil,  der 
glnchfidls  eine  Unterschrift  hat   (p.  325),   schon  am  1.  Redjeb     ' 

desselben  Jahres    ^Lol  ^syA^\  ^JJt  ^^ssm   wüUJt   4Xj   v^ 

Ans  dem  Nachläse  Ton  £.  Scheidius  (dessen  catal.  n.  22). 

347  Quatr.     20  c.  h.    14  c.  br.     270  u.  1  fol.  21  lin.  514. 

Mntanabbi  mit  einem  Commentare.  Unvollendete  Abschrift, 
nur  den  ersten  Theil  umfassend.  Der  Anfang  ist  von  einer  an- 
deam  fiand  ergänzt  und  zwar  so,  dass  die  Vorrede  ganz  und  auch 
der  Conunentar  seinem  ersten  Anfange  nach  der  des  Wfthidi  ist; 
aber  bald  weicht  er  mehr  und  mehr  ab,  er  stimmt  öfter  mit  Ibn 
Dftmii,  obwohl  dieser  (nebst  Ibn  Fürdjah)  auch  citiert  wird  (fol. 
14*  u.  a.).  In  dieser  ersten  Partie  ist  Wähidi's  Erklärung  öfter 
am  Bande  angefahrt.  Dass  es  ein  ganz  anderer  Commentar  ist, 
sieht  man  deutlich  von  Bl.  4*"  an,  auch  der  Text  ist  ein  anderer 
als  der  des  W&hidi.  Nach  einer  türkischen  Bemerkung  auf  f.  269, 
welche  aber  eine  vorhandene  leere  Stelle  Aufschluss  gibt  mit  den 

Worten:     ^öLu  ^Uu  ^  ^üjSj^\  ^^  ^^  ^^  »Xaj  y 

^JJUJU    ^Da  zu  diesem  Verse  Ma'arri   keinen  Commentar  ge- 
abrieben  hat,  so  ist  diese  Stelle  leer  geblieben',   an  deren  Kich- 
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tigkeit  zu  zweifeln  kein  Grund  ist,  Hegt  der  Gommentar  des 
Ma'arri  vor,  d.  i.  des  Dichters  Abul'alä  Abmed  T^ükhi  (f  449), 
von  dessen  Commentar  zu  Mutanabbi  Sacy  spricht  (Chrestom.  ÜI, 
73  u.  89  2"  M.),  eine  Annahme,  die  dadurch  bestätigt  wird,  dass 
die  von  Wähidi  (ed.  Dieterici  p.  ^r  1.  3)  aus  Ma'arri's  Conmen- 
tare  citierte  Erklärung  sich  in  unserm  Commentare  f.  64^  L  15 

wirklich  öndet.  Am  Schlüsse:  ^^I^JJ!  --^  ^  J^i^l  ^vil  *5 
Lo^l   LI  ^y  JU^  ai;i  ^5JJI  ^UJI  ^yl\  nyXXi 

Die  Abschrift  ist  deutlich,  mit  etlichen  Yooalen ;  der  Text  roth  geschrieben. 

515.  171  Quatr.     27  c.  h.    18  c.  br. 

\Sy^U\    iLciU/l    v^OiU   J^^ 

Dtwän    des  Husämeddtn  'M   b.  Sindjar  b.  Behräm  Alirbili, 
genannt  Al-Hädjiri.    Vgl.  H.  Kh-  m,  271  n.  5367. 

516.  305  Quatr.     26V2  c.  h.    147^  c.  br.     124  fei.  17  lin. 

Dtwän  des  persischen  Sekretärs  Abnlliasan  Mihyftr  b.  Merzewdh 

ftjlvljo   yj^  ;I44^    Derselbe  enthält  Qactden  und  Ghazelen,  diese 

meist  eingeleitet  durch  die  Formel  r^tyJuo  ^.  JU^  mit  Bei- 
setzung des  Metrums  bei  den  einzelnen  Gedichten ,  jene  durch  die 
Formel     SJuuai    tjübt    JU^     oder     SJuuoi    tjüüt  yS^y    Jls^ 

Am  Schlüsse:     ^j^^  ^1   juä   ^  >*^S   ^7*^'  f^  ^^ 

^j^      cX^ifl      &JLJ      ^yjy     äJUI    &*3.^     v^iül    Kiy^yO    ^1    ^U4^ 

'Ende  der  Ohazelen  und  Bäthselpoesien,  gedichtet  vonAbidhasui 
MihySx  b.  M^zeweih  AMtib,  f  Sonntag  5.  Djumäd&  U.  428/ 

Neue  ägyptische  Hand,  aber  deutlich;  geschrieben  von 


Vgl.  H.  Kh.  m,  316;   Abulfeda  Uly  92  f.;   Ibn  Khall.  n.  765;   Hammei 
Lit.  Gesch.  V,  692. 

517.     160  Quatr.     26 V2  c.  h.    I7V2  c.  br.     122  fol.  21  lin. 

\jy    iX«^    <54Xa^    iljü    &JÜIj   o^ljüt     b^^^     bjuuM    ^t^O 

Der  mystische  Diwan  von  Seyyidi  Mohammed  Wafä ,  ohne  Vor- 
rede; der  erste  Vers  ist  (wie  in  der  Kopenhagner  Hs.): 
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Die  Ordnung  der  verbundenen  Blätter  ist  30,  35,  34,  33,  32, 
31,  40,  39,  38,  37,  36,  41,  42  u.  s.  w.  Am  Schluss  ist  die 
Hs.  äefect.  v 

Eine  Hb.  bei  tTri  p.  253,  eine  ande^  in  Kopenhagen  (Mehren  p.  156), 
aiieli  in  Berlin.  —  Der  Verfasser  DjemAleddtn  Mohammed  [ihn]  Alwafi&^üfi 
soll  iM  5.  Jahrii.  d.  H.  gelebt  haben.  Bei  NicolL  cat.  bihl.  Bodlej.  p.  549 
(ad  n,  321,  3)  heisst  es  yon  ihm:  *Ibn  Alvafa  in  Hispania  5^  Hedi.  seeculo 
flomisse  rideri,  ait  Gasir.  T.  I  p.  234.  Ejus  meminit  Frejt.  Arao.  Yersk. 
p.  432/    H.  Kh..  erwAhnt  i\m  lY,  532  als  Erweüerer  der  Burdah. 

294  Quatr.  bombyc.     17 V4  e.h.  I4V2  c.  br.     297  fol.  9.1in.       518. 
Diwan  des  Abulmuzaffar  Mohammed  b.  Abnrabbäs  Ahmed  Al- 

Abtwardi    (50^^^!  Jc^l  ltLaJI  ^t  ^   4X4^  yiiäJ\  ^1 

eines  sehr  gerfihmten  Dichters  u.  Gelehrten,  zuweilen  ^jL«fy^  ^[j 

^die  Krone  Khoräs&n's'  genannt,  aus  Abiward  in  Khoräsän  (f  507 
d.  H.  in  Iffahän  an  Gift). 

Auf  dem  1.  Bl.  eine  biographische  Notiz  über  den  Verf.  aus 
Ibn  Ehallikftn.    Anfang  der  Vorrede  des  Diwans: 


OyJt     »Uc     &4JÜ     Jüft     &JÜI     i\^     JüU     Ut 

Nach  fol.  2  fehlt  ein  Theil  der  Vorrede  und  der  Anfang  der 
etatra  (?)  Qactde,  f.  3  beginnt  mit  dem  Verse: 

Auch  nach  f.  3  ist  ein  Defect ,  die  nächstfolgenden  Blätter  schei- 
nen verbunden  und  zu  ordpen  9,  5,  6,  7,  8,  4,  10,  11  ff.  Der 
Dtwftn  enthält  Qactden  zum  Lob  der  Khalifen  Moqtadi  und  Mo- 
stazhir,  verschiedener  Wezire  und  Emire,  des  Seifuddaulah  ^adaqah 
b.  Man9&r,  des  Sindjar  b.  Melikschah,  des  Ahmed  b.  Melikschah, 
des  JJizämulmult,  zum  Lobe  seines  (des  Abiwardi)  Vaters  etc. 

f.  234    J^LoAJt   OMP     'Schluss  der  Qaciden.' 

f.  234*  vs^UkaJI  Ad^xA    'Anfang  der  Moqatta'ät  (Bruchstücke)'. 

Die  Hs.  ist  am  Ende  defect;  das  letzte  Gedicht,  von  dem  noch 
6  Verse  vorhanden  sind,  ist  überschrieben: 

Ziemlicl/  alte  Abschrift ;  fol.  1—102  mit  vielen,  103—150  mit  einigen,  der 
RMt  ohne  Glossen.  Vgl.  H.  Kh.  III,  259;  Abulfeda  III,  380  u.  712  Note; 
Ibn  KhalL  ed.  W^flstenfeld  n.  685.  And.  Hss.  im  Brit.  Mus.  II,  285  n.  602, 
in  Oxford  (Uri  p.  248  u.  Nicoll  p.  61!),  in  Paris  n.  1398,  ein  Theil  darana 
in  Leyden  (Dosy  U,  60),  einselne  Theilc  Casiri  I,  110,  123. 
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519.  295  Quatr.     21 V4  c.  h.    I5V4  c.  br.     66  fol.  19  lin. 

JLaS    äJUI    JI    ^yÖ^)    ,56ÜuJl^    (543UU«    O^LjÜI    6U^5fl    JiyJO 

Diwän  des  'Omar  Ibn-ul-Färidli  (f  2  Djumädä  I.  632  in  der 
Moschee  Alsuhar)  mit  der  Vorrede  des  Herausgebers  'Ali  (vgl. 
Sacy  ehrest,  in,  132,  2*  M.),  die  sich  auch  in  der  Marseiller 

Ausgabe  1853  p.  t^  befindet. 

Von  f.  16**  an  die  Qactden  und  f.  55^  ff.  die  kleineren  Gedichte. 

Die  Abschrift  ist  Yom  J.  1128  Ton  Mohammed  b.  Ibrahim  b.  QAlih.  üeber 
den  Verf.  vgl.  auch   ^Life  of  the  Soofis'   by  Jami  ed.  Lees,  Caloutta  1859, 

p.  V*.- 

520.  897  Quatr.     2072  c.  h.    16  c.  br.     67  fol.  15  Ku. 

Derselbe  Diw&n,  ohne  Vorrede.    Vers  I: 

^  4UJI  ^yka  ^U^^\  (jSL, 

i ^  J^  s^  ^^  Cjui 

(So,  anstatt    ^LjJoifl    -.Ji  und  yjuu^)-    Die  Täiyyah  9oghrft 

und  die  Täiyyah  fi-tta^awwuf  sind  durch  3  dazwischengeschobene 
Verse  zu  einem  Ganzen  verbunden,  wie  im  Cod.  Paris,  n.  1395 
(Sacy  ehrest,  m,  133).     Die  kürzeren  Gedichte  beginnen  f.  56. 

Ziemlich  modern,  deutlich  |^8chrieben. 

521.  15ff  Qufttr.     21^4  c.  h.    I5V2  c.  br.     296  fol.  25  lin. 

Commentar  des  Scheikh  Hasan  Al-Bdrini  (f  1024  d.  H.)  zu 
Ibn-nl-Färidh's  Gedichten.    Anfang:  v^o^t  %is  ^jJf  &JJ  J^l 

aJLicL  Der  Commentator  betheuert,  dass  er  keinen  andern  C!om- 
mentar  benützt  habe,  von  dem  Commentar  Soyüti's  zur  ersten 
Qactde,  die  mit  ^IülIo^I  (J^Lm  beginnt,  habe  er  vernommen, 
ihn  aber  nie  gesehen.  Er  commentiert  alle  Gedichte  mit  Aus- 
nahme  der    (5^a10I   «ajUH   SJuuoÄJf    d.  i.  der  Täiyyah  fi-tta- 

9awwüf.  Nach  H.  Kh.  ITI,  248  vollendete  er  seinen  Commentar 
im  Bebf  L  1000  d.  H.    Auf  die  kleineren  Gedichte  folgt  noch 
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ein  Gedicht  auf  ^kj  und  zum  Schluss  das  schon  commenti^rte 
aof  ä^J3\  reimende  Gedicht  nochmals  commentiert. 

Out  gesohrieben.  Der  Maneiller-Auggabe  des  DtwAn  ist  der  Commentar 
des  Hasan  Al-6ftrtni  beigegeben. 

Prg.  27  Qnatr.     18  fol.  in  8^  522. 

Derselbe  Commentar  zum  ersten  und  theilweise  zum  zweiten 
Gedichte  des  Dtwftn  des  Ibn-nl-Fftridh.  Anfang  wie  in  der  vor- 
heigehenden  Hs. 

191  Quatr.  bombyc.     247«  eh.   IG"/«  c.br.     152  fol.  21  u.  von  523. 
f.  88  an  26  lin. 

Commentar  rar  T&iyyah  \Syj^\  3  SuSUJI  des  Ibn-nl-Fftridh 
Ton  Alq&seh&iii  (nach  H.  Kh.  n,  87  ^UKJI).  Dem  Titel 
JIju  jJJt  &«A.%  ^jdXki^  ^1  'ijß\j  ^^  vJU^  ist  von  anderer 
Hand  beigesetzt    ^LybJbJt   >,ä,Afl>At  ^  g^j'-    was  von  dritter 

Qand  corrigiert  ist  ^L^Liüt  &4^lijtiü  Ju  Von  dieser  dritten 
Hand  steht  oberhidb  dem  vorigen  noch  folgender  andere  Titel 
j-iXi  uöpUJI   ^j^r^   ^H^'   ^jUjJI   ^j^UiJLm   XjÜ  ^^ 

^UUül  &4^UJÜ  v^yül  »^ 

Anfang:     1|   o^yi  ^   &jr^jJü   ^jJLi  ^jJt   aJÜ   J^l 

was  aach  von  H.  Kh.  als  Anfang  von  Qäschäni's  Commentar  an- 
gegeben wird.    Dem  Commentare  geht  eine  Vorrede  in  2  Theilen 

y^^s^M^  vorher:  1)  opljijf  3  2)  Jua^l^t  ^  jeder  Theil  in^ 
5  Abschnitten    ^yoi    Der  Titel  des  Conmientars  ist  nach  der 

Vorrede  f.  "^  1.  3  v.  u.    .jJI  |Jhj  ^L*J  >*JI  »^^t  uiÄÄs 

Ueber  diesen  Titel  vgl.  H.  Kh.  V,  218  n.  10772  und  n,  87, 
wo  jedoch  nach  der  Angabe  einiger  dieser  Titel  dem  Commentare 
des  Scherefeddtn  Däwüd  b.  Mahm&d  Alqai9ari  zugeschrieben  wird 

*)  Die  Setzung  des  Wortes    ^\>^\    ist  wogen  des  yollstfindigeren  Paral- 
ielismw  gewiss  riohtiger. 
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Die  Täiyyab  bestellt  aus  756  Versen,  welche  vollständig  mit- 
getheilt  und  numeriert  sind.  Die  Abschrift  ist  alt  und  gut  ge- 
schrieben ;  f.  83  beginnt  mitten  im  Text  eine  andere  Hand  bis 
zum  Schlüsse;  diese  2. Hälfte  ist  vocalisiert  und  nach  der  Unter- 
schrift geschrieben  von  Abulfaradj Al9Üfi   (der  Name  des 

Abschreibers  unleserlich)  in  Aegypten  im  J.  732 

^ — ^  ^  ^-oaäJI  I  jjD  3  '»oL)f  üo^l  Le  ybJi  y^  -  - 

^La  vjüu^I  ÜlJju  ^jJÜS  tjüft  Jl»51  ..  aJÜI  ^^  SJuyAAJt 

lULdl^t  sU^L^  j^oA  i^if^^  i^t  ^jiiS  yt  --  «^1 

Am  Schluss  ist  f.  151*"  eine  Bandbemerkuug:  *  Ibn-ul-Färidh 
starb    in    der    Moschee   Alazhar    im  J.  63(2).      Die  Täiyyah 

(5j^l  iuSÜdt  hat  auch  noch  die  Namen  (^jUi^l)  (j*'UjI*) 
^lliJI  (^Uj^  und  \^yLJ\   |j2u'. 

524.     202  Quatr.  bombyc.     27  c.  h.   18  c.  br.     90  fol.  circa  27  lin, 
f.  1—82  iVl^-Ä^fl  vJ^-^T^    Liebes- und  Lobgedichte  (Ghazelen) 

von  Scheikh  Mohyiedd(n  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  'Ali  b. 
Mohammed  Al-'Arabi  Altai  Alh&timi  Alandalusi  (geb.  560  in  Mur^ 
oia,  t  638  in  Damascus),  verfasst  in  Mekka  in  den  Monaten 
Redjeb,  Scha'bän  und  Bamadhän  d.  J.  611  und  von  ihm  selbst 
commentiert.    Titel  des  Commentars  nach  H.  Kh.  IT,  276  n.  2893 

^•ilLiilL    oIä  jJI   ^    Nach  einer  Angabe  auf  f.  82  verfasste 

Ihn  'Arabi  diesen  Commentar  auf  Ansuchen  seines  Schalers  Al- 
mas^üdi  Abu  Mohammed  'Abdallah  Bedr  b.  'Abdallah  Alhabeschi 
Alkhftdim  und  seines  Sohnes  Sohemseddln  Ismä'tl  b.  Sftdektn 
Alnüri  in  Aleppo.    Als  Titel  des  Gonmientars  wird  daselbst  pin- 

gegeben    ^l^ifl  J^^f  ^^  v»  (»i^) (J^!^'  j^^'^  »^^ 
Die  Abschrift    des  Gonmientars    wurde    vollendet   in  Jerusalem 
v^yÜI    ^dSi\    3   &jyo5LJI    ÄJbtXjl    ^      im  J.  845   (?  die 
Jahreszahl  ist  nicht  mehr  recht  leserlich). 
Anfang:    jJUI   Ju^  ^1   ^JJI   ^  -  -  c*^^'  ¥SaAJ'  J^ 

.'.  ^dSS\  ^Ul  ^LUI  ^^1  iX^  ^1  J^  ^1  4X^ 

♦)  statt  dessen   nach  H.  Kh.    ^JjJlS  ^U)%   lJ^"^^'   ^V 
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(•; — *^^   ^^))  ;|;--'^  .^4;  ;'r*'^    »A^W;    ^)^   i'   W? 

^IjJJI  yyci  vä>I^LjJI  nX^j  u^yiJJ^  (j,Ajiy.t  w^aaajJI^  Jyüt 

Das  Autograph   des  Yer&ssers  dieses  mystischen  Dtwän*s  mit 
Oommentar,  betitelt    ^jf^ill  ^jWy  ^^  i  <J^i>'  ri^^ 

ist  in  Dr.  Wetzsteines  arab.  Handschriftensammlnng  (Z.  d.  D.  M.  G. 
Bd.  5,  1851  p.  533).  Prof.  Haneberg  bezweifelt  die  Aechtheit 
des  unter  Ibn  'Arabi*s  Namen  mis  aufbewahrten  Ghazelendtwän*s, 
vgl.  dessen  Abh.  ^üeber  die  von  der  sunnitischen  Norm  abweich- 
enden Lehrbn  des  Scheikh  Ibn  'Arabi  und  dessen  Schriften*  (Gel. 
Anz.  der  bayer.  Ak.  1854,  14.  April  n.  45). 
f.  82''  Miscellen. 

f.  83—86  vj^ Jlt  j\yM,\  vyUT  Gedichte  über  die  Buchstaben 

des  Alphabets   von   demselben  Ibn  *Arabi,    aus  seinem  Werke 

^UJI  ^  ,,^1  o^^   ia4-dAi  Uxi  v:yLÄÜül^   ^^LJI 

^£>b^L    und  einem  Gapitel  der  in  Mekka  yerfassten    vs^l^ycAJI 

SiCil    Anfang : 

JbUil   ^f   vXJIju   vä)J^  JbUJ^»   &4il   oj^l   ^1 

f.  86  Verse  vs^Lul  aus  dem  \yoJS  J^  v^UT 

f.  86^  eine  Abhandlung  (Bisälet)   über  die  Yereinigung  mit 
Gott  durch  ein  inbrünstiges  Gebet  ((üfisch). 

J^l   yi    i^iW    fj^\    K^yXi\    iLuLjC?    oM/üJf    ,,f:i.aXj    JÜL^ 

4X-aiH  JU  v^JLbJl'  ^yi,   &^>«JI  üaJLi2   MaS^   iU^  ^^ 
(j^^f^  ^yjifl  iol^l  J^^  luyU  .^liül  i^y  JUifl^  *JI 

Anfang:     soLß   ^    syUJI    JU    i^juJI    «JÜ    JlJ.1 
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Am  Bande  des  ganzen  Bandes  fort  laufen  nicht  zum  Text  ge- 
hörige Miscellen ,  besonders  Traditionen  und  f.  86''  über  ^üfismus 

vjyiosil   J^t   J^  ^   Ijj»    zuerst  über  die  10  Namen  der 

Liebe  u.  s.  w. 

Der  Band  ist  mit  Ausnahme  der  RisAlet  nachlässig  gesohriehen. 

525.  810  Quatr.     21  c.  h.   I4V2  c.  br.     90  fol.  15  lin. 
Diwan  des  Abnlhasan  Alschnsehteri  Alsch&zilL 

Anfang:  UJt^  ^^^}  ))r^^  ^  b^  Le  Jü& . aJÜ  Jwi^l 
Die  vollständige  üeberschrift  ist    vjkljJI    |»Lo^t    ^aAM    JU 

AÄfi  &JÜI  ^;  JöUJI  ^^y.A&,H  ^^^^1  yt  (jicXJI  (jA^I 

•  Mit  einzelnen  Varianten  und  Correcturen  am  Bande.  Die  Abschrift 
wurde  vollendet  am  9.  Cafar  1002,  von  Schihäbuddtn  b.  'Ali. 

Dieser  Dtwän  ist  nicnt  bei  H.  Eh.  verzeichnet.  Andere  Hss. 
sind  in  der  Bibl.  zu  St.  Petersburg  (Catal.  p.  124  n.  137),  in 
Leyden  (Dozy  catal.  IT,  99.  f.  n.  1273,  wo  noch  weitere  erwähnt 
werden),  auch  fai  der  Bibl.  Sprengeriana  n.  1134  sind  'Mystical 
poems  of  Abul  Hasan  Shushtsury\  Der  Verf.  hat  seinen  Namen 
nicht  von  der  Stadt  Tuster  (jetzt  Schuschter)  in  der  persischen 
Provinz  Khüzistän,  sondern  war  aus  Spanien  gebürtig. 

Vgl.  P.  de  Jong,   Catal.  codd.  or.  acad.  scient.  Lugd.  Bat.  1862  p.  132, 
Cod.  n.  96,  wo   der  Yerf.  AhnUiasan  Alsohosohteri  Alnamtri  Alfftsi  heisst. 

Jong  bemerict  Über  ihn  in  der  Note  2 :  yKiv^^   qnod  hio  spectator,  non  est 

urbs  Cuzistanis,   quemadmodum  in  catalL  bibL  Lugd.  Bat.  11,   99  n.  1  et 

Petrop.  p.  125  legitur,  sed  ^±\   i50l«    J-t^   i^vo  iuJf     Hinc  non  Persa, 

sed  Hispanus  erat  poeta  noster,  cuios  plenum  nomen  fiiit  Abulhasan  *Ali  b. 
'Abdallah;  obiit  Dimjat»  17  mensis  Qaiar  668,  v.  Al-Maqqari  I,  583  f.  In 
Catal.  Bibl.  Escur.  II,  112  perperam  dicitur  a.  708  obiisse,  nam  eadem  Ibn- 
ul-Khattbi  auotoritate  fretus  Al-Maqqari  eins  mortem  a.  668  statuit.  Pr»- 
terea  aliunde  etiam  constat  (Wiener  J.  d.  L.  73,  Xnz.-Bl.  p.  11  n.  458) 
poetam  nostrum  seeculo  H.  YII™<*  annumerandum  esse.  —  In  dem  Cat&logo 
de  los  Codices  ar&bigos  adquiridos  en  Tetuan,  por  £.  Lafiiente  y  AIcAntara, 
Madrid  1862  p.  32  ist  eine  Qactde  desselben  Schusohteri  aufgeführt  mit  dem 
Commentare  des  AbufabbAs  Ahmed  genannt  Zarrüq.  Hier  ist  der  Käme 
des  Dichters  Abulhasan  'Ali  b.  'AbdaUah  AlrNamari  aus  Schuschter,  er  lebte  ' 
im  YII.  Jahrb.  n.  f  i^  Damiette.  Schuschter  ist  nach  dem  Commentator 
Zarrüq  in  Andalusien  bei  Loja,  nach  Ibn-ul-Khattb  aber  in  seinem  biogra- 
phischen Wdrterbnohe  (Ms.  des  Escurial  n.  1668  bei  Cashri)  im  Leben  unsers 
Dichters  bei  Quadix. 

526.  450  Quatr.  bombyc.     I8V2  c.  h.    13  c.  br.     57  fol.  17  lin. 
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Erweiterung*)  ^j^j^^j^  von  Qactden  des  Scheikh  Abn  Zeid  Äl- 
ftsftsi  von  Abn  Bekr  Mohammed  b.  Mahtb. 
Die  Qactden  werden  im  Texte    vs^Lüü^JbjJI  iXjLo&il  genannt. 

Anfang:     Jl^^  yC^  ^t  .  .  j^U^I   JuJLll   luüüJt   ^^^1  JU 
(tl  tf;|)UJI   jLjp  ^1  OjLjJI  J^a^ill   ÄxSJÜI  pjLÄJI  i^^l 

Die  Zähl  der  Qactden  ist  29  (von  jedem  Buchstaben  eine). 
Eine  zu  Damascus  geschriebene  Notiz  am  Schlüsse,  die  von  der- 
selben Hand  herzurühren  scheint,  sagt,  dass  die  Abschrift  mit 
einer  guten  Handschrift  verglichen  worden  sei  und  gibt  als  Datum 
derselbe  das  Jahr  717  d.  H. 


|H^^I   äi^'UaJt    4X4».    ux^^^    vÜJCIt    tjJ»   äJblXe  ^   ^ 
L-^rJI  luli   ksx^  &ißu   J^   ^Ul   v:^4Ä.yi  4Xaä   ^I 

JkAM#    LLm#  '  ILäiyyAJ^    (^A^  ju    (X)6^     cU^mJ!    v^i^Uulo    L^jJL^« 

Von  einer  zweiten  Hand,  welche  die  Hs.  ebenfalls  collationniert 
hat,  ist  am  Schlüsse  beigeschrieben:   üi^jü  lüi^jJI  sJjd  v::Jby' 

4XJ.I  äJU^  Ljiä?  ^^  bJJjuo  »^t  Jya.l^  auft  &JUI  ^j 

jy    &JU    J^iJf    ^;     ^     suL^I    ^;b   ^     ^     kjj\y 

lL*t^yAJ\      ^^j^AüOju      SÜUaam«      ^^JÜUUm 

Das   hier  vorkommende  Datum    bezieht  sich    auf   die 
Jyio^t    mit  welcher  die  Hs.^  verglichen  wurde. 


*)  Diese  besteht  darin,  dass  jedem  Verse  des  Orig^als  3  neue  Halbyerse 
TonuigeBtellt  werden,   so  dass  er  im  Mukhammas  aus  f)  Halbversen  besteht. 


\ 
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527.     74  Quatr.     30  c.  h.    19  c.  br.     254  fol.  21  lin. 

Dtwftn  des  ^afleddtn  Abdnrazts  b.  Serityft  Alhilli  (aus  Hillah, 
einer  Stadt  am  Euphrat,   geb.  677,  f  c.  750),   dem  Sultan  toh 

Aegypten  Almalik  Alnftcir  (1741)  dedidert.    Anfang:  iJÜ  ö^^ 

^LuJI  ^^LuSI  iJU  ^5 jJI    Der  Dtwän  ist  in  12  Capitel  Ji^ 

getheilt,  diese  wieder  in  FU9ÜI. 

1)  Buhm  und  Tapferkeit,  2)  Lob-,  Dank-  und  Gratulatiöns- 
gedlchte  (zum  Lobe  des  Propheten,  des  Sultan  von  Aegypten 
Almalik  Aln&dr,  des  12.  Ortoqidenfärsten  Almalrk  Ac9älih  Sehern* 
seddtn  Abulmakänm  Herrn  von  Märidin    [diese  Gedichte   sind 

v;;^lI^Lait    überschrieben]   und  seines  Vaters  Almalik  Almah9Ür 

Nedjmeddtn  Abulfath  Ghäzi),  3)  Jagdgedichte,  4)  Freundschaft, 
5)  Todtenklage,  6)  Liebealieder ,  7)  Weinlieder,  8)  Klage  und 
Tadel,  9)  Gescheite,  Entschuldigung,  Bitte  um  Wohlwollen, 
10)  Poetische  Slpielereien,  Bäthsel,  11)  Spotte  12)  Spruchwei»- 
heit  etc.  Varia. 

fol.  223  ^j^UüJI^  ^^1^1  S^bluo  ^Lä^^I  sJU;  Wettstreit 
der  Mädchen  und  Knaben.    Anfang  nach  dem  Bismillah: 
^UjÜI^  L-oJb  cV^UJI  J^  ^  ^U  U34X^ 

f.  224  Streit  des  zarten,  schhuiken  Mädchens  mit  d^m  starken, 
fetten. 

f.  228  beginnt  eine  Suite  von  29  nach  dem  Alphabet  des 
Iteims  geordneten  Qactden,   von  jedem  Buchstaben  eine  Qactde, 

jede  zu  29  Versen,  mit  Vorrede,  welche  beginnt  ,^4^!  äJU  Jc^Af 

^IaJI   «y^    «JLbI     Von  diesen  (Qactden  sagt  der  Verf.  in  der 

Vorrede  des  Dtwäns  fol.  2,  dass  er  sie  zum  Lobe  des  AJmälik 
Almanjür  Nedjmeddin  Abulfath  Ghäzi  (reg.  692—712  in  Märidin) 

verfasst  und  ^y^cLXj\  jCJLJI  ^t  Juo  3  ;>s3j|  ^.o  betitelt  habe. 

Bei  H.Kh.  n.  8029  wird  nur  der  Titel  angefahrt.    Am  Schlüsse. 

dieser  Qactden  heisst  es  fol.  248*^    jUt   JJolxIt   v^UT  riyXxjy 

JUJt  (jö^y4^%  ^^^  ^^"^  anderer  Hand  beigesetzt  \  ^n-j^m 
<5^l^  ^iüül  3  ^^1  Jlä»  ^b:f  LäjI  'Folgen  wird  das 
Buch  JU.1  JJoLäJI  auch  genannt  (?)  ^  J:|  Jcfel  \  Es  folgen 
aber  nur  einige  Jl:^\  ohne  Vorrede,    die  nur  einen  kleinen  Theil 
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des  unter  dem  Titel  JL^t  J^bLül   v^UT  existierenden  Anhangs 
zu  9^®ddtn  Albilli's  Diwan  ausmachen  (s.  Cod.  528). 

f.  252  ^I^JJI  JpLJI  ^[jJ3\  BjifJyj  ^ja^y  aJUI  J^  ^• 

uul^    J^y    .  .  JbUJifl    <3a3\>^    ^lyL«  ^;Ju    ^^1    jLidJuJI 

VA«   &jUm   SJoüÜI   ^ö  ^4^   3   ^La.H 

Die  Abschrift  ist  von  verschiedenen  Händen,  hier  wird  als 
Datum  derselben  der  Zülqa'dah  780  und  als  Abschreiber  *Abdur- 
rahmtn  b.  Ibrahim  b.  'Abdulnabi  b.  Ibrahtm  b.  Zein-ul- äbidtn 
angegeben.  Dann  folgt  noch  (5  Seiten)  eine  Qactde  auf  mim 
zum  Lobe  des  Propheten. 

Die  meisten  Gedichte  des  Diwans,  bei  denen  ein  Datum  an- 
gegeben ist,  sind  aus  den  Jahren  739—741  d.  H.  Von  Csf.  6 
an  scheint  einiges  zu  fehlen ,  wenigstens  sind  nicht  alle  Ueber- 
schriften  (F09ÜI)  vorhanden.  Hie  und  da  ist  einiges  wegen  Schad- 
haftigkeit der  Hg.  unleserlich,  so  foLl,  f.  112*-115  etc.  Gorrect 
scheint  die  Abschrift  nicht  zu  sein. 

YgL  H.  Eh.  ni,  291;  Herbelot  unter  Safi-al-Hom;  De-Rossi,  Dnion.  ttor. 
p.  161.  And.  Hss.  des  DtwAns  sind  in  Paris  n.  1449,  Ootha  (Möller  p.  238), 
Oxford  b«i  üri  B.  1229  und  Gedichte  daraus  n.  1228  und  bei  Nicoll  n.  303 
p.  302,  wo  ein  grosser  Theil  der  Vorrede  abgedruckt  ist,  Brit.  Mus.  n.  624 
(Oireton  II,  29&),  im  asiat.  Museum  zu  Petersburg  (Dom,  das  as.  M.  p^  287). 
Dm  Exemplar  des  Br.  Mus.  urnÜAsat  f.  1—222  u.  228— 248N  das  der  Bodl.  nur 
f.  1 — 222  unserer  Hb.  —  Ausser  dem  von  Bernstein  hsg.  Gedichte  sind  einige 
Gedichte  und  Fragmente  von  Qafieddtn  Hilli  gedruckt  in  den  zwei  arabischen 
Anthologien  ^ufhui-ool-Tnmun'  p.  516  ff.  und  Hadtqat-ul-afrfth  p.  280  etc. 


271  Quatr.     21 V2  c.  h.    15  c.  br.     77  fol.  19  lin.  528. 

üeber  die  Dichtungen  im  Yulgärarabischen  nach  den  Yersgat- 
tongen  Zadjal,  Mawäliyä,  Kän  Kän  und  QOmä  von  ^afleddtn 
'AMnTasis  b.  Seräyft  Al-HilUy  welche  Yersgattungen  derselbe 
ans  seinem  Dtwän  ausgeschlossen  und  besonders  abziüiandeln  ver- 
flfMrochen  hatte.    Titel  (von  derselben  Hand  wie  die  Handschrift)  : 


f[j^y\  ^^t  sjui\j  iüüi  o^^\y  iUt  JJ0IJÜI  Ux^D 

Anftng:  L^j  o^  g^ai  U  s^^  ^^JJt  «Jül  4X4^  Juu  Ctl 
JJbljül  yjjo  Jli.|     lieber  den  Inhalt  heisst  es.  in  der  Vorrede: 

,43Jf^      ^j^l     JjJ     ,5;La-Ä|     ^\yJtO     Jl     vLä^I     <iKjf     ^U 
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toj^t^  <^\y^^\  iiLoJ  Jty^  J^  U«:^^  vS^^W  iigitty^ 


H.Kli.iy,  178  gibt  nur  den  Titel  an  (in  welchem  JÜJI  statt 

JljJt  zn  lesen  ist),  ohne  Namen  des  Yerfossers  oder  sonstige 

Notiz.  Als  Todesjahr  des  Dichters  nennt  derselbe  V,  5  das  J.  750 
(1349),  aber  ÜI,  291  das  J.  759  (1358). 

i 

Am  Schlosse:  JJlj  JuoI  ^  Jül»  .  .  JLii  JJoIjJI  ^T  tJjl^ 

(5(>ljÜüJ|     (5JA4JI    j^JUO     4X4Ä.I    ^1 

Die  Abschrift  wurde  zn  Lebzeiten  des  Verfassers  gemacht  nach 
einer  ans  dessen  Antograph  abgeschriebenen  Gopie,  17.BamAdhftn 
747.    Die  Hs.  wnrde  von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

Dieses  Werk  bildet  einen  Anhang  zum  Dtw&n  des  ^^eddln 
Alhilli.  In  der  Vorrede  des  letzteren  (Cod.  527  fol.  2)  sagt  der 
Dichter  mit  fast  denselben  Worten  wie  in  der  Vorrede  dieses 
Werkes  (s.  oben): 


^^  UJL^jjx  (d.  i.  den  Dlwftn)  wLüOl  Ijüt  ouu^f  JJj 


lieber  die  in  dieser  Hs.  behandelten  Yersgattungen  vgL  J.  Ab.  tome  8 
(1839)  p.  153  u.  162  und  über  die  Yersgattung  MawAliyA  Flflgel  in  der  Z. 
d.  DMG.  7  (1853)  p.  365. 

529.     Frg.  21  Quatr.     16  fol.  in  8^ 

Oedichte.    Auszüge  aus  dem  Diwan  des  ^afleddin  Hilli  (s.  Cod. 

527)  und  aus  dem  Werke  ^yLi  ^^t  ^  tj^^t  ;^(  des  Mo- 
hammed b.  Ahmed  b.  Ilyfts  Alhanefi  über  die  vulgären  Dichtungs- 
arten Dubeit,  Muwascbschahät,  Mawäliyä,  Alkän  wa  kän,  Alqüm& 
und  Azdjäl.    Vgl.  H.  Kh.  III,  190  und  die  vorherg.  Hs. 

Die  Abschrift  ist  Tom  M.  SabbAgh  in  sehr  kleiner  Schrift. 
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<97  Qoitr. .  20  c.  h.    14  c.  br.     27  fol.  17  lin.  530. 

29  Gedichte  ohne  Angabe  des  Verfassers  und  ohne  alle  Vorrede, 
geordnet  nach  dem  Reime,  von  jedem  Buchstaben  ein  Gedicht, 
jedes  GedicLt  hat  29  Verse.    Der  erste  Vers  ist: 

Ans  einer  Vergleichung  mit  Cod.  527  f.  228— 248**  und  der 
Beschreibung  des  Cod.  624  n.  1  des  Brit.  Mus.  (Cureton  IT,  295) 
ergibt  sich,  dass  es  die  29  von  ^afieddin  Uilli.  zum  Lob  desAl- 
malik  AIman9fir  Nedjmeddtn  Abulfath  Ghäzi  verfassten  Qactden 
sind.    In  tmserer  Hs.  fehlt  die  Vorrede  des  Dichters. 

Nene  Abschrift.  —  Die  3  ersten  Seiten  enthalten  türkische  Q^bete.  — 
Die  Hs.  hat  die  falsche  Aufschrift  Tetit  trait6  sur  la  m6deoine.' 

81B  Quatr.     24  c.  h.    I5V2  c.  br.     61  fol.  15  Im.  531. 

Dtw&n  des  Taqieddin  Abn  Bekr  b.  'Ali  Al-Hamawi,  gewöhn- 
lich IbH  Hoddjah  genannt  (f  837). 
Die  Hs.  trägt  auf  dem  1.  Bl.  von  späterer  Hand  den  Titel 

&»^UIt  yijüt  i^U^I  >^JJJJ  Sb^^t  ^h)^h  ^^^^'  ^^^^ 
^f  ^^1  &^  ^f  ^  ^1  ^4>JI  ^  v^^'  -y  ^^ 
und  im  Verlauf  der  Vorrede  wird  von  äSI^aII  ^  JU^A  cyl*^' 
sj^^t  gesprochen,  ohne  dass  dieses  jedoch  als  Titel  des  Buches 
bezeichnet  würde;  der  Verf.  sagt:    J  ^^^  j^|  Ljjl^  ^^b^^^L 

1\   L^Jüe   «xAaSfli    Die  Vorrede  ist  von  späterer  Hand  ergänzt, 

jedoch  nicht  vollständig;   es  fehlt  der  Schluss  der  Fätihah  der 

Vorrede  bis  3  Zeilen  vor  dem  Jou^. 

Die  Hs.  enthält  Qactden  und  zwar:  zum  Lobe  des  Propheten; 
gegen  Scheikh  Djemäleddin  Ibn  Nobätah  und  ScheiUi  Burhäneddtn 
Alqträti;    zum  Lobe  des  Fakhreddin   b.  Mekänis;    an  Scheikh 

Nfireddin    ilij^ jJI    _r,-,^^ ;  an  den  syrischen  Dichter  ^Aläeddin 

b.  Aibek  (sie) ;  an  Albedri  Mohammed  b.  Alschihäb  Mahmud ;  an 
den  Qftdhi  Näcireddtn  b.  Menhäl,  Sekretär  der  Staatskanzlei  zu 
Damascus;  zum  Lobe  des  Qädhi  Muwaffaqeddtn  in  Tripolis;  zum 
Lobe  des  Qädhi-ul-qodhät  Ibn  Mohädjir;  zum  Lobe   des  Qädhi- 

ul-qodhät  Welieddin  Ibn  Khaldün  ^^JJL^  (sie);  zum  Lobe  des 

Q&dhi-ul-qodhät  Burhäneddin  b.  Djamä'ah ;  zum  Lobe  des  Fürsten 
d«r  Gläubigen  Herrn  von  Tunis;   Schreiben  aus  Gair<^  an  Ibn 

Obt  oodd.  b.  M.  I,  7.  15 
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Albärizi  nach  Hamah;  zum  Lobe  des  Qädhi  "AUeddtn^Alqodhämi; 
zum  Lobe  des  Qädhi  Taqieddin  b.  Aldjiti;  an  den  Staatsfanzier 
in  Damascus;  an  den  Scheikh  und  Imäm  Bedreddtn  b.  Qädhi 
Adru'ät ;  zum  Lobe  des  Scherefeddin  ^adaqah ;  Schreiben  aus  Cairo 
an  Qädhi  Näcireddtn  Mohammed  b.  Albärizi  nach  Hamah;  zum 
Lobe  des  Ttmürboghä  Alafdhali,  bekannt  unter  dem  Namen  Min- 
täsch;  an  Alqädhüi  Alzeini  Näzir  des  Heeres;  zum  Lobe  des 
Qädhi  Nowairi. 

f.  SO"*     «JoUJI    die  Fragmente. 

f.  39  Tekhmis  der  Verse  des  Scheikh  Mohyieddtn  Abu  Mo- 
hammed 'Abdulqädir  Alkailäni,  welche  beginnen 

gegen  Bedreddtn  Ibn-u9-9ähib ,  dessen  Tekhmts  dem  des  Ihn 
Hoddjah  gegenübergestellt  ist.    Von  Ihn  Hoddjah  betitelt    ^J  < 

f.  44*"  Sendschreiben  an  Qädhi-ul-qodhät  Abulhasan,  bekannt 
unter  dem  Namen  Ihn  Alqodhämi,  betitelt    ^^JuaJI  &Aid 

f.  46**  iJ-aXUI  äJL.^   zur  Nachahmung  der  ^j^ySJ\  SJU.^  des 

Imädeddtn  I(fahäni  und  der  JUÜIj  v-ax^JI  SJLä*s  des  Djemäl- 
eddfn    b.    Nobätah.      Ihn    Hoddjah    sagt    über    diese    Kisälet 

f.  48  eine  in  Haleb  im  Bamadh^  814  auf  Veranlassung  des 
Scheikh  Qädhi-ul-qodhät  Schemseddin  Abu  ^Abdallah  Mohammed 
Alschäfi'i,  bekannt  unter  dem  Namen  Ihn  Qädhi  Al'iräqain  ver- 

fsusste  äJLbL^  IüLms  d.  i.  in  welcher  keine  Buchstaben  mit 
diakritischen  Punkten  vorkonmien. 

f.  49*"  y^JeuSSy  {jqsJÜS  yjjo^  Im  J.  833  auf  Ansuchen  des 
'Abdulqädir  Alkailäni  für  dessen  Sohn  Abul^abbäs  Ahmed  ver- 
fertigte gereimte  Hochzeitsrede  (jtjL«^  für  die  Tochter  des 
Scherefeddin  b.  Almalik  Alzahir  Sohnes  des  Herrn  von  Hamah. 

f.  53*  Von  seinen  stilistischen  Arbeiten  die  Nachfolgeacte  Jcj^ 

für  Sultan  Almalik  Alaschraf ,  welcher  Donnerstag  den  8.  Bebf  L 
825  den  Thron  bestieg, 
f.  57  eineQactde  zum  Lobe  des  Propheten  gegen  Ka'b  b.Zohaur. 
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H.  Eh.  führt  II,   632  ein  Werk  des  Ibn  Hoddjah  auf  unter 
dem  Titel    ^^^jüu4t  ^^J^    worin  derselbe  Lobgedichte  von  sich 

nnd  andern  gesammelt  habe  »^  uu&^  sulä  ^  ^^Xjt  «^i  t^^ 
l^d  SXmi  ^  «P«    Der  Anfang  dieses  Werkes  stimmt  mit  unserer 

Es.     i>^  (sie)  ^^yj^o    iJUi   ocLMJ   ^j-oal    ^   <5J^'    ^   Ju^l' 

Syi^  ^iiiü?  JulJb  Ausserdem  aber  führt  H.  Kh.  m,  244  n. 
5173  noch  den  Diwan  desselben  auf  und  bemerkt  dazu,  dass  er 
gross  sei  und  Qaciden  und  Fragmente    «JbLfLo    enthalte.    Das 

von  H.  B3i.  n,  494  angeführte  Werk    ^jUj^l  oIv^j    des  Ibn 

Hoddjah,  von  dem  NicoU  U,  612   sagt  ^opus    (j|;^^l   ol^' 

quod  etiam  Diwanum  eins  appeUari  constat  e  bibl.  Paris,  n.  1596 
et  1601.  Casiri  I  p.  125,  7*  (es  ist  auch  noch  in  Gotha  catal. 
p.  248,  üpsala  n.  88,  Kopenhagen  catal.  128,  I),  ist  von  unserem 
Dtwftn  ganz  verschieden ;  denn  es  ist  eine  Anthologie  ^complectens 
historias  varias  ad  linguae  arabicse  elegantiam,  poSsim  et  mores 
spectantia*.    Auch  stimmt  der  Anfang  nicht  mit  unserem  Diwan. 

Sehr  BoliCne,   grosse  Schrift.     Die  Abschrift  wurde  vollendet  Dienstag  6. 
Sdiaww&l  841  d.  H.  in  Aegypten,  d.  i.  4  Jahre  nach  dem  Tode  des  Dichters. 

Nfteh  der  Untersofarift  ist  noch  eine  Qactde  auf  io   nachgetragen. 

809  Quatr.     20  V2  eh.    15  c.  br.     170  fol.  25-31  lin.  532. 

i^LäJi^  ^  f^y  cUäLüi  ^\ö^  ^)\jy  ^jUyi  ääjü  ^1^0 

Dtwän  des  Mohammed  b.  Ahmed  AI-]E(dmi  (f  987  H.)    Anfang: 

Der  in  der  Vorrede  angegebene  Titel  des  Dlwän  ^UaJI   ILd^s 

^ÜUjJI  Süs^Vj    ^Garten  der  Sehnsfichtigen  nnd  Freude  der 

Ltebenden'  findet  sich  bei  H.  Eh.  III,  813  nicht  und  fehlt  auch 
in  der  Eopenhagner  Hs.  (Mehren  p.  157).  In  der  Ueberschrift 
wird  der  Yerf.  Mämäi  Al-Rfimi  genannt;  diesen  Beinamen  hat  er 

ndi  bei  H.  Eh.  ^UU»  o^yijl;  im  Cod.  Bodl.  n.  1234  (üri 

15  ♦ 
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p.  255)  Iieisst  er  ^^  Jl  <^l^  &^^   ^^^   '^'^   ^^^^  ^^  ^^^' 

Mus.  Brit.  n.  681  (Cureton  II,  299).    Vgl.  auch  NicoU  U,  614 
in  den  Anmerk.  zu  Cod.  1234). 
Dieser  Diwan    enthält  Liebesgedichte,    9fifische,   Lobgedichte, 

chfonographische   ^^b,   bes.  auch  viele  Bearbeitungen  älterer 
Gedichte  in  Tekhniis,  auch  einige  Mawäliyä. 

Die  Abschrift  ist  vom  Samstag  17.  Djum&dä  I.  1030  Ton  Beddreddin  b. 
•OmrÄn.    Kach  f.  80  ein  kleiner  Pefect  (17  Verse?). 

533.  418  Qnatr.  I9V2  c.  h.  IIV4  c.  br.  47  fol.  13  lin. 

^Lo[jO     ^j^yJiXj     vJ^^aJI     ^^;      4X*Ä.|     ^     iX*^ 

Derselbe  Diwan,  wie  in  Cod.  532  betitelt,  von  Mohammed  b« 
Ahmed  Rüm!,  genannt  Mämäi.  Anfang  wie  in  der  vorherg.  Hs. 
Incomplet  am  Schluss;  auch  in  der  Mitte  mehrere  Defecte,  so 
nach  fol.  8  (auf  das  f.  46  folgen  muss),  nach  f.  11  etc. 

Die  Yerse  sind  in  deutlichem,  schönen  Neskhi  in  2  Columnen  auf  ver- 
schiedenfarbigem  Grunde  geschrieben.  Auf  dem  Bande  sind  mit  Beziehung 
auf  Titel  und  Inhalt  Abbildungen  Ton  Blumen  eingepresst. 

584.     82  Quatr.  bombyc.     25V2  e.h.    ITVip  c.  br.     88  fol.  17  lin. 
iXa.,:^!  v^uJUI  ^LÜI  JoöUJI  |*UjJt  v^.i>^  O^"^^'  u!?^*^ 

Diwan  des  Qädhi  Medjdeddin  Ibn  Makänis. 
Das  erste  Bl.,   das  Titel  und  Anfang  enthält,    ist  von  anderer 
neuerer  Hand.    Anfang: 

u^^  v:^?'  c^^JJ^  J^  ^5^Lftj'  juäUii  tx^^ifi  v^t>in  j^ 

hier  folgen  2  Verse ;  dann  auf  diesem  Blatte  noch  7  Verse  auf  ^ , 
überschrieben:    v^a^vAJI  ^  JU« 
Zwischen  Blatt  1  und  2  ein  Defect;  f.  2  beginnt  mit  dem  Verse: 

Die  meisten  Gedichte  sind  überschrieben  4>Lju;^Jua^I  oder  JU« 
4V^%V<>»M,i  oder  blos  JÜL   oder   s^l 

Alte  Abschrift,  gute  feste  Hand,  aber  yiele  diakritische  Punkte  fehlen. 
Ein  Auszug  aus  dem  DtwAn  de«. Medjdeddin  Ibn  HakAnis  ist  im  Cod.  G<K 
thanus  bei  Möller  p.  238. 
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385  Quatr.     20  c.  h.    14 Vj  c.  br.     113  fol.  27  lin.  .  535. 

Em  Diwan,  nach  dem  Alphabet  der  Beime  geordnet,  am  An- 
fimge  defect  (ein  Theil  des  Buchstaben  t  fehlt).  Auf  jeder  Seite 
sind  3  Golmnnen,   so  dass  auf  jede  Zeile  3  Halbverse  kommen. 

Am  Schlüsse  heisst  es:     ^L^'  ^t  ^LjO  |%j»  Jüi' 

Ende  des  Diwän's  Abu  Temmäm's  (?).  Eine  französische  Note 
zu  Anfang  besagt:  ^ Diwan  Maymoun  Nakis.'    Ziemlich  neu. 

390  Quatr.     I8V2  c.  h.    I8V2  c.  br.     143  fol.  17  lin.  536. 

Diwan  eines  christkatholischen  Dichters  nach  dem  Alphabet 
der  Keime  geordnet.  Der  Name  des  Verfassers  ist  nicht  genannt. 
Die  Gedichte  wurden  in  den  J.  1716 — 1732  verfasst  in  den  Klö- 
stern des  hl.  Johannes,  des  Propheten  Isaias,  des  hl.  Elias*)  und 
in  der  Gegend  Ton  Ba  Ibek.    Das  erste  Gedicht  ist  überschrieben 


^%Lo   yjO   vi  yo>^   tvft  aüLM#  ^IJlJI  &^m^   KAxojhJt  IL^jjXi^ 

[xe^yjt    '  I^l&g6  über  einige  Häupter  der  Schismatiker  und  Lob  der 

Kirche  des  hl.  Feti*us  und  der  Stadt  Born,  gedichtet  im  Kloster 
Mar  Johanna  1721.' 

Vers  1:  ^UX3l  g^  ^ÜuJI  ^y^^       i>'LjJf  »ybu  ^UiJI  ^ 

Der  Diwan  enthält  Gedichte  zum  Lobe  Gottes,  zum  Lobe  Jesu-, 
dar  Jungfrau  Maria,  des  hl.  Joseph,  des  Apostel  Petrus  etc., 
über  die  Geburt  Jesu ,  die  Verklärung  Jesu ;  über  die  Abrogierung 
des  jüdischen  Gesetzes  durch  Christus;  Beschreibung  der  Stadt 
Haleb  1731;  Beschreibung  des  Klosters  Mar  Johanna  1723;  zum 
Lobe  des  Gabriel  b.  Ferhät,  Libanonmönehs  aus  Haleb  1724;  Be- 
glückwünschung des  Patriarchen  Cyrillus  Ton  Antiochia  1780; 
Leichengedicht  auf  einen  seiner  Brüder  1716;  Leichengedicht  auf 
Mar  Germanos  b.  Ferhät  aus  Haleb,  Bischofs  der  Maroniten  in 
Haleb  1732,  besonders  aber  mehrere  Gedichte  gegen  die  nicht 
imierte  griechische  Kirche  und  zum  Lobe  der  kaäolischen.  Am 
Schluss  des  Alphabets  ist  ein  längeres  in  mehrere  Fa9l  getheütes 

Gedicht  über  das  Gebet  im  Geiste  (jLJLajJI   SJLoJI   ^). 

Auf  den  priesterlichen  Stand  des  Verf.  weist  auch  das  erste  der 

Gedichte  auf  ^  welches  er  yerfasste,  'als  er  noch  in  Haleb  Laie 

war  1716'    ivl*«   LlJU   s.>JU   ^   ^\^  ^ 


*)  Ueber  diese  drei  Klöster  Tom  St.  Basiliusorden  der  unierten  oder 
ImthoHioheB  Griechen  im  Libanon,  dem  auch  unser  Dichter  angehorte,  s. 
Bittm  Brdkonde  Bd.  17,  1  p.  776  ff.  , 
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Volney,  Voyage  en  Syrie  et  en  ifcgypte,  Paris  1787,  11,  182 
führt  29  Hss.  an,  die  das  Kloster  Mar  Johanna  zu  seiner  Zeit 
.  besass,  darunter  2  Dtwäne,  den  des  Maronitenbischofs  Germanos 
und  unter  n.  13  *Diouän  Anqoula,  Poösies  du  Cur6  Nicolas  frere 
d' Abdallah  Zäkör'*),  welch  letzterer  der  in  unserer  Hs.  enthaltene 
ist,  wie  auch  aus  der  folg.  Hs.  hervorgeht,  in  der  ein  Theil  seiner 
Gedichte  steht,  namentlich  das  erste  auf  die  Kirche  des  hl.  Petrus, 

und  der  Verf.  ausdrücklich  Pfarrer  Nicolaus    ^yiys^   ^J^^ 
genannt  wird. 

Byrisohe  Schrift,  syrischer  E^ostereinband.  Aus  der  Bibl.  Ton  Fred.  North 
mit  dessen  eingeklebtem  Wappen. 

537.  550  Qnatr.     28 V2  c.  h.   I5V2  c.  br.     11  fol.  19  lin. 

^LjJt    'Si\   ^Ic    y-^5>yuä    ;5;^l    -  -   tUUJf    v^'    vj'^«> 

^O  i»   y^AA*«JUjl   v:)*«;XJI   u^^yUif  (jJüuU-LJI  J^yJJ 
J^     iUSj     tXS,    ^j^jJt     O^     i     u^AiieUif    ^,y&     [j^yi     ^5^Lo 

Diwftn  des.  Pfarrers  Nicolans  (^tAgliif  Abtes  der  regulierten  Mönche 
des  hl.  Basilius  (Melkiten,  griechischer  Nation)  im  Kloster  des 
hl.  Johannes  Bapt.  genannt  Schueir  (auf  dem  Berge  Kesrow&n) 
im  Lande  der  Druzen.  Die  G^djphte  (45)  sind  nach  dem  Alpha- 
bete der  Beime  geordnet. 

Das  erste  Gedicht,  das  6  Blätter  umfasst,  ist  ein  Lobgedicht 
auf  die  Kirche  des  hl.  Petrus  und  die  Stadt  Bom,  vetfasst  im  J.  1721. 

Vers  1  mit  einigen  Abweichungen  von  der  vorherg.  Hs.: 

Die  übrigen  Gedichte  sind  von  kleinem  Umfange. 

538.  280  Quatr.     21  Vg  c.  h.    16  c.  br.     150  fol.  17  lin. 

Auswahl  aas  d^n  Dtwän  christlich  religiöser  Poesien  des  Cfa- 
briel  ben  Ferh&t  aus  Aleppo,  Mönch-Priesters  der  Maroniten  auf 
dem  Libanon. 

Die  Gedichte  sind  nach  dem  Alphabet  der  Beime  geordnet. 
Fast  bei  jedem  einzelnen  Gedichte  ist  das  Jahr  der  Abfassung, 
der  Inhalt,   das  Yersmass  und  die  Anzahl  der  Verse  angegeben. 

Die  Gedichte  sind  aus  den  J.  1694—1720.  Am  Schluss,  ausser 
dem  Alphabete,  folgen  die  neuesten  Gedichte  desselben  (10  Seiten). 
Dem  Diwan  voran  geht  eine  Abhandlung  über  die  Eeimkunde, 
verfasst  im  J.  1720  (11  Seiten).    Die  Abschrift  ist  vom  J.  1795. 


*)  'Ab^lah  Z&kir  f  1755  8.  Volney  1.  c.  p.  177. 
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Anfang:     ww^l    s^^AJt   (JjJLb^    r^t    iXyül  Jj^  (^j 

i<XA3  sjjD  J  ^^^Ul  ^jaUI  ^MJI  v-uftiyi  oUy  Jüul^ 

fvf«  aÜU  jCi6^  ^LoM  ^lyÜt  ^  &yui  J^ 

9*  Quatr.     10*/«  c.  h.    7  o.  br.     188  fol.  12  lin*  539. 

BeligiöBe  Oedichte  desselben  Gabriel  ben  Ferh&t. 

An&ng  der  Vorrede:    aJ^I  ^ülaJI^^JI^  \J^^^^  V^'  ^"^ 

jüü^^  ^L^l  ^Ufi^  ^LJUI  Jüto.  ^£^J\  äJÜ  cX^I  j^iyi 

(t1  JjJ^^  ^Uil  k^LoÄ^ 

Die  Gedichte  sind  aus  den  J.  1694—1697  und  1706—1709. 

Die  Hb.  trftgt  Ton  P6tis  de  la  Croix  die  Note:  To^sies  lyriques  sur  diff^rens 
rajeti  de  r^oriture,  compogSes  par  Pbarhat  maronite  Aleppien/  und  von  J. 
J.  Marcel:  'Achet6  k  la  vente  de  la  Biblioth^que  de  H'  Langl^e  le  14  Ayril 
1825  B.  1341.' 

146  Quatr,     21^4  c.  h.    löV«  c.  br.     114  fol.  17  lin.  540. 

Ckristlieh  reli^Ose  Gedichte  von  Scheikh  SnleimäH  b.  Hasan 
Al^azzi  (ans  Ghazza). 

i-a   »n^    ^l^^^t    ^ö^^    iU&    aJÜI    ^^    (5V^I    vi^»*^    T^^T^' 
CAAJ  m  \^(y^^  ^. J^l^  ÄiuAjtJI    Gedicht  Ton  222  Versen. 
f.  8^94  der  Diwän  desselben.     ^I^(>  v^JJ^  .  .  ^^Xlo  |V^ 

f.  94  Gedicht  von  einem  andern  ungenannten  Verfasser. 

jÜU^yj    xJbU    xJUI    i^Jü  J^^t  v-ftjuaJLt  (j^  ,jJO   uu;>  t jj» 

f.  95  Gedicht  von  Abu  Zobeid  Hannaiah  b.  Almunzir  Altai  auf 
Christus,  3  Verse.     Gedicht  von  Abulhusein  b.  Mauhüb  Almu- 

naddjim  Alwehädi      ^^^>\Jtyi\   i^^^l   Vy^^   ^   ^jl^^j  ^t 
17  Verse  und  2  andere  kleine  Gedichte. 
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f.  95""  Die  äj^  von  'Omar  Ibn-id-Färidh. 
f.  97  Mukhammas  über  die  Qadde  des  Scheikli  Zeineddin  Ibu- 
nl-Färidh,  welche    vJ^JLmJI   Jhj    betitelt  ist. 

-?  vJ^jJ«   cH;   pJLjJ'   r^^'   ^^^'   S4Xa^  J^   (j.^ 
f.  99  Gedicht  nach  der  Weise  {^\^  J^)- 
f.  100  Gedicht  von  Scheikh  'Afif  b.Naqfllä,  Sekretär  inHamah 
f.  101  von  demselben    ^yJI  ^t  ^  IaJI^jo    und    iaxjJ  SUb^^ 

f.  102^  ^^l&Kj&JJ   Jl;^\    Gedicht  nach  dem  Metrum  J^v  von 
Al-Schnschteri,  nebst  einigen  anderen  Gedichten, 
f.  107^  Weinlied  nach  dem  Metram    Jl;^v    nach  der  Weise: 

^^  ^NdioJI  (^JÜuwt  |%jjü  b  1^    und  einige  andere  Weinlieder. 

f.  113^  Aufschrift  des  Siegels  Alexanders  (4  Beit). 

f.  114    3  nützliche  Vermächtnisse  (Sprüche). 
Geschrieben  1701  n.  Chr. 

541.     436  Quatr.     löV«  c.  h.   10 V2  c.  br.     64  fol.  25  Im. 

^^jCJt  ^5*AX^I  ^  ^  4X^1  oL^I  SüoiUJÜ  t>ljUM  oüb  ^^ 

Die  Qactde  ^B&nat  so*äd'   des  KaHb  b.  Zoheir  mit  dem  Com- 

mentare,  betitelt    oijü^  v:>jLj  ^Lu  ^  (>t^t  loTvon  SehiULb- 

nddln  Ahmed  b.  Hadjr  Heitkemi  MekM  (nach  H.  Kh.  an  meh- 
reren Stellen  war  er  Mufti  in  Hidjäz,  Schafi'ite,  f  973  d.  H.). 

Anfang:     Lj*i)Ü    J^   v-a*S^  SdouaS   Jüia^    ^iyJ\   äJU    cX*il 

Voraus  geht  bis  fol.  4**  eine  Vorrede  in  3  Theilen  <X^Ljüo 
Ä-JJI   ^j   1^\J>    jUäy    ^  1)  über  Ka*b    ben   Zoheir,    wo 
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Jxjt  v?l  ySb   aüXE  dessen  Namen  und  Abstam- 

'^Z  mnng  besprochen  werden. 

SJüb^t  94>^  fjhj  s^jj^  vi  ^)  ^"'^^    ^^*  Veranlassung   zur 

Verfassung  der  Qactde. 

SdU/AAll  sjjft  v.>a:m  (jLju  ^  3)  über  die  Anordnung  derselben. 

Der  Text  der  57  Verse  der  Qactde  ist  roth  geschrieben. 

Die  Abschrift  ist  Yom  J.  1137  von    ^  4X*ä.I  ^  iJüt  Jux 

H.  Ell.  führt  diesen  Commentar  nicht  auf.  Derselbe  Commentar  wird  in 
efaier  Ha.  der  Eopenhagener  BibL  bei  Hehren  p.  145  n.  CCXLIX  dem  Dje- 
lAleddfn  Sbyüti  zugeschrieben.  H.  Eh.  führt  einen  Commentar  Ton  Sojüti 
aii,  aber  ohne  nähere  Angabe  yon  Titel  oder  Anfang.  Ueber  die  Ausgaben 
der  Qaclde  BAnat  8o'&d  s.  Zenker  BibL  or. 

488  Qnatr.     I9V2  c.  h.    13  c.  br.     34  fol.  19  lin.  542. 

^jJt    ij»j.^    |»W    f^^^  C^"^^  pjc^JLt    4>U^  o^b  -^ 

Commentar  von  Schemseddtn  Mohammed  b.  Ahmed  Su'üdi 
Hanefi  zu  derselben  Qacide.  In  der  .Vorrede,  in  welcher  der 
Commentar   des  Djemäleddin  Ihn  Hischäm  zu   derselben  Qacide 

erwähnt  wird,  ist  unser  Commentar  betitelt  ^  4>Ijüum4JI  vy(>^t 


oIjum   ovjIj   ^r^      Diesen  Commentar  führt  H.  Kh.  IV,  521 

unter  denen  zur  Qacide  Bänat  So'äd  nicht  an.     Der  Text,  roth 
geschrieben  und  vocalisiert,  ist  beigegeben.  Der  Commentar  beginnt 

sjü»  jLoy   1^1  JL&   V"^^^   Vr^'   ^y^^  (5^'   ^   ^^' 

Abschrift  vom  J.  1102.    Yon  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 
529  Quatr.     22 V2  c.  h.    16  c.  br.     22  fol.  18  lin.  543. 

Qactde  von  Ma'arri.    Ist  ein  Mukhammas  (über  yr^.!-^  vgl.  zu 
Cod.  526).    Der  fünfte  Vers  reimt  mit  dal 

viL«5   L4JI  ji^   J^    l;Ju  JUil   ^1    Jö   ^    4X^1 
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Der  Verfasser  ist  wohl  Abul^alä  Ahmed  b.  'Abdallah  b.  Soleim&n 
Altenükhi  Alma'ani  (f  449).  Die  Qactde  steht  aber  nicht  unter 
den  von  Qolios  (App.  der  Gramm.  Erpeniana  Lugd.  Bat.  1656), 
Sacy  (Ch^estom.  t.  ni),  J.  Völlers  (App.  zu  Harethi  Moallaka 
Bonn  1827)  und  Ch.  Bleu  (in  der  Gonmient.  de  Abul  AI»  vita 
et  carminibus  Bonn  1843)  herausgegebenen  einzelnen  Gedichten 
Abul'alä's. 

Keue  Abschrift. 

544.  367  Quatr.  bombyc.     17V«  c-  h.   11  c.  br.     20  fol.  9  lin. 

Burdah,  Gedicht  von  162  Versen  auf  mim  zum  Lobe  Moham- 
med*s  von  Scherefeddln  Abu  'Abdallah  Hohanuned  Al-Bftdri 
(t  694). 

BohSne  Abschrift  mit  verschiedenen  Farben  und  Gold  geschrieben  und  mit 
Ornamenten  verziert,  9  Halbterse  auf  jeder  Seite,  wovon  6  schwarz  und  3 
farbig  (roth,  blau,  gold)  geschrieben.  Yocalisiert.  Von  J.  J.  Marcel  aus 
Cairo  gebracht.    Ueber  die  Ausgaben  vgl.  Zenker's  Bibl.  ar. 

545.  Prg.  25  Quatr.     19  fol.  in  8<>. 

Bordah  des  Büctri,  arabisch  nebst  einigen  türkischen  Gebeten: 

546.  275  Quatr.     21  Vx  c.  h.    15  c.  br.     42  fol.  25  lin. 

Burdah  mit  dem  Gommentar  des  Zeineddin  Abu  'Abdallah  Khälid 
b.  'Abdallah  b.  Abi  Bekr  AI-Aihari.    S.  H.  Kh.  IV,  526. 

547.  250  Quatr.     26  c.  h.    I5V2  c.  br.     64  fol.  17  lin. 

Bordah,  mit  Conmientar  von  Abu  Schämah  (s.  H.  Kh.  IV,  529). 

Abschrift  vom  J.  1006  d.  H.    Aus  der  Bibl.  S.  de  Sacy's  cat.  n.  156. 

548.  525*  Quatr.     5  fol.  in  8^. 

^^^--j JJI  ^y    ouJb    ^^JUJ.!    pU.5lb    Jl^äaJI    ^^\    |%^^^ 

Qacide  auf  ^   von  Nfireddin  ans  Damiette  über  die  Namen 

Gottes,   mit  Anmerkungen  bei  den  einzelnen  Versen  über  aber- 
gläubische Anwendung  derselben.    Anfang: 
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•V. 

And.  Hs8.  Mus.  BHt  n.  175,  2  (Cureton  p.  109),  K^jümtUigen  (Mehren 
p.  165  coL  1),  Fleifloher  bibL  Senat  Lips.  p.  435. 

« 

883  Qnatr.     207,  c.  h.    14^4  c.  br.     119  fol.  19  lin.  549. 

^fjüuot    i    ^JuJI  y^l    JjCäuo    Jl^    ^    ^JuJI    ^Ul   ^ 

^  ul^y»  C^*^  ;^'  ;^>^'  vuUJb  ^1^  ^^1  ^^1 

Uyi  ^1  pjLÄJI  ^iUifl  g^Uue 
Oedicht  zum  Lobe  des  Propheten,  betitelt: 

TOB  Seheikh  AbnlwaA,  mit  seinem  Cominentare,  der  den  oben 
aiu^egebenen  Titel  führt.  Das  Gedicht  scheint  der  Burdah  nach- 
gebildet Der  Yerfiässer  hat  in  jeden  Yers  irgend  eine  rhetorische 
Figur  gelegt  und  gibt  den  Nadiweis  daröber  im  Commentar. 

Anfang:    lüUaJL^^  &^l^  ^v^l  <^U&  ^^'  '^  ^^^' 
Vers  I:         ^  ^^dJ  ^i3uo  fjüc^!  ^  ^5^'j? 


Am  BcUusse  heisst  es,  dass  der  Yerf.  sein  Werk  im  J.   1034  yoUendet 
habe.    Die  Hs.  ist  aus  der  Mitte  des  11.  Jahrh.  d.  H. 

388  Qnatr.     2074  c.  h.    I4V4  c.  br.     129  fol.  17  lin.  550. 

Die  50  Maq&men  des  Hartri,  ohneYocale,  mit«  einigen  Glossen. 
Der  Abschreiber  nennt  sich  Elseyyid  FeidhuUah  b.  Elseyyid  Mo- 
hammed   JisiUM^JI   DieAbschriftist  datiert  vom  Djumädä  1.1173. 

105  Qnatr.     26  c.  h.    18  c.  br.     889  fol.  9  lin.  551. 

Hariri's  Maq&men,  gross  und  schön  geschrieben  auf  indischem 
Papier,  vocalisiert,  mit  einigen  persischen  Glossen. 

Za  Anfang  ist  eingeschrieben:  A.  Lockett,  who  sold  it  for  50  Rupees  to 
4L  M.  Benedict  La  Roche  HelTCto  BasUiensis  1821  febr.  Caicuda. 


85  Qnatr.     84V2  c.  h.    22  c.  br.     106  fol.  23  Im.  552. 

Harirrs  Haqämen  mit  einigen  Glossen,  vocalisiert. 

Ton  Michael  SabbAgh  geschrieben.    Aus  Sacy's  Bibliothek  cat.  n.  167. 

172  Qnatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     422  fol.  9  Un.  553. 

Hartrfs  Maq&men,  vocalisiert,  mit  einigen  Glossen.  Neue  Ab- 
schrift vom  Bebf  II.  1255  d.  H.  auf  gelbem  Papier,  der  Text 
mit  Linien  eingefassi 
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Nach  demMaqämen  folgt:  Ajo^\  ^hh^I  ""^^  \J^  ^^^HH^  ^^; 

Sinisclie  Abhandlung  von  Hartri,  so  genannt,  weil  in  jedem  Worte 
der  Buchstabe  Sin  vorkömmt.     Anfang:     ^ « k.w\  ^«üJüt  a^U 


Am  Schlosse  die  Bemerkung:  'Ouvrage  oorrigS  et  annot6  par  le  Cheik 
Mohammad  AYad-il-Tantawi,  professeur  d^Arabe  k  Tlnstitut  Oriental  de 
8*  Petergbourg.'  i 

554.  239  Quatr.     2IV2  c.  h.    14  c.  br.     168  fol.  19  Im. 
Harirfs  Maqämen,  hübsch  geschrieben,   mit  Glossen  und  Mar- 
ginalien.   Geschrieben  im  J.  1144  im  Auftrage  des  ^«^1  8. 

oy&ifl    gt>LJI  w^   ^Lsy  (5Jail   Jlä    in  Aegypten   (s. 

fol.  158);  dann  folgt  ein  Gedicht  des  Abschreibers,    fol.  159^  das 

Leben  des  Hartri  nach  der  yj^\  8  Jl>^  des  'Imädeddtn  l9fahani, 

mit  mehreren  Gedichten  Hariri*s,  darunter  die  Bisälet   stniyyah 
und  schtniyyah. 

555.  Cim.  IH,  1  c.     32 V2  c.  h.    22  c.  br.     169  fol.  17  lin. 

Hartri's  Haqämen,  ohne  Schollen,  vocalisiert  bis  zur  24teu. 
Am  Schlüsse  12  Verse  auf  Hartri  und  eine  unvollendete  kurze 
Nachricht  über  die  Abfassung  des  Werkes. 

Ein  Codex  aus  neuer  Zeit  Aus  der  pfalzischen  Bibliothek.  Der  Einband 
trftgt  die  Aufschriff:  ApoUini  Palatino  Y.  8.  T.  G.    S.  Flügel  n.  27. 

556.  104  Quatr.     23  c.  h.    I5V2  c.  br.     73  fol.  31  lin. 

Harirfs  Maqämen,  ohne  Yocale.  Auf  dem  Titelblatt  ein  Ge- 
dicht in  11  Versen  über  die  Maqämen.  Abschrift  vom  J.  1205 
von  Ahmed  b.  'Abdallah  Muezzin  Schafi'ite 

tfj»^;^'  ^UJI  ^jiJJI  &JÜI  jLjx  ^  4X^1 

Ton  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

557.  103  Quatr.     2IV2  c.  h.  I4V2  c.  br.     HI  u.  274  fol.  15  lin.     Ä;; 

Hartrfs  Maqämen,  vocalisiert,  mit  einzelnen  Glossen  am  Bande. 
Die  ersten  2  Bl.  enthalten  eine  kurze  Notiz  über  das  Werk  und 
den  Dichter,  sowie  eine  Inhaltsangabe  der  50  Maqämen  und  eine 
Note  über  die  Namen  Alhärith  und  Hemmäm  in  französ.  Sprache. 

f.  3  Titel  in  französ.  Sprache  'Livre  des  50  Harangues  de 
Hariry'  mit  einer  Zeichnung  (Frontispice),  welche  die  Personen 
Abu  Zeid,  Alhärith  und  Hartri  vorstellt.  Ausserdem  sind  im 
Texte  noch  38  auf  den  Inhalt  bezügliche  Federzeichnungen  an- 
gebracht. 
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Die  Abschrift  ist  von  Johanna  b.  Djordjos  Ibn  Qatä  ans  Da- 

Paris  vollendet  worden.  Das  Original,  das  zur  Abschrift  diente, 
bmg  das  Datum  Schawwäl  611  d.  H.  und  war  geschrieben  von 

^hrned  b.  Hamza  b.  *Atä  allah  Alaschnuhi    I^jl^^I. 

foL  219  bis  274  enthält  die  Glossen,  bestehend  in  einer  Er- 
Uämng  der  im  Texte  mit  Nummern  bezeichneten  Wörter,  geordnet 
nach  Uirer  Aufeinanderfolge  im  Texte  der  einzelnen  Maqämen. 
Dieser  Theil  ist  geschrieben  im  J.  1683  in  Paris. 

217  Qnatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     173  fol.  17  lin.  558. 

Harfri's  Maqämen,  yocalisiert,  moderne  Abschrift.  Die  letzten 
2  Bl.  enthalten  ein  Gedicht  (ürdj&zet)  von  Ibrahim  Alazhari  über 

die  >«s^UJLuo  des  Qutrub ,  d.  i.  die  Wörter,  welche  eine  verschie- 
dene Bedeutung  haben,  je  nachdem  ihr  erster  Gonsonant  Fatha, 
E[esrah  oder  Dhamma  zum  Yocal  hat. 

Anfang:    \jlu^\y  |»^^t  &JU  LIJüd  ^jj|  aJÜ  cX^I 
i  üJil\y    ^    ^xiöl   pIJÜ  JUb    (Sic)  ääJUJI  ^\^\  J^l 


.JJO      ^     iÜ    ^    ^JU     >Lil     J^ytj      )Ii     villi    ;,4X^I 


Der  Einband  scheint  ein  syrischer  Klosterband. 

406  Quatr.     20  c.  h.    12  Vg  c.  br.     219  fol.  13  lin.  559. 

Hartrf  8  Maqämen  mit  vielen  Bandglossen. 

filllMch  geschrieben  im  Jahre  1189.    Yocale  sind  selten  angegeben.    Aus 
der  Bibliothek  von  S.  de  Bacy  (cat.  n.  171). 

102  Quatr.     21^/4  c.  h.    14^4  c.  br.     230  fol.  13  lin.  560. 

Harirfs  Maqämen,  zum  Theil  vocalisiert,  mit  wenig  Glossen. 

jßeichrieben  im  Redjeb  1220.    Die  BL  11  —  13,  16—18,  22,  25,  100  von 
Hrrei 


»r  Hand. 

V 


167  Quatr.     23  c.  h.    I6V2  c.  br.     242  pag.  25  Un.  561. 

Gommentar    des  Imäm  Burhäneddin   Näcir    b.   Abulmekärim 
Hotanijü  (f  610)  zu  einzelnen  Stellen  der  50  Maqämen  des  Hartri. 

Anfang:    J.!  3^1  «^4^.  Jlc  v>^.*.^I  &JU  JlJLI    Der  Text  ist 

nit    aJyL    eingeleitet.   ^  Am  Schlüsse    ist  ein  kleiner  Defect 
[vielleicht  nur   1  BL),    die   letzten   commentierten   Worte  sind 
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liyoyfi  &JUä«  sJ  JL^  8pL&  «6  mf^y  gogeii  das  Ende  der  letzten 

(50.)  Maqäme.  Das  erste  Bl.  ist  beschädigt  und  aufgeklebt,  wo- 
durch der  «uf  der  Vorderseite  desselben  befindliche  Titel  verklebt 
worden  ist.  Von  E.  Scheidius^  der  zweimal  seinen  Namen  mit 
der  Jahreszahl  1767  und  1769  eingeschrieben  hat,  ist  auf  dem 
Vorsetzblatte  bemerkt:  Titulus  libri  (a  bibliopego  sub  involucro 
paginse  sequentis  obscuratus)  ita  restitui  debet: 

^JJI  ^ÜD^   ^LciU  S5^^l   oLcUJI   i   ^^^^  V^J^ 

Der  Anfang  dieses  Commentars  handelt  über  Bhetorik  (in  un- 
serer Hs.  die  ersten  33  Seiten).  Vgl.  H.  Kh.  VI,  62;  Sacy  in 
der  Vorrede  seiner  Ausg.  des  Harlri  Paris  1822  in-fol.  p.  f»;  Ibn 

Ehall.  im  Leben  des  Motarrizi  (ed.  Wüstenfeld  n.  768)  mit  den 
Worten:         &    LgjLx»   äjüb   vuLüLaJ   SjL^   (^5pIkJLJ)   aJj 


J|    OyioiUJL'   {^^c^   f^^^   ^'^^y  J^  y^y  (5^r^  v;i9LoL&o 

Die  Abschrift  ist  theilweise  Tocalisiert.  Einige  Bl.  sind  beschftdigt,  woduroh 
der  Text  an  einigen  SteUen  unleserlich  geworden  ist,  wie  pag.  23  u.  24. 
Die  Hj.  iit  aus  der  Bibl.  von  S.  de  Bacy  (cat  n.  174).  And.  Hss.  in  Paris 
Cod.  1589  (Sacy  Chrest.  in,  182,  2«  6d.)  and  im  Brit.  Mus.  n.  666  (Cureton 
p.  318). 


562.     422  Qnatr.     17V2  c-  h-    ^^Vt  c-  ^r-     65  fol.  19  lin. 

^JJI    y^j^    iU^UJt    pjL^    v:i>LoUiJt    JJC^    ^^  v^Uigs 

Commentar  jeu  Hartri's  Haq&men,  bestehend  in  einer  Erkl&nmg 
der  seltenen  nnd  schwierigen  Wörter  derselben,  in  der  Beiheof- 
folge,  wie  sie  im  Texte  vorkommen,  von  Muhibbeddin  Abolbaqft 
'AbdaUah  b.  Alhnsein  b.  'Abdallah  A]-'Okbari '')  wie  der  C!om- 
mentator  zu  AnÜEUQg  des  Textes  genannt  wird,    wo  aber  irrig 

^5yAjüCtt  st.  ^^aJuJI    steht;   derselbe  starb  616  d.  H.  nldi  Ä 

Kh.  VI,  61.    Die  Vorrede  des  Commentars  hat  Sacy  in  der  aiir 
bischen  Vorrede  seiner  Ausg.  des  Hartri  pag.  r  mitgetheilt 

Schöne,  ziemlich  alte  Abschrift,  die  erklärten  Wörter  sind  roth  geschrieben. 
Auf  der  ersten  Seite  ist  der  Titel  in  einem  Ornamente  mit  weissen  Baoh- 
staben  auf  Goldgrund  geschrieben. 


*)  Der  Verfasser  heisst  *Okbari  und  Bag)idftdi,  ersterer  Ton  *Okbarab, 
einer  Stadt  am  Tigris,  Tgl.  Sacy  Chrest.  III,  laS,  2*  £d.  über  den  Cod.  Paris, 
tt.  1626,  der  diesen  Coipmentar  enthält,  und  I^icoll  cat.  bibL  Bodl.  p.  518. 
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137  Quatr.     24V2  c.  h.    18  c.  br.     273  fol.  25  lin.  563. 

CoBmenter  (wahrscheinlich  der  grosse,  nicht  der  mittlere  oder 
kleine)  n  Uarirfs  Maqämen  von  Abulabbäs  Ahmed  b.  'Ab4ul- 
mmnin  Alqaisi  Al-Schertsehi  (aus  Xer^s  in  Spanien),  der  nach  H. 
Eb.TI,  62  im  J.  dl9  d.H.  starb,  zweiter  Theil.  Dieser  nmfasst 
die  2.  Hälfte  des  ganzen  Werkes  und  beginnt  mit  der  Erklärung 

des  Wortes    ^yj^^  in  der  24.  Maqäme:    ^^s^  ^yHf**  ^U 

f^  O^  vjUi^  cJ^  ^7^  *^'^  v^  ^  ^/^'  ^5^  iy» 

Die  Abschrift  ist  von  Mich.  Sabb&gh.  Vgl.  auch  die  Vorrede 
von  Sacy's  Ausg.  der  Maqämen.  üeber  and.  Hss.  s.  Bödiger,  Z. 
d.  D.  M.  G.  1859  p.  232. 

263  Quatr.     20  Vs  eh.    15  c.  br.     124  fol.  23  lin.  564. 

Qadde,  Maq9Ürah  geqannt,  von  Ibn  Doreid  (f  321  d.  H.)  mit 
einem  ausführlichen  Commentare  von  Abu  'Abdallah  Mohammed 
b.  Ahmed  Allakhmi,  genannt  Ibn  Uisehim  (f  570).    Anfang: 

aJt  Ju^  ^1  &f^Uit  ^^t  Jl^UII  fj[jt3\  f[jo^\  ^^\  JU 

^1  H^JLiJI^  Ä^UiÄ  Jüjo.^  w5«  J^  ^Lju-  aJÜI  iU^ 
Der  CSommentar  jedes  einzelnen  Verses  zerfällt  in  3  Theile: 

1)  ^^1  2)  ^^laJI  und  3)  v'7^^'  ^^  ^^^  Boisen'schen 
Ausgabe  (Havniae  1828  4^Q  ist  nur  immer  der  erste  Theil  des 
ganzen  Gommentars,   der  ^^1  mitgetheilt  und  dieser  oft  nur 

fheilweise.    Zu  Anfang  des  Gonmientar's  gibt  Ibn  Hischäm  eine 
JMiogrSphische  Notiz  über  Ibn  Doreid,  betitelt: 

»;W^'  \J^  cK^^  ^;*>  ^j^'  ^  v5^'  ^f^  7^ 

8.  HL  Kh.  VI,  93,  und  vgl  auch  Sacy's  Anthol.  p.  215  n.  122. 
üeber  die  Ausgaben  s.  Zenker. 

fol.  123''    4>jJ^t^  )yajiJ^  i  SJüuAi 

Qadde  des  Ibn  Doreid  über  die  Nomina  mit  kurzem  oder  langem 
EndTOOBd,  von  H.  Kh.  V,  157  erwähnt. 
Am  Schluss  die  Jahreszahl  1105. 


V 
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565.     425  Qnatr.  bombyc.     I8V2  0.  h.  I3V2  c-  ^r.     819  pag.  18  Kn. 
Die  Maq9Ürah  des  Ibn  Doreid  mit  einem  grossen  Commentare, 

zu  Anfang  defect,  beginnt  mit  dem  14.  Verse  1\  |»^k^^l  vsapI^  yi 

die  noch  vorhandene  Stelle  des  Commentars  zu  Yers  13  beginnt 

mit  uaäXj    Oyö^\y  v-ftJillj  LJL?  yOXj  ^1  ^^  xJuo  ^yjaJLj} 

C   /^ 

Dafür  ist  ein  Blatt  vorn  angesetzt,  welches  den  Text  der  ersten 
13  Yerse  und  eine  Bemerkung  in  arabischer  Sprache  über  den 


Defect  enthält     '^    ^jN   s Jü»   Joot    ^    ioiU  ^tjüujt   IJüd 

Der  Verf.  des  Commentars  ist  noch  nicht  ermittelt;  vorne  ist 
zwar  eingeschrieben :  ^  Ibn  Doreidi  Foema,  dictum  Maktsoura,  cum 
amplo  Gommentario,  qui  videtur  esse  Äbi-ÄbdaUae  Motumimedis 
Ibn  Ibrdhmdj  Lachamaei  (1.  Al-Lakhmi).  Ab  eo  citator  idter 
ejusdem  Poematis  Commentator  Abu-Abdallah  Ibn  Cbalawia  (L 

Ehälaweih),  bujus  libri  p.  117*  (es  heisst  daselbst  Jur  yl  Jls 

1,\  auJls.  ^  ft^ti))  ä^^f  ^^^  von  Boisen  herausg.  Gommentar 

des  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  Ahmed  Lakhmi  genannt  Ibn 
Hischäm  (s.  die  vorherg.  Hs.)  ist  von  dem  vorliegenden  ver- 
schieden. Dieser  ist  auch  an  mehreren  Stellen  bedeutend  umr 
fangreicher;  so  umfasst  der  Gommentar  zu  Vers  30  über  den 
Dichter  Imraulqais  allein  über  16  Seiten  der  Hs.     Der  Schluss 

fehlt;  der  Cod.  schliesst  mit  yers^221     i.t  ^kJläI  U  oL^aid 

Die  folgenden  10  letzten  Verse  sind  auf  dem  letzten  Blatt  von 
neuer  Hand  ergänzt,  ohne  Gommentar.  Unsere  Hs.  hat  weniger 
Verse  als  die  Boisen'sche  Ausgabe ;  im  Ganzen  231,  wie  dieAu^. 
von  Scheidius.  Auf  der  ersten  Seite  ist  ein  Auszug  aus  Soyüti's 
Kitäb-td'Wasäü  (s.  Cod.  467)   über  den  ersten  Grammatiker  *Ali 

b.  Abi  Tälib    ^j    ^Uo   ^1   ^   J^  ^|   «^^  ^  Jjf 


Die  Hs.  ist  alt  bis  auf  die  2  zu  Anfang  und  Ende  ergänzten  Blatter.  Auf 
p.  205  kommen  im  Commentare  Ziffern  Tor,  die  mit  den  marokkanisoben 
grosse  Aehniichkeit  haben,  wiewohl  die  Hs.  nicht  marokkanisch  ist. 
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Frg.  23  Quatr.     19  fol.  in  S"".  566. 

^ — ^yo    ^    1X4^    ^.OJ^    JUi^  iüoikjJJ    iv^JI    äLyo5J    -.^ 

Gommentar  zur  Qactde  Lämiyyat-ul- adjam  des  Toghräi  (f  514) 
von  Kemäleddtn  Mohammed  b.  Mfisä  Aldemiri  Alschftfi'i  (f  808). 

^^>»*"*-  ^  )^  A^  V*^'-^'  ij^  ;J^  ^^  (5JJI  aJU^Jk^l 

JLjJU   i}jt\j    Nach  der  Vorrede  unserer  Hs.,   übereinstimmend 

mit  H.  Kh.  Y,  292,  ist  der  Conmientar  des  D^iniri  ein  Auszug 
808    dem   des   gal&heddtn  KhalQ  b.  Ibek  gafadi  (f  764),.  der 

l^jftJt  Sjjo^  ^^  vj  f^^\  ^543JI  viAjJLJI  betitelt  ist.  Die  Worte, 

welche  H.  Eh.  als  Anfang  des  letztern  Conmientars  angibt,  be- 
ginnen auch  den  Auszug  des  Demtri. 

C^chrieben  Ton  Mich.  Sabbägh  in  sehr  kleiner  Schrift. 

Frg.  17  Quatr.     85  fol.  25  ün.  in  4^.  567. 

Gommentar  zu  derselben  Qactde  von  Djemileddtn  Alhadhrami 

^^^1    Anfang:    4>Ui5IL   |vjuJI   ^\jJ\  ^cMI  &JU   d^f 

^Lm^^L  Vgl.  H.  Kh.  V,  294,  wo  der  vollständige  Name  des 
Verf.  DjemÜeddfn  Mphammed  b.  *Omar  b.  Mobärek  Alhadhrami. 
Der  bei  H.  Eh.  angeführte  Titel  des  Conmientars  ^  JLaJI  y^ 

lijftj|  Suüo^  r'j^  findet  sich  in  unserer  Hs.  nicht.  Der  Gom- 
mentar ist  nach  der  Vorrede  grösstentheils  aus  dem  Gommentare 
des  Ehaltl  b.  Ibek  (^afadi  gesammelt,  wie  der  in  der  vorherg.  Hs. 

enthaltene   ,jjJlJ\  J^^Uit  w^v>^  L^v^  ^  sJL^t  v;:^v>y^ 

^£i)JucJ\    (sie)  uXljy  ^    JuyU. 
Die  Absehrfft  neu  und  ineorrect. 

892  Quatr.     20 Vj  c.  h.    I5V4  c.  br.     42  fol.  21  lin.  568. 

€todicht  auf  läm  vjdu  Imäm  Ahmed  b.  'Imäd  b.  Jfisuf  Alschihftb 
AbaTabbis  Alaqfahsi  Alschäfi'i  (s.  God.  214)  mit  einem  Gommen- 
tart    Ohne  Vorrede.    Der  erste  Vers  der  Lamiyyah  ist: 

Das  Oedicht  umfasst  circa  800  Verse. 

Cal  co4d.  b.  M.  I,  t.  [^ 
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f.  39"— 41    Notizen  aus   einem  andern  Commentar    au  dieser 
Qacide  über  das  Leben  und  bes.  über  die  zablreichen  Werke  dea 

Verfasaera,  die  einzeln  aufgezählt  werden. 

f.  41''  ein  Gebet    JjUjc  A^ö 
9.     Frg.  26  Quatr.     40  fol.  in  8°. 

i£f^\    ^S;i>'ji-'l    15*^1    »*    ^    ^ 

Zweiter  Theit  des  Commentars  /.um   Gedichte  Bedi'ijyah   des 

Abulmahäsin  Taqieddin  Abu  Bekr  Ibn  Hoddjali  Alhamawi  Alqädiri 

Alhanefi  (f  837).    Der  Commentar  ist  vom  Dicliter  selbst.   Jeder 

Vers  enthält  die  Durchführung  einer  RedeHgur;   der  vorhandene 

Theil  beginnt  mit  der  Redefigur    ääJUiJI     Am  Schiasse: 

Al"t  »JüuLII  j-g-i  ^j  L^j-i  c')J  (jlS"     'Der  Commentar  wurde 
im  Monat  Qa'dah  826  vollendet.' 


70.  73  Quatr.     287^  c.  h.    f9'/i  c.  br.     16  fol.  31  lin. 

(**~M   ij"?  liH***  '-**''j'  |»3»J'  ^^^  Tf^  v"^ 

Gedicht  auf  Mi»  in  113  Versen,  betitelt  Läraiyyat-em'im,  ohne 

Vorrede,  mit  dem  Commentar  des  HoHein  b.  Rüstern.    Der  erste 

Halbvers  ist    ^^    o>...:L£    xXII   ^   ^1    ««^1 

Am  Schlüsse:  iJUU  Ju  ^  wyc  ^1^  ytjä..  vJj>JiJI   J»aij   1j 

}tt  &l£    i^&e   |»£i«s   1^    ij'*:'-^    (^'<^)  taIo.»^'!  jAÄ^.)   ^-^s^l 

SrheiDt  nleo  das  Aatograph  des  Comnientalora  Hiuetn  b.  Hiutem  zu  sein, 
gPäohriebcn  in  Cairo,  9.  SohawwAl  1014-  Schüne  Schrift.  H.  Kh.  filhrt 
eine  LAmiyyat-erräTn  auf  V,  'i91  n.  ]10^'2  und  nennt  den  Verfasser  derselben 
Holiammed  b.  Hohatnmed  Halcbi  genannt  Ibu-ul-]i skiin, 

71.  212  Quatr.      21'/.   c.  h.    16  c.   br.      :)00  fol. 

fol.  1 — 77  fjacide  zum  Lobe  des  Abu  'Abdallah  Mohammed 
b.  Näcir  Aldar'i  ^jtjJJI  mit  Commentar  des  Dichters  (Albasan 
Aljünusi?).  Titel  auf  f.  1:  LjiJ^  «^-J^'l  SJ^A^aÄ*!  _-^ 
Nach  dem  Titel  stehen  folgende  2  Zeilen: 


A 
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&JÜI    Ju^    (54)u^    <X»:tf   ^1   JuaJI  &AJüJI  JüJLll  ^H^l  <JI^' 

..y^^RxILi  er  «jf^^Rj  (5v^l  (J*^'  '^^  (J*^  ^  cX^I^  ^5"^^' 

Die  Qacfde  behandelt,  nach  der  Vorrede  des  Commentars,  acht 
Ton  den  Wissenschaften  der  Araber,  als:  fJ^U  JUx^L  v^^m^uJI 

SjJümjJ\y  oUuU^^I^  f^A^'^  Cs^y^^^  l^l^yf^i  femer: 
l^UiJI  y^y  «ü£i^L  oL^A^I,  dann  vom  ^^fismus  ^ 
vJJ^^ioJI   ^yii    vier,  als: 

^jjJOLJI  JjLüo^  d^JLJI  v'*>'^  iujLoift  äUCUJI  ^ -Ä^  iiftyi 

Die  Qactde  besteht  ans  540  Versen,  ohne  Wiederholung  eines 
Beimes,  und  reimt  auf  dcd. 

Vers  L  ^^^t   v^^'   ^/*^   ^^ 

Anf.  des  Commentars:  iUkjJI  (^6  pUaJI^  Jui^l  Jj&I  &JÜ  iX^i^f 
»LuJf^  ob^^l^     Vorrede  desselben:  &jw  oulT  JJi^   Juu   Lot 


^^jJI  ^b   ,jj    Jl*^    aJUl    Jux    bl  -  -  ^l^r*^'   biU^I^ 

Mäghribinische  Abschrift,  von  'Ali  b.  Ahmed  b.  'Ali  b.  Sa'dallah 

V54V4J'  (?)  Alscherif  im  12.  Jahrb.  d.  H. 

fol.  78^-187     v;yyoL^J| 

Schönwissenschaftliches  Sammelwerk  von  der  Art  derer,  welche 
MokAdhärät  heissen,  von  Alhasan  b.  Almas'fld  b.  Mohammed  b. 
'Ali  b.  Jüsuf.    Der  Name  des  Verf.  ist  genannt  f.  83**  1.  4  v.  u. 

Anfang:  llib  iL^  &jc^  ^U^  ^  Jyt  ^JJI  aJÜ  J^l 
Am  Schlüsse  führt  der  Verf.  seine  Zeitgenossen  an;   unter  ihnen 

16* 
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befindet  sich  sowohl  (f.  186''  1.  16)  der  obige  ^Ayyftschi  (s.  die 
2  Zeilen  nach  dem  Titel  der  f.  1-— 77  enthsdtenen  Qacfde),  als 
auch  (f.  186  1.  8)  Ibn  Näcir,  zu  dessen  Lobe  obige  Qacfde  ge- 
dichtet ist.    Maghribinische  Abschrift  vom  J.  1215  d.  H. 

fol.  188**— 300  Qacide  Ober  die  Jagd,  betitelt  ^I^JLJI  iüe^^ 
mit  Gommentar  von  Abnlqäsim  b.  Mohammed  b.  'Abduldjabbftr 
b.  Ahmed  Alfadjldji    ^^ä^I 

Die  Qacide  besteht,  aus  213  Versen  und  reimt  auf  'atit. 
Vers  I:  «^U.  JuyoJt^  JuuoJt  ^j  (?)^^^ 

Der  Gommentar  enthält  vieles  über  die  Jagd,  Pferde,  Vögel, 
Jagd  Vögel  etc. 

Der  Verfasser  yollendete  seine  Abschrift  im  J.  986.  Unsere  Abschrift  iit 
neu,  in  maghribinischer  Schrift. 

572.     516  Quatr.     lOV«  c.  h.    I2V2  c.  br.     80  fol.  21  lin. 

Räthselpoesie ,  ein  Gedicht  in  Mesnewi-Form  von  Scheikh  Mo- 
hammed  Ibn-ul-Hanbali  (f  971  d.  H.)   mit   dessen  Gommentar, 

betitelt  ^^1  y^  Jl  ^^|  ^  Vgl.  H.  Kh.  IV,  334 
n.  8631,  wo  das  Wort  yif  im  Titel  ausgelassen  ist. 


Anfang   des  Gonmientars:     ^jx   UJ    yjt^  v5^'   ^    J^t 
Vers  1  des  Gedichtes :     ^^Li   ^    J   &JLö^    (5<J^ 

•  

Im  Text  heisst  der  Verfasser  zu  Anfang  der  Vorrede  Mohammed 
Ibn-ul-Hanbali   Alraba't  Alhalebi  Alhanefi     J^-aJ^I    ^I    Jl»^ 

_ajl^(  ^caJL^I  ^5JuJt  Nach  einer  aus  dem  Autographon  des 
Verf.  abgeschriebenen  Notiz  vollendete  er  sein  Werk  im  Scha'b&n 
d.  J.  965.     &^    Lo    «j^a:^    ^    aJüt   ^    oü^t    UigyA    JU 

^  ^^  i  ^>LtJ«  jOJI  ^^  ^5U0I  ^  jL^  Lo  l43jft 
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Die  Abschrift  wurde  zn  Lebzeiten  des  Verf.  gemacht,  wie  schon 
ans  dem  in  der  eben  mitgetheilten  Notiz  dem  Worte    oü«^l 

beigesetzten  luaj  Lo  au^x^  ^  aJLit   amJ  hervorgeht;  noch  mehr 

aber  aus  einer  am  Schlüsse  (f.  26^)  stehenden  autographen 
Notiz  vom  y erf asser^  worin  derselbe  —  Mohammed  b.  Ibrahtm 
(nicht  wie  bei  H.  Eh.  b.  Ahmed)  Ibn-ol-Hanbali  —  bestätigt, 
dass  der  Schreiber  dieser  Abschrift,  der  Lehrer  Bedreddtn  Mahmud 
b.  Mohammed  b.  Mohammed  Text  nnd  Conmientar  nach  seinem 
Antograph  abgeschrieben  habe,  und  dass  er  ihm  die  gleiche  £r- 
lanbniss  für  ^e  seine  poetischen  und  prosaischen  Schriften  ge- 
geben habe,  mit  Ausnahme  des  darin  Ausgestrichenen. 

f.  27—29  Erzählungen:  a)  von  Djoneid  in  Mekka  und  einer 
alten  Frau;  b)  Erzählung  nach  'Ali  b.  Abi  Tälib  über  die  Zu- 
sammenkunft des  Propheten  mit  2  Djinnen;  c)  von  Ibrahim 
KliftUlnlUh  (dem  Propheten  Abraham). 

492  Quatr.     16  c.  h.    10  c.  br.     24  fol.  15  lin.  573. 

(^actde  in  11  Versen  zum  Lobe  des  Sejyid  Mohammed  b.  Mo- 
hammed Alhusein,  eines  Verwandten  des  Sejyid  Burhftneddin  in 
Damascus  im  J.  1018  mit  einem  Gonmienter.  Die  Verse  der 
XJactde  haben  die  Eigenthämlichkeit,  dass  alle  Wörter  desselben 
Verses  mit  einem  und  demselben  Buchstaben  anfangen,  z.  B.  Vers  2 : 

s\\dJo    vdLL^    ioL4iAM    A^Mi    ^yut    v::;>ICm 

Bios  der  erste  Vers  hat  diese  Eigenthümlichkeit  nicht ;  derselbe 
lautet:  ^a^   JcXi».   \^d^^   «Xä^   ^Ji   (X^s? 

yjUM^   1^"^^^    ^iXio^o  ^J^   «d>(X^   j  ghx) 
Anf.  des  Commentars:    «^j^l^  JübJt  (jJli^  ^^(Xi\  &JÜ  <X»i.l 
^j^Lüt  ^^f*!^^  ' JJö  ^  v.>äI  ,jjo    Der  Commentar  zu  jedem 

Verse  zerfiült  in  3  Theile:  1)  aUÜJI  2)  v'r^^^'  3)  ^jaaJI 
H.  Kh.  IV,  514  n.  9414  führt  dieses  Werk  und  den  Conmientar 
auf  unter  dem  Titel    lüJUL^«i'    mit  folgenden  Worten: 
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iäiJb '  Ü»p(X«^  (3A««>  8(Xb  ^Lcl  uäu    I4J  ^<^  ^UJI 

,j^l  jlLmL.  Ja  i  u^^*^  v'r^'  r/^  ^^)  '-**^); 

II   JüülJI   ^^Xi^   (^jJI   aJÜ    cX4^t    ftJ^t      ' Qannhaschidiyyet 

Hanc  Qacidam,  qnad  ita  incipit:  Mohammed  qarm  haschid  i.  e. 
Mohammed  dominus  perpetuus  etc.,  Molla  noster  Husein  SchSmi 
in  laudeip  alicuius  viri  spectatissimi  Damasoeni  composoitf  eique 
vocem  Qarmhaschid  prsescripsit ,  mide  hone  titcdom  accepit 
Fhilologus  Hasan  Bärfni  cum  eam  commentatus  esset  et  adulterasset 

et  libro  titulum  1]  v«»L«ait  ^yo  dedisset,  poeta  et  ipse  no- 
mine Qarmhaschid  inclaruit,  et  idem  co^omen  honorificum  accepit 
in  Bumelia,  et  idem  est  qui  El-Aakhi.  Incipit  ita:  Laus  Deo, 
qui  mentem  creavit  etc.' 

574.  287  Quatr.     20  c.  h.    I4V2  c.  br.     132  fol.  21  lin. 

Das  Sendschreiben  des  Ibn  Zeidftn  aus  Gordova  an  Ibn  Djahwar, 
Senator  von  Cordova  im  5.  Jahrb.  d.  H.,  als  er  von  dem  erzfimten 
Herrn  in  das  Geföngniss  geworfen  worden  war. 

f.  4—8  Desselben  Ibn  Zeidün  Sendschreiben  an  Ibn  'Abdfls, 
seinen  Nebenbuhler  bei  der  geistreichen  omayyadischen  Princessin 
Wallädah,  Tochter  des  Khalifen  Mustakfi  billah  (herausg.  v..  Reiske, 
Leipzig  1755).  S.  über  diese  beiden  Sendschreiben  H.  Kh.  HI, 
358;  Abulfeda,  111,  214  u.  690  nota  167;  H.  E.  Weijers,  Spec 
crit.  de.lbn  Zeidiino,  Leyden  1831  und  Prolegg.  ad  editionem 
duarum  Ibn  Zeidüni  epistolarum  Leyden  1833,  und  Behrnauer  in 
der  Z.  d.  D.  M.  G.  Bd.  13  (1859)  p.  477. 

Ausserdem  fol.  8*"  bis  Schluss  ein  ryt-f"   d.  i.  eine  Sammlung 

von  meist  kurzen  Gedichten  vieler  verschiedener  Verfasser.    Von 

f.  111  an  Räthselpoesieu  yj.    Auch  einige  Recepte. 

Ziemlich  neu,  von  f.  111  an  von  vorschiedener  Hand. 

575.  163'  Quatr.     3  Blätter. 

Die  ersten  2  Bl.  enthalten   das  unter  dem  Namen     fe^  yA/U,*! 
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bekannte  arabische  Gedicht  (s.  Cod.  187  f.  Gl**)  in  afrikanischer 
Sdnrift;  daa  3.  beiliegende  Bl.  ist  an$  dem  Diwan  des  Häiiz. 

Prg.  2  Quatr.     22  pag.  in  4^.  570. 

Fnms^sisGhes  Gedicht  von  Ehodja  Jftsuf  Ja'qftb  Almi^ri,  ins 
Arabische  übersetzt  von  Refä'ah  Ibn  Alschertf  Alseyyid  Bedewi 
Bftfi^  Altahtäwi  Alhuseini  Alqäsimi,  der  vom  Wezir  von  Aegyp- 
ten  den  Anftrag  erhalten  hatte,  in  Paris  französisch  zu  lernen 

Der  Titel  des  Gedichtes  ist    jytJI  yS  ^   oyüJt   Joj 

Diese  arabische  Uebersetzimg  ist  gedruckt  unter  dem  Tifel :  La  lyre  brls6e. 
Dithyrambe  de  M.  Agoup,  trad.  en  vers  arabes  par  le  Gheykh  H&fdha. 
Paria  1827. 

65  Quatr.  bombyc.     26V2  c.  h.  17  c.  br.     258  fol.  17  lin.        577. 

SaMwInng  von  Gedichten    JoLai    ans  verschiedenen  Epochen 

?on  über  100  Dichtem,  nach  dem  Alphabet  der  Keime  geordnet. 
Das  erste  Gedicht  ist  von  Schemseddin  Alnawädji  zum  Lobe  des 

Propheten  nnd  beginnt    »Ix^l   Ijj^r^   aJÜI   ^s   b 

Die  meisten  Gedichte  sind  von  'Ali  Cadreddin  Ibn  Alseyyid 
Ahmed  Nizämeddin  Ahnadaiii  (46  Gediente)  ^  Alscherif  Alradhi 
Abnlhasan  Mohammed  Ibn-nl-Tähir  (17),  Schemseddin 'Omar  Ibn- 
ul-Fftridh  (10),  'Aläeddin  'Ali  b.  Mallk  Alhamawi  (7),  Albedr 
Ibn'Löld  Alzahabi  (5),  Djemäleddtn  Ihn  Nobätah  (4),  Snleimäu 
Abu  ^Abdallah  Almähüzi  Albahräni  (4),  Kemäleddin  Ibn  Abiobeih 
(3),  Fath  Allah. Ibn  Alnahhäs(3),  Sadeddin  Ibn  Hibat  Allah  Ibn 
Sana^al-Mulk  (3),  Ustäd  Moayyededdin  Al-Toghräi  (3),  Scheikh 
Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  'AH  b,  Ahmed  b.  Ibrahim  Al-Südi  (3), 
Qftdhi  Näciheddin  Alarradjäni  (3),  gafieddinlbn  Seräyä  AlhUli  (3), 
Husein  b.  'Ali  b.  Hasan  Ibn  Schadqam  Alhuseini  (2) ,  Bedreddin 
Moh.  b.  Abu  Bekr  Aldamämlni  (2),  Mohyieddin  Ibn  'Arabi  (2), 
Abu  'Abdallah  Ahmed  b.  Mohammed,  genannt  Ibn  Alkhayyät 
Aldimaschqi  Alkätib  (2),  Qädhi  Schemseddin  Ahmed  Ibn  Khallikan 
Atochämi  (2),  Emir  Abu  Firäs  ADiärith  b.  Said  b.  Hamdan  (2), 
Schihäbuddtn  Mohammed  Ibn  Abdulmun'im,  genannt  Ibn  Alkhaimi 
Almifri  (2),  'Imädeddin  Alkätib  (2),  Zohair  b.  Mohammed  zu- 
benannt Behäeddin  Alkätib  (2),  Abulhasan  Mihyär  b.  Merzeweih 
Aldeilemi  (2),  Hassan  b.  Thäbit  (1)  etc.  etc. 

Am  Schlüsse  dieser  Suite  begiimt  fol.  195  eine  zweite  meist 
kleinerer  Gedichte,  ebenfalls  nach  dem  Alphabet  der  Keime  bis 
f.  213. 

f.  213^  —  225  7  Qaclden  von  'Ali  b.  Muqarrib  (eiue  davon 
vom  J.  614). 
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f.  226—240''  12  Qaciden  und  kleinere  Gedichte  au»  dem  Dtwftn 
des  Abnltayyib  Ahmed  b.  Alhusein  Almutanabbi.  , 

•  f.  240**  Ein  Gedicht  von  Alhei9  Bei9     (jojo  u^j^I 

f.  241  Qacfde  v.  Ala9ma1  n^^a^  ol^l  ^dju  ^  ^gf«^^  S JuyoAJI 

f.  242  Kleinere  Gedichte  von  'Ali  b.  Muqarrib,  Wezlr  Husein 
Bftschft  Alafräsiäb,  *Ali  b.  Abi  Tälib.  Dann  die  Unterschrift: 
'Vollendet  wurde  das  Werk  im  Moharrem  1228  'von  der  Hand 
des  'Abdallah  b.  Näcir  b.  Dobyän/ 

Hierauf  von  derselben  Hand  f.  243  die  Lftmiyyat-ul-*arab  von 

Schanfarä  b.  Mälik  Alazdi  (hier  betitelt   v^utJt  iüo^lL^). 

f.  245  die  Lämiyyat-ul-adjam  von  Togbräi;  f.  248  eine  lA- 
miyyat   von   Ibn   Mihrän  Al-Jemeni,   Anfang:     <X-4*I    ^j    JcLl 

JumXII  ^  ^Lo*^L     Dann  andere  unbetitelte  Gedichte. 

f.  254   Ein  Gedicht  von  Ibn  Seräyä;   Abulalä  Alma'arri; 

f.  256  Abulmunzir  Alnomän  ^UjlJI  (sie)  ^lioJI  ^4>JUJI  %jt 

über  die  Könige  von  Ghassän;   f.  256^  von  Semül;  f.  257**  von 
Ibn  Moqarrib. 

578.    -514  Quatr.     Querformat,  ll'/g  c.  h.    21  c.  br.     144  fol.  24  lin. 

Sammlung  von  Gedichten,  moderne  Handschrift,  maghribinisch. 
f.  1  —  7   unbeschrieben,    f.  8  Mesnewi-Gedichte ,   f.  9  Gedicht 

von  Sidi  Mohanmied  Almuwallad  auf  v^,    f.  12  — 22  Burdah, 

f.  23—27  unbeschrieben,   f.  28  Gedicht  auf  Mohammed  von  AI- 

halebi ,   reimt  auf  ^ ,     f ,  30  Gedicht   von  Sidi  Mohammed  b 

Altabbftl  auf  .,    f.  31  von  Alhalebi,    f.  32  von  Abu  'Abdallal 

Alhalebi,  f.  35  —  39  unbeschrieben,  f.  40  anonymes  Gedicht 
f.  43  u.  44  unbeschrieben,  f.  45  anonymes^ Gedicht,  f.  53  voo 
Alhalebi,  f.  54  von  demselben,  f.  58  von  Alqotb  Alrabbftnt  *Ali 

Abulhassm  Alschäzili  über  den  Schlaf  der  Gerechten  Jt^l  So  j 
,jjci.LäJI  j^y     f.  59  von  Imäm  Alhalebi,  f.  61—69  unbeschria-, 

ben,  f.  70  s^^^  JüLÄ  ibid.  yJ^XhiS  ^jjÜ  J^y»  Muwaschschih 
von  Ibn-ul-Färidh ,  f.  70**,  71,  71^  noch  andere  von  demselben, 
f.  79  ^^  J^^     f.79V^^  ^^  ^^     f.  80  ^^  ^yr 

und   mehrere   ähnliche,    f.  84*"  tüCu^     f.  85^  Muwaschschah  >od 
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Alachuflchteri,  f.  86  Makhammas  von  Ibn  Berdik,  f.  86^  Gedicht 
▼on  Ibn  Sahl,  f.  87''  von  Ibn  Mftdjat  Alandalnsi,  f.  88—95  un- 

b6Belirieben,  f.  96  zwei  anonyme  Gedichte  lj(>^l  {jomj^  f.  97 
j^yxk    f.  97  Gedicht  von  Ibn  Almo'tazz. 

Vnlgare  Gedichte  f.  107»*  J^ji,  ^Lk?    108  juaäJI  ^Lk? 

109  von  Suleimftn  Al-Schämi,  111  ^^^    f.  112**  ufl^>  ^yo 

l»^wJI  »jkio  ^jjo    f.  114—122  unbeschrieben,  f.  127  Juo%  Jülä 

Jl4^  ^"3   wUl    f.  128  Juoyi    *^   ^   Äjy    ^Jjt    t  133 

von  Almo'tamid  b.  *Abb&d,  Sultan  von  Granada. 

Prg.  24  Quatr.     46  Bl.  in  8^.  579. 

Gedichte  und  Erzählungen.    Nach  einer  ünterschrifli  auf  f.  23^ 

« ÄAAJ^    ^    ^if    yö^    »b^-iöla.1    ol;^ifl    va>l^-    ^1^  (^' 

^-aJ»    ^r^J    (J^LJI    ^    ^4>JI    (^.-M^    ^ü    JlI4XJI 

Auszüge  aus  dem  Werke  ^K^^l  vs;>l^   des  Ibn  Hoddjah  aus 

Hamah,  mit  einem  Anhange  dazu  von  Ibn  Schemseddtn  b.  Alsftbiq 
ans  Hamah.  Vgl.  H.  Eh.  11 ,  494  und  Cod.  531,  der  den  Dfwän 
dMselben  Ibn  Hoddjah  enthält. 

Ton  fol.  42  an  Erzählungen  aus  1001  Nacht. 

Prg.  17  Quatr.     23  Bl.  in  8^.  580. 

,  Anthologie  ans  arabischen  Dichtem. 

Prg.  8  Quatr.     32  Bl.  in  8«.  581. 

Poetische  Blflthenlese,  unter  andern  aus  Soydti    ^  ^^(   ^ 

r^  c/^'^  ^^  "*"' 

Prg.  15  Quatr.     20  Bl.  in  8^.  582. 

Poetische  Anthologie,  unter  andern  aus  ^afleddin  Alhilli. 

Prg.  22  Quatr.     32  Bl.  in  8^.  583. 

Poetische  Anthologie. 
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584.  Prg.  16  Quatr.     20  Bl.  in  8^. 
Antholo^e,  angeblich  von  Sojrftti. 

Von  einem  Franzosen  (Quatrem^re ?)  so  bestimmt:  *Soyouti  depidl  le 
miÜeu,  pent^tre  depuis  le  commencement.  Le  oommenoement  est  toat 
d'anecdotes  diverses/ 

585.  Frg.  5  Quatr.     17  Bl.  in  S^. 

Sammliuig  von  Äii  genannten  Oedichteii  von  verschiedenen 
Verfassern,  deren  Namen  vor  den  einzelnen  Gedichten  angegeben  sind. 

Die  N.  579 — 585  in  sehr  kleiner  Schrift  Ton  M.  8abb&gh  geschrieben. 

586.  886  Quatr.     20  c.  h.    15  c.  br.     68  fol.  13-15  lin. 
Sammliing  von  Cfedichten  verschiedener  Verfasser^  überschriebeo 

LjJl^ÜLis?,    JuUiäJj  ^jt  J^  ^^U  Uuhi  ^y^ 

enthält  Qedichte  von  Mandjak  bäschä.  Ihn  Alnobeih,  Mihyftr 
Aldeilemi,  Ibn  MeHk  Alhamawi,  Al)iädjiri,  ^^dreddtn  Ibn  Al- 
wektl,  Ibrahim  Ibn  Alischbili  u.  and. 

unter  den  kleineren  Gedichten  ist  eine  &:>>^\  und  viele  «^o 
und  iM*4^ 

Verschiedene  Hand,  verschiedenes  Papier.    Am  Ende  defeet. 

587.  Prg.  13  Quati-.     40  Bl.  m  4^. 


AM 

•* 


Arabische  Anthologie.    Enthält  nnter  anderem  Gedichte  nb^ 
die  7  Planeten,   ihre  Namen  und  deren  Ableitung  (diese  bilden 

ein  Ganzes  mit  eigener  Vorrede  fol.  9^,  welche  beginnt:  d^\ 
o^^^t  ^t^l  ^Mio  &j\4XJb  (jJLi  ^jJI  aJÜ),  femer  aber  aus- 
gezeichnete Personen  fol.  15    *ilLMiH   (>l«d^t 

f.  16»*  ^4>lyJI  v^LöPl    f.  19  ein  Gedicht  auf  lam  von  Schoikh 
Zeineddtti  'Omar  Ibn-ul-Wardi  &suaJÜt  ,i  &Lo^  u.  and.  Gedichte. 

588.     545  Quatr.     20  c.  h.    UVg  c.  br.     134  fol. 

Sammlung  von  €Michten. 

Das  erste  Gedicht  ist  eine  Täiyyah  (f.  1—5).     Der  Titel  der- 
selben auf  der  ersten  Seite  ist  verklebt  worden,  von  ihm  ist  noch 

lesbar     J|    ^üo^4Xif  ^  jl^   ^1    «iLJI    Ju^   ^Lä^J    äjouai 
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L^^  sJus  0^  aJ^  ^;'-^''  ü^^  '';'*^i^  ■  ■  ■  y*!f  Qacide  voui 
Qiklhi  'Aliduimäfi'  Ihn  'Iräq.     Darunter  steht  von  neuer  Hand 

^r'V  '^'  ^  ^'  '*"*^  ^'  d*^'  '*^  ^'^'^ 

Der  Täiyjah  folgeu  noch  andere  Gedichte.     Anf  fol.  6  lautet 

der  Name  des  Verf.  im  Text  'Abduunäfl'  b.  Mohammed  b.  Ali  b. 

'Iräq.    Die  nächstfolgende  Qacide  trägt  als  Datnm  der  Abfassung 

das  Jahr  955. 

f.  10-    ^yJI  ^l^t  ^5Lr  ^ 

f.  22"    ^  jjh*    j^   ^f^   U-Vr"    JLji)     üedichte  von  Iteis 
Jahya  b.  Hatrfili. 

f.  23'  letzte  Zeile  jiL^  ^^  |»*J°'tj'  -^-tA^  StU-aitl  »Ojb 

Qacide  von  Scheith  Ibrahim  b.  Bah&dur.  Auf  der  nächsten 
Seite  folgen  aber  nnr  ö  Verse  (der  Schluss  eines  grfisseren  Ge- 
dichtes?).    Die  noch  folgenden  Gedichte  sind  anonym,  nur  durch 

Jüf,  oder  iJ.   eingeleitet,  so  dass  es,  da  die  Abschrift  von  ver- 


schiedenen Händen  ist  und  sich  an  mehreren  Stellen  Defecte  fin- 
den (wie  nach  fol.  10,  13,  15,  23(?),  53  n.9.w.),  unentschieden 
ist,  ob  sie  dem  zuletzt  genaimten  Anctor  angeboren. 

f.  74—93  sind  Muwasehschahät     n  ■■> .  '< 

Der  Schluss  (fol.  74  ff.)  ist  geschrieben  im  J.  1074  von 
'Abdurrahmän  b.  Ahmed  aus  Haleb.  In  der  bezüglichen  Unter- 
schritt wird  das  Buch  als  ein  Diwan  bezeichnet 

404  Quatr.  bombjc.  l'ö  e.h.  12'/j  c.  br.  141  fol.  II  Itn.  5i 
Anthologisches  AVerk  aus  einzelnen  Versen  verschiedener  Dich- 
ter, die  als  Sprichwörter  gebraucht  werden  könneu,  zusammen- 
gestellt und  alphabetisch  nach  den  VeraaniUugeu  geordnet,  von 
Scbcikh  Imäm  Mufti  von  Mekka  und  Med!na  (^otbeddin  b.  'Alä- 
eddlD  b.  Schemseddin  Hanefi  Mekki.  Am  Bande  sind  manche 
der  Dichter  gonannt    Am  Schlüsse  wird  als  Titel  angegeben 

^t   ^t  ^JJI  ^^^  ^1 
Anfang:  aX'l  |jjl  ünyu  3  jujIj   äJU^'j   «-ÜI  iX*^.  Jj.^j.1 
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In  der  Vorrede  heisst  es:     SouUI   v::i>ijo^t   ^   &Ai   vsaju:^ 
«LuJt  vt^'   ^I^!^  «J*^^'^"^  u>^  (5^^^^^  w^L^  tr^l^  J^ 

Der  SchluBS  der  Vorrede  und  der  Anfang  des  Buchstaben  |  fehlt 
(2  Blätter?);  der  Cod.  beginnt  mit  dem  Verse: 

Mit  einigen  Glossen.    Alte  Abschrift  nnd  schön  geschrieben. 
Das  letzte  Bl.  ist  von  neuer  Hand  ergänzt.    Defect  nach  f.  139 

(Anfang  des  ^).    Auf  der  ersten  Seite  sind  8  Verse  von  'Ali 

b.  Abi  Tälib  und  einige  andere,  auf  der  letzten  Seite  eine  Qacid« 

auf  n  von  Ibn  Zarrüq  Alhamawi. 


590.     363  Quatr.     I9V2  c.  h.    IIV2  c.  br.     194  fol.  19  lin. 

Sammlung  von  Gedichten,  hauptsächlich  vom  mnsikalisehen 0«- 
sichtspnnkt  gefasst.  Die  Gedichte  sind  von  Abulhasan  Schuschteri 
(fol.  1—15),  'Ali  Ibn  Abulwafä,  'Afif  AltiUmsäni,  gafieddin  Al- 
hilli,  Alsfidi,  Abulfath  b. 'Abdusseläm ,  Abul9afä,  Mämaih  ßami, 
Mohanmied  Al-^aidäwi  und  anderen. 

Bei  den  einzelnen  Gedichten  sind  die  Dichter  und  Musikweisen 
angegeben.  Die  Abschrift  ist  alt  und  gut,  viele  Vocale  sind  an- 
gegeben.   Am  Anfang  und  Schluss  ist  das  Buch  defect. 

Nach  einer  im  J.  1263  zu  Smyma  von  dem  Perser  ^t^^t  Uu 

geschriebenen  arabischen  Note  zu  Anfang  des  Werkes  stamlnt  die 

• 

Hs.  aus  der  Bibliothek  des  Baron  de  Nerciat  Lu^o  0^%)^  fi^^* 
zös.  Gonsuls  im  Orient.  In  dieser  Note  ist  das  Buch  bezeichnet 
als  ein   für  die  Liebhaber  der  Musik  bestimmtes    v^bjl   Jl^ 
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360  QiiAir.  boinbyc.     18  c.  h.    11  c.  br.     187  fol.  22  lin.  591. 

Saaunlung  arabiseher  Lieder  nach  den  Melodien  ^lJu  in  einer 

Anthologie  ans  etwa  24  arabischen  Dichtern,  darunter  Schemseddin 
Al-Bamli,  Schihftbuddtn  Ibn  Alqardäh,  Eemäleddtn  Ihn  Alb&rizi, 
Mohammed  Ibn  'Afifeddin  Al-Tilimsani ,  Aboli'adhl  Ibn  Abilws^, 
Ibn  Ghinim  Al-Moqaddesi ,  Nedjmeddtn  Ibn  Isräil  Al-Scheibftni 
und  andere.    Ziemlich  alt. 

249  Quatr.     20V2  c.  h.    I4V2  c.  br.     36  fol.  592. 

foL  1     &AjJuaJI  L^U  UL.  ^  ^Jüo 
Gedicht  zmn  Lobe  'Aaischa's,  eine  Mnkhammasah  nach  Mnta- 
nabbi;  das  5.  Glied  reimt  mit  ^   und  lantet  im  ersten  Verse: 

Qactde  zum  Lobe  des  Patriarchen  Joseph;  reimt  auf  b 

f.  9— 11  Ä*Ajb  sUm^I  ».^^  aJUI  f^/J^  fXjo^^  SJu-fti^ 

Qactde  genannt    &4A^I    Tom  Im&m  'Ali.    Anfang: 

f.    12»»— 17       (JjjLiflJI    vUU.^    2Ufli 

Geschichte  des  Patriarchen  Joseph,  in  Versen.    Anfang: 

jWy.  J^  (wjiuU.  ü^/^      l^'r^^  1^*^'  <3^  *^  J^^^ 
f.  18^ — 35  Eine  schlecht  geschriebene  Abhandlung  über  Hadithen 

d.  i  Traditionen;  scheint  blos  ein  ^^b«j  zu  sein.    Anfang: 

iSUö.  väojLit  Jü»^  mi^  ^JJI  &JU  Juil  Geschrieben  1077 
in  Damascus. 

0 

m 

812  Quatr.     2f  c.  h.    15  c.  br.     196  fol.  593. 

r 

Tersehiedene  Anszflge  und  poetische  Fragmente. 

t  4*  Lob  des  Schihäbuddlu.  Ahmed  b.  Mohammed  b.  'Omar 
Alkhafl^ji  AImi9ri  (1038). 

f.  5^    &AXU Jl   &eUJt    von  demselben  Alkhafä^i. 

£  10^  eine  Qacidah  maq9drah  von  demselben  and  verschiedene 
andere  seiner  Gedichte,  so 
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f.  15*"  eine   au^  sjuudi»   gegen  die  Mo'allaqah  des  Zohair. 

f.  20**  Gedicht  zum  Lobe  des  Husein  Efendi  Akhi  Zäde. 

f.  22   zum  Lobe  des    ol^c^^l   s.>xä3   Lo^HaJI,    dem  er  zur 

Würde    2üUjJI    Glück  wünscht  1039,   und  kleinere  Gedichte. 

f.  32  heisst  es:  Abgeschrieben  aus  dem  Autograph  desYerfiusm 

Ahmed  b.  Mohammed  Alhuseini  Alhalebi  v^^xiLÜb  i^gi^M  Con- 

stantinopel  1102. 

f.  32**  Gedichte  von  ^yj\  ^  ;J^'»  Scheikh  Hasan  Albfirini 

und  anderen, 
f.  35*  Ueber  den  Cafe. 

f.  37**  aus  dem  j^jUläJ!  i^LxT  des  'Ali  Efendi  Alhuseini. 

f.  39  Gedichte  von  Mohammed  Al-*Ardhi   ^y»i\  ^-  and. 
f.  45  Mutanabbi,  Albtlüni  etc. 

f.  48**  ^^yJ\  (•LoiU  «4;-aJI 

f.  65**-— 82   Sammlung  von  Gedichten.    Nach  dem  TTamilfllliüi 

heisst  es:   &aa^^  ^Ljuät  «j^Laä^  aüLul  «bot  ^bx  sj^    DefeeL 

f.  83**— 91  Erklärung  sprichwörtlicher  Redensarten, 
f.  92-- 97  Verschiedene  poetische  Fragmente. 

f.  97    ÄjOyuJI    ^IJlJI    ^    SjOyJI    ^l^yi 

Zum  Lobe  des  Qftdhi  übussu'üd  b.  Mohanmied  von  Mohammed 
b.  Ibrahim  Tärifi. 

f.  101    UU   ^^   ^   Uä^  ^y^      ^ 

Zwanzig  Themata  über  20  Wissenschaften  von  demselben»  Imfim 
Mohammed  b.  Ibrahim  Attärifi. 
f.,  112**  Aus  dem  Motawwel  über  die  Tempora  des  Verbi. 

f.  113     ^Loill  iakJ  JjiX^\  i  ^Loül  y 

üeber    die   Ableitung    des  Wortes    ^L-Jl      (Voran   Sure  34, 

vs.  19  u.  20  commentiert).  AmSchluss:  'Abgeschrieben  aus  dem 
Autograph  des  Verfassers  im  Monat  Bamadhän,  ConstantinopeL' 
f.  117**  Mohammed  b.  Ibrahim  Fbn  Alhanbali  Alhalebi  Alhaneft 
über  20  Wissenschaften,  ein  ähnlicher  Tractat  wie  f.  101  über 
die  gleichen  Wissenschaften  und  in  gleicher  Reihenfolge.  In  der 
Vorrede  wird  Sultan  Soleimän  b.  Sultan  Selim  erwähnt.  Am 
Schluss :  'Abgeschrieben  aus  dem  Autograph  des  Verf.  in  Con- 
atantinopel  im  Ramadhan  1102.* 
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f.  129*"  lieber  den  ^yAi\  im  Schachspiel  (3  pag.). 

f.  ISO*"  Erklärung  einiger  erotischer  Verse, 
f.  132**  ErUftmng  eines  Koranverses. 

f.  134  üeber  die  Liebe   (&I^|).    Am  Schluss:    sJjd  vä>yai 

f.  139  Erklärung  einer  Koranstelle.  Oedichte  bis  143^,  dann 
ober  den  Wein,  f.  147  eine  Qactde  von  Ibn  Matrüh,  Ibn  Al- 
hanbali  n.  s.  w.  u.  s.  w. 

f.  158*— 191**  über  die  Liebe  (in  Prosa  mit  Versen  untermischt). 
Am  Schluss:    'Monat  (^lafar  1092\ 

Neu,  von  yerschiedenen  Hftnden  geschrieben. 
52  Quatr.     28  c.  h.    17  c."^  br.     558  fol.  35  lin.  594. 

ö^jii\  iX£^    ^Die  nnvergleicUiche  Halskette/  auch  kurzweg 

*I«d  genannt,  von  dem  Dichter  und  Philologen  Abu  *Omar  Ahmed 
b.  Mohammed  Ibn  *Abd  Rabbih  Ibn  Habib  Ibn  Hudair  Ibn  Sälim 


JL»  ^;^t   aus  Cordova,   geb.  246,  f  328  (=  939),   ein  antho- 

logifldies,  Philologie,  Geschichte  und  Poesie  umfai^ndes  Werk, 
worin  der  Verf.  das  Oeistreichste  und  Witzigste,  was  die  grössten 
Gelehrten  vor  ihm  über  einzelne  Gegenstände  geschrieben  hatten, 
zu  einem  organischen  Ganzen  vereinigte,  in  25  Büchern,   von 

denen  jedes  in  2«Theile   .y:».    zerfällt.     Von  den  25  Büchern 

trägt  jedes  den  Namen  eines  Edelsteins,  und  zwar  so,  dass  die 
Namen  der  Bücher  14  —  25  dieselben  sind,  wie  die  der  Bücher 
1 — 12,   nur  in  umgekehrter  Beihenfolge  und   mit  dem  Beisatz 

SjüUJI  und  das  13.  Buch,  dessen  Name  nur  einmal  vorkömmt, 
gleichsam  die  mittlere  grössere  Perle  adxM^t  Jt  der  Halskette  bil- 
det. Namen  und  Inhalt  der  einzelnen  Bücher,  die  auf  f.  5^,  21**, 
42*,  60,  78^  92^  146^  158,  174,  192^  214,  225^  229^  249, 
270,  332\  355^  381,  410^  425,  441,  455,  475,  492,  512^ 
beginnen,  gibt  Hammer,  Lit.  Gesch.  IV,  506  (nur  ist  beim 
zwiiteii Buche  statt  von  denKönigen  zu  lesen  von  den  Krie- 
gen  (v^^il  vi)- 

€hite,  ichöngeschriebene,  umfangreiche  und  in  sich  yollatfindige  Hs.,  col- 
UrtiQnadert;  hie  und  da  Randglossen  von  späterer  Hand  best  in  Erklämng 
einselner  YTörter  aus  dem  Q&müa  und  CihAh.    Eine  andere  Hs.  des  *Iqd  ist 

in  Wien.  —  Vgl.  H.  Kh.  IV,  232  n.  820ü;  I.  Khall.  ed.  Slane  p.  ^«^    und 
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Uebers.  I,  92;  Abulfeda  11,411;  Qayaiigos,  Mohamm.  dynasties  1, 170  u.  339; 
Casiri,  I,  157  u.  II,  134;  Sacy,  Chreat.  I,  398,  2«  6d.;  Hammer  L.  G.  IV, 
504  ff.  u.  692  ff.  und  die  Auszüge  aus  den  Dichtern  des'Iqd  lY,  861—890; 
F.  Fresnel,  lettres  zur  Phist  des  Arabes  avant  rislamisme,  Paris  1836, 
I*  lettre  p.  5  und  Postscriptum  p.  84  (Fresnel  schöpfte  zu  diesem  Werice 
aus  dem  17.  Buche  des  *Iqd  wie  Perron  zu  seinen  Genealogien  der  Araber 
aus  dem  zehnten). 

595.     1  Quatr.     35  c.  h.    25  c.  br.     208  fol.  21  lin. 

Ein  Werk  in  der  Art  des  'Iqd,  wahrscheinlich  betitelt  S^Xjall 

Anfang  und  Schluss  fehlen.   Vorhanden  sind  ein  Theil  von  Gap.  5, 
Cap.  6—17  und  Anfang  des  1.  Fa9l  von  Cap.  18.     Der  vorhan- 
dene TheU  von  Cap.  5  handelt  von  Freigebigkeit  und  Gtoiz. 
fol.  34**  Cap.  6.  Ueber  die  Tapferkeit  und  Furchtsamkeit 

f.  52^   Namen  der  Helden   der  Araber  im  Islam  und   derer, 
dur(h  die  sie  ums  Leben  kamen  «^Lm^I  ^  vW'  Jt^l  '"^L*    " 

f.  54  Schlachtentage  der  Oma jyaden  &Lol  ^Jü  ^Ll  iüuUJt  SJU, 

f.  55^  Dynastie  der  Häschimiden  xI^L^Jt  «J^jJI  &JL)ÜÜI  &ju 

Unter  den  Khalifen  wird  Mo'tacim,   Sohn  des  H&rdn  Alraschtd 
genannt. 

f.  59  Cap.  7.  &3Lill^  jOJt^  ^JüÜI^  iüLo^l^  SkilAJI^  .Uyf  ^ 
f.  70  Cap.  8.    0^1  ^  Jüfli  Ä^  JüoL^  ^öXi\^  ^'JuaJI  4 

f.  76»»     ,.wL*^,  UAI  &JUJ  &i^ 


f.  80»>  Cap.  9.    ,^\^  '>LA\^  ^I^  ^lydt  ^  .U  U 

f.  85  Cap.  10.    ^f^  ^^1^  oOiflJI^  ÄftUsJ!  ^ 

f.  92  Cap.   11.     lüljuJI  -^^   »juuaag^    -^\  ^^  ^  ,U.  U 


f.  96  Cap.  12.    ^yL^y  JjüJI  i 

f.  IIP  Cap.  13.     ^\y  ^1^  V;*^'^  ^^b  J^^'  vi 
f.  128^  Cap.  14.     ^yi^    g^^f  3 


tL^y      iLKi     UJ     &Äi.«      Stju     O 


1\>%ti«chc  Litinitur.  257 

f.  134^    Am  Ende  dieses  Abschnittes  heisst  es: 
jytjl    iUjJI    (*  [«jUx«^    c^wUS^    ^J^'    »i-1    v_*»;   ^ 

»jul  il   *JUI  *^^  ^   ^^\  ^^  Juüt  J^  »JUI  ^ 
^  jJJI  UÄ4  JJ.I  ,JC  ^  *>^*rf  ^^  ^^  ^^  <>^*jtf  ,.1* 

(Xju    ^^äj    SuJLolsIf    äUttuJI    J^  ^.ÄA    «^IJI    i_,LJI    ,v3    4« 
J_fc    tXjXÄJf    yji^   jijji.    i^aISui    w^^  7^7**^  A^4^    1>4^ 

►T         «AkH     ^Üt      ^^JUÄjt      ^JU«.      &S3.^ftS^      >U».Lo^       K4^y> 

...»ÄÖI  ^  SniLWI  v_*äJI  ^jJI^  jüLjJl   ^^  ^^.aJLoLäJI 

^   *JJI  jJaä.   1*1^   j^L    i^y"  au^^   ^;^8ä!I  ^^   Ji^;^ 

—  ^jjJLoLjlII 

Dann  von  anderer  Hand  (?)  anf  anderem  Papier  (ebenso  im 
Torhergehenden  auch  die  ff.  33,  34,  65,  06,  71—74,  77-^80): 

f.  135'»  Cap.  15.  öy^\^  bL^ö^t  i 
f.  154  Cap.  KT.  g^UJI^  ^1  3 
f.  173''  Cap.  17.     oltaty^yt^  yC^I^  ^Ijo^ift  J^k^    aui 

f.  207*»  Cap.  18.     m.MÜ    äJ^^   i^^^*'    vi 

Yon  den  9  Fufül  nur  noch  der  Anfang  des  ersten  vorhanden. 

Das  Ganze  ist  mit  vielen  Gedichten  untermischt.  Scliöne  Schrift, 
die  Yocale  sind  oft  bezeichnet. 

Das  Werk  wird  also  f.  134*'  ein  Tezkiret  genannt  und  gesagt, 
dass  das  Original,  nach  dem  unsere  Abschrift  gefertigt  ist,  von 
Mahmud  b.  Jahya  b.  Mahmud  b.  Sälim  Alhilli  im  J.  081  ge- 
schrieben (verfasst)  sei.  Nun  gibt  es  ein  berühmtes  Tezkiret  von 
Abulma^äli  Mohammed  b.  Abi  Sa'd  Alhasan  b.  Moh.  b.  *Ali  b. 

*)  Am  Rande  rem  anderer  ITand. 
c»t.  codd.  b.  M.  I,  i.  \  7 
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Hamduu  aus  Baghdäd  iu  12  Bänden  und  50  Hauptabschnitten, 
deren  Inhaltsverzeichniss  Hammer  Lit.  Gesch.  II,  7  (1856)  p.  1205 
mittheilt.  Von  diesen  entsprechen  die  Abschnitte  5 — 18  sowohl 
der  Numerierung  und  Reihenfolge  als  dem  Inhalte  nach  unserm 
Bruchstücke.  Andrerseits  erwähnt  H.Kh.  TI,  255  n.  2780  einen 
Auszug  aus  diesem  Tezkiret  des  Ibn  Hamdün  von  Mahmfid  b. 
Jahya  b.  MahmÜd  b.  Sälim"^)  b.  Uedjeb  Scheibäni,  so  dass  es 
sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  wir  hier  ein  Bruchstück  des  im  J. 
681  von  Mahmud  b.  Jahya  b.  Mahmud  b.  Sälim  Alhilli  verfassten 
Auszugs  aus  dem  Tezkiret  des  Ibn  Hamdun  haben.  Vgl.  Bödiger 
Z.  d.  D.  M.  6.  1859  p.  234.  Jedenfalls  ist  es  eine  seltene  und 
werthvolle  Hs. 

lieber  Ibn  Hamdün's  Tezkiret  Tgl.  J.  KbalL  ed.  Blane  I,  726;  Sacj 
ehrest.  I,  117  2«  6d.;  Hammer  L.  G.  7,  752  u.  653  und  Bd.  I  p.  CLXVI. 
And.  Häs.  oder  Theilc  davon  bei  Sprenger  n.  1188,  in  Oxford,  im  asiat 
Museum  zu  Petersb. 

596.  269  Quatr.     23  c.  h.    15  c.  br.     141  fol.  17  lin. 

Stofflich  geordnete  filumenlese  aus  Dichtem,  überschrieben  (von 

anderer  Hand  als  die  Hs.):     ^.jUifl   ^  ^A.c.    ^Uil   yJL\ 

'Öer  zwölfte  Theil  der  Lieder/ 
Enthält  folgende  Capitel:* 

Jk^yt  ^  .U  LLo  f.  13^    (Fortsetzung)  Jl^l  ^  fol.  1—13 

Jl^ill^     ^yjpj\     f.   2P      v;yUliiJl      f.    20         JJaJI^   ^L^», 

J^-Äifl  f.  57  iUjiieifl  oLo^l  f.  42  JUb  cM^JI  f-  31* 
V^xäJI  |»^^jr-i^  ^^IxJI  äIs?  f.  72  JUAkxJI^  &JLä>5II, 
jI^^I  f.  80  Nach  f.  77  eine  Lücke.  jULül  f.  75  ^\jj\  Jl 
j^^\    ^^\    f.  129       v;yyjj|   ^1    .UjJI     f.  96        ^JLJl^ 

p^l^l^    J^^l   f.  134 

Am  Schlüsse  defect.  Die  meisten  der  mitgetheilten  Gedichte 
sind  von  Abu  Temmäm,  Al-Bokhtori,  Ibn  Errümi,.Abu  NowJs, 
Mutanabbi,  Ahmed  b.  Abi  Tähir  etc. 

Alt.     Der  Text  hat  durch  Feuchtigkeit  geh'tten. 

597.  353  Quatr.  bombyc.     18  c.  h.  I3V2  c.  br.    86  fol.  15  lin. 
Anthologie  fiber  Thränen  und  Augen  in  2  Vorreden  und  einer 

von  37  Capiteln,  in  denen  Stellen  arabischer  Dichter,  wo 

♦)  So  nacli  den  Adnotatt.     Tom.  VII,  6GÄ  zu  berichtigen. 


1'DctiiKlw  Ijtirwui 


je  eine  Eigenschaft  oder  Beziehung  der  Thräiien  erwähnt  wird, 
iresfunmelt  iind  nach  (37)  Classen  Tertheilt  siniL 
Inhalt  der  beiden  Vorreden  (s,  ful.  if'') : 


}    CJ^'      "'-*■"'     fj'^J     **"^'lr»     l""     T^-^J 

^^    lUA«    SÖ>J     L^     IjuU    iLüLÜf    iLoJ.A«.'1     L«lj     «:^l-*J)4l 
J.I    iljic     Xaxm.    S!>j    öooLa-bH    ^^    tXlj    ^j    i>^j    Ujj 

Als  Probe  setzen  wir  hier  die  Ueberschrjlten  einiger  der  37  Capitel  l)ei : 
Ä-sL»    ul  ji  ö)     ,_^l    (JjdLä   Äjt  ^j  4)     LoJI  Ojis-  (jj-M-' 


il  i  7)      ijjjJI  J-^-i  &j|  jj  Ö)     ;'>--» 


Der  Sammler  der  Anthologie  führt  am  Schlüsse  jedes  t'ap.  seine 
eigenen  Verse  übet  den  betr.  Gegenatand  an,   eingeleitet  dui-eh 

iJü6  Ä  bl  oJ^)    Am  Anfang  fehlen  9  Blätter  und  nach  f.  41 

ein  Bktt   {vom  10.  Cap.).     Die  Abschrift  ißt  vom   8.  Scha'bän 
des  J.  832  d.  H. 
Der  Titel  ist  nach  einer  completen  Hs.  in  Kopenhagen,  Mehren 

p.  163  n.  297:       «<jJt     ^.ioj     ^     -+*JI     ^jLk*<iJ    ^JU^ 

nach   H.  Kh.    V,    309    aber:       ^jJI     ^.i-o^     ^      -+-JI     äJJ 

Der  Verfasser  heisat  ^  der  Kopenhagner  Hs."wie  bei  H,  Kh.: 

(.■»lähuddin  Khain  b.  Ilwk  Al^afadi     ^   JyOi    ^jj]   ^Lo 

^^tXi-oJI    iJC*jI     ein  fruchtbarer  und  berühmter  Schriftateller ,   f 

nach  H.  Kh.  im  J.  7ti4  d.  H.  Vgl.  über  ihn  auch  tirangeret 
de  Lagrange,  Anthol.  arabe  p.  134,  wo  nach  Abulmahästn  be- 
richtet wird,  dass  er  im  J.  G90  in  Damascus  geboren  und  eben- 
daselbst 7l>4  gestorben  seL 


1 


14*  CjDatr.     23'/i 

L'ebep  Schnurr-    und  Bafkenbart,   Saninilung  von   erotischen 
Gedichten  von  (,'alähnddin  Khatil  b.  Ibek   in  ."(  Capitelu  (\Jit). 


h.    16  c.  br.     40  fol.   19 
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Vgl.  H.  KL   III,  171:        iLoJ  ^\iXxi\    Uuc^    ^  ;l4XÄil   ^ 


'Dimissio  pudoris  de  descriptione  barbae  in  genis,  auctore  (^)aläh- 
ud-dln  Khalil  ben  Ibek  (^afedi.  Auctor  operis  Sihr-ul-uyün  übrum 
bis  verbis  commemorat:  Induit  vestem  vitae  dissolutae,  ut  quan- 
tum  potuit  seducere  studeret.'     Anfang: 

(jöstyu    &Ajv^    v^fc>^l  ^b^  v^  ^^  {^  ^y    (^^XJt    &JJ.'  iX^S 

Neue  Abaclirift.     Ueber  den  Verf.  vgl.  die  vorherg.  Hs. 
590.     341  Quatr.  bombyc.     20  c.  h.    I2V2  c.  br.     196  fol.  21  lin. 

Anthologie  iiber  den  Wein ,  betitelt  osl^l  juJL^  ^Hippodrom 
des  Weines'  in  25  Cap.  und  einer  Ehätimah,  von  Schemseddin 
Mohammed  b.  Alhasan-  b.  'Ali  b.  *Üthmän  Al-Nawwädji  ^^tyJJ 
aus  Calro  (f  859). 

Anfang:     v^jifl  Jjt|  JLr  v^bifl  jj^^^IjI  ^JJI  jJU  JlJ.1 

Der  Titel  wird  im  Werke  selbst  fol.  G  cap.  1  erklärt.   Daselbst 

spricht  der  Verf.  von  der  doppelten  Bedeutung  des  Wortes   -  j^|<=^ 

und  sagt,  nachdem  er  hiefür  Stellen  aus  Dichtem  angeführt  hat: 

^^  ••  •  •         «  ^^ 

iü^l    IUuUjJI    ^    jfjKil    ^1^    ^^^    yLÄJl    J^  ^ImCUO 

Inhalt:  Heber  Wein,  Trinkgenossen,  Schenken,  Gefässe,  Musik, 
Blüthen,  Früchte,  Frühling,  Fontainen,  Bassins  etc.,  Nil,  Wind, 
Taube,  Brieftaube,  Meteore  etc.  Die  Khätimah  handelt  von  der 
Busse  und  dem  Tadel  des  Weines.  Als  Probe  einige  der  Ueber- 
schriften  der  25  Capitel: 

J^t   i   ^^)      k^/^^    LjJUjüu^    H^I    pUm.!   s:>    ^  1) 
Uxi  5)    UXil  ,^1;  J.^  LgJUju^l  3  4)    Lj^l^^  LjAiLuc^ 


Poi'tüche  Uteratur.  c61 


Am  Schluss  ist  ein  kleiner  Defect  (es  fehlt  das  Ende  der 
EMtimah),  der  letzte  vorhandene  Vers  ist 

Die  Handschrift,  alt  und  deutlich  geschrieben,  hat  Basuren. 
Die  ersten  3  BL  sind  von  neuer  Hand  ergänzt.  Die  letzten  acht 
enthalten  verschiedene  poetische  Excerpte,  darunter  ein  grösseres 

(Jedicht  von  Scheikh  *Abdulqädir  Al-*Adjmäwi  ^^^L^^l 

Vgl.  H.  Kh.  ni,  106,  der  mehreres  über  die  Anfeindung  erzähtt,  die  der 
Verf.  wegen  dieses  "Werkes  zu  erdulden  hatte;  Sacy  Ohrestom.  III,  484, 
2«  6d.  'Anthologie  arabe  faite  avec  un  choix  et  un  goüt  exquis';  W.  Jones, 
CoBimeotarii  poeseos  asiat.  Lond.  1774  p.  430.  And.  Hss.  zu  Paris,  Catal. 
n.  1472  u.  n.  156G  (in  letzterem  Cod.  die  Notiz,  dass  das  Autograph,  aus 
dem  er  abgeschrieben  ist,  im  J.  824  geßchrieben  sei),  zu  Oxford,  Uri  p.  10^^ 
n.  375  und  hiezu  NicoU  p.  389  nota  e  —  h,  zu  Leyden ,   Cat.  b.  Lugd.  Bat. 

p.  444  n.  830  (hier  heisst  der  Verf.    ^^)JsL\   ^^wua^ä  ^l^t  )• 


337  Quatr.  bombyc.     2274  c.  h.    1274  ^'  hr.     241  fol.  19  lin.  600. 
Anthologisches  Werk,   betitelt    ^LLÄ►ill    ^1^    von  Mohyieddin 
Mohanimed  Tbn  Alkhatib  Qäsim  b.  Ja'qüb  (t  940). 

Anfang:    ^^LuJI  ^   LucJU    Lo  J^   1^^'  Jju^     Dieses 

Werk    ist    zum    grötssten    Theile    aus    dem     >'vdill     «ajs     des 

Zamakhschari ,  den  er  in  der  Vorrede  als    iUl^Ljüt  Jl^cUjI  ^^I 

bezeichnet,  gezogen  (s.  H.  Kh.  III,  344).  Nach  einer  Notiz  auf 
fol.  2  ist  der  Verf.  geboren  im  J.  864  und  f  940,  76  J.  alt. 
Vorangeht  auf  6  pagg.  ein  Vei-zeichniss  des  Inhalts  der  90  'Gärten\ 
in  die  das  Werk  getheilt  ist.  Am  Schluss  ist  das  Datum  der 
Abfassung  in  dem  Chronostichon  gegeben: 

921   1=    zJLflub    U    w>J;UJI  3  JU    Jü 

Mit   vielen  Margiiuilicn.      Gescliriebcn   sind   Text  und  Glossen 
von  derselben  Hand   in  Cairo  Djuniada  I.  99!»   von  SchihAbuddin 


262  Poetische  Literator. 

b.  Ahmed  ^LäJI   Ijjb  (?)  ^y^\  Jc^^f  ^  ^4>JI  vU^ 

\jJo^    (?)  ^>^t    LiÖjüO 

Auf  dem  Schnitte   steht    (sie)   |«^üf    v^^Ul    )^^^l    u^^) 
""     Auf  f.  239   ist  eine  längere  hiograpl\ische  Notiz  über  den  Verf. 
aus  dem  ^UjüJI  (^jIa^  u^UT   des  Tftschköprizäde. 

Vgl.  H.  Kh.  III.  484.  —  Elleine  zierliche  Schrijft.  Zu  Anfang  ein  Orni- 
ment,  der  Text  Ton  €K)Idlinien  eingefasst;  alter  oriental.  Einband  mit  Ter* 
goldung.  Eine  and.  Ha.  in  Fleisoher^s  Catal.  Dresd.  n.  404.  Ein  8tiL<^ 
daraus  abgedruckt  in  AmoId*a  Chrestomathie. 

60i.     318  Quatr.     2OV2  c.  h.    14^4  c.  br.     192  fol.  23  lin. 

^öjj\  ^iXJI  oLj^  «üoikjJf  ^yJJ  ^LäJI  yjö  v^Uä 

^UiLt     Anthologie,   betitelt    ^l^|    J^     'Stickerei  der 

Sitzungen'  von  Schihäbnddln  Efendi  Alkhafädji  (f  1069).  Ygl. 
Ahmed  Hanlfzäde  im  Anhange  zu  Tlügers  H.  Kh.  VI,  645. 

Anfang  nach  dem  Bismillah :  ^y3t  ^t  Jl&  &Jüt  4X4^  Jülj  Lot 
'1\  v.^^ijuaflt  idLai  «x>^     Auf  die  Vorrede  folgt  die  üeberschrift 

ysxi\y  ^1^1;  ^^aJÜI^  uuÜL  ^jXmXj  J^^t  |i^mJüI  'der  erste 
Theil,  welcher  Poesie,  Sprache,  Rhetorik  und  Grammatik  umfaBst' 
(im  Verlauf  des  TäTerkes  kommt  keine  weitere  Eintheilung  in 


mehi'  vor)  und  gleich  darauf  der  Titel  J.ÜJ  ^^^*JLäJI  'erste 
Sitzung\    Das  Werk  enthält  51  Medjälis. 

Die  uncorrecte  Abschrift  ist  von  anderer  Hand  durchcorrigiert. 

602.     493  Quatr.     19  c.  h.    157^  c.  br.     85  pag.  21—23  lin. 

Ein  Theil  vom    iüÜJt   ^  JüoI^    des  Grammatikers  Abnl'abbis 

Mohammed  b.  Jezid,  genannt  Almnbarrad  (f  285  d.  H.).  Der 
Kämil  fi'1-lughah  ist  ein  bitisch -philologischer  Commentar,  wo- 
mit der  Verfasser  die  aus  den  vorzüglichsten  Dichtern  jmd  Pro- 
saisten gewählten  Proben  begleitet  hat.  Der  Text  ist  von  Abu 
Bekr  Mohammed  b.'Omar  b. 'Abdul'aziz  nach  Abu  'Othmän  Sa'fd 
b.  Djäbir  nach  dem  Grammatiker  Abulhasan  'Ali  b.  Suleimftn 
Alakhfasch  (f  315  d.  H.)  überliefert.     Anfang: 
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y-M  ^^f  jLft  wÜjOI  IjüD  (*J  ^5y;  JU  «JU  gly 

S*»^5    »^>    C^    ^Ji^  '*>^   »^    t>^'    «y*«^'    *>^>ä  ü^' 
itl   stXjy*    Der  letzte  commentierte  Vers  ist: 

IMe  Abschrift  ist  Ton  earop«isober  Hand  geschrieben,  und  zwar,  wie  es 
«dbeint,  ron  JJb.  Schaltens  (der  Abschreiber  citiert  auf  dem  Rande  pag.  33 
eü  orig.  meas  hebr.)  mit  dem  lateinischen  Titel:  Pars  operis  quod  Camel 
inscribitnr,  und  mit  Glossen  von  derselben  Hand.  Letztere  bestehen  unter 
anderem  in  Yerbesserongen  des  Textes,  Citaten  z.  6.  von  Eoranstellen  und 
Yarianten  eines  Codex  der  HamAsah  bei  den  aus  der  HamA^ah  aufgenommenen 
GedioliteiL  —  TgL  H.  Kh.  Y,  28  und  die  Ton  Wright  (London  1864)  be- 
gmmene  Ausg.  des  Werks. 

115  Qnatr.  bombyc-     24V2  c.  h.   IJ  c.  br.     146  fol.  28  lin.        603. 

'Me  goldenen  Hakketten  in  Betng  auf  die  Bildnng  deir  Brfi- 
der*  von  Abul*izz  (=  Abu  Izzedtn)  b.  Ismä'il  Aldjabbfts.  Ein 
AJdabbuch,  geiakeiche  Sprüche  über  Tugend,  Lebensverhältnisse, 
Wissenschaft  u.  s.  w.  mit  vielen  eingestreuten  Gedichten  Mithaltend. 

Anfang:  aöo  ^^  uüüumJI  &j^  JUa^^  Jl  jmIS  ^jl^I  JU 
^\   »Iff  JLu  ^y  \j*^^  ^^f^^  J^i**^'  v:^^^  ^'  y^\ 

^  ^  ^  ^ 

\y^\  yj^  J^  ^yJ^y   tiXjt  QIj  \ö<;^  jJÜ  ülJ.!  iuiLjJt^ 

nSiXj     ^     J^U     JüU     Lot    .   .    tjL«^     sUwwJ     JlU^I     ^     &4^t 

*jbl^  ^^1  JoLai  y"3   I JüD  LüLxJ^  ^j  au  vjj-üü^ 

Das  Werk  handelt  zuerst  von  den  ^«aJÜI  JoLdi  Einige  der 
Ckpitelfiberschriften  sind: 

►L-jCil^   pUAjJI  v''^'   f-  7       |V*JLo   ^^1   ob!    fol.  5" 
ydiH  ^Jüo  ^j  f.  8"     v^^bll   Si,  ^i  f.  8     ^^SiS  iüjL^^ 
Ja.  f.  17     ^jjjJiyi  ^  f.  16     v^^Uill  SJuLÜtf  «/i  i  f.  12" 
*SM   tU'>!   u*^  *;>^   JuJUI^   f.  l?"      jjyi   J^   Jj^l 


*)  Hieran  am  Bande  I.    \si\^ 
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j^ö  f.  46     ii:  s.  w.  vs^^l  Jl  }üjJ\ö\^  ZJ-\  J<£,  (cyUÜI  f.  17^ 
^^1^  ^1  /ö   f.  50      4b   i-LüiJf^    oJC^M   ^Syl\ 

^    äoLJI^  ^yXJ\   ksS^  ^   Sb  f.  53       AyßjJ\^    jLÄJf 

u.  s.  w.  r.LjLÄJI^  jJläJI  JL6  ^  f.  54**     pLjläJI 
Das  bei  H.  Kh.  IV,  566  in  Klammem  stehende  Werk 


JoLftjJI,  wo  der  Verfasser  auch  Abu  ^Izzeddin  b.  Isma'il  heisst,.,,^ 

•  scheint  nach  der  Gleichheit  des  Namens  des  Verf.  und  der  Aehn- 

lichkeit  der  Titel-  und  Inhaltsangabe   (&k^»Jf  ^j   bei  H.  Kh. 

das  hier  vorliegende  zu  sein. 

Correcte  und  mit  vielen  Vocalen  versehene  Hs.  Die  gut  erhaltene 
AT)Schrift  ist  nach  der  Unterschrift  f.  143  geschrieben  im  J.  701 
d.  H.  von  Mohammed  b.  *Ali  b.  ^Abdurrahmän  b.  'Abdulmun'im 
Ahnoqaddesi  in  Cairo  in  der  Medrese  von  Almalik  AlfMih. 

f.  143^  ein  Gebet  dkLyo  X^ö    ebendas.  über  die  HerabkuAftn^ 

des  Engels  Gabriel  zu  den  Propheten  von  ^dam  bis  Mohammed — 

f.    144     ;Li.ifl^     JIJU^I^     -Li^f^      ^^ÜL     \uih\     jjLft   ^^ 

^yÜL    Jc«jlIL     von  Fakhreddin  Räzi. 

f.  144^—146  poetische  und  andere  Fragmente,,  darunter  f.  14i> 
9  Verse  vom  Imäm  Schäfi'i     ^.^uuäJI    ,i 

604.     244  Quatr.  '2172  c.  h.    lö'/o  c.  br.     176  fol.  25  lin. 

sjui\:s  k^UJt  (>ijUJI  ^^^  k^l^t  uojLoill  ^yt  v^Uu^ 

Ein  Adabbnch.     lieber  Tugenden   und  Laster,  mit  sehr  vielen 
eingestreuten  Gedichten,  von  Al-Uuseini. 

Anfang:  J^^SiS  Jüi^  Jiy^  ^LJUI  Jüia.  ;^jJI  &JU  d^\ 

Das  Werk  ist  in  16  Capitel   «ob   getheilt,   und  diese   wieder 
in  Uuterabtheilungen  Jciai.     Die  16  Capitel  handeln  über: 
.  ^1  6)    k^Lai.»!  5)     j^l  4)     JjüJI  3)     fyXiS  2)     ^yCJI   1) 
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UlAi\  11)       J^l  10)       .L^f  9)     ,JläAxJ»  8)      .?JJ|  7) 

JÜyJ\  16)     jüJljuoJI  15)     j^ljüüifl  14)    yUJt  13)     ^|  12) 

Bei  H.  Kh.  IV,  319  n.  8589  wird  das  Werk  dem  Mohammed 

b.  Ibrahim  b.  Jahya  Än9ftri  Eebti  ^«xjClt  (1718)  zugeschrieben. 

*Acliet4  k  la  Vente  Agoub  12.  V/35/ 

200  Quatr.     21 V2  c.  h.    16  c.  br.     268  fol.  21  lin.  605. 

^^yi    g^  ^1    S^iXi    v*^ 

Adabbuch  ethischen  Inhalts  von  Mnrtedhä  Bey  b.Mu9tafa  Bey 
b.  Hasan  Bey  AUnrdi  (abstammend  von  den  Emiren  der  Kurden, 
geb.  und  wohnhaft  in  Damascus  im  12.  Jahrh.  d.  H.).    Anfang: 

Der  im  Titel  erwähnte  Weztr  ist  Ibrahtmpascha,  verheiratet  an 
eine  Princessin  des  Sultan  Alghäzi  Ahmed  Ehän  b.  Mohanmied 

Ehto  (8.  f.  4»»)     jLßifl  SUkUf  o^  ^pU  ^  SUj^  -.^^uo 

Das  Werk  ist  in  25  Capitel  getheilt,   die   auf  f.  5^  aufgezählt 
werden.    Die  Abschrift  ist  nach  der  Aufschrift  auf  dem  Schnitte 

MjJfio   Jdi4    das  Autograph  des  Verfassers,   das  er  im  J.  1133 
d.  H.  schrieb.     Die  Unterschrift  lautet:     ^   AV^'   U^  ^} 

Cod.  or.Pnmneri  241.     28  c.  h.    IQVg  c.  br.     189  fol.  22  lin.  606. 
Anecdoten,  Sentenzen,  Gedichte  u.  dgl.,  excerpiert  aus  dem  in 

Bulaq  1272  gedruckten  Adabbuche  oj^ijuwo  ^  Jl^  ^  oJaüuwwuJI 

des  Scheikh  Schihäbuddin  Ahmed  Al-Abschihi   ^^jULj^I    s.  H. 

Kh.  V,  524.     Vorausgesetzt  ist  als  Titel: 

(^Aiyü    J^LJI    «uUJUII    tJüD    (sie)  OwidÄ^t  ^jjo  Jüu    Umo^ 

X       ü.u^'m.JI    v:i)L)K:lt^     ^HHS^t    ;^^'^     ^y^l    >;^'y^% 

Jüt3  ^^  pljLÄill^  koyül  oi:)LkJUI^ 
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Inhalt:  f.  V  =  I,  p.  23  der  Bulaqer  Ausg.;  f.  7  =  I,  29; 
f.  8  =  n,  277;  f.  U  =  H,  293;  f.  18  =  II,  66;  f.  21  =  11» 
117;  f.  54  =  n,  155;  f.  58  =  II,  159;  f.  59  =  II,  162^ 
f.  68  =Ä  II,  173;  f.  74  =  I,  67;  f.  76  =  I,  71;  f.  79  =  U 
107;  f.  80^  =  I,  109;   f.  82»*  =  I,  111  u.  s.  w. 

Maghribinische  Schrift,     üeber  den  Inhalt  des  Werkes  vgl.  auch   NicolE 
p.  97  ff.  und  Hammer,  Wiener  J.  d.  L.  Bd.  63  Anz.-BL  p.  13  ff. 

607.     Cod.  or.  109.     2OV2  c.  h.  .14  c.  br.     117  fok  25  lin. 

4>.^  S^^  '^^  ^^^^  ^^^  Bfindnisse'  von  'Abdidwahbäb 

b.  Ahmed  Alscha^&ni    ^Ljt^,t!    (X.  Jahrh.  d.  H.). 

Wohlgemeinte  Bathschläge  für  alle  Lebensf&Ue;  grossentheila^ 
Mittheilungen  ans  gehörten  Vorlesungen  von  10  berühmten  Scheikhen. 
(sie  werden  fol.  115**^  genannt),  die  der  Verfasser  für  seinen  Zweck: 
bearbeitete.    Seine  Freunde  machten  sogleich  in  Aegypten  gegen. 
30  Abschriften,  die  sich  rasch  verbreiteten.    Neid  hatte  an  man — 
eben  Stellen  den  Originaltext  verderbt,  und  SchaVani  gerieth  durclK- 
die  Anklagen  des  strengen  Husein  Al-*Abädi  fast  in  den  Verdacht 
des  Unglaubens.    So  berichtet  der  Verf.  selbst  in  der  neuen  Vor- 
rede ,  <üe  er  aus  diesem  Grunde  seinem  Werke  vorsetzte. 


Anfang:    Ij^^i   Jüu^   .  .  JLot^   v:^^l^t  V^   <^l 

Vgl.  H.  Kh.  IV,   281    n.  8428.      Am  Schlüsse   S'/j  Seite«- 
Eoranexegese,  zunächst  Erklärung  der  Stelle:    ^L^ü^t   UaJo.^ 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1017  Tom  Derwisch  Ihn  Jahya  Alan^&ri.     Gleicl» 
nach  fol.  1  ist  eine  Lücke.    Die  Hs.  war  Waqf  von  Scheikh  Suleim&n  Efendl 
W&'iz  in  der  grossen  Moschee  su  Ofen.  —  Vorn  steht  die  Bemerkung:  An- 
dreas Erasmus  a  Seidel  nactus   sTo  1687  in  obsidione  Chalcidis  Eaboe»   iit 
eastris  Yenetis.  —  Aus  Kloster  Fölling.    8.  Flügel  n.  78. 

608.     Frg.  7  Quatr.     48  Bl.  in  8^. 

Ibn  Zafar's   Jiib  ^\  moralphilosophisches  Werk,  betitelt: 

Vgl.H.Kh.  m,  611.  Der  Verfasser  Abu  Häschim  Mohammed 
b.  Abi  Mohammed,  genannt  Ibn  Z^ar,  geb.  in  Sicilien,  f  565 
oder  568  (letzteres  nach  H.  Kh.)  in  Hamah,  verfasste  dieses  Werk 
im  J.  554.  Vgl.  J.  Khall.  transl.  by  de  Slane  III,  1 06  (Tydemann's 
Specimen  n.  673)  und  über  and.  Hss.  NicoU  p.  382.  Italienische 
üebersetzung  von  Amari,  Firenze  1851. 

Kleine  Schrift,  geschrieben  von  Mich.  Sabbägh. 
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Cod.  or.  152  bombyc.     27  c.  h.  ITVg  c.  br.     98  fol.  19  lin.         609. 

Eine  Sammlimg  von  Sentenzen  nnd  Ueberliefernngen,  grossen- 
theils  ethischen  Inhalts,  alphabetisch  geordnet. 

Der  Codex  beginnt  in  der  Mitte  des  Buchstaben  ^  nnd  geht 

»bis  znm  Schlüsse  des  Alphabets,  scheint  also  etwa  den  vierten 
(letzten)  Theil  des  ganzen  Werkes  zu  enthalten.    Jeder  Buchstabe 

bildet  ein  v^L  das  wieder  in  J^^iai  getheilt  ist.    Jedes  u>L 

schliesst  mit  einem  Gebete.  Als  Specimen  diene  der  Anfang  des 
ersten  complet  vorhandenen  Fa^l  des  Buchstaben  J ,  mit  Bei- 
behaltung der  ursprünglichen  Orthographie: 

^uyi  yXfi^^iuo  g^  ^  ^^  *3U  lü  ^^1^  va^yi  ,iÄ 

«JO^    ^yi.\     yJS    'dL\      JUO      ^      LjAi^      y\      L^     gjj    ^     il\j  . 

jL2«a  *^ü  ijjyi  jLft  ^1  y^  f^y^^  sj^  u^^  ^^  r^^' 

^    iJü  ^üJL^I    1^  i^Uä^  Ö^  au3  ^U  ^^^\    \y)S  ^\ 

fol.  90*  folgen  die  Namen  Gottes,  welche  im  Koran  vorkom- 
men, und  anderes. 

Sohleohte  marokkaDische  Abschrift  Tom  J.  744.  Ex  bibL  Widmanstadii. 
&  FU^l  n.  91. 

Frg.  28  Quatr.     90  Bl.  m  8^.  610. 

Moralphilosophisches  Werk  des  Ahmed  Ibn  /Arabsctaah  (Fabeln 
m  der  Art  von  Ealtla  und  Dimna)  in  cadenzierter  Prosa  ge- 
schrieben unS  mit  vielen  Gedichten  untermischt. 

Ausgabe  Ton  Freytag:  Truotus  imperatomin  et  jooatio  mgeniosomm.' 
Bonn  1832  —  52,  2  voll.  4^.  —  Geschrieben  von  Mich.  Babbl^h  in  sehr 
klefaier  Schrift. 

Cod.  or.  354.     28V2  c.  h.    20^4  c.  br.     142  fol.  13  lin.  611. 

Werk  über  die  Begierungskunst  in  20  Abschnitten  von  Zeineddin 
*Abdnrrahm&n  Ibn  Na^r  b. 'Abdallah,  Mufti  unter  der  Regierung 
des  «Tdsuf  b.  Ayyüb  (Saladin).  —-Kräftige,  deutliche  ägyptische 
Schrift  vom  J.  876  (=  1471).    Vgl.  H.  Kh.  VI,  410  n.  14120. 

Geschenk  S.  M.  des  Königs  Maximilian  II.  vom  23.  Dec.  1863. 
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612.     470  Quatr.     I9V2  c.  h.    11   c.  br.     119  fol.  17  lin. 

&aJU»    ^    JyUjI    ^yXJ\    &ÄW13    vj    J,A*^I    ^1    v^Uä» 

JtULft    Jl4^  .  -  jp^l    v.^xx<a5    &lyJI    ibUJ^t    ^1  &L.^UJt 

*Gute  Lehren  für  Könige/  ui-sprünglich  in  persischer  Sprache 
von  Abu  Hamid  Mohammed  b.  Mohammed  Al-Ghazzäli  (f  505) 
für  Sultan  Mohammed  b.  Melikschäh  verfasst.  Aus  dem  Persischen 
ins  Arabische  übersetzt. 

Anfang:  iJUil^  «LjüI  J^  jJU  JlJ.|     Vgl.  H.  Kh.  II,  177. 

Gut  geschrieben.    Aus  S.  de  Sacy^s  Bibliothek  (catal.  n.  73). 


613.     489  Quatr.     18,c.  h.    I2V2  c.  br.     150  fol.  13  lin. 
Dasselbe  Werk  von  Ghazz&lL 

Gut  geschrieben,  ziemlich  neu.   Das  letzte  Blatt  von  anderer  Hand  erglnit. 


614.     Cod.  or.  105.     2OV2  c.  h.    13^/^  c.  br.     85  fol. 

fol.  1—48    äbIjcgJI   kj| Ju     'Anfang  der  rechten  Leitong; 

paränetisches  Werk,  nach  H.  Kh.  II,  24   von  Abu  Hamid  Al- 
•  Ghazzäli.    In  unserer  Hs.  ist  der  Name  des  Verf.  nicht  genannt. 

Anfang:     L^t    JUt S^JLoJI^    sJlu^    ^J^    &JÜ    Js^l 

Das  Werk  ist  zunächst  für  Studierende  geschrieben,  denen  der 
Verf.  die  Vorzüge  der  Wissenschaft,  ihren  Nutzen  und  die  Beob- 
achtimgsregeln  bei  ihrer  Behandlung  nachweist,  verbunden  mit 
moralischen  und  religiösen  Pflichten.  Nachlässig  geschrieben. 
Hierauf  2  Seiten  Gebete. 

Dann  36  Blätter:  Ein  Compendium,  das  der  ungenannte  Verf. 

mit  dem  Satze  beginnt:    jüumJ   i^L^t   iy^i^   Jlä  ^3^4^'   vM 

^bfl   LjJuö    H4Xä.I^^    (J^'^  <j^L^^'   Lj^     '^^  erschaifen 

ist,  zerfallt  in  10  Theile,  neun  davon  sind  den  Teufeln  und 
Dschinnen,  einer  den  Menschen.'  Eine  Menge  moralischer  Be- 
trachtungen mit  Erzählungen  und  Ueberlieferungen  angefüllt.  Das 
jüngste  Gericht  und  die  dasselbe  begleitenden  Ereignisse  spielen 
eine  grosse  Rolle. 

An  mehreren  Stellen  in  der  Mitte  und  am  Schlüsse  defect  und  von  ver- 
schiedenen Händen  geschrieben.  Der  Codex  war  schon  161.^  in  der  chur- 
f'arstlichen  Bibliothek.     S.  Flügel  n.  77. 


l\)etiM]ic  Uteratur.  269 

78  Qiiiir.     28  c.  h.    1872  c*  b^-     ^^0  fol.  21  Un.  615. 
KaMa  lud  Dimna,  arabische  Version  der  Fabeln  des  Bidpai 

von  'Abdallah  Ibn  Almoqaffa'    mhj\  ^t  jJüt  4)ux 

Anfang:     (sie)  ^1^  ^|    j^^aj    L^Jö   lUJüLo 

Der  Bestand  der  einzelnen  Capitel  ist  derselbe  wie  in  der 
Sacy'schen  Ausgabe.  Die  Prolegomena  sind  als  4  Capitel  ge- 
rechnet, was  mit  den  14  Capiteln  des  Textes  18  Capitel  aus- 
macht.    Die  Bulaqer  Ausgabe    enthält   noch   ein  Capitel   mehr 

,.ov^  jCJLo.  v^JIaaJL  &^U^t  das  sich  in  keiner  der  Münchener 

Hss.  befindet. 

Auf  den  ersten  2  Seiten  Ornamente,  im  Texte  gegen  100  ziemlich  schlechte 
niustrationen.  Mehrere  Blfttter  der  Es,  ausgebessert  und  fehlende  Stücke 
des  Textes  ergSnzt,  neu  geschrieben  fol.  25,  31,  35«  45  und  lißO;  auch  die 
lÜustrationen  oft  beschftdigt  und  ergänEt.  Die  Ergänzungen  scheinen  von 
derselben  Hand  wie  in  Cod.  616.  Ziemlich  alte  Abschrift,  über  deren  Datum 
sich  aber  keine  Angabe  vorfindet,  da  der  Schluss  ergänzt  ist. 

79  Quatr.  bombyc.     257,  e.h.    I7V2  c.  br.     129  fol.  17  Im.       616. 

Kaiila  nnd  Dimna. 

Anfang:     (sie)  ^1^  ^|  J^-jju  L^Jö  mJüLc 

Das  letzte  Capitel  bei  Sacy  'Had  und  Bilad'  fehlt  in  unserer 
Es.    Die  Prolegomena  sind  als  2  Capitel  gerechnet. 

Die  Hs.  ist  an  vielen  Stellen  ausgebessert  mit  Ergänzung  fehlender  Stellen 
des  Textes  (neu  geschrieben  sind  fol.  1  —  17,  92,  93,  115,  120,  j21,  12:i) 
und  mit  73  ziemlich  guten  lUustrationen  geschmückt.  Die  Abschrift  ist  alt, 
doch  findet  sich,  da  Anfang  und  Schluss  ergänzt  sind,  keine  Angabe  über 
ikr  Alter.  —  Von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

220  Quatr.     26  c.  h.    l^V,  c.  br.     161  fol.  25  lin.  617. 

KaUla  lind  Dimna. 

Der  Bestand  derselbe  wie  in  der  Sacy'schen  Ausgabe;  ausser- 
dem am  Schlüsse  noch  ein  als  nicht  zum  Werke  gehörig  bezeich- 

aetes  Capitel,  das  des  Schwans  und  der  Ente  kkJI^  |»  JL^t  v^b. 
Die  Prolegomena  sind  als  2  Capitel  gerechnet. 

Die  Abschrift  ist  ron  dem  christlichen  Arzte  'Abdulmuhsin  Ibn  Lutfallali 
ans  Qairowän  vom  J.  1070.    Aus  Sacy's  Bibliothek  (cat.  n.  180). 

297  Quatr.     lOVo  c.  h.    I3V2  c.  br.     110  fol.  21  lin.  618. 

JIjü    aJüt    &^  ^5^^^l  v:;^UJl  iu^   &JuoJ^    ^f^^^^  oU^ 

Kaiila  unA  Dimna. 
Anfang:  J^^l^  Ju^oäII  (55  JJ  vii>  J3  J^-^oäJI  iü^  Jl^  ibUJI  Sy> 
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Der  Inhalt  wie  bei  Sacy.  Die  Prolegomena,  welche  dort  4  Ca- 
pitel  ausmachen,  sind  hier  nicht  als  solche  gezählt,  sondern  blos 
die  14  Capitel  des  Textes. 

Die  Abschrift  ist  datiert  vom  12.  DjumAdA  II.  Iü44.  Ton  Ifarcel  aus 
Cairo  gebracht. 

619.     89  Quatr.     86  c.  h.  23V2  c.  br.     176  pag.  25  lin. 

Kaltla  lind  Dimna  in  arabischen  Versen  (ungefähr  900  Distichen) 
von  'Abduhnumin  b.  AI-Hasan  b.  Al-Husein  b.  AI-Hasan. 

Anfang:    ^bJI  Ju^t  ^^1  ;^UÜI        ^Ul  ^^t  &JU  4XUI 

Von  dieser  im  J.  667  verfassten  poetischen  Bedaction  der  Fa- 
beln des  Bidpai  ist  nur  ^in  Ms.  bekannt,  das  des  Baron  von 
Schwachheim  in  Wien,  von  dem  sich  Sacy  diese  Copie  durch 
Itfichael  Sabbägh  besorgen  liess.  Vgl.  Sacy^s  Memoire  historique 
p.  31  seiner  Ausg.  und  Gatal.  der  Bibl.  Sacy's  n.  181.  Das  von 
Sabbägh  copierte  Exemplar  trug   das  Datum  23  Zülqa'dah  862 


und  war  geschrieben  von     JbJJI  ^  &JUI  Jux  ^  cV»rg 
Aleppo  in  der  Stadt  ^j^yu^ 


aus 


620.     109  Quatr.     27  c.  h.    20  c.  br.     226  fol.  21  lin. 

Boman  von  'Antar,  erster  Band,  beginnt  (ohne  Capiteleintheilung 
noch  üeberschriften)  nach  dem  Lobe  Gottes  f.  2  1. 9  mit  den  Worten: 

Der  Band  reicht  bis  zur  Geschichte  König  Almunzir^s  am  per- 
sischen Hofe.  Nachdem  f.  223**  dessen  Verspottung  wegen  der 
Geschichte   der  Datteln    niit  und   ohne  Kerne    erzählt  worden, 

schliesst  die  Hs.  mit  den  Worten:  v.>^Li^t  «44«^  Uli  ^ju^^t  JU 

vuamJI   v:>Aitt   Jc^ü  ^t   8«.^Lwx  ^J\^yJäA^    Vgl.  Caussin  de 

Perceval,  Extraits  du  .Boman  d'Antar  (texte  arabe)  Paris  1841, 
p.  38  a.  E.  Auf  f.  66  steht  am  Bande  '  Ende  des  ersten  Theils' 
und  f.  114  'Ende  des  zweiten  Theils'. 

Am  Bande  sind  die  Seitenzahlen  einer  andern  Hs.  angegeben,  von  der 
die  unsrige  f.  1—300  umfasst,  und  am  Schlüsse  heisst  e^  *!!  vol.  mss.  de  la 
biblioth.,*  womit  vielleicht  eine  Hs.  der. Pariser  Bibliothek  geroeint  ist.  — 
Neue  Abschrift,  französischer  Einband. 
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Cod.  or.  Pnnmeri  247.    22  eh.    15  c.  br.     760  fol.  25  lin.    621. 
Zw(df  Theile  vom  Romane  'Antar. 

Anfang:. M>^|^    &iJL    pjojt    JjJ\    ,^^01    »JU    J^l 
Dann  in  der  Mitte'  von  f.  2 :     ^(^  Lo    «^LJt  L^jt   Jüu   Lot 

^j^bj^  ^1  iXajo  i>5f^|^  ^;*^A^^  U^)^ 


Die  einzelnen  Theile  beginnen  auf  f.  1,  61,  121,  201,  261, 
321,  391,  461,  511,  571,  641,  701. 

Die  Abeohrifl,  neu  Tom  J.  1257  (1841)  und  sohlecht  geschrieben,  gehOrte 
fiüher  dem  Dichter  *Am&rah  8a'd,  Sohn  des  Dichters  'Ali  'AmArah. 


234  Quatr.  622. 

Fragmente  aus  dem  Bomane  'Antar,  in  losen  Heften,  die  dem 
Inhalte  nach  nicht  miteinander  zusammenhängen ;  die  meisten  tragen 
in  französischer  Sprache  eine  Bandbezeichnung,  die  sich  w^^ 
seheinlich  ans  der  Yergleichung  mit  einer  anderen  Handschrift 
ergeben  hat. 

Fasdkel  1    ist  bezeichnet  als  11*  voL  depuis  le  f.  22  t*  jusqu'au 
f.  52  du  vol.  m . 

»      2    SüüUÜt  oUT  Achter  Band. 

*•  • 

>  3    «M^Uit   u>U5^  Neunter  Band. 
»      4    yjt\jj\   v^LxS^  Zehnter  Band. 

>  5    yu  ^5*>Ul  v^   ^^^^  ^^^' 

»  6  Conmiencement  du  13*  yoI.  jusqu'ä  la  page  33. 

>  7  Depuis  la  page  77  du  13*  vol.  jusqu'är  la  fin. 
»  8  15*  vol.  depuis  la  page  37. 

>  9  Commencement  du  18*  vol. 

»     10    Üe  livre  contient  le  tiers  interm^diaire  du  vol.  18^ 

>  11    Depuis  la  18*  p.  du  vol.  19*  jusqu'ä  la  10«  page  du 

voL  20*. 
*     12    Vol.  20*. 

>  13    Vol.  23'  et  les  premiöres  pages  du  24*. 
»     14    2*  moitiö  du  25*  vol.  78  Bl. 

>  15—17     3  Bände,   die  auf  dem  Einband  als  tome  27*, 

30* und  31*  bezeichnet  sind;  schlecht  geschrieben, 
von  verschiedener  Hand. 

>  18.  19     Mehrere  Fascikel  Bruchstücke. 
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023-626.     129  Quatr.     22 V4  e.h.   16  c.  br.     498,  339,  316,  340  fol.  21  lin. 

"Der  Boman  Tausend  und  eine  Nacbt  yollständig  in  4  Bänden; 
der  erste  enthält  .N.  J— 220,  der  zweite  N.  218—536,  der  dritte 
N.  537  —  771,  d^r  vierte  N.  772  —  1001.  Die  Abschrift  der  4 
Bände  ist  vom  J.  1221  von  *Ali  Alan9ari  b.  Scheikh  Ibrahtm 
Alan9&ri.    Ans  äacy's  Bibl.  n.  186. 

627.628.     44  Quatr.     30  c.  h.    28  c.  br.     25  lin. 

Zwei  Bände  vom  Bomane  Tausend  nnd  eine  Nacht,   der  erste 
.Nacht  1—271,  der  zweite  N.  272— 569  enthaltend.    Europäische 
Schrift  auf  europäischem  Papier;   neu,  von  derselben  Hand  wie 
Cod.  389. 

629.  Frg.  7  Quatr. 

Acht  Hefte,  Theile  von  Tausend  und  eine  Nacht  enthaltend. 
Sehr  kleine  Schrift  von  Mich.  Sabbägh. 

630.  68  Quatr.     30  c.  h.    28  c.  br.     48  fol.  19—21  lin. 

|WftJ    1^    U^    JJJ\y    \y^^    5^-iAl'    &:>l^ 

Geschichte  der  10  Weztre  und  des  Königs  aus  1001  Nacht 
(vgl.  Habicht  VI,  191  ff.  und  Uebers.  von  Weil  II,  616  ff.). 

^'eue  Abschrift  von  derselben  Hand  wie  N.  389,  627  u.  (i28. 

631.  417  Quatr.     I5V2  c.  h.    IOV4  c.  br.     114  fol.  13  lin. 

Geschichte  der  10  Weztre.  Vom  ist  der  Name  *Galland'  ein- 
geschrieben. 

632.  229  Quatr.     2IV2  c.  h.    I6V2  c.  br.     204  fol.  15  lin. 
Erzählungen,  zum  Theil  aus  Tausend  und  eine  Nacht. 

f.  1  —  18  ^y^iJuo  ^1  *x>  Juu& Jl  ^^^Ij»  iüKa.  Härftn 
alraschtd  und  Ibn  Manfür  (aus  1001  Nacht). 

f.  18  —  41  Juyiyi  ^^^U  M^  id  mS^  Loy  ^\1m  IüKj^ 
Mandjäb  und  Härün  alraschtd  (aus  1001  Nacht). 

f.  4^-59  UjJ  ^^  Lo^  iü;Ull  ^  c5^/J'  ^?<^  AI- 
qortubi  und  das  Mädchen. 

f.  59^—86  v>^yi  ^^1  *x>  i^UÄill  ^  o^yJ\  äjK^  Alward 
Filakmäm  und  Unsulwudjüd  (aus  1001  Nacht). 

f.    86 98    v:;^^LamI^I    ^^    li^AAl     mjim     Lo«    y^     «X    Jjj^    IL^ 

Hind  und  Bischr. 


Der  Araber  und  seine  Frau  und  Merwän  ibn-nl-liakam. 

f.  102"— 170  ^Jjl  *«  u-yLiJI  *:yUÄ  i»lSU.  Hayät-ul- 
nnffia  und  Aadeschir  (aus  1001  Nacht). 

f.  170-174  ^^iiJI  ^  >J  ^yl^j  JuUJt  jpH^I  iölSL* 
w^jjJI  -*5((  yj^     Alscheikh  Al'äbid  und  der  Christ. 

f.  174"— 180     Uj    »JUI    JuA*   ^  JücUtJt    iwljj    ^1   JLai 

JICaII  &A»La   »M  bJ  mSj     Abu  Qodamali. 

f.  180" — 204  |j„LsJI  iLüOu«  «1^^  Geschichte  der  ehernen 
Staat  und  ihrer  Wunder  (aus  1001  Nacht). 

Maghribiniäche  Abjchrift,  neu. 

Cod.  or.  48.     27  c.  h.    IS'/i  c.  br.     176  fo!.   19  liu.  6-33. 

Romanhaft«  Geschichte  von  Alexander  und  Al-Khidhr,  von 
Ibrabim  b,  Alfai'adj  Alkali.  Anfang  nach  dem  in  Gold  geschrie- 
benen und  verzierten  Titel: 

is^  j-L<  |fc^L«j(^  |f*U-..l  ^^j^}  p,^yy>  OM-Lc^  J^-UJI 

j,J:^\    OuL*    iJUI     cwu    ^1    jl    yäj^l    Jl    ^iLJI    **i£    ^j| 

Die  Hs.  ist  incomplet  und  achliesst  4  Zeilen  nach  dem  Aiifautjc 
des  Capitela  iJ  L»  U^  >:yUJLiiiJ  ^jaJC-3*f  JÜUJI  J^j  ^W 

,Ua.^|   jjyB   L^Ai    'wie  der  König  Alexander  in  das  Land  der 
Finstemiss  Iiain,  und  was  ihm  da'  widerfuhr.' 

MaghribiDUche  Absolirift.  Ei  bibl.'Juli.  Alb.  Widmestadü.  —  Uit  Namo 
des  Torf,  lautet  in  andern  His.  anders,  io  im  cod.  Parii.  1494  an<^.  f.  Ibrabim 
ebn  al  Hofsrag  al  Suuri,  im  cod.  Hüb,  BriL  n.  7(l7  Ibrahim  Ibn  Hufurridj 
Alf  Ari.    S.  Flügel  n.  51. 


I 


634.      yU  Quatr.      21V3   i:   li.    iri'/„  ,-.  l>r.      36  fol.   16  ün. 

.  HSbrcbi^n  von  Emir  Hiljllulalcbar  und  seinen  Sillinen  Mälik  und 
Tiighlib,  und  von  Tagblib's  Sohne  Alans  und  Mälik's  Tochter  Majy 
j^,  mit  vielen  oijigestreuten  Gedichten,   in  sehr  vulgärem  Ära- 


bisch,  z.  B. 

«al  skitt 

^),  duixhgeht 

jnds 

0  litatt  j  u.  s. 

w. 

Anfang: 

U^|-;l; 

,  oik.ii, 

r^'> 

^i^\  U)i,  yr^ 

^M'>  v/Ji  ^ 

^Nl    ^ 

ojUI 

^ 

uii_,  |.iWi, 

>5-^ 

^_öJt.'t  oJL,^  ^JL«yt  (vJtXi"  3  ^^  iü\   Ujlxil  oiysl  tXjjJ^ 

AmEnde:  JLX'I^  pUJt  J^  ^^y^\  Jyi^  ^  UJ1  Ljlil  U  Ijj» 
Neue  Abschrift,  Der  Ka.  liegen  21  Blätter  von  einer  anderen 
älteren  Hand  bei,  enthaltend  Gedichte  von  Burhäneddin  Alqiiftti, 
Ihn  Hoddjah  Alhanawi,  Ibn  Matrüh,  Qotbeddin  Ihn  Mufti  Meicka, 
Mohammed  Älbahri,  Schihäbudd!n  Ihn  'Obeid  (?),  Husümeddin 
Älhädjiri,  Bedreddln  Dimjäti,  Scheraseddin  Ibn  Mohammed  Al- 
nawädji,  Schemseddin  Ibn  'Abdallah  Al^älihi  und  mehrere  ändert 

ohne  Angabe  der  Verfasaer  blo3  mit    J3^  ^  «^-ojlJ,    über' 
schrieben.     Auch  einige  Mnkhammasgedichte, 

635.      542  Quatr.      22  c.  h.    16'/,  c.  br.     90  fol.  21   lin. 

Geschichte  des  ägj-ptisehen  Joseph  und  der  Zuleikha,  mit  em- 
gestreuten  Gedichten.    Anfang:   JL«J'  «JJI  ^*öj  ^Lac  jjjI  JU 

Abschrift  vom  J.  1230  d.  E. 
G3Ö.     Frg.  31  Qnatr.     100  fol.  in  8". 

*^;5  V  is^^  r'y  '^^ 

Geschichte  von  Alzir  und  den  Beni  Mm'rah  und  Rebi'iih,    eiu 
arabischer  Koiuan,  mit  sehr  vielen  eingestreuten  Gedichten. 

Am  Schluss:  |,Jü|  ojJI  |JL,  s^  ^^-e  LlJI  ^^^I  Lo  Ijjb 


Sehr  kloin  getcbriebca,  von   iler  llauil  Mich.  SabMgh's, 


J 
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99  Qnatr.     22  c.  h.    IS'/g  c.  br.     225  fol.  19  lin.  637. 

^^Ul  ^5>LsJU»  (•iLJI  du^  p^läJU  iuäJ»^  ^jAmJ\  ^  &x Jüüc 

Muqaddimah  über  die  Liebe  von  Scheikh  'Abdnsseläm  Allaqäni 
Abnaiiki  (vgl.  Cod.  148),  mit  vielen  eingestreuten  Gedichten,  in 

6Capiteln.    Anfang:  nd^  düu^  .  .  g^LaJI^  »iX^^  äJÜ  JkJ.! 

H^  (M  ^^  '^^^  ;J^^I  iXa^  v^  Cap.  1   Definition  der  Liebe , 

ajLo^^  «jUamI  ^      »2    ihre    Ursachen    und 

Symptome , 

ftjUdywt^  lujiye  ^      »3    ihre  Grade  u.  Namen, 
iüe6^   &^Joo  ^      »   4    ihr  Lob  und  Tadel, 


••    A 


)    ^J-ÄX 


»   5  f.  20^  über  die  enthalt- 
samen Liebenden  (mit 
Erzählungen). 
Der  ganze  übrige  Theil  des  Buches  besteht  aus  Erzählungen. 

f.  48*»  findet  sich  der  Titel:     J^JU^S   \JaJI  ^>w:   aÜUs  »Jüd 

Kry^j^  ^UiJLiJt  pX^  ^,    desgleichen  f.  50:    ^  LöjI  sJüd^ 

^ySjS  ^UiJLJt  v::^L)Ka.    Ferner  Liebesgeschichten,  Abenteuer 
von  HärÜn  alraschtd  u.  s.  w. 


Am  Schluss  die  Unterschrift:    ouJ  üu^lt   ^»^  Fy^^^  f^ 
[^^SJt    Abschrift  vom  J.  U 


^*-        —   -         ■•-      —  ^    ^  s::^Aö.  ^;^^;Ä^ 


Prg.  18  Quatr.     16  fol.  in  S^.  638. 

Sammlung  von  Anecdoten  und  Gedichten,  angeblich  aus  Soyüti^s 

Werk:    JuJI   ^1^1^  ^cjJ^      Ji\    Vgl.  Flügel  im  Leben  So- 

yfiti's  in  den  Wiener  J.  d.  L.  Bd.  60  Anz.-Bl.  und  Kosegarten, 
Carminum  orientalium  Triga,  Stralesundii  1815  p.  37  fif. 

Oiehrieben  vom  Mich.  SabbA^h. 

18* 
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639.     276  Quatr.     I9V2  c.  h.    13  c.  br.     206  fol.  17  Un. 


(sie)    ;5;Lo5H    j^tXJI    0^    ^    4X4Ä.I    ^j^    4Uä 

Auswahl  seltener  Begebenheiten  von  Schemseddtn  Mohammed  b. 
Ahmed  h.  Medjdeddtn  AI-Abyäri  (so  auch  im  Text)  in  11  Gapiteln. 

Anfang:    ^l^tX«  'Üf^  ^^/aaxJÜ  &ö-|jJt^  e)^^l  V;  '^  <^( 

»L^^t  &j^1  ^^.«^^  piii^  &jL^  ^  Gap.  1.  f.  2 

ot^:^l  JoUi  ^    »    2.  f.  14 
o^^JUt  &jUt^  Oji^l  ^Lk«l  ^     »     3.  f.  22 

^1  ^    »     4.  £.35" 
^ItX-JiH   j5^<i^   d^l   ^54)0»   c)-«    yaJ^^'  Ä     »     5.  f. 40 

.      Uyi^  ^yOl  Jü8|^  UJULl  J^  o^yi  ^  »  6.  f.  47' 

ZM  vi  »  7.  £.65" 

^LJ^iJI  Ej^I  &e^  ^j  »  8.  f.  94" 

oiäJI^  LjitX^I^  0^1^  V^UJI  ^j  »  9.  f.  99 

UuXiiS    \jby:f,  ^oty^   .-ajjJLoxtt  L^sU  ^L»!  ^  »  10.  f.  124" 

^^*i^.y..lt  ;LAa.t^  v:^*iUiJI  ^  ^    »11.  f.  141 
il«s  «JUt  .Ujl  ^6  f.  156" 

»yyt  UsU  sii^         f.  184 

H.  Kh.  V,  439  führt  ein  Werk  an  mit  gleichem  Titel  und 
Inhalt,  aber  yerschiedenem  Anfang,  von  Mohammed  b.  Ahmed 
Al-Anbari. 

Die  Abschrift  Tollendet  im  DjnmAdA  II.  1055.  —  Aaszfige  in  Freytsg> 
ehrest  st.  p.  31—83. 

640.     Cod.  or.  Pnmneri  286.     22  c.  Ju   16*/,  c.  br.     154  fol.  21  lln. 
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Anecdoten  ans  dem  Leben  der  Omayyaden-  und  'Abbasiden- 
Ehalifen  mit  vielen  (Gedichten;  beginnt  mit  *Omar-ibn-ul-Khattäb 
und  endigt  mit  dem  Khalifate  des  Mo'tadhid  billah  (fol.  IßS*"), 
Verfasser  ist  Mohammed,  genannt  Diyäb  AI-Etltdi,  ans  Muny^ 


äaaJI  ^I  ^  tftX^'^l  vl^«>  o^  ^X*^    (fol.  P  lin.  17). 
Anf  dem  Titel  ist  der  Name  des  Verfassers  so  geschrieben: 

An&ng:    oy&t  J^   c^aaJI  <^üjGI  Jy»t  ^ jJt  aJÜ  4X4^1 

••  • 

Die  Abiohrift  neu  Tom  J.  1271  (=  1855  n.  Chr.).  Stücke  daraus  über- 
setzt in  HammeT's  'Bosenffl*  11,  p.  XYI. 

356  Quatr.     16  c.  h.   972  <^-  ^^'     ^^^  P^ST-  in  8^.  641. 

Arabische  Erzählungen,  verfasst  und  geschrieben  von  Gabriel 
SakAkini  in  Paris  im  J.  1839  für  seine  Tochter  ^  Marie  Pellion 
ä  Ancenis*. 

317  Quatr.     20^4  c.  h.    U^z  c  br.     219  fol.  17  lin.  642. 

Lää)I  äjuJ»  J^  äj^UI  g^.LJI  JUüc^l^  (Sic)  ^UÜI  vii^UUai 

jLft  Ljye  ^l^A^l^t  8^  ^Ul^t  ^>JL^t  v^b  (yu^l  ^iJu 

SpriehwSrtersammlnng  des  Hamzah  AM^fahäni. 

Im  Text:     ^  S^LJI  JUüoiM  ^   lli    aOcj^l   ^Ixf  IJüd 

fiXS"  ^  Jüül  yD  jv^yj  J^  JULoÜI  ^  U 

Hierauf  gibt  der  Verf.  die  von  ihm  benützte  Literatur  an,  d.  i. 
die  Sprichwörtersammlungen  von  Al-A9ma*i,  Al-Hayyäni,  Abu  'Obeid 
und  Mohanmaed  b.  Hablb  Alba^ri.  Die  Sammlung,  welcher  eine 
Muqaddimah  als  Einleitung  vorausgeht,  ist  alphabetisch  geordnet 
und  in  30  Gapitel  getheilt.  Die  ersten  28  Capitel  (je  ein  Buch- 
stabe des  Alphabets  bildet  1  Capitel)  umfassen  nur  comparative 
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Sprichwörter  von  der  Form  \dS'  ^  Jjüt  y» .    Ausgelassen  sind 

nnr  die  Comparative ,  welche  v:y^Lo  haben,  d.  h.  die  durch  die 

Wörter  ^^\y  jLÄf,  JiTl,  jUl,  ^c^S  und  J^l  gebildet  sind. 

f.  168   Cap.  29     SjJ^    JÜLot   ^   lü^Ju   SJÜLol   Sb   ^ 
Die  Sprichwörter  der  spätem  Araber. 

f.  182   Cap.  30     JÜLc^l   ^5^   &^^U    j^SÜCfl   ^  ^4>ly   ^ 

in  3  Theilen:     1)  ^-ICJI    die    mit  Abu  und  Unun  gebildeten, 

2)  ^clljl  die  mit  Ihn  und  Bint  gebildeten,  3)  ^^IxJI  Duale. 

'Während  die  Sprichwörtersammlung  des  Moh.  b.  Habib  Alba9ri 
nur  390  Sprichwörter  enthält,   umfasst  die  des  Hamzah  l9fah&ni 
über  1200  mit  Ausschluss  der  späteren,   die  im  29.  Capitel  ge- 
sammelt sind  und  deren  Zahl  über  500  beträgt.    Die  Gesammt- ' 
zahl  der  in  dem  Werke  enthaltenen  Sprichwörter  ist  1800.    Die 

Zahl   der  am  Schlüsse   des  Werkes  angeführten    ^^UGt    s^\^ 

beträgt  mehr  als  500.'     So  sagt  der  Verf.  in  der  Vorrede. 

Die  Blätter  3  (Anfang  des. Textes)  und  211  sind  später  ergänzt. 
Die  Ordnung  der  zu  Anfang  verbundenen  Blätter  ist  1 — 4.  8.  6. 
7.  5.  9  ff.    61.  2  enthält  ein  Inhaltsverzeichniss  von  neuer  Hand. 

Ueber  Abu  'Abdallah  Hamzah  b.  Husein  Al-Igfah&ni  s.  Ihn  Khall.,  Uebers. 
y.  De  Slane  I,  497  note,  wo  gesagt  wird,  dasa  im  Fihrist  3  Sammlungen 
von  Sprichwörtern  von  Hamzah  Al-IgfahÄni  aufgeführt  werden.  Hamzah  starb 
vor  dem  J.  377.     H.  Eh.  I,  437  fiLhrt  eine  Sprichwörtersammlung  von  ihm 

auf  des  Titels   jläJI  vs^^   ^   5^4>LaJI   JUüoifl 

Ziemlich  alte  Abschrift. 

643.     131  Quatr.  bombyc.     24^/4  c.  h.  I6V2  c.  br.     880  pag.  19  lin. 

SpriehwSrtersamiplniig  des  Meidäni,  in  30  Capiteln  (complet). 
Anfang:     iJÜ    JL4J.U  .  .  ^^iLOI  ^4X0    äj   iy,   U  ^^-^^1  ^1 

Am  Schlüsse  des  1.  Thoils  p.  461  steht  folgende  Unterschrift: 


|{.l  JüWt.wj  t^>J^   sJux   vjLe  ^^    j.ul£   o'-'^  '^^  ^'y^'  r^9 
■Geschrieben  von  Mohammed  b.  Mas'üd  Ali9fahäiu  iu  der  Stadt 
If    iL-)tV?    den  17. 


MaacU  in  der  Medi-eseli  Al-Käschiqi  ?    Ji«,l  Jl 
t,'atar  (303  d.  H.' 

Der  2,  Theil  ist  von  anderer  Hand  geschrieben.     Am  Schlüsse 

von  Cap.  30  heisst  ea;     Jüuiyj"    ^.u->.    «XJt    ^«jlj    wjUuOI  «Ji 
/-^  (5^'  Cl^    iX»—'  i^i^J   J^    «Uit^   '"i*«*j'  (j;^    f'r*"    ^3 

'Geschrieben    von  Äa'ad  b.  Abi  Bekr  Aldjauliari,    genannt  Abu 
Ismä'il  im  Monat  Moharrem  574.'     Dann  folgt   (von    derselben 

von  4  Seiten  mit  der  Unterschrift: 
Kam    JIm    awLj'    o<-v».'t    |>*J    ^    -   -  UfPo    1^^    A't^''    «^^'j 
iuUXw,  ^jAf  j--,'^     'Geschrieben  am  9.  Schawwäl  til5.' 

Die  eiiizeliien  SpriehwOrter  sind  numeriert,  ihre  Zahl  geht  in 
den  28  Capiteln  bis  6080,  das  29.  Cap.  enthält  225  Schlachten- 
tage. Die  Hb,  ist  schön  geschriebeu,  besonders  der  zweite  Theil. 
Der  erste  Theil  ist  »tfillenweise,    der  zweite  durchaus  vocalisiert. 

Die  Hs.  atamiDt  aun  der  Bibliothek  von  E.  Scheiitiaa,  der  zu  Anfang  aussi'f 
meinem  Namen  mit  der  Jahreszahl  1769  und  dem  Leben  dos  MeiilAni  in  nrtib. 
Sprache  nach  Ibu  KbaUikAn  folgende  Hotizen  eingeschrieben  hat.  'Übiit 
auclor  A.  H.  518-  Abao latus  autem  hujua  codicis  Tom.  I.  A.  H.  003  et  Tom.  II. 
ulia  manu  A.  H.  S74.  Appendix  deniqne  aadits  A.  H.  615.  (Der  2.  Theil 
und  der  Appendix  acheinen  von  der  gtuiuhenHAnd  zu  gleicher  Zuit  geschrieben, 
Tieltetcht  ift  das  Datum  574  aus  dem  Exemplare,  aus  dem  ungerc  IIa.  abge- 
^^cbriebcn  wurde,  in  sie  übergegangen.)  Godcx  liibl.  Lugd.  Bat.*)  absolutiu 
■■sE  A.  H.  1059  noitroqne  adeo  fere  450  annia  reoentior.  Ap}ii.'ndii  in  Cod. 
BatOTo  non  adegt.  Deuique  eodex  Batarua  punctia  Tocaliiun  i'urot,  nostri 
Tom.  1.  iisdem  in  formt«  difflcUioribus  instmctua  eat.  Tomua  tsto  II.  puneta 
ubivis  offert.  Ad  marginem  oodicis  noitri  adacripti  habentar  Numeri  Reie- 
kiani,  Bive  paginsi  upographi,  quod  e  Codice  Batavo  vir  in  hia  literia  prin- 
oepi,  Jo.  Jac.  Keiske,  annit  1741  et  1745  oonfecerat,  oujuiquo  ratiunem 
habnit  in  suis  indicibue  pumndia  entditiaaimuB  Crugcnu.'  **  I 

'Ex  exemplari  hoo  noatro  duotum  fnisae  ridetut  exemplnm  aliud,  quo  iiaua 
fuil  E.  FooovkJua,  vir  sununus,  in  ooramentario  auo  ad  Meidanium  uuncin- 
nando.  Conf.  cimi  cod.  noatri  p.  iÜ:  1.  8.  eomiu.  Pocock.  "*l  p-  m.  Uli. 
N"  CLVI.  CLVU.  porru  Cod.  a.  p.  bC.  N'  207-  cum  I'uc.  N°  CCIV.' 

•)  ».HamnJterSpfP.cut.  Lugd.  Bat.  p.  51.'.  Ma.  1451,  Üozv,  I,   lil7  n.  345. 
••)  DuKy  n.  :!r,l. 

1  DüiT  n.  :m{i).  ■-.      ---^         -  ' 
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^Gl.  Reiske,  in  fVonte  apographi  gui:  Tarn  prostantem  libnim,  quam  hie 
est,  tarn  bonse  frngis  plenum,  tarn  utilem  ao  jaonndum,  inter  Arabicos  non- 
dum  vidi.    Est  promptuariam  histori»  veteris  Arabic».' 

Die  Hs.  hat  Zusfttze  Ton  Seheidins  (Yarianten  des  Leydener  Codex  und  der 
Reiske'schen  Abschrift,  Citate  der  damals  bereits  gedruckten  8prichw3rter 
etc.)  und  yon  Qaatrem^e,  ausserdem  einige  arabische  Glossen.  'Die  folgende 
Hs.  Cod.  644  ist  eine  Abschrift,  welche  Sabb&gh  aus  diesem  Codex  machte. 
Am  Schlüsse  derselben  gibt  er  das  Datum  yon  jedem  der  2  Theile  unseres 
Codex  an  und  bemerkt,  dass  er  noch  nie  ein  so  schön  geschriebenes  Exem- 
plar gesehen  habe. 

Alter  Einband  mit  Yerzierungen.  —  YgL  Bibliotheoa  Soheidiana  Lugd. 
Bat.  1806  p.  93  n.  40. 

644.     36  Quatr.     32  c.  h.    19  c.  br.     460  fol.  19  lin. 

Die  SprichwOrtersammlnng  des  Meidäni ,  2  Theile  in  1  Bande, 
ans  der  vorhergehenden  alten  Abschrift  von  Sabbägh  für  Sacy 
abgeschrieben  (s.  dessen  Catal.  n.  176). 

645.646.     3*  Quatr.  in  foüo. 

Table  alphab^tlque  des  proverbes  de  Meidäni,  2  Bände. 

Bd.  I  enthält  3287  Sprichwörter,  in  arabischer  Sprache,  alpha- 
betisch geordnet ;  von  Mich.  Sabbägh  auf  einzelne  Zettel  geschrie- 
ben, dann  ausgeschnitten  und  aufgeklebt. 

Bd.  II  ein  anderes  arabisches  Alphabet  von  Sprichwörtern,  3361 
an  Zahl.    Von  derselben  Hand  geschrieben. 

Aus  der  BibL  S.  de  Sacy's. 

647.  Frg.  20  Quatr. 

Sammlung  von  arabischen  Qnomen ,  alphabetisch  (6  Bl.  in-foL) 

und  Gedichte    v^aJlb.  ^s^lddi    (7  Bl.  in-8^. 

Geschrieben  von  Mich.  Sabbägh. 

648.  439  Quatr.     2OV2  c.  h.   I3V2  c.  br.     76  fol.  19  lin. 

fol.  1—53    JUuoifl   gju\    Sammlung  von  Sprichwörtern  von 

Mustafa  b.  Ibrahim  aus  GallipoU  ^yAxXf,    Anfang: 

Geschöpft  aus  dem  JÜuo^l    «^   des  Meidäni,   dem      ^sy...|H 

des  Zamakhschari,  dem    ^^^^1   jCJUJI^  ^•ijcjt   yjCII    des 

Jünus  Almäliki,  dem  jtvJ^I  ^)  i_r^'^^  )l-^^(  \j^n)  des 
Mohammed  b.  Qäsim  Alkhatib  und  wo  der  Verfasser  sonst  etwas 
gehört  hat    ^ItXil   JL^  yl^ 
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Die  Sprichwörter  sind  nicht  alphabetisch  geordnet,  sondern  nach 
dem  Inhalte  in  20  Gapitel  getheilt.  Am  Anfang  jedes  Bftb  die 
zum  Yerständniss  desselben  gehörigen  authentischen  Traditionen 

SAJ0ÜI   v^(>LA.^t.    Das  Buch  ist  dem  Sultan  Muräd  Ehän  b. 

• 

Seltm  b/Suleimän  dediciert  (=  Muräd  EL  v.  1574—1595). 
Das  erste  Gapitel  über  Eömge,  Fürsten,  Siebter  etc. 

11   SjIjuJI^  ImJ\    Cap.  2  Islam    3)  Wissenschaft    4)  Verstand 

5)  Gebet    6)  schöne  Sitten    7)  Liebe    8)  Stillschweigen    9)  Welt 
und  Freuden      10)  Gesundheit     11)  Beichthum      12)  Erwerb 
13)  Armuth     14)  Geduld     15)  Alter     16)  Weiber     17)  Unge- 
rechtigkeit   18)  Zorn    19)  Beise    20)  Dummheit. 
Das  Werk  ist  verfasst  im  Djumädä  11.  999  d.  H. 

i^^\  ^  8^1-^1  &JU  s^l  ^  S^LjJI  &SUt  ^^ 

Die  Abschrift  neu;  am  Bande  einige  Glossen.  Andere  Hss.  im 
GataL  des  mss.  or.  de  la  bibl.  de  St  F^tersbourg  p.  219  n.GGXXXVI 
und  in  der  Bodlejana  bei  NicoU  p.  106  n.  CXIV. 

Die  einzelnen  Capp.  dieses  Werkes  sind  recensiert  von  M.  Talman 
im  Elenchus  Ubb.  orr.  mss.  p.  39  cod.  XXIY.  Hiemach  enthält 
dasselbe  700  Traditionen  und  2200  Sprichwörter. 

f.  54*"-— 56  Abhandlung  über  die  Metapher   (;;^t4ljüu^l  <<>t«^ 

Anfang :    ä^^l  ^  J^  S^JLoJI^  SUiuJI  ^^t^  Jl^I 
In  der  Vorrede  sagt  der  Verfasser: 

Ist  in  3  Abschnitte    Qm.    getheilt: 

^IäJI  glyl  ^  1)  in  6  gj^y   getheUt. 

gpUüuifl.  ^[mjo  ^jAÄi'  ^  2)  in  4       »  » 

g^LiüuiH   &Jby   (jAÄi'  ^  3)  in  5       »  » 

H.  Kh.  führt  diese  Abhandlung  an  2  Stellen  an,  III,  364 
n.  5962  unter  »sLjüc^^I  kil^s  und  IV,  392  n.  8958,  wo  er 
auch  den  Aj^fang  mittheilt,  unter 
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an   beiden  Stellen  nennt  er  als  Verfasser:    Abnlqäaim  AUeithi 
Alsamarqandi  (vgl  Cod.  685  ff.). 

f.  57^—60  Abhandlung  über  Erbtheilnng  in  4  Capiteln  JkSLyuo 


von  Molla  Penäri.    Die  Ueberschrift  ist:  v.>ajläJ  äULli*^  ^LäjI 
(5jUi  ^kj    Auf  der  ersten  Seite  des  ganzen  Bandes  lautet  die 
Ueberschrift:    ^^Ui  b^^  w^h^^&^I  kkSL^  Jböj^  ^^^ 
-^D^ang:  ^^^ju^^f  SjU  ^^f  |JUf  f^  ^,j^^\  c>-^y  *^'  r^ 

Am  Schlosse  heisst  es:    ^Ui   !Ä^ 

f.  61** — 68  ^c*Jüo  *j>  äJLmtj  Eäthsel  in  Versen,  in  persischer 
Sprache,  von  Schihäbuddtn.    Anfang: 

^^xtiio   ^(    ^^16   |VAMt  ^«^    (>^  Luäl  xJL^   v:l)(6  xJCsI  aLü 

Am  Schlüsse  wird  als  Datum  der  Abüässung  in  einem  Chro- 
nostich  das  Jahr  918  angegeben.    Die  Abschrift,  ist  vom  J.  1108 

f.  68**— 74  Vermischtes,  theologischen  Inhalts.  Gebet  Lft(> 
J^l  8.^^  ^  i^X^Jt  aüJx  ^^(  Auszüge  aus  dem  y^^yo  ^Jü 
u.  and.  üeber  die  Formel  aJJ  Jli^I  Definition  von  'ixXxtoiS^ 
^joLaÄi>.^l,  &^^l,  ^L^^l,  ^^^1  ^^-  Commentar  zur 
Fätihat.  Excerpt  aus  dem  ;^JJI  (J^U:>  ^^UcT  des  Soyüti  über 
die  Beihenfolge  der  Suren  ^  vmJI  s^aaj J»  Ebendaraus  über  die 
Bedeutung  von   aJtJu   Oys>^yo  und   &Jüb    ^^yo      Ueber  die 

Auferstehung    y&^\ 

*  f.  74 — 76  Vermächtniss  des  Abu  Hantfah  an  seinen  Sohn  Hanmiäd. 
Anfang:     ^   b    ^C^    &Jb^   «JL^  iJÜI  ^s    &iAA£^  ^t  JU 

II  bbov»  jCuoJ  JjJL  jJÜI  Jju^.! 


f.  75   s:;mj*      Dann:     UaJ^    ^I   ^ü»^l    |*L>if|    äüuo^    »iJüD 
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8«d«Ail  lüLb^  yl^  r^y^^  Vermftchtniss  des  Abu  HantM  «n  seinen 
Scbfiler  Jüsuf  b.  Ebälid  aus  Baprah. 
f.  76    ^üjOI  o 
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Cod.  or.  151  bombyc.     24 V4  c.  h.  16  c.  br.     39  fol.  25  lin.      649. 

fol.  1—36  ^yio'iki'a  2?^V  V^^    '*»»  8^«t  *«r  Vierer*, 

welches  die  Araber  dem  Plato  zuschreiben,  mit  dem  Gommentare 
des  Abul'abbäs  Ahmed  b.  Alhusein  b.  Djihär  Bokhtär,  welchen 
dieser  gesprächsweise  dem  Thäbit  b.  Qorrah  mittheilte  ^  worauf 
der  letztere  ihn  niederschrieb.  So  besagt  das  fast  aller  diakri- 
tischen Zeichen   entbehrende  Vorwort.    Es  werden  bald  Ahmed 

und  Th&bit  miteinander  sprechend  eingeführt  JU  —  Jl^^I  JU 
ooU ,  dann  spricht  wieder  Plato  und  wird  von  Ahmed  commen- 
tiert    J^l  JU  -  ^yio-^S  JU 

jtA^LJf   u»U$^  konnte  es  Thäbit  nennen,   entweder  um  der 

Eintheilung  in  4  Hauptstücke  willen,  deren  jedes  pyU  betitelt 
ist,  oder  weil  sich  die  Schrift  vorzüglich  mit  vier  Substanzen 
ii^LJb,  den  zusammengesetzten,  geschiedenen,  einzelnen  und  ein- 
fachen, beschäftigt.  Der  Tractat  gehört  mehr  der  Physik  und 
Psychologie  als  der  Metaphysik  an.  Einen  Haupttheil  machen  mit 
aas  die  Betrachtungen  über  die  intellectuelle  Kraft  des  Menschen, 
über  Willen  und  Verstand,  auch  über  die  Functionen  der  Seele 
und  über  das  Gefühlsvermögen.  Vom  Weltsysteme,  von  den 
wirkenden  Ursachen  und  Krälten,  von  der  Erde  mit  dem,  was 
sie  enthält,  wird  viel  gesprochen.  Dabei  kommen  Citate  aus 
Pythagoras  und  Aristoteles  vor.  Allerdings  werden  auch  alchy- 
nustische  Fragen  aufgeworfen,  doch  macht  ihre  Beantwortung  nicht 
den  Hauptzweck  aus. 
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Anfang:  y^juJ.!  ^^  ü^\  ^  c)^^^  ^»^y  vU^ 
tXÄ*  ;U4J  ^l^»  y^  vj.*-»^'  ^:^?  *X^'  ltM'  js^^  «>^  8/ 

cV«->l    (jU    (jJLi-    djuc^  )la^L>    >^t    UJ^il    v^Ur  ^^-öÄät 
Am  Scblusse  von  Abschnitt  2  die  Unterschrift: 

^  väjuii  .^1  »^^  ^^uif  g^yt  ^  ^^^5kii  ^1,1 

Dann  die  üeberschrift  von  Abschnitt  3: 

Am  Schlüsse:    jL»i|^  or''^'  C^V  ^  "^^^  £^y  t^ 
sJl».  ftJU     Dann  die  üeberschrift  von  Abschnitt  4: 

Am  Schlüsse  des  ganzen  Werkes  steht :      mAJ\  p  %>Mi   (i3 

Am  Schlüsse  des  2.  mid  3.  Abschnittes  wird  als  Uebersetzer 
(jA^Luyo^ixMil  (?)  genannt. 

Ueber  eine  Hs.  gleichen  Titels  (nur  7  statt  4  >*ajL.  enthaltend) 

heisst  es  im  Catal.  Bibl.  Lugd.  p.  460  unter  n.  1252  (1021,  3): 
Ahmedis  ben  Hosain  commenburium  in  Septem  Flatonis  quadrationes 

exhibet    ..o   Jl^I  -.^  u>^^^  v5^'  Cr'^^'  C^  V^-^^^» 
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f.  36'>— 39  Abhandlung  von  Imäm  Ahmed  b.  'Ali  Al-Esnäbädt 
fiber  Gegenstände  ans  der  Metaphysik    ^y»^t  JLjLlt,  von  der 

er  am  Ende  sagt:    ^  ^jJt  aaI^I  ^y»^(  fJ^^  ^  ^^ 
An&ng:  y^*ii^\  ',»Lot  Udl  S^JkJ  Sjij«^I  ^'  ,.L«:^t  Jls 


Ton  denelbeii  Hand  wie  das  Torhergehende  Werk.  Alte  Sohrift,  aber 
fast  ohne  alle  diakriÜBehen  ZeicheiL  Nach  einer  Notiz  Widmaastad^g,  ausdemen 
Bibliothek  die  Ha.  stammt,  hat  sie  der  Yaticaniaehen  Bibliothek  angehört. 
8.  Flügel  n.  37. 

Cod.  or.  177.  bombyc.     I6V4  c.  h,  12c.br.    113  fol.  13-15  Un.  650. 
^JJI  ^t^^l  y^  Ojj^l  &^byi  ^4X5  ^  S^LuJl  oU^ 

Ein  dem  Aristoteles  zugeschriebenes  Werk,  betitelt  ^^Lcj& 
Lwl^Jt   ^ö^  ^  &MiLuJl    ^das  Herrscherbuch ,   enthaltend  die 

Einrichtimg  der  fiegierung',  oder  gewöhnlich  ^lyy^ill  I^  'Ge- 
heimniss  der  Geheimnisse*,  ins  Arabische  übersetzt  von  Johannes 
b.  Batrtq    ^^^\  ^   Lü^^ 

Das  Werk  zerfällt  in  10  Abschnitte  vi^ilLLo  (s.  fol.  7^): 
*s3Uj»^  JCUI  JU  ^  2)  f.  12^     d^l  oLloI  vJ  1)  fol.  9 
^5)  fTS»»     äjI^^^  ^5  4)  f.62*»    SUr^yU  JJül»  8;^  ^j  3)  f.60 
^^bU«  Ä  7)  f.  81     jdL,;^  ^\yu.  ^  6)  f.  79^    aJ^  wUä 
^  9)  f.  84     S(>t^  Ly^Uy.  ^  8)  f.  82     ^ycixj\)  iüuA;  J^ 


286  PhUoflophUcbe  Utoratur. 


oUaJÜxH  |JU  ^  SüudLs.  ^yX^  ^  10)  f.  91    y^v^l  &^Lum 


r^» 


Voraosgeschickt  ist  ein  Vorwort  des  angeblichen  Uebersetzers, 
das  sich  hauptsächlich  um  die  Lobpreisung  des  Aristoteles  bewegt. 
'  Dieser  habe,  da  er  seinen  Schüler  Alexander  den  Grossen  aus  Alters- 
schwäche auf  seinen  Feldzügen  nicht  begleiten  konnte,  den  KOnig, 
wie  er  mit  dem  Gedanken  umgieng,  alle  einflussreichen  Perser 
nach  ihrer  Unterjochung  aus  f'urcht  vor  ihrem  unruhigen  (leiste 
umzubringen,  durch  sein  Sendschreiben  von  diesem  Yorhabm  ab- 
zuhalten gesucht.  Alexander  gehorchte  und  fand  kein  unterjochtes 
Volk  gehorsamer  als  die  Perser.  Aristoteles  entwickelt  nun  seine 
Begierungsgrundsätze,  und  zeigt  seinem  Schüler,  worin  wdlaie 
Begententugenden  bästehen. 

Wir  haben  hier  jenes  im  ganzen  Oriente  gekannte  und  benützte 
Buch  vor  uns,  das,  sobald  ein  Morgenlinder  sich  auf  Ari^teles 
beruft,  gewöhnlich  angezogen  wird. 

Andere  Hss.  sind  in  Paris  cod.  944  und  945,1  anc.  fonds,  in 
Leyden  n.  1010  des  alten  Catalogs  und  in  Wien,  Hammer^s  Codd. 
arab*  etc.  bibl.  Yindob. ,  1820,  p.  53^  wo  der  Inhalt  der  10  Ab- 
schnitte angegeben  ist,  der  fast  ganz  mit  unserer  Hs.  übereinstimmt 

Wenrich  p.  136  hält  die  Schrift  irrig  für  eine  Uebersetsung 
der  nohtiMci  des  Aristoteles.    H.  Eh.  XU,  591  sagt  über  sie  nur 


das  wenige:     ^    (^^^  }*^   ^s^"^   aUXil   ^  ^Li*riH   Im 
^JJ   ^   «fl   ^   sJuih   a^Lol   ^^Ul  v:^;  Ä 


^jüüC^iU  jCmuJI^  *^y'^  vXJLmJI 


Von  diesem  Werke  gibt  es  zwei  Tenohiedene  lateinische  üebenetrangen, 
beide  Inciinabeldracke  s.  1.  s.  a.  4^.  Die  eine  mit  dem  Titel:  *Liber  de 
secretis  secretomm  arißtotelis  philosophi  excellentissimi '  nfthert  sich,,  so  wOl- 
kürlich  sie  ist,  doch  dem  Originale  mehr  als  die  andere,  die  den  Titel  fülirt: 
*Liber  qui  dicitur  secreta  secretorom  qoi  über  tractat  de  regimine  ouiuslibet 
hominis  qnem  librmn  scripsit  Aristotiles  ad  Alex  androm  discipnlnm  sunm.' 

Unser  Cod.  ist  nachlässig  geschrieben,  aber  alt,  wie  aUe  Uss. ,  welche 
angeblich  ans  dem  Griechischen  gemachte  arabische  XJeberSetzangen  ent- 
halten, da  sie  ihren  Ursprung  der  Glanzperiode  der  arabischen  loteratar 
verdanken.    S.  Flfigel  n.  64. 

651.     445  Quatr.     I6V4  c.  h.    IIV2  c.  br.     181  fol.  8-9  lin. 

fol.  l'^'-S    UC^I  |Va5|^  Kj^y^  LT^    ^^^  Sprüche  auf  den 

Siegeln  der  alten  (griechischen)  Weisen.    (Blatt  1  ist  zum  Theil 
unleserlich.) 


Die  ZnsamniAnkünftp  der  Philosophen  in  den  Hänsern  der  Weis- 
heit :ui  den  Fc3ttagen  und  ihre  philosophischen  Gespräche.   Anfang: 

Vier  Personen  werden  redend  aufgeführt;  der  Erzähler  istHonein 
b.  Ishäq  {christlicher  Diaconus,  Philosoph  nnd  Arzt,  berühmter 
üebemetzer  griech.  Classiker,  -f  263  d.  H.).     fol.  7  heisst  es: 

Dann  folgt  eine  aweite  Zusanimenkiinft  ji.1  cU*:>l,  an  der 
sich  5  Personen  betheiligen. 

f.  S"  KAwVuiJI  i;;jLcUÄ±k|  Jwol  Honcin  b.  Ishäq  spricht  über 
den  Ursprung  der  Zusammenkilnfte  der  Philosophen.     Anfai^: 

i^yXJ\  cAilS"  Jül  ^UUÄa.i'l  BJüB  J^l  i^jSff  ^  ^;^-aa.  JLä 

f.  12''  iL»X^  1^^  -iyJiÄ^  Le  yiöju  I  jj*  i._|^  ^+J  i.J^y^  J'^ 
«Wt   iXJ^    ^  |j>..JLbUi«..l     Honeiu  b.  Ishäq  berichtet  einiges 

über  die  Philosophie  des  Aristoteles,    bis  f.  17'.     Dann  weitere 
Zusammenkünfte  der  Philosophen. 

f.  25»  ^jÄw^l^    ^jUyi    3    iTj^l^^    üi-iUJI  ^UU=.I 
über  Gesang  und  Mnsifc     f.  35"  jLjj^U    JyJt    w**^' 

f.  39"    vbt    &yij(,    xjCiU   ^^/j^t    iUu,iUJI    v'>>' 

»aXÜ-I    islJÜ.      Sitten  nnd  WeisheltjisprScbe    iler   crwälisten 
Philosophen.    Moralische  Sentenzen  des  Socratea. 
f.  5iJ     ^j^^l  1^1  j(      DiemnralischenSprflche  desPlato. 

f.  61"  ,j.^L^Lk.tl  <^\ii\  >  >  >        »  Aristoteles, 

f.  68  Schreiben  des  Aristoteles  an  Alexander.    Desgl.  f.  69. 


d 
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f.  73^  o'H^   \J^   NiXxCMifl   v^l<>f     Sitten  und  Sprüche  des 
Alexander,  des  Sohnes  des  Philippus. 


f.  79^  xJ^xCm^I   va^    Geschichte  Alexanders. 


f.  83  KkiJiJL»  L^yjtj  auot  Jt  ^J^xCm^I  xJLmj  Schreiben  des 
Alexander  an  seine  Mutter ,  worin  er  sie  seinetwegen  tröstet 

f.  86  LjÄjyü  ^  Ljjüi  vU^  vjy  Q  ^ jüjc.:^!  j:i  i^^iläd 

Worte  der  Mutter  Alexanders,  nachdem  sie  den  Trostbrief  ihres 
Sohnes  gelesen. 

f.  88    & ]iit   Jf   v^jJI   va^^b   ^j   äJUä.^  ^jOJC^iM   Süj 

ftj^U  Jt   is^Jtu   Jur    144^115^    Tod  des  Alexander  und  sein 

Transport  in  einem  goldenen  Sarge  zu  seiner  Mutter  und  ihre 
Worte,  als  sie  seinen  Sarg  erblickte. 

l%4Juo  (X^t^  Ji^  Jju  J^Lo  (sie)  .(XjlCm^    Anwesenheit  einer 

Anzahl  Philosophen  und  Weltweiser  am  Sarge  des  Alexander  in 
Babylon  und  was  ein  jeder  von  ihnen  sagte. 

f.  lOe*»  &j^JüJuw:^l  Jf  o^UJI  S^  ^b  Wie  dör  Sarg 
nach  Alexandrien  gebracht  wurde. 

f.  120  Ujjjju  ^JuJC^ifl  gjJI^  Jl  j^LbUa^^f  v^Uä 
Trostschreiben  des  Aristoteles  an  Alexanders  Mutter. 

f.  122  j^UoLk^.if  .  jojCiM^I  *l  v^f^  Antwort  derselben 
an  Aristoteles. 

f.  124—148  Die  moralischen , Sprüche   \^\ö\  des   ^^«^L^.^6 


>--: 


Diogenes,     \^^y^y^   Pythagoras,     y*^yö  Hermes,     (j*»>a^^I 

Homeros,    ^yLjJi  (?),    ^^jJ^  Selon,    ^..llXJb  (?),   ^j-iJuLlSf 
Euclides. 

f.  149^  |^4^>>t^  äÄ^^IUÜt  0^1^  Fragen  an  die  Philosophen 
und  ihre  Antworten. 
f.l56^l»gyiy^tj  UCi^l  oLiICo  Correspondenz  der  Philosophen. 

f.  160  JLjlJI  sJj^yJLüüt  yMjo^^(>L0Lo  <^l«>l  Die  Moralsentenzen 
des  Philosophen  und  Lehrers  P 
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f.  171  ^j^^aU  ^Jo  c^^  w  ty^  ^,  ^»  iüL.5ü  v^bi 

&iJC^t  ^jja  *iLJI   auJLft    4>^lo  ^1    Die  Weisheitssprüche  der 

Philosophen  der  Geister  vor  Solomon  dem  Sohne  Davids  (110 
Sprüche). 


Die  Unterschrift  lautet:    iüu^t  ^yj   aüüU^  ^   A'r^'  /^^J 


(?)    J^LftJi     ^^^dMA^I     ^t     ^     (^»'«A''^      2UmlÄjJ      2Ux5^      jJüXim^ 

^K'j  J^ifl  J^  J^yj  jjjk^l  Ipj^  jU^^  *Ai  Uj  äJJI  ÄjLÄJ 

^1  aJU   J^t^    oLji^l^lj   ablkll  v.^.^.  (sie)  v^^    :^  jJLcl 


Die  Abschrift  ist  datiert  vom  Freitag  7.  Moharrem  d.  J.  506  d.  H.  =  G. 
KAii4n  IL  1472  der  ^lexandrinischen  Aera.  Gkscfarieben  zum  eigenen  Ge- 
Iwaoche  von  Hasan  b.  A'bilhasan  Fäsül(?).  Grosse  Schrift,  coUatiouniert  und 
theilweise  Tocalisiert    Am  Rande  einzelne  persische  Glossen. 

19  Quatr.     30  c  k    20  c.  br.     299  foL  33  Im.  652, 

»^o  jua.y  A^yi  j^^  cIä^i  ^ty^^t  J^L.^  V*^  ^^* 

Daneben  steht:    Süo^^    |»^^t  ^>ju£»   b^^   |^^o   v^ 

Philosophisches  Werk,  betitelt:  'Abhandlungen  der  aufrichtigen 
Brider  und  treuen  Freunde',  51  *)  Abhandlungen  in  4  Abthei- 
limgen,  wovon  die  erste  die  mathematisch -philosophischen  Ab- 
handlupgen,  die  zweite  die  über  die  physisch-körperliclien  Dinge, 
die  dritte  über  die  philosophischen  Grundbegriffe  der  geistigen 
Thfttigkeit,  die  vierte  über  die  göttlichen  und  die  dem  göttlichen 
Gesetze  untei'worfenen  Dinge  enthält.     Anfang: 


♦)  Unsere  Hs.  enthält  jedoch  deren  nur  4!). 
au.  Godd.  b.  U.  I,  'Z.  {[) 


2UÜ  Philosophische  Literatur. 

Inhaltsverzeichiiiss :  Abhandlung  1  —  11:  fol.  P  Arithmetik, 
f.  6**  bylixj^l  ^^  Geometrie,     f.  9  (•♦äJI  ^^  Astronomie,     f.  17 

^^ÄA^^I  ^   Musik,      f.  27  LüfJüa.   ^j   Geographie,     f.  31\^ 

2ÜJJulII    kx-w^l      f.  35  iUjLjLif   ^LuflJI  i      f.  38  ^ÜuaJI  ^ 

auJUJI     f.  40  ^-iü^ill  ^Lu  i      f.  58^  ^^Lol     f.  61  i 

.  II.  Abtheilung :     iU*x)iJf  iUjU-4"'  «-*^  vJ^  45^*^'  J-ajÜI 

Abhandlung  1-17:  f.  70"  S;yJI^  i^l  i  f.  72»  »U-Jl  i 
pJUJI^  f.  77'"  »>LjÜf^  ^jyGl  ^j  f.  79  äb^l  ^Üüt  f.  84 
^^oUJI  ^yö  &iüur  i     f.  91"  «LuJaJI  iU^U  i     f.  95  ^ 

vs^UÜI  i;.<Ua>l     f.  100  L^JL^L»  v^L^^   ui>L»l^l   oLuet  ^ 

(diese  Abhandlung ,  welche  den  Streit  zw.  Mensch  und  Thier  ent- 
hält, entspricht  ganz  dem  Texte  der  Calcuttaer  Ausgabe),    f.  134 

•tX-J-f  -^f   i      f-  137"  y»^*«AJt^    ^Ul    ^      f.  141"  ^ 

äüiiJI  JaJü--o    f.  149  ^U  ^j,L«3^l  ^^1  UXil  Jy;  ^^jüi*  ^ 

^^^dLo      f.  153   äüyuJI    *>L«*il|    i   ib^^l   y-JÜÜI   yij    i 
f.  155"  o;lxJI  ^jL-j!^»  üiLk)  ^JLu  ^     158"  ajC».  Xa»L»  i 

f.  166"  v;yUJUI    oiUä-l    JJU  i 
ni.  Abtheilung;     i «L*äJI    ».j^äJOI    ^    öJLLII    Jy^JI 

Abhandlung  1—10:  f.  170  ^^l^\  ^  f.  172"  iUJLjüJI  ;5.>LJI 
f.  174"  ^^Lul  (JUJI  J  Uat  Jy  ,5*»*  i  f.  176"  ^i 
«yblyüuit^  JJüJl     f.  179  ;l;Äill^  ;f^»>il|  ^     f.  182"  X*»Lo   ,j 


(j.^wl)    f.  1813  olinu  Uüln'rwlirift.    i.  \'J2  i^K-rll  u«U=.|  i^  ^ 

IV.  Abtbeiluii^':  ä^^I  Lw^Ll'I  oUC'I  ^  ^lyt  Juai-'l 
jdIjLo  j.ix^  iX^I  ^^. 

AlhandLl-ll:  i.-2t)H  JUcjjcJI  i^JjLjJt^  ^IJlJI^  T,>lt  ^ 
f.240  iJJI  J)  ^^\  jUtfU  ^,  f.;;42^jt^i  ^LiUr:!  ijLo  ^ 
Ujc'!  f.  24tj  \juaJ\  ^J'y?■l  ä_i£  äaäaS'  3  !'■  -50  iüJsLo  ^j 
jjUjÜI  1'-  262'-  ^^Ül  jj-^LJt  ÄA»U  i  1'.  201)''  iUiAS'  ^ 
jJJI  jt  Jiy:J>-'!  f.  278  i^^U^yi  JUit  JUixT^  f.  2Ö2  ^ 
.i)L-,U-JI  glyl  iA*S'  f.  287  Sj^Lj  JLoJt  t\-ü  JUäaS"  i 
f.  288"  ^1^    ^f^lj  ^^   iUpU  ^ 

Auf  dem  Titel  wird  das  Werk  (wie  in  zwei  Oxforder  Hsh.  bei 
Üri  p.  196  not.  g  und  215  not.  k  und  Casiri  I,  3t>4.  II,  147) 
dem  bei-ühmteii  Astrondmeii  Öcheikli  Maakmah  b.  Ahmed  Al- 
niadjariti  (f  ail-ü  d.  H.,  nach  aud.  398  od.  353)  zugeschrieben. 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  \2\)0  d.  H.  geschrieben  im  Auftrage 
lies  Scheikh-ul-isläin  'Ähdurrahmän  b.  Hasan  Efendi  Aldjabarti  in 
Coiistautinopel, 

Von  obigem  Werke  gibt  ei  zwei  Hednctioncn.  Die  eine,  als  deren  Ter- 
fuBser  MaslBHifth  Almadjartti  genannt  ist,  wütn  nach  H.  Kh.  Hl,  4IjO  von 
den  ebenso   benannten   berühmten   Werke   ver^tbiedcii   und   nur  nach   dem 

Muster     ti , \    ^X^   desäclben  geschrieben.     Vgl.   Hanuner's   Lit.   Üeecli.  V, 

■im  und  BOdiger  in  der  Z.  ä.  DUO  185!),  ])■  32S.  Flügel  glaubt  annehmen 
tu  dürfen,  entweder  dus«  UadjarSti  unter  denuelbeu  Titel  ein  fihuliche« 
encycIopiBdiscbea  Werk  verfasat  oder  die  echten  Abhandlungen  mit  mehr 
oder  weniger  Teränderungcn  neu  redigiert,  diese  Redaetion  eJa  sein  Werk 
terbreitet,  ohne  desden  Ursprung  nSlier  aiizageben,  und  sich  so  den  Kuhni, 
der  wahre  Terfoa^er  dieser  Abhandlungen  zu  äein,  zugeeignet  habe.  Darauf 
deutet  auch  B.  Kh.  111,  4iUI.  Ein  vBUig  gesiehertei  Urtkcil  kann  allein  die 
Vergleichung  einee  echten  Eieinpltires  mit  der  dem  Hadjartli  beigelegten 
Abichrift  au  die  Hand  geben.  Schon  die  Aiifangüworte  beider  RedÄctionen 
sind  Terachieden. 

Hs9.  des  Werkes  sind:  bei  Caairi  1,  3G4  (ein  erster  Band  mit  kufischcr  |?] 
Sehrift  gesArieben),  Üri  n.  IHM  n.  1189,  Micdll  n.  ^"14  n.  Ann»,  c,  in 
welchen  Ha«.  Alinatljarili  ala  Sammler  und  Herausgeber  genannt  ist;  ferner 
in  Wien,  Pwis,  Caairi  11,147,  Urip.  210,  Sprenger  n.  liH6(Y0n  Abh.  II,8mi), 
Dom  das  As.  Museum  p.  '2'3U  (nur  Theil  I)  und  einzelne  Theile  in  mehreren 
and.  Bibliotheken.  Dozy  I,  1  — :i  theilt  die  Uehersehriftcn  der  letzten  27  Ab- 
handlungen Biit  und  nennt  alle  Orte,  Wii  sich  IIss.  oder  Theile  davon  befinden.  — 
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Ucber  das  Werk  s.  noch  Sprenger  Journ.  of  the  As.  Soc.  of  Bengal  XVII,  l 
p.  501  und  XVII,  2  p.  18H  und  Flügel,  W.  J.  d.  L.  97,  Anz.-BL  p.  28  und 
Z.  d.  DMG.  13  (1859)  p.  1  flf. 

653.      339  Quatr.  bombyc.     2IV4C.  h.    lOVo  c.  br.     199  fol.  27  lin, 

\jyi\    ^'L^^    U^l    J^\    JuU; 

'Die  Abhandloiigen  der  aufrichtigen  Brüder  nnd  treaen 
Freunde,'  ein  Werk,  das  denselben  Titel  hat  wie  die  vorherg. 
Hs.^  und  auch  aus  51  Abliandlungen  in  4  Abtheilungen  besteht, 
dessen  Text  aber  viel  kürzer  gefasst  ist  und  von  Nro.  652  be- 
deutend abweicht.  Auf  der  ersten  Seite  steht  eine  Notiz  über 
die  Verfasser,  wovon  noch  Folgendes  zu  lesen  ist: 

....  ^1  8 Jlä.1^  XJLJ  ^  ^1^  ÄJLÄill  ^Uuil 
....  1^  ÄiiiU   2UC^   L4JÜ0   .MfJ>    *^|  v^Lxöl 

Anfang:     ^54)^^  ^Jö  ^cUI^  ^^  (JJä  ^^JJI  &JLf   Jk^i^l 

J.I  ^  ^1  (5 jJL  80  gibt  H.  Kh.  den  Anfang  des  gleich- 
namigen dem  Madjariti  beigelegten  Werkes  an.  In  unserer  titel- 
losen Hs.  wird  aber  Madjariti  nicht  erwähnt.  Die  oben  angegebene 
üeberschrift  ergibt  sich  aus  der  Unterschrift  der  51.  Abhandlung 
(fol.  190). 
Die  Unterschriften  der  einzelnen  4  Abtheilungen  lauten  so: 


. . . .  o 


j^iii  ^yi  ^1  y»^  äLHiLyt  juuyi  v::^-  f.  42' 

tlS  iXA-\)   MiLJt  Jul^l  vs^t j   tJuo\JL\  JÜUJI 
^J-o  Jjill   .U.I  tUr  Lj*Uü^  JuiU-i-'  J^jL-y  o.^"    fllö' 
JüixJf    v_^y^    iUiLJI    Jol^t    v;»f(>    üxUl    KiLyi 

^;; «    J^^l    »JL,JI    jCJ6    fyUüj    juJI^    iX^I 
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Jb^Lws     ySiX.     ^ciD.     juiLwbÄjül     XjJLÄjJI     JuLwJI     vttJUS'    f.  172'' 

yCäJI^  Oc*i>t  JJiaJI  v^y^  MiÜJI  (Xi\yAi\ 

uyi  ^^^  UiflJi  ^f^i  syu 

Hierauf  folgt  das  Schlusswprt: 

Uy!  ^^iU.^   U^f  ^1^1   g^   lÜLuj   ^^ 

Hiervon  sind  noch  19  Seiten  vorhanden,  dann  schliesst  die  Hs. 
inoomplet  mit  den  Worten:^ 

....   ^j  Lp  I4XAJ  ^1  ^JjüLa.  y^  Ljjo  s^^  yjjo   Ä4Xil 


Biese  Hs.  ist  ein  Abr^g6  (darum  genannt  Sji>oLLt   xiLw^üt )  1  worin  die 

Gmndlebren  der  Abhandlungen  der  aufrichtigen  Brüder  znsammengefasst 
werden.  Der  Text  des  Cod.  652  ist  viel  umfassender,  so  ist  die  3.  Ab- 
kandlong  über  die  Astronomie  hier^  nur  20  Zeilen  lang,  während  sie  in 
Cod.  652  von  fol.  9  bis  17  (jede  Seite  hat  33  klein  geschriebene  Zeilen) 
leidit;  die  4.  Abhandlung  Über  die  Musik  ist  hier  auf  f.  28^ — 30  enthalten, 
wShrend  sie  in  Cod.  652  zehn  Bl.  umflsisst.  Die  21.  Abh.  ist  von  der  Cal- 
enttaer  Ausg.  v.  18i2  ganz  verschieden.  —  Die  Ueberschriften  der  51  Ab- 
bandlungen  sind  mit  einigen  Abweichungen  so,  wie  sie  Flügel  Z.  d.  DMG 
Bd.  13  (1859)  angjbt.  Die  Abschrift  alt,  aber  fast  ohne  alle  diakritischen 
Punkte.  An  einigen  Stellen  kleine  Defecte,  da  die  Hs.  am  Rande  und  an 
den  Ecken  hie  und  da  Schaden  gelitten  hat. 

188  Qnatr.     28  c.  h.    20 V4  c.  br.     185  fol.  21  lin.  654. 

Auszüge  aus  den  Resäil  Ikhwän-n^-fafä,  geschrieben  von  Mich. 
Sabbägh.  Die  Hs.  beginnt  ohne  Vorrede  mit  der  1.  Kisälet  der 
L  Section  über  Arithmetik. 

^^U;:^L?  SU-JI  iLoly^^  .JjuLJI  ^  i^Nfl  SJLyi  (1)  *) 


♦)  Die    in  Klammern    stehenden   Zaiilcn    bezeichnen    die   fortlaufenden 
Ndmmem   der  51  Abhandlungen   nach  Flügel,    Z.  d.  DMG    Bd.  13  (18510- 
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&«JüLjJI  i  iLüUII  äÜL,yi  f.  10  (2)  ji^Ü^l^t  -5Lo»^  ^^MÜJI 
»>^jJ.|  ^  JÜL.yi  ^J-o  f.  30  (38)  ^^1  ^  Ä  f-  20"  (3) 
S IL,^   f.  35   (10)        JuJLxfl    ^LuäJI    »JL,^    ^    f.  33   (7) 

i^L;yui,U  i  ^^1  ibUJI  «yuJI  ^ji«*  i  f.  37  (11)  ^^y^Lo» 

JÜL«  f.  42  (12)  (?^J»LüO>J^L)  ij-Lm-o^Ü  (j  &JL,;  f.  40  (12) 
äUäUJI  (Sic)  LjuJ^bl  SJU;  f.  44  (13)  J^:^l  \ju^y}yj^^ 
i  J«a4  va*l^ill^  «yÜkJÜI  üiLü^l  JJU  äJU^  ^jjc  f.  50  (30) 
iÜUyi  f.  57"  (15)  i^yj\,  ^yj^\  IÜLm,  f.  53  (14)  ^^L«JI 
(ist  nur  der  Titel  an-  |Jljtlt^  UmJI  ^  c«LuuAkl(  ^^  iU»Ui( 
^yOI  i  «yUjuAkJI  ^  JÜÜUJI  äÜUyi  f.  57"  (16)  gegeben) 
iü^l  ^Ü^l  ^  «yLüUAkJI  y^  &JL?iyi  f.  59«  (17)  jL-üÜ», 
U*,^-«.Äjf^  ^JJJ.\  ^  oluuAkJt  ^^/g-äU)!  iÜLyi  f.  66  (23) 
;5l^     JkA    »,.,». 4 <^    jUjjüJI    i5^LJI    (i    i^bll    f.  72"   (31) 

X JjüJI   ^*>LJI    ^    iüüUII   iÜLyi   f.  75   (32)        ;^l^ 

^  xJLäjJI  JujL.^1  J^LLiI  ^  iüut Jl  JÜLyi  f.  79  (34) 
(33)  «yU^^I  ;j-»  i^ül  f.  83  (41)  JyuJI,  JaJ! 
^jl  UXil  JyS  ^  LüLjlüI  Ju)L,JI  ^^  ÄiJUJI  äJUJI  f.  85" 
aJLyi  f.  87  (38)    ^  fJU  J^)f\  J^  jtJ^  ^^Lol  jJbJI 

f.  89"  (18)  <J6yk\  y-Ua.1  ^  äaJLäjJ»  JLöL-jJjJI  ^  EjuUJI 
iÜljLjl  f,  98"  (20)  ^^^IxJI  y^yö  i  «yW*^*^'  C^«  äU-oÜlf 
JÜUJf  f.  106  (21)       Ci^  «yLjJI  3  «yLuuuiaJI  ^^  &juLJ» 

Der  Text  dieser  Auszüge  ist  derselbe,  welchen  Cod.  652  enthält. 
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Dann  folgen  Auszüge  aus  Ibn  Khaldün's  Prolegomena. 
f.  170  über  Einfluss  der  Gestirne 


••^ 


f.  171  über  die  Träume    Lt. 

f.  172  über  Geheimschrift  o.^l  ^l^l  (=  Quatremere's  Ausg. 

T.  I  pari  3  p.  137  —  180  1.  4  und  p.  181  —  191.  Die  bei 
Quatremere  angegebenen  Varianten  weisen  darauf  hin,  dass  unsere 
Hs.  mit  der  von  ihm  mit  A  bezeichneten  übereinstimmt). 


237  Quatr.     22  c.  h.    177«  c.  br.     61  fol.  11  lin.,  von  fol.  47  655. 
an  21  lin. 

Ikkw&B-Uf-^afä.  Die  21.  von  den  Abhandlungen  der  aufrieb- 
tigen  Brüder,  welche  den  Wettstreit  der  Thiere  und  des  Menschen 
enthält.    Anfang: 

=  p.  d  der  Calcuttaer-Ausg.  vom  J.  1812. 

Die  incomplete  Hs.  umfasst  nicht  ganz  die  erste  Hälfte,  sie 
geht  bis  pag.  f»v  lin.  6  der  Ausgabe.  In  Indien  geschrieben. 
Deutsche  Uebersetzung  von  Dieterici,  Berlin  1858. 

Cod.  or.  364.     18 Vs  e.h.    I3V2  c.  br.     279  fol.  28  lin.  656. 

Glossen   des  (^dr-ul-husein   al-Schiräzi    d.  i.  Mir   (^adreddin 

Mohammed  Schträzi  (f  c.  930)  zum  Neuen  Commentar    ;p^^^t 

JuJ^t  zum  Tedschrid  d.  i.  der  Metaphysik  des  Nacireddin  Tfisi 

(t  672).  Efl  sind  dies  des  Verfassers  zweite  Glossen,  geschrieben 
zur  Widerlegung  der  von  Djeläleddin  gegen  seine  ersten  Glossen 
angeführten  Argumente.  Die  Vorrede  wird  von  H.  Kh.  II,  200  f. 
im  Auszüge  mitgetheilt.     Anfang: 

Flüchtig  und  eng  geschrieben.  —  In  einer  Pariser- Auetion  im  J.  18G1 
erworben. 

472  Quatr.     15  c.  h.    10  c.  br.     130  fol.  15  lin.  057. 

vs^Lbuü     Die  Definitionen  des  'Ali  b.  Mohammed  Djordjäui, 

(t  816).  Vgl.  H.  Kh.  II,  320  und  die  Ausgaben  Constantinopcl 
1253  und  von  Flügel,  Leipzig  1845. 

Hflbache  persische  Schrift. 
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658.  394  Quatr,     18  c.  h.    I2V2  c.  br.     113  fol.  17  lin. 

Die  Definitionen   des  Djordjäni,  geschrieben  von  Btri   ^yu 
b.  Malim&d  im  Mobarrem  91& 

659.  865  Quatr.     20  c.  b.    1174  c.  br.     122  foT.  21  lin. 

v^^L^^liJa^L    c^Ujyü    Die  Definitionen   des  Djordjäni,   mit 

Zusätzen  auf  dem  Baude,  bes.  auf  den  ersten  50  Bl. 

Hübsche  neuo  Abschrift ;  der  Abschreiber  nennt  sich  Abu  Bekr 
mit  dem  Beinamen  Bidhä  Ibn  Mohammed  'Aakif ,   bekannt  unter 

dem  Namen  Abu  Bekr  Bäschftzäde  ^t  Ld JU  s^jJl»,H  Jo  yl 

f.  107**— -112*  Philosophische  Abhandlung  in  persischer  Sprache 
über  die  Existenz  der  Dinge  .4>  c^ljy^^jo  w^lyo  ^^Lu  ^\yj  \\ 

v:>j4>^^   von  demselben  Verfasser.    Anfang:  &JLII  OCfti^  ^Ji^ 

Jhj^  vi^  yL^Pl  Jbbf^     Am  Schluss:  iü^^^JuM  SJUJI  vsx*5 

f.  115**— 121  Dieselbe  Abhandlung  ins  Arabische  übersetzt. 

Anfang:     1|   4>^yi   V>^r?    ^'^y^*   ^^'    *^   ^'^^ 

Den  Inhalt  gibt  diese  Uebersetzung  mit  den  Worten  an: 

£jyC^\     JC^öUjI^      'ijtOySf.yi^    viU^UJI    ^^^    ^    kiL^j 

Der  Verfasser  heisst  hier  Abulfadhäil  'Ali,  genannt  Assejyid  Al- 
scherif.  Am  Schlüsse  heisst  es:  'Diese  Abhandlung  wurde  ins 
Arabische  übersetzt  in  Damascus  im  J.  874*.    Neue  Abschrift. 

060.     Frg.  1  Quatr.   ' 

a)  aJaAÄ.^  jJLäJI  -^Juo  ^^  auoJüUJt   Fragmente  über  den  Werth 

der  Wissenschaft.     8  Bl. 

b)  Uebersicht  der  verschiedenen  Wissenschaften.     4  131. 

c)  Fragment  aus  JLjuJI  i^^Jjü  (s.  die  folg.  Hs.), 

Ouschricben  von  Mich.  SabbÄgh  in  sehr  kleiner  Schrift. 
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364  Qnatr.     I6V4  c.  h.    11  c.  br.     56  fol.  11  lin.  661. 

^nterweisnng  des  Lernenden  über  die  Methode  des  Lernens.' 

Compendimn  der  Methodologie  des  Stadiums  in  13  Capitelu,  von 

Imäm  Borhaneddin  Al-Zernüdji    ^oyJI  ^JJI  ^^yi 

S.  H.  Kh.  n,  325  und  die  Ausgaben  von  Eeland  1708  und 
Caspari  1838. 

Bentliche  Abschrift  Yom  J.  1175  d.  H.  von  der  Hand  eines  gewissen 
Ifm&*!l.  Aus  der  Bibliothek  8.  de  Sacy's  (catal.  n.  95).  Orientalischer 
Einband  mit  Vergoldung. 

434  Quatr.     21  c.  h.    14^4  c.  br.     117  fol.  15— 17  lin.  662. 

f.  1--31     jJjüJI    (jjJb    |JLäxJI    |%^JLju    v^La^ 
Dasselbe  Werk  «mit  Bandglossen. 

f.  33—117  J^U  c^jJ)  ^IfJ  iJLjoJt  ,H^*  r/^  v^^^^ 

^UiJLJI  b^^  |Jljbo  ^jJLil  ^^  b^^  }iyjQj^  r^^^  ^r^^ 
L.4J»Lj  v^Ü0  ^L^    ö\jjo  ^UiJLJt  ^1  solp  sLä  ^ltt>Q^ 

1»^^^ ^^1    pH^    uH^'    U^T^    |wU;üt    |H^'    v^iJua^^ 

^4>Jf  ^üy    wfJcjJI  v^Lo    JuUi-  ye  (Sic)  ^yjlfl 

H 

Dasselbe  Werk  mit  dem  Commentare  des  Maulä  Naa't  Efendi, 
Lehrers  des  Prinzen  (später  Sultan)  Mu9tafa ,  Sohnes  des  Sultan 
Muräd  Khärf.  Der  Verfasser  des  Ta'lim-ul-muta'allim  heisst  hier 
Burhäneddin  Scheikh-ul-isläm  Al-Zartükhi  (sie),  der  ein  Schüler 
des  Verfassers  der  Hidäyah,  Burhäneddin  Almarghinäni,  war. 

Anfang:  ^UaJ^  (^juJI  ^lyb  LuJU  ^jül  ^^jJI  äJU  tXjTl 
^Ly^^t  In  der  Vorrede  heisst  es:  ^^\  v^UXÜI  v:>jK  U 
|w— UJt^    I^aIaJI  JjI   ^J^    '^f*^}   ^f^f   1*-**^'   (>*^-*^ 

uiAÖ    Xa.U*   ^1^    »yü^    **kj   uäjL>  i  ^l(,  ^^iLJl, 
i.1  AA^Libo  vJUJG^    5jöljuo  ,jJWO  L^^   &^^|  ^1  c^(>«l   S^UumI 

Der  Commentar  ist  dem  Sultan  Muräd  Khan  b.  Sultan  Selim 
Kkin  (^  Mnräd  ITI.)  dediciert. 


t9S  IW,ü«>pl.C..h,  l.il.ri.lnr. 

Nach  H.  Kh.  ü,  325  ist  der  Verf.  dieseH  Commentars  Ibn 
Ismä'il,  der  unter  Siiltaü  Murad  ID.  lebte,  oder  nach  anderer 
Angabe,  wie  er  auch  in  unserer  Hb.  genannt  wird,  Nau'i,  der 
seinen  (Jommeutar  im  J.  99(i  Tollendete. 

Die  Abachrift  ist  y.  J.  llTi',',    Der  CchL  war  ilns  VermächtnisB  einer  Haschee. 
()l)3.     43  Quatr.      36'/^  t.  h.    23  c.  br.      37  pag.   16  lin. 

Ueber  die  Definition  der  Wissenachaft  und  ihre  Einlheilimg  = 
Prolegomena  von  Hädji  Khalfa's  bibUogr.  Lexicon  (t.  I,  p.  6 — 57 

ed.  Flügel). 

'"  ■''       Geschenk  dpa  Grafen  Weiicealaus  Hiewusld  aii  Sac;  (a.  äacy'a  cat,  n.  21U). 
Heu  von  europäischer  Hand. 

6ti4.     234:  Quatr.     22VsC.]i.    U'/ji-.br.     170  fol.   15  lin.,  von  fol.  54 
an  23  lin. 
I.  fol,  1 — 53     ^^.>..£0I   lolol    i    ü-'Lmj     Abhandlung  über  die 
Bialectik  von  Sclieuiticddin  Moliamuied  Alsaniarqandi  (f  c.  600) 
mit  einem  Commentar  und  Kandglosaen. 

Anfang  der  Abhandlung:    Jjül)|  \^\J  &*J\ 

Anfang  des  Commeutars:    ,^u«JLjlI|  i_i>  xJJ  J^I    cf.  H.  Kli. 

I,  207.  Der  Verf.  des  Commentars  ist  im  Werke  selbst  nit:ht 
genannt;  aber  nach  einer  Aufschrift  auf  fol.  1,  wo  der  Inhalt  des 
Bandes  so  angegeben  ist: 

uijU^L^Ij  «  ^iLkS'  ^_JaJi  «  RA.iL^  sJi  J*t  ^^^jj— Ä  »Li  • 
und  nach  einer  andern  Aufschrift  auf  fol.  2,  wo  es  über  den 
Inhalt  des  Bandes  heisst:  »aa.JI  Jla£  «  ,j-v>u.a.  sL»  *  OjJl»« 

ist  der  Oommentator  Mas'fld,  ohne  Zweifel  deraelhe  mit  Kemai- 
eddiu  Mas'öd  Alrümi  oder  Alschirwäni,  ein  Schüler  des  Sch&h 
Fath  Allah,  der  nach  H.  Kh.  im  9.  .Tahrh.  d.  H.  lebte.  Sein 
Commentar  gilt  als  der  berühmteste.  Der  Name  des  Verüassers 
ergibt  sich  auch  aus  den  f.  97  enthaltenen  Glossen,  die  ausdrück- 
lich als  solche  zum  Commentar  des  Mas'fld  bezeichnet  werden. 

Exemplare  dieses  Commentars  sind  in  der  kais.  Bibl.  zu  Paris 
(Catal.  0.  718  u.  931),  im  Escnrial  (Casiri  n.  675),  in  Leyden 
{n.  8(JC  des  alten  Catalogs),  in  der  Bodlejaua  (Uri  n.  511,  3  und 


1 

521),  iu  der  k.  Bibliothek  m  St.  Petersburg  ii.  'Ml,  1 ,  im  aa.  , 

Mus,  ebeud^iselbst  n.  787  etc.  I 

Am  Rande  siud  die  blossen  des  DinqAz    \Jü.> 

II.  f.  54"— S)6     a_yiU  y  J^  ^J  •:■■'•    »U 
Appendix  zii  den  Glossen,   welclie  iii  N"  V  dieses  Bandes  ent- 
halten sind,  von  Schäti  Uusein.    Anfang: 

^1    ^j-uiLaJI    Jio    J;l     ^t    ^1    J^'l    ^^i=    JÜU.    «Jyi 

El.  t  97"— HO  Glossen  zum  Comraentar  des  Maa'ud  (N"  I 
dieses   Bandes).       Anfang :     jLLjt    i^Lü    iJJI    x.*».^    oojt    Jli 

- j  g  ■^- ,  H  jjs  Uä  JtXß  JJul!!  v_<je'J  Der  V^eifasser  dieser  Glos- 
sen ist  im  Texte  selbst  nicht  genannt.  Nach  H.  Kh.  ist  derselbe 
Djeläleddin  Mohammed  b.  As'ad  (.'adini  DewSni,  f  ^07.  Diese 
Glossen  gehen  blos  bis  zum  Anfang  der  2.  Section  (bis  fol.  22 

vou  N"  I).     Auf  f.  97  steht  als  Titel;  OyL-«3l  J^  |«**r"  '^ 

IV.  f.  110"-139  .iwÄJI  obl  i  ^^L<.^  •JLxS'  \6j> 
Glossen  zur  Abhandlung  des  Sainarqandi  (N"  I  dieses  Bandes). 
Anfang:     .Qül  j  ÜtXiy  Jaa«  J,I  LjIJjb  ^üJI  aJU  tXj^l 

LoU*i^  jit^  Bt\^  tXju_,  .  _  J-JJJI;  ^l-»vfJI-?  JSLüJI 
^jj-i-bÜl  J-äit  J-öLäJI  -UiU  liAÄÜI  i»ili>L)   jwp^yjl  iÜLvJJ 

if  (^Jüjy*— H  j^iV''^  »-Uf  tr*^     ^'^"  Uotbeddin  Kiläni. 

V.  f.  145^—170  jU*iL».  sJi  Glossen  zum  Commentar  des 
Maa'öd  {N»  I).  Anfang:  ^Je  jOu  II  LlJä  äIJI  jJy 
-ixJiXiL)  Ji^t  Nach  H.  Kh.  sind  diese  Glossen  von  "Imädeddlu 
Jahya  b.  Ahmed  Käschi,  der  im  10,  Jahrh.  lebte-     Die  Glossen 


beissen    j^itt  JLuiU.t     (oder  türkisch 

lu^U.  ijS),    weil  sie 

dunkel  und  schwer  verstflndlich  sind. 

Die  Abächrift  i<'.%  Bundes  ist  Tom  J,   IIU;  to 

t..  Alliädji  HasHii    b.    Jo    _.^l 
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665.  Frg.  4  Quatr.     10  fol.  in  8^. 

Ljjuulyj^  sybUJI  |JU  ^  (1.  54>l)  c^*--) 

Bisälet  von  Sakkäki  über  Dialectik,  für  seinen  Schüler 
Sätschiqlizädeh. 

Ueber  den  Verf.  vgl.  Cod.  678  Bq. ,  Die  Abschrifl  Ton  Sabb&gh. 

666.  Cod.  er.  123  bombyc.     18  e.h.  I2V2  c.  br.     126  fol.  25  lin. 
fol.  1—27    Glossen  znm  Commentar  des  Qodbeddin  Mahmftd 

b.  Mohammed  Arräzi   (f  766)   zum  ersten  TheU  \;i9U'^j>axS\   der 

Logik  Schemsiyyeh  des  E&tibi  (s.  Cod.  667). 

Anfang:  ^L^  ^  \J^^^  (jiaWlj  *jCil  Jf  ij^yj\  ^ 

jtl  ^\y,\  JLjücJI  aJLJI  if  ^1 

Schluss:     ExM^^t   ^>i&  c^tp^.«aj  J^    JLu&Llt  ^f  li3üD 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  887  d.  H. 
f.  28** — 29  Definitionen  aus  dem  Gebiete  der  Metaphysik,  wie 

von  ^jJt  J^t  Metaphysik,    J^yi  Existenz,    ^ö^\  Nidit* 

existenz,    juliJJ   ^^y^\   v^l^t    der  nothwendig   existierende 
(Gott)  u.  s.  w. 
Anfang:     o^dM  i  yoX^  \ösi  -  _  ,j^L*Jl  v^  &JJ  d<JiA 

f.  30—31  über  Metrik    yjb^jt,   v^Uf 

f.  31*»— 67  Glossen  des  Seyyid  Scherif  fAU  b.  Mohammed 
Aldjordjäni  f  816)  zum  Commentar  des  Qotbeddfn  (s.  oben  f.  1) 
zur  Schemsiyyeh.    Vgl.  H.  Kh.  IV,  76. 

Anfang:  bj^^  \dSs>  ^^Uo  v^JÜ^  mJüLo  Jl^  ^^^)^  ^f^ 
Die  Abschrift  ist  vom  J.  884. 
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f.  67**  Ein  metaphysisches  Tractätchen,  IVo  Seiten. 

Anfang:  gf^f  ^  jJSUJI  JikSjJ\  &JU^  g^Sl^  j^id  ^  iXj.\ 

f.  69**--125  Anhängsel  ron  Ahmed  Alablwerdi  zn.  den  f.  31* 
—67  enthaltenen  Glossen  des  Seyyid  Scherif.    H.  Kh.  IV,  77. 

Anfang:    ^jy|   glyjb   ^jjlS^IjJI   v^*  ;y  v5^'  *^  ^5^' 
^LaaJI   ^|4X31   v^U   I^aII   (sie)  c^bb43jD    sJc^   -  -   o^IaJI 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  888.    S.  Flügel  n.  29. 

Cod.  or.  207.     14 V2  c.  h.    10  c.  br.     49  foL  11  lin.  667. 

f.  1—38  Text  der  Logik  Schemsiyyeh  &jum*aJI  iüL»J|   des 
Nedjmeddin  *Ali  b.  'Omar  Alqazwini,  genannt  Alkätibi  (f  693) 

I 

in  einer  mJJLo,  drei  o^libo   und  einer  SUil^     AnfiE^ig: 


Xuä^l    vs^Cj&Lo   P^t^    '>^yi  1»)^  £^t  (50Jt  aJU  cX^i^i 

Gedruckt  als  ^  First  appendix  to  the  Dictionary  of  the  technical 
tennB  used  in  the  sciences  of  the  Musulmans,  ed.  by  A.  Sprenger, 
Calcutta  1854  in  4^'  u.  ö.    Mit  Eandbemerkungen. 

f.  39  oi^ül  v^lot  ^  IüLm^  ndj^    Kurze  Abhandlung  über 

Dialectik,  yerschieden  von  der  des  Schemseddin  Mohammed  Al- 
samarqandi  in  Cod.  668  f.  79**;  ohne  Vorrede.    Anfang: 

v5^ÄJf    ^   Ljj^   oiüll   J^lyj   »Jüo   ^1    |JUf     (3  Seiten). 

f.  43  eine  Seite  türkisch,  über  das  Ausputzen  von  Flecken 
ans  Stoffen. 

f.  44*^—48  Die  Isagoge  des  Athireddin  Alabhari,  vgl.  Cod.  672 
f.  102**.     Die  sonst  gewöhnliche  Einleitung  fehlt  hier,  unsere  Hs. 

beginnt  mit  den  Worten:    sJCAj^  (J^y^l  ^^^^'l^^  ^  <J^I 

II  JfjJI  iiÄJUl  ^,a►^Lol  iJJL? 

Eingeschrieben  steht:  Johannes  Heckhenstaller.  bringt  mirs  Jean  aus 
Ungarn,  im  November  A:  1687.  Ex  dono  Plac.  Scharl  access.  ad  Bibl.  bav. 
1814.    8.  Flügel  n.  30., 

Cod.  or.  106.     20 V2  c.  h.    13 Vi  c.  br.    '92  fol.  15  lin.  668. 

1)  fol.  1—34  Die  Logik  Schemsiyyeh  (s.  die  vorherg.  Hs.). 

£  34    «tjuill   JIS^Äiff   fSjij     Die  4  syllogistischen  Figuren. 
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2)  f.  34*' — 48  Logik,  aus  dem  persischen  ins  arabische  'über- 
setzt. Urspininglich  verfasst  von  Abulberßkät  *Ali  (b.  Mohammed 
Aldjordjäni),  genaimt  Seyyid  Scherlf  (f  816)  für  seinen  Sohn. 
Vgl.  H.  Kh.  111,  446  n.  6374.     Anfang: 

In  der  Vorrede  wird  sie  }UuyiJ\  iÜLwJI  genannt,  in  der  Auf- 

MW 

Schrift  lüjJ.  v^U^;   letztere  Benennung  führt  sonst  gewöhnlich 
die  Logik,  welche  Sfttschiqlizäde  für  seinen  Sohn  verfasste. 

3)  f.  49»»— 79  ^5^Ui  yj^  Conmentar  des  Fenäri  (f  834) 
zur  Isagoge  des  Atblreddin  Alabhari.    Anfang: 

1\  ^  ^  ^   (sie)  ^^^,:gvJ  Lo   J^  ^«4^1   ^  ^(X'4^ 

4)  f.  79''— 86  växäJI  v^bT  vj  «lJLm;  Die  Abhandlung  des 
Schemseddtn  Mohammed  Samarqandi  über  Dialectik.    Anfang: 

ÄJiLdJ»  ^^  vi^l  i  aJ  XlhiU  ^yCd  (JLüuo   jr  L4JI 


Die  im  Texte  ausgelassenen  Anfangsworte    JJulJI  v^U  iujl 
stehen  hier  als  Correctnr  am  Bande. 


Schluss:     (sie)  Jl»^   ^   ,j»-wm^    aüL^JI   ou^* 
Die  Abhandlung  ist  in  3  Abschnitte   J..^   getheilt: 
x!\  Jl3UJI  ^   3)      o^f 

ji^]    Einen  Commentar  zu  dieser  Abhandlung  enthält  Cod.  664. 

f,  86^—92    Abhandlung  iir  türkischer  Sprache   über  Dialectik. 
Anfang:     ^^j£^\^    ^yds^    4>^4Xjuo    b    (^Uj^    O^iX^   b    ^Ikm* 

«u^Jö  oJL?.^  ^^yt    S.  Flügel  n.  28. 

669.     442  Quatr.     IS^/^  c.  h.    IIV4  c.  br.     126  fol.   11  lin. 
Supercommentar  zur  Isagoge  des  Athireddin  Alabhari. 

Anfang:    ,.^1^1  JJ  J^l  JÜ  .  .  ^Ijtil  v;  ^  J^l 
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Der  glossierte  Gommentar  beginnt  mit  v^^/^^t^t  aJÜ  cX^^t 
K4>«^*  Der  Gommentar  ist  mit  JU,  der  Supercommentar  mit 
JyS\    eingeleitet. 

Die  Abschrift  ist  von  Abu  Bekr  b.  jj-U^I  ?,    geboren  und 

wohnhaft  in  Qarahi9är  Scharqi    ^y^   A^^    sJÜI,    Stadt  in 
Caramanien,  im  J.  1075. 

537  Quatr.     21  c.  h.    14*72  c.  br.     40  föl.  2ä  lin.  670. 

Derselbe  Supercommentar  zur  Isagoge. 

Die  arabische  Ueberschrift  y^yj^\  JLc  ^  (5^üiJ|l  J^  3ul&L^ 

ist  falsch.    Bichtig  ist  die  französische:     ^Trait^  de  logique*. 

Das  4.  Bl.  ist  unbeschrieben  und  fOr  einen  hier  stattfindenden 
Defect  (von  1  Blatt?)  eingezogen.    Am  Schlüsse  steht  als  Datum: 


Vielleicht  1054?    Kleine  Schrift. 

355  Quatr.     18  c.  h.    12  c.  br.     67  fol.  15—19  lin.  671. 

f.  1-49     ^dJf   ^^    ^r^L^oJ   J^   V*^  '*^ 
Glossen  des  Mohyieddin  zum  Gommentar  (des  Husämeddin  Hasan 
AMti)  zur  Isagoge  des  Abhari,  vgl.  God.  672  f.  7**. 
f,  49**— 53  der  Text  der  Isagoge. 

f.  53*'— 67  Glossen    jUäU.    zur  Isagoge. 
Verschiedene  Hände. 

306  Quatr.     2OV2  c.  h.    14 Vg  c.  br.'    141  fol.  21  lin.  672. 

1)  fol.  1—5    Abhandlung  über  schwierige  Punkte  der  Logik. 

An&ng:    i^lJüUfi^  r^^'  ^^^*^  ^^^  ^  ^^' 
Auf  f.  7  steht  folgende  Ueberschrift  für  die  folgenden  5  Werke 

über  Logik:      ^ ^K'  j»L^   ,^.jJI   ^   ^^   &JUä.   jfJajuo 

2)  f.  7**  — 78    Glossen    zum   Gommentar    Al-Eätfs,  genannt 
Mohyieddin  Al-Tälidj.     Anders  die  Namen   bei  H.  Kh.  I,  503. 

Hiemach  sind  es  die  Glossen  des  Mohyieddin  Al-Tälischi  ^^üJt 
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•    zum  Commentar  des  Husämeddin  Hasan  Alk&ni*)  ^KJI  (t760) 
zur  Isagoge  des  Athireddin  Alabhari  über  Logik. 

Anfang:     iüuoU.   Ijj»   ^^^1  J^  H^JLoJI^   4>j^^üJ  Jl^I 

(Sic)  rj^büL  j,^\  m^\^\  J^ 

3)  f.  80^—101  Commentar  Alkäti's  (sie)  zu  n.  4  (vgl.  n.  2). 
Anfang:     nyjjhj  ^^uJ\  ^^y^y  v^^yt  «^  «X^l 

4)  f.  102'*— 109    Isagoge  des  Athireddtn  Alabhari. 

5)  f.  113-131     ^O    jLß   ^^^\   *^äU    l43üD 
Glossen  des  Berda'i  zu  n.  3.    Anfang: 

6)  f.  132**— 141    Glossen  zu  n.  5. 

Anfang:     i>y£>yJ\    J^    S^X«aJt^    (sic)o^j^JÜ   Jui^f 

•  Durchgängig  mit  Glossen  begleitet    Hübsch  geschrieben,  neu. 
Aus  der  Bibl.  Sacy's  (catal.  n.  64). 

üeber  die  Logik  des  Athireddtn  Alabhari  (f  663  d.  Ü.)  8.  bes.  Dom,  das 
asiat.  Mift.  zu  Petersb.  p.  361  note.  ' 

673.     330  Quatr.  bombyc     24  c.  h.    14 V2  c.  br.     158  fol. 

1)  f.  1—34  Glossen  zum   ^^'y*JI  /^J^   (s.  n.  3). 

2)  f.  36—90  Commentar  zur  {»^lüClt^  i^^kkj\  v^tJcjJ  be- 
titelten Logik  des  Sa'deddtn  Mas'üd  b.  'Omar  Al-Teftäzani  (f  792). 
Anfang  des  Textes   der  Logik:    ,>]^    biJüD   ^^jJI   adü   <X>il 

^JaJI    Vgl  H.  Kh.  n,  479. 

3)  f.  92—151  ^j'vAjt  /^.d<i  Commentar  des  ^Abdallah  Ibn- 
ul-haddäd  Alothmäni  ^UajlJI  oIJl^H  ^I  aJÜI  Jul^  zum  Com- 

♦)  Alkati  ist  das  Riöhtige;  in  Cod.  441,  der  die  auuUjüJI   ^LiuÜI' 

des  T&schköprizÄde  enthält,  berichtet  der  Verf.  am  Schluss  einiges  über 
seine  eigenen  LebenaverhältniBse  und  nennt  unter  den  von  ihm  studierten 
Werken  auch  die  Isagoge  mit  ihrem  Commentar   von   Hus&meddtn  Alkäti 

^•Uüt   (Sic). 

**)  Hiezu  am  Rande  als  Ergänzung:   ^LÜI  ^^jJl       f^ 


PhilosophiMhe  Litenttnr.  305 

pendinm  der  Logik:   ^jiiAjt  ij^'y^     Anfang:   ^5 jJI  «Jü  Jl^I 

4)  f.  152^—158     ^^Jjf  JLä  Jf  ,>^>JL>I  JuLguAO     Compen- 

dimn    der  Metrik,    nach  H.  Kh.  IT,   290    von  *Abdulmalik  b. 
Djemäleddin  b.  gadreddin  b.  •I9ämeddin  (f  1037).    Anfang: 

Alles  mit  Glossen.     Geschrieben  in  Indien  in  schwer  zu  lesendem  Ta'Itq, 
von  yerschiedenen  Hftnden. 

246  Quatr,     21  c.  h.    15  c.  br.     110  fol.  21  lin.  674. 

&-xiUJI    U^JÜ    (1.  ^jn^l)    (J;yuJI    |JLJI    -.^    sjji£s 

Die  Logik  rUrdjüzali)  des  *Abdurrahmän  Alakhdhari  (vgl.  H. 
Kh.  ni,  610)  mit  einem  ausgedehnten  Conmientar  von  dem 
Schäfi'iten  Ahmed  Almalawi.    Anfang: 

Am  Schluss  unvollständig;   geht  blos  bis  zu  der  in  Cod.  676    , 
auf  fol,  25  L  1  befindlichen  Stelle  des  Textes. 

Die  Abschrift  deutlich,  aber  nicht  alt.     Auf  fol.  1  steht  ein  Yermftchtniss 
diesf^Hs.  rom  J.  1205  d.  H. 

Frg.  3  Quatr.     25  Bl.  in  8^.  675. 

1)  fol.  1—16  ^jiaJuJI  pJU  ^  jJLJI  ,jJuo  J^  ,^^-fli^ill  ^^ 

Dieselbe  Urdjüzet  über  Logik  mit  dem  Commentar  des  Ver- 
fiiasers  Scheikh  'Abdurrahmän  b.  Seyyidi  Mohammed  AK^'aghir, 
genannt  Alakhdhari.    Anfang: 

\Zf\f4Mi0    UJjiil    w^J^*    cK*^    (5<Xll    ^    (X«^l 

2)  f.  17—20     ijoyiäjuo   J^    iX^   ^1   J^yi   Ju^       ^ 

Commentar  des  'Abdalwähid  b.  Mohammed  zum  Gedichte  des 
Avieenna  über  die  Art  des  Zusammenhangs  von  Seele  und  Körper. 

Vers  I:  «i^ill  Jl^JI  ^  jCJI  o^^li 

ßt  M>^      \jJU'      C^tO      «'^p^ 

CO.  €04d.  b.  M.  1,  %.  20 
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Anfang  des  Commentai-s :   ^yAXi\  2üuXs^  £Jol  ^jJI  &JÜ  Jl^I 
^l^;ill^     Vgl.  H.  Kh.  IV,  545. 

3)    f.  21—26     LüüaJU-ll    c^UyüJI    vUf   über  Logik   in  40 

Capiteln.     Anfang:    t>^  JiT  «c^yCLo  »Juu  ^  b 

Die  Vorrede:  v^LäjI^J^  c;'^^^  "^  iuÄti^xt  v;yUy:i  »ijü» 

Sehr  kleine  Schrift,  von  Sabbdgh. 

676.  302  Quatr.     22 V4  c.  h.    I574  c.  br.     61   fol.  19  lin. 

1)  f.  1—39  =  dasselbe  Werk  wie  Cod.  675  f.  1—16. 
2j  f.  40—50  =  dasselbe  Werk  wie  Cod.  675  f.  17—20. 

3)  f.  50**— 54     ;^>HuiJI    i»    ab^-MJLjl    »JuuoÄil    J^    «üyil^ 

Diesel))e  Qacide  des  Avioeuna,  mit  einem  kürzeren  Coinmenter. 
Anfang:    &äJ^  yk£>.  4X4^  J^  s^Xioit^  sJl^^^  (J^  &JLf  Jw^l 

4)     f.  54  —  61     jj*^  Jl    ;^>JUiJU    s^^y^J^i    ^Lul   J^    lU^^LÄJ    i&A- 

Ausführliche  Erklärung  folgender  3  Verse  des  Ariceniia: 

<UJ^     JXU     ^     JXII     ^yi^  ^yii    ^^'L?    y-JÜjf    <^C^ 

'      Am  Schlüsse:  'Die  Abfassung  wurde  vollendet  am  Donnerstagt 
10.  Djumäda   I.  1015   in   der  Stadt    L^y^,    die   Abschrift  Ton 

Mu9tafa  Attalabäwi  Almäliki     ^JOLJI    (5«LJLk)l    ^ÄJouicue     am 
10.  Djumäda  IL  1202.' 

677.  435  Quatr.     17%  c.  h.    12  c.  br.     261  pag.  23  lin. 

Sammlung  philosophischer  Glossen  und  Abhandlungen,   deren 
Titel  auf  p.  1  so  angegeben  sind: 


<:j^ 


^A  ^La^  3  iüü&L^^   ^l  g  p.^g^  oZjlJI  ÄJLkM>    sJ^ 
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Auf  dem  Schnitte  steht: 

1)  p.  1—20  Glossen.  Beginnt  sogleich  mit  den  glossierten  Worten: 

>JulJI  iajLÄ  ^LuJ  4>yuu»  c:^^^!  tijje  ^f   «^  U^ 

P.     20         W^L?     VÜA^J* 

Der  Verfasser   (^Lji-oiU   oulJI   äüL^j)   ist  vielleicht   der 

von   H.  Kh.   oft  erwähnte   Schemseddin  Abulthenä  Mahmud   b. 
•Abdurrahmän  Ali9fahäni  (f  789). 

2)  p.  22— aO    Titel  auf  dem  Kande:     outjl  vi^ 
Glossen.    Beginnt  sogleich  mit  dem  glossierten  Text: 

3)  p,  33—84    Titel  auf  p.  32     ^LjjLoiU  äJL.^   »jkp 
Glossen.    Anfang:     väjLoI    ^jJL>   &jiü  ^^1  ^Uil   auib   &j^- 

Ul^f  JuiJI  yajJI  S*>UI  jLß  tUx^-  iUJÜCU  jCJb-  Jl  yaJb  ^1 

p.  34     Aj     Dann  eine  leere  Seite;   p.  36  werden  die  Glossen 
fortgesetzt. 
Auf  p.  86  heisst  es:     ,j^l    JÜUI    ^yu    ,j|;^^l    oIj 

4)  p.  88—210     Titel   auf  dem   Bande:        ^   xfU.    »Jjo 

Glossen   des  Mas'üd  Alschirwäni   zu  Seyyid   Djordjäni's  Com- 
mentar  der  Mewäqif  des  'Adhndeddin  Altdji,  zum  2.  (X^^o  des 

2.  gjUye\   der  über  die  quidditas   iUs^UJI    ^    handelt    (s.  Con- 
stantinopolitaner-Ausgabe  der  Mewäqif  mit  Djordjftni's  G(mimentar 

20* 
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1239  in  fal.  pag.  112  ff.).    Beginnt  sogleich  mit  dem  glossierten 
Text:     ^  «uiill    e^LJI    ^   iülLö   Lfil    si^xai.  ^  aJyj 


5)  p.  219—230     oLJXH   (J-AA^*    äÜLy      ti-actatus   de  vera 
cognitione  notionnm  generaliomm.    Anfang: 

H.  Kh.  m,  433  führt  diese  Abhandlung  auf  unter    ^j  iJL; 

l^fl^sJ?     v»^LJüOl    and  nennt  als  Verfasser  Qotbeddm  Al-Bäzi 

(t  766).    Die  bei  H.  Kh.  in  Klammern  stehende  Angabe  stimmt 

nicht  mit   unserer  Abhandlung,  welche  in  5    J^lJ»    und    eine 
Khätimah  getheilt  ist. 

f.  230     8  Zeilen  über  den  Unterschied  von  ^^j^c  und  ju^ 

Die  Abschrift  ist  von  'Ali  b.  Khalafschäh  b.  Nürischäh  vom 

J.  885.     sLäo^y  ^  »LAlLU»  ^  J<t>  Jo  J^ 

6)  p.  231—235  Abhandlung:  ^\  JU-I  ^jjüU**J  &j^  -  -  *--J 
jjLdU  JljLJft  (XJLi    LjAj    5^^  v:yJJ»U^    gLJI   3   VÄ^^Jäi    I3f 

-  -  ULI  IJüdUuc^   Sp^l  jOb  Jl  L^yüo  ^yC3-  ^f  J^ilf 

^»    L^JU    (jGsiJ    ietU) 
Am  Schlüsse:   iLoiUJI  äaäjwäJI  ääjwäJI  lUi^l  iÜL-Jf  v:>45 

AAd  äJUw  xi^jL  (sie)  8^  (jMcXi» 

7)  p.  236-258    ^^|    ^^jüw    ^^AiLi*    JL^    &JU^    iÜL.^ 

U^uü^  (jjJoioÄJI^     tractatus  de  imaginatione  et  persuasione 
earumque  vera  cognitione  et  definitione. 
Anfang:    ^y^\  ^  }Uj^\    j^y)  yo    ^jj|    jJbJI  ^1    |JUI 

;^^l  4yff  lui  ^^  if  ^jJI  4>4XäJI  pJL«JI  yo  ^jcioJI^ 
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Am  Schlüsse:     A«a   iL»    -^.Xi  3  ^'    uV^    JÜL^JI    o-»j 

8)  p.  259—261  über  ^yi>y*i\y  »^jJ! 

Anfang:  J.I  L^'U«««'«  ÜjU^  ^j^aJ  wlt3~i«JI  b^.  |^^'  vj-j,^! 

Am  Schluss:  J^  b^^  _  ^jäUJI  J«dil  »jUt  Lc  IJjd 
^EVS  Verfaast  von  'Ali  Qüachdji,  der  nach  H.  Kh.  im  J.  879 
starb.  Sind  vielleicht  die  von  H.  Kh.  III,  454  angefahrten 
Glossen  des  'Ali  Qfiachdji  zur    iuäJt  ^  SJL*, . 

Zu  Anfang  de9  Banden  stellt:  Ex  Oriente  ocrepit  E.  Seheidiu^  1767.  Vgl. 
die  Beächroibung  in  der  'Bibliotheca  Scheidiftna'  Lugd.  Hat.  lönip  p.  97  n.  b». 
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429  Qnatr.     17'/^  c.  h.    13  c.  br.     145  fol.  13-16  lin.  678. 

'Der  dritte  Theil  des  Buches  über  Rhetorik.'    Auf  dem  Schnitte 
steht  der  Titel:    J^\^  ^^\mJ\    -Xüm 

Anfang:  ^UJ'^  ^^^^^  ^yJ^  j  ^\jS3\  ^  ^ÜtJI  ^\ 

li)^^— <"5    U^   xjäyk}\^    jj-iU*JI    (^tX*-    tjL**J    MjJLo    »ui^ 

^1  ^1  .„■■ri...yt 

Ist  der  dritte  Theil  des  Werkes  -JjJI  — Uä«  von  Sirädjeddin 

Abu  Ja'qnb  Jflsiif  Al-Sakkäki  (t  626),  der  die  Lehre  von  der 
Composition  und  Rhetorik  behandelt  und  besonders  berühmt  und 
verbreitet  wurde;  s.  die  folg.  Hss.  nnd  H.  Kh.  VI,  16. 

Von  T«nchiedea«n  HündeD,   foL  1— 7'i  u.  1)1  —  0(1  von  neuerer  Ablohrift 
all  dos  Qbrigo. 
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679.  478  Quatr.     18^4  c.  h.    11  ^4  c.  br.     189  fol.   15  lin. 
Dasselbe  Werk   mit   gleicliem   Anfang.     Am   Schluss   werden 

Titel  mid  Verf.  ausdrücUich  angegeben: 

y^Q         niyJ     V>-":?     V5^'     VJ***^^-^'     i>U-Lft     S^l^     \J^^^    ^1 

^1    2JÜI   Ä^;    äJL^    ^K-JI 
,  Klein  geschrieben,  mit  einzelnen  Glossen,  neu. 

680.  303  Quatr.     20 74  c.  h.    I5V4  c.  br.     52  fol. 

f.  4—29    Mokhta9ar  des   dritten  Theils  des    (•JLäÜ   ^^j^^ 

betitelt  -^UaJI  {jojJ^   vgl.  H.  Kli.  VI,  15  u.  19  und  II,  402, 

womach  derselbe  von  Scliemseddin  Mohammed  (oder  Djeläleddiu 
Mahmud)  b.  'Abdurrahmän  Qazwini,  genannt  Khatib  Dimaschq 
(t  739)  verfasst  ist;  s.  auch  die  Not.  et  Extr.  X,  6.     Anfang: 

Mit  Glossen. 

f.  30—37  ^l^ill  J^l^-  ^  v'r^^'    ^^^  Hischäm's  Syntax 

der  Endungen,  mit  Glossen.  S.  H.  Kh.  I,  357  und  die  Ausg. 
in  Sacy's  Authol.  p.  vt"  und  155. 

•  f.  38-5Ö     ^    Jl4^ü    ^^kJuJI    ,JU  3  ^^^Lfljifl   ^^ 
(^^Laj^l    L)Jv      Isagoge  des  Athtreddin  Al-Abhari   mit  dem 

AJLkJt  betitelten  Commentar  des  Abu  Jahya  Zakariyä  b.  Mob. 
b.  Ahmed  b.  Zakariyä  Alanfäri  Alschäfi'i    (so  heisst  derselbe  im 


text).    Anfang:   ^Jjciydl^  vuikJUL  &jU^\  ^  ^jJI  adU  d^l 

S.  H.  Kh.  I,  504,  womach  der  Commentator  910  starb. 

Ausserdem  sind  auf  den  ersten  und  letzten  Blättern  mehrere 
Verse,  Sentenzen,  Worterklärungen  etc.  eingeschrieben. 

Aus  Sacr's  Bibliothek  (catal.  n.  134). 

681.     427  Quatr.     20  c.  h.    12'/2  c-  ^r«     '^77  fol.  21  lin. 

Jj^l    Commentar  des  SaMeddin  Massud   b*  *Omai'  Al-Taft4- 

zäni  (f  792)  zu  dem  in  der  vorherg.  Hs.  enthaltenen     \jeuj^ 

.UäJI    Der  Commentar   wurde   nach   einer  Notiz   am  Schlüsse 
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am  2.  Kamadh&n  742  begonnen  und  den  11.  ^atar  748  in  Herat 
ToUendet,  womit  auch  H.  Kh.  TI,  404  übereinstimmt.     Anfang: 

J^\  (3jU\>^  ^^^JlJI  ,3jLä*  U^I  ^5JJI  fcU  iX^I 
Am  Schlüsse  noch  1  Blatt:  ^^\)^y^^  ls^'t^  '^y^  '^y^^  ^uus&U^ 

VgL  die  Ausg.  dea  Motawwel,  Constantinopel  1260  (1&44).  —  Die  ersten 
Blätter  sind  yon  anderer  Hand  als  das  übrige,    dessen  Abschrift    von  Jahva 

!>.  Ramadhän  Al-Ezntqi     ^uj^ill   (sie)  vom  J.  1084.     Mit  einigen  Glossen. 

192  Quatr.     22 Vs  c.  h.    17  c.  br.     426  fol.  21  lin.  682. 

Derselbe  Commentar  zum  Telkhis-ul-miftäh  mit  vielen  Glossen. 
Die  Abschrift  im  J.  1107  von  Nä&'  Mfisä  Alsawi  Alqaschani  (?) 

Jf  J5.LJI    zu  seinem  eigenen  Gebrauche  gefertigt. 


213  Quatr.     21  c.  h.    lb\!,  c.  br.     316  fol.   19  lin.  683. 

Vom  Verfasser  selbst  gefertigter  Auszug  aus  dem  in  den  beiden 
vorherg.  Hss.  enthaltenen  Commentar  'Motawwel',  verfasst  unter 
Sultan  AbulmozafTer  Mahmud  Djänibeigkhäu ;  der  Text  des  Telkhis 
ist  beigegeben  und  dm-ch  rothe  Schrift  ausgezeichnet.  Vgl.  H. 
Kh.  II,  404.    Anl'ang: 

Abschrift  vom  J.  1100  d.  H.     Zu  Anfang  der  Uö.  häufig  Randglossen. 
521  Quatr.     20^/4  c.  h.    14  c.  br.     106  fol.  19  lin.  G84. 

Glossen  von  'Abdallah  (b.  Schihäbuddin)  Jezdi  zu  dem  Mokh- 
ta9ar  Cod.  683.  Nach  H.  Kh.  IV,  408  wurden  sie  im  Zülhiddjah 
962  in  Schiräz  in  der  Medreseh  Man9uriyyah  vollendet.  Die 
glossierten  Textstellen  sind  nicht  itiitgetheilt.     Anfang: 

Prg.  19  Quatr.     10  fol.  iu  4".  685. 

^Ojujt     i\^^     ^.JLmJI      Ü^^yC.     ÜJlAaw     s^aJÜ)     V^l^lxJl:AM^{|     ^ 

Commentar  zu  Abulqäsim  Alleithi  Saiiiaiuiaiidi's  A])handlung 
über  die  Metaphern  von  Alliäfiz  Mohammed  b.  Mob.  b.  Moh. 
Albediri  Aldimyäti  ALschäfi'i,    aus   seinem  grösseren  Commentai* 

iUßgezogen  wuXlf    ^y^    ^    iJUJuiX^\     Anfang:     aJU  Jk^il 
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&j|y  Jkjt    Die  Abhandlung  des  Samarqandi  beginnt:   &JÜ  Jl^I 
II  ^^    Vgl.  Cod.  648  f.  54^—56. 


686.     Cod.  or.  340.     20  V2  c-  b.    14  c.  br.     111  fol.  17  lin. 

Sammelband,  dessen  Inhalt  f.  3  mit  den  Worten  angegebeü  ist: 

|Jx    ^   ÄxÄxil     2ÜL,;^     ^yi\     |wU    i    ^JJI    cLoÄ,     <5;Lo^ 

f.  4 — 12  Glossen  zur  Abhandlung  Samarqandfs  über  die  Me- 
taphern, nach  der  Unterschrift  verfasst  von  Hasan  Al-Zib&ri. 
Vgl.  H.  Kh.  IV,  392.  Zu  Anfang  defect;  beginnt  mit  den  dem 
glossierten  Text  angehörenden  Worten: 

Die  Abschrift  dieses  und  der  folg.  Stücke  von  Mahmud  b.  Oweis 
b.  ^Ali  genannt  Albartk    vXjnLJI    vollendet  im  J.  1117  in  der 

Stadt  Tschopän    ^J^,y^ 

f.  13**— 68  Glossen  zu  einem  Werk  über  den  TheU  der  Dia- 
lectik,  der  /^J^  (J^  heisst,  als  deren  Verf.  in  der  Unterschrift 
'Ifämeddui  genannt  wird;  näit  vielen  Marginalien.    Anfang: 

Unterschrift:     Jlo^I    ^j-jJJt    (»L^aju   ^^-^-^mJI    v'-^',   '^^^^ 

f.  69-75     v^bill  |JU  i  XAÄJLrll  iÜL,^  &^JU  IJüD 

Die  Abhandlung   des  "Adhudeddin  Alidji   über  Dialectik,   die 

mit  den  Worten  begmnt    &I4JL  J^l  JO    mit  dem  Commen- 

tar  des  Mohammed  Hanefi  Tebrizi   (f  um  900  in  Bokhärä)   und 

zahlreichen  Kandglossen.      Anfang:     JUu    &JUI    Jülä.    4X4^! 


Rhetorik  and  Eplstotographie.  3 1  3 

yj^l   J^   LjjuJüf   Uöüs?    Vgl.  H.  Kh.  I,  210  und  Cod.  897 

f.  51»»— 55. 

f.  76  enthält  den  blosen  Text  der  obigen  Abb.  des  'Adhudeddtn 
Alidji. 

f.  77 — 109  Glossen  zu  dem  f.  69—75  enthaltenen  Commentar. 

Anfang:    v^Uaflt    |»L^t   J^   aJJ   Jl*^I    Aus  der  üiiterschrift 

ergibt  sich  als  Verf.  Emir  Abulfath,   von  dem  auch  H.  Eh.  I, 
210  spricht. 

Prg.  12  Quatr.     20  fol.  in  4«.  687. 

JL-ft    ^jUuLkJI   4X4^  pH^I   ft^^UJI    [jJSü&J   Süu&U   843ü& 

Glossen  des  Mohammed  b.  Sa'd  'AyTftd  Altantäwi  *)  zur  Qactde 
auf  lamj  in  die. er  den  Text  der  Abhandlung  des  Samarqandi 

aber  die  Metaphern  gebracht  hatte.    Anfang:    ^jx.sUj  ^  ü 


J.I  Sjjü3«.4^l  Am  Schluss:  ToUendet  (wurden  diese  Glossen) 
im  J.  1253  d.  H.'  Die  Abschrift  ist  vom  J.  1255  von  Ibrahim 
b.  'Abdurrahmftn  Daghimisch  Altahtäwi    ^^Lk^kJi  j^Ua^o 


Cod.  Clotbey  9.  '  688. 

34  lose  Blätter,  Privatbriefe  gemischten  Inhalts,  in  arabischer 
Sprache,  geschrieben  von  Bewohnern  des  Libanon  (Hasbeia  etc.) 
im  zweiten  Fünftel  des  XIX.  Jahrb.  Vgl.  M.  J.  Müller  Gel.  Anz. 
d.  b.  Ak.  d.  Wiss.  6.  Sept.  1842. 


♦)  Professor  d.  arab.  Sprache  zu  8t.  Petersburg,  Verfasser  eines  'Traitd 
de  la  laDgue  arabe  vulgaire'  Leipz.  18-18.  Vgl.  seine  Autobiographie,  herausg. 
Ton  Kosegarten  in  der  Z.  für  Kunde  des  Morgen!.  TU  (1850)  p.  48. 
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689.*  86  Quatr.  bombyc.     25  c.  h.    I6V2  c.  br.     114  fol.  17  lin. 

'Die  Perle  des  Tauchers  über  die  Sprachfehler  der  Gebildeten' 

Ton  Hariri. 

•    - «» 

Anfang:  opIyJI  ^lidyj  S4>Lx  !&  (5JJI  ^1  cV«^  iXiu  Lot 
Am  Schlüsse  heisst  es:  ^  ^lyüt  SjiXo  ff^y^^  ^bJ3\  |!p 
J^  ^  P..JÜI  JL^  ^1  J:^ill  ^.A^^  oUJb  Jofylf  |*Üü^f 
Jl  ^^aäaJI    «ülU    Cb    &JJI    &^    (5;^'   ^7^7^'  (J^-^  Ü^' 

Alte,  sehr  deutliche  und  vocalislerte  Abschrift,  geschrieben  von  Djabrtl  b. 
Djemtl  b.  Mahbüb  Alqaisi  im  J.  584,  desaen  Hand  am  Rande  Correcturea 
und  Varianten  angegeben  hat.  Nach  einer  Bemerkung  am  Scbluss  wurde 
die  Abaohrift  mit  dem  Original  coUationniert    YgL  Sacj  Chrest.  ip,  176) 

2®  ed.   und  Anthol.  p.  Yö  u.  G3,  wo  Auszüge  aus  dem  Werk  gegeben  sind. 


690.     Frg.  19  Quatr.     22  fol.  in  8*^. 

Anecdoten,   Sentenzen  u.  dgl.  aus  Hariri's  Durrat-ul-ghawwä^ 
und  anderen.    Neue  Abschrift  von  M.  Sabbägh. 


691.     286  Quatr.     20'/.^  c.  h.    14'/^  c.  br.     86  fol.  22  lin. 

f.  1—71     v'r^?'  **^^  Versificierte  arabische  Grammatik  von 

Hami,  mit  dessen  Commentar.    Anfang  des  Commentars: 

J^l    ^3    iy^,    Jyül    -.Uuif    Juu    ^    J^f 

Vgl.  H.  Kh.  VI,  110  und  Sacy  Chrest.  2«  ^d.  111,  173  n.  1  und 

Anthol.  p.  ifd,    wo  ein  Extrait  der  Molhat-ul-i'räb   gegeben  ist. 

--  Gute  Abschrift  von  Ahmed  AI-Turkraäni  b.  *Abdulghani.    Dann 
von  anderer  Hand: 
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f.  72 — 84    Da-  Täijfab  *)  vud  AlttcbeuiK  Mohaiiimed    Al-Alami 
,  Ifftt,   froimuea  Ijcdiclit.  v"!!««:!'-     Aiifaufi; 

f.  85—86  Die  Glaulienslelire  üiXiäc  kura,  in  Form  eines  Oe- 
beten.    Anfang:     pJJi-'lj  j^^Li  ^yw  ,^t>-'t  «JJ  tX»ii' 

304  Quatr.      22  c.   h.    14  c.   br.      löü  fol.    15  ün.  ß92, 

Grammatik  de«  Abiilqasim  .Muhmöd  b.  'Umar  Zamakhschari 
(t  538)  in  4  AOtheilmigtn ,  mit  Kandglosaeti,  Geschrieben  von 
Ibrahim  h.  Sübäscb  829  d.  H.  Vgl.  H.  Kh.  VI,  3(5  und  die 
Ausgabe  von  J.  P.  Broch,  Chiistiania  185!*. 

Iti8  Qaatr.  bumbyc.     26  c.  h.    IS'/k  c,  br.     2^7  fol.  26  liii.         0(1^. 

Conimentar  de.s  Djemäleddin  Abu'Amr 'Uthmän  b.'dmar  b.  Abi 
Rekr  [bn-iil-Uädjib  (f  04t5)  zum  Mufa^'9al  des  Zamakhscliari  {^. 
Nro.  f>il2).  Derselbe  beginnt  (nach  Neimung  des  Namens  des 
Verfaaaers  in  der  1.  Zeile)  ohne  Vorrede  aogleifh  mit  den  Worten 

Der  Text  ist  mit  JLä  oder  jjji  eingeleitet.  Nach  H.  Kh. 
VI,  37  hat  dieser  Commentar  den  Titel  _Loj5>I 

Abschrift  »om  J.  717  d.  Tl.  Die  letzte  Seite  enllißlt  ein  Üebrt  iin.l  .'iiiigi' 
Veme,  lü*  lu  spreoben  siml,  naolideni  man  liip  trsle  Sure  bundurimal  her- 
gria^l  hfli. 

r.43  Quatr.      20'/,  f.  h.    14','.,   c.  br.      ino  fol.    15  lin.  f'S'-l- 

Commentar  von  Djemäleddin  Mohammed  b.  'Abdiilghani  AI- 
Erdebili  If  tJlÜ)  »uin  r")J*^'  '^''^^  Ausaug,  welchen  Djärallab 
(Zamakhächari)  aus  dem  MHfa\-fat  machte;  mit  Glossen.  Anfang: 
^jU*.'t  p-Uä«  S*J;*-'I  i*a.  ^^jJI  »mU  t\*J.I  In  der  Vorrede 
beiüst  ea;     ^|    _  _    i.«iCju'l    jJJI    «U.    _  _   j-cJüsf    .:iol^    U 
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J     «yO;»     -     -     ^^1    ^     JiÄjU»     JuJLS     yÄi\     ^     «*.;^f 


Von  f.  95^  an  verschiedene  grammatische  Glossen. 

Ygl.  H.  Eh.  I,  468  und  Saoy,  Anthol.  p.  240,  wo  ein  AuBzug  ans  dem 
Enmüzedj  gegeben  ist  Notizen  über  andere  Hss.  s.  bei  Dom  Catal.  Petersb. 
p.  182  n.  196,  2. 

695.  431  Quatr.     21  c.  h.    14 V4  c.  br.     ^37  foL  11  lin. 

Grammatik  des  Imäm  Näcir  b.  *Abdasseyyid  Hotarrizi    ^U 

^\IWt  JouaJI  Juä  ^   (t  610),  die  er  für  seinen  Sohn  ver- 

fasste,  in  5  Capiteln.    Anfang: 

f[jJai\  ^  AJ\i  cÜüOI  i  ^1  Jl^U.  ^Ijü^I  ^3  aJI  4X^ 

Vgl.  H.  Kh.  V,  582  und  Sacy  Anthol.  p.  23^  f.  Nach  letzterem  ist  der 
vollständige  Name  des  Verf.  Burh&neddtn  Abulfath  NftOir  Motarrizi  b.  Abul- 
makftrim  ^Abduaseyyid  b.  *Ali. 

696.  361  Quatr.     W/^  c.  h.   10  c.  br.     104  fol.  11  lin. 

f.  1—32    ^^t   ^   ^Luoji     Dieselbe  Grammatik  des  Mo- 
tarrizi, mit  vielen  Bandglossen, 
f.  33—90  Commentar  eines  ungenannten  Verfassers  zur  Vorrede 

:>XjU(>  der  eben  angeführten  Grammatik  des  Motarrizi.    Anfang: 


f.  93—104    Die  *AwämU  des  Scheikh  Imäm  *Abdulqähir  b. 
'Abdurrahmän  Djordjäni,  mit  Bandglossen. 

Alle  3  Stücke  geschrieben  von  dem  Besitzer  der  Hs.  Jahya  b.  Ja*qüb   im 
J.  1036.    üeber  die  yerschiedenen  Ausgaben  der  'Awftmil  s.  Zenker. 

697.     371  Quatr.     I9V2  c.  h.    12  c.  br.     87  foL 

f.  1—31    Granmiatik  des  Motarrizi  (=  Cod.  695). 

f.  31^—43  Die  'AwämU  des  Djordjftni  (==  Cod.  696  f.  93). 

f.  44** — 82   Conmientar  eines  nicht  genannten  Verfassers   zur 

Vorrede  der  Grammatik  des  Motarrizi.    Anfang:  ^^jJt  «JU  Jc^it 

SU  a^^  ^    vgl.  H.  Kh.  V,  584. 

f.  83^—87  Die  neuen  *Awämil  des  Birgili,   vgl.  die  zu  Con- 
stantinopel  1250  mit  Commentar  erschienene  Ausgabe. 

Der  ganze  Band  ist  mit  Glossen  yersehen. 
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Cod.  or.  119.     I9V2  c.  h.   13  c.  br.     127  foL  21  u.  28  lin.     698. 
f.  1  —  90    ^Uuci^l    Olossen   zur  Grammatik    des  Motarrizi. 

Anfang  und  Vorrede:  ^jljyül  X^\  ^  Jjif  ^^jJI  &JU  J^l 

(j^^LaJU  ^Uxi^L  L^Xlm^j  ^LyoJÜ  L^JuJcS^  j^l^  sjc^  .  . 

i^l^p^i  gdju     Dieser  Commentar  ist  nach  H.  Kh.  Y,  583  von 

Hasan  Pascha  b.  'Aläeddtn  Alaswad.    Flüchtig  geschrieben. 
f.  92**— 127  Commentar  zum  grammatischen  Tractate  über  die 

Beugnngslehre    »ÜJI   (vgl.  Cod.  750  u.  ff.)  von  Husein  b.  Mu9tafa 
b.  Mahmud  b.  Nezir  oju   verfasst  im  J.  1049  d.  H.    Anfang: 

iXU\  jvxXil  p^JLjJI  jCäl  oJL^  U  IJ^I  Lü  |JU  ^  sibLsa^ 

I^AAA^t  ic\j^  Jl  [joyXs  ^l5Cit'o^  (5jJI  &JÜ     Von  Underer 
Hand  und  besser  geschrieben  als  das  erste  Stück. 

Vgl.  Flügel,  Wiener  J.  d.  L.  Bd.  47,  Anz.-Bl.  p.  11  n.  11,  wo  aber  das 
dem  Namen  des  Verfassers  (f.  127^)  beigesetxte     |j^     «uikJ     «c^MI 

irrig  für  den  Namen  selbst  genommen  ist.  —  JdfQoy  Plur.  Rev.  Senioris, 
Dn.  G.  P.  Bisii.    Aus  Kloster  Fölling. 

168.  Quatr.     21  Vj  c.  h.    I5V2  c.  br.     82  fol.  21  lin.  699. 

Ein  Commentar  eines  ungenannten  Verfassers  zur  Grammatik 
des  Motarrizi.    Derselbe  beginnt  ohne  Vorrede  sogleich  mit  den 

ersten  commentierten  Worten   HiJ^Ul  aJLfl  tX^^  Jüu  Lei  iJyS 

L^  Sücpif  p-UJI  v:>3fe'  JOjJU  JoyÜI  ^^Ajw  LgÄi  Die  Text- 
stellen sind  beigegeben  und  roth  überstrichen. 

Nach  einer  Aufschrift  auf  f.  1  ^äJI  ^  t>ydi\  v^UT  \iX»  wäre 
es  der  Mokhtafar  des  Tädjeddin  (oder  Sirädjeddin)  Mohammed  Al- 
Isferäini  ^Jt3l^-ftA«ill  aus  seinem  grösseren  Miftäh  betitelten  Com- 
mentar, vgl.  H.  Kh.  V,  583  und  Sacy,  Anthol.  p.  234.  Andere 
Hss.  vom  Commentar  t.ydJ\  sind  in  Wien  (Wiener  J.d.L.  Bd.  97, 

Anz.-Bl.  p.  8  n.  31—37),  in  Paris  (cod.  n.  1314  und  n.  617  du 
fonds  de  St.  Germain-des-Pr^s).  Der  Anfang  unserer  Hs.  stimmt 
mit  den  beiden  Hss.  n.  500  des  Brit.  Mus.  (Cureton  p.  235)  und 
n.  194  zu  St.  Petersburg  (Dorn  p.  182);  über  Titel  und  Ver- 
fasser der   ersteren    wird    von    Cureton   nichts    angegeben,    die 
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letztere  aber  von  Dorn  als  ein  Commentai*  zum    t^yj>6J\   v^Ui 
bezeichnet. 

Die  Abschrift  ist  aus  der  Mitte  des  vorigen  Jahrli. 
700.     350  Quatr.     20 V^  c.  h.    15  c.  br.     82  fol.  17  lin. 

Supercommentar  (nach  der  Ueberschrift  von  Ibn  S«yyid  'Ali) 
zu  dem  in  Cod.  697  f.  44** — 82  enthaltenen  Commentar  zur  Vor- 
rede der  Grammatik  des  Motarrizi,  mit  Randglossen;  er  beginnt 
ohne  Vorrede  sogleich  mit  der  Erklärung  der  ersten  Worte  des 
€oramentars.  —  Die  Abschrift  vollendet  im  J.  966  von  Israil  b. 


hsyjo  b.  'AU  b.  Mohammed  b.  Bujük  Agha. 


•  * 


701.  379  Quatr.     20  c.  h.    IS^o  c  br.     86  fol. 

1)  Bruchstuck  des  in  Cod.  697   f.  44*»— 82  euthaltenen  Com- 
mentars  zur  Vorrede  der  Grammatik  des.  Motarrizi. 

2)  Commentar  zu  derselben  Vorrede  (=  Cod.  696  f.  33—90). 
Geschrieben  1086  von  Mustafa  b.  Ahmed. 

3)  Grammatik  des  Motarrizi. 

Durchgängig  mit  vielen  Glossen. 

702.  236  Quatr.     21  c.  h.    I4V2  c.  br.     116  fol.  17  —  18  lin. 

f.  1—69  Supercommentar  zu  dem  in  Cod.  696  f.  33 — 90  ent- 
haltenen Commentar  zur  Vorrede  der  Grammatik  des  Motarrizi. 


Anfang:  ^J  &jl».>qjuc  &JL5^Ul  Jou  Lot  iJÜI  &^  oaJ\  JlS 

^1   aJS  Ul    -.^L&JI   JU   vjya.   äjI    1%4-idJu      Am  Schlüsse 

fehlt  einiges. 

f.  70—116  Commentar  zu  einer  Abhandlung  über  Grammatik, 

welche  mit  den  Worten  beginnt  J^j/^  i^a^I  Lei  t^M  HjÜGl 
JütS  o«A.  Lol^  Vr^  J^  ^^)  Anfang  des  Commentars : 
^^    Jo    5J    >>ya&J\    i    £jr^'    iM   Jy»''    «M*    äUJU3!    Jli 

Der  Schluss  fehlt. 
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519  Quatr.     28V2  c.  h.    I6V2  c.  br.  .261  fol.  19  lin.  703. 

J^yJ^  ^CA\  ^if  ic^  ^1  Jyai  ^^  ^Jj^ 

Commentar  m  den  Fu9ftl  (50  Sectionen  über  Oranunatik)  des 
Ibn  Mn  t  (f  628)  von  Ibn-nl-Khabbäz  Almancili.  Weder  der 
Text  nodi  der  Commentar  hat  eine  Vorrede. 


Anfang:  ^ilüOl  ^Lo  ^  J^ill  Jl^I  aJUI  j^^  UüuaJ\  JU 

dk_AÄj<  ^^\  ,fcuJül  yst  j^iUCIU  Jyüf,  &JDOt^  iJUOf, 

H.  Kh.  IV,  439  kennt  diesen  CoDMpentar  nicKt.  Gute,  alte 
Handschrift.  Die  Abschrift  ist  vom  15.  Zülhiddjah  768,  geschrie- 
ben zum  eigenen  Gebrauche  von  ^jL^jJL,   ^    Jl«:^   ^jj   4X4^ 

410  Quatr.  bombyc.     I6V2  «•  h-    12  c.  br.     91  fol.  13—16  und  704. 
von  fol.  31  an  19  lin. 


f.  1-30     w^U«  ^if  ^^\^  ol^ 

Grammatik  *Käflah^  von  Djemäleddin  Abu  *Amr  'Othmän  b. 
'Omar  b.  Abu  Bekr  Almäliki  genannt  Ibn  Hädjib  (f  646).    Am 

Schluss:   SüoJüLji  o^    27.  Scha  b&n  700.    Das  erste  Blatt  neu 

ergänzt.     Gedruckt  zu  Eom  1592  und  öfter. 

f.  31—91      ^^1    ^b   *^;^b   wiJUl    Jucl^JI   vllÄ 

^jäJI  (5^v^I  iX*^  ^  J^  ^j-^^  *Awämil  von  dem 
Granmiatiker  Abnlhasan  *Ali  b.  Mohammed  Alherewi  nach  seinem 
Werke  0U.JJI  (Thesaurus  der  Grammatik,  s.  H.  Kh.  III,  325) 

bearbeitet  und  vermehrt.     Anfang:     ^    Jl^    ,j.dM^I   ol   JU 

LüUS"  ^  äiJiXx  bJ^3  4X9  ^äJI  ^  ül^l  jO  «40.1  ^1  &JUf 

vsJÜb    Ö3y    l4>y^    Igfrlftr^    üCJU    Jl4^    oU. jJb   v^AÄJLJt 
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Bemerkenswerth  ist,  dass  der  Verfasser  viele  Verse  alter  Dichter 
citiert,  so  von  'Alqamah,  Näbighäh,  Zürrummah,  Imranlqais, 
Hassan,  Zohair,   A'schä  und  vielen  anderen.    H.  Kh.  führt  das 

Werk  I,  263  unter  dem  Titel  iüye\^l  auf.    Abschrift  von  Mo- 
hammed b.  Alman9fir  b.  ncX^   im  Djum&d&  I.  615  (?). 

705.  440  Quatr.     21  c.  h.    I2V2  c.  br.-    82  fol.  15  lin. 

Die  Eäfiah  des  Ibn  Hädjib,  mit  einigen  Olossen.  Schön  ge- 
schrieben. 

706.  Cod.  or.  93.     2OV2  c.  h.    12  c.  br.     110  fol.  11  —  12  lin. 

f.  1 — 46  Die  Eäfiah  des  Ibn  HMjib,  mit  Bandbemerkungen 
auf  den  ersten  8  Blättern. 

f.  46**— 82  Die  Grammatik  des  MotarrizL 

f.  82**— 93  Die  neuen  'Awämü  des  Birgili  (=  Cod,  697  f.  83'' 
—87). 

f.  93^—101  Die  Adjrümiah  des  CinhÄdji  (s.  unten  Cod.  725 
u.  folg.). 

f.  101^—110  Die  'Awämil  des  Djordjani. 

Neu.    S.  Flügel  n.  8. 

;   707.     Cod.  or.  92  in  8^. 

58  Bl.  5  lin.  Die  Eäfiah  des  Ibn  Hädjib,  schön  geschrieben, 
hie  und  da  Bandbemerkungen,  aber  unvollständig  und  in  Unordnung. 

31  Bl.  9  lin.  Die  Grammatik  des  Motarrizi,  mit  Glossen, 
unvollständig.    Geschrieben  im  J.  983. 

21  Bl.  7  lin.  Die  'Awämil  des  Djordjani,  unvollständig.  S. 
Flügel  n.  7. 

708.  290  Quatr.     20  Vj  c.  h.    14  Vg  c.  br.     72  fol.  13  Hn. 

1)  Die  Eäfiah  des  Ibn  Hädjib. 

2)  jLjiol  oUT  I  jjö  Ueber  Syntax  von  Mohammed  b.  Pip  'Ali 
d.  i.  Birkewi  oder  Birgili  (s.  unten  748  u.  749).    Anfimg: 

Mit  der  Käfiah  gedruckt  Oonstantinopel  1256.  —  Neue  ägyptische  Schrift. 

709.  382  Quatr.  bombyc.     17  c.  h.    13  c.  br.     157  fol.  19  lin. 
«UiKJI  -. --&    Commentar  zur  Eäfiah  des  Ibn  Hädjib. 

Anfang:  ^Ka.ifl  sJL^y^y  ^\  v^UaJ  ^Ool  ^JJI  &JU  d^S 


Am  Schlüsse  liest  man  zweimal  als  Titel:  J^  juJL*  wLä^ 
2ui^[$Jt  Nach  der  Unterschrift  t'ulyt  noch  ein  Zusatz,  womach 
der  Verf.  Has'üd  b.  Jahya  Albasschäfl  zu  sein  scheint,  der  Bein 
Werk  im  Moharrem  814  vollendete  i'.-  -■" jauJI  J<^f  JU 

Jol^l  jj-0    »■.■>  öiXoi  Lo  jäI   Ijjo  —  jjl_ÄXff  |-As!   ^J^\ 

JtÄJi~»M    iLbj^o^«^    juUjUj^ 

Wenig  diakritiiche  Vunktt.  OeschriSben  tod  Hülmmmcil  b.  QotljCildfn 
:!.  ZaihiddJBh  8H.    Xna  Saoj'a  Bibliothek  o.  1]^ 

^469  Quatr.     20  c  h.    12'/.,  c.  br.     215  fol.   19  liii.  71 

Oommentar  ziu  Käfiah  des  Ibn  Uädjtb  von  Seyyid  Rokncddin 
Hasanb.  Mohammed  Asteräbädi  HasaiiL  (f  717),  Muderris  der 
Schäü'iten  in  der  Sultüniyyeh  zu  MauciL  Anfang;  iJJI  iX^\ 
äJ^L»  jUiiÄ  J<£.  Der  Verf.  sagt  in  der  Vorrede,  daas  er  die 
Käfiäh  schon  einmal  commeotiert  habe  und  es  jetzt  znm  zweiten- 
mal thue  fSxH  ^  iUil^l  i^UiiJ'  o^^j-Ä  m'  (i-^  ^'-ä  ti^j 
*.  ■AÄ°''    l-AjI-j    iüLay>^    i>7^y^    ^WS    ^^^S    u;jt>dt*jt    jb«    ^jl 

uLaJIj      Ji-lJ.^'      ^l'       S.Liyi^       KAjIjUI      ^j^J       »isUJI      JkÄ      Jkfi 

Das  Werk  ist  dem  Emir  Jahya  h.  Ibrahim  b.  Jaghniücli  Bllka 
Alkhottani  dediciort    jUl«    ULUj   ^jilij    ij^   |****r?'  i^  i^*^ 

(•(Sic)  ;;^t 

Der  ^ulrl(  de'  l'nmmetitHtors  nt   zwar  in  der  Ha    nVht  genRiiril,  vgl.  ober 


IL  Kh.  ^,  T  und  die   uunfuhrliüie   Bed(>hTeitiiiug   der  Hs.  di-t  Bodlejuna 
Niooll  II,  liVi  u-    l'^,  auch  Curetun  11,  J^2  n    J89  u.  -1  "1.     Der  Comracntftr 
t  auoli  M-Mutaicaittil,  wt>l  ur  dorn  Umfange  nach  'der  milllete'  ist  vun 
L  orameutarcn   7ur   Kfthah    —  llie   Abschrirt   ifl   »om  J.  114fl   von 
u)d  b.  IbrahTm  b  Pir  Aliiaed  b.  'OtlitnAn  in  der  Unichie  Qlaim  PAjolift's. 


in  Cud.  ;il     <  v^ ) 


322  OnunmAtisclic  Literatur. 

711.  Cod.  or.  95.     20  c.  h.    I2V2  c.  br.     159  fol.  21  lin. 

Ein  anderes  Exemplar  desselben  Commentars.  Abschrift  vom 
J.  1010  d.  H.  von  Mohammed  b.  Bält.  Mit  Bandglossen.  S. 
Flügel  n.  6.       . 

712.  Cod.^or.  342.     20^4  c.  h.    12  c.  br.     210  fol.  17  lin. 

Ein  anderes  Exemplar  desselben  Conmientars.  Geschrieben  1204 
von  Derwisch  Ibn  Hasan. 

713.  432  Quatr.     I8V2  c.  h.   I3V2  c.  br.     76  fol.  23  lin. 

iüc^UJi  JuoIjlIi  fj[jü\  |»u:^i  ^^^^  hZyxj\  &a^u  v^u^» 

Supercommentar  unter  dem  Titel :     ^y^-i   vj .  *^ W'    »  A.^.a^ 

iuiKJI  zu  dem  in  N.  710 — 712  enthaltenen  Conunentar  der  Käfiah 

von  Mohammed  b.  'Omar  Albalebi,  der  nach  H.  Kh.  Y,  7  u.  8, 
wo  dieses  Werk  erwähnt  wird,  im  Anfange  der  Begierung  Mo- 
hammed Khan   des  Eroberers  (=  Mohammed  II  reg.  1451—81) 

starb.     Am  Schlüsse:     auuJj^i  iu^L^I  o^'    'Ende  der  Glossen 

des  Halebi.'    Die  Abschrift  ist  vom  27.  Bebf  H.  896. 

714.  150  Quatr.  bombyc.     27  c.  h.    20  c.  br.     72  fol.  27  lin. 

w^Uf  ^1  ^^ääJI  LgjÜ^   ÄxiKif  ^ 

Die  Käfiah  des  Ibn  Uädjib  mit  einem  Commentar.  Er  beginnt 
ohne  Vorrede  mit  dem  Namen  des  Verfassers  der  Käfiah,  dann 
falgt  das  Lob  Gottes  und  hierauf  sogleich  die  commentierten 
Worte  des  Textes: 

aJUI    1^;    ..^Lll    ^ü    o^^f    ^^1  ^Ul  ^  ^t 

Jf^  Jujtf  «laJLä.  w^  J^  «JUf  Jk^^  jj^IjJI  V;  *^  *^' 


Der  Name  des  Commentators  ist  nicht  genannt.  Nach  dem 
Titel  wäre  der  Commentar  von  Ibn  Hädjib  selbst  und  zu  Anfang 
desselben  wird  L  H.  auch  sprechend  eingeführt  (s.  oben);   aber 


der  i'Ommcntierte  Tnit  wird  mit  qaufnlm  cinf^Rleitet:  H.  Kh. 
rührt  nur  einen  in  Versen  geschriebenen  Commentar  des  Ibn 
Hildjib  an.  Am  Sclilusse  von  derselben  Hand  geschrieben  2  Sei- 
ten Fragmente  von  Gedichten, 

Mit  Tiden  Oloaspn.  Alto,  krärtige  Sclirift,  aber  die  dtukritisclien  Puakte 
liHufis  ri-hleiid.  Vollendet  wurde  die  Abaohrift  Im  ^'afar  8^1  von  Idrfs  b. 
'Abdullah  b.  AJjiii«d  b.  H&'id.    Die  ib.  wm  «in  religiGsea  VürmSoktnias. 

20  Qiiatr.     27  c.  h.    Irt  c.  br.     409  fo!.  33  lin.  715. 

Ein  sehr  ausfüLrIidier  Commentar  zur  Käfiah,  nach  der  Auf- 
schrift auf  f.  1  von  Radhieddin  (Moliammed  b.  AlbaÄin)  Al- 
Asteräbidi.    Vgl.  H.  Kh.  V,  7. 

Sclileclit  geacljrieben.     Abschrift  vom  J.  869  d.  IL 

Cod.  or.  140.     20  c.  h.     IS'/^  c.  br.     195  fol.  19  lin.  710. 

Eiu  Auszug  der  besten  Commentatoren  KW  KäSah  mit  dem  Titel 
iLuLyäJI  Jolt^oJt  von  'Abdurrahmän  b.  Ahmed  N&reddfn  Aldjämi 

(t  808).     Vgl.  H.  Kh.  V,  10. 

Der  Verfasser  gab  dem  Commentar  diesen  Titel,  weil  er  ihn 
für  seinen  Sohn  Dhijäeddin  Jüsuf  bestinmit  hatte.    Anfang: 

iUi'j    Joy    »j^    Juu    .  _    JOLAJ  J^   cjt^-LaJI^  lÜJy}  0^1 


^1    JLobÜI  ^^J:^   Jod 


Die  Abschrift  isl  vom  J.  finn  d.  11.  Kinü  Iiieclirift  besagt,  duas  lilc  Ha. 
*a«t  d«r  mit  «tDrmendcr  Kanii  eroberten  Testung  Ofen  erbeutet  wurden 
A»  IGöß.'     8.  Flügel  n.   V2. 

Cod.  or.  339.     21  c.  h.    15  c.  br.     197  fol.  13  lin.  717. 


_.>aM»    B-»wi    iuil^l    j^j^    v-iLjCII    IjjD 


[■     Cod. 

^v 'Commentar  zur  Käfiith,  genannt  Khabici,'  ohne  Vorrede.  Anfang: 

Nach  der  Unterächrift:  «-j-^-"  tjjc  ^^^j^  ^jjt  f'r*^'  ^y  ^ 

j^_^  äLc^jotJi  i^i  ji  vr-^'i  £r^W  ,s*-*-»  ^h^^KUJ 

^^tfxull    ist  dieser  Commentar  >f'j*Jt  betitelt  und  sein  Verfasser 
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Mohammed  Al-Kliabici,  dessen  vollständiger  Name  nach  H.  Kh. 
V,  8  Schemseddiu  Mohammed  b.  Abi  Bekr  b.  Moh.  Al-Khabici. 
Mit  sehr  vielen  Kandglossen.    Die  Abschrift  wm*de  von  *Omar  b. 

Ibrahim  b.  'Othman  ^^.mJCJI  in  der  Stadt  ^^*Xo  im  J.  957  d.  H. 

vollendet,    f.  61 — 68  sind  von  einer  neuern  Hand  ergänzt, 
f.  194,  195  u.  197   enthalten   die  Vorrede  eines  Auszugs  aus 

Käfi'i's  ßechtsbuch    j^^äJI    mit  Commentai*. 

f.  196   Bruchstück  aus  einem  grammatischen  Conmientar. 

718.  515*  Quatr.     4  fol.  9  lin. 

JLxiill  &AX>if    Die   *Lämiyyah  über  die  Verba\   ein  gramma- 
tisches Gedicht  von  Ibn  Mälik  (f  672).    Anfang: 

Von  IL  Kh.  I,  374  am  Schlüsse  von  u.  1025  u.  V,  290  n.  11021  erwähnt. 
Maghribinischc  Abschrift. 

719.  Frg.   18  Quatr.     56  fol.  23  lin.  in  4**. 


zr 

Glossen  ^^aJjü  zu  dem  in  der  vorherg.  Hs.  enthaltenen  Ge- 
dichte des  Ibn  Mälik  von  Uamd  b.  Mohammed  Alfa  idi  Almäliki, 
mit  dem  Titel:  JLxiif!  luxiL  »U^l  äjuyaiül  J^  JLjuJI  ^ 

Ihre  Abfassung  wurde,  wie  am  Schlüsse  der  Hs.  angegeben  ist, 
den  7.  Djumädä  I.  1248  d.  H.  vollendet.  —  Neue  Abschrift  vom 
J.  1255  d.  H.  von  Mohammed  Abulfadhl  b.  Ahmed  Al9afati 
Alschirqäwi  Alschäfi'i. 


720.  278  Quatr.     20  c.  h.    14'/,  c.  br.     36  fol.  15  lin. 

Alfiyyah,  grammatisches  Lehrgedicht  von  Ibn  Mälik,  geschrie- 
ben 1118  d.  H. 

721.  234'  Quatr.  bombyc.     21  c.  h.    157^  c.  br.    483  fol. 

yse<i\  |JLc  ^  (XJU  ^t  &AiJt  i^f^  y^\jf 

Commentar  zur  Alfiyyah  des  Ibn  Mälik,  von  dessen  Sohne 
Bedreddin  Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  Djemäleddfn  Abu  'Abd- 
allah Mohimimed  b.  'Abdallah  b.  'AbdaQah  b.  MäUk  Altai  (f  686). 
Vgl.  H.  Kh.  1,  407.     Anfang: 

^1  juoL^I  ^  &J  U^  JüL^w^A«  &JLIt  cV«^  juu  Lol 

Von  vcracliiedenen  HSnden  geschrieben,  zum  Theil  ganz  neu. 


47G  Quatr.      l?'/^  «■  li-    H'A  <■-  l>r.      308  fol.    15  liu.  722.' 

jau  ^^l  iui.'t  j^  s^  ^1  Lo^uji    j^  ^ur 

Oommentar  zur  Alfijyuli  von  Ibn  'Ai|i]  (f  i'Jf).  Vgl.  H.  Kh. 
I,  408  und  ausser  der  Bulaqerausg.  v.  1252  d.  H.  die  Ausg.  u. 
Uebers.  Ton  Fr.  Dieterici  1837  u.  ■1852.  Die  letzten  4  Bl.  ent- 
halten Escerpte  aua  ScMtibi  über  Koraneiegese,  dann  Gramma- 
tisches ^jWr^  r)'^'  ^^''   ^^  ^"'^'''^  ^''  *™  Khälid  Alazliari. 

aelieint  ron  <!er  Iland  Elliou!  Butthor's  zu  stin 

505  Qoatr.     21  <^.  li.    lö'/j  c.  l)r.     252  ful.  23  liii.  723. 

f.  51"— 231  Commentar  zur  Alfiyyah  von  Abu  Zeid  "Abdurrahmiin 
h.  'Ali  b.  gäUh  Almakildi  ^o^^\  (f  c.  800),  Vgl.  H.  Kh.  I, 
409.    Anfang:   _-Ä  IJ.^  J^  Ul  _  .  ^^J^:J>»i\  v;  »^  t*^' 

i.XJ^^  ^j^l    iUÄJI    ,J^   j-iciitf 
Auflserdem  enthält  die  Handschrift: 
f.  1  —  21    Ein  Redjezgedicht,   nach  der  Angabe  auf  fol.  20 

c  JLo  ^\  fj^  ^^  «JJU-'I  betitelt  und  uach  f.  21  aus  99  Versen 
bestehend,  über  den  Calender,  mit  einem  Commentar,  ala  dessen 
Titel  ebendaselbst    -  Vi,l(    angegeben  ist.     Der  Comm.  umfasst 

mehrere  tabellarische   Zusamnienatelluiigen.      Der  Anfang    fehlt 

wegen  Defectes. 

f.  22''-4G  Ueber  die  Ueirat  ^ICüt^  r^s)"^^  <^^-  ^ 
in  Versen,  vonScheikb  Fatiih  Imäm  Uä-sim  b.  Ahmed  b.  Bämun(?), 
mit  dem  Commentar  des  Verfassers,  der  nach  f.  22"  >i^ly4-' 
iLojiiÄjl  -.-Ä  jj  iLoj-tfü^Jl  betitelt  ist.  Die  Schrift  ist  als  ein 
Mukhtagar  bezeichnet  und  beginnt  mit  den  Worten: 

-t  47-51  Varia. 

|-f.  232"— 241  Ein  Gedicht  über  Te^rlf.     Anfang: 

■  f.  241"— 252  Varia,  daiimter: 

I  I.  242"  die    JLjo!^!  iilcil   des  Ibn  Maiik  und 

►  r.  245—247     J^Uyb  ioisLaJI  i  J^Uyi  Us£  wUT 
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Eine  Abhandlung  über  Briefschreibekunst,  in  Musterbeispielen 
dargestellt;  am  Schlüsse  unvollständig. 

Die  ganze  Hs.  ist  maghribinigch  und  stammt  aus  den  Jahren  1221—1222  d.  H. 

724.  196  Quatr.     2IV2  c-  b.    15  c.  br.     280  fol.  26  lin. 
Commentar  zur  Alfiyyah.    Am  Schlüsse  f.  279*"  1.  14  wird  als 

Verfasser  ausdrücklich  ^^üLäJI  ^^-^-Äifl   genannt,  nach  H.  Kh. 

I,  411  Nüreddin  'Ali  b.  Mohammed  Aloschmüni  (f  c.  900).   Mit 

Glossen.    Anfang:    v^Lu^t  ^  ^^o  Lo  J^  &Jüf  Jw^  Jou  Lof 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1122  d.  H.  in  afrikanischer  Schrift  Aus  der 
BibL  Sacy's  n.  107.  —  Nach  Cod.  721  n.  724  ist  das  von  Sacy  in  seiner 
Ausg.  der  Alfiyyah  (Paris  1833)  p.  2  über  die  Initien  der  Commentare  Ton 
Ibn  Mälik^s  Sohn  und  von  Alschemeni  und  Aloichmüni  gesagte  £U  berichtigen. 

725.  359  Quatr.     I5V4  c.  h.    10 V2  c.  br.     21  fol.  9  lin. 

Grammatik  (Djarümiah)  des  Cinhadji.  Vgl.  H.  Kh.  VI,  73 
und  über  die  Ausgaben  Zenker. 

Aegyptische  Schrift  vom  J.  IIST)  d.  H.    Aus  Sacy's  Bibl.  n.  96. 
72G.     Cod.  or.  187.     I5V2  c.  h.    IOV2  c.  br.     47  fol.  13  lin. 

Mit  qatdulm  gebildeter  Commentar  zur  Djarümiah  von  Abu  Zeid 
'Abdurrahmän  b.  'Ali  Almaküdi  (f  804).     Vgl.  H.  Kh.  VI,  73. 

Anfang:     ^jjlJIaJI  Ck  &JÜ  Jl»^I    Geschrieben  im  J.  954. 

f.  43** — 45    Abhandlung   über  Koranlesekurist    d^^j;sp^\   jJU 

Anf.:  v^ÜjOI  »Jur:  Jk^  J^l  ^d^\  aJU  J^l   Der  Schluss  fehlt, 
f.  46'*  Verse,  türkisch. 

f.  47  13  Fälle,  in  denen  die  Partikel  ^\  mit  Kesrah  (^!,p 
zu  versehen  ist. 

Zu  Anfang  ist  ein  Excei-pt  aus   dem  3.  Abschnitte    jL-ai   des 

Buches   ä^L^Äfl    der  Fotawä  Tätärkhaniyyah.     S.  Flügel  n.  13. 


iiMliiKhe  UUrnlur. 


399  Quatr.  bombyc.     IT'/j  e.h.    12'/,  c.  br.     32  fol.  17  lin.     727, 

Commentax  zur  DjarQiniah  von  KhftUd  b.  'Abdallah  Alazhari, 

Anfang:     pJut^   f^  Lo  J^  bJCäIj   |^jüt  Le  J^  jüJ  Jui-I 
Abaohrifl  rom  fj.  echii'bän  9b^>. 

366  Quatr.     16  c.  L.    lO'/a  c.  br.     44  fol.  16  lin.  728. 

Derselbe  Commentar  zur  Djariuniah.  Aus  der  Bibl.  Sacj'a  n.  "J7. 

298  Qoatr.     21  c.  Ii.    15  c.  br.     35  fot.  21  lin.  729. 

Derselbe  Commentar.  Geschrieben  in  der  Moschee  Alazhar  Ton 
'Ali  b.Alscheikh  Näcireddin  Almäliki  Alazhari  im  Kubt' II,  1023. 

218  Qualr.     23  c.  h.    16  c.  br.     46  fol.  17-19  lin.  730. 

Serselbe  Commentar,  mit  vielen  Kandglosseu,  Abschrift  vom 
J.  1187  d.  H. 

f.  45"— 46  aber  den  gi-ammatischen  Ausdruck  pU-^I  oUijütf 
'die  im  Genetiv  stehenden  Nomina'. 

Vvn  J.  J.  Marrel  iius  Cairo  gebracht. 

284  Quittr.     22'/^  c.  b.    16  c.  br.     98  fol.  25  lin.  731. 

Derselbe  Commentar  mit  einem  Supercommenlar ,  worin  jedes 
Wort  des  Khälid  grammatisch  erklärt  wird;  er  beginnt  sogleich 
nach  dem  Biamillah  mit  den  Worten: 

saUXtwi  oUült  ^1    y\y}\  'ii^.tJÖ  oJLaj    jxoIaS'  Jyu    sXm\    Jyü 

^1  ^tyi     Vgl.  H.  Kh.  VI,  73. 

222  Quatr.     21  c.  Ii.    IS'/s  c  br.     107  fol.   11-15  liu.  732. 

Glossen  des  '.^bdun-ahmäii  Ibn-nl-'Aari  zu  einigen  Stelleu  von' 
Khälid's Commentar,  verfasst  im  J.  1107,  abgeschrieben  Ulli d.H. 

Vorrede  f.  3  1.  9:     jdju  J^  «5Lct  i^jLcI  ^j\  ^-Lc  ^^^\  Jüi 
Atu  Saoj's  Bibtiutliek  n.  'M. 


^ 


or.  39.     28'/l.  e.h.    20'/»  c.  br.      10:1  fol.    Hl  ün.  7; 

»^Uw3t|    ^jl^y    8.>Liyi    J^ 
Gommeutar  zur  Djarilmiah  von  Hohauiiued  b.Moliainined  b.  Isma'il 
Alain^-i.  Anfang':  S-U-oaj  ^Loill  ,JLjJ  Jdwa.  ^5(X'I  jJJ  J^l 


J 
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^jLJÜI    Die  Worte   des  Textes  wechseln  mit  denen   des  Com- 

mentars  ab  {^<y^  t r^^'  ^*  "^^  ^^^^  diesen  Commentar 
nicht  unter  denen  zur  Djarümiah  an,  nur  IV,  271  n.  8382  heisst 
es  ohne  weiteren  Zusatz    ^sÜl  ^  8,>Ui(l  ^'y^ 

Maghribiniscbe  (in  Spanien  geschriebene)  Abschrift,  vocalisiert.  Auf  dem 
Rande  ist  der  Inltalt  lateinisch  angegeben,  einzelne  arabische  Wörter  sind 
in  spanischer  Spraclic  erklärt.  Aus  der  Bibliothek  Joli.  Alb.  Widmanstad's. 
S.  Flügel  n.  4. 

734.     240  Quatr.     20 Vg  c.  h.  I4V2  c.  br.     60  fol.  15  u.  19  Im. 

f.  1—17  Die  Grammatik  wl^ill  d<^\yi  ^j^  v^l^^l  des 
Djemäleddin  Abu  Mohammed  'Abdallah  b.  Jäsuf  Ibn  Hischäm, 
geb.  in  Cairo  708,  f  7C1.    Anfang:     ^j^   aJÜI  4X4^.  Jou   Lol 

AI  5jk4^    Herausg,  u.  übers,  in  Sacy's  Anthol.  p.  ^r  u.  155. 
f.  19^ — 22  Das  Wichtigste  über  Terminologie  der  Traditionisten. 
Anfang:     Cjo  QU  Jw  jj  (^JJI  aJU  Jl^I     Vorrede:   ^jU 

ssA fa^^    ^jJf  tXj    viojJ.1    JjdI    Jikk^\    ^   s^äjj>Leu}\ 


JÜUJI  JÜLi  ^  ^l;4Xj:i»l  t^U;  äJLIw.  vi»  ÄJie^U  üOo     Die 
Abschrift  ist  von  Abu  Bekr  b.  'Abdurrahmfiji    ^vly^iff 

f.  23'*— 59    v^Lxifl    J^l^-   ^\   viUaJI    i}^yjo     Commentar 
zu  der  f.  1  —  17  enthaltenen  Grammatik  des  Ibn  Hisehäm  von 

Khälid  b/Abdallah  Alazhari.   Anfang:  sJl^  f-i^^  ^  cVi-^f 

Vgl.  H.  Kh.  I,  358. 

735.  241  Quatr.     21 V2  c.  h.    löVg  c.  br.     54  fol.  17  lin. 

Derselbe   Commentar  zur  Grammatik    des    Ibn  Hisehäm,   wie 
f.  23^—59  von  Nro.  734.     Abschrift  vom  J.  1121  d.  H. 

736.  98  Quatr.     22 Vg  c.  h.    15^4  c.  br.     582  fol.   17  lin. 

Arabische  Grammatik  von  Ibn  Hischäm,  betitelt:  ../juJÜI 

.  *•  • 

w^sLfrill   s^^aT  ,jx      'Dab  Buch,   das    dem  Verständigen   die 


liücher  fiber  rräb  entbehrlicli  macht.'  Anfang :  »-A-iJI  Jb* 
JL*<^  iXt^  «jI  iy-asi  <^}-^4  B~9^  (■^'^^^4  JLe^kjiJI  «.'IaJI  «Lo^I 
aJJI  SJ14ÄJ  (CiLaJ^I  -Uije  ijj  uj— jJ  1^1  äX.'I  JkAt  ^JJI 
' — *    Jj'    (J*-*    -   -    «-''-aij    J^    äJ-''    tX»Ä     tV*J    L<I    sjl»»^ 

J *-fl^'   Jl   iüujjJI^   JyJ^!!'!    BjljuJt   Jf    iÜU»^l    U^U 

tSiil^JI  v(;*^'  r^  'J^'^  J^'^  '^y^'i^^j  »*^'>J1  ILaJI 
itl   '-jlj.-flJf    'Sya    jt     d-  li-  dem  Sinne  nach:    'Das  Wichtigste 

ist  Uie  Evicenntniss  des  Karau  und  der  Sunna,  hiezu  ist  vor  allem 
nothwendig  die  Wissenschal't  der  Grammatik,'  Ihn  HischSm  be- 
gann schon  im  J.  749  in  Mekka  ein  Buch  hierüber.  Nach  einer 
Reise  nach  Aegypteii  kam  er  nach  Mekka  zurück  im  J.  7öß  und 
legt«  Hand  ans  Werk  zum  zweitenmal.    Ein  früheres  Werk  von 

ihm  ist   die    0^1^    ^^    i-^I-c^Lj    sU«JI    i^JuaJf   JUÖjlJI 

Vt;*^!     (S.  Cod.  734). 
Der  Moghni  ist  in  8  Abschnitte  getheilt: 

Die  Mofridät  alphabetisch  geordnet  von  I  bis  ^_^ 

L^^^\j   Lf^L-j1  ^jj  Jl4I  ;,.'.■.■«•<  3  2.  f.  a02'' 
oJiiJf  ysj  J*4-'^  k:yti>  jjl  ,^^  'i^TAJ    L«  j^ö  ij  3.  f.  352 

I  JJi.1  v;*JI   J^   J^t^   ^'    ^j^'  /-^  Ä  ^-  f-  *33 


1-^ 
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U^I^I    lUsuf  i  7.  f.  553 
Im  Text  werden  viele  Stellen  aus  Dichtern  angeführt,  zu  deren 


Erklärung  Soyüti  ein  eigenes  Buch  schrieb  J^t.^  ^j^  S 
^^jjUI    Vgl.  H.  Kh.  V,  655  und  Sacy  Anthol.  p.  185. 

Die  Abschrift  ist  neu.  Andere  Hss.  in  Paris  cai  n.  1231,  im  Brit.  Mus.  bei 
Cureton  p.  239  n.  516,  in  der  Bodlej.  bei  Uri  p.  231  n.  1070. 

737.  144  Quatr.     23  c.  h.    16  c.  br.     436  fol.  19  lin. 
Hog^-Hl-lebtb.  Dasselbe  Werk  wie  das  vorhergehende.  Anfang: 

5^.«ai^  43^^^  8^0  iVxsi.^  lU^UJI  fJ\jLi\  |»lo^l  ^Hu^!  JU 
JL^  cLcifl  ^^1  ^  iJUI  iXjx  4X^  ^1  ^iXJI  JU?. 
^^Lojifl   cUjö  ^  &JJI   4Xa^  ^   iX^\  ^  s^i^yj  vJ^üJI 

^1    «JUil    J^    adUl 
Die  Abschrift  wurde  vollendet  im  Schabän  1197,  der  Abschrei- 
ber nennt  sich  ^UJI  ^^^IjL^iJt  &^  ^  ^^Ak-öx 
Die  Hs.  ist  collationniert  und  theilweise  vocalisiert,   die  ange- 

« 

führten  Dichterstellen  &juiAil  JüdL^I  sind  ganz  vocalisiert. 

738.  144»*  Quatr.     21 V4  c.  h.    15*74  c.  br.     504  fol.  19  lin. 
Moghni-uMebib.    Dasselbe  Werk  in  2  Theile  getheilt,  der  erste 

geht  bis  fol.  260  und  enthält  das  erste  Bäb    vii^bwAjt    wum^aji 

der  zweite  enthält  Bäb  2—8.     Geschrieben  in  den  J.  1244  und 

1245  von     (5^)511  (^^Ua^ifl  IUUä.  y^\  Jwä.1 

739.  508  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     366  fol.   19-23  lin. 

Commentar  zum  Moghni-nl-lebib  des  Ibn  Hisehäm,   ohne  Vor- 
rede und  ohne  Angabe   eines  Titels   oder  Verfassers.     Nachdem 

die  Worte  des  Textes  Jl^ä.  Jüu  Ul  |%^^vJt  ch^^r''  *^'  (^^ 
aJLdil  Jlc  iJUl  vorausgegangen,  beginnt  derselbe  mit  den  Worten: 


ij^    L^LaJ_I    LoL)  y\    «iJI    (Xti»   tX*J    j^  ij-«  ijXi  U^  ^^\ 

T)er  Commentar    geht   nur   hia    zum   Buchatabeu    o    Jocl.   des 

l.C'apifcels,  daa  eine  alphabetische  Behamiiujig  derMolridät  enthält. 

Dann    heisst  es  am  Schiusa:     äJ^LaJI    iLÄuJI    njjs    o*^ 

wie  wenn  von  einem  vollständigen  Werke  die  Rede  wäre.  Es 
scheint  demnach  (d.  H.  Kh.  V,  *J57)  der  Commentar  des  Scheildi 

Moharanicd  h.  Abi  Bcki-  Demämlni  ^_ÄA/«LojJf  (t  828)  vorzulie- 
gen, deu  er  als  den  dritten  verfasste,  ihm  den  vollständigen  Text 
des  Moghni  roth  geschrieben  beigab,  ihn  aber  nur  bis  zum  Buch- 
staben <j  brachte.  Wenn  er  ihn  vollendet  hätte,  wäre  es  der 
trefflichste  aller  Commentare  geworden.    Die  Worte  desH.  Kh.  sind: 

L^  ^;^'t  ,,^-^1  ^UL'  SSyij6^.fJ,  .Uli  o^ 

Beendigt  wuri)?  Hio  Abgglirift  vun  QuleiuiSn  b.  Däwüd  Za'fardni  Azbori 
MMiki  im  Zfliqaduli  llt.S4. 

533  Qoatr.     21V4  u.  h.    15'/,  c.  br.     19  fol.  19  lin.  740. 

Äuäzüge  aus  dem  Mogiini-al-lebib  des  Ibn  Uischäm.  Die  letzte 

Seite  enthält  ein  Excerpt  über    u-14-'    i»J^ 

338  Quatr.  bombjc.     23'/2  c.  h.  13'/^  c.  br.     130  fol.  21  !m.     741. 

^nüonunentar  zur  Muqaddimah  über  die  Grammatik  des  Ibn  HiHrh&m, 

die   den  Titel   führt     \J^\    Ju^    IjoJI    Jai'     von  'Abdallah  b. 

Ahmed  b. 'Ali  Allakihi  Almekki  Alschäfi'i,  in  der  Vorrede  betitelt 

IJU-'t  yai       ^  Jl   IJa.'I  ._^A^     Anftuig:    ^  ^Ij  UJ   J^l 

üLUL«,.   B'ljLt  odÄ^I     Bei  H.  Xh.  IV,  562  heisst  der  Commeu- 

tator  Schihäbuddfn  Ahmed  b.  Aldjemäl  'Abdallah  b.  Ahmed  b. 
'Ali  All'äkihi,   auch  ist  der  Anfang    da^Ibst  etwas  verachiedeo. 
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Die  Abfassung  fällt  nach  H.  Kh. ,  übereinstimmend  mit  Cod.  742, 

in  das  J.  924 ;  unsere  Hs.  gibt  am  Schlüsse  das  falsche  Datum  964. 

Hübsche  Abschrift  von  'Ali  b.  Ahmed   b.  'Ali  Al-Dimäci  (?) 

^^LojJI  vom  J.  1037  d.  H.     Schöner  orientalischer  Einband  in 

einer  Capsel.  —  Vgl.  die  Bulaqerausg.  vom  J.  1253. 

742.  451  Quatr.     20 V4  c.  h.    W/2  c-  l>r.     151  fol.  19  lin. 

Derselbe  Conunentar;  der  Name  des  Verf.  wie  in  Cod.  741. 
Anfang:     auUaXwM^  5yJ  (jdAi^l  ^   «ilJt  aJÜ  Jc^l 

Die  Abschrift  ist  gut  geschrieben.    Hübscher  französ.  Einband  von  Lesn^. 

743.  Frg.  19  Qnatr.     10  fol.  m  4^. 

(•LÄje    ^1    J\^\    tJj^    JbJÜI    ^^  ^\    J^    v-äaU    |Uä. 

(>Ia&     JüUm     ^     0^4^    ^  AmiH    .    .    S4X4XJÜ 

Anhängsel  zum  Schluss  von  Ihn  Hischäm's  Commentar  zu  seiner 
Grammatik  Qatr-un-nadä  (s.  die  2  vorherg.  Hss.)  von  Scheikh 
Mohammed  b.  Sa*d  'Ayyäd  (Altantawi).  *)    Die  Abschrift  ist  vom 

J.  1255,  von  Ibrahtm  Daghlmisch  Altahtäwi  ^^.LLskjl  fji^o 
(vgl.  dagegen  Cod.  687). 

744.  398  Quatr.     18  c.  h.    13  c.  br.     40  fol.  13  lin. 

f.  1-20     v^^l  ^ikr  ISJyüo  ^  v^JJl  ^^tU  ^\ji^ 
Grammatik  von  Ibn  Hischäm.    Ohne  Vorrede;  Anfang: 

üj^.  Jjü^  f^\  ^^  Jyüo  Jy;  &Jl)Ol      Vgl.  H.  Kh.  IV,  18 

und  die  Bulaqerausgabe  vom  J.  1253. 

f.  20^--40     U^ifl    4Ulyf  ^^  wl^ifl 

Dieselbe  Grammatik  von  Ibn  Hischäm  wie  in  Cod.  734.  Alt, 
gut  geschrieben  mit  Angabe  vieler  Vocale. 


♦)  Vgl.  über  ihn  Cod.  687. 
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349  Qnatr.      20  c.  h.     13  c.   I>r.      60  fol.  25  lin.  745. 

Compendiuni  der  tiramiiiatik  von  Soyflti,  aus  seineu  beiden 
Werken  J^^g^^JI  und  y^nlAV-Nt  gezogen,  beginnt  mit  den  Worten 

|fc**JI  ^j^  oJu«l  Lc  Jjs  |»^'l  JiX.j».l  und  ist  in  j^jUjie 
und  7  Bücher  getheilt.  Vgl.  U.  Kh.  II,  617  u.  VI,  675.  Der 
Verf.  sagt  über  sein  Werk  in  der  Vorrede:    luJI  viniuaä  L« 

ioiU  ia^  -jXiNI  ^^j_^^  iüUI  äjLs.y  jU  ^iU-l^ 
*L_aä\jyt   ;3jLi    i_il.    (Xi/jjo    lud   oüujjyi,    Juh^.»jJI    ^üi^ 

Am  Schluäije:  ^  \;>*^  öJ>^  ü^LhJI  äAJ  kaJu«  Uuo  c^ 
»vt  äJ^  J,5I|  ^^.jUä.  'Der  Verfasser  vollendete  djia  Werk  im 
Monat  Djumädä  I.  871'. 

IIöb»ch  geaoliriebcD  von  A^med  aus  EriendjAu  im  J.  1174  in  der  Hedreaeh 

ilea  Bulton  ÜAjeztd  Well.  Die  erslen  2  Seitün  mit  Batidgloaaen.  Aoü  Socj's 
Bibliothek  a.  i:»'^. 

165  Quatr.     Sl'/j  «■  h.    lö'/j  c.  br,     48  lol.  23—28  lin.         746. 

Commenlar  zur  Grammatik    ^Jjla«JI    iüli5'   des  Mohammed 

Al-Birkewi  (+  ÖÖl)  über  (,'arf  (Conjugatiou) ,   im  Teite  betitelt: 

^^**«H  (;:fKlA£   iJU-^    W  ifiJ^^'A«^)  ^I-äS'  ^r^ 

Aiif.  dftip  Vorsetzblatt  steht  die  Unterschrift:     iXjtX^'  ^'r" 

AJl&Dg:  jLgJlj  JuJJI  v-^j  ;'-aj^'j  Vr'^'  "-V*^  »^  **^' 
09  Werk  enthalt   7  Üäb  und   1   Khätimah,  vgl.  H.  Kh.  V, 
224  n,   10810-     Neue  Ahsohrüt,  geachriabun  in  Uourftantiuopel. 

544  Quutr.     21'/,,   c.  li.    15'/,  c.  br.      59  fol.   19  Uu.  747. 

Ournmentor  zu  derselben  ijrammatik  des  Birkevvi   von  Hnscin 
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b.  Ferhäd    obe^  ^  ^j*^^-**^    (göb.  zu  Askün   Ijjy»  ^^C^ill 
erzogen  zu  Berberzemin    ^UiJuo  ^JuyevowJI    verfasst  für   seiue 

Schüler,  als  er  in    ^%k^   %j^    Muderris  war. 

Der  Commentar  ist  am  Ende  defect;  der  beigegebene  Text  ist 
vollständig,  da  der  Schluss  desselben  noch  auf  dem  Rande  des 
letzten  Blattes  beigeschrieben  ist.     Anfang  des  Commentars: 

^  L  vJJl*^    Nene  Abschrift. 


748.  829  Quatr.     21  c.  h.  I4V2  c.  br.     251  fol.  19  lin. 

;lw«#^l  ;L^I    Grammatik  des  Birkewi  mit  Commentar  des 

Scheikk  Mustafa  b.  Haiiuah,  betitelt    XS^iS  ^Ija    und  einigen 

Glossen.    Vgl.  H.  Kh.  I,  346. 

Der  Commentar  ist  verfasst  27.  Kamadhän  1085.  Die  Abschrift 
ist  vom  Zülqa'dah  1174.  Mu9tafa's  Conmientar  ist  gedruckt  zu 
Gonstantinopel  1219  u.  1243. 

749.  335  Quatr.     2IV2  c- h.    i2V4C.br.     267  fol.  151m. 

Dieselbe  Grammatik  mit  dem  Commentar  des  Scheikh  Mo- 
hammed b.  Mohammed  b.  Ahmed.      Anfang:     {S%'^    &JÜ    J^l 

s  V  <^1  A  \\    Mit  Glossen.    Geschrieben  im  J.  1141. 

750.  344  Quatr.     20  c.  h.    13  c,  br.     89  fol.   15  lin. 

Sammlung  von  fünf  Werken  über  die  Conjugation  der  ara- 
bischen Verba: 

fol.  1  —  36     -.l^^ifl   ^jA    von  Ahmed  b.  'Ali  b.  Mas'ud   in 

7  Capitehi  (H.  Kh.  V,  487). 

f.  36^—48  ^^^ycul\  ^  ^yt.  von  Izzeddln  Abulfadhäil 
Ibrahim  b.  'Abdulwahhäb  b.  Ibrahim  Al-Zendjäni  (f  655).  S. 
H.  Kh.  unter  ^^   und  kJ^^^^aW 

f.  49—64  yjLiyojiS  ^  öyoJL^S  vou  Abu  Hanifah  nach  der 
Angabe  Birgili's  in  seinem  Commentar  ^Lkjiil  jjLjwI  zu  diesem 
Werke  (s.  H.  Kh.  unter   öycöui). 


f.  65 — 72     JUi^f  »Uj    über  Conjtigation  der  Verha. 
f.  73—89     SiJUiff  S-Li«l    Paradigmen  der  Conjugation. 


411   liiiatr.      18  e.h.    U'/,   c.  br.      93  fol.    13—14  lin.  751. 

DieselbeE  fünf  Abhandlungen,  die   ersten  3  mit  vielen  Rand- 
glossen, die  fünfte  von  ganz  neuer  Hand  dazugesciirieben. 

419  Quatr.     19'/;  c.  h.    ll'/j  c.  br.     150  fol.  13  lin.  752. 

Dieselben  fünf  Abhandlungen. 

Vorausgeht  f.  1  —  31    eine  Abhandlung   über  die  Conjugation 

mit  dem  Titel  J^bVa.  o^    Anfang: 

_^ •.u'.J     iJÖU     -^iy^     ,J-£      w>jUJI     jriXJI      '^vÄt-'l     KX>^to     Si^ 

S.  H.  Kh.  rV,  1U3   n.  7752.     Gleichförmige  hübsche  Schrift 
vom  J.  1188  d.  H. 

523  Quatr.      16  c.  L.  _10  c.  hr.      lOG  fol.    11   lin.  753. 

Dieselben  fünf  Stucke  in  hübscher,  gleich  förmiger,  in  Constan- 
tinopel  vollendeter  Abschrift. 

Cod.  or.    122.      19  c.  h.   13  c.  br.      107   fol.   11    lin.  T54. 

Dieselben  fünf  Stücke.   Geschrieben  1088  d.  H.    S.  Flügel  n.  22. 

Cod.  or.  182.     17'/,  c.  h.    lO'/j  c.  br.     119  fol.  13  lin.  755. 

Dieselben  fünf  Stücke,  schön  geacbrieben. 


or.  204.     14'/^  c.  h.    S'/j  c.  br.     llfi  fol.  13  Un.  756. 

fro.  1—4  derselben  Abhandlungen.     Oeschriehen  im  J.  1004. 
Flügel  u.  14. 


Kr"' 

^Kfiü 

UPP^SS  Qoatr.  boiubyc.    17'/.j  c.  li.  13  c.  br.    9ti  fol.  9  lin.  u.  mehr.  75' 
Dieselben  vier  Abhandlungen  mit  Itandglosseu.     Von  verschie- 
denen Händen,  zum  Theil  alt 
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758.  518  Quatr.     18  c.  h.    12  c.  br.     85  fol.  17  lin. 

Commentar  zu  dem  Werke  J  .h^"^^  ^i  r^'^J^'  ^^7^ 
s.  Cod.  750  fol.  1—36.     Anfang: 

|V-^iÜUMjl    ioL^I    Jt    Üü^'   ^Kib    vjyo    (5JJ|    2JÜ    4X4^^1 

Nach  H.  Kh.  V,  488  ist  der  Commentator  Molla  Hasan  Pascha 
b.  'Aläeddin  Alaswad.     Ohne   den  fortlaufenden  Text,  nur   die 

erklärten  Textesstellen   sind   mitgetheilt   (4>waö?  ^r^^-     ^^^^g^ 

Eandglossen.     Die   Abschrift  ist  vom  J.  931    von  Bakhschi  b. 

Hamzah    Hw^  ^      il^-^    Aus  Sacy's  Bibl.  n.  99. 

759.  Cod.  or.  118.     2OV2  c.  h.    14' c.  br.     78  u.  3  fol.  21  ün. 
Commentar  zu  demselben  Werke. 

Anfang:     viJl2Li^   ^    ^y^  oLe  w^JUül  oli«  L  p^l 

Der  in  unserer  Hs.  nicht  genannte  Verfasser  dieses  Commentars 

ist  Almaula  Ahmed,  genannt  Dinqüz  syÜ4>    Vgl.  Cureton  p.  234, 

Nicoll  p.  436.    Beiliegend  3  Blätter,  türkisch,  über  den  Smaragd 

Nach  fol.  20  fehlen  2  BI.,  fol.  42  ist  zerrissen,  am  Schlüsse  ein  Defect. 
^Ex  liberalitate  amica  possidet  me  Johannes  David  Federcr  Ratisponensis 
Orthodoxee  in  Patria  Minister  Ecclesi».  AP  MDCCXVIL'     8.  Flügel  n.  10. 

760.  Frg.  16  Quatr.     52  fol.  21  lin.  in  4^ 

Commentar  zur  Grammatik  des  Al'izzi  {im  Texte  Izzeddtn  Al- 
zendjäni,  vgl.  Cod.  750  f.  36'*)  von  SaMeddm  Alteftazäni  (im  Texte 
Massud  b.  'Omar  b.  Alqädhi  Alteftäzani).     Vgl.  H.  Kh.  IV,  208. 

Allfang :  ^U^ifl  ^  j^^lX^f  ^L^  ^  ^^  ^^  ^^^  t  ^1 

Die  Abschrift  ist  datiert  vom  2^.  Scha bän  d.  J.  J  18i  d.  IL  —  Am  Schlüsse 
fehlt  1  Bl.,  das  den  Namen  des  Abschreibers  enthielt.  —  Auch  nach  fol.  12 
ist  ein  Dofcct;  wie  es  scheint  fehlen  G  BL,  da  das  2.  Heft  anstatt  aus  10, 
wie  die  übrigen,  nur  aus  i  Bl.  besteht. 


Cod.  or-  94.      20  c.  h.     la  c.  br.      85  fol.   25  lüi.  701. 

Ein  anrlerer  Oommentar  xu   dorselben   Gnimmatik  niiter  dem 

Titel  ÄJLSj^t  JoL,J|  ^  ÜJ—Ä-'I  v*^  ^'^"  H^*^J'  ^"  Ibrahim 

Aldjebeli     j^l    j^üb-jI    ^^I    ^^,    uach  M.  Kli.  IV,  210 

Hädji  Ibniliira  b   'Okkäsdi  Aliiidebi.     Dieser  Commentar,  naeb 

der  Form    LJjj  ~  aJj;  oder   LUä  —  JuJ  ^Jj    eiifchält   eine 

Menge  Sprichwörter,  Stellen  aus  Dichtem  q.  s.  w.,  die  gramma- 
tiach  zergb'edert  werden-. 

■Anfang:     Jljoillj    otUi   ^^    iyj\   jOJ    tX«i.l 

Nachlässig  gesdirieben.     S.  Flügel  n.  5. 

462  Quatr.     IT'/s  c.  h.    127,  c.  br.     84  fol.   13  lin.  762. 

J-oljjJI  i^l^l  * Granimatiaehe  Analyse  der  'Awämil.'  Coni- 
meutar  zu  den  'Awäiiiil  des  Djvrdjäiii  (p.  Cod.  G9G  f.  93).  An- 
fang: t.SjüJI  Jyic  i4Äi'  JljOl  ^^  i:yj^  ^jJI  »JJ  tUi-l 
Vgl.  H.  Kh.  IV,  279. 

IlObsclip  Abadirift.  Au-<  Sarj'a  &ibl. ,  in  Ae»»(at  Catakig  n.  123  ola  Ver- 
üuior  'AImIbIIuIi  Efendi  angi^gebcii  ist,  woron  aicli  weder  in  der  Us,  noch 
bei  H.  Kh.  eine  Spur  liiiiiel,  nur  auf  dem  Schuitte  steht 

430  Qnatr.  bombyc     18  c  h.    13  c.  br.     93  fol.   19  lin.  7t>X 

f.  1^40  Derselbe  Commentar  zu  den  'Awämil  des  Djordjäni, 
nicht  ganz  vollBtändig  (=  Cod.  762  f.  -1—75  1.  8). 

f.  41— (13  Ein  von  vorne  herein  defecter  mit  qäla  und  aqüht 
gebildeter  Coinmentar  zu  einem  Werke  über  Grammatik.  Vocali- 
siert  und  gut  geschrieben.    Der  comraentierte  Text  beginnt  mit: 


^H^  CU  eodd.  b. 


338  OramnMtbGhe  Uieratur. 

Der  Commentar   zur    obigen  Stelle   beginnt:       x«t:   &iLö^l 

764.     209  Quatr.     27V2  c.  h.    19  c.  br.     228  fol. 

«■ 
f.  1^   iXjyäpJLi  (3JLjUj  lüLy^^    Abhandlung  über  Eoranlesung. 

Anfang:   ^^^LjlII  y^   aJJ  J^| 

f.  6^  Zwei  Seiten  aus  einem  Sechtsbuche    (S^LjiaJI  oLcS^). 

f.  7^  Commentar  zu  den  'Awämil  des  Djordjäni.    Anfang:  ^| 

f.  48^  Die  Grammatik  des  Motarrizi. 

f.  181^   Commentar  zur  Djarfimiah  von  Khälid  b.  'Abdallali 
Alashari. 

f.  19P    y^\  JU  3   y^x^    Kurze  grammatische  Abhand- 
lung;   als  Titel   wird   am  Schlüsse  angegeben       i-iM   oLüCII 

f.  220   über    ^jlmoJI   pUamI    das  Pronomen,  je   nachdem  es 

6  9  9 

oder   JuaiJüo    ist. 


f.  224    goL^I  ^^aJS^  ^^ 

Ziemlich  moderne  Abschrift  auf  jaranisohem  Papier.  Yom  steht  einge- 
schrieben: ^Java.  Alkoran  (I)  en  caraot^res  aräbes  pris  sor  ies  insnrg^s 
dang  la  guerre  de  Jara  1825  —  30.  Donn6  par  Son  Excell.  le  Lieutenant 
a6n6ral  Baron  De  Kock.* 

765.     108  Quatr.     21  c.  h.    I4V2  c.  br.     vi  u.  357  fol.  kleine  Schrift. 
Sammlonff  grammatischer  Werke. 
fol.  I  —  Vi    sechs   unzusammenhängende   Blätter ,    Fragmente. 

Darunter   f.  III   ein  Tractat  über  die  'Awämil  aus   der    abljj^ 
Jiyi>:^\  Anfang:  Jl*^  KSf.'^^y  i5^  r*"^'  *"^  ^  J^olytll 
f.  IIP    tüu.^l    iLi2l   oli^  ^)^    ^^^'  Chronogramme. 


■1\      ■i.jL^^\y      SJJ^I^ 

f.  81'' — 125     Derselbe  Teit  der  'AwämÜ   mit  einem  anderen 
Oommeutar  mamzüdj.     Anfang:     LlJo    \jjJS'  \Xt^   xiJ    j^\ 
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f.   1—23  Tractat  über  Te^rif,  beginnt: 

Ää-Lciff  &XSje\  Jl  tX=>-t  Jl  mit  vielen  Glossen.     Am  Schluase  beiast  i 

es;     gLiJt   aSj    JJ   (sie)  ä^'l  b-äs-jJ!  ^  i.4r  iU*  ^  ^i*^"  j 

(^    *«£ Jo    ^^    i.Äjj.>aAJU    %Mi.«JI  Jüj^jrÜI  üJS^iJI  ^>x  I 

**iB|-jt   iLe    Geschriebeu  von  'Omar  Ibn  Mollä  Ibrahim  in  der  j 
Stadt  Bidlis  u^Jjo  in  der  Aledreseb  genannt  Almeidän. 

f.  24  und  25  zwei  Blätter  über  Tefrif.  | 

f.  27"— 81  Die 'Awämil  des  Djordjäai  mit  Commentitr  mamzüdj.  ,  ' 

Attfimg  des  Gomm.:    ^t^il  J«bU   .^LJI  ,^^A*i«J    »Jj  -  -  |*-*J 

■1\     jT™'-!^     15^*^     J-«Lc     *«.bl|     Sj-wXII  I 

Am  Schlusge:     w^>äj    üU-mJI    JLaj-iJI    üÄ^Jt    sjüß    ^:;^* 

t'ir  iLLu     'Beendet  wurde  diese  edle  Absebi'ift,  benamit  „.^51»  i 

Ju«lyL.'l     von  Mikäil   b.  Scheref,   ihrem  Verfasäer,    im   J.  1063.' 

Unsere  Abschrift  scheint  aber  von  derselben  Hand  wie  die  übrigen  J 

in  dem  Bande  enthaltenen  Stücke,    welche  von  'Omar  b.  MoUä  ] 

Ibrahim  Albidllsi  geschrieben  sind.  1 

Auf  f.  81   ist  eine  längere  Notiz  über  die  Nothwendigkeit  der  j 

Basmalah,  Hamdalah  und  Tafliah  zn  Anfang  der  Bücher.  j 
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Am  Schlüsse:   ^Jo  Jx  -  -  &JÜI  ^yu  Sjb^l  &Ü5uJ<  o 

rr^  vi  r^y  iLo  ^1  ^  .  .  ^ybl^  &JJI  4>L^  s^ 

'Geschrieben  von  'Omar  b.  MoUä  Ibrahim  den  4.  Eebf  IL  in  der 
Stadt  Bidlis  in  de*  Medreseh  Gök  Meidän.' 

f.  126^—141  Derselbe  Text  der  'Awämil  mit  vielen  Glossen 
und  ßandbemerkungen. 

f.  142 — 143  Fragmente:  Anfang  des  Gulistän.  Excerpt  aus  dem 

Koran.    Tradition  über  das  *  Auswendigwissen  des  Koran'  (iäiil). 

f.  143^—350  Der  Commentar  des  Djämi  zur  Käfiah  (=  Cod. 
716),  glossiert  von  Ibmlüm  b.  Mohammed  b.  *Arabschah  AJisferäini 

'l9ämeddin   (1943).      Anfang   der  Glossen:     jCJLyJ  *  Loüft   b 

Die  Känder  bis  fol.  255  sind  mit  Bemerkungen  bedeckt.  Vgl. 
H.  Kh.  V,  10  und  die  Hss.  n.  164-166  p.  158  f.  im  Catal.  des 

Mss.  or.  de  St.  Petersb. 

f.  356"^  u.  357     JLxjI  ^    iüucU.  »JoLi^  "^Lj  XlajUi  »Jüd 

xjJU    &JJI   &^    J^i^UJb  ^,(^y.A,»H    Grammatisches  Excerpt. 
Aus  der  Bibl.  Sacy's  n.  127. 

766.  Frg.  2  Quatr. 

10  Hefte.  Die  *Awämil  des  DjordjSni  mit  andern  gramma- 
tischen Schriften  und  lexicalischen  Notizen.  Neue  Abschrift  (von 
Mich.  Sabbägh?). 

767.  511  Quatr.     lOVg  c.  h.    I2V2  c.  br.     89  fol.  c.  23  lin. 
Commentar  zu  einer  Schrift  über  Grammatik,   ohne  fortlaufen- 
den Text  (ist  ein    t>I^   ^r^    ^^®^  ^^  ^^^^  Glossen). 

Der  Anfang  fehlt;   beginnt  mit  den  Worten: 
lul   j^UiÄ^bll  Ujü^    cU>iH  b^   U   Jx   Jwä.1  äJÜI^  C^^JI 

^g^üLsyi  ji  pijatüfi  jOLc^  (j^yJi  ^^ö  ji  *>U;in  j; 


\^ySyfi  *J-c  JXJ  ^jl  ^jiftiil  Dauii  wird  duvoii  giispruclieri, 
dass  das  Object  der  Grammatik  das  Wort  sei  ü*ijOI  ySi^^\  fiy^y 

Von  Verschiedeueu  Künden  geschrieben. 

428  Quatr.     IS'/*  c.  h.    14-7^  c.  br.     49  fol.  13  lin.  7» 

äUSljJl  JUlUI  ^  iüL-j      Turkiaehe  Sprachiehra  für  Araber,  in 

der  Vorrede  betitelt  jülL'I  ^  iüJk,^bM  »koJtj  iu!*» jJI  j^ j-iJI 

iUSjdl    {fol.  3").      AIm    Verfasser   ist    ehendaäclbst    gcminiit    Ibn 

M»hamine<i  4,'äliJi. 

Anfang:  JuJJ\j  ijiaJLj  jJLfj,  (jUi^l  o_^  ^jJI  «JJ  J^l 

Anfang  der  Vorrede:    ^Jyu  ^^|  jjUJiL)  |ji**j  C«  ^Jli'  U 

Der  Verfasser  sagt,  aus  mehr  als  30  Werken  geschöpft  zu  haben 
jLäJjläJI  «yUJJI  ^  CljÄ=  ^j^*^5  LÄo  die  er  aufzahlt, 
darunter  des  Grammatikers  Ibn  Hajyän's  Terdjumän,  betitelt 
jLAJlldl  }LkX}\  ^  »■■-^i'l  S.jJt  der  aber  nicht  das  jetzige 
Üsmanische,  sondern  den  in  Kaffa  in  Jer  Tatarei    üäCII  jüIo  ^ 

&j-M.'l  jL>t\.'l  jCLi.  gesprochenen  Dialect  behandle.  Endlieh 
sei  ihm  ein  Kiemplar  von  Sa'deddin  Teftäzäni's  Commentar  zum 

Telkhis  mit  tfirkischan  Glossen  zugekommen.  —  Das  Werk  besteht 

aus  1  Mniiaddimah,  4  Theilen  .jlijf   nnd  1  Khätimah. 

■1\  '_•!  ti"  irf  ^«*Ä-«  Jj'  Muqaddimah  über  die  Buchstaben  der 
trirkischeu  Sprache;  am  Schlüsse  deräolben  sagt  der  Verfasser,  dass 
er  das    ii|A,lt  ^^IJI    mit  3  Punkten  nnterhulb  bozüichuet  habe 


W 


LjA^*  iaüj   c^5Uj   jC'  Uvyl 
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»uuo    in  8  Capiteln  (wovon  aber  3 — 5  fehlen,  da  nach 


*  fol.  1 1  ein  Defect  ist. 


*k*^  ;^öu&  J^  J^^ZÄüo  yst^  l^'3\  ^U?  3  ^UJI  ^yi  f.  26 


kx.^1    ^^    äS^I    v:yUXfl    ^Lu    i    ^lyi  ^1  f.  37^ 

JUjOam^I  3  Mr^l^     Alphabetisch  geordnetes  Yerzeichniss  der 
Wörter,  welche  beiden  Sprachen  gemeinsam  sind. 

Arabische  Sätze  mit  türkischer  üebersetzung. 

Das  eigentlich  Grammatische  ist  überall  Nebensache,  Haupt- 
sache sind  die  Wörterverzeichnisse. 

Von  J.  J.  Marcel  aus  Gairo  gebracht. 

769.  259  Quatr.     20  V2  c.  h.    ISVg  c.  br.     25  fol.  15  lin. 

Abriss  der  Flexionslehre  der  arabischen  Sprache.  Abschrift 
von  M.  Sabbägh. 

770.  368  Quatr.     19  c.  h.    13  c.  br.     128  fol.  28  lin. 

Arabische  Grammatik  von  Gabriel  b.  Ferhät  (vgl.  Cod.  538), 
in  einer  Vorrede  mid  3  Büchern,  wovon  das  erste  die  GonjugatioD, 
das  zweite  die  Declinatioü  und  das  dritte  die  Syntax  behandelt. 

Anfang:      xJUäJI  .^^:^I   iuJUo    J^\   ^£JJ\   »JU   J^l 

Vgl.  die  Ausgabe  Malta  1836,  8«. 

Die  Hs.  scheint  nach  einer  Notiz  am  Schlüsse  vom  Verfasser 
selbst  geschrieben  im  Kloster  des  Propheten  Elisseus  auf  dem 
Libanon,  den  25.  K&nön  II.  1707  n.  Chr. 

^^-Ä^l^    ^^Lill     UJUJI     ^yj     V^ÜJÜI     \JJ^     .MfJ>     ^     ^IJÜI    ,j|(j 
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Jj-As.    aJiJyi    nJjb    iX.'j^  —  y-tXüJI    (^Jl^t  >j  ict*-''  j»**^' 

504  Quatr.     19%  c,  h.    IS'/j  c.  br.     195  fol.   18  liu.  771. 

Dieselbe  Grammatik  von  Gabriel  b.  Ferliät. 

Am  ScMusse    steht:     y*jjf    .^ylÄ-s    ^J^    Jj'j*^    äjÜjX    JLä 

ohne  das9  ein  Datum  folgte,  wie  doch  zu  erwarten  wäre.     Die 
Abschrift  ist  neu. 

321  Quatr.     20Vs  c.  h.    15  c.  br.     50  fol.  20  iin.  77'2. 

Arabische  Grammatik  von  Gabriel    |b.  Perhät]    im  J.   1718 
verfasst,  alphabetisch  geordnet.     Beginnt  ohne  Vorrede: 

gll  ^,lii\  o^t  ^j*-J^  iLel   kS^)  J^-  il  L^il  L^ 
Am  SchluBs:     JU   (jo^ätt  iujLb.  ^^Ki    Ljxjilf  ^jlS"  Luo  jlj 

-ä.1     iJLJLJt     Ijjß     (.Ui.    ^jKj    ;5J'-^'    V^y    J>*^T*^    *^?^ 

CKinz  neue  Abschrift  in  französischem  Einband. 

RFTg.  1  Quatr.     24  fol.  in  4".  773. 

•Abrög^   de    la  Graramaire  arabe,    appartenant  ä  J''.  Ägoub.' 
Abgeschrieben  1S15  von  Joseph  Agoub. 

307  Quatr.     18%  c.  h.    14  c.  br.     464  fol.  13  Hn.  774. 

J^*    iUj;J»J'    JütiUW    viotXilj    iülyÜI    f^AjOl    y*Af  ^LXÄ 

^  Orammaire  (sie)  zur  Erlernung  des  Lesens  und  arabische  Ge- 
spräche, verfasst  und  geschrieben  in  Paris  von  dem  Syrer  Gabriel 
Sakakini  im  J.  1836. 
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f 

Am  Schlüsse   die  Notiz:    Oompos6  et  6crit  par  feu   M'  Sakakiiii  p^rc  de 
Mad«  M*«  PelHoD,  k  Paris,  1839. 

776.     Prg.  4  Qnatr. 

4  Blätter  über  arabische  Keimkimde  und  Metrik  ^•jJ!  ^JU 

und   ^jl Jül  JLt    Geschrieben  von  Mich.  Sabbägh. 

776.  Prg.  9  Quatr.     40  fol.  in  8^. 

Metrik,  beginnt  nait  xaädLJI^  äSäJI  o^iff  ^i  «^L&c 
Geschrieben  von  Sabbägh. 

777.  Prg.  30  Quatr.     13  fol.  in  8^ 

Alphabetisch  geordnetes  Beimlexicon  (französische  Aufschrift: 
Dictionnaire  de  rimes).     Ohne  Vorrede.    Anfang: 

^L^ifi  pI^^i  .T^ö\  pLu^i  i>yjcii  pC^yi  8^1  suiis 

Geht  nur  bis  zum  Buchstaben  nwi  incl.  Geschrieben  von 
Sabbägh  in  kleiner  Schrift. 

778.  204  Quatr.     23  c.  h.    15  c.  br.     558  pag.  27  Un. 

tf/^^l  (sic)^L)^U  Juüi^l  ^  ^1  UU![j  ^UrJI  ^[x^ 

Der  erste  Band  des  Cihäh  des  Abu  Na9r  Ismall  Alfäräbi  Al- 
Djauhari  (f  393).  Vgl.  H.  Kh.  IV,  91. 
,  Die  Wörter  sind  nach  dem  3.  Radical  alphabetisch  geordnet, 
dann  in  zweiter  und  dritter  Reihe  nach  dem  1.  und  2.,  wie«  im 
Qämüs. .  Der  Band  geht  bis  zum  Anfang  des  ^u4tw,  von  dem  noch 
2  Zeilen  vorhanden  sind,  enthält  also  die  I.  Hälfte  des  ganzen 
Werkes. 

Anfang:     iJ|^  Jk^j^  J^  S^LaJI^  iJI^  J^  iJCi  &JÜ  JlU^I 

Die  Abschrift  ist  klein  geschrieben,  aber  alt,  deutlich,  correct  und  Yoca- 
lisiert,  von  p.  520  an  eine  andere,  aber  auch  alte  Hand,  ron  hier  an  jedoch 
nicht  mehr  Yocalisiert.  Eine  Unterschrift  ist  nicht  rorhanden,  weil  die  Hs. 
in  der  Mitte  abbricht. 

779.  227  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  hr.     261  fol.  21  lin. 

Auszug  aus  dem  Cihäh  des  Djauhari,  von  Mohammed  b.  Abi 
Bekr  b.  'Abdulqädir  Alräzi  (f  nach  660).     Vgl.  H.  Kh.  IV,  94. 

Anfang:     |^_aJI   ^^   J^    JooIäJI   ^^    (&JÜ   <xj.|) 


j^yji  ^jül'i  tXAfi  ^^1  jXj  jjjI  ^i  tx*^  '^r'^9  *'!)  ^'*^) 

I    .^^gyl.    L0LV4J    bc_i.L     i-wuJi'    kaJJI    J>i^I  ,  ^miaI    AJüt. 

^  ^^f  jl   oiXiP  ^1   iaiU  jl   »^   pn'U  JJÜ   JU   Ü   Le   J^ 

Die  AbschrÜ't  ist  vom  J.  1126  d-H.  von  Abu  Muflih  Mohammed 
genannt  Abnssu'Üd  Siuäu    ^^t  15LÄJI 

Cod.  or.  38.     29Vj  <:■  h.    19  0.  br.     333  fol.  27  Uli.  780. 

Arabisch -türkisches  W5rterbuch,   betitelt  der  Grosse  Akhteri,  . 
von  Akhteri  h.  Sfbemseddin,  geb.  in  Qarahijür,  alistammend  aus 

Kiutaliiya      (sie)  Ijj^c  j^jUa*  »yL'l  ^^JJI  |j«-i  ^jj  (fi;^*.! 

Ijä^  (sie)  ^yAn>\jy£}\j 

Der  Verfasser  trug  sein  Werk  aus  mehreren  Lesica  zusammen, 
als:  Cihäh  des  Djauhaxi,  Dustür,  Tekmileh,  Mndjniil,  Moghrib, 
Taiidimah  u.  and.  Die  Wörter  sind  nach  dem  Alphabet  der 
Anfangsimchstaben  geordnet  wie  in  unseren  europäischen  Wörter- 
b&chern.    Vgl.  die  Constantinop.  Ausg.  1242  in-tol. 

^k  Anfang:     LüLdi^    tj^^y    |J><^-'I  .■  LÄil^    ^jJI    jJJ    J^( 

SrbÜn  gegchriubenea  Exemplar,  run  vcr^cliic denen  Händen,  nicht  all. 
Xit  Randgloagen.  Vum  sMbeu  die  Worte :  Mauiucriptutn  legil  Maronita 
DOjter,  illudque  diabolieig  arCibua  repletuni  invcmt,  Chris tiani^que  norivuni 
reperiit  (eic).  tuIi,  iuquit,  autur  ut  nulieris  gravids  eruantur  viscera,  diabo- 
loque  offerantur.  tum  gacriücio  Uta  recreatui  äatana;  th«9Hur09  conditoe 
detcget,  oliaque  potila  condonabit.  —  Aiu  der  Mannheimer  Bibliothek.  8. 
Flügel  n.  iS. 

or.  Ilti,     21  ü.  h.    14'/^  c.  br.     473  fol.  31  lin.  781. 

Dasselbe  Werk.     Zu  Anfang  fehlen  4  Blätter,  beginnt  mit  dem 
'orte  j^^l     H.  Flügel  n.  20. 
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782.-   184*  Quair.     29  c.  h.    20  c.  br.     463  fol.  33  lin. 

Der  Qämds  des  Ftrfizäbädi,  vollständig, 
fol.  1  Lebensnachrichten  über  den  Yer&sser.    Am  Schlüsse  die 
Partikeln  alphabetisch,  dann  die  Unterschrift,  hierauf  die  Namen 

des  Löwen.  Auf  dem  letzten  Blatte  SJuLi  über  die  Bedeutung 
der  Monatsnamen  (cf.  fol.  219   am  Bande)  und    v;;»LeLAM   »LmmI 

JüJüt    und    ^L^Jt  c^ULi  i>LmI 

SorgfUtig  geschrieben,  kleine  Schrift,  Yocalisiert.    Die  Abschrift  ist  Tom 
Jahre  1092  d.  H. 

783.  26  Quatr.     26 V2  c.  h.    17  c.  br.     417  fol.  33  lin. 

Ein  anderes  Exemplar  des  Q&mfts,  sehr  klein  geschrieben. 

784.  142  Quatr.     27V4  c-  ^'    18  c.  br.     243  fol.  28  lin. 

Die   erste  Hälfte  des  Q&mds   bis  zum  Buchstaben  ib  incL; 
geschrieben  im  Bedjeb  966  d.  H. 

785.  96  Quatr.     27V4  c.  h.    18  c.  br.     277  fol.  27-29 'lin." 

Die  zweite  Hälfte   des  Qftmds   vom  Buchstaben   y  bis  zum 

Schlüsse  des  Werkes.  Die  Stichwörter  sind  roth  geschrieben  und 
Yocalisiert,  im  übrigen  sind  nur  wenige  einzelne  Yocale  angege- 
ben.   Abschrift  vom  J.  967  d.  H. 

786.  475  Quatr.     18  c.  h.    13^4^  c.  br.     150  fol.  17  lin. 

Wörterbuch  der  »rabischen  Sprache,  geordnet  nach  dem  letzten 
Buchstaben  (wie  der  Qämüs)   vom  Buchstaben  re   (dem  Worte 

8«A^t)  bis  zum  Buchst  nun  (dem  Worte  ^jJt).  Dasselbe  ist 
8«yjüdt  betitelt.  In  den  üeberschrifken  jedes  Buchstaben  wird 
der  Titel    iS(Xj^\    wiederholt,   z.  B.: 

g^JüJf  ^^  \5«^yi  ob    «   iS(Xxi\  ^  ^jJuJI  ob   u.  8.  w. 
Anfang:     ^  ,>Lr^^f  aJ^Jü'  |^b'  ^^1  ySty^  ^)^y^ 


^  ^5  *i:;l^-5  pr^^j  j^\ 

J^     T^      ai\j^y      Mi\yJ\    yjAyA'^\     tJLkjlS      JuL2l 


>•-'     ^     "      /•     9  9«i     ^p^ 


Diuiii  folgt     cLii  Juflj     nijt  dem  Worte     üliÄJI 

Die  Schrift  ist  druziscb  und  dnrchgängig  vocalisiert.  Eine 
französische  Note  bezeichnet  die  Hs.  als  ein  '  Dictionnaire  dans 
lequel  sont  coutenus  des  termes  Drases'.  Das  letzte  Blatt  ist 
grammatischen  Inhalts  (auch  über  die  Pronomina  Ue ,  jd  u.    jb). 

541   Qüatr.     21  c.  h.    15'/;  c.  br.     70  fol.  8  lin.  787. 

Bmchstück  eines  arabischen  Vocabulars  mit  türkischer  Inter- 
linear-Interpretation.  Die  Vocabeln  sind  nach  dem  ersten  Buch- 
ataben geordnet.     Geht  von  ^Laf  bis    J^^s 

358  Quatr."  21  c.  h.    U'/j  c.  br.     50  fol.  6  lin.  788. 

Arabisch -türkisches  Vocabular  des  Ferischtah  Oghlu.  Die  ara- 
bischen Wörter  sind  mit  ihren  danebenstehenden  türkischen  üeber- 
setzungen  in  gereimte  Verse  gebracht,  wozu  noch  bei  jedem  ara- 
bischen Worte  eine  arabiache  Interlinear-Paraphrase  kommt,  die 

bei  bekannten  Wörtern  durch  iaa  Wort   OjvJu    ersetzt  ist. 
Anfang:     11    ili\   jy  ^Juüü*   tX+a. 

tBer  erste  Vers  lantfit: 
■    r*^  .J'^^^fP^'  L?*^r!  öy*  13*^7=?  lM^ 
Das  Vocabular    besteht  aus    273   solchen  Versen,    die  in   22 
'  •  ■  f^rlNsBere  Abschuitte  judu  getheüt  sind.     Die  arabischen  Vocabeln 
sind  roth  geschrieben.     Die  Abschrift  ist  vom  J.  1110. 


I 


23*  Qnatr.      187  pag.  in   i'\  7f 

Alte  Alphabete,  von  Abu  Bekr  Ahmed  Ibn  Walischiyyah  Al- 

nabati  Alkaldäni      jtjJX!!      ^a'*  ju-^^a.,  ^1    im  3.  Jahrh. 

d.  H.,  dem  angeblichen  Uebersetzer  aus  dem  Nabatäischen.  Die- 
ses von  J.  V.  Hammer  unter  dem  Titel:  Ancieot  alphabets  and 
hierogljphic  characters  explained  in  the  arabic  language  by  Ahmad 
bin  Wahshih,  London  1806  herausg.  Werk  erweist  sich  nach  den 
Untersuchungen  von  Sacy  im  Magasin  encycIopMique  tom.  VI 
(1810)  p.  168  und  von  Gutschmid  (die  Nabatäiscbe  Landwirth- 
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Schaft  und  ihre  Geschwister)  in  der  Z.  d.  D.  M.  G.  Bd.  15  (1861) 
p.  IG — 21  und  p.  100  als  ein  gelehrter  Betrug  aus  mohammeda- 
nischer Zeit.    Die  Abschrift  ist  vom  J.  1791  n.  Chr. 

Ausserdem  enthält  die  Hs.  Eicerpte  aus  den  Druckwerken: 
Haririi  sex  priores  consessus.  Franequerse  1731  und  Schultens, 
Monumenta   vetustiora  Arabi«.    Lugd.  Bat.  1740    (53  Bl.)  imd 


eine  Beilage  (16  Bl.  4^:    ääjI5^^  ^^^^  LT^'  (PlUai)  »( 

Geschichte  des  Unsulwudjüd  mit  Alwardu  fi'lakmäm  der  Tochter 
des  Weztrs,  ein  Eoman  in  Versen,*)  und 

Vom  Scheikh-ul-isläm  in  Constantinopel  an  das  Morgenland  im 
J.  1220  (1807  n.  Chr.)   gesendete  Information. 

790.     Cod.  or.  299. 

Specimina  scripturse  cufic».  1782.    0.  T.  de  Murr. 

Unter  diesem  Titel  von  der  Hand  Murr's  enthält  der  Band  ger 
druckte  und  handschriftliche  Beiträge,  die  sich  auf  kufische 
Inschriften  und  Koranfragmente  beziehen,  als: 

1)  Descriptio  codicum  quorundam  cuficorum  partes  Corani  exhi- 
bentium  .  .  .  auct.  Jac.  Georgio  Chr.  Adler.  Altonae  1780 
4^  mit  Murr's  Autograph  auf  dem  Titelblatte. 

2)  Inscriptio  arabica  litteris  cuficis  auro  textili  picta  in  infima 
fimbria  pallii  imperialis  .  . .  explicata  a  Chr.  Th.  de  Murr. 
Norimbergse,  1790   4®. 

3)  Tafel  IV  und  V  von  Niebuhr's  Beschreibung  von  Arabien, 
welche  ein  Facsimile  eines  kufischen 'Koranfragmentes  (Sure  22, 
vs.  72   bis  S.  23, -vs.  11)  enthalten;  dazu  3  Bl.  Erklärung 

'  und  Uebersetzung  von  Murr. 

4)  2  handschriftliche  Facsimile's  von  kufischen  Koranfragmenten, 
Sure  VI,  vs.  87 — 92  u.  97—100  (nach  Marracci's  Bezeichnung). 

5)  (Gedruckte)  Beschreibung  der  auf  Hochfürstl.  Casselischer 
Bibliothek  befindlichen  arabischen  Handschriften  mit  mauri- 
tanischen  und  kufischen  Charakteren.  (Drittes  Stück.  Hes- 
sische Beyträge.     Frankfurt  1784.) 

6)  1  Blatt  Alphabetum  cuficum  (handschriftlich). 

7)  1  Blatt  'E  Fragmente  Codicis  cufici  Cassellani'  (handschrift- 
liches Facsimile). 

8)  2  Bl.  Facsimile  'Fragmenta  Coranica  in  membrana  Biblio- 
thecjß  Guelferbytanje.   N^I.  Incipit  in  ultima  voce  versus  114 

*)  Uebersetzt  von  Savary:    *Lcs  araour^i   d'Aiias-^loujoud  et  de  Ouardi, 
conte  traduit  de  Tarabe,  par  Savary.     Ouvrago  posthume.     Paris,  1799. 


capitis  XXSVII.  N'  II.  Desinit  in  prima  vooe  versus  121. 
Tid.  Niebuhr  Deseript.  de  i'Arabie.  Pröface,  pag.  XXnT. 
(Handachiiftlich ,  mit  1  Blatt  Uebersetzung  der  betreffenden 
Koranverse.) 
9)  5  Tafeln  aus  Niebnhr's  Beschreibung  von  Arabien  mit  Trans- 
scription und  Uebarsetüung, 

10)  Sigilla  arabica  e  Museo  Frauniauo  Noribergse.  Gedrucktes 
und  liandscbriftlichea  Material,  darunter  1  lateinischer  Brief 
von  Mich.  Casiri  und  1  englischer  von  John  Channiug. 

11)  Kufische  Inschrift  in  der  Üomkirehe  zu  Cordoba  mit  Tafel 
(gedruckt). 

12)  Erklärung  der  Umschrift  der  ...  Patene  in  der  Domkirche 
von  St.  Cassian  ?.u  Imola  (gedruckt). 

13)  Inschrift  der  Figur  einer  Löwin  in  dem  Kunstsaale  zu  Cassel 
(gedruckt). 

14)  Arabische  Muschelschale  zu  Liebestränkes  (gedruckt).  Hier- 
bei ist  die  handschriftliche  Originalzeiehnung  derselben  von 
Ol  Gerh.  Tychson  1784. 

15)  Ein  gemeiu  arabisches,  oder  mit  türkischer  Schrift  geschrie- 
benes Zeugniss  wegen  -eines  Sklaven  (Originalhandschrift)  und 
noch  mehrere  Tafeln  aus  verschiedenen  Werken,  mit  hand- 
schriftlichen Erklärungen. 

W  186  Qaatr.     22'/2  c.  li.    IT'/j   i--   l>r-     27  fol.   5  lin.  791. 

•"Speeinien  der  Kalligraphie,  geschrieben  für   deu  Wezir  Abul- 
qasira  b.  Maulänä  Fakbrulmulk 

^   ^\  ^\   jJjl   ^^  ^üll    jo-bll   ^^jJt    btÜ-    i-*Xi 

Sendschreiben  des  Ahmed  Ihn  Al-Wäthiq  an  den  Urammatiker 
Äbul'abbäs  Mohammed  b.  Jezid  AltUm&li  (genannt  Almubarrad, 
+  285  d.  H.),  worin  er  ihn  befragt,   welche  der  beiden  Arten 


lU»  ^  ^>^ 


von  Beredsamkeit,   ob  Poesie  oder  Prosa,  trefflicher  sei,  mit  der 
Autwort  (fol.  ii')  des  Äbul'abbäs. 
™^  Grosse  Kalligraphensclirift ,  vocaliaiert,  geschrieben  von  'Ali  h. 

Bai 

^K  49  Quatr.     29'/!  c.  li.    I974  c  iir.     15  fol.  79; 

^KrTromme  Sprüche,   Stücke  aus  Tisdition  und  Koran,  persische 
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Gedichte  (fol.  7)  etc.  schfitisch;  in  15  auf  Pappe  aufgezogenen 
und  anein^nderhängenden  Blättern  ausserordentlich  schön  geschrie- 
ben, wahrscheinlich  blos  um  die  Kalligraphie  zu  zeigen,  und 
reich  ornamentiert. 

Der  Kalligraph  nennt  sich  FeidhuUah  und  Weliullah. 

793.  491  Quatr.     21  c.  h.    I2V2  c.  br.     12  fol.  2  lin. 

Kalligraphische  Vorlagen  in  Taliq-Character,  welche  die  ein- 
zelnen Buchstaben  des  arabischen  Alphabets  und  deren  Verbindung 
zu  Sylben  und  Wörtern  zeigen,  auf  12  aneinanderhängenden Blät- 
tern, die  der  Queere  nach  beschrieben  sind.  Ein  jedes  enthält 
2  Zeilen,  die  Rückseite  der  Blätter  ist  unbeschrieben. 

Geschrieben  von  dem  Sultanssecretär  Mir  *Ali  s^'KJI  J^  wuo 
^UJLJI   im  Monat  Bamadhän  948  d.  H.  in  der  Stadt  Bokhärä. 

794.  Cod.  or.  121.     17  fol.  7  lin.     4^. 

Abecedarium,  seu  Alphabetum  Arabicum,  cum  omnibus  litera- 
mm  nexibus  (zugleich  als  Schreib  Vorschrift). 

Aus  der  Bibliothek  Ton  Petras  Yiotorius.  —  S.  Flügel  n.  1. 

795.  Cod.  or.  129.     18  fol.   7  lin.     4^. 

Ebenfalls  ein  arabisches  Abecedarium ,  mit  mehr  Prachtaufwand 
geschrieben.    S.  Flügel  n.  2. 

796.  Cod.  or.  326.     18  El.  gr.  in-S®. 

Arabische  Fibel;  die  arabischen  Buchstaben  allein  und  in  ihrer 
Verbindung.  Am  Schluss  4  Seiten  Leseübungen  (Gebete).  Zu 
Anfang  Verzierungen,  auf  2  Seiten. 

797.  Cod.  or.  334. 

Arabisches  Abecedarium  (die  Buchstaben  des  arabischen  Alpha- 
bets einzeln  und  in  ihrer  Ligation),  zugleich  als  kalligraphische 
Vorschrift,  13  nur  auf  einer  Seite  beschriebene  Blätter  in  Quer- 
folio, jede  Seite  zu  nur  2  Linien.  Die  Blätter  sind  aneinander 
geklebt.    Grosse  Kalligraphenschrift. 

798.  78'  Quatr.     20  c.  h.    12  c.  br. 

Kalligraphische  Vorschriften,  enthaltend: 

1)  die  Buchstaben  des  arabischen  Alphabets  einzeln  und  in 
ihren  Verbindungen,  auf  9  Seiten,  geschrieben  von  Mir 
'Aü  Alkätib ; 

2)  die  erste  Sure  (arabiBcli),  1  Seite; 

3)  die  Namen  Gottes  (anbiflch  und  persisch),  5  Seiten. 


265  Qufltr.     21  c.  li.    15  f..  br.     18  fol.  6  liii.  799. 

Kalligraphische  Vorachrift  (Syllabariura  und  fromme  Sprüche); 
die  ersten  2  Seiten  bemalt. 


Medicin  und  Naturgeschichte. 


Cod.  or.  243  et  244  Pninneri.     22'/,  c.  h.    16  c.  br.     287  t.  800.801. 
280  fol.  21  lin. 

oU^^t  uijLäa^  ^j  eLjÜI  ^»AC  Biographien  der  Aerzte  von 
Mowaffaqeddtn  Abul'abbäs  Ahmed  b.  Alqäaim  b.  Khalifab  Khazradji, 
genannt  Ibn  Abi  Ofaibiah  (t  6fi8)  in-  2  Bänden.  Das  Werk  be- 
steht &va  15  Abachnitten,  deren  Inhalt  bei  Wüatenfeld,  Gesch. 
d.  arab,  Aerzte  p.  133  ff.  angegeben  ist.  Der  IL  Band  beginnt 
mit  Abulsald  Manjür  b,  'Isä  (=  Cap.  X  u.  50  nach  Wüstenfeld). 
Die  im  W.'schen  Verzeichnisse  mit  t  bezeichneten  Aerzte  fehlen 
auch  in  unserer  Es. 

Beide  Theile  geachrialjen  van  lluaein  Ahmed  Migbfth  AlachäG'j  Alazhari 
im  J.  1262  C=  ia4.'i). 

Cod.  or.  128.     19'/,  c.  h.    14  c.  br.     64  fol.  17  lin.  802. 

\^    ^^**^    ^*'>'y>    yjÄjJL»    ^/^    Jolüü^    «mLw^I    t^Lc^ 

'Das  Bneh  der  Siebensachen'  (nicht  wie  zu  Anfang  der  Hs, 
steht  de  morborum  septimanis  diebus) ,  ein  unterschobenes  Werk 
des  Hippocrates,  mit  einem  Commentar  des  Galenns,  angeblich 
ins  Arabiäche  übersetzt  vom  Arzte  Honein  b.  Ishäq.  Die  Grund- 
idee, die  der  unbekannte  Verf.  verfolgte,  ist  die  Darstellung  des 
Menschen  als  einer  Welt  im  Kleinen.  Die  Bintbeilung  in  der 
Ausführung  beruht  auf  der  Zahl  aiehen.  Die  ganze  Welt  bestehe 
aus  sieben  Theilen,  ebenso  die  Erde,  ebenso  der  Meneuh  etc. 

Der  letzte  Theil,  der  von  den  Fiebern,  von  der  natürlichen 
Wärme  und  KSite,  von  der  Peuchtiglceit  und  Trockenheit  als 
den  Materieu  spricht,  durch  die  und  in  denen  sieb  Krankheiten 
entnicbeln ,  ist  noch  am  meisten  mediciniseh.   Der  Text  wird  mit 


^l-ibl  JÜt,    der  (Jommentar  mit     ^h^äxIIa.  JU     eingeleitet. 
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Anfang  des  Textes :    |JL*Jf  \j^  [j[  ^f Jj»  ^L*j|  g^^  ^l 
J^t  äJUM^Jt    c^ty^^l    5J^    1^    v-^    y^^    ""'r^'    &juyM«    xJL^s 

It     Xl^I^     v-Oa^H     I4JO 

Unterschrift:    ^mJl>  Jetyül  ^3JUJI  J^UU  •^Ubff  v^^  j^' 


'^'^  2;^'^  c^^*^^  (^tXÄ.'  *^^  ^j^  l»^^' 


J» 


MarokkaniBche  Abschrift  vom  J.  471  d.  H.  Ex  bibL  Jo.  Alb.  Widman- 
stadii.  S.  Flügel  n.  34.  —  Die  Handschrift  ist  die  älteste  unter  den  datierten 
arabischen  der  Bibliothek. 


803.  473  Quatr.     22V2  c.  h.    15  c.  br.     112  u.  4  fol.  17  —  19  lin. 

Ein  Bruchstück  der  arabischen  üebersetzung  von  Galeniui'  Schrift 
TteQi  diot/vwTsmg  tcSv  nenovd-otmv  xontov^  die  Wenrich  p.  247 
so  beschreibt:    ^Galeni  de  locomin  adfectomm  notitia  neql  Sut- 

Yvtiaefog  x.  t.  L  libros  VI     äj3t  t^Ld^^l  ^tyol  v^Iju  ^U^ 

vä^ÜLiLo    v;>^    arabice  vertit  Hobaischus.     Exempla  versionis  ara- 

bicae,  qu»  tarnen  ad  Honainum  refertur  auctorem*),  obviam  snnt 
in  bibl.  Escur.  cod.  795.  743  (Casiri  I,  247.  248)  nee  non  in 
biblioth.  Medic.  cod.  235  (Catal.  p.  361).'  Das  Original  ist  im 
8.  Bande  der  Ausg.  von  Kühn  abgedruckt.  Unser  Exemplar  ist 
unvollständig  und  besteht  aus  losen  Blättern,  die  zum  Theil  in 
Unordnung  gerathen  sind.  Die  Schrift  ist  gut,  kräftig  und  alt, 
aber  ohne  diakritische  Punkte. 

Am  Schlüsse  liegen  4  Blätter  von  sehr  ähnlichen  Schriftzügen 

bei,   aus   einem  Traditionswerke,   von    cLmJlH   *>L^    ^^    ^^^ 

Die  Hs.  wurde  von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

804.  256  Quatr.     20  c.  h.    157?  c.  br.     157  fol.  15  lin. 

Karzer  Commentar  zu  den  'Fragen  des  Honein  b.  Ishäq'  über 
Medicin  von  Abulqäsim  ^Abdurrahmän  b.  'Ali   b.  Abi  ^ädiq   in 
.    Fragen  und  Antworten,  10  Abschnitte: 


*)  So  auch  in  unserer  Hs. 
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»jUAiaJI  ^  &*,üll  ;^ill  i     2.  f.  31 
oL-!^!  o-^'  i'  3.  f.  40" 

JSiljJI  i     4.  f.  54 

5.  fehlt 

SjS'^\y  ioJLj\  ÄJ^>>üfl  ^j-i^^yS  vi  6.  f.  61 

üöaäJI  ^  7.  f.  89 

«AÄxJaJI   »^ül    *jiy  ^  8.  f.  97 

JX\  i  9.  f.  118- 

».>..«Y,t|  (j  10.  f.  139 
YgL  H.  Eh.  y,  514.     Anfang  des  Commentars  (verschieden 
TOD  der  Angahe  des  H.  Eh.):    JU  .  .  ,jjiJLjtJt  CJ^  xJÜ  «X»^! 

üeber   Honein    s.  Wfistenfeld    «.  a.  0.  Kr.  G9    und   Cod.  651    f.  4  ff. 
Ziemlioh  alte  Abschrift.    Zwischen  f.  58  und  59  fehlen  20  BlKter. 

I 

Cod,  or.  251  Prtmneri.     20V2  e.h.  I4V2  c.  br.     141  fol.  21  lin.  805. 

f.  1—89    äJUU^  |UJLJI  i  v5^Lä^'  ^yi  v:^?l  Lk-^"  v*^^^ 
M^  ^jyu**,  ^^  L^4a^'  v-Äj JaiJI     'Buch  des  Qostä  b.  Lfiqft 


A^finäni  über  den  Schleim  und  dies  ist  die  erste  Maqälah  des 
ftr  Abulghitrlf  Albatrfq  verfassten  Werkes,  aus  70  Capiteln  be- 
stehend.'   Das  ganze  Werk  umfasst  6  Maqälät.    Die  zweite  f.  35 

l*jJI  3   über  das  Blut  in  40  Capp.,   die  dritte   f.  53**  ^LJt  ^ 

JL^^t  in  20  Capp.,    die  vierte   t>^iff  ^t^^l    ^j    in  24  Capp., 

die   fünfte   f.  76     /uLklt   dt^t   ^    in  14  Capp.,  die  sechste 

CM.  codd.  b.  M.  I,  a.  23 
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t 

f.  89^  ^Schluss  der  G.MaqSlah  und  mit  ihr  des  ganzen  Werkes 
von  Qostä  b.  Lfiqft.*  lieber  den  Yerüasser,  einen  christlidien 
PhUasopIien  and  Arzt,  der  zwischen  260  und  Sil  d.  H.  lebte, 
s.  Wttetenfeld  a,  a.  0.  Nr.  100. 

f.  89^—120^     auu^^    wiojütf   v^UT  f  joö   Li^UI  ^  iJUo 

^Erste  (und  zweite)  Maqälah  des  Buches  über  die  Melancholie, 
von  dem  Arzte  Ishäq  b.  'Amrän'  (im  m.  Jahrh.  d.  H.  nach  Wü- 
stenfeld Nr.  77). 

f.  120**  'Ende  des  Werkes  über  die  Melancholie/  Hierauf  fol- 
gen die  noch  zu  dem  Werke  gehörigen  vs^L^^UI  oder  Heümittel 
von  demselben  Verf.  bis  f. '125. 

f.  126—128    ^jJbaJf  JijJöilf  iJüio    Recepte- 

f.  129-Ul    ^1  ^^  ^Oyi,J\  v^  ^^/^»  Vl^' 

wM^kx^Jf  (j^  *Buch  über  die  Geburten  von  Honein  b«  TdAq/ 
enthält  von  f.  130^ — 140  einen  Commentar  zu  dem  Buche  des 
Hippocrates  über  die  Geburten  im  achten  Monat  y^o» JLJt  ^\jS 

f.  130**  steht  die  Ueberschrift: 
iüOi>l^    5lSj    tJüt    JLbI    ,j,xJuOyJ\   wuol    ö^mAJ   l^iJt    JbLMue 

f.    140      ^1     ÄA^Uif     yjJOyiyJ}     ^     ielyül  .  JoUuO     0^4^ 

*Ende  der  Fragen  des  Hippocrates  über  die  Geburten  im  8.  Monat* 

Die  Abschrift  wurde  im  J.  1757  n.  Chr.  im  Kloster  Mar  Johanna  auf  dem 
Berge  Kesrow&n  yoUendet.  Nach  einer  auf  die  Untersoiirift  folgenden  Netii 
▼an  anderer  Hand  ist  sie  von  der  HSwd  des  Diaoonua  und  Arstes  IhraJiHn 
genannt  Qabbägh. 

806.     9  Quatr.     31  Vj  c.  h.    n%  c.  br.     244  fol.  19  Hu. 

^f^  }ub^  j^  ^y^  ^jUt  v»^  v:>^  y^  ^l^»  ,)^^ 

Der  zwölfte  Theil  vom  Häwi  des  Rhazes.  S.  H.  Kh.  lü^  12 
und  Wüstenfeld  Nr.  98.     Der  Anfang«  fehlt;  zuerst  wird  vom 


Fieber  gehandelt  und  zwar  findet  sicli  auf  f.  1'  die  Uoteralitbeiloiig 
,^^p5)I  Jäjia.  ij-c  iJulJI  äJLäJt  Dor  letzte  Abschnitt  i^L 
^jljjojl    ^    -ÜoCIl     'über  die  Krisia'    beginnt  f.  149. 

Am  .Sdünssti:  ÜAJji  yj.M=^j  a^l  iuJi-t->  yii^  i«^'-^'  y4-'  i^' 
*Eude  dus  zwölften  Tlieils'. 

Bchane  alte  Schrift  (die  diakritischen  Puoktc  fehlen  häuüg),  Tom  Qnfnr 
73.%  ge-ichrieben  vom  Arzte  Ibrahim  b.  Uahniüd  b.  Abnied  AläcbAfi'i. 

273  guatr.     20  c,  li.    15  c.  br.     UG  fol.   19  üq.  »07. 

f.  1—62     jCJj    >i.JU=-    i5jU)    ^\jS'  ^    v-iu-e    ^\s^ 

Aus;ifige  aus  dem  Häwl  des  Rhazes,  genannt  'Medicin  der 
Armen'  von  Abiilliasüu  Alqorascbi;  auf  f.  14  beisst  es:  v_äJLo  JU 

HT'  syJt   j-aj*  ,_,*äLo  ^5-i'JÄ"  ^j^-^-tt  ^1  ujUjCI    IJjs 

■■^  f.  02"— 91     i*i*JI   oU^   über  Medicin   iu  5  Capp.  nach  H. 

KIi.  III,  351  von  Mehdi  b.  'Ali  b.  Ibraliim  As-Sabnnri  Jemeni 
Mehdjemi  (\  SU  d.  H.). 

f.  HP— 112  Ein  medicinischer  Traktat,  bea.  über  die  j^wAJlyüJf 
^Am  Schlüsse  4  Blatt  Kecepte.  '—  Von  verschiedeoen  Händen. 


"l63Qoatr.bombyc.   25  eh.  l8V4C.br.   21n.l3fo!.  SOu.mehrUn.  808. 
(^;y  ^.^)  (J-?^  «*'— ;^  v'-^ 

Abbaiidliing  über  die  Krankheiten,  welche  schnell  zu  heilen 
sind,  von  fthaies.  Die  Benennung  LcLm^o  iat  abgeleitet  von 
uLmJI  ^  Iw  ^  'was  sogleich  geheilt  wird'.  Kr  schrieb  die 
Abhimillurig  auf  Aufforderung  dea  Wezir  Abulqäsini.     Anfang: 

^ysi  ,v-»äJI  y>^  rö;^'  '^"^^  '^^^  '^'^  '^)y'  ^/^  '^'  '^^ 
^^i  2''— 21    ^jMflxJt  ^^Lx-,^U*Jt  üÄU  ^  ^^L,  ^  jLyi 
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^Aütidotarium  des  Säbflr  nach  der  Absdirift  des  'adhndischen 
Krankenhauses*),  ein  Auszug  aus  demselben  über  die  Bereitung 
der  Arzneimittel  in  IG  Capp.',  von  diesen  sind  vorhanden  cap.  1 
—7  u.  10— lü;  zwischen  cap.  7  u.  10  nach  f.  10  ist  ein  Defect. 
Säbüi-  b.  Sahl,  ein  berühmter  Arzt,  Schriftsteller  und  Director 
des  Krankenhauses  zu  Djondeisäbür  (f  225) ,  verfasste  ein  Werk 
über  die  zusammengesetzten  Arzneimittel  in  22Capiteln,  s.Wästenr 
feld  p.  25. 

Beiliegend  13  Blätter,  die  den  kleinen  Kanon  des  Abulhasan 
b.  'Abdallah  Ibn  Sinä  Albokhäri  (wahrscheinlich  einen  kurzen 
Auszug  aus  dem  Kanon  des  Aviceuna)  enthalten,  in  10  Maqälät 
und  diese  .wieder  in  Capiteln  (Bäb).  Der  Anfang  fehlt ,  von  der 
Vorrede  ist  noch  der  Schluss  der  Inhaltsangabe  vorhanden,   vom 

Text  der  10  Maqälät  fehlt  nichts.    Anfang:     ^   J.^|    v^LJI 

^Ljilf  (jXb.  3  vi;^'  *^LäJ'    ßi®  2.  M.  handelt  über  Speisen 

und  Getränke,  die  3.  über  die  Erhaltung  der  Gesundheit,  4—9 
über  die  Krankheiten  der  einzelnen  Körpertheile ,  die  10,  über 
die  Fieber.  Die  Abschrift  der  3  Stücke  ist  vom  8.  Bamadhän 
741  d.  H. 

809.     Cod.  or.  111  bombyc.    2IV2  c  h.  I6V2  c  br.    70  fol.  28— 301in. 

Jüt^üt  ^j^^JiM..  ^    (3^bf    ihM^\  Uj^  y^  J^ifl  yuJl 

Der  erste  Band  des  Werkes:   'die  Nahrnngsmitter  von  Ishiq 
b,  Sttleimaji  AUsräili  (t  c.  320),  vgl.  Wüstenfeld  Nro.  101. 

Anfang:    Lo  «^  aui  ojua»  ^t  ^lxSO\  I4X4J  v^j^l  JU 

Der  Anfang  von  JU  bis   iLki  oju^  wird  auf  dem  Bande  so 
verbessert:   ab  j^ill  «^Li?  i  (>t>l^^l  J4>^L5l  ^jjo  ^y^  v^ 
ij^   iJ   JLiü   &«Xi.t  ^  >y^K    Jk».^    Muai  ^g*^  U«  «aiU«j 


^1   2^   v^ÄÖI 

Nach  des  Verfassers  eigenem  Geständnisse  sammelte  er  in  vier 
Hauptstücken  (Maqälät)  alles,   was  Galenus   und   andere   grosse 

*)  Zu  Baghd&d,  nach  dem  Sultan  'Adkud-eddaulah  b.  Buweih  benannt, 
3.  Wüstenfeld  p.  42. 
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Äerzte  über  obigen  Gegenstand  gesagt  hatten.  Das  erste  Haupt- 
stäck  bandelt  im  AUgemeinen  von  den  Niihmngsniitteln  und  ihren 
Kräften,  die  anderen  drei  gehen  zu  den  specielleu  Okssen  der- 
selben über.  Diw  I.  Hauptatüclt,  welches  allein  in  unserer  Hs. 
vorhanden  ist,  zerfallt  in  20  Cupitel,  derou  Inhalt  der  Verf.  iii 
einer  lIoberBicht  angibt.  Jedes  der  Capitel  hat  wieder  seine 
Unterabtheilungen.     Vom  20.  Cap.  fehlt  der  Schluss. 

Fol.  5!^— trt  u.  Oti — lu  sind  Tun  undorcr  Rand.  DioHa.  i«t  marokkaniucb, 
etwas  nachlAgiig  geschrieben,  aber  alt.  Üeberscixt  iii.diT  kt.  Auagube  der 
Werke  deg  Verf.,  Lugd.  1515  fol.  unter  dem  Titel:  de  diietia  uiiivorsalilm.i 
cl  |>iirtionlaribus.     Ex  bibl.  WidniciUdii.     8.  FlÜgul  n.  ;):!. 

Cod.  or.  238  Pruunori.     30'/,  e.h.  20'/^  ehr.      3G2  fol.   25  liii.  B 

Das  umfassende  medicinische  Werk     &a^\JlJ\   !i^[^\     'die 

hiitpoeratiache  Heilkunst'  in  10  Maqälät,  deren  jede  in  viele  Ca- 
pitel zerßllU,  Der  in  der  Handaclir.  nicht  genannte  Verfasi^er  ist 
AbulhosaQ  Ahmed  b,  Mohammed  Altahari,  ein  gociehickter  Arzt 
in  den  Diensten  des  Emir  liokneddaulah  b.  Buweih  uuis  J.  3tj0 

d.  H.     Anfang:     »Ijljt=».JL  ^JläJ\  aJJ  iX*^\      Sclilnss:   o«j 

iUfcyüJI   iiL*JLj    oj^l   (sie)  ^UÖf  ^    ii^UJI    iJIJUt 

iVgi.  Ibn  Abi  Ogaibiah  rap.  XI  (penhclie  Aroxte)  a.  6,  Wflrteafold  n.  1<^ 
"  Cod.  BodleJ.  bei  Uri  n.  b61.     Ziemlich  neue  Abselirift. 


I 


236  Prunneri.     31  c.  h.   21   c.  br.     328  fol.  27  tin.      81 

KSmil-Hf-cina'at,  gewöhnlich  Meleki  genannt,  mediciniijches 
Lehrgebäude  von  'Ali  h.  Al'abhäs  (f  384,  Wfistenfeld  n.  117). 
Ünaere  Ha.  enthält   nur   die   erste  Hillfte    des  Werkes   oder   den 

theoretischen  Theil  in  10  Maqfilät.     Schluss:    ^1  bjjl  U  Ij-jj 

Hnly   Qlii  Abbas 


Cod.  or.  148  hombyc.     23  c.  U.   IS'/st.  br.     187  fol.   17  liii.       812. 

Ein  Theil  des  ersten  Buches  vom  Kanon  des  Avirenua  =  die 
unnumerierten  Seiten  und  p.  I — 56  der  Ed.  Rom.  Sehr  alt,  recht 
deutlich  geschrieben,.  S.  Flügel  n.  35. 

319  Qoatr.     20'/,  c.  h.    15'/,  c  br.     330  ful.   18  lin.  813. 

Das  erste  Buch  vom  Kanon  des  Aviceuna   (=  bis  p,  112  der 

Ed.  Bom.).    Neu  von  verachiodeueu  Händen. 
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814.  30  Qnatr.     2VI2  c.  h.    I8V2  c.  br.     144  fol.  29  ün. 

Dasselbe  erste  Bnch  vom  Kanon  des  ÄTkama.    Abschrift  Yom 
16.  Moharrem  969. 

815.  88  Quatr.     24V2  c.  h.   18  c.  br.     167  fol.  19  lin. 

Dasselbe  erste  Buch  in   hübscher  persischer  Schrift  Yom  25. 
Eedjeb  1007. 

816.  84  Quatr.  bombyc.     25  c.  h.  1772  ^  ^^'     275  foL  19  lim 
Kanon  des  Avicenna  von  der  16.  Fenn  bis  zur  2.Haqftlali  der 

22.  Fenn  des  DI.  Buches  (=  ed.  Born.  p.  i^aI  —  idf).    Grosse 

feste  Schrift,  ziemlich  alt,  aber  oft  ohne  die  diakritischen  Punkte. 
Das  letzte  Blatt  zerrissen. 


m  9 


817.  118  Quatr.  bombyc.     23V4  c.  h.   16c.br.     197  fol.  18  lin. 

Ein  Theil  des  Kanon,   von  dem  Artikel    &aA^    |»*j       t*^ 

(nach  einer  früheren  Faginierung  fehlen  hier  8  Bl.)  der  1.  Ma- 
qftlah  der  1.  Fenn  des  iV.  Buches  bis  zur  3.  Maqftlah  dar  5.  Fenn 
desselben  Buches  =  p.  5  —  119  des  IV.  Buches  der  ed.  Bom. 
Geschrieben  im  J.  1437  der  alexandrinischen  Zeitrechnung  =  624 

d.  H.  Yon  dem  Arzte  M!kh&il    yJliaxJS  ^^U%|  ^  J^I^Qjo 

(?)  ^LojJI    zu  seinem  eigenen*  Gebrauche. 

818.  444  Quatr.     21  c.  h.    I2V2  c.  br.     105  fol.  25  Un.  ^ 

Gedicht  nach  dem  Metrum  Bedjez  über  die  Arzneiwissenschaft 
yon  Avieenna  mit  dem  Commentar  von  Abulweltd  Mohammed  b. 
Ahmed  Ihn  Boschd  (Averrofis)  Alm&liki  (f  595).  Der  Ciomiiieiitar 

beginnt:    ^   4X4^!  ^   J^^^   d^yi\  ^1  J^a^ifl  ^UJI  JU 


^yAXi\  S^  i^juJI  aJÜI   4X4^   Jüu  Lot  JLjü  zli\  &^^   4X^^ 

Der  erste  Vers  nach  dem  Titel    s«JaJf    * t  w *   J^    ist: 

Vorausgeht  auf  3  Seiten  eine  Vorrede  in  Prosa  von  Avicenna 
und  in  Versen  von  demselben   hJ^m^k  Jl^.  JLju  aJUI  JL^  »ÜJÜt 

jväJLö   (16  Verse),    ^UJI   Js^   i>LücJI   (37  Verse)  und   ^^t 
*;y^;^'  (2  Verse). 


Die  AbKfariß  ist  vom  J.  1133.  Tgl.  H.  Eh.  I,  ^46.  Andere  Hbs.  in  der 
Bodlejoiw  bei  TIri  p.  361  o.  Kicoll  p.  iZl  und  mit  dem  Comm.  de«  ATerroüi 
eheodu.  bei  üri  p.  128  o.  S27  und  p.  261  n.  1264. 

221   Quatr.     22  c.  h.    15'/^  c.  br.     80  fol.  21  iin.  8 

Gedicht  über  die  Medicin  von  Scheikh  Aloschmüni.    Anfang: 

f.  3''  — 4  SbcIis  kleinere  Gedichte,  hievon  drei  von  Seyyidi 
'Abdnlghani  Nabolasj. 

Gedicht  von  Sej'jidi  'Abdnraziz  Aldirini,  betitelt  nach  seinem 
Anfange  o*5-JI  »ÄU  j—  oder  -Ju-oJl  |JL«Jt  'derMUcrolfosmuä'. 

Anfang:  ^f^^\  ^Ji\  o<jLi  J^U        '^r^>-''  '^^'^  t-»  '•^i^) 
f.  6"— 30  Gedicht  von  Abu  'Ali  Alhuaeiu  Ibn  Sinft  (Avicenn») 
Albokhäri  über  die  Arzneiwiasenschaft,  in  2  Theilen,  einem  theo- 
retischen und  einem  practischen. 
Anfang:     jj,\    ^JüJ\   ^   J*»)^    Jjs    SJi*ÄÄ-«   iULy    Ijj» 

Vera  I:  j.^  jLsRj  ^1  Ä>^L>      ^Joj  Jjf  U/hä*  J-JjJI  ^Jl 

Am  Schlüsse  scheint  einiges  zu  fehlen.    Dasselbe  Werk  acheint 

in  der  Dresdener  Bibliothek  (Catal.  v.  Fleischer  n.  139)  zu  sein. 

896  Quatr.  bombyc.     19  c.  h.    13  c.  br.     96  fol,  15  Iin.  g^ 

*Bach  der  Ursachen  und  Symptome'  (der  Krankheiten)  von 
Ahn  'Abdallah  Asseyjid  Mohammed  Iläqi  JiluS'l  einem  Schuler 
des  Avicenita. 

Ajifang:    J^  iUijljtJl  ^UoJI  Jt^l  J^  J^ljLUill  ^  J-oi 

Alte  Abeohrin  von  Terscbieiienen  HAnden.  Tgl.  H.  Eh.  J,  2t)9  n.  r>9:i. 
Bei  Waalenfeld  n.  Bl  boiast  der  Terf.  Al-Sejjid  Abu  'Abdallah  Hohammed 
b.  JAiuf  SetierefaddlD  Al-lläqi  (toq  der  Stadt  IlAq,  lü  FarHaQKea  von 
il-8ch4<oh). 
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821.  Cod.  or.  240  Pmnneri  bombyc.     28 V2  c.  h.  18  c.  br.    48  fol- 

40  Tabellen  der  Makrobiotik  von  Scheikh  Abulhasan  Almuklitär 
b.  Alhasan  b.  'Abdün  b.  Sa'dün  b.  Botlän  (chnsü.  Arzt  zu  Baghdäd, 
t  444,  8.  Wüstenfeld  n.  133).  Der  Name  des  Verf.  wird  in  der 
Hs.  zweimal  genannt,  f.  1  in  einer  üeberschrift  ober  dem  ur- 
sprünglichen Titel  von  späterer  Hand  und  im  Texte  selbst  f.  1^ 
letzte  Zeile.  Auf  der  ersten  Seite  folgt  nach  dem  Titel,  der  wie 
alle  übrigen   üeberschriften  von    einer  grossem,    der  kufischen 

ähnlichen  Schrift  ist,  eine  nähere  Erklärung  der  aüu^Jf  v^LyJ^I^ 

wie  in  dem  Cod.  180  Bibl.  Bodlej.    Anfang  der  Vorrede  f.  1^: 

iL-Ax^    aJI^I  ^\   ^   J^^\    ^\    ,j^^\    aJJI    ^^ 

Die  letzte  Seite  enthält  die  Erklärung  der  in  dem  Werke  ge- 
brauchten Abbreviaturen  für  die  Namen  der  citieiten  Gewährs- 
männer und  ein  Schlusswort,  das  unvollständig  scheint. 

Alte  Abschrift  auf  dickem  Baumwollenpapier.  Ygl.  H.  Eh.  U,  396.  Lat. 
Ausg.  mit  dem  Titel:  Tacuini  sanitatis  Elhichasem  £limithar  medid  de 
Bal&th,  Aifentor.  1531  und  deutsch:  Bohachtafeln  der  Gesundheit,  Strass« 
bürg  1532. 

822.  Cod.  or.  239  Prunneri.     29V2  ^-^^  ^^^2  c  br.     120  fol.  26  lin. 

ZßhJ^  ^  ^^Jüu,)l    'Der  Genfigende  in  der  Medicin/  von  dem 

Arzte  und  Philosophen  Abulhasan  Sa'id  b.  Hibatullah  b.  Alhasan 
(im  letzten  Drittel  des  5.  Jahrh.  d.  H.). 
Das  erste  Blatt  ist  von  neuer  Hand  ergänzt.    Anfang: 

&Jüt    2ÜJ&    ^    JUÜU««    ,J^I  ^t    Oj,Miixft.ft    Jüi^UJI   ^H^t   Jl^ 

Das  Werk  ist  dem  EQialifen  Almoqtadi  biamrilläh  (reg.  v.  467  bis 
487  d.  H.)  dediciert.  Dasselbe  ist  nach  den  Krankheiten  geordnet 
und  zwar  tabellenförmig  in  4  Columnen,  drei  davon  enthalten  in 

kurzer  Angabe  1)  ^%-JI  die  Krankheit,  2)  ^mv>|  die  Ursache, 

3)  ^jäulII  das  Symptom,  die  4.  enthält  ausfuhrlich   ^joJt   die 

Behandlung.    Vgl.  H.  Kh.  V.  653,  die  daselbst  citierten  Worte 
der  Vorrede  lauten  öi  unserer  Hs.  (fol.  l**  letzte  Zeile): 

.1    SyeUt    jLoLue^    ByDtyi   mUI    ^o\A\    JujtJI    ^tp    UU 


L^yjL^,   LjJH^Ij   ^ji^HI 

wobei  das  Pronomen  der  3.  Person  nicht  auf  den  Propheten  Mu- 
Iiammed,  sondern  auf  den  vorher  erwähnten  KhaÜlen  Moqtadi 
zu  beziehen  ir^t. 

Den  Anfang  des  Werkes  bilden  die  Krankheiten  des  Kopfes, 
am  Schluss  wird  von  den  Vergiftungen- gehandelt. 

Andere  Hss.  in  Paris  Catal.  n.  1007,  in  der  Bodiejana  bei  Uri 
n.  611  und  bei  NicoU  n,  181.  Ueber  den  Verfasser  vgl.  Wüaten- 
feld  n.  143.    Die  Ha.  ist  gut  geschrieben,  aber  nicht  alt. 

Von  fol.  102  an  ein  zu  Anfang  incompletea  Stück  eines  medi- 
cinlsehen  Werkea ,  das  nicht  zum  vorhergehenden  Werke  zu 
gehören  scheint,  von  derselben  Hand  geschrieben,  begiout  mit 

handelt  von  Vergiftungen,  Schlangenbiss ,  Skoriiionstich ,  Biss 
■wüthender  Hunde,    Genuss  giftiger  Getränke  u.  s.  w. 

fol.  144    Os!t*J)    oOi     verschiedene  nützliche  Recepte,  unter 

and.  am  Schluss  2  Blätter  über  das  Auspatzen  von  Flecken  aus 

leidem    ^t^J^t   i^ 

■  116  Qnatr.  hombyc.     29'/!  c.  h.  IG'/aC.  br.     232  fol.  21  lin.     823. 

Alte,  theilweiae  vocalisierte  Hs,  des  Minliädj-nl-bayän  von  Jahj'ft 
,  'Isä  Ibn  Djaziah  aus  Baghdäd  (f  493  d.  H.)  mit  einigen  Glossen. 

Aulang:  u;^.^*  iü\^yXjax  ÄjIAj  ej>-^  i^iX"  i^  lW^I 
pSl«  JwCmo  v^I>£  Die  Hs.  enthält  eine  alphabetische  Aufzählung 
aller  Arzueimittel,  Getränke  und  Speisen  ü«t>^l  i^A«»  J'i 
äötXeitt,  ijj-iill,    mit  einer  Einleitung.    Der  Verf.  sagt  in  der 

Vorrede,  dass  der  Khallfe  Mo<|tadi  biamrilläh  die  Dedication  aei- 
aea  ersten  Werkes  angenommen  und  er  sich  beeilt  habe,  ein 
H.jnreites  zu  verfassen,  dem  er  obigen  Titel  gegeben  habe: 

Jjo^l  (1.  *jJu)  ibyilj  iüLiit.ii.  (^jJt  i^LjDI  JaAÜ   *jüt  L*J^ 


AbechrÜt  Ut  vum  MTout  Scha'b^  Gi:^  d.  H.    Vgl.  WOik-ofcIi]  ii.  145. 


Q^^  Miodiciii« 

K  Rödlger  bemerkt  in  der  Z.  d.  DMG.  1859  p.  231  über  den  Namen  des 
Verfassers:  *De  Saoy  in  der  Ghrest.  ar.  I,  268  nennt  den  Verfasser ,  nach 
einer  falschen  Lesart  in  seinem  H.  Eh.,  'Ali  b.  *IsA,  nnd  tadelt  Sprengel 
(Versuch  einer  Gesch.  der  Anneykunde  II ,  429),  dass  er  ihn  Jahya  ge- 
nannt; aber  Jahya  heisst  er  in  der  Quatrem^re'schen  Hs.  und  sonst  bei  allen 
guten  Autoritäten,  Ibn  KhallikAn  Nr.  822,  Abulfl  annaL  III,  324,  Uri  eatal. 
p.  131  not.  d  und  m,  p.  133  not  f,  p.  137  not  b  und  A,  und  so  hat  auch 
FUlgers  H.  Eh.  VI,  200,  jedooh  U,  391  'AU  b.  Isft.'  Bei  Wüstenfeld 
heisst  er  auch  Jahya  b.  *Is&. 

82^.     Cod.  or.  287  Pruimeri.     81  c.  h.    20Vt  c.  br.     265  foL  18  lin. 

Dasselbe  Werk  des  Ibn  Djaslah.  Alte  Absehrifi;.  Am  Ende 
sind  2  Blätter  von  neuer  B^d  ergänzt  (Schlnss  des  Buchstaben 
rt  und' Buchstabe  ^). 

825.     Cod.  or.  153  bombyc.     24  c.  h.    16  c.  br.     207  foL  19  lin. 

£in  medicinisches  Werk,  dessen  Titel  und  Verfasser  im  Texte 
selbst  nicht  genannt  werden.  Die  ersten  20  Bl.  der  Ha.  sind 
verbunden,  fol.  10  ist  das  erste  Blatt  (Titelbktt),  auf  diesem  steht 

(sie)  Kyj^  \irJ^  v^l^l  wUS^  foL  4  ist  das  zweite  Bktt,  auf 
dessen  Bäckseite  der  Text  unserer  Hs.  beginnt  mit  den  Worten: 

In  dieser  Vorrede  bemerkt  der  Verfasser,  dass  er,  da  die  Me- 
dicin  in  die  theoretische  und  in  die  practische  zerfEille,  der  erstere 
Theil  aber  seinem  vorgesteckten  Zwecke  fremd  sei,  hier  blos  von 
dem  zweiten  spreche.  Zunächst  macht  er  nun  seine  Bemerkungen 
über  die  Hauptbedürfhisse  zur  Erhaltung  der  Gesundheit,  wie  über 
die  Luft,  Essen  und  Trinken,  Schlafen  und  Wachen,  Bewegung 
und  Ruhe,  Kleidung,  Wohnui^  u.  s.  w.  (fol.  1—15)  und  geht 
dann  fol.  15^  auf  die  einzelnen  Krankheiten  des  Körpers  über 
vom  Kopf  bis  zu  den  Füssen,  die  er  nach  ihren  Ursachen  und 
Symptomen  beschreibt  und  die  Mittel  zu  ihrer  Heilung  beifügt. 
Den  Schluss  der  Krankheiten  bilden  die  Fieber.  Auf  f.  15  befindet 
sich  am  Schlüsse  des  allgemeinen  Theils  folgende  Unterschrift: 


«JJ  Jk4^lj  -Juül  Jl  ijjJi-'t  jj-*  iUb.LjJI,  umUodann  die  Ueber- 
schrift:  ^a£Jl  Jl  ^^^!  ^^  lU^ljJl  uay^l  j  ^ÜÜI  ^j^l 
Unsere  Hs,  enthält  ohne  Zweifel  das  Werk  ^^ISül ,  verfasst  im 
J.  520  in  Äegypten  von  Abu  Na^r  'Adnän  b.  Na9r  b.  Man^ür 
Muwaffaqeddin  Ibn-ul-'Ainzarbi  aus  Aoanarbus  in  Uiücien,  Leibarzt 
des  ägyptischen  Klialifen  AI-Täliir  biamrilläh,  f  548  in  Cairo. 
Vgl.  NicoU  II,  587  ad  cod.  580,  Wüstenfeld  n.  1C7  und  H. 
Kh.  V,  21. 

Zwei  andeie  Hs9.  dieses  Werkes  sind  in  der  Bodiejana,  bei  TJri  J,  138 
und  in  Paris  n.  1067  niic.  fonda.  Die  Beschreibung,  welcbe  Ton  dieEen 
beiden  Hsi.  in  den  betr.  Catologen  gegeben  ist,  pM9t  ganz  auf  uniere  Hs. 
Bei  Fri  1.  1.  haisst  bs:  Primum  agitur  de  taenda  eatiitote,  deinde  de  morbii 
particnlaribae ,  illorumque  caiuie,  ^ignis  et  remediia,  poatremo  de  febriboi 
illanuDqae  crist.  Im  Catal.  Paris,  p.  21-1:  Dividitur  in  aectiones  TI,  quaruin 
prima  de  aSre  quo  (^ircnmdamur ,  Becunda  de  cibo  et  potu,  lertia  de  somno 
et  Tigilia,  qoarta  de  motu  et  quiete,  quinls  de  aflectibus,  quibvs  liomineg 
Bunt  obnoxii,  sezta  de  modo  in  rittB  rntiono  lerrando,  vestitn,  cedibua  et 
lotionibua  (letxtere  Beschreibung  ist  iogofem  ungenau,  als  sie  nur  den  klei- 
nereu, ftllgemeioeu  Theil  der  Ha.  berfloksichtigt).  In  der  Hä.  wird  RhBzes 
citiert,  to  foL  8  lin.  1.  Die  Schrift  ist  gros»  und  deutlich,  nur  fehlen 
hlufig  die  diakritisoheu  Zeioheu.     Die  Abscbrift  iet  rooi  J.  740  d.  H.    8. 

fcnaget  n.  38. 
r 

889  Qnatr.     18  c.  h.    13  c.  br.     206  fol.  13  Un.  8S 

Mediciniaches  Werk,  betitelt  _r^H  |jLe  ^  ^«jLiül  y>-y» 
von  Scheikh  Imäm  'Ali  Ibo  Abil-Hazm,  bekannt  unter  dem  Namen 
Ibn-nl-Neßs  aus  dem  Stamme  Qoreiech  (f  Ö87).  Vgl.  H.  Kh. 
VI,  251  und  die  Ausg.  Calcutta  1828. 

Andere  Hand  von  fol.  106  an.  Nach  der  Unterschrift  f.  198 
geschrieben  903  in  Constanünopel.  f.  192,  das  einige  Recepte 
enthält,  gehört  nicht  in  den  Text;  f.  14  ist  beschädigt.  Die 
Ueberschriften  sind  durch  rothe  Schrift  ausgezeichnet. 

f.  198''— 200  Eecepte. 

L   f.  201—206     ^>>,    JLi    jUä  j:>    -aXiff    ,i*-^l    JL-j    ^1 
|[,  wLj     X^     W     ^:>*>'I     Ji**.^"'^     [»Aa-     i.;^.^     Joi»     <J^ 

Kurze  Abhandlung  in  persischer  Sprache  über  Augenheilkunde, 
in  4  Capp.     Anfang:     tf  L    ^^Jü^IJä    ^jT  ^^\Ji»^    u-L** 

"'     Jy^'j     T^'     O^^i'^)     ^»^y     V^'j 

^»47  Quatr.     17'/^  c  h.    13  c.  br.     98  fol.  19  lin. 

elbe  Werk  von  Ibn-nl-Nens.    Oan  erste  Blatt  fehlt;  beginnt 
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mit  den  Worten    /^tJI   ih^^I    p.  f  1.  6  der  Galcuttaer-Aosg. 
Mit  Glossen.    Klein  geschrieben.    Abschrift  vom  J.  906  d.  H. 

828.  120  Quatr.  bombyc.     26  c.  h.    17  c.  br.     858  fol.  25  Iul 

Commentar  des  Sadtd  Eftzerfini  zum  M&djiz-nl-E&nfta  des  'Ali 
Ibn  Abilhazm  (s.  ^e  vorherg.  Hs.).  Vgl.  H.  TSh.  VI,  251  und 
die  Ausg.  Galcatta  1832.    Hübsche  Schrift. 

829.  458  Quatr.     20^4  c.  h.    14  c.  br.     827  fol.  21-27  lin. 

Ein  von  vorne  herein  incompletes  medicinisches  Werk.  Die 
ersten  22  Bl.  sind  unbeschrieben,  nur  f.  14  enthält  ein  Blatt 
vom  Texte  des  Absdmittes,  dem  f.  23 — 58  angehören  und  der 
eine  Arzneimittellehre  enthält,  f.  58  beginnt  die  3.  Maqälah  des 
Werkes  über  die  Krankheiten  einzebier  Körpertheile ,  zunächst 
die  des  Kopfes,  f.  265^  die  4.  Maqälah  über  die  Krankheiten, 
die  sich  nicht  auf  einzelne  Körpertheile  beschränken,  in  6  Ga- 
piteln :  1)  die  Fieber,  2)  f.  284  über  Geschwülste,  Geschwüre  etc., 
3)  f.  303  über  Verwundungen,  4)  f.  312  die  Erhaltung  des  Kör- 
pers, 5)  fehlt,  6)  die  Vergiftungen. 

Die  Hb.  ist  yom  Müdjiz-ul-KAnün  (s.  Cod.  826  f.)  vergchieden,  obwohl  in 
dor  3.  u.  4.  Maq&lah  viele  längere  Stellen  wörtlich  so  bei  Ibn-ul-Ncfts 
stehen.  Unsere  Hs.  ist  aber  ansnihrlicher,  namentlichen  d«ni  den  Sohluss 
jeder  behandelten  Krankheit  bildenden  Theile  der  Maäla^jät.  Die  Ein- 
tiieilung  ist  anoh  im  Allgemeinen  wie  bei  Ibn-ul-Nefts ,  jedoch  die  Behand- 
lung der  Arsmeimittellehre  (f.  23 — 58)  ganz  verschieden,  bei  jenem  alpha- 
betisch, hier  nach  Gruppen  getheilt,  in  Salben,  Oele,  Pflaster  eto.  Am 
Sohlnss  wird  als  Datum  der  Abschrift  880  und  als  Abschreiber  Hädji  Haseln 
b.  Ibrahim  angegeben. 

830.  369  Quatr.     22  Vg  eh.   12  c.  br.     93  fol.  19  lin. 

Medicinisches  Werk  in  2  Theilen: 

f.  1—44  über  Eintheilung  der  Krankheiten  und  deren  Ursachen 

(Compendium).  Am  Ende  heisst  es:  J  1«M  j»ju>ilg5  ou45 
yjd\yjo^\   v^LmmmI   ^m     Aufaug   oluie  Vorrede: 

glJuoJI   ^   Juii S^JLaJI^   ^^UÜI   4X4^   &JLJ   iXj.\ 

Nach  einer  französischen  Notiz  zu  Anfang  wäre  dieses  Werk  von 
Ebn  Aba  el  hazem  el  kirsie  (Corruption  für  Ibn  Abil-Hazm 
Al-Qoraschi,  Verfasser  des  Mfidjiz);  es  ist  abdr  vom  Müdjiz  ver- 
schieden, obwohl  die  Beihenfolge  der  einzelnen  Krankheiten  so 
ziemlich  dieselbe  ist  wie  im  3.  und  theilweise  4.  Abschnitt 
desselben. 

f.  45—93  Von  demselben  Verf.  als  Erweiterung  des  vorigen  Werkes 
ein  ^Abriss  der  Semiotik*.    In  der  Vorrede,  in  welcher  derK^non 
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des  Abu 'Ali  (=  Avicenna)  erwähnt  ist,  heisst  es  über  den  Inhalt: 


Ziemlich  alte  Abschrift. 


Prg.  5.  Quatr.     48  fol.  831. 

f.  1—24  smJ[j  v'^^j  ^'r^  y^^  v'^<<aj3'^(  v*^^'  ^\ji^ 


Medicinische  Abhandlung  in  Fragen  und  Antworten  von  Abu 
Nacr  Said  b.  Abolkhair  Almaslhi  b.lsä,  der  von  573—622  d.K 
lebte  und  Leibarzt .  des  Ehalifen  Alnäcir  lidtnilläh  war.     Am 

Schlüsse:    |Jx   ^   cW   J^   äJUx^l  «IlkJ'  J^LmmJI  ^I 

SjUT  JÜ6   ^j^     Vgl.  H.  Kh.  I,  377  und  Wüstenfeld  n.  188. 
Eine  andere  Es.  bei  NicoU  IT,  589. 

Dann  folgt  f.  25    ^jAyöS  ^  SuuuJb  J^  ^  Läjü  Lp  ^Lo 
und  andere  medicinische  Fragmente,  so  f.  35  drei  Seiten  über  . 
^•Ll^jJOI    s^^tl    aus   dem  Latein,  übersetzt,  beginnt  mit 

CU^  (Crollius?)  ^f^^f  ^jUhJOI  v-JaJI  x^Uo  ^j  vuül    Jü^ 

%^l  iÜÜÜI  Jl  auLuü^l  iÜÜÜI 
und  f.  37—48  ein  Werk  über  Arzneimittel,  ohne  Anfimg,  in  6 
Maqälät,  an  dessen  Schluss  es  heisst:    ^  LJLäj   Lo   ^\   IJüd 

Kry^.f^  ^.jUyi  ^^  v5^|;^'  (unleserlich)  v^Uä> 

Neue  Abschrift,  Ton  Mich.  Sabbftgh  in  sehr  kleiner  Schrift. 

280  Quatr.     20  c.  h.    I4V2  c.  br.     53  fol.  28  lin.  832. 

f.  1—24  jJL»ii.y.M.Jt  äus^l  i^,^Si\  v-AAjy  Jl^  J^-Uäj  ^yU.ö 

Von  den  zusammengesetzten  Medicamenten,  die  in  den  meisten 
Krankheiten  in  den  Krankenhäusern  angewendet  werden,  in  1 1  Cap. 
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(nach  dem  Inhaltsven,  in  12  Cap.,  aber  das  daselbst  als  10.  auf- 
geführte fehlt  im  Text),  nach  H.  Kh.  lU,  225  von  dem  israeli- 
tischen Arzte  Dänd  b.  Abnlbayän.  In  der  Vorrede  von  Cod.  833 
wird  das  Werk  als  Aldustur  almäristdni  citiert  und  dem  Alsadtd 
Ibn  Bayän  zugeschrieben.  Ibn  Abi  09aibiah ,  des  Verf.  Zeitge- 
noflBQf  führt  ihn  in  s.  Lebensbeschr.  cap.  14  imter  den  ägyptischen 
Aenten  auf  mit  dem  Namen  Alsadid  Abulfadhl  Däud  b.  Abol- 
bayftus  geb.  in  Gairo  556  d.  H.  YgL  Nicoll  II,  155  note  c). 
Eine  andere  Hs.  in  der  Bodlej.  bei  Uri  p.  205  n.  941,  9. 

f.  24*^—53     SL3lyl|  f^^  v^^iJI  J^  &L^I   R^LuxIt  ^  EiU^ 

&_jLyb  L^xx^y lUj^^JI  auJL^;^l  s^y^l  SJIjJI 

Lukit  K^Luoit  S   ^t^j-^^    ^^  ähnlicher  Tractat  in  67  Ca- 

piteln  über  ebensoviele  Krankheiten  und  deren  Heilung.  Die 
Abschrift  am  13.  9^ar  1155  vollendet;  als  Absduneiber  nennt 

sich  f.  23  und  am  Schlüsse  ^Ul  ^yjLjJS  ^gJ^A  (X«^ 
Die  Hs.  wurde  von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht 


833.     531  Quatr.     29  c.  h.    21  c.  br.     94  foL  21  lin. 

^y^.  u'  ^5*^  ^  U^^'  )y^^y  c;'^^'  ^Lji^  y^AjjS» 

^t  JüJjJI  ^AÄÜI  Juxll  SjüU  ^  nöJy!^   sjmJjJ  üSiXS  lUI^ 

*t*A    &JLy.    i    LyM^yAJI    (sie)    gyDÜUI    ^^^)\^\    J^'^^' 

Pharmakopoe  von  Abulmeni  Ibn  Abu  Na9r  Ibn  Haffäz  genannt 
Efihin  'Att&r  Isräili  Harftni,  in  Cairo  im  Jahre  658  für  sich  und 
seinen  Sohn  verfasst,  in  25  Capiteln.    VgL  H.  Kh.  VI,  202  (hier 

Abulmoniri  für  Abulmeni).    Anfang:     aJ  ^j^^J  ^jJI  &JU  Ju^l 

Geschrieben  von  M.  Sabbftgh.  Andere  Hbs.  in  Paris  n.  1033.  1086  (s. 
Herbelot  unter  Hcnhage  aldokan);  in  der  Bodlej.  bei  Uri  I,  138  und  Nicoll 
II,  155  (wo  der  Inhalt  der  25  €apitel  angegeben);  zu  St. Petersb.  bei  Dorn 
TU  232,  2 ;  in  der  Bibl.  Palat.  Med.  n.  230. 
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156  Qnatr.     28  ©•  h.    20  c.  br.     164  fol.  21  lin.  834. 

,j^    &jjufi   -  -   OJb    Rj^^l    ^\yo^\   i    ib^yJI    HJ^I 

^1    iiUJI    ^^1 

Theoretisches  und  practisches  Werk  über  die  Augenkrankheiten 

von  (adaqah  b.  Ibrahim  Schäzili  Hanefi  in  5  Abschnitten  (&JU<^). 

Im  Text  lautet  der  Titel  S^^^l  u^^^t  i  ^^^JL^Üt  SJl^I 
wie  bei  H.  Kh.  IV,  265,  wo  aber  der  Verf.  nicht  genannt  ist. 
AnÜBUigi    ^f^-  -'^   aJÜt   ^y^^   ^JüLm^j^   &JÜI  Jl«^    Abschrift 

von  M.  Sabbftgh.  Beiliegend  2  Bl.  Bruchstücke  eines  Gommen- 
tan  ro  Ehalll  b.  Ishftq's  Gompendium  (SJüJI  (^L). 

Cod.  or.  249Prunneri.     22  eh.  löVaC.br.   184 fol.  17-19 lin.  835. 
f.  1-45    f^i:A\   Uui\j   Jd^ifl   ^   ^   Jjt0'3\   &jy 

^[jlS    &Jüt    K.^^     4>^^l<>    ^>JUÜI    Jüobül   s^/jlfchtl^    JyidLÜt 

Medicinisches  Werk  Ton  Scheikh  Däud  Alaatäki  (f  1008)  in 
einer  Muqaddimah ,  7  Fuful  und  1  KTifttimah.     Im  Text  lautet 

der  Titel  ^Ijuill     >Lc\  3  ^ütj!^!  lüy    Vgl.  H.  Kh.  VI,  320- 

Anfang:    g^Lo  aüyjtJ  |»|;^^l  ^^  ^0^  ^(XJI  &JÜ  Jui^l 

Der  Schluss  f.  45  1. 13  blos  mit  ssj^  angezeigt;  dann  beginnt 
auf  derselben  Zeile  eine  andere  Abhandlung 

über  die  Aphrodisiaca    sLJJ   &JyLj|   iU^j^   /^l^    wiAlitiP 

Anfang:  ^ytkiot  ^43JI  sjLx  JL^  i»^;  ^  ^^^'  Schluss 
foL  A9\ 

f.  51—106  Abriss  dör  Medicin,   betitelt    ^   iU::^JI   v^Uä 

äjCil^  CaJI    in  5  Capiteln  (=  Cod.  807  f.  62^). 

f.  107*^—184  jui^l  v:^Lb.^lLkiol  'Abdorrazzäq'g  Termino- 
logie der  9&fi's.  Vgl.  die  Ausg.  von  AI.  Sprenger,  Calcutta  1845 
in  8*\  Dieses  Stück  ist  schlecht  geschrieben  und  von  anderer 
Hand  als  die  vorhergehenden;  der  ganze  Band  ziemlich  neu. 
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836.837.     Cod.  or.  245  et  246  Prunneri.     22  c.  h.    16  c.  br.     876  u.  480 

fol.  23  lin. 

vLiJI  wA^JL»  ^Ul^  vM^'  i^'  '^/*i^ 

Medicinisches  Lehrgebäude  von  Däad  Antäki,  4  Abschnitte  in 
2  Bänden.  Vgl.  Wüstenfeld  n.  275  und  die  Beschreibung  des 
Cod.  Bodlej.  bei  Nicoll  p.  157  n.  173.  Der  erste  Band  enthält 
die  Einleitung  (f.  3)  und  Abschnitt  1—3  (f.  8^  19  u.  36),   der 

zweite  den  4.  Abschnitt    Bjß'JL\  u^l^^^l  Jt^l  Jhh^aj  ^ 

Band  II  neu  Tom  J.  1246,  Band  I  Ton  anderer  Hand,  etwas  Uter. 

838.     161  Quatr.     25  c.  h.    19  c.  br.     37  fol.  21  lin. 

c^U«^l  JoJm  ^  oLujo^l  aüLfr  Abhandlung  über  die  Fieber- 
krankheiten, in  2  Abschnitten  (&JL^),   wovon  der  erste  8,   der 

zweite  ^^^^  ^^>^'  I^K^^I  ^i  13  Fufül  enthält,  aus  ver- 
schiedenen Werken  zusammengestellt,  von  denen  in  der  Vorrede 
genannt  sind:  Galenus,  dann  die  Abhandlungen  üUer  Fieber  von 
Johanna  b.  Djibräil,  Abu  Bekr  b.  Mohammed  b.  Zakariyä  Alräzi, 
Ishäq  b.  Suleimän  Isräili,  Jahya  b.  Mäseweih,  *Ali  b.  Jahp 
AlwUib,  Ihn  Hibetullah  etc.,  ausserdem  die  betr.  Abschnitte  des 
Kanon,   des  MeleM,   des  Zohräwi  von  *Abdulmalik  b.  Zohr,   des 

Häwi   von  Bhazes  etc.     Anfang:    ^   {^öJ}  'i^^^JbJI   &JÜ   Jl^I 


f.  28 — 37  Abhandlung  von  Alkindi  (wenigstens  beginnt  sie  mit 
dem  Namen  desselben,  wird  aber  in  Flügers  Abb.  über  Alkindi 
p.  44  nicht  erwähnt)   über  die   zusammengesetzten  Arzneimittel 


iuS^I  &J^^!iH  ^^^Äijuo  ^    Anfang:  &JUI  k^j  ^JüJOI  JU 

Die  Abschrift  der  beiden  Stücke  ist  vom  J.  1172  d,  H.  (=  1759) 
von  dem  Maroniten  Mikhäil  b.  Schidyäq  'Schukrallah,  Arzt  in 
Aleppo.  Die  letzte  Seite  enthält  eine  Tabelle  über  den  Eintritt 
der  Sonne  in  die  verschiedenen  Sternbilder,   vom  J.  1793 

k^L/j    1*^   ^1    ^j   r^T^'   'i'   tr^l   Öy^O   Äi^  ^jLo   ^ 

-    j 

Die  Hs.  ist   nach    einer   Inschrift   vom   J.  1787  aus   der  Bibliothek  Ton 
Djibrdil,  Bischof  der  Maroniten  in  Aleppo. 


Mediciu.  3tiü 

Cod.  or.  254  Prunneri.     21 V2  c.  h.    15  c.  br.     38  fol.  23  lin.  839. 

M akrobiotik ,  in  einer  &e(XÄio,  3  o^ULo  und  einer  S^[^ 
Anfang:      ia)\iiy^yj\    \ysi   ^   «JkjJI  o^a*«   |vX».   ^^   l^ 
Inhalt:  ^t   IJjD   o^   ^  iUJJiJf    f.  3 

üdSÜt   iai^    ^    \    iÜUJt    f-  7 
J^  Jyü  ^^1  J^  yÄ^I  ^Jö-  ^    J*  &JUJI    f.  15 

^L!>jJI    «iLoc   ^j   s^\A\    f.  34" 
Der  Verf.  ist  nach  H.  Kh.  V,  218  Serieddln  Ahmed  b.  Mo- 
hammed  Al-*Alaqi     Al  n  M   Alhanefi. 

Neue  Abschrift;  zu  Anfang  ist  darcb  Zusammenkleben  der  Blätter  m^b- 
reres  unleserlich  geworden. 


Cod.  or.  150  bombyc.     24  c.  h.  20  c.  br.     121  fol.  17  lin.       840. 

*Bnch  über  die  Abwehrung  des  Schadens  der  Nahnmgsmittel/ 
TOB  Bkases  auf  Befehl  des  Emir  Abnl'abbäs  Ahmed  b.  'Ali  nie- 
dergeschrieben.   H.  Kh.  kennt  es  nicht.    Anfang: 

^f    ^Vl      4>UUJI      ^y»l     ^yyi     b^     ,jO     iX4^    ^    yj\     JU 

sLSj    &JÜI    JLbI    ^^^jujo^I    wyol    J^    J^    ^    jL^fih.1    (j*<LolII 

Es  ist  in  2  Maqälah  getheilt.  In  der  ersten  behandelt  der 
Yeifosser  die  gj^^'yJLL  auolill  jv^^K  ^i^  cf  ii^  d^f  Vorrede 
sagt,  und  geht  alles  durch,   was  essbar  ist,   in  der  zweiten  die 

&JÜOI  iüuoljtil  ^lyüi 

Das  erste  Blatt  der  2.  Maqälah  (fol.  91)  ist  yon  späterer  Hand  ergänzt, 
•booto  der  ScUum  f.  119—121.  Der  Codex  ist  alt,  marokkanisch;  durch 
Klise  rerderbt.    Ex  bibl.  Jo.  Alb.  Widnwnstadii.    S.  Flfigel  n.  36. 

CO.  «odi.  i>.  M.  I,  -t  24 
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841.  Cod.  or.  248  Prunneri.     24«^  c.  h.  17  c.  br.     147  fol.  27  lin. 

Medicinisches  Werk  in  einer  «joiX&o ,  20  €apiteln  und  1  JU^L^ 

Anfang:     a^I  glJ^I   Jüu  £;^aJI  ,jju  vuül   ^^    liX«^ 

Das  I.  Cap.  f.  2^  behandelt  die  Kopfkrankheiten  in  24  FQ9äl, 
das  II.  f.  25*"  die  Augenkrankheiten  in  26  F. ,  das  III,  f.  85*  die 
Ohrenkrankheiten  in  5  F.,  das  IV.  f.  38  die  Krankheiten  der 
Nase  in  6  F.  u.  s.  w.     Allenthalben    sind  sehr   viele,  Becej^te 

(iüuo)  angegeben. 

Schluss:     i.1  yoxi^l    Ijü»  m^s>^    ^    \^yä^    Lo    IJüd 

Die  Abschrift   ist   Yom   J.  1249   d.  H.,    geschrieben   Ton    La2^     J^tf 

(?)  ^«L^JlLli^^I     Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  sind  roth  und  grfin 

geschrieben,     fol.  1*  enthält   einige  Recepte.     Die  Hs.  ist  TerbundeSf   di« 
Bl.  11—18  gehören  nach  f.  105,  daher  ist  Cap.  XIY  auf  f.  14^ 

842.  352  Quatr.  bombyc.     17  c.  h.   12  c.  br.     78  fol. 

f,  V    21  Verse  eines  medicin.  Gedichtes,   überschrieben 

oJ»yi   UX^   LjiLo   Sp^;l 
Der  zweite  Vers,  der  den  Betreff  angibt,  lantet: 

f.  2—26  Bmchstück  eines  medicin.  Leiicon's  nach  Krankheiten 
geordnet. 

f.  27—51   Fragment  über  die  Wissenschaft   sLJI   (s.  darüber 

H.  Kh.  n,  7).    Hier  folgende  Ueberschriften: 

»LJI  ^yju^   LjJuo   ^1   Jjy»   ^1   &4JÜö5fl  ^:>    ^  ^ 

Ueber  Speisen,  Getr&nke  etc.  alles  mit  Bezug  anf  den  Beischlaf. 
Dann  Becepte  zur  Heilung  der  Qeschlechtskrankheiten. 
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Zweiter  Theil  über  den  Geschlechtsgenuss  der  Weiber. 
^j.^«jLio  oiL:a.|^  yj'i^f  A  •^'-*^'  ^^-«^ 

^J^iiXJ    v^    (J^^^"^^'^     <^LmJJ|    ^\y^    VU^IjLiO 

f.  52  sq.  (am  Kande)  über  die  beste  Art  des  Concubitas. 
f.  52—60  Erzählungen  (Bruchstück),     f.  61—78  Anthologisch 
(Gedichte  von  Abulaswäd  u.  and.), 

Alte  Hs.  von  yerschiedenen  H&nden. 
296  Quatr.     20 V2  c  h.    l^V«  c.  br.     207  fol.  17—23  lin.     843. 

Yersebiedene  medicinische  Excerpte. 

f.  1  Das  II.  Buch  des  Kanon  von  Avicenna,  über  die  Simplicia 

8«>ylJI  &J^(>^I ;  geht  nur  bis  zur  3.  1SJ[m  der  1.  kJL^ 

f.  8**  Excerpte  aus  dem  *  Leben  der  Thiere'  des  Demtri  (s.  Cod. 
844  f.),  alphabetisch  von  t  bis  ^ 

f.  24  Aus  der  jütyJI  des  üstäd  Scheikh  Daad  Albactr.  Al- 
phabetische kurze  Beschreibung  von  Thieren  und  Pflanzen,  voran 
des  Menschen. 

f.  26  Aus  dem  ■  >  Uv  .,tt    Beschreibung  einiger  Thiere. 


f.  27  Aus  dem  Kanon,  Artikel  Jo\   (Dünger). 

f.  29  Aus  dem   ^LJt   &jU    des  ^älih  Efendi  Hakimbäschi, 

alphabetisch  über  Edelsteine,  in  türkischer  Sprache. 
f.  Sl*"  Aus  demselben  Werke. 

f.  33      >  »  »      über  5LJI  (s.  Cod.  842). 

f.  33^     »  »  »ins  arabische  übers,  über  vaj|t>^-i».M 

f.  37*^  Aus  den  u-olJÜI  43ul^j  v^'^l  O^M  ^es  Ibn-nl- 
Wardi ,  natorgeschichtlich,  alphabetisch.  (Ist  wohl  Ibn-ul-Wardi*8 
Naturgeschichte    vy^L&JI  SJo^   gemeint.) 

f.  57   Aus  dem  ^\jj&J\  v^UT 

f.  59*"  Aus  dem  Minhfidj-ul-bayän  des  Ibn  Djazlah  (s.  Cod. 
828),  alphabetisch. 

f.  64^  Aus  den  v:;jI(>JU  des  Ibn  Baitär  u.  and. 

f.  65^  Aus  dem  Minhädj-ul-bayän  über  v::^Lj|^Ai»l  i>M 
alphabetifloh. 

24* 
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f.  77*"  Die  ürdjüzet  des  Avieenna,  medicinisches  Gedicht; 
Vers  I:     Lujüu^x»  &JJb  J^  ,J^  Lu*.  ^1  äjj^  ^^I^  Jyb 

f.  8P  Aus  dem  Ghäyat-nl-bayän  des  (älih  Efendi  Hakhnbftschi 
f.  87»»  Aus  (Jälih  Efendrs    ^Uu^fl   &jU 

f.  90"^  Aus  der    Ea^^^L^L  &i^uLiJI  S^ibüt  SJUp    des  Mesfh 

b.  Hakem   |jC». 

f.  102**  Mokhta5ar  über  Medicin.  , 

f.  123»»  Aus    «.LläJI  ,   c^y*^'    ^-  "^*- 

f.  141  Aus  einem  im  J.  990  d.  H.  von  Ahmed  b.  HnseiB  B^ 
Alerdewtli  Alkswäkibi  Alhalebi  Alqäid  Alsultäni  yerfassten  Werke, 
f.  151  Aus  dem  Minhädj-ul-dukkän  (s.  Cod.  833). 

f.  15P  Aus  dem  ^jjJL^vXJI  iSö^  'Memorial  der  Augen- 
ärzte* des  'M  b.  "Ali,  christl.  Augenarztes  zu  Baghd&d,  in  3  Ca- 
piteln:  1)  Anatomie,  2)  äussere  und  3)  innere  Krankheiten  des 
Auges,  in  Fragen  und  Antworten ;  excerpiert  von  Daniel  b.  Scha'yft. 
Vgl.  H.  Kh.  II,  266,  Wüstenfeld  n.  97  und  die  lat.  Uebersetzmig 
*Jesu  Hali  de  oculis'  in:  Cauliaco  Chyrurgia,  Venet.  1499  fol. 

f.  184*"  Excerpt  aus  dem  _rt^>t  ^  S^Lmi  J  ^UT  des  ShaMS 

(s.  Cod.  808).  ^ 

f.  197  Aus  dem      KjJI  ^  ^\j^\  ^  -,Ldj|  y^\jf  'Erklärung 

der  Geheimnisse  der  Wissenschaft  von  der  Heirat'  von  'Abdnr- 
rahmän  b.  Na^r  Alschträzi,  Arzt  zu  Haleb  ums  J.  565,  s.  Wfir 
stenfeld  n.  179  und  Excerpte  aus  andern  medicinischen  Werken. 

844.     Cod.  or.  42.     28V2  c.  h.    19  c,  br.     258  fol.  29  lin. 

*Das  Leben  der  Thiere,'  zoologisches  Werk  des  Eemäleddt& 
Abu  'Abdallah  Mohammed  b.  Müsä  b.  Isä  Demtri  Mi^ri  Schftfil 
(geb.  750,  t  3.  Djumäda  I.  808  d.  H.)*)  in  alphabetischer  Ord- 
nung.   Mit  einer  Vorrede  (3  Seiten),  die  Lebensnachrichten  über 

den  Verfasser  (11  Zeilen)  ^UjOI  \dJ»  v^^  ^Lu  ^j 
und  ein  Verzeichniss  der  von  ihm  benützten  Quellen  t\^  Si>  ^ 
v^UX3l   ItXiö   3   xJyUjI   v-aXÖI    enthalt,   das  die  Namen  von 


0  So  nach  IL  Kh.  und  Wflstenfeld,  nach  unserer  Hs.  im  J.  800. 
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284  Werken  nmfasst.    Hierauf  beginnt  das  Werk  selbst  mit  den 

Worten    ^LiJ^I  ^^   oL&   ^jJI   &JÜ   cX^I 

Einen  wichtigen  Bestandtheil  des  Werkes  bildet  die  Erklärung 
der  Sprichwörter,  in  denen  die  betrefifenden  Namen  der  Thiere 
vorkommen.    Mit  Sandglossen. 

Vgl.  H.  Kh.  III,  122,  Wüstenfeld  n.  26f)  und  Hammer's  Handschr.  n.  153, 
wo  sftmmtliche  931  Namen  der  beschriebenen  Thiere  aufgeführt  sind.    Die 

AbBohrift  ist  yom  5.  RamadhAn  998,  geschrieben  von  '_4wO    ^^      .  ^  vi> 

in   ^1«    lU^oi«    I^io  Ha.  stammt  aus  Eloster  Fölling.    S.  Flügel  n.  31. 

^^ 

314  Quatr.     20  c.  h.    U^^  c-  ^r.     191  fol.  23  lin.  845. 

Desselben  Werkes  erster  Theil,  von  Alif  bis  Dal  (Juil  bis 
slfj ).   Die  Vorrede,  welche  Cod.  844  enthält,  findet  sich  hier  nicht. 

402  Quatr.     20^4  c.  h.    10  V2  c.  br.     39  fol.  15  Un.  846. 

Gapitel  der  Schlangen  aus  dem  'Leben  der  Thiere*  des 
Dendri,  neu. 


Ein  Eascikel,  grösstentheils  Auszug  aus  der  Leydener  Hand-  847. 
Schrift  der  Agricnltiira  Nabataeornm;  die  letzten  Seiten ,  von  200 
an,  enthalten  den  Anfang  einer  Abhandlung  Quatremdre's  über  die 
Agr.Nabat,  welchen  Ghwolsohn  sich  hat  abschreiben  lassen.  Das 
Uebrige  ist  ein  buntes  Quodlibet  von  Auszügen  aus  geschichtlichen 
anbischen  Werken,  lexicalischen ,  kritischen  und  andern  Notizen, 
angefangenen  Aufsfttzen  u.  s.  w. 
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848.     201  Quatr.     25V2  c.  h.    iVj^  c.  br.     168  fol.  23  lin. 

Die  Elemente  des  Enclides  in  der  arabischen  Bearbeitung  des 
Nactreddin  TAsi,  eines  berühmten  Astronomen  des  7.  Jahrh.  d.H. 
(vgl.  J.  C.  Gartz ,  de  interpretibns  et  explanatoribns  Eudidis  an- 
bicis,  Halae  1823  4"). 

Anfang:    .  .  .l^!^!   auJI^    .Ijüü^l    &Jüo    ^jJI    aJÜ    J^l 


i.1     yS)yci\     O^iXxbi    it     Vr^yJUit    vUJ.1^     iUJÜL4J|    J^l 

Das  Werk  ist  getheUt  in  15  Abschnitte  (&)l&o).  f.  lei"*  ifft 
ein  Zusatz  zur  15.  Figur  der  12.  Maqälah. 

Diese  Bearbeitung,  ein  Auszug  aus  dem  grossen  Werke  (Rom»  1594), 
wurde  in  Constantinopel  1801  ge£*ueki  (s.  Zenkev  II,  n.  873).  CKit  geiolirie- 
ben;  die  Figuren  sind  im  Texte.    DieHs.  aus  derBlbl.  Yon  8.  deSaoj  ii.83. 

849.     Cod.  or.  180.     18  c.  h.    I2V2  «.  br.     30  fol.  21  lin. 

Erklärung  von  35  Figuren  aus  den  Elementen  des  Enclides, 
Ton  Imäm  Schemseddin  Mohammed  b.  Asebraf  Al-Samarqandi 
(t  c.  600),  mit  dem  Commentar  des  Mflsä  b.  Mohammed,  g^naimt 
(^dhkäde  Alr&mi  (f  815  in  Samarqand).    Anfang: 

Vgl.  H.  Kh.  I,  822.    Die  Worte   JIC&I   Jlä    ^^.^   vXli>^ 

jj*.JüJU1   v^UT  ^   jjMA^Ldl,  welche  Flügel  n.  39   als  Titel 

des  Commentars  gibt,  gehören  dem  Texte  der  Vorrede  des  Ori- 
ginalwerks an.  Der  Titel  des  Commentars  ist  nicht  aufgeführt 
ifn  dem  Cod.  133,  n.  3  des  Catalogue  des  mss.  orr.  de  St.  Pöters- 

bourg    ist   als   solcher     ,j*,uuA.Udl    JISLiil    U^^    cr^r"    «^ 

angegeben.  Der  Commentar  ist  dem  Enkel  Timur's,  ülüg  Beg, 
dediciert. 

Mit  Glossen  und  vielen  geometrischen  Figuren.  Häufig  fehlen  die  dia- 
kritischen Zwchen.  Der  Codex  geh  orte  früher  dem  berühmten  Prof.  Chri- 
stian Rave  (Rayius),  der  selbst  im  Oriente  gewesen  war,  und  ihn  G.  H.  Velsch 
zum  Geschenke  machte. 
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206  Quatr.     22 V4  c.  h.    löVg  c.  br.     158  fol.  23  lin.  850. 

Commentar  betitelt  ^LJÜI  äse^  ^  ^Uu«;^!  yJuiS  von  Hnsein 

I1.  Mohammed  Almahalli  Alschäfi'i  zu  dem  Werke    ^Ljül   iü&y3 

über  Mathematik  des  Schihäbuddin  Ahmed  b.  Mohammed  b.  *Imäd 
b.  *Ali  Almifri  dami  Almoqaddesi,   bekannt  unter    dem  Namen 

Bm-al-Häim  a^L^I  ^I  das  eigentlich  ein  Auszug  aus  seinem 
grösseren  Werke  sLjJI  &&U«o  ^  SJ^^I  ist.  Anfang  des 
Commentars:     -^   \d^  .  .  r'^^'^  «>UJb  oJöS  y^  IJl^ä. 

«AJUd*  ^14X4^^1^  |JLjJI  Ijl^  &iuüo  &}  ^  ^LaJI  Äscy  Jk^ 

Die  Vorrede  enthält  Lebensnachrichten  über  Ibn-ul-Häim ,  geb« 
in  Cairo  753,  f  815  in  Jerusalem.  Der  Commentar  wurde  am 
16:  Zälqa'dah  1163  voUendet. 

VgL  H.  Kh.  V,  494  u.  VI,  329.     Die  Abschrift  ist  von  Khalil  b.  Ahmed 

^^^IJlJI  Alazhari  yom  J.  1204.    Ueber  ^Ilm-ut-ghöbdr^  nach  H.  Kh.  FV, 

325  'arg  fignris  arithmeticis  GhobAr  computandi*  oder  nach  KicoII  p.  287 
not.  a  'flpecies  qiuedam  panun  nota  figurarum  ad  numeros  designandos  qua 

Tooaniur   &j%LjlI|    J(5Lm^I     Tgl*  auch  Beinaud,  M6m.  bist,  sor  Tlnde, 

Paris  1849  p.  399  f. 

872  Quatr.     20  c.  h.    14  c.  br.     96  fol.  17  lin.  851. 

v&>ÜUJbu'    des  'Omar  b.  Ahmed,  genannt  Aln^i  Altsohili  (?) 

jL^Jf^  ^UL»  ^A^l   Ju^l  ^  ^   zur  luSL^JI   UUy« 

(^Lm^I  ^i    über  Arithmetik  und  Geometrie   (mit  EAhnungsbei-  ^ 

Selen  und  geometrischen  Figuren)  mit  dem  vollständigen  Text 
r  Bisälet. 


Anüeuig  der  Bisälet:   oj^  &«jü  m^,  ioxag  ^  ^  b  d 
Anftng  der  Taltqät:    aUJti   ui^LaJ  ^   ^  y£  ^   \^ 

Geiohrieben  Von  Mohammed  b.  Ism&'tl,  Ende  Schaww41  1107. 
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852.  179*  Quatr.  bombyc.     25  c.  h.    17  c.  br.     240  fol.  19  lin.    . 
(L^l^l)  ^}y^\  f.sxj\  (Sic)  \£^  ^\  ^  ^^1  ^Ü 

&j^l  ^>^>li  r\^  &JLm.  3  &ijf  ^tjJü  |»^LJI  SJbJ^ 

Zweiter  Theil  des  Moghni,  eines  astronomisclien  Werkes  von 
Ibn  Hibintä,  christl.  Astronomen  in  Baghdäd,  verfasst  im  J.  214 

d.  H.;  beginnt  mit  _^^^\^<\\  ^^Is^  ^S^  ^®  ünter^hrift 
iantet:  ^^if  ^^|  ^  ^^jüUf  v^UT  ^  ^UJI  .'^\  ^ 
lif  ^d4<  viJUlf  ^^1  ^j  &JUI   .U  ^1   nyXsj    (Sic)  ^^xjujd 

Der  Name  des  Verf.  ist  hier  mit   ^  statt  mit  \  geschrieben, 

beide  male  aber  scheint  Hibintft  und  nicht  Hinbitft  gelesen  werden 
zu  müssen.    H.  Eh.  führt  Y,  654   n.  12493   ein  astronomische 

Almoghni  betiteltes  Werk  an,  dessen  Verf.  Ibn  Henbetft  üüjlsd  ^j^I 
heisst. 

Erftftige  alte  Schrift  (c.  YU.  Jahrh.  d.  H.),  aber  wenig  diakritische  Punkte. 

853.  Cod.  or.  160  bombyc.     20 V«  c.  h.    I3V2  c.  br.     49  fol.  31  lin. 
Astronomische  Tafeln  (f.  9*^— 49)  mit  einer  Einleitung  (f.  2— 9), 

ohne  Yorrede.  Anfang:  jr;JJI^  rr^T^^  ^  O**^'  ^r"  S»^ 
J^JlsLL  (3:)UjJI^    Am  Schlüsse  der  Tafeln  ist  die  Unterschrift: 

^Ende  des  Eäjiün  des  Eumathios  (?)  nach  der  Bearbeitung  des 
Abn  Ishäq  AI-Naqqäsch,  genannt  Al-Zerqälah/  Dieser  Abu  Ishiq 
Ibrahim  b.  Jahyä  Al-Naqqäsch,  gen.  Al-Zerqälah  (oder  Ibn-nl- 
Zerqälah,  H.  Kh.  lU,  569  1.  2)  ist  derselbe,  nach  dessen  Beob- 
achtungen Ibn  Hammäd  Andalusi  drei  astronomische  Tafeln    ^\ 

verfasste,  ^^jjf  J^  ^yOl  und  juiH  J^  JuoiM  und  den  Aus- 
zug der  beiden  ^jmaxäJI    H.  Kh.  III,  556  u.  569. 

Nach  Rossi,   Diz.  stör,  stammt   der  Yerf.  aus  Cordoya   und   lebte  im  V. 
Jahrh.  d.  H.,  im  Cod.  ar.  426  n    XII  des  Brit.  Mus.  (Cureton  p.  207)   da- 
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gegen  wird  er  Abu  JaliAq  Ibrahtm  Ihn-aUZarqplah  Al-Tulaitili  (aus  Toledo) 
genannt.  —  Die  marokkanische  Abschrift  ist  collationniert  u.  vom  Zülhiddjah 
655  datiert.  Die  Hs.  ist  aus  der  Bibl.  von  Joh.  Alb.  Widmanstad  und  von 
ihm  f.  2  als  Canon  motuum  coßlestium  bezeichnet.     S.  FIQgel  n.  43. 

Cod.  or.  125.     21  c.  h.    I4V2  c- l»^-     1^3  fol.  12  —  14  lin.  854. 

Gompendium  der   Astronomie   von  Mahmud  b.  Mohammed  b. 

*Omar  AMschaghmini   (^^^ks>  Flecken  in  Ehoräsän)  mit  dem 

Gommentar  des  Qädhizäde  Alrftmi,  eines  der  berühmten  Astro- 
nomen, mit  deren  Hülfe  Ulüg  Beg  seine  astronomischen  Tafeln 
herstellte.  Er  vollendete  den  Gommentar  im  J.  815  und  dedicierte 
ihn  dem  Ulfig  Beg.   Vgl.H.Kh.VI,  113  undNicoll  p.247  n.276. 

.  Ajifang:    |J^  y^JiiS^    ^L^  ^j,*^\  Jül^  ^jJI  &JÜ  i^jA 

Qesohrieben  in  Tiflis.    Mit  Figuren  und  Bandglossen.    8.  Flügel  n.  41. 
Cod.  or.  287  Pnmneri.     22V4  c.  h.  I5V2  c.  br.     58  fol.  19  lin.  855, 

Ein  Werk  über  Astronomie,  von  Ibn-al-Medjdi. 
Anfang:    ,jjLiJLjLlt  Ck  &JÜ  d^\    Ohne  Vorrede,  beginnt  so- 
gleich mit  dem  1.  Gap.  ;J^ JiJ  Imj^\  v^fyClt  ^,ys3  ^  J^^iai 

Ljj  cU»JI^  Lj^^lt^Ä.  s^f^  LjJ^  **Ä^  J^^' 

Am  Schlüsse  eine  Notiz   Qber   die  Handschriften,  aus  denen   diese  neue 
Copie  geflossen  ist. 


Cod.  or.  321.     19  fol.  9  lin.  in  8^  856. 

'Gompendinm   de  operationibus  cum   quadrante   circnlorum  ad 
horizontem  parallelomm,'  von  Scheikh  Imftm  Ibn-nl-Medjdi.    Die 

Abhandlung  umfasst  eine  Einleitung  (iujxo)  und  10  Gs^itel 
(J_ai).  In  der  Vorrede  wird  als  Titel  angegeben:  ^  SJL*;^ 
vs^UaJLäJL  |»^tJI  ^yW  J^l  Anfang:  G^  iJJ  Jl^I 
^jjvJLaJf    Abschrift  vom  J.  1099  d.  H. 
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857.  Cod.  or.  320.     6  fol.  15  lin.  in  S^. 

Dasselbe  astronomische  Werk.     Abschrift  vom  J.  1237  d.  H. 

Nach  fol.  4  fehlen  einige  Blätter. 

« 

858.  Cod.  or.  816.     14  fol.  13  lin.  in  8^. 

Dasselbe  Werkchen  wie  Cod.  856  und  857. 

859.  Cod.  or.  822.     28  fol.  17  lin.  in  8^. 

Commentar,  betitelt    J.jiai   %jj&jtS\  ^^   ^^   J^S^Jt   SjIx 

zu  der  in  Cod.  856—858  enthaltenen  Abhandlung  des  DJem&leddiB 
Almedjdi  (so  wird  hier  der  Verfasser  genannt).    Zu  Anfang  fehlt 

1  Blatt  und  mit  ihm  der  Anfang  der  Vorrede.    Das  errte  vor- 

» 

handätie  Bl.  beginnt  mit:  ^yüUÜf  «^Joui^Jt  Ju^.!  ^  ^oUJI 
^^  l<Xf3  ^jjy^l  auJI^  U4JI  yj^.^\^  *^4>Jiy^  iJ  äJJI  ^ft 
l»^^l   Jk4jJt  ^   &ft^^(   J^   UjüI  äJLmJI   J^   vuUki 

woraus  sich  mit  Vergleichung  von  Cod.  Havn.  87  n.  3  (Mehren 
p.  71)  als  Verfasser  des  Commentars  (JftuBfl  b.  'Abd-iil-)iiädir  b. 
Ahmed  Alreschidi  Alschäfi'i  ergibt. 

860.  Cod.  or.  819.     5  fol.  17  lin.  in  8^. 

^Smnma  compendiorum  de  quadrante  circulorum  ad  horizontem 
parallelorum'  von  Hasan  b.  Ibrahim  Aldjabarti  Alhanefi. 

Anfang:    Jfjo^i»  ^   ^yi\   l^)^   J^t   v5^    tX*^ 
Die  Abhandlung  ist  in  3  Theile  getheilt,  welche  &«JJüo,  Juoa^ 
und  aU^L^  genannt  sind.     Am  Schluss  ist  ein  Anhang  Ju^Ju 
*  über   kAÄiSfl   vi^ULJI . 

861.  Cod.  or.  317.     4  fol.  in  8«. 

^Tractatus  de  operationibus  cum  quadrante  sinu  instructo.' 
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Astronomische  Abhandlung  in  einer  Einleitung  LoJüLe  und 
20  Capiteln  von  Bedreddtn  Mohammed  Sibt-nl-Märidini. 

Vorrede:     J^  &JUx^  v-4^1  (^7^^  ^^^'  ^  ^^)  ^^ 

&AAAil  JUi»  i  IUäaJI  iüUyb  l^x^^  bb  ^yu^  wJJU 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1189  von  Ibrahtm  b.  Ahmed.  Der  grossto  Theil 
des  Werkes,  nämlich  Cap.  3—18  incl.  fehlt,  da  nach  fol.  2  ein  Defect  ist. 
Am  Schluss  wird  die  ganze  Abhandlung  eine  Muqaddimah  genannt. 

Cod.  or.  808.     18  fol.  25  lin.  in  4^.  862. 

Commentar   des   Abu-9-ciddtq  Ahmed  b.  ^M,  bekannt  unter 

dem  Namen  AI-'Adjabi  ja^aH  ^^*mj^  ^j^  tX^^f  ^ö^\  ^f 
^Aj&Jb  zu  dem  astronomischen  Werke  des  Bedreddtn  Mohammed 
Sibt-nl-Märidini,  das  den  Titel  führt:  J^UJI  yL.^  ^  ILofiJLo 
&jCJLiil  JU^^L  ^HH^I  ^  ^^  Capiteln.  Anfang  des  Conmien- 
tars:  u^^^JLt  LüoLyuo  ULjJt  gU^y  J^ju^  ^öJ\  &JÜ  Ju^l 
Anfimg  des  Textes:    ^\jtyi\  ^J3]  ^\yXi\  ,va12ijJI  aJÜ«^t 

Abschrift  vom  J.  1234  von  IsA  b.  'Abdallah  AlmoqaddesL 

CJod.  or.  '311.     9  fol.  21  lin.  in  4^.  863. 

(im  Texte  ^\^^)l\)    JU^l^l   lüyuo   ^   v^^kiJt  kJLu^^   ,jJüe 

üeber  die  Eenntniss  der  Stunden  durch  die  Arithmetik  von 
Mohammed  b.  Mohammed  Sibt-nl-Märidini  (im  Text:  Sibt  'Abd- 
allah Almäridini),  Astronomen  an  der  Moschee  Alazhar,  in  24  Ca- 
piteln.    Anfang:     ^^jlJLjJI    Ctj    &JU    Jc^il 

Wer  mehr  über  den  Gegenstand  wissen  wolle,  den  verweist  der 
Verfasser  am  Schlüsse  auf  sein  grösseres  Werk    (^^Lkll   iX^L&s 


wUlb   Jl^UJI   ^yi-i   vi 


Die  Abschrift   ist  von  Mohammed  SinAr  Alahmedi.    Eine  andere  Hs.  bei 
Nico»  n,  285  n.  286  n.  4. 
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864.  Cod.  or.  810.     4  fol.  23  lin.  in  4P. 

L.^    J)UJI^    ^,^\,    ^;lyJI    JUyw  i  «yUxJI    äügJCi   ^^ 

Astronomisches  Werk  in  Versen  (ürdjüzet)  über  die  Eenntniss 
der  Daten,  Zeichen  des  Thierkreises ,  Mondstationen  und  was  da- 
mit zusammenhängt,  über  die  fünf  Gebetszeiten  und  Bestimmung 
der  Sichtung  der  Qiblah,  von  Scheikh  Ahmed  Almarzfiqi  Alm&liki. 

Anfang:  ^LdA3*  U  v::^ULb  v^^^U^I       ^Loi  JJ»  ^dJ\  aJÜ  ö^\ 
Im  Texte  selbst,  Vers  9  wird  der  Titel  so  angegeben: 

Die  Absohrift  ist   Yom  J.  1261  d.  H.  von  'Ali  b.  Husein  BohAfi^  Am'wA 
Azhari,  collationniert  1262. 

865.  Cod.  or.  313.     12  fol.  in  4^ 

I 

Astronomische  Tafeln.  In  Mehren's  Catal.  d.  arab.  Hss.  d. 
Eopenhagener  Bibliothek  p.  69  n.  85,  der  dieselben  Tafeln  zu 
enthalten  scheint,  ist  der  oben  angeführte  Titel  so  wiedergegeben : 
Tabulae  multiplicationis  ad  calculum  sexagesimalem  pertinentes, 
quse  usum  habere  videntur  in  computando  solis  loco  in  ccslo. 
Die  Zahlen  sind  auf  diesen  Tafeln  in  Buchstaben  ausgedrückt. 

fol.  IP  ^yji}\  ^^^  ^  &9.^^  JlÖ  |*L4*JI^  ^yJL\  J^jLa. 
fol.  12     JCJUÜI  ^  ^fjjf  J^iXö.    und    ofjül  Judi  J^J^a. 

fol.  12*"  Die  Qebrauchsanweisung  für  diese  2  Tafeln. 

866.  Cod.  or.  318.     8  fol.  in  8®. 

Ji  ♦X'L     iaL^aJI     ,^^b£     IuJuÜUaJI    ^^JÜyMuÜI     J*lj^ 

Die  nämlichen  astronomischen  Tafeln  wie  Cod.  865  f.  1 — 11, 
ohne  den  daselbst  noch  befindlichen  Anhang. 

867.  Cod.  or.  314.     11  fol.  19  lin.  in  8^. 
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Astronomische  Abhandlung  über  die  Sonnenfinsterniss  des  Jahres 
1084  d.  H.  von  'Abdul wahhäb  Almoqri  Alsir&dji. 

Anfang:     U^Öt'^    JV^iiH  ^o   ^dJ\   aJU   J^l 

500  Quatr.     15  c.  h.    10  c.  br.     22  fol.  13  lin.  868. 

Calender  auf  das  J.  1164  d.  H.  (1751  n.  Chr.). 
Ueber  die  Kenntniss   der  Monatsanfänge  (Neumonde)  des  ara- 
bischen Jahres  1164   und  die   ihnen  entsprechenden  Monate  der 

Kopten  und  Griechen,   von  ^Abdurrahmän  Wastml  Hanefi    Ju^ 
Es  heisst  in  der  Vorrede:,  v^uu    Ju«^   (5^^   f^y^   '^ 

Jl-^(^)      KJyJüO     ^JJO     2UJ«JlI(     ILLmJLj     (^JLaaJ     L0     ^J^     KJy^däji 

Cim.  71  (in,  1,  i).  869. 

Calender  auf  das  Jahr  1193/94  d.H.  auf  einem  1  Meter  langen 
und  9V2  Cent,  breiten  Papierstreifen,  in  Tabellenform,  in  ver- 
schiedenen Farben  geschrieben.    In  einer  Pappkapsel. 

449  Quatr.     I9V4  c.  h.    I4V2  c.  br.     32  fol.  15  lin.  870. 

^^1    ,^1    ^1    ^f   J^    ^if    oi^l^l   l^yo   i   SJuu« 

Astrognosie  in  Versen  von  Abu  'Ali  Ibn  Abilhasan  Alfdfl  mit 
Abbildungen  der  Sternbilder.    Anfang  der  Vorrede:    aJÜ   d^\ 

OS 

Der  erste  Vers  lautet:    J^^l   cV^IJI   jJifl    .t ^r ; 

<> Is?   J^    iJUI   JL^^y 

Beginnt  mit  dem  Stembilde  des  kleinen  Bären  JLd^l  ^^jjf 
und  Bchliesst  mit  dem  des  Fisches    \:i^^\   isyc 

Am  Schlüsse  heisst  es:     aJUl   iS%^   SJuL«aAJt    -w?    Jj« 
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Ziemlich  neu«  Yon  J.  J.  Mareel  am  Gairo  gebracht.  Herbelot  Biblioth. 
or.  p.  16,  col.  b  erwähnt  einen  *Abou  Aly,  g^om^tre  excellent  et  qui  pasaoit 
aussi  pour  bon  PoSte,  fleurissoit  en  Egypte  Tan  530  h^g.  (1135  Chr.)*,  wie 
Yon  der  Hand  ICaroers  zu  Anfang  bemerkt  ist 

871.     412  Quatr.     I5V2  c.  h.    10  c.  br.     150  fol.  15  Un. 

fol.  1—7    Sprüche  in  Versen, 
f.  10    Kecept. 

f.  10»»— 138     jCJUJI   ,JU    ^   UüS 

Astronoime  mit  viel  Astrologischem,  in  39  Capiteln. 

Anfang:     auj^Lu    Ju   ^    J^^t   iJÜ    J^l 


f.  139»»    ^^L^l^  i^Lu^j  p^;'y^  n/  )y^  ^f^ 

Ueber  die  Monate,  die  Zeitrechnung,  Feste  etc.  der  Griechen 
(und  Kopten). 

f.  142^  Üeber  die  Zeit  des  Eintritts  des  Nenmonds  in  jedem 
Monate. 

f.  143  olrLJI  «iuLo  ^  Jk.4ai   über  die  Stunden  (astrologisch). 

Syrischer  Schriftzug  aus  der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrb.;  syrischer  Efoster- 
einband. 

872.     164  Quatr.     22V,  c-  h.   15  c.  br.     124  fol.  21  lin. 

Dritter  Theil  des  astrologischen  Werkes  SLcLuaJI  JuoI^  von 
Abulhasan  Sehftkir  b.  Halil,  der  Maqälah  5  —  7  umfasst.  Am 
Schlüsse  heisst  es:    ^t  (Jüft  kJüt  &4^%  cM^  v:^?  ^^Lä  JU 

oijyJUu  phVSSÜlII  SaLlo  ^  J^bÜt    (^LjCII  ^    mJo    (jAiyJI 

iül  4M»»f^«  ^am».»^«  /*<f^^  xJUm  ^^%jo  HJüüüf  ^j*  ^^AA^  ^ 

Von  der  7.  Maqälah,  deren  Anfong  auf  einen  Defeot  nach  f.  86  trifft, 
fehlt  Fa^l  1  und  der  Anfang  yon  Fa^I  2;  Fa^I  3  beginnt  auf  f.  103.  Die 
ELs.  ist  gut  geschrieben,  die  Abschrift  Yom  J.  557  d.  H.  Das  Werk  findet 
sich  weder  bei  H.  Kh.  noch  in  den  Katalogen  der  bekannteren  Orient.  Bi- 
bliotheken yerzeichnet.  Das  Exemplar  befand  sich  einst  in  der  Bibliothek 
des  Emir  Abu  Ishäq  Ibrahtm  b.  Mohammed  b.  Zenki  b.  Aqsonqor,  wie  auf 
dem  Titel  bemerkt  ist. 
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836  Quatr.     22  c.  h.    14  c.  br.     80  fol.  27  lin.    ^  873. 

Astrologie  von  Mobyieddin  Ibn  Abisschnkr  Almagbribi  in  einer 
Patihah  (3  fu9iil)  und  23  Capiteln  (bäb).   Auf  p.  1  ist  eine  andere 

Vorrede  zu  demselben  Werke  »iüfeX^  3  \;i>(\£>^y  &^LojJt   sJüd 

v^UjOI  I  jüo  ,j^  ^r^^   ^^  ^  heisst  der  Verfasser  Mohyieddunyä 

waddtn  Jahyä   b.  Mohammed  b.  Abisschukr  Almaghribi  (so  auch 
bei  H.  Eh.  V,  387,  wo  noch  Alandalusi  beigeset^  ist). 

f.  56"^— 80  enthält  eine  k^\j>.  in  8  Cap.  über  xJßyL\  |»K^^f( 

Die  Abschrift,  schön  geschrieben,  ist  yom  J.  1057.  Orientalischer  Ein- 
band mit  Vergoldung.  And.  Hss.  bei  Uri  p.  214  n.  982  und  Cureton  p.  197 
n.  413  und  414. 

Cod.  or.  812.     9  fol.  13  lin.  in  4^.  874. 

^Lx|^^(  JuiÜu^  ^  ^i>\yL\  &yue  LgJü»  ouu  SJi^U 

•  'Grundlage,  woraus  die  Kenntniss  der  Ereignisse  in  der  Zukunft 
gewonnen  wird,'  eine  astrologische  Abhandlung  von  Mfisä  b.  Mo- 
hammed b.  Mftsä  b.  Jfisnf    ^ytll   ^y^\   (5^Uil   ^^t^M^^ 

worin  das  hohe  oder  geringe  Steigen  des  Nils  vorhergesagt  wird, 
je  nach  dem  Wochentage  und  Einflüsse  der  Planeten,  unter  welchen 

der  Begen  am  Michaelsfeste     JuKjuo    Ju^   hXjJ    fällt. 
An&ng:     ,jjlJLjlJ|  vLn  «JÜ  Jl»:^!    Geschrieben  1118  d.  H. 

Cod.  or.  309.     50  fol.  in  4*'.  875. 

^LJU  ^\juo  &Ai  .^j^  ^LäS^  äIiäJI  JyJ>  J^  k^Ajo  ^Uä 

f.  1—5    Dasselbe  Wert  wie  Cod.  874.    Der  Verf.  heisst  hier 
^^kJüÜ\  statt  ^^aaJÜÜI 

f.  5*  ^jjjj^  «iLuo  »U-w«.  (vielleicht  für  sl^ )  s.>xb  ^\jf  \djt 

Türkisch  über  Medicin  in  59  Capiteln.     Verfasser   ist  keiner 
genannt.    Beginnt  ohne  Vorrede  sogleich  mit  der  Inhaltsangabe: 

mXj\  ^Ixj    Am  Schlüsse  defect,  geht  nur  bis  Cap.  23. 


384  Varia  und  Sanunelhinde. 

f.  46  ein  Blatt,  arithmetisch  über  Brüche   ^(>L>o  dliL^^ 
türkisch.    Dann  noch  2  Blätter  Becepte. 

876.     Cod.  or.  258  Prunneri.     16  c.  h.    10 Vi  c.  br.     53  fol.  18  lin. 

Astrologie.  Ohne  Vorrede.  Zu  Anfang  nnr  das  Bisnullah, 
dann  obiger  Titel,  hielrauf:  Lj^ii^  r^J^^  7^  A  <J^^'  vW^' 
84X— ftU^    (sie)  LjXäJx»^    üyjüo^    Witjö.j   LjJuJe^   Uj-ioly^^ 

Ssrrisohe  Hand.    Die  üeberschriften  grossentheils  in  sjriBohem  Charakter. 


Varia  und  Sammelbände. 


877.     Cod.  or.  358. 

Arabische  Handschrift  mit  hebräischen  Buchstaben, 
fol.  1—16:  Der  Titel  lautet  transscribiert : 


(sic)^  JLS^^  ..^.Jüu  iLü  aJl  il  ^1.  bl  JJü  ^  gycs^ 


n3DJn  Ji^^/^  J'r^  ^hdd  ^^^^^ji  ^,,.^1  ^yc^j»  j^i» 

«J    JIju    &JUI    a^ 

Tariq-ul-aufäq  Lehre  von  der  Zusammensetzung  der  Buchstaben 
oder  Zahlen  in  ein  in  kleinere  Quadrate  abgetheiltes  grosseres 
Quadrat,  so  dass  nach  jeder  Seite  hin  gelesen  injmer  dieselbe 
Summe  oder  dasselbe  Wort  zum  Vorschein  konmit.    Eine  solche 

Zusammenstellung  heisst  ^j^^  pl.  (jU.I ;  je  nachdem  Buchstaben 

oder  Zahlen  angewendet  werden,  tritt  die  Unterscheidung  ein  in 

^^  ^ji^  und  ^^öö^  (ji^ 

Verfasser:  Ja'qüb  Beruchiel  ben  Beruchiel. 
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fol.  17  —  30:  Medicinische  Abhandlung  von  Mnsä  al-Qortabi 
d.  i.  Moses  Maimonides.  Es  ist  dasselbe  Schriftchen,  welches 
Bossi  (histor.  Wörterb.  von  Hamberger)  S.  204  N.  26  und  Stein- 
schneider, Catal..  Bodlej.  t.  n.  p.  1918  als  'N.  II.  unter  den  me- 
didnischen  Schriften  aufführt.  Die  Handschrift  enthält  nicht  die 
Uebersetzung ,  sondern  den  arab.  Text  in  hebräischer  (wohl  süd- 
spanischer) Schrift.  —  Im  J.  1865  erworben. 

813  Quatr,    21  c.  h.    I5V4  c.  br.     195  fol.  21  lin.  878. 

Berühmtes  Buch  über  Traumdeutekunst  von  Khalil  b.  Sch&hin ; 
im  Texte  heisst  der  Verf.  Khalil  b.  Schähin  Al-Zähiri  (^^yöUaJI). 

Anfang:     ,jjJb    ^   |»ot   (jJ^    ^jJI   iJÜ    JlU^I 

In  der  Vorrede  werden  die  benützten  Werke  oder  die  Namen 
der  Gewährsmänner  aufgezählt  (31).  Das  Werk  ist  in  80  Capitel 
getheilt.  Unser  Cod.  enthält  den  ersten  Theil  oder  40  Capitel. 
Vg^  H.  Kh.  I,  306  und  N.  Bland  im  Journal  of  the  Boy.  As.  . 
S^.,  XVI,  125,  wo  auch  die  Quellenwerke  und  der  Inhalt  der 
80  Capitel  angegeben  sind. 

441  Qaatr.     I7V4  c.  h.    13  c.  br.     60  fol.  15  lin.  879. 

Traumdeutekunst  mit  kurzen  Traumgeschichten,  von  ^Abdun-ahmäu 
b.  Na9r  b.  "Abdallah,  in  24  Capiteln.    Anfang:  ^^öJ\  iJLI  Jl^I 

^^jlojJI    a  h  ^  i  M   Lü   jCJLyM    Der  Verfasser  sagt  in  der  Vorrede, 

dass  er  das  Werk  geschöpft  habe  aus  dem    ^juju   aLol^k^   des 


Mohammed  b.  Strtn,  dem   ^^ü^  (J^v^   des  Dja'far  Al9ädiq  und 

dem  Jk^«lJ  Ju\   des  Ibrahim  Alkermäni. 

Vgl.  H.  Kh.  m,  166  n.  4764  (wo  ^^U.ifl  statt  ^^K^:^!  zu 
lesen  ist).    Schön  geschrieben,  ziemlich  alt. 

488  Quatr.     15  e.h.   IOV2  c.  br.     90  fol.  17—24  lin.  880. 

Nadreddin  Mohammed  b.  Mohammed  Tfisfs  (geb.  597,  f  672) 
Abhandlmig  über  Geomantie,  d.  i.  Wahrsagekunst  durch  in, den 

Sand  Juo%   gezeichnete  Punkte  und  Striche,   daher  diese  Kunst 

CM.  «odd.  ir.  M.  I,  %.  25 


386  VarU  und  8»mm«lbiBde. 

§ 
« 

JüoJI  JU  heisst.  Vgl.  über  sie  H.  Kh.  DI,  478,  wo  auch  ein 
Werk  von  Nactreddtn  Tüsi  ^^Jio  wuoj  ^\^  erwfthnt  wird,  von 
dem  aber  nichts  weiter  mitgetheilt  ist.    Anfimg:    ^^aAJ(   Jll 

jJU  3  kJU;  nd^  ^s^^^   J^*^  uh?  J^*^  cJ^JJI   (sie)  ^-löi 

lieber  die  von  H.  Kh.  erwähnte  Schrift  b.  auoh  A.  Joordaiii,  H6111.  8'iir 
Tobserratoire  de  M^ragah  .  .  saivi  d^une  notice  8.  la  yie  et  les  ouTnigei  de 
Nassyr-Bddyn.  Paris  1810  8*^  p.  23  *Wafjr  Kassyr-Eddin  ThoÄoy;  Traitö  de 
g^omancie  selon  Hadji-Khalfa.^  Sonst  findet  sich  bei  H.  Kh.  kein  anderes 
Werk  gleichen  Inhalts  des  Naofreddln  Tüsi  yeneiohnet.  Neue  Absohiift. 
Von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

881.  Frg.  6  Quatr.     17  fol.  ih  8". 

Gedichte,   nach  dem  Alphabet  der  Reime  geordnet,   über  Al- 

chymie  von  Abulhasan  b.  Müsä  b.  Abilqäsim  Alan(äri  Alandalusi 

(t  500),  vgl.  H.  Kh.  IV,  17.     Nen,   sehr  klein  geschrieben  von 

M.  Sabbägh. 

» 

882.  69  Quatr.     28  c.  h.    19  c.  br.     58  fol.  28  lin. 

OwäJI    ^jty^   ^jU5     'Titel  des  Adels/   schriftstellerisches 

Kunststück,  das  auch  in  einer  Wiener  Hs.  (cod.  Hammeri  5)  ent- 
halten ist.  Der  Verf.  heisst  hier  'Im&deddin  Ismail  b.  Bekr 
Almoqri  Aljemeni  (t  837),  etwas  anders  bei  H.  Kh.  IV,  272  fF. 
und  Hammer  in  den  Wiener  J.  d.  L.  Bd.  61  Anz.-Bl.  p.  11  f. 
Der  Text  enthält  als  Ganzes  und  in  gewöhnlicher  Weise  gelesen 
'  eine  Kechtslehre,  zugleich  aber  in  4  senkrechten  Columnen,  die 
einzelne  Wörter  oder  Sylben  des  Gesammttextes  ausschneiden  (hier- 
durch entstehen  im  Ganzen  7  Columnen)  und  die  auch  fär  sich 
von  oben  nach  unten  zu  lesen  sind:  1)  Columne  1  rechts  eine 
Metrik ,  2)  Col.  3  eine  kurze  Geschichte  der  Dynastie  der  Besft- 
liden,  3)  Col.  5  eine  Grammatik  und  4)  Col.  7  eine  Beijnlehre. 
Im  Ganzen  2580  Zeilen. 

Die  Abschrift,  schön  geschrieben,  ist  Yom  J.  1160  von  Moftiz&de  Alseyyid 

Mohammed  b.  Alseyyid  Mohammed    (5«>iül^«    Von  Marcel  aus  Cairo  ge* 

bracht.  —  Hammer  gibt  a.  a.  O.  die  erste  Seite  seiner  Hs.  und  sogar  eine 
Nachahmung  des  Kunststücks  in  einer  deutschen  Uebersetzung  dieser  Seite. 
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274  Quatr.     20  c.  h.    l^Vg  c.  br.     12  fol.  23  lin.  883. 

f.  1-4  ,j-^yi  ju^  JuläJi  ^i  . .  luiuju  ^^1  gju|) 

^^juJI  ^  jJI  J^    üeber  die  Milch  von  DjeMeddlü  Soyfiti 

f.  l'*  Die  Namen  der  Milch,  f.  3**  über  die  VortreflFlichkeit  der 
MilcL  Abschrift  von  1049  von  Mohammed  b.  'Ali  b.  *Aläeddin 
Almeräghi  Alschäfi'i.    Vgl.  H.  Kh.  VI,  678  n.  469. 

>jiLaXi\j  ^JJt  J^t  ^   ^^li^l    Das  Gedicht  Atkaukab-iü'' 

waqqäd  von  ^Alameddtn  'Ali  b*  'Abduf^amad  Sakhawi  (f  643) 
über  Ü9Üleddtn,  cominentiert  von  Soyüti  unter  dem  Titel  Aliqügäd. 

Anfimg:    \juoyo   ^^aJjl^  ^^t   J^   <X»^t   aJÜI    In  der  Vorrede: 

Vgl.  H.  Kh.  V,  265  und  VI,  674  n.  316. 

334  Quatr.     20^/4  c.  h.    I5V4  c.  br.     154  fol.  21  lin.  884. 

1)  f.  1—6  über  die  Genealogie  des  Propheten,  den  ^«X^^  %vi 

zur  Sunna:  Ju»  JIju  &JÜI  ^4)^  ^jj^  (T^  c^  l^jJLo  JU 
fX^  vjÜI  %.^b^  ^;l^  l»<>l  (3^  (jl  ™d  die  Geburt  Moham- 
med's  (Montag,  Bebfulawwal  12).     Anfang:    %\ö\   aJJ   Jwi>l 

aüoljüt   JC&J 

2)  f.  6*— 11  über  das  Spiel,  von  Scheikh  Hädji  Ibrahtm  Al- 
Tfisi,  genannt  Hädji  Babä,  in  2  Capiteln.    Vgl.  H.  Kh.  HI,  436 

unter    ^^Jül  ^  lüLip 

3)     f.    12  —  14        »IjC^I     JyCy     ^     V;^U.mJÜI     v:^L^     V^U^D 

(£>LioXI  vft>|jJ(  Traditionen  über  das  Gebet  für  die .  Verstorbe- 
nen, von  Scheikh  Imäm  Mufti  Qädhi-'l-qodhät  in  Aegypten 
Sehemseddtn  Abul*abbäs  Ahmed  b.  Ibrahim  b.  'Abdnighani  Se- 
r64)i  Hanefi. 

4).  f.  16—91     ^1  jJÜI  ^U.  (Utf  .  .  b^^^  b  JuM.  ^^[Si 

25* 
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ftA*^!  ^yi^l  ^7^^  Kechtsaussprüche  des  Scheikh  Mohamoed 
Djärallah  b.  Zoheirah  Qoraschi  Hanefi  nach  der  Formel  Ju««»  und 
^L^t  Anfang:  «^  «jLmuo  Jl^.^  ^«^  Ju««  S^LaJf  s^\s£s 
»JLaJÜ  ^j^Aft^  ^  Ä^Li    ^^^  Schluss  das  Datum  9.  ^afer  1107. 

5)  f.  93  — 103     )iOi>   juo^üdü   aUfi^l   lULuJI    ^    &JL.^ 

^yuyJI   i^üdUI  yj^\   ^^-Ä^   ^1   <54XAif     Abhandlmig  über 

das  Strafrecht  von  Dedeh  Efendi  b.  Jakhsdd  b«  Ibrahim  BmmwL 

Am  Schluss  ist  das  Datum  1126.    Vgl.  H.  Eh.  XU,  412. 

6)  f.  108—115    JL:^b    oyäJI   äJLLiwo  ^j  i^JUJI^  )^I    Aber 

den  Adel,  der  durch  die  Mutter  auf  die  Kinder  übergeht  (mit 
Bezugnahme  auf  die  'Aliden)  von  Khaireddtn  b.  Ahned  b.  Ali 
Bamli  Hanefl  (f  1081).  Die  Abschrift  ist  von  Ibrahtm  b.  Mo- 
hammed 'Ali  vom  26.  Zfilqadah  1100. 

7)  f.  116-118    vJLjuJI   Zo   ^   ^   JLz)^1    Ai;    Aber 

den  Gebrauch  des  Tabaks,  ob  derselbe  rein  oder  unrein  sei.  Ge- 
schrieben 1100. 

8)  f.  119-124  JLxJifl  ^^4>  i>p  ^  JLyü&:^l  *i^  Streit- 
schrift gegen  die  vorige  Abhandlung  üb^r  den  (Gebrauch  des 
Tabaks ,  von  Ibrahim  b.  Hnsein  b.  Biri  Alhanefl. 

9)  f.  128-131^    ^^  b:^^  .^yi\  i  iÜUp     Abhandlung 

über  das  Recht  des  Herrn  gegenüber  den  Freigelassenen  von 
Mevl&na  Khosrew  (f  885). 

10)  f.  13P-134    S;   Ljxi^  v5^';y^'  ^^^  -V  A  ^S 

^y**'^  b^^  ß^\y9  ^  Gegenschrift  von  (Mufti  Abmed  b. 
Isma'il)  Alkftrini  (f  893). 

11)  f.  134-135»»      L^^fJ    S^    Ljx3    ^Lak}\    (jdJuJ    JSJL.^ 

^^^yy^  b^.^  S^^ioj  ^(;%X)I  Gegenschmft  für  Mevl&nä  Khosrew 
gegen  Mevlänä  Alkürftni.  Ueber  diese  3  Abhandlungen  s.  H.  Kh. 
m,  455,  über  das  Recht  ^^yi  Sacy  Chrest.  I,  397,  2*  6ä. 

12)  f.  135»» -136  iaü^U  ;^JJI  f.^  J  J^  A  «^S 
Erklärung  der  3  Sprüche  des  Abu  Hanif ah :    v'^'  f^^)^  '<^'  1) 


VarU  unil  Sommclbünde.  389 


13)  f.  136—137    yj..,^  ^^^^^   iLäirt   t>djiJ  &JL,;    Com- 
mentar  za  der  Stelle   der  Hidäyah   (Calcattaer  Ausgabe  t.  m, 

14)  f.  138—141    v^-äi.'   «i   J^^^    Ueber  das  Farben  der 

Haare,  Nägel  etc.  mit  Henna  (v_>La».)  von  Ahmed  b.  Kem&l 
P&sekft,  in  1  Muqaddimah  und  3  Capiteln. 

15)  f.  142-146    ^^♦^   3lUiJI   (jdjuJ   ob^JC^i»   ^   1ÜL.J 

jdUt  SbUe  ^(  4X4^  lieber  die  geistliche  Zurückgezogenheit 
in  der  Moschee  zu  Gebet,  Fasten  und  religiösen  Betrachtungen 
(viJbü^l)  von  Mohammed  b.  'In&yet  Allah  (nach  hanefitischem 
Ritas). 

16)  f.  148^—153     jjJLjüü    Lo^  ywJI   kijuo  ^Lu  ^j  SÜLy 

^ILa5^  b%ft  L4J  lieber  das  Almosen,  das  beim  Fastenbrechen 
xu  geben  ist. 

Die  Stücke  G — 16  sind  alle  von  demselben  Ibrahim  b.  Mohammed  'Ali 
Almudarris  geschrieben,  und  nach  seiner  Angabe  am  Schluss  der  16.  Ab- 
hAodlang  mit  dem  Autograph  des  Verfassers  collationniert.  Hierauf  folgt 
noch  ein  Anhang  von  2  Seiten  zur  16.  Abhandlung,  an  dessen  Schluss  sich 
das  Datum  22.  RecUeb  1105  befindet. 

517  Quatr.  bombyc.     17  c.  h.  W/^  c.  br.     134  fol.  15  lin.      885. 

1)  f.  1—2  Ein  Gedicht,  Elegie  (i(i-^*:^  '^y^  ^^^^  ^^^ 
Metrum  Eämil,  auf  »f  reimend  (3  Seiten).    Vers  I: 

2)  f.  2*»— 8    'ij;^  ^:^  g^Uyi  RJUmwuc    Frage  an  Taqieddin 

AbuTabbäs  Ahmed  Ibn  Teimiyyah  Alharräni  anno  710  über  den 
Besuch  der  Prophetengräber  und  dessen  Antwort. 
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3)  f.  8—23  JüoUl  |JIaJI  j*Lo:^I  ^^I  äaaT  oUT  UK3 
JCJLc    JI    iüJU    adül    &4^;    &a*a5  yjj   iX^\  u-UjJI  ^I  g;^! 

^jLaJJI  Schreiben  von  Abulabbäs  Ahmed  Ibn  Teimiyyah  (f  728) 
an  den  König  der  Christen  (dieser  König  heisst  ^\ye^ym)  gegen 
die  Lehren  des  Christenthums.  Am  Schlnss  wiii  die  Abhandlung 
eine   sLo.   ^Vermächtniss'  genannt. 

4)  f.  23^—40  Tractat  über  U9aieddin  von  Scheikh  Im&m  Abu 
Hamid  Alghasz&li    in  folgenden  Capiteln:     jljUJ   ^  Joioi  1) 

*äf  4  5)       g^lpilt  4  4)       ^1  ^  3)     ^JüÜI  ^  2)     ^üll 

/'6  i   8)       iüu   JIjüI  ^   7)       ^iUCII  \j  6)      ^x-ai  2j^ 

^U^ifl  s^  g,^  /6  Ä  10)    »J^'  Jrv  />  Ä  9)    y^^' 

Dann  von  27^  an  Erzählungen. 

5)  f.  41-51  ^aJi  .  .  ^U:^(  ^^1  f^'ÜSyjuo  yXki\  SJU^ 

^(^t  1U4JU  ^  |»^LJ(  cXa^  Abul'abbäs  Ahmed  b. 'Abdnlhallm 

b.  *Abdu8seläm  Ibn  Teimiyyah  Alharräni  über  die  Frage,  ob  man 
glauben  müsse,  dass  Gott  im  Hinmiel  sei,  oder  ob  sich  seine 
Gegenwart  anders  als  an  einen  Ort  gebunden  denken  läast 

6)  f.  52*— 68  über  die  Frage  des  Besuchs  der  Gräber  von 
Propheten  und  Heiligen,  gegen  einen  Qädhi*lqodh&t  von  Mi9r 
(Ibn  Teimiyyah?)  von  der  Sekte  Mftlik's  (s.  f.  60). 

7)  f.  69*»— 89  Taqieddin  Ahmed  Ibn  Teimiyyah  gegen  Ver- 
ketzerung. 

8)  f.  90 — 101  Fetwa's  von  Bagdhäd  nach  Damascus  geschickt 
im  J.  726,  als  Abulabbäs  Aimied  Ibn  Teimiyyiüi  ge&ngen  ge- 
setzt wurde  wegen  eines  Fetwa  ( LuCi )  betreffend  den  Besuch  der 
Prophetengräber. 

9)  f.  102—132     ^Lo5f|  uftJb  ^^\  Jüu  JU  ^  ^JJL^ 

•^  u^'  ^>H^  ij^'  <y^  cK  *^'  ^^  7^  ^'  1^*^' 

^yül  iaiL^I  LujJI  ^1  ^1  'Buch  derer,  die  nach  dem 
Tode  leben,'   kurze  Erzählungen  von  Häfiz  Abu  Bekr  'Abdallah 
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b.  Mohammed  b.  'Obeid  Ibn  Abiddnnyä  Alqoraschi   (Albaghdädi, 
t  281  d.  H.). 

10)  f.  132»'— 134    Erzählungen. 

Der  ganze  Band  geschrieben  su  Damascus  in  den  30er  Jahren  des  8.  Jahrh. 
d.  H.  und  durchgängig  coUationniert.  üeber  Ibn  Teimiyyah  und  ein  anderes 
selber  christtefeindlidien  Werke  'Takhdjil  ahWUwUjiV  vgl.  NicoU  II,  74 
und  n,  510. 


197  Quatr.     2IV2  c.  h.    16  c.  br.     838  fol.  25  lin.  886. 

Ein  Sammelwerk  von  Aber  50  Abhandinngen,   die  mit  '^^  be- 
zeichneten von  'Ali  b.  Snltftn  Mohammed  Alqäri  Alherewi. 

f.  1  und  2  enthalten  das  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes. 


f.  3  —  15      iX—^y^    J^-^'    vi^oU.1^    wwmi^^    aii   äJUä. 

15^*  ^jLj^  ^^)  ^^1^  (>LJLjlJI  v:L>LÄxb^     d.  i.  Auszüge  aus 

Bechtsbüchem  und  Eorancommentaren ,  40  Traditionen  von  Al- 
birgili  oder  Albirkewi  (f.  5),  Miscellen,  die  Klassen  der  'Ulemä 
der  Mudjtahidtn  von  Eemälpäschäzäde  (f.  8) ,  eine  Geschichte  der 
Propheten,  türkisch  (f.  13)  u.  s.  w. 

f.  17  — 18    ^3   ^jiuLx>   äJL*p      Logik,   türkisch.     Anfang 
(arabisch):    (1.  Lgj'Utye)  L^\yo   |v«ajü  lUjyU  «Jl   (jiaJuJI 

f.  19— 22      Xj    ^5^1»   »Ä.L00   -.-^    Commentar  zur  Vor- 
rede des  Birkewi,  türkisch. 

f.  23—26    vu**Aj,    &Äi,    viojLÄ.   Läj\     Auszüge  aus  Tradi- 

tionswerken  (wie  ^l^^l  &aJU)  und  Rechtsbüchem. 

f.  27     "^y^   ,j.A^I   ^y    äjI  j'fi^^^     Erklärung  des  Koran- 

m 
IM 

Verses:    jJUI  ^^1   U«>   ,j^   ify>   ^^^--^'  ^y 

f.  29—30     c*v  ^1  vioj^  ^jJ^    Erklärung  einer  Tradition 

von  Abu  Zer'  aus  dem  Werke  jCJLo  ^i>  ^)^^^  ^^  O)'^ 
(H.  Kh.  V,  549). 

f.  31-39     c>s>J^^    ;L^I^    Jl)L-^^   ^a-^-ä3>    4Xjy    L^' 

Exoerpte  ^aus  Eoranconunentaren ,  ascietischeu ,  Traditions-  und 
juristischen  Werken. 
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f.  37     Jl-aS^^I   ^   ^  )^l   vi^iXÄ.    aus  dem  Werke 

^La.5fl    'iyL*,    des  Ibn-ul-Djauzi    v5)^l   ^t 

f.  39^-45  ,,^1^1  ^1  J^  A  ,:>^iy«  &^  Ueber 
die  Pest,  mit  historischen  Nachrichten  über  sie  bis  zum  J.  919 
d.H.,  ein  Auszug  aus  dem  Werke  ^^LUI  Jk.-di  ^j  ^j^LiJI  Jj^ 
des  Schihäbuddin  Ahmed  b.  'AU  h.  Hadjr  Aras^aUkm  (f  852  Vgl. 
H.  Kh.  n,  40)  in  14  Capitehi  (%&!).    Anfang:  ^JJU  «JLi  iX^I 

JU.^1^  VÄ)tyj;^l    Die  Abschrift  ist  vom  J.  1090. 
f.  45^  —  48     vi^cXa.^    ^y^    uu>>ij    Ldjf      Excerpte   aus: 

f,  49^—57  JuL^^I  iU^o  RJ^p  Abhandlung  über  die  Er- 
klärung des  Evangeliums  von  Derwisch  *Ali.  Er  gibt  als  Zweck 
seiner  Abhandlung  an,  das  Verhältniss  von  Mohammed's  Religion 
zum  Pentateuch,    den  Psalmen  und    dem  Evangelium  Johumis 

darzustellen.     Diese  Abhandlung  soll  sein  eine    k^yo   &JLi«% 

^L^i»   2L)U   Ju^ill   3   vä^Lj^UoJU     f.  50  lin.  15   *gaiiz 

deutliche  Erklärung   der   zweifelhaften  Stellen    im  Evangelium'.  ' 
Er  citiert  auch  häufig  griechische  Stellen  im  Original  (mit  arab. 
Buchstaben  geschrieben),    so   f.  51    den  Anfang   des  XIV.  Gap. 
Evang.  Joh.    firl   %aQaaakal>w   v^uSv  ^   xaqdCa    u.  s.  w.      f.   52 

lin.  15  wird  ein  Brief  des  Apostel  Johannes  an    wulH   äJCLo 

erwähnt.      Naoh  f.  54^  1.  3   ist  der  Verfesser   ein  convertierter 

Christ,   er  sagt  von  sich:     ^^   s^i^Xil   (^.JJI)   ^öJ\   Lei 

JIjü   »JUI  j\yj\  ^  ;^  ^  ^^1^  J^l^    ^Uül  sJIä^I 

|v^juo   bl.    ^ JU^ft   |v4i    Am  Ende  nennt  er  sich  Derwisch  *Ali 

JLä    ^jiuj.N^    uLkiyjo      Die  Abschrift  von  Scheikh  Isma'Il   ^^^^l 
im  J.  1181  in  Gonstantinopel  vollendet. 
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♦  f.  59-65     ^^LäJI    JüÜ   lUiJI    Jy^   ^   aU^I   J^l 
lieber  das  Gebet,  von  *Ali  b.  Sultan  Mohammed  Alqäri. 

*  f.  65-69    ^^UÜJ  yAjJL\  g^Lo  4  ^1^1  v:yiLo    üeber 

die  Erlaubtheit  des  Todtengebetes  in  der  Moschee  von  Mekka  (in 
welcher  die  Ea'ba  ist). 

*  f.  69—71    (5;UJU   pIJuju.^1   ^j   pUJüu.^1      üeber  das 
Bittgebet  um  Segen. 

♦  f.  71^—78    ^^UJU  pfjoiJill  S  i.|Jü»:^l    üeber  die  Nach- 

ahmung    der  Schäfi'iten   durch    die  Hanefiten     ILaajJ^I   pfjosl 


*  f..  78**— 80    »IjJI  v^^Ä  ^  »IJI    üeber  den  Ausspruch  der 

Tradition    ^U->^l  ^   8l^l  Cj^^    dasa   der  Prophet  seinen 
Mantel  abgeschnitten  habe ,    um   die  Katze  nicht  zu  erwecken 

*  f.  80*»— 83     (5;UJÜ  ftj^^  ^y-Ä   Ä  ^/-^'     ^^^^^  ^®^ 

Bari     Zuerst  über  die  Stelle    0<^ü^   JlT  4Xix   l^^^)  ^^ 
wo  das  Kämmen  des  Bartes  }U^\  ^^^^^mJ  verstanden  sein  soll; 


dann  über  das  Tragen  des  Bartes,  seine  Länge,  Färbung,  das 
Verbot  des  Ausmpfens  der  weissen  Barthaare,  das  Stutzen  des 
Schuurrburtes  u.  s.  w. 


*  f.  83^-84    LSjö^   ,j^^L   ^\j2L\    üd«*^    ^Lif   ^; 

^5^UJÜ   J^\  vL   ^     40  Traditionen  über  die  Heirat.    Die 
AbhandloDg  verfiasat  im  J.  1010. 

*  f.  85-87  J^  »5L»  ^^  j^lyül  JkjLfli  ^  UjJu».  ^j,yw^l 

^;LlJU  ^^L»a.^(  X»..     40  Traditionen  über  die  Vortrefiflichkeit 
des  Konm. 

*  f.  87-99     ^^1 ftJU   pyill   >^yu   ^    .ULjJI   iJoüuS 

üeber  die  hohe  Würde  der  'Ulemä  und  ihre  Zurückgezogenheit 
von  weltlichen  Dingen. 

*  f.  99—101**    ij^üJöS  sio^^U^f    40  Traditionen. 
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*  f.  101"— 103    *^^|  oüL»  ^jjt.  «JUI  oder  wie  im  Texte 
yollständiger :    -«»^     1  -^  «s^U^  vs>^lüC&«  ^j>ftAAiJ   «JLe  tjkj» 

Mi  WM 

«^0U^(   ijJL^L   ^>4JI   oJüJb   sU^yp    ErkläroDg  schwie- 


riger  Stellen  in  dem  Gebete  /i^yJI  oJüJf  (Hymne  zum  Lobe 
des  Propheten). 

*  f.  103—108     älJI    yj^fMA^    Sb^l   jjL^     Ueber  die 

Absicht,  im  Anschlüsse  an  den  Aussprueh  der  Tradition  ^die  Ab- 
sicht (der  gute  Wille)  des  Gläubigen  gilt  mehr  als  das  Werk". 

*  f.  108-113  ^^LäJU  ^yül  yj^l  JSUi  4  ^4XjJ|  ^iJü^JI 

Ueber  einige  Yortrefflichkeiten  des  besten  Anhängers  des  Pro- 
pheten, Oweis  Alqami. 

*  f.  113-117  ^^LäJU  Xkäi\y  gUJ»  A  Ui^:^l    Ueber  Tanz 

und  Gesang,  nach  dem  Koran,  der  Tradition  und  den  Aussprüchen 
der  Imame. 

^  f.  118—121    vä>Lj^(  [jQjL^  3  vs^LuuJI    Glossen  au  mnigen 

Stellen. von  Beidhäwi's  Korancommentar. 

*  f.  122-123    ^^yJf  ^\jö\  ^  ^^^1  (•Lo!^!  sä^   Sbyö 
Ueber  die  von  den  Imamen  Aldjezeri  und  Alnawawi  behandelte 

Frage,  ob  bei  der  Nennung  des  Propheten  das  Jl«d   Tom  |JL 

getrennt  werden  könne. 

f.  123—124    Zusatz  zur  Torhei^ehenden  Abhandlung  von  ^Ali 
b.  Mohammed  Aldäghestäni  Alschurwftni. 

«  f.  124'— 127     ^^UOi   ftJÜI   liLo   Uj^   ^   iJÜI    luü^ 
Gonamentar  aber  den  Ausspruch  der  Tradition    vädüuJ  M&lf  ^1 

II  LudiLo  Cxs^  ^(jüJI  i^gjJU  iJLIt,  den  Beidh&wi  am  Scbliisse 

des  Gonunentars  zur  1.  Sure  anfuhrt  und  erklärt. 

f.  128—129    ^^A-wJU   p.^  ^  ^  ^y%    Geschichte  des 

Og  b.  Enoq  Altawtl  (er  war  von  riesenhafter  Grösse)  von  So3rfttL 
Vgl.  H.  Eh.  I,  491  n.  1470.  Das  alte  Testament  gedenkt  dieses 
Königs  Og. 

f.  130    Auszug  aus  dem  SbW^il  ^^     Legende  von  Adam, 
äeine  Gottesverehiomg,    \J\Jo   und  ^,  über  den  Jl»^  « y 
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*  f.  181  &iLaJt  KjüLJt  (&AJi^'  A  &jU«J(  üeber  die  Frage, 
ob  Tawäf  wilJb  und  ^  gültig  wäre,  wenn  auch  das  ouu  zer- 
stört wäre,  welche  Frage  mit  ja  beantwortet  wird,  da  vo^aj  hier 
80  viel  als  Rjw  sei. 

*  f.  132—145  ^£y*ii\  Jjyj\  ^  ^5j|  Jl  o>j^1  Ueber  die 
Gebart  des  Propheten.    Vgl.  H.  Kh.  VI,  254  n.  13408. 

*  f.  145-159     ^5;UJU    »A-yi    SjbJl    ^   HLyAjl    S^jJI 

üeber  den  Besuch  des  Grabes  des  Propheten  in  Medtnab.    VgL 
H.  Kh,  m,  209  n.  4964. 


*'-'».  .  «.  -  .  -  o  -*. 


*  f.  160-161  J^.6  ,j^^tA^\  *^;  J^  o^y^  c^^iJüJ» 
&A^LJI   IüLm Jü    Zusatz  zur  vorhergehenden  Abhandlung. 

*  f.  161—168  ^^UJU  ^^1  ^f  ^^  ^JdLf  vuLÄi"  Ueber 
Al-Ehidhr,  mythische  Person,  Begleiter  des  Moses. 

*  f.  168^—180  (5j4^I  wJöJüo  ^  ^o^y}\  wybjl  Ueber 
den  Imäm  Mohammed  Almehdi.    Vgl.  H.  Eh.  Y,  555  n.  12072. 

f.  180     fci *H  ^  &JLlwyJI    über  die  Formel    aJLJI  f^^ 

»  f.  181-191  ^^LäU  ^yy  ^U.1  ^jj  ^  ^^lül  Ji 
Ueber  den  Glauben  Pharao's,  eine  Erwiderung  gegen  Mohyieddtn 
IbnuTarabi;  Commentar  zur  Abhandlung  ^^yä  ^U^j  ^  &iLi»% 
des  DjeMeddin  Mohammed  Aldewäni.    Vgl.  H.  Eh.  m,  n.  6008. 

*  f.  191^—192    «yuCfl  iLoAj  ^  ÄJU^    Ueber  die  Frage,  ob 

der  Genuas  der  gefärbten  Eier,    womit    sich    die  Ungläubigen 
(Griechen)  am  Neujahrsfeste  beschenken,  den  Moslimen  erlaubt 

sei,  betitelt:    SJClJI   juiaJI  ^  s^^^t  ^y^^\ 

*  f.  193—194  '^;UJU  ^;L3oJI  vW  J^t  v't^'  Erklärung 
des  Anfkngs  des  1.  Cap.  von  Bokhftri's  Traditionssammlung. 

*  f.  194—196  JU^liLf  yjy>.  ^  &JLJf  lLoü<£j\  Ueber  die 
Todesfurcht;  cf.  H.  Kh.  VI,  83. 

f.  196—197     E-Jyuil   ^   &j^^4^.M   Raj^JU   RiJjJ   *iU^ 


396  V<^n*  ^^  Sammelb&ide. 

m 

&j4>y>  Jl    Abhandlung  philosophischen  Inhalts.    Anfang:    J^l 

f.  197'^— 205  }LtOf^\  äJUüo  Jüü  ^  Ejo^yi  «JU Jt  ik<3 
Zusatz  zur  vorhergehenden  Abhandlung,  deren  Titel  in  der  Vor- 
rede so  angegeben  wird:     (>^4^|   &i>Jue^    ^^>^t  ^y« 

*  f.  205^—207     wL-.MJüiff    j^AiJü»    i   oU*Ia.iJf    <JAÄ^ 

lieber  den  geringen  Werth  einer  edlen  Abkunft,  special  aber 
Ibrahim  den  Sohn  des  Propheten  Mohammed,  den  er  mit  einer 
koptischen  Sklavin  gezeugt  hat. 

'*'  f.  209—224    4>Ljum   o^U   ^/-^     Conunentar  zur   Qacide 

Bänat  so'äd  des  Ea'b  b.  Zohair.  Das  erste.  Blatt  enthält  Nach- 
richten über  den  Verfasser. 

f.  224»:-225  ^^  k^^    Biographisches  über  Ka^b  b.  Zohair 

und  seinen  Bruder  Bo^air  b.  Zohair,  und  über  die  Qacide  Bänat 

so*äd. 

*  f.  226*^—228     ^pLJüJ    J^ilf   vjuflJI    i   J^JLjtJI    JläaJI 

c 
Erklärung  der  EoransteUe   LLo  c^ULaJt^     (An&ng  v.  Sure  37) 

und  des  Ausdrucks  J.^l  _a^tt  der  mehrmals  in  der  Tradition 
vorkonmit. 

*  f.  228^—231     43^UjÜI  -.^  e^.;>oU.f  J^   d^iUM   dkSy 

lieber  die  Traditionen,  welche  in  dem  JuüüJI  ^/^    d.i.  dem 

Gonmientar  des  Maulänä  Sa'deddtn  (Mas'üd  b.  'Omar  Alteftäzäni) 
zu  den  Glaubenssätzen  des  Nesefi  vorkommen,   vgl.  BL  Eh.  FV, 

228  L  3.    Am  Schlüsse  wird  gesagt,  der  Entwurf  (?)  taXjyMj  sei 

in  Mekka  im  J.  1058  (sie)  vollendet  worden.  Da  jedoch  der 
Verfasser  schon  im  J.  1016  starb,  unser  ganzer  Band  aber  erst 
circa  1181  geschrieben  ist,  so  ist  nicht  klar,  was  mit  diesem 
Datum  gemeint  sei. 

f.  231^—232  Abhandlung  von  Mohammed  Almar'aschi  San- 
djaqlüzäde  5(>k  Jüüduo  .XiXjt  it^^^t^t  iSt'^  über  das  Wesen 
Gottes.    Dann  folgen  einige  Erklärungen  von  Sure  VII,  174. 

f.  233*^-283    ^>jLä.JI  .  -  lgf»>  ^1  ; Jo  JjdI  .U-|  hjk^ 
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Bachstabierang  der  Namen  und  einige  Lebensumstände  der  (313) 
JKÄmpfer  in  der  Schlacht  von  Bedr,  weldie  'Abdullatlf  b.  Ahmed 
Albiqä'i  Alhimci  Almi9ri  aufgezählt  hat,  von  Tähä  b.  Mohennft 

Aldjabrtni    ^^1  Ik^  ^  ^ 

f.  287—289    &JU^I   ^  lüU^    'Abdarrahmän  Efendi  über 
die  Formel    aJLJI   xr^: 

t  293—294      In    gs    ^    ^\c>yxj)^    &^'UJI    8;^    wu^iS 

Commentar  zu  Sure  1,  112,  113  und  114.  Diese  Abhandlung 
bietet  die  EigenthümUchkeit  dar,  dass  in  ihr  kein  Buchstabe 
vorkommt,  der  einen  oder  mehrere  diakritische  Puncto  hat.    An- 

fang:    jJLjJ»  ^y  ^Xhx  iJLff  fjikf  ^0^^  ^yZS\  JJI  ySby 

t  296*^—297     ^j^if    i^jJLo   J^yi    ^fj\  vi  iM  U   Ju-oäJ 
LäX^  ij[^  Ueber  die  Eltern  des  Propheten  von  Ibn  Kemälp&seUL 

f.  298''— 302    (ijJLo  ^^1  (5^1  ^  iüLu^  Lo^t    Abhandlung 

aber  denselben  Gegenstand.  In  der  Vorrede  ist  gesagt,  dass  dies 
die  sechste  Abhwdlung  sei,  welche  der  (nicht  genannte)  Verfasser 
(vielleicht  Soy&ti)  über  diesen  Gegenstand  verfasst  habe.   Anfang: 

^oL^   \(Xjt  ^^aIx^oI  y^dJ\  54>L^  j^  r^^  ^  ^^^^ 

f.  303—306    Ueber  den  Patriarchen  Abraham. 
'  f.  309^—319    ÄAJLaxll^   Ju^äJI^   &a*mjJI  ^  iüL^    Ueber 

die  Formeln  iJüt  |mau  ,   &JLJ   JlU^I  und   |JLw^  auJU  tJJ\  JLo 

f.  32P— 386    ^yjCJI^  &xj^l^  Jkif  s.jLÄy  Jl^  ^  ^yo^\  S^ 
Commentar  von  Ibrahim  Khatib  Djämi*  Nischändji  o^uuil  iH^y^l 

«^LAb3  JK« l^  ^r^^-»^   ZU  einem  Werke  des  Nüh  Schträzi  Schäfi'i 

(voHrtftndiger  im  commentierten  Texte:  Nüh  b.  Mohammed  b.# 
Mohammed  Alsamnäni  Altüsi  Alschträzi  Alschäfl'i)  über  verbotene 

und  erlaubte  Thiere    ^L^l^xi^l   ^^jo    ^ysi^   JU^    Lo   ^Lu   ^ 

Geschrieben  von  Scheikh  Ismä'fl  {£y^\  in  Constantinopel  1178. 

Der  ganze  Band  von  derselben  Hand. 
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887.     Cod.  or.  115.     207«  e.h.  I4V2  c.  br.     198  fol.  15—19  lin. 
f.  1—39     VÄ^IpL-xJtJI    v^y^^    vcyjpUJf^    jJüll    aui    ^^Uj 

^^ÄjyyJf    ^ji.\    Juft    ^"it    vä^I^LäuJI^  ^4JuJ!   yrty^y    VÄ>fjL&3Hj 

Ein  andfahrlicher  sachlicher  Gommentar  zur  Qe^Ue  Bnrdah  mit 
zahlreichen  Belegen  aus  Dichtem,  verfasst  von  MehaniBed  Ihi 
'Abd-nl-haqq  Alsibti  (aus  Genta).    Beicht  nur  bis  Vers  34. 

f.  40 — 92    Ein  zu  Anfang  defectes  Werk,  in  Jyoi  getheilt. 

Der  erhaltene  Theil  bespricht  das  Stadium  der  Wissenschaft,  des- 
sen lUissere  und  innere  Hindemisse ;  die  Eigensdiaften  des  Herzens, 
wobei  das  Hauptthema  die  Liebe ;  femer  vom  Geiste ,  von  der 
Selbsterkenntniss,  alles  mystisch  und  in  Bezug  gebracht  mit  der 
Liebe.  Die  Wanderung  aus  dem  irdischen  Hause  in  das  jenseitige 
Haus,  Musik  und  ihre  Wirkung  auf  das  Herz,  Gesang,  Trinken 
u.  s.  w.    Prosaisch  und  metrisch  mit  vielen  Erzählungen.    Das 

Werk  schliesst  mit  einem  Gedichte  von  33  Versen  auf  J1  reimend, 

dessen  erster  Vers  lautet: 

f.  93—162    Ein  Werk  in  5  qJ\^  getheilt,   nemlich: 
'iJucy  yüÜt  ^    ^jJLaff   2)       Jüü  &JLit  i>U^I  Isuo  ^  ^jJL^  1) 
Juü   &JUI  XaAä.   ^   ..KJI^   0^1   ^   ^^L^  3)       ..yüJf 

üJlkJI^    fJJhi\   ^   jjJLtf  5)       oLojil»^  JjüJI  ^  ^pirf  4) 

Eine  Schilderung  der  Freunde  Gottes,  ihrer  Vorzüge  und  Eigen- 
schaften, mit  einer  Menge  üeberlieferungen  und  Erzählungen, 
12  Bl.  Eine  Sitzung  über  Arme  und  Armuth,  voll  moralischer 
Wahrheiten,  bes.  über  Behandlung  der  Armen,  13  Bl.  Eine 
Sitzung  über  die  Furcht  und  das  Weinen,  über  Geradheit  und 
Gerechtigkeit,  über  Ungerechtigkeit.    Anfang  der  ersten .  Sitzung : 

JSUl^  yJL    i>^    ^JJt    bJJ   4XJ.I 

f.  163—198    >lJ^5>f^  &jL«JI  JU.  ^^  ^    Erklärung  des 

ekstatischen  Zustandes  der  Gefährten  und  Freunde  des  Propheten, 
von  dem  berühmten  Mystiker  "Lezedtn  ^Abdosseläm  b.  GUjubi 

Almoqaddesi.    Anfang:    äjLJ^I  w^-  ^o^\  ^£^J\  aJÜ   Jl^I 

I^Lywf   aüuX^   ^-i.Ahf   ^     Ausser  den  4  ersten  Ehalifen  wird 

.vi 

gesprochen   von    .     ^yül   ^j^j\    2)       jul^   ^   Jiü    1) 
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Ü4>J   ^1    5)       ^Lft    ^   tkxöiJI    4)       ^ol  ^  ,»**;*!  3) 

^^Ä^t  ^jyl-I  8)     JuOsLl  7)     ^5i».yCII  o^^  6)     ^^Lk«J» 

^1  12)    ^Ul  yio  11)     ^5^-flJI  ^^yJI  ^J>  10)     J^f  9) 

eotX*    *   äUil^J  Ä  V^   *   «^U;'   1^)       «ij*^'   M;  13) 

Die  Hs.  enthält  dasselbe  Werk,  das  sich  auch  in  einer  Hs.  der 
Bodlejana  befindet,  s.  Uri  p.  183  n.  850,  1  und  hierzu  Nicoll  n, 

597  *) ;   letztere  Hs.  hat   den  Titel :     >^Luo^    s\jJif\   .  j^fs.a^ 
^^i>   g^Ui«   oUkJ^    g;L«JI   Ju^  ^Li.i«   ^\^^   y^iff 


Die  Hs.  ist  marrokkanisch ;   f,  1  —  39  von  anderer  Hand  als  das  fibrig^. 
Ex  bn>].  Jo.  Alb.  Widmanstadii.    S.  Flügel  n.  201. 

446  Quatr.     IV^  c.  h.    12  c.  br.     67  fol.  17  lin.  888. 

f.  1  über  |JLu  und  |^JLju  (12  Zeilen)  und  über  die  Bedeutung 

Ton  ftJLI  iXj.\   (8  Z.). 

* 

f.  l*"— 17  scheinen  Olössen  zu  einem  Commentar  zu  einer  Dia- 
lecttk.    An&ng:    ^LyJ.1  ^^^1  ^  lu   ^IjU^   U   ^^^.^yy^t  ^1 

^^ — LäJI   i  ^\Six^    Lo   ^^1^   ^lijl   jCJUI  &JUI  iX^ 


2^1   v»>ljuaJI    Nach  der  Hamdalah  und  Ta9liah  beginnt  sogleich 


der  Commentar:     auJaS   lüjo   ^   ^   Jyft    auJx   J^   ^  Jli 

f.  18**— 24**   Ebenfalls  Glossen,   philosophischen  Inhalts   (11901- 
eddinP).     Anfang:    Usül   1^^  ;^'^'*^9   L^K^t  l^Jus   ^^i^ 

»üeber  scholastische  Theologie  (U9Üleddtn)  vom  Imäm  Abu  Hantfah. 

*)  KiooU  yerweist  auf  H.  Kh.   Das  Werk  scheint  aber  in  der  gedruckten 
Anigabe  des  H.  Kh.  nicht  Torankonmen. 
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f.  26—27    Glossen. 

f.  28—35  Grammatisch,  mehrere  o^H^jo  in  Iconium  geschrie- 
ben.    Anfang:  v::^^ULo    L^jJ   Gl  J^*   11  *&JÜI   Jl«^    Juu  Q 

f.  35*»— 37    Die  Vorrede  derWäfiah  (SUiiyi),  eines  CJommen- 

tars  znr  Eäfiah  des  Ibn  Hädjib,  commentiert,  geschrieben  956. 
f.  38^—53    Glossen  philosophischen  Inhalte.    Beginnt  mit  der 

Erklftrong  des  Wortes   ^UäJI  =  *v^ljDyt 

Vl^    J')    ^    chJtXf'^    &Ä^'^    ":5/ÄJf^    »Ijf    J^^ 

.f.  54**— 58    lieber  das  Erbrecht  von  Abu  Bekr  b.  Ibraktiu 

Am  Schluss  die  Jahrszahl  895. 

f.  62*"  Abhandlung  über  den  heiligen  Krieg  oLgjll  an  den 
Grosswezlr  Ahmed  Päschä.     Anfang:    Juu^   vfiJJI   iJli   ü<^\ 

889.     416  Quatr.     I8V2  c-  h.    11  c.  br.     243  fol. 

Sammelband,  geschrieben  von  Michael  Sabbägh,  einiges  auch 
von  Ellious  Bocthor,  sehr  kleine  Schrift,  über  30  Zeilen  auf 
der  Seite. 

f.  1  Anecdoten  über  Freigebigkeit  nach  Ala9ma*i  und  anderen. 

f.  2  Glaubensbekenntniss  der  Sunniten  ILuJI  JjdI  SJua^  ^tT\^ 

f.  4*"  u.  5  über  die  der  mohammedanischen  Aera  yorausgehenden 
Zeitrechnungen  nach  Alqodhäi  und  andere  chronolog.  Notizen  nach 
Zehebi;  Alschätibi  über  Masse. 

f.  5^  Widerlegung  der  christlichen  Lehre,  dass  Jesus  der  Sohn 
Gottes  sei. 

f.  6  über  den  ersten  Grammatiker  Imäm  'Ali,  und  grammatische 
Notizen. 

f.  6^—8  über  den    wuJCdl    a*^.    Pluralis  fractus. 
f.  8—39  Kaltla  und  Dimna  (vollständig). 


Vari«  und  Sainmell>ände.  401 

.   f.  40     sLpJt   {joju    slx^S    Über    einige  Grammatiker   (nach 
^afadi,  728). 

f.  41-43  vi,La?l  &ju^l  aui^  ^^ÜOI  ^1^1^  Jl^I  ^  tt  ^| 

Grammatisch  in  4  Capp.,  das  erste  über  den  Satz  und  seine 
Eintheilimg. 

f.  44^80  Jl^l  ^  ^UJI^  mLäJI  i*^  i  IwUfl  iüLy I 
^  >ljj|  |»^kjOl  Grammatik  der  vulgären  Sprache ,  in  10  Ca- 
piteln,  rerfasst  von  Sabbigh.    äUjoLlI   iüÜJI   ooK  v-äa^  ^    1) 

( — fx»  v.^yLfl  J^4>^  ÜD4>LmJ  ^Ju^  sJüu^  l»^L^^t  Jus 
^UdJI  ^i    5)      ^U^ifl  i  4)     ^l4>L,yf  ^  3)      vjjj.1  ^  2) 

:Lü  ^1  Ci  ^  j  ^iüoi  i  Jl^jj  8i4>i  Jl5^  &^yüuii 

ji^^jy  ^  noyül  v;yUU3l  Ä  10)     ^^b^  ,^4^43Jb-  i  9) 

Das  lO.Cap.  enthält  eine  alphabetische  Aufzählung  und  Erklärung 
der  vulgären  Wörter.  Der  Verfasser  erwähnt  im  Verlaufe  des 
Werkes,  dass  er  im  J.  1794  in  der  Stadt  Tyrus  (f.  47*")  und  im 
J.  1792  in  Qdkii  in  Aegypte  (f.  80**)  gewesen  sei.  Geschrieben 
in  Paris  im  J.  1812. 

f.  81*'— 83    Verzeichniss  vulgärer  Wörter. 

f.  85    Anecdoten. 

f.  89**  Excerpt  aus  der  Geschichte  Aegyptens  (derselben  die  in 

C!od.  399)  über    ^b   U;l    cV*^  «X>^ 

f.  90*— 96  Anecdoten    vcyL^S   ^  2)     yajJ\   p^^iff   ^  1) 

^y ^1  ^Lä.1  v^  ^  3)     ^l^^^f 

f.  97—150   Der  dritte  Theü  des  Miftäh-ul-'ulüm  =  Cod.  678 
und  679. 
f.  151^-194    Biographien  in  Auszügen  aus  Ibn  Ehallikän. 
f.  196**    Anecdote. 

f.  197-210     ^  ^   ^^   ,j^   o^,;i^^^   ^'^   Vl^^ 

^  J^\  ^yo  v>jläJI  «üo^UJI  ouJb  ,jjJoiLJI^   «>yifl 

UfA  &Ju»  Jl  tt  aüuA/    Har'i  b.  Jfisnfs  Compendium  der  Geschichte 
aegyptens  (=  Cod.  395).     Die  Abschrift  im  J.  1090  vollendet. 

cm  eodd.  b.  M.  I,  a.  26 
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f.  211—232  ^Ü^l  oaxiio  Geographie  nach  den  7  Klimaten 
geordnet  von  *Abdurraschid  b.  (^älih  b.  Nöri  Albäküi  (in  der  Hs. 
scheint     a^  <^1  ^  H  zu  stehen  för  (^•^sLJI ).   Anfang :  iJJ  J^t 

sJlju^  ..  o^bJI^  ^7*^S  <^LäJI^  S^JüüI^  »L^xCft^  kJtLMÜ  ^o 

^;^  ^  i^  ^  '^^y  "^  ^^  *^'  ^'  7^'  ^y^ 

It  »JUI   «x^  ouLki  ^   LuJI    VgL  H.  Kh.  n,  399  n.  3529 

und  über   ^^y^uJ\  Soytti's  Lubb  ellubäb  p.  28  et  not/  p  nnd 

Suppl.  p.  24. 

f.  233—234  verschiedene  Fragmente,  f.  235  Notiz  über  Qa^r 
Strtn  zwischen  Baghdäd  und  Hamadän. 

f.  236  (8  aneinanderhängende  Octavblätter)  enthält  die  Fort- 
setzung und  den  Schluss  von*B&küi,  anschliessend  au  f.  232\ 

Die  Unterschrift  lautet:  {jcll^  v^LsT  ^  »ü^i  U  ^T  t Jü» 
5jüb'   ^    l*f|-    SU^    K\H    &ae^b    iÜß^3    ^    »^ ;'i5M 

8 Jj&  yjjo  ^LxiS^J  oJC^j.  &A$(>^b    Unsere  Abschrift  ist  nach 

dem  Cod.  Paris,  n.  585  gefertigt,  der,  wie  Deguignes  Not  et 
Extr.  n,  386  ff.  angibt  und  wie  auch  am  Schlüsse  unserer  Ab- 
schrift steht,  1023  d.  H.  in  Laodicea  geschrieben  ist  und  wo  der 
Name  des  Verf.  Bäkiisi  lautet.  Der  Cod.  Paris,  selbst  ist  nach 
einer  816  d.  H.  geschriebenen  Hs.  copiert.    Albäküi  lebte  806  d.H. 

Deguignes  gibt  als  Titel:    ^LjaJ!  jCUt  v^^j  ;Ij3I  {JOa^ 

H.  Kh.:   ^LksJII  v^Laf  ^  ^Ii5l  (jOAisio 

f.  238—243  Ueber  die  Eroberung  Aegyptens  durch  die  Fran- 
zosen   äjU^I  jumJLaJI  SLäiUö  ,jjo  jjLiSbll  ^   aSj  U  8^^ 

8ji^>-^^    n^yj>   (5jJ(    ^jJL^f^    '^r?^   <5<^'   7^^!;   «.^Jb^t 

890.     530  Quatr.     20Vj  c.  h.    I4V2  c.  br.     76  fol. 
f.  1—5  Gedichte. 

f.  6-12  über  die  Vortreffüchkeit  der  Gebetsformel    1^1  &if  "Ü 


V»rfa  nnd  Sammellwnde.  403 

«JUf    Über  die  Gebetsformeln   jCJI  ^yXj^  J^Jüu^   L>»  LjJUt 

und  äJÜI  ^jLä^  über  die  Unterwürfigkeit  der  Franen  unter  die 
Männer,  über  das  Freitagsgebet,  über  das  Almosen. 

f.  15    üdJuua/    mjo   iü.Lll   Sbbs^     Geschichte  des  Mädchens 

Tawaddüd    i>3y»    aus    1001  Nacht   (Bul.  Ausg.   I,  614;    Calc. 

Ausg.  II,  487);    vgl.  M.  J.  Müller  über   die   *doncella  Teodor' 
Sitz.  Ber.  d.  bayr.  Ak.  d.  Wiss.  6.  Juni  1863.     Geschrieben  im 
J.  1233  in  Mekines  (in  Fez), 
f.  28—54    Die  Alfiyyah  des  Ihn  MäUk. 

f.  54*^—60    Gedicht  (Urdjüzet)  über  Besm   (j^.)    des  Koran 

d.  i.  di»  bei  dessen  Schreibung  zu  beobachtenden  Kegeln.    Der 

Titel  ^UtJ\   ösyA  und  der  Name  des  Verfassers  Mohammed  b. 

Moh.  b.  Ibrahtm  Alomawi  sind  in  unserer  Abschrift  nicht  ange- 
geben.   Vgl.  Cod.  Mus.  Brit.  92  (bei  Cureton  p.  73). 

f.  66—70    Die  Djarümiah  (s.  Cod.  725). 

f.  71 — 76    Gedichte  und  Bruchstücke. 

Haghribinische  Schrift  yon  verschiedenen  Händen. 

878  Quatr.     19  c.  h.    11  Vg  c.  br.     244  pag.  891 

Pag.  1  —  48     _LuiaJI   v^U^B      Grammatik    des  Motarrizi,- 

Tocalisiert. 

p.  48—68  Verschiedene  grammatische  Notizen  und  kurze  Ex- 
cerpte  aus  handschriftlichen  grammatischen  Abhandlungen. 

p.  50  Ein  Lobgedicht  auf  Napoleon  und  die  Thaten  des  fran- 
zöaiscl^en  Heeres  in  Aegjpten. 

p.  58 — 60  Poeme  ä,  la  louange  de  TEmpereur  Napoleon  Bona- 
parte par  Michel  Sabague  (arabisch  und  französisch). 

p.  69 — 131  Commentar  zur  Isagoge  des  Athlreddin  Alabhari 
8.  Cod.  680  f.  38. 

p.  132 — 146  Miscellen:  Gedichte  etc.  —  L'usage  du  bois  de 
Gayac  (französisch). 

p.  147—240  Sechs  Maqämen  des  Djel&leddln  Soyüti  (Blumen- 

g^präche):  luLoJI  oder  .^^^j^iaiS  lAlx  2)  SuJL^bJt  jUUuJI  1) 
&eUJI  oder  IbJyoyi  iUUJI  4)  IU^UaJI  LoUJI  3)  SüJC^I 
oder  &jJ^LJI  LoUJI  6)  iUiüu^t  mLaJ*  5)  HySy^\ 
Äj^Llfeill    Vgl.  H.  Kh.  t.  VI  im  Anhang  p.  677. 

Dieselben  6  MaqHmen  des  Soyüti  sind  in  St.  Petersburg,  bei  Dorn  p.  211 

26* 
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n.  232,  in  Gotha,  Möller  n.  627,  im  Eacurial,  Ciwiri  I  n.  532  (hier  7), 
eine  Handschrift  Hammer^s  (5  Maqdmen)  in  den  Wiener  Jahrb.  Bd.  63. 
Anz.-Bl.  p.  6  n.  67.  —  Cod.  Paris,  n.  1590  catal.  p.  265  und  Escur.  n.  561 
enthalten  sämmtliche  Maq&men  des  Soyüti  (29). 

p.  240—244    Abschrift  der  Vorrede  des  im  J.  1776  auf  dem 
Berge  Eesrowän  (Libanon)  gedruckten  arab.  neuen  Testamentes. 

Alles  geschrieben  Ton  der  zierlichen  Hand  des  Aegyptiers  EUioos  Boctäor 
aus  Syout,  des  bekannten  Verfassers  eines  Dictionnaire  frangais-arabe. 


892.     Cod.  or.  54.     29 V4  c.  h.    20  c.  br.     194  beechriebene  BL 

Ein  Gollectaneenbuch.  —  Den  grössten  Theil  des  Bandes 
nehmen  juristische  Excerpte  ein.  Diese  sind  nach  einem  Plane 
geordnet,  wobei  der  Oompilator  so  verfahren  ist,  dass  er  zuerst 
für  jeden  Abschnitt  eines  vollständigen  Sechtsbuches  den  betref- 
fenden Baum  durch  Ueberschreiben  der  Titel  festgestellt  hat,  um 
ihn  dann  später  nach  Gelegenheit  mit  seinen  Excerpten  auszu- 
füllen. Bei  manchen  Abschnitten  ist  dies  nur  theilweise  geschehen, 
daher  viele  Blätter  unbeschrieben  geblieben  sind. 

Der  Band  enthält  zerstreut  auch  manches  nicht  juriatischen 
Inhalts,  als: 

f.  V    4X3?f  ^^xjuo  (jjLÄaS  ^j  ÄiLyMj    Erklärung  der  Bedeutung 

der  8  Wörter  ^Ulo^  JkiaJ  v.:;^^^  olajum  ^fl< ^i^'^  vySb  Jks;| 
in  welchen  alle  Buchstaben  des  arabischen  Alphabets  vorkommen, 

und    &A^  ftJJt  ^^s  J^  ^y^  ^^^^    ^^^  ^^  Berechnung 
des  ersten  Tages  jedes  Monate, 
f.  2*  über  Gewichte  (verschiedene  J^t^  u.  s.  w.);  Angabe  des 

Zahlenwerthes  der  Buchstaben. 

f.  2**  Beschreibung  der  Gestalt  des  Propheten.  Was  der  Pro- 
phet hinterliess. 

f.  66—69  "*v^^   ^   JCmiLuo     Ueber  die  auf  der  Wallfahrt 

nach  Mekka  zu  beobachtenden  Ceremonien,  in  türkischer  Sprache 
und  in  Versen.    Anfang: 

f.  72^—82  Abhandlung  über  Dogmatik  von  'Abdulmu  in  Nesefi 
(1508),  betitelt:  ^.jJI  J^|  ^  ^ilLOI  ^^äj  &xy.^l  »JUyi 

^k^S  ^i^uüuJI  ^!i     Vgl.  H.  Kh.  n,  20    n.  1674. 
f  130  über  die  7  Klimate,  mit  Abbildung  des  Erdkreises, 
f  132»>-133^     ^jäM^^  f^    ^/^\  ^y  j^ö  lüuj^  fJUp 
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^Jl>I   ^jLu   ^£yXx^^X^     Abhandlung*  über  den  Tanz,  das  Gebet 
For  einem  Todten  und  andere  Missbräuche,  in  türk.  Sprache, 
f.  135-140    J^^yi   jLft    .fyciüll^    J^UI^    OL) jj.f   Jüü 

l»^LJI  KkX^    Auszug  aus  dem  Werke  jUxiüuybJt  J^jl)!  (>L^.1 

&4AA«Jt  pJuJt  Jliäjb  &4jyüt  Jj^t  Jt    des  Mohammed  b.  Mo- 
hammed Qädhlzäde  (f  1044,  vgl.  H.  Kh.  I,  251)  gegen  den  Tanz 
der  Derwische, 
f.  140  Namen  u.  Todesjahr  der  berühmtesten  7  Traditionisten ; 

die  7  Tabaqät  der  Ueberlieferer  {^yXj\jJ\);  die  14  oojJ.1  ibLL. 
und  ähnliches,  nach  Qftdhtzädeh. 

f.  142  M^lsP\y' iduJ^  ^1  Jl^l  Ä  V*^   Ueber Abu Hantfah 

und  seine  Anhänger, 
f.  143^—144  Die  Classen  der  Hanefiten  nach  EemälpäscUäzäde. 

f.  145    ,»tyj(  s;JhÄM,   &iL»Jt  sjüt    üeber  die  Sprachfehler 

des  Volkes,  alphabetisch,  von  Ibn  Kemälpäschä.    Die  Fortsetzung 
auf  f.  147»»  läuft  am  Rande  rückwärts  bis  f.  145\ 

f.  149  und  150  Auszüge  aus  den  Glossen  des  Derwisch  'AU 
b.  Mohammed  zum  Commentar  des  Ibn  Mälik  zu  dem  Werke 
Meschfiriq  über  den  Genuss  des  Weines,  über  die  Fest,  über  das 
Verbot, der  Sodomie. 

f.  152  Abhandlung  über  pil^l  von  Mewlänä  Khosrew  (f  885), 
dieselbe  wie  in  Cod.  884  f.  128  und  anderes  einschlägiges. 

f.  154  ^.xJÜt  v^LäS^  Ueber  Frocesse,  z.  B.  wegen  Eröffnung 
einer  Thüre  an  ungeeignetem  Flatze,  mit  erläuternden  Zeichnungen. 

f.  157''  über  Bäthsel  ^liül   und  eine  Bisälet:    ^   jCöJI   k^U 

j^\  yü   Jl^    über  die  Erklärung  eines  Bäthsels  ,von  Scheikh 
Medjdeddin  Isma'tl    ^^jJUüt 

f.  160—161     aüob  (3^^    Arab.  Gedicht  über  die  Namen  der 

Snran  des  Koran,  mit  türkischer  Vorrede  in  Frosa,   vgl.  H.  Eh. 
III,  42  n.  4466.    Vers  I: 

Geschrieben  im  J.  1034  vonMu9tafa  b.  Mohammed  Almufti  Beebdz»'-** 
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f.  163*'     Gebet  für  den  Propheten. 

f.  166 — 167    Medicinisches  und  Eecepte, 

f.  168''   über  die  Bedeutung  der  bei  den  QM's  gebräuchUdiea 

Ausdrücke  \^yi. ,    die  4  j\j^\ ,    die  7  v^Lkil ,    die  40  Jljul 

tiud  die  300  i>Ua^  Vgl.  Lane,  Arabian  Nights,  I,  p.  232  sq. 
Lond.  1839. 

f.  169^—171    Sia^yi  gjLftU    Abhandlung  über  die  iaJL.^\ 

(1.  i.  Vermittler  (Propheten)  von  Imäm  Mufti  Tzzeddto  b.  *Abdu8- 
selänoL.    Abschrift  vom  J.  1053, 

f.  192  Verzeichniss  sämmtlicber  Kbalifen  von  Abu  Bekr  bis 
Almostancer. 

f.  192^  Verzeichniss  der  osmanischen  Sultane  bis  1058  d.  H. 

f.  193    Verzeichniss  der  in  Constantinopel.  lebenden  Mufti's. 

f.  193**  über  Aphrodisiaca. 

Die  Abschrift  in  Constantinopel  gefertigt.    S.  Flügel  n.  71. 

893.     403  Quatr,     ISVo  c.  h,    11  c.  br,     257  fol.  19  lin.  n,  mehr. 
Soyutiana. 

1)  f.  1—4    }U>^J\  JuJb  wUT   *  Die  Nachtigall  des  Gartens.' 

Maqäme  über  die  Nilinsel  Bodhah  von  Scheikh  Djel&leddtn 'Abd- 
urrahmän  b.  Abi  Bekr  Al-Soyüti  (f  911).  Abschrift  vom  J.  1150. 
H.  Kh.  II,  63  und  Flügel,  Soyüti's  Leben  u.  Sehr.  n.  97.  Ton 
demselben  Verf.  sind  auch  die  Schriften  n.  2 — 11  und  14^ 

2)  f.  5-7    ^LjCäjII   ^   ^LjOI   JJÜ   ^b^f  Maqäme  über 


das  trockene  Brod  (im  Text  beisst  es  abwechselnd  ^LXä^  und 

-^LüCää).    H.  Kh.  VI,  301  und  bei  Flügel  n.  516. 

8)  f.  7—15    oüUiäJI^  kiUXlfl  ^  wAjIiiJÜI  S^    Maqame. 

Voraus  Lexicalisches  (SjyJJt   8t>Ut   »5'6),  dann  Dichterstellea 

über  lüuiü'  und  &i\jS'  (Letzteres  nach  Soyüti  ein  persisches  oder 

griechisches^ Wort).    H.  Kh.  VI,  225;  Flügel  n.  507. 

4)  f.  15''-17''     g^_^|^   uol^y«^  -Dl   i   yiJ»  vUä 

Maqäme  über  das  Wasser,   die  Gärten,  das  Grün.     H.  Kh.  VI, 
354;  Flügel  n.  528. 


5)  f.  17"     äbJ>^yi  äwLäJI  ^^^^^  yj-A^L^yi  wLiw 
Ö)  f.  25'-     ,.^1  &eUc  ^y  Sa< .,H  iLoUJt 
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7)  f.  31"  iU*UJ»  iuUJl 

8)  f.  39     iujyoyi  mUJI 

9)  f.  43     auüüu^t  ILoUJt 

N^  5  —  9  Maqämen,  die  auch  in  Cod.  891  enthalten  sind. 
Am  Schlüsse  hier  und  öfter  das  Datum  der  Abschrift  1150. 

10)  f.  45»»    &JIjü»  ^  pya.    Ueber  Parfümerie. 

11)  f.  47  ^5^lj^l  pÜjI  ^  vS)";^'  ' Die  Nachkommenschaft 
in  den  Söhnen  der  Beischläferinnen.'   H.  Kh.  UI,  332 ;  Flügel  n.  218. 

f.  50 — 51     CpjIwoLmüo     Gedichte. 

12)  f.  51^  ohne  Titel,   über    ^y**^^^  pUit    d-  i-  abrogie- 

rende  und  abrogierte  Koranverse,  durchgegangen  nach  den  ein- 
zelnen Suren.  M  wahrscheinlich  auch  von  Soyüti,  der  nach  H. 
Kh.  VI,  290   und   im  Anhange  VI,  667  n.  6   unter   dem  Titel 

.  ^,.i^rt  ^LJI  hierüber  schrieb.  Am  Schlüsse  dieser  Abhand- 
lung ist  der  vollständige  Name  des  Abschreibers  so  angegeben: 
'Ali  b.  Ahmed  b.  Mohammed  b.  Djeläleddin  Albali  Al9älihi  Al- 
hanbali,  Prediger  zu  Damaskus  1150. 

13)  f.  SS*"— 96  ohne  Titel,  eine  Abhandlung  über  Philosophie 
und  Keläm  von  Mohanmied  b.  'Abdallah  Alzerkeschi  (^-^J|) 
Älschäfi'i  (t  794),  vollendet  im  Zülhiddjah  769.  Ist  das  von 
H.  Kh.  V,  326  n.  11150  angeführte  Compendium   J^<^\  iihii 

m   

&mL^   O^y^  C^  JoLwüO  J^  &JUX^  JLoJÜLo  ^t^l  &L^ 

wie  aas  dem  gleichen  Anfange  hervorgeht. 

14)  f.  97   iuLfljJI     'Das  Mark,'  eine  encyclopädische  Uebersicht 

von  14  Wissenschaften,  zugleich  mit  einer  Auswahl  ihrer  Lehr- 
sätze, von  Soyfiti.  H.  Kh.  VI,  372;  Flügel  n.  536.  Eine  and. 
Hs.  im  Brit.  Mus.  bei  Cureton  p.  213  n.  432,  wo  die  14  Wissen- 
schaften aufgezählt  sind. 

.    15)  f.  115-131    ^^JüJC*,^»  aJI  .UiÄ  ^^  ^1  v^Uä 

Die  mystischen  Sentenzen  des  Tädjeddin  Ahmed  b.  Mohammed 
b.  *Abaulkertm  Ibn  'Atäallah  Aliskenderi  (Alschäzili  Almäliki), 
t  zu  Cairo  709.     Vgl.  Cod.  138  und  H.  Kh.  UI,  82  ,n.  4581. 

f.  131"^  &^UJt  ^^\Jüo  oiiu  ^  iUxioft  H Juli  Exegese  der  I.Sure. 
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f.  132—134  Fragmente  von  Gedichten  verschiedener  Verfasser. 

16)  f.  134^— 145  über  den  Adel  von  der  Mutter  ('Aliden)  von 
Khaireddin,  cf.  Cod.  884  f.  108. 

f.  US*" — 152    Poetische  Fragmente. 

17)  f.  153-163     ^iL.iH^  ^U?^f  ^jjb  v'^  ü*^'  ^^ 

und  Islam  von  Imäm  Abu  ^Abdallah  Alzobeir  b.  Ahmed  b.  Su- 
leimän  b.  'Abdallah  b.  *Aacim  b.  Almunzir  b.  Alzobeir  b.  ATawäm 
Alasadi  Alzobeiri  Alba9ri  Alschäfi'i,  er  starb  vor  dem  J.  320, 
nach  H.  El.  317,   vgl.  Ihn  KhaUikäJi  n.  240.     Im  Texte  heisst 


der  Titel:     wuL^^    j^iL^iff^    "j>Lto^    c;*^^   '^^. 


^Beschreibung  des  Glaubens  und  seiner  Wahrheiten  und  des  Isl&m 
und  seiner  Gesetze'  u.  s.  w. 

Von  f.  157  an  über  die  Secten.  Die  erste  Seite  enthüt  die 
Gewährsmänner  bis  auf  den  Verfasser  hinauf,  welche  den  Teit 
überlieferten.  / 


18)  f.  164-171  Äxo^l  lüULill  SUj^I  ^Wyi  ^  kXk^.M  sJjJI 

Lämiyyah  über  drei  Koranlesungen  von  Schemseddtn  Mohammed 
b.  Moh.  Al-Djezeri  (f  833  d.H.)  zur  Ergänzung  der  Zehnzahl,  weil 
Schätibi  in  seinem  Gedichte  nur  7  Koranlesungen  aufgezählt  hatte. 

VersI:  iL*,^*  »i^x  Ju.!^  »tX^^     ^  »J^^  ^^tXif  äJÜ  JcU^f  Jo 

Derselbe  verfasste  auch  ein  Gedicht  über  die  10  Koranlesungen, 

betitelt  ^.äjJI  SUxIo  Vgl.  H.  Kh.  HI,  210  und  Cureton  p.  72 
n.  88,  4. 

19)  f.  172»'— 175   Die  Lämiyyah  des  Ibn  Mälik,  vgl.  Cod.  718. 

20)  f.  176»'-178»'     ^^^.cj^    JÜUifl   ^^.  iu^U    v;yUJLÄ 

^jüLäJI  Juö\    Die  dem  Imäm  Schäfi*i  zugeschriebenen  Sprüche. 

21)  f.  178»»— 183     ^tiM>t  ^^'    i    |*^Ü0I    v^4X4S    SjU. 

und  Dogmatik  von  Sa'deddin  Mas*äd  b.  *Omar  Altaftäzäni  (f  792) 
im  J.  789  verfasst.    S.  H.  Kh.  II,  479  unter    ^Ui^H 


*ilLÖL      Unsere  Abschrift  enthält   nur  den  1.  Abschnitt  über 
Logik    ( ^jJaJLjl  ^  J^if I  ^H^S )  in  mehreren  Fufül. 
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22)   f.  184  —  251     Commentar ,  betitelt    gljLH    von  Alhusein 

b/Ali  b/Abdurrahmän  b.  Mohammed  b.  Djemäleddin  Alqoraschi 
Aldjejseri  Alhi9iii  AlschäfiH  (f  953)   zu   der  oben  f.  164  —  171 

enthalteaen  Lämiyyah,  betitelt  gTjJI  des  Scheikh  Imäm  Mo- 
hammed b.  Moh.  b.  Moh.  Aldjezeri  Alschäfi*i.  Auf  fol.  251  Le- 
bensnachrichten  über  den  Verf.  des  Gedichtes  und  Aufzählung 
seiner  Werke. 

fol.  252—257    Bruchstücke. 

-  148  Quatr.     2572  c-  h.    I4V2  c.  br.     98  fol.  894. 

Arabisch-peisisch-türkischer  Sammelband  Py^^  enthält  miter 
Anderem : 

f .  2     .  -  ^^^uüUÄJt,     LA^ill    ^jUbJL,    v;y^,.da.    ^^1^    ,jUl « 

15^»  ^jJi  J^^  Persisches  Gedicht  von  Djeläleddin  Bümi. 
Vers  I:  ^^*>  Jufe  pj-ÄJc  ji^  Jlä  f^jiuo 

O^      ♦"»<  ^   vj-^)   ^^^  ^h 

{.3  —  4  Kleine  Gedichte  und  Kubä'iyyät  von  Aghä  Z&de, 
Sjämi,  Ehajyäm,  Kemälpäschäzäde,  Selim  Tschelebi,  Mohyieddtn 
*Arabi. 

f.  4^—12  Türkische  Kecepte.    Gedichte.   Amulete.    f.  4**  zwei 


Chronogramme  über   ^Ua^  J|  ^)^y^  ^d  viiJ^o  ^Lov  v;:>Jüo 

f.  12^—13  VierQactden  vonNevi  Efendi,  Bäqi  Efendi,  'Azmi 
Zäde  und  ^Aali  Efendi  in  türkischer  Spräche. 

f.  13^ — 15  Arabisches  Gedicht  mit  persische  Paraphrase,  der 

erste  Vers  lautet:     Jb  JUUL  oJUb  ö3  JLJt  JuJLs.  U 

ji)  ji^yi  i  jüülIi^  ^j;^  ^yJL 

Nach  H.  Kh.  VI,  541  genannt  die  Tantanmische  Qaddet  von 
Ho^ieddtn  Abu  Na9r  Ahmed  b.  'Abdurrazzäq  Tantsuräni  zum  Lobe 
des  Wezir  Nizämulmulk.    In  Sacy's  Chrestomathie,  11. 

f.  15  Gespräch  zwischen  Ka*b-ul-akhbär  und  dem  Imäm  (Kha- 
lifen)  Othmän  b.  *Affän,  über  die  Frage,  was  Gott  vor  Adam 

geschaffen  habe,  arabisch,   mit  einer  Qactde:    ^   r^V   <-)^J^I 

^t^^L  J^K^f  |JL&  angeblich  vom  Propheten  Daniel  in  der  Stadt 
Jathrib  verfasst  über  die  künftige  Geschichte  Aegyptens.    Vers  I: 

^^zJLo^    OuoU^    OUOL0    2U(    JsC        &^vAJt    Wn    ,Jn|^ Jt    ^^    ^^Lm 
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und  einer  andern  Qacide  f.  21    von  Imäm  *Ali:     ^Lo^l  gfA^ 

jtl    v^r*^'   ü^   <5^^   *^'    7^^     ebenfalls  über  Aegypten. 
Anfang:  Lool  ^jjJaJI  ^  Läj!  ^  J^Lo 

f.  26^  eine  andere  Qactde  über  Aegypten.  Anfang:  SJüuaftJt  sJJ» 

f.  30^  Türkische  Sisälet  über  Staatseinricbtungen.  Anfang: 
^^  ^;LJb  ^^^jl^ÜlII  v^^  4X4^  in  16  Capitel  s«>L0 
getheilt.    Am  ScUuss  das  Datum  ZüUiiddjah  1001  d.  H. 

f.  40^  Ueber  die  Theile  der  Welt    JU  fL^\    türkisch. 

f.  43^  Abhandlung  über  die  adjemischen  Wörter  im  Arabischen 
mLj»I  Juuoij^  ^H^^^   SjJ3\  s^yu  (jAft^  ^  SÜJyo    SJU^ 

ffg;*  ^',^   U^   s^juk^J«    Arabisch. 

f.  54^  Gedicht  über  Gnunmatik,  auf  ^  reimend;  arabisch. 

f.  58*"  Arabisches  Gedicht  8w^;t  über  Bhetorik,  ver&sst  im 
Namen  des  Almelik  Almoayyed  Alman9Ür.    Vers  I: 
j^Ll  uflhiH  &A^  Jux  JLLo  ^laJLS.|  y&^   *L^t  Jux  J«ib 

über  jjLuJL  ^LaJI  ^^^  ^  2  Fenn.    Die  Fortsetzung  f.  65* 
ist  auf  dem  Bande.    Beendigt  im  J.  999.    Collationniert  1003. 
f.  66    Ueber  das  Lobgebet    a^^^'JI    s^JLo  ,    das  Bussgebet 

iüydl  8  JLo    und  das  Freitagsgebet  'it^J^S  ^yi  8  JLo    türkisch. 

f.  67  Definitionen  einiger  Wissenschaften,  arab.  Excerpt  aus 
dem  Korancommentar  des  Beidhäwi. 

f.  68     JU  5v>lpUL  JUi"^ju3-ÄJI  J^l  v;yULix>  ^  aÜU; 
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üeber   den  Zusammenhang   von   Seele   und   Körper  von   Maulä 
Kem&lpäschäzäde ,  arabisch. 

f.  68^  Abhandlung  über  die  in  der  granimat.  Abhandlung 
-.l.j^l  ff^jA  vorkommenden  Verse,  ein  mit  JU  —  JyJl  ge- 
bildeter Conmientar. 

f.  69^  Abhandlung  über  Alchymie,  arabisch. 


'}^  ^Lumj  Jut^^  Jüt  8(>  J' sLoa.!    in  39  Gapitel    t^b 
f.  75    Persische  Qaclde. 
f.  76  Gebet.  Dann  au^  aJÜI  ^^  J^  aJÜI  om«>i  &Iyb  &)Lm^ 


f.  77    Gedicht  auf  den  Propheten    ^jjJL^yJt   Juu**   ojü   ^j 

und  andere. 

f.  78^    Ueber  die  in  Bagdhäd  begrabenen  Heiligen,   persisch 

und  noch  andere  poetische  und  andere  Fragmente. 


Cod.  or.  134.     20  "/g  c.  h.    IS'/g  c.  br.     120  fol.  895 

f.  1—28  Das  Bechtscompendium  des  Qodüri,  bis  zum  Anfang 

des    ^t   \^\jf 

f.  29^ — 49  Glossen  zu  dem  in  Cod.  699  enthaltenen  Commen- 
tar  zur  Grammatik  des  Motarrizi.    Incomplet. 

f.  50*— 65    .>|JüJI^    JüJI  «ÜLydi  ^  U)4Xa.  jjyu;l    Vierzig 

Traditionen  über  die  Vorzüge  der  Armuth,  gesammelt  von  Abu 
^Abdallah  Mohammed  b.  Mohammed  b.  Mohammed.  Am  Schlüsse 
eine  Erzählung  von  Sindjar  b.  Melikschäh,  in  pers.  Sprache. 

f.  65"^— 66    Ein  'Vermächtniss'   aU^.    von  Schihäbuddtn  AI- 

-    j 

Sohr^werdi    ^j.^y^lj] 
f.  67  Zwei  Gebete  und  eine  Tradition;  letztere  aus  dem  Werke 

82I4X4JI   ibiJu 

f.  68^—112  Die  'Awämil  des  Hädji  Bftbä,  d.  i.  Ibrahim  b. 
'Abdulkerlm  b.  'Othmän  Al-Tüsiyewi  ^^a^^I  wie  f.  68*  zu 
Anfang  der  Vorrede  geschrieben  ist,  hingegen  f.  73*  und  112 
L£y^ruh^^    und   f.  98   ^^^yki\.     Diese  *Awämil   mit   dem  Titel 
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ftJLoL^   SuLe  ^^  ^  aJLol^  SuLo    bilden  eigentlicb  einen  Com- 

mentar  zu  denen  des  Djordjäni. 

f.  113—120    lieber  verschiedeile  grammatische  Erscheinungen, 
mit  türkischem  Interlinearcommentar.  —  S.  Flügel  n.  202. 

896.     Cod.  or.  208.     147^  c.  h.    10  c.  br.     180  fol. 
f.  1 — 9    Traditionen, 

f.  10-^28  Die  Oebetsvorschriften  S^JLoJI  u^U  y  54  an  Zahl 

f.  35—52    Kleines  arabisch -türkisches  Yocabnlari  in  alphabe- 
tischer Ordnung. 
i.  52^ — 68    Persisch- türkisches  Vocabular. 


f.  69^—152  ^1  siA^4>Ul  J<^  ^  IJ^  Traditionen,  in 
38  Capiteln  ob;  am  Ende  mangelhaft.  Dasselbe  Werk  wie 
Cod.  132  f.  1—50  unter  dem  Titel  ^Li^iH  y^  Dann  einige 
Blätter  Traditionen. 

f.  164»*— 180  ^liyJI  ^b    Türkische  Gedichte,  in  Abschnitte 

Jj^  getheilt.  Nach  f.  172  und  am  Schlüsse  mangelhaft;  schön 
geschrieben  und  vocalisiert. 

Aus  Kloster  PoUing.    S.  Flflgel  n.  217. 

897.     Cod.  or.  189.     207^  c.  h.    127^  c.  br.     148  fol. 

f.  1—30  Arabisch -türkisches  Vocabular  von  Ferischtah  Oghlu, 
vgl.  Cod.  788. 

f.  32^-43    uUJU   ^^yf^    ^jiU-l»    <>l*4Jf   ^Lj  ^  »lUp 

Abhandlung  Über  die  k(^rperliohe  BücUcehr  (Auferstehung)  und 
den  Geist,  von  Mo'tneddtn  b.  ^afieddtn  Al^afawi.  Abschr^  vom 
J.  1092  d.  H. 

f.  51     of(>f   &4.1iJUe    von  Ghi^theddtn,  persisch. 

f.  5P — 55  Ueber  Dialectik  von  ^Adhudeddin  Alfdji  mit  dem 
Gommentar  des  Mohammed  Hanefi  Tebrtzi  =  Cod.  686  f.  69—75. 

f.  55** — 57  Ein  anderer  Commentar  zu  demselben  Werke,  eben- 
falls arabisch.     Der  Verf.   nennt  sich     ^j^|   ^LdxJI    JliäI 
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f.  67*  Zwei  Seiten  über  S^UJI ,  JuJ jJI ,  jUmUJI  ,  oiSJ! , 

f.  58^-64  Abhandlung  über  Dialectik    ofoill   |JLe  ^  aÜU^ 

von  Täschköprizäde  (2  Seiten),  mit  des  Verfassers  Commentar, 
wobei  der  Text  wiederholt  wird  (10  Seiten),  arabisch.  DerCom- 
mentar  zu  dieser  kleinen  Schrift  beschäftigt  sich  vorzüglich  mit 

Auflösung  schwieriger  Fragen  (v^^C^).    Vgl.  H,  Kh.  I,  211. 

f.  71*— 80  Abhandlung  über  Logik  in  persischer  Sprache.  Anfang: 

f.  81*— 118      ^\JJJ\    JulyÜI    ^3aä^    ^j    SLüÜtyJI    Julyd! 

Glossen  von  Burhäneddtn  b.Kemäleddtn  b.Hamtd  zu  den  JutyÜt 

d.  i.  zum  Commentar  des  Imäm  Fenäri  zur  Isagoge  des  Athtreddin 
Abhari.  Vgl.  H.  Kh.  I,  504  lin.  4.  Der  Commentar  des^  Fenäri 
ist  auch  in  Cod.  668  f.  49*.    Sehr  schön  geschrieben. 

f.  ßl* — 125  Gedicht  von  Mohammed  b.  Mohammed  Aldjezeri 
Alschäfi'i  (t  833)  über  Koranlesekunst,  in  14  Capp.  ( (^b ).  Anfang ; 

VgL  H.  Kh.  VI,  78.    Vocalisiert. 
f.  126*— 133    ^fyül   iXjy4  ^  ^UJI   iX^y^     Abhandlung 

über  Koranlesekunst  in  v^L  getheilt. 

L  138*— 144    Ju^AJf  |Jx  ^  JuuUUwJI   JUkj    Abhandlung 

über  denselben  Gegenstand,  in  ob  getheilt. 

f.  144*-148    ^1^1  o,^  ^Uo3»  i  \^LJ.f   dolyJI 

^LuJI^    üeber  den  Zweig  der  Koranlesekunst,   welcher  AMi>^ 

d.  i.  Einschaltuhg  heisst.  Es  werden  die  Methoden  der  10  grossen 
Koranleser  erwähnt. 

Vom  steht:  £x  liberalitate  amica  possidet  me  Johannes  David  Federer 
Batisponensis ,  Orthodox»  in  Patria  Minister  Ecclesiee  A^  1717.  S.  Flfigel 
n.  203. 

Frg.  36  Qoatr. 

Arabische  Fragmente.  89  8< 

1)  Neue  Abschrift   von  Ibn-ul-Wardi's  Geographie     iJu«^ 

y^\jj\    of.  Cod.  461  sq.    Scbeint  oomplei    Am  Anfimg   des 
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Werk^  steht  (irrig):  Q^ographie  de  Ben  Mes*oady.  Am  Schloss : 
Trait^  g^neral  de  Geographie  et  Geologie.  Manuscrit  de  M'  De- 
laporte.     30  Bl.  in-fol.  sehr  klein  und  schlecht  geschrieben. 

(sie)  vA^b   ^c^üCJf     Leben  des  Aesopus,   in  griech.  Sprache, 

ans  dem  französischen  ins  arabische  übersetzt  von  Gabriel  Tawil, 
Lehrer  des  arabischen  in  Marseille  1808. 

3)  1  Pergamentblatt,  knflsches  Fragment. 

4)  Becneil  de  (157)  proverbes  arabes  d'Afriqne  et  de  Syrie 
avec  la  prononciation  yiügaire  et  la  traduction,  32  Bl.  in  8^. 

5)  Arabisches  Gedicht  von  P&ris  Alschidyäq ,  Beschreibung  der 
Schönheit  von  Paris  und  Lob  seiner  Bewohner  1851.  2BLin4*'. 
Schön  geschrieben  und  vocalisiert. 

6)  2  BL  in  4**.    Bruchstuck  über  (Gewichte. 

7)  8  BL  in  4^    ^dÜII  ^t^i^  y^bJI  ^1  &^^^  ^Jü:£a 

Sentenzen  und  Sprichwörter,  Bruchstück.    Neu. 

8)  5  Bl.    Arabische  üebersetzung  einiger  Psahnen  David's. 

9)  4  Bl.    Christliche  Gebete  in  arabischer  Sprache, 

10)  31  Bl.  4^.  Bruchstück  einer  arab.  Es.,  zu  Anfang  mid 
Ende  defect;  Auf  dem  1.  Blatte  ist  der  Inhalt  des  Werkes  an- 
gegeben.    Dasselbe    umfasst   5   Capitel,    wovon    nur   das    erste 

jLo^b   aüc».M«.j   i^^i^Ji   ^   ^^J    &XMy  I»JGI  3    vorhanden  ist 

Ziemlich  alte  Abschrift. 

11)  50  Bl.  4^  Bruchstück  eines  grammatischen  Werkes  mit 
Gommentar  (nur  am  Anfiang  ist  ein  kleiner  Defect).    Der  com- 

mentierte  Text  beginnt  mit  UL  i^^S  ät^\  Lei  o^  aJÜCII 
JüS"  o>Ä.   Ul^    Sy^  J^"     Abschrift  vom  J.  1061  ^.  H. 

12)  7  BL  Arabische  Gedichte.  Darunter  eine  Hxy^^t  >  be- 
titelt    vJL^t    H^ÖJ^    vJLsLt    gJu^    « 

899.     ^rg.  85  Quatr. 

Verschiedenartige  Fragmente. 

1)  Anfang  der  Hamäsah  mit  Gommentar.     6  BL  4^^. 

2)  1  Blatt  Kalligraphie. 

3)  8  Bl.  Bruchstück  aus  dem  Abschnitt  «xJI  eines  juristi- 
schen Werkes. 

4)  Eine  Quittung  für  Michael  Sabbftgh  ih  arab.  Sprache. 
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5)  8  Bl.  4^    Historisches  Fragment,  beginnt:    yf  So  Jü». 
^^  yftLk»  JOLJI  Jy*^4>  f>\Sai\  Jux  ^  &JUI   Jux  JuoäJI 

^t  SJL^x  3  L^Juo  A:^^^^  4>^LJI  8jüD  xJüt      Geschrieben  von 

der  Hand  ]ßt.  Quatremere's. 

6)  5  Bl.  Persische  Gedichte  in  Ta'lfqcharacter. 

7)  8  Bl.   desgleichen,   z.  B.    y^ xilx    oLa^I     ^Lo    ^ö 

IL  s.  w. 

8)  8  Bl.  8^  aus  einem  türkischen  Gebetbuche. 

9)  Französisch  über  Tus,  arbre  de  Tencens,  3  Bl. 

10)  Bruchstück  eines  Adabbuches.  Vorhanden  ist  ein  Gapitel 
über  die  Lehrer  und  die  Schüler,  dann  das  5.  Cap.  über  den,  der 

den  Koran  auswendig  weiss  jjljül  JuoLä.  olt>l ,  das  6.  über  die 
Koranleser  gf^l  v^lol  ^  und  das  9.  und  10.  über  Koran- 
schreibung   ^^LaJI   IsAjS  ^    und    v;yUJÜI^    i>L^iH   iajo6   ^ 

v^AjüGt   ^   iySd<J\    Am  Schlüsse  die  Angabe,  dass  das  Werk 

im  J.  666  d.  H.  verfasst  und  'die  Abschrift  720  vollendet  worden. 

11)  Ein  Fascikel  von  verschiedenartigen  Fragmenten,  geschrie- 
ben von  Mich.  Sabbägh,  darunter  1  G^er  Gedichte,  enthaltend 
Gedichte  von  Näbighah  Zobyäni,  Mutanabbi,  von  Al-Tantaräni 
(dasselbe  Gedicht  wie  in  Cod.  894  f.lS"*— 15),  von  Ibn-ul-Färidh 

(das  xweite  (Gedicht  des  Dtwäns,  reimend  mit  161),  die  Qactde 

Bftnat  So'äd  des  Ka'b  b.  Zohair ,  die  Mo'allaqah  des  Imraulqais, 
die  Lämiyyat-td-'adjem  des  Toghräi  und  einige  andere;  femer  ein 
Cahier  ^cerpte  aus  Lis&neddin  Alkhattb  (aus  Qortuba,  f  776) 
and  noch  viele  andere  Bruchstücke  von  Gedichten,  historischen 
Excerpten,  lexicalischen  Notizen  u.  s.  w. 


900, 

1)  Abschrift  vom  J.  1160  d.  H.  des  arabischen  schriftstellerischen 

Kunststücks    o^l  JiyXs,    in  Cod.  882. 

2)  Jo^aJI  JU  3  ^)>4>'  'i}L^s    Arabisches  Gedicht  über  die 

Koranlesekunst  von  Ibn  Djezeri. 

3)  Einige  Blätter  kalligraphische  Vorschriften. 
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4)  ibl^jJi    M^£^    Traditionen,   gesammelt  Ton  Abu  Mohammed 

'Abdallah  b.  Sa'd  b.  Abi  Dschamrah,  africanische  Schrift. 

5)  Table  du  Livre  intitul^:  al-moatiha,  compos^  par  Timam  Malik. 
(Bibliotheque  Royale,  N'^2258.)  N«  6  Costantine.    Cf.  Cod.  106. 

6)  Table  du  manuscrit  arabe  de  B^kri  contenant  la  description 
de  TAfrique, 

mid  einige  andere  Fragmente. 

901.  Frg.  32. 

Arabische  Fragmente,  geschrieben  von  Mich.  Sabbägh.  Darunter 
ein  Stück  Excerpte  aus  druzisch^  Abhandlungen,  und  eine  Ge- 
schichte Syriens   (von    einem    christlichen  Verfasser),    betitelt: 

I^as&UI  ^  )Lj   und  an  einer  andern  Stelle  ^Lop  ivAsel^t ,  ^)^ 
'Chronik  des  Ibrahim  Sabbägh\ 

902.  Hessingene  Schflssel  von  872  Spanne  im  Umfang  und  einer 
bedeutenden  Tiefe,  deren  Besitz  sich  von  der  Wiedereroberung 
Ofens  im^J.  1688  durch  den  Kurfürsten  Max  Emanuel  datiert, 
wo  sie  mit  mehreren  Fermanen  in  dem  Zelte  eines  türkischen 
Grossen  erbeutet  wurde.  Am  Bande  rings  herum  läuft  die  In- 
schrift, welche  nach  orientalischer  Art  die  Titel  des  ersten  Be- 
sitzers, des  Sultan  Enbftnecy  Qutlugh  Beg  (in  der  2.  Hälfte  des 
12.  Jahrh.  n.  Chr.)  enthält.  Im  inneren  Boden  befinden  sich  zwei 
Kreise,  wovon  der  innere  12  Figuren  enthält,  welche  deutKeh 
sogar  im  Einzelnen  die  Aehnlichkeit  mit  dep  Darstellung  der  von 
B^inaud,  Monuments  musulm.  T.  II,  p.  407  flg.  ausführlich  be* 
schriebenen  12  Zeichen  des  Zodiacus  und  der  in  ihnen  thronendeB 
7  Planeten  verrathen;  der  weitere  Kreis  enthält  24  Figuren,  welche 
die  Lieblingsbeschäftigungen  des  Besitzers ,  als  Beiten,  Fechten, 
Kämpfen  und  Jagen  vorstellen.  Die  Figuren  und  die  Schrift  sind 
mit  Silber  ausgelegt.     Inwendig  findet  man  im  äussjßrsten  Bande 

auch  den  Namen  des  Künstlers  Mohammed  b.  ^Absfin 


Auch  auswendig  findet  sich  Alhasan  b.'Absfin.   Andere 

von  ungeübter  Hand  roh  eingegrabene  Worte  und  Namen  mögen 
von  den  einzelnen  Besitzern  herrühren. 

Vgl.  Flügel  in  den  Jahrb.  d.  Lit.  Bd.  47  (1829)  Anz.-Bl.  p.  2  u.  3,   aus- 
fOhrlieher  Hammer,   ebendas.  Bd.  49  (1830)  Anz.-Bl.  p.  9,  wo  die  Insehrift 

mitgetheilt  ist,  und  das  Inland  1830  n.  123. 
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Europäische  Werke  über  arabische 

Literatur. 


Et.  Qnatremire's  Vorarbeiten  zu  einem  arabischen  Wörterbnche  903. 
auf  einzelne  Kärtchen  geschrieben  und  nach  den  Buchstaben  des 
arabischen  Alphabets  in  28  umfangreichen  Cartons  enthalten.   Die 
Yocabeln  fast  ausschliesslich  aud  Handschriften  entnommen. 

Gastelli   Lexicon   heptaglotton ,    mit   sehr   reichhaltigen   band-  904. 
schriftlichen  Zusätzen,    die  alle   sieben  Sprachen   umfassen,   von 

£t.  Qnatremire. 

Cod.  or.  103".     222  fol.  in  4^\  905. 

CoUeetanea  Arabica  et  Syriaca  ad  lexicon  arabicum  maxime. 
Es -enthält  dieses  Buch  eine  Wörtersammlung  zu  einzelnen  Suren 
des  Koran,  zu  arabischen  Sprichwörtern  u.  s.  w.  vom  Jahre  1623, 
mit  Sprachbemerkungen  und  beigefügten  Citaten. 

Aus  der  Mannheimer  Bibliothek.  8.  Flügel  n.  23.  Eine  unbekannte  Hand 
bemerkt  hnanu  Joseph!  Scaligeri',  der  aber  sclion  im  J.  1009  starb. 

Cod.  or.  37.     28  c.  h.   19  c.  br.     166  fol.  28  lin.  906. 

Arabisch  -  lateinisches  WSrterbuch,  von  einem  Christen  zu- 
sammengetragen. Den  arabischen,  nicht  nach  der  AVurzel,  son- 
dern nach  der  Foim  alphabetisch  geordneten  Wörtern  sind  selten 
mehr  als  eine  oder  zwei  lateinische  Bedeutungen  beigesetzt.  Ist 
für  das   neuere  Arabisch  von  Werth,  mit  einer  Menge  imsem 

lexicalischen  Hülfsmitteln  fremder  Wörter,  z.B.         ^-'<  speculum 

inspicere,     ä^^vää  laborare,    jjoaJLaS*   und   JuoJLi  Heremita. 

Auch  Eigennamen  sind  aufgenommen.  Die  volle  Seite  enthält 
28  arabische  Wörter  mit  ihrer  Erklänmg.  Bei  einigen  arabischen 
Wörtern  fehlt  die  lateinische  Uebersetzung. 

Die   Schrift  ist  maghribini«?oh  (  punisch).     Ans   der  Josnitonbibliothek  in 
Manchen.     S.  Flügel  n.  17. 

39*  Quatr.  9v>7. 

Franc.  Haphelengii  Lexicon  arabicum.  Leidn?  liU8  4^.  Mit 
vielen  Zusätzen  und  Verbesserungen, 

Cat.  etidd.  h.  31.  I,  'l  '^  * 
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908.  19*  Quatr.     170  fol.  18  lin. 

Dictionnaire  arabe  et  fran^ois  (commenc^  le  dix  Aoust  1784), 
ouvrage  utile  aux  commerfants  du  Levant,  aox  Drogmaus  ei  ä 
toutes  les  Personues  qui  ^inidient  les  langues  orientales.  Par  H. 
de  Saint  -  Paterne ,  Honoraire  de  rAcad^mie  de  Hesse -Cass^I. 
Nur  der  Anfang  ist  arabisch -franzOsisoh,  alles  übrige  arabisch- 
italienisch.    Enthält  6017  Worterklärungen. 

909.  26*  Quatr.     332  pag.  in  4^'. 

Arabiscli- italienisches  Yocabnlar,  nur  Yerba  enthaltend.  Am 
Schlüsse:  Finito  di  scrivere  a  d\  29  7»»"  1750.  Fr.  Piliberto 
Debrye  (?)  Curato  francese  in  Cairo,  della  Provincia  di  San  Bo;- 
naventura  in  Francia.  Dann  folgt  ein  neues  Alphabet  von  unge^ 
fähr  demselben  Umfange,  die  Nomina  enthaltend.  Zuletzt  die 
Partikeln,  adverbialen  Redensarten  etc. 

910.  2*  Quatr. 

^An  arabick  and  spanish  Vocabalista,  by  Patricio  de  la  Torre, 

prepared  and  arranged  for  the  press,  but  never  published.  The 
first  half-sheet  was  printed  at  Madrid  1805;  it  was  intended  to 
form  one  or  two  volumes  in  folio.'  Ein  nach  dem  Alphabet  der 
spanischen  W^Jrter  geordnetes  spanisch  -  arabisches  Wörterbuch. 
Der  gedruckte  Titel  und  eine  Seite  Probedruck  sind  beigebunden. 
Sehr  dicker  Quartband. 

911.  5*  Quatr.     31  Vs  e.h.   21  c.  br.     625  fol.  80  lin.  in  2  Columnen. 

FranzSsisch -arabisches  WSrterbnch  mit  einer  kurzen  arabischen 
Grammatik  (9  BL).    Aus  der  Bibl.  von  S.  de  Sacy  (catal.  n.140). 

912.  22*  Ouatr.     228  fol.  in  klein-foUo. 

Dictionnaire  Fran^ois  et  Arabe.  Die  arabischen  Wörter  sind 
mit  lateinischen  Lettern  geschrieben.  Vollendet  2.  August  1791. 
Die  ersten  2  Blätter  enthalten  die  Conjugationsregeln  der  arab. 
Sprache,  die  letzten  4  ein  Supplement  desLexicons.  Sehr  kleine 
Schrift. 

913.914.     25*  Quatr.     2  Bände  klein  4". 

Französisch-arabisches  Wörterbuch.  Dasselbe  wie  Cod.  912  in 
2  Bänden,  der  zweite  beginnt  mit  H.  Das  Supplement  fehlt  hier. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  fin  du  livre;  entehä  el  ketäb.  qad  kataboh 
el  bädri  botros. 

915-917.     28*  Quatr. 

üictionnaire  fran^ais  et  arabe. 

Vol.  2.  E  — L.     Vol.  3.  M  — Q.     Vol.  4.  R  — Z. 

Vol.  ;j  und  4   (blos   diese)   aus  der  Bibl.  von  S.  de  Sacy  (catal. 
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n.  363).    Am  Schlüsse  von  Bd.  4  steht:    ^y^^J^   v^LüOl   yai 

85*  Quatr.     168  pag.  in  4^.  918. 

FranzSsisch  •  arabisches  WSrterbuGh;  sollte  gedruckt  werden  in 

(Abbaye?)  nach  dem  vorgesetzten  Titel,   welcher  lautet: 


Saä-«^    lAfi^    äJuM     von  ^^    ^L^   ^joo   (Bertran?)  1824. 
Auf  dem  letzten  Blatte  heisst  es  Philipp  Brbn. 

32*  Quatr.     500  pag.  in-4^  in  3  Columnen.  919. 

Index  pour  la  recherche  des  mots  arabes  contenus  dans  la 
2*"*  Edition  du  Dictionnaire  franjais-arabe  de  M'  Caussin  de  Per- 
ceval.*)    Am  Schlüsse:  Par  E.  A.  Gouelle  1852. 

Cod.  or.  100.  920. 

1)  35  Blätter.  Aug.  Justiniani**)  Genuensis,  Pontificis  Nebiensis, 
arabica  Budimenta  ad  Egidium  S.  Bomanse  ecclesise  cardinalem. 
Autograph  des  Verfassers.  Die  Dedication  an  besagten  Egidius 
ist  datiert  Florenz,  9.  Nov.  1524. 

2)  5  Blätter  Paradigmen  des  verbi  w,4a3 

3)  21  Blätter.  Die  Djarümiah  mit  übergeschriebener  lat.  Ueber- 
seteung. 

Marokkanische  Schrift.  Auf  der  letzten  Seite  Pater  noster  und 
Ave  Maria  arabisch.    Ex-^  bibl.  J.  A.  Widmanstadii.   S.  Flügel  n.  9. 

11*  Quatr.     86  pag.  in  4'\  .  921. 

Oranmiatica  arabico-persico-turcica.  Opera  Eduard!  Kled  C. 
B.Academi8e  Linguarum  Orientalium  alunmi  conscripta  anno  1822. 
Pars  I.- 

Cod.  or.  345.     U  fol.  in  S^.  922. 

Ein  Heft  Bemerkungen«  zur  arabischen  Grammatik  in  latei- 
nischer Sprache. 


•)  Dictionnaire  fran^aia-arabe ,  par  ElHoas  Bocthor,   re?u  et  Augment^ 
pur  A.  Caussin  de  Perceval.    2^^  ^(L    Paris  1848   8^. 

**)  AttgoBtinus  Justiniani,  Bischof  t«  Nebbio  auf  Corsica  f  153G. 

27  ♦ 
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923.     6*  Qiiatr.     in-folio. 

pag.  1—18    Arabic  Grammar     JuoL^   3bLo     '100  Governors' 

arabisch  und  englisch. 

p.  19    Arabische  Phrasen, 

p.  1—47  von  hinten:  Arabische  Phrasen  mit  eüglidcher  Ueber- 
setzung. 

p.  48—79    Arabische  Erzählungen. 

Am  Schlüsse  einer  Erzählung  p.  50  steht  als  Datum  der  Ab- 
schrift Djumädä  II.  122. 


924.     24*  Quatr. 

Grammaire  arabe  de  Pitis.     Premiere  partie  {^[^pelläe  Sirf  et 

Tasrif    sJjtJia^y    Jlo     7a  Blatt  4^. 

Vorhergeht:  Jos.  Abudacni  Hist.  Jacobitarum,  Oxonii  1675,  mid 
Wasmuthi  Gramm,  arab.    Ainst.  1654. 


925.     34*  Quatr. 

Ai-abische  Grammatik  von  Pitis  de  la  Croix  (sowohl  Ta9rif 
oder  Formenlehre  als  Nahw  oder  Syntax),  nachgeschrieben  von 
M'  Jub^. 

Beilage  4  Blätter:  Pr^face  de  la  Chrestomathie  Arabe 'publice 
par  Jean  Jahn  ....  ti*aduite  de  TAllemand. 


926,     Cod.       154.     16  c.  h.    21  Vg  c.  br.     13  fol. 

Das  arabische  Alphabet.  —  Ein  arabischer  Brief  mit  deutscher 
üebersetzung.  —  Die  türkischen  Zahlwörter.  —  Das  syrische  Al- 
phabet. Geschrieben  von  Hans  Ulrich  Krafft  aus  Augsbtp-g  im 
Gefängniss  zu  Tripolis  in  Syrien  a.  1575.  Am  Anfang  und  am 
Schluss  je  2  Seiten  deutsche  Gedichte.    S.  Flügel  n.  3. 

927.     Cod.  or.  843.     I574  c.  h.  11  c.  br.     187  fol.  13  Im. 
Arabisch  -  italienische  Cfespräche.        Geschrieben  1731. 

928.929.     33*  Quatr. 

^Alcoranus  Mahumetis  de  Arabico  in  Latinum  versus  cum  notis.* 
Tomus  primus  Sure  1—11  ;  Tomus  secundus  S.  12—55. 

930.931.     7*  Quatr.     267  u.  258  Blätter  nebst  Indices  in  folio. 

Mysterium  iuiquitatis  revelatum  sive  Alcoranus  Mohammedi 
Arabum  Pseudoprophet».    Latein.  Üebersetzung  in  2  Bänden. 
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10*  Quatr.     CXV  u.  125  pag.  in  4^^  932. 

Le  Philo8ophe  s^ms  maitre  ou  la  vie  de  Hai  £bii  Yokdan  ^grite 
en  Arabe  par  Abu-Jaafar  £bn  Tophail  et  traduite  en  fran^ois. 
ATec  an  Discours  pr^liminaire  sur  la  Philosophie  des  Gymno* 
sophistes  et  de  eelle  d^s  Sophis. ,  Am  Schlüsse  der  Vorrede  steht: 
Eriarait  des  m^moires  pour  Thistoire  des  sciences  et  des  beaux 
ariB.    Ann^  1709. 

81*  Quatr.     53  Bl.  in  8".  933. 

De  AiabTun  Epocha  vetnstissima  Sail  ol  Arem  i.  e.  ruptura 
oatarrhact»  Marebensis,  dicta,  disseht  Jo.  Jac.  Reiske.  Lipsiae 
1748    (Ans  dem  Druck  abgesehrieben). 

41*  Quatr.  934. 

Ahmedis  Arabsiadse  vitse  et  rerum  gestarum  Timuri . . .  historia, 

ed.  Golius.  Lugd.  Bat.  1636  4^.  Durchschossen  und  mit  la- 
teinischer Uebersetzung  bis  pag. 


40*  Quatr.  935^ 

Ibn  Doreidi  Poemation  ad  fidem  cod.  ms.  Everardi  Scheidii. 
Hardervici  1768  4^*.  Durchschossen  mit  lat.  Uebersetzung  des 
Gedichtes. 

Dann  37  Seiten:  'CL  N.  G.  Schrcederi  Observationes  ad  carmen 
Ibn  Doreidi.' 


86*  Quatr.  936, 

Liber  Cosri  ex  arabico  B.  Jehudse  Levitse  Hispani  in  seimonem 
Hebraeum  translatus  a  B.  Jehuda  Aben  Tibbon  Hispano.    Denuo 

edidit Jsaac  Metz.    Hamburgi  1838    8^  (Druck),  mit  Papier 

durchschossen  und  mit  beigeschriebenem  arabischem  Texte  in  hebr. 
Characteren. 

Nachtrag. 

Cod.  or.  374.     28  c.  h.  18  c.  br.     343  fol.  27  lin.    *)  937, 

iju^jji  m3l*ji  jl*ji  v-äju  ,„Lcji  sTho  „VC  ,^ixs\  :ai.(^^^") 


*)  Was  die  doppelte  Numerierung  der  während  des  Drucks  erworbenen 
Handschrift  betrifft,  30  soH,  nachdem  Jetzt  die  orientalischen  Handschr.  (mit 
AwscAiliUB  der  hebräischen)  in  systematischer  Ordnung  neu  aufgesteUt  sind, 
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Nachtrag. 


Der  zweite  Theil  der  Chronik  des  Abulmozaffer  Jftsuf  b.  Qizogfali, 
gen.  Sibt  Ibn-nl-Djanzi  (f  654),  in  2  Bänden  mit  forUatfeiider 
Foliienmg.  Die  Handschrift  mnfasst  31  Jahre,  Demlich  die  JUir« 
10—14  der  Prophetenschaft  nnd  1 — 26  d.  H.,  der  zweite  Band 
beginnt  mit  dem  9.  Jahre  d.  H.    Vgl.  H.  Kh.  V,  481. 

Abschrift  aus  Blandes  Ms.  ^schrieben  yon  G.  Hanf  in  den  J.  t847«*-1848 
und  sorgfältig  collationnierfc  1849.  Kachweise  fiber  andere  llieile  def  Werl^et 
8.  zu  Anfang  der  Abschrift.  —  Im  J.  1865  erworben. 


jede  künftig  su  erwerbende  Handschrift  mit  zwei  Nnmmem  rers^en  werden, 
mit  einer  Aoquisitionsnammer,  welche  die  Gesammtzahl  der  betr.  Haend- 
sehriltenreihe  etident  erhftlt  (so  hier  Nro.  937)  und  einer  AnfsteUnnmram- 
mer,  die  aus  der  Beifflgnng  eines  Exponenten  leicht  ab  lolohe  erkenntiich  ist 


I.    Verzeichniss  der  Titel. 


Die  Zahlen  bezielicn  gich  auf  die  am  Rande  stehenden  Nummern  der 

Handschriften. 

540  (christlich)    v£»Lj6^t  vi>\^\ 

386   ^^^t  Jk^iNjt  JuLdi  ^  pUi»:^t  oUt 

148,  149  Jüp.ydt  8^^  Jo«Jt  oL^'t 

354  ^Kil  SJl^  -^  ^  r"^^'^  c;*^"^' 

651  f.  4   «JC^I  vv^  ^  2LÄ«»^IUÜt  vs^UUl»! 

706  f.93^  725—733,  764  f.  131',  890  f.  66,  920  n.3  «Lo^^l^l 

886  f.  99    &u»JJÜI  väo«>U:^t 


V  \ 


136  iüLyi  yi.JL  j^  jü:^jjf  ^K^i 

357  iUäLkJLJt  ^K^l^i 

150  <Xi»:^i 

889  f.  OO"  (Excerpte  daraus)   »toiff  sLä.f 

633  yäiSy  ;jaJC»:^l  ;Lä-l 

889  f.  40    glÄH  uAju  jL^I 

780,  781  ^aaT  ^5yLi».| 

281    JüLüJI  J^  ^lyi    «yf^Loi^f 
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8(30    ^\JaJjJ\   m^^  J^  ^^yeLX^\  ^.«ai^i 

897  f.  51,  51^  u.  55*»   o«oT 

651  f.  39"  äuUiljÜf  obT 

889  f.  165  (Excerpt)   J^UI  ^0^  yjjf  v''>^ti 

325  f.  39   Xu«,:^t  o<>l 
542    o\jlm,  säob  -.jjt,  ^  (>ljUuM«Jt  t^(>yi 

281  f.  7"  ^^1  o^» 

127,  248  f.  184"  (türkisch),  886  (f.  5,  83",  85    lLj«w  ^Jy»^)^ 
u.  99),  895  f.  50" 

(Vgl.  638)  581,  889  f.  90"  (Excerpte)  ^\     ^|j  JmJI  ^5I| 
Vgl.  auch  Bedjezgedichte  im  sachlichen  Verzeichnisse   S\y^)\ 

723  f.  232"   oM^I  i  8)y?.;f 
842   oJtyi   ."UCL   LjiLö   Sj^^l 

890   f.   54"   ^^f^l   pn«;    ^j    S)^;l 

818,  843  f.  77"   Lüw,  ^^  CiaJI  ^  gv^^l 

674-676    (jkijl  iOa  ^  g)^;l 

558   vs^ULuJt  ^  S^^^l 

461  App.  12    äb^UjJI  oMyiJI  jviäii  JbuLÄ  8)^;l 

« 

864    ^^^1^  ^;lyJI  Xi^  Ä  S)^;« 

461  f.  226*^  ^7^^'  1^  tr^y^  Ä  ^>^;' 

96  ^yül  wbJOl  Ly  Jl  |vaJLJ1  JjuJI  .>Upl 

892  f.  135  (Auszug  daraus)    3Uaa^I 

331  aüüÜI  \i  oU^5» 
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704  (H.  Kh.  «j;»)^! )  «Ii<)^l 

802   JdIjü^  /.ajU:^! 

820   «»Lo^kjJt^  yJufJ:^ 

886  f.  69  ^^UJÜ  »DuMu«!^!  (^  ptcjüu^t 

83   ^^(  ^  f-iMi  säUs»( 

524  f.  83   ^^M  ^L*» 

5»i  177,  178,  179,  186,  205,  206,  548   ^iu^A\  iJUI  <I*«,I 

.    878   <c,\^lt*i\  fj^  i  v»t;U:)(t 
.448  »UJLilt  yjji  »(Vju  ^  ^Ül^  ^gak.fti  H   S^  ^1  S^UI^I 

323   sI^ÄA^I  «SUuJI^  sU&^t 
849   ^y^U\  JÜUI 

« 

367  iU4JL.&^t 
835  t   107^  Sli^f  —  657—659  «a>U.^kk«t 

848,  849  wUi.1^  &.»ja4JI  J^l 

708,  748,  749  ^\^^\  ^l^fcl 

886  f.  113   ^^ÜOJ  pLuüI^  ^LmJI  i  oüse^t 

886  f.  193   ^^UX)  v5;U3j|  vW  J}(  V^l 

762,  763  JuofyJt  v'r*' 

680  f.  30,  734,  735,  744  f.  20"  o'/*!*'  ^^^y^  cH»  v';*^' 

640  J.IIJI  ^  M>  &jC«LJU  .5^  Uj  o»Uf  |.^l 

468-498   ^U^t  wU^ 

809   Sjj^^t 

894  f.  2  (persisch)   ^g»y^  ^^Jjl  JiU  y«iä»^  Ju\ 

.  .  698   (^l«-a*JI  «4äU)  -ÜOii« 


«.'  ' 


^26  VcrzeichuiM  der  Titel. 

883  f.  5   ^li^f  ^i^f  ^  i  ^UuSi« 

■     802  f;  2»,  831  f.  37   ^«>L»y' 

764  f.  191"   ^jLJÜf   J^5H 

747   XaUjClf   -^    ^   RjUädI 

527  f.  248"   ^\)    c^Uft   i    vfylt   J^st 

120   JU^ÜM   JU£»I 

405  ^yü^f  »jajl  g^l  y^  lÜÄif  oUJ>l 

214,  572,  574  f.  111,  892  f.  157'  ^Üüf 

623—632   SJLJ,   iXjJi   u«jf 

719—725,  890  f.  28 

^  :  -'       174  f.  179'4i^f   ^iUko»    i   ,»L«kil   v'^f 

143-145,  216  f.  10   yj*»\yii\    jlt 

765  f.  356*   ^^iJu-iJI   iLol 

...       750—755,  757    uXx-g   iJLuT 

831   u*L^X*iJ|   ^Uvil 
449-451,  886  f.  '45*  ^^^CJ^   ^^juoS«  '  S^  ^  ^^^l   ^^l-öl 

623   ^^UäJI   u«jUi^    y,U4.l   (j-Uil 
886  f.  45*  (Excerpte)   J3U&JI   -^   JoL»^!  ^1 

311   JSL-JI   o^  ^^1  J^Lm^«  ^I 

'694  Jijkftjl  r>r»^' 
«8—96,  886  f.  118  u.  124*  Ju^tjJI  ^l-«l^    J^UäJ?  ^»^I 
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420   ^JJJa^\   ^^^   VtWI   o-^öi't 
886  f.  71"  ^5;UJÜ   JjOJ^II   ^J    Jjü»ifl 
886  f.  128   ^yJfl^A-JU    -^  ^   i    -.jiH 

186  f.  89-   Ejuil    c^    i>l;^t 

685   ^^^JSy4J*J\  «iL.^    J^    tcDtpU^t   ^^\ 

-     667-672,  680  f.  38,  897  f.  81-,  891  f.  69    ^yiL^)i\ 

693    (JIOIJI    ^^)    -LajiJI 
843  f.  197       boül    pJU  ^"l^l   ^    _Läj» 

648  f.  57"  ^^Xx»   SU   «.^aa^I    &JLIwjo    -.Loj! 

561    €yiyl\   «yUUJI   i   ^Uai« 

174  f.  110"   Jj^f   L^j 

892  f.  142   «jU?I^    &ÄAA»   ^jj»   Jl^f   ^  vW 

892.  f.  15»   (XSLaiil^  ^Iju&l^t^  uuLu^t   «i^    >;i>tJyUt   i   vW 

-  ...       S4I,  542,  886  f.  209  n.  224",  899  n,  11    jIjl»  ojb 

.  770,  771    vjJUüi  e**^   >JflWJ   vä*ai 
^  677  p.  22  vjUJt   ^. 

892  f.  72-  ^JJI   3yc\   ^   fiSiS  ^,, 

•461,  462   ^yii^JU   JtXJf 

162  (Excerpt)   JL-aJt   iülJo 

614,  895  f.  67  (Excerpt)   &i\(X^\   jutju 

860   ^1^1    M^    (]U    i   ^Uiit  ;(XJ( 

147  ^iU^I  ;jo 


428  VtfrzcichuiM  der  Titel. 

569   &Äa.   ^    slajJu 

886  f.  39'  (Auszug  darauß)   ^^^UaJI   Juai   ^   ^j^WI   JtX* 

205,  206,  216  f.  16,  544—547,  578  f.  12,  887   go^l 

175   SJ^ 
808,  843  f.  184^  ^yü   ScULl 

886  f.  78"   5^»  ^   A   »r*^ 

133  (Auszüge  daraus  ^j^Ajt}\   ^JiXmJ 

424  f.  113"  Jijit.  jr  «yUya   i   ^j\^'^\  ^lL> 

897  f.  133"   J^^i   |JLfi   i   t.V.jiär....H   S^ 

893  f.  1   äL.4^  Jl    JJb 
698  f.  92",  750—756   JljüiH    JJü 

117   y«^l  &dtfv 

896  f.  69"  ^1  eoo^Ut  Ji» 

189  (tarkisch)   ^^  sU  »I«  ^Lu 

39  ^1  «yplyül  y^   tJu^»  •JutAj\   i  vJ^  U  y>Lu 

212,  213   wi^iyi   yÄ^JÜI   ^jjo   m-   Ju   :^   U  ^j,L« 

892  t  2"    |vaJLo   iJUI    «J^^    ol^,^  ^^Lu 

838    »';|;<JI    il    y*^l    J^O    Wyw    y^Uj 
886  f.  118    ^\J5\   oöu    i    «»LÜJI 

312   sliUxblJÜ! 
.     901    (^\lc)    ^yi   ^^b 
396,  397  ^jJÜff    «>j^L5 


I 
I  .    « 


VcrMlclmlsfl  der  Titel.  429 

42ü  ^^^U»  ^.}öJ\  clsiv-f  cyiJI  ^;l:i 

886  f.  13  ^/y»    (XuJiJI)   ^;b 

421    yJjüiJI   p-{;b 

373   y,5*Ui»    cH'   ^;^' 
430-436   ^j,Kl*   ^jj»   ^;b 

380  ^^A«JÜ   otiJLilt   ^;b 

378    ^jJI   ^;b 

.     427    y;*.   ^    ^^«XJI  ^  ^;b 

430  (Eioerpt)  ^  ^\  ^^b 

374,  375   y5«>ybiMjl  v^^b 

376  ^^^1  ^;ür 

411,  412  ^   ^j,lkJLJI^    ^;yJI   Sjüt,  ^^Ü 

691  f.  72   ^^JLjJf    iX«^   (j.,. .  A  H   sIjU 

523    _^   ^    yjö^\jti\   ^1   Sl5b 

612,  613   J^t   Saa.^    ^   J^a«.JI  ^t 

886  f.  87    i5^UJÜ    .L.5>f   woyü    ^jx    .tjUJ»    JuüuS 

453  ^j^j£3\  vL-i»    i   v:^^ 

•  303,  304 

171    ^L^l^    ^UÜ«    i    ^iköl    ,j^^ 

215  f.   1   U.   8    ouuuüJt    JÜL&     v:>aa:^I 

656   Ju^l 
12Ö    Jj^f   »&si»>U»    ^   J^ifl   tX^^ 


430  VeneiclmlM  d^  Tit«l. 

897  f.  126'  Jyi\  0«^   i   J^\   Ju^    . 
867  ^^.,.^1   sJLJuJ   o^'    i   y-Jül   öLiJot  ^ju^ 

372   ^K^i«   -j^ 

354,  855    ,.K»^t^    «>yüüt   oJC^    ^   f.^\   &i^ 

886  f.  39"   y^l^l  ^1   ^^Lo  i   ,;^AA*iyi    iid 

849  u«üu,bJt  JIC&^  Uyb  cr«yf  &«^ 

358   JSLmmJI   öJu   JoLJt   &i^ 

281  (Ezcerpte)   ^^LüÜt   üd 

307-309   ^yXJ\    JUd 

886  £  205'  wLjci^t    i^aSJo    ^   oLjC».^t   ^3««^ 

421,  526,  531  f.  39,  532,  540  f.  97,  543,  578  f.  86,     g-r^.v 
586,  592,  634 

886  f."  160   ^jj^\   »^yj^   ijiiy^   u^4*jii»- 

Druzisches  Wörterbuch  786   g^^Jüdl 

Gedichte  von  Gtabriel  b.  Ferhät  '538    iSjjJ^ 

Anthologie  von  Ibn  Hamdün  595   g^/jüJI 

^  836,  837   oLäJ!   s.,,.^   ^U\^   vW^^I   J^I    8^ju 

843  f.  15P    ^CSJ\   8^Ju 
877  ^U^ifl   ^   jjS»^    üd«   JUyw   i   iüukJ   yjj 

440   .XjGll    ^U 


415    ,3*ljUaJI    Juü.1^    ^j    ^yeJ\    f^U 

524   j,l^bf|   ^U^y 


Venelchnijs  der  Titel. 


431 


.;, 


'886  f.  224*  yfjb-.    U»,yS 

889  f.  2    SjuJf    Jl;»!    iO^M.    i^^ 

705  f.  27"   Juolyjf   ^^ 

237    UXxiß  ,«->Lö 


05    *Aw«»t   oUa»    tjc*«    ^    1^7^^    kjUüCI    S<t>.ii> 
673  f.  152'  ,ji^Jjl    |JLfc    ^^1    u^^Jiil    cVa**«J 


597    ^JJI    vUw9^    ^    »*jJ\    <JuJ^&S 

142  f.  37    >«>Ui(X.a£l( 

886  f.  80"    i5pLÄJÜ   ^;«*^l   ^^    i    ^r*^' 

765  f.  1  u.  24   s^yAax}\ 

886  f.  103   xlüt   ^j.i>.,gft>   S^^t   «A^kS 

145   {^j^\^\  }\   ^^   J^   ^1^)  ?  ^fJjüJI 

803    &jSl    >LäA'3\   o3t/>l    oIaj 
886  f.  45"  (Excerpte  daraus)   UyoJJt   ^   oljuil    —^ 

440  ^^f   «wliUiu   «U^^f 


••         * 


663     &4JUmJU^     |%JLjtll     <»Q^j«1     3 

11     ^1^1     v^^ 

657—659    ^IäjjII    väjUjjJü 
,440  t  166»'  i^ifl    VÄjUxkj    ou^l    v^  c)^    ^ 


;  '  851    iuSLjJI   kiUyU   v;ylJuJLjü 

60.  (Pragmeat  daraus),  661, 662  |JbüJI  ^,Jc  i  |JjücJI  ,i^JL«j 

83   ij'^T?   ü^'  ^-A-*^ 


96      JaJUiJt      ^t     yJjMtA 

886  f.  27    ^f    ^yj    ^^,.^1    ^^    auf 


432  Vi'TO'ichnUa  der  TitcL 

80,  880  f.  31  u.  45"  (Auszflge)    ^f^kJ?    r***«J» 

HS- 95    ^^LäxJf 
84 — 87    ^y.iJay}\    -jumJS 

78       ^JÜJ'y^AwJl       yXMfcäS 

886  f.  2»H    iaJL»    ^    cjl<>yL«JI^    ü^LäJI    B;^    >.*.>..Ü 

88tt  f.  31  (Aussöge  daraus)    -aaT  >a*-j»S 

403    ylki'    oIjOjL*    WLwüUf 

352  JuJU^  ^s^^y^}  ^'/^'   C^  vi  iM4>'  ^^^'  7*--« 

79   ^(XA.y(  ^A«JÜ 

886  f.  296^  i^aJLe    J^Jt    ^^1    ^    Juu»    L«    JhuoaS 

425    (^.US 

830   ^y^t   oU».f  ^^   JJbiJt    f^i^JJS 

158    iLeJüiJI    ,^    ^i    LoJkÄJÜt 


855   ^J^t   y^if    v*9^b    J^'    vi 
886  f.  122  n.  123  ^^yJt  pU^t   ««  ^^^^t  ^U^l  e^  S^^ 

457-460   jj,»jJLJf 
821    sLJt   vLo^b    EÜeOl    |^y[5 

259   SJUCÜt 


889  f.  211  ^üSl    (jaxiijf 


680—684    -LWI 

175  ^ir^^f   ^.  S.U.1  ^iSLi^»   ^,5^ 

310    ^ÄJüJ«    ^Lüa.    oL&Til    ^^1 

589    i^o\jJ\    iOJLj^    vä>Lu^b    Sw^U^I^    J^t 
648  f.  68"  (Excerpt  daraus)   .»Jjf   ^3*«Us 


Veraeichniaa  der  Titel.  433 

138    (^1    ^^)    «^u-üJI 

LjJ\^  oLSI  Oyii^  f^\  '^\sSÜ\  ^JJ  it  ^L^^t  «aajls 

172    püiff  ^    ^tX-    ^   ^biJI    «xU3 

.   387   y«;ftXjl^ 
339     Jü^tXjt   oÜsT  Joä   Sk*JUu«Jt   ol4MJUil 

310   J^iH   ^jsJUi- 

324  ^LöJI   ^\^y  ^U>iJI  ^yüf 

338    üdSlyÜ»  ^  v^JLji)» 

)73  f.  36,  893  f.  178"  (.^lÖl,    jj^iijl 

310    ^tJUxi\   ijäj>\ys.   Ja.   ^ 

159   (t5cVitj, H   &»JJLc    -^) 

99  ^j,j^i  ^A-u3  i  ^j,uy 

334   ..,.*». Jl 


101        «JUMÜÜJf 

!••         •• 

579,  889  f.  90"  (Excerpte  daraus)   ^\)yi\   «yUw 
531   €y^\   Jut^yt^   &6^t   uwl^t 

129  j^yi  väojU.»  ^j  j^iJi  ^u 

284  ^^Jt    ««L». 
261-263,  886  f.  31  ^aA^I   ^LII 

315  ^yt    .^Ut 
865,  866   sLuLJt   SammJI   J.ltV» 

•  ••    ••  •  j  • 

&I«,^;^i  cf.  sL»,  J.t 


(kl  codd.  b.  IL  I,  2.  28 


434  Verzeiehnisa  der  Tftel. 

893  f.  45"    äjJÜJ»    i  ]-^ 
379    J^-^\  ^XJa   i    y,L4l 

360    sJläJI    J^t    ^    ^'>^'    ^ 

*745   ^t    ^J    ^\yL\    ^ 

117,  900  n.  4   JuL^M    «4» 

531  (?)   ..yjuuJ.\ 

416    JuJI    ^U    J^  ^^^1   ^  ^1 

351  ^-äääJI    ifcUJI    Ja    3  jjpjJI  ^ly> 

314    &iUJI  ^t^ 

723  f.  22''    k^yiajj\    -.^    3    SuD^-AJUil    y^'^' 

326    UjjJ\    «JjJI    -. --&    i    aUAAjJI   y^f^f 

365  f.  78    J^JLJ!    ^jj Jo    3    J^A^I  y^^f 

148,   149    (X^yX}\    iy^ySf. 

410   iüJo^l   äJ^JcM    5^^b    i    kluJt    äyD^t 
S.  unter  dem  Titel  des  Hauptwerks    ^— *'**.  u.  JLuil». 

664  f.  145-   jy^ilf   JLuiU» 

713   jÜJLlt    &ubUt 

806,  807    ^5yyü   ^5^Uf 

175   jl^^^t   ^    J^    Oljyi 


scnj    ^^yi  JUJ  ^j  (J-**^;'  "^O^  "-^f 
886  f.  29    £^^    ^f    ^J^    ^^ 

886  f.  37    Ju^y,!    ^^    ^j-c  ^^1    ^-j^ 
101-103    ^^LjäJI    »a-^,    ^Ubfl  j,^ 


VtneichnUs  der  TiUü.  435 

176  f.  84"    ^ÄJI    v>* 

174    ^üf    ^^y3\y    ^ilf    ^yL\ 

392,  393   gyelÄJI^  ^  ^Lä.1    ,j    S^IäJI    ^j-«ä 

130,  131    jjJU^»   J^-    r^  vJ^   v:>^'   c^^' 
579  f.  42,  628— ö32   »JLJ,    iJU   oUI    «yLKa. 

637    i^^y»    ^jUaJLJI    cjUb^ 

890  f.  15  LsejJL,    «>e   ü^U>t   ül^ 

138,  139,  893  f.  115   aJI   pUa*   ^jj!^    (Jlil 

894  f.  21    iJÜt  ^L>    |V^Ul    J^    S^A*Jt   Jult   J^ 

524  f.  86  ^y/)J\  S^ 

886    f.    321"    ^yjXS\y     äüO  J.1^     JU-I     oLÄT    Jo.      ^    yyA^S     J* 

599     vÄu^f 


418   sl^JyJt   ^Li»^t   vi   ^(X<^t    JJt^t 

887    va>l;Ubllj    va»l;LjJI    w^Ä    «yt;l-&Jl^    JjJtl 

886  f.  23  (AaszOge  daraus)   s\J^\   x 

185,  892  f.  2"  ^\   »X 

499—502,  899  n.  1     &«Uit 

S.  unter  dem  Titel  de3  Uauptwerbi    ^-äIjä 

296  (Excerpte),  843  f.  8",  844—846   J^yJA   S^a* 

429    ,««^uJt    XA^Lkil   &äjJm    7\jüj>\   yö> 

429    Lj^idio    La».!    «aS. 
461,  462,  843  f.  37",  898  n.  1  ^L*Jt  »Jo^^  ^L^l  SJu^ 

505,  554  (Excerpt)    y^a»i\  SJu^^   .>igH   8Jo«Ä. 

248    tÄi3\   &3H 
28* 


436  Veneiebotos  der  TtM. 


134     iüu4^t     ^yi     (  cji  *<n«  ^i*fc  )     (j^^t  -o*^ 

153,  338  f.  154 


258    J^L^I    ^>jJU5    ^    J^^jJt    Lo^U 

879    ^^U^l   Jo^b   ^    ,»^ÜOI    I^^U. 

382    ^fa.o4  H  ;t<>  ;M>>b    .Xi^l    &.e^U. 

264   sJüÜI   ^    uvLi^l 

598  ^tJüJt    uL0^  ^  ;tjüüf    a» 

540  f.  95"  ^^Ufl   jjj  ^   ib^ 

104    «y^LftJf    ^    slib 

306.  ^jjjC«yo   ^   Jk*    ^JJ^\  JjJ» 

529  ^^yü  »^1  ^  oyJwii  5jj» 

177  f.  59"  (türkisch)   |»^v*    ^^U.   JL   luJU»    |«isü  ^<> 

282   (JülJLÜI   ^^)   M;JJ« 

353   sl^U&jJt   JäUII   J^    i   &IiuJt   SjjJI 

689,  690   J^lyLf   ^ÜD^I   ^   ^jöf^l    S')^ 

399,  889  f.  89'  (Excerpt)  xiüjCH   ^SU^    ^   iüLäJf   SjjJI 

886  f.  145  u.  160    (5;IaJÜ    iU^Ji    S^bJI    ^    K.t.».>Qt.tt    S^jJt 

893  f.  164  u.  184  &LyJf  &U^t  aUS^I  sa>Sj(  ^  SLuoJt  g} jJt 

326    &ÄAÄjt    SjjJt 
135    &ÄJpjÜI    «liSt    ^    UjjJ\    _^JlJ» 

316    ^bU.»  ^^^ 

462  App.  III. 


VcTMichniM  der  TitcL  437 

527  f.  228,  530  ^yojj^   JCJUI   ^IJuo    ^  jyÄi\  ^^O 

832   Sj^o^t   v^y   J^    J'^JUio  )yi^i> 

832  ;^U»,;UI  ^yu-Jjf 

l»L«l  »Uo  187  ^yu«i.t  cI««mI  >(x>>  187,  206  ^Ji3A\  »^J  >Le«> 
•Ud  187  Jgk*a.  »U^  187  ^^UjI  »U^  187  ^j-öJyJI  J^ 
187  y^-u-Ä^  y;-«*Ä  »Ixo  187  ^JÜI  ,_**Aai>  «Uo  191  jj-fc^l 
35, 39  ^^UJt  ^  Joe  .>U^  12,  20  (tflrk.)  ^J^  ^  u\^o 
187  |»Let  [s(>y^i>  »Ui>  187  j«llj]  wiäÄ.  »U>>  51  (arab.) 
•l»(>  187  <>L  jF-%v  »^<>  ^'^5  o«>(jbw  ob)  cwJ)t>  »Let> 
j,-*jJt  ^oAyLo  aU4>  187  ouuÄ  ftUo  185  f.  28"  sjiiyji, 
*Ui>     187  J^  »LBi>  189  ^j^Uo  »U«>  892  f.  163"  ,v«JLo 


^         ^09 


.«^ju«  s JuuaS  »Ut>    37  &^'l*  ftUt>    185  f.  24  JsLj»  ^^ 
f.  41",  603^143"  J.Uo  »U^   12  ^4Xä  ^^pLc^  187 


568 

648   tX*.!  g^^  ^  ,k«JLo  ^jaJI  pico      187  vjLä— o   »U^ 

545  ^y  *U^  _^  f.  68" 

892  f.  154  ^5^JJI 

,,-0)1   J^    SiL-Jl  ^    ^  ;lyyi    ^,lyi^    «yl^l   Jo5»a 

173  ^UäJI 
586  (Gedichte,  die  so  überschrieben  sind)     «.«> 
886  f.  19  ^^    ^/y,   ia.Lo^    ^ 
,^1     634   ^^iH       518   ^5^;^il|     535  (?)  ^O   ^f   ^|^o 
515  ;5^U>I  538,  539  ^Uy  JuuUa.  508  (^yüaJI  SoUe 
y^  ^^UxJL,      531  ^5^1  &i^  ^^1      575  (1  Bl.) 
525  ^i^L&JI  if^ÄÄJI  yj-*J.I  ^jjI     540  ^^yki\  ^j 


438  Vcrzoichnia»  drr  Titel. 

0 

^\       588   -iUl    S^       527,  529  (Auszüge)   Ji-«    ^jjl 
532,  533  ^yj\  ^5LeLo     519—522  ^^LäJI  ^I     524  ^^ 

jujjv«  ^j-i  iU4*     ^^'  '^^  t.V*.^'  vftXl*     509—514  ^^IääJI 

536,  537   iSLdil  u«^^yuä     516 

534  ^j^lO  ^\  ^.JJI   J^  o^*^^'  u'^-^ 

704    >SU.JL«) 

524   ^t^il»  ^^U*.^  ^^  ^  jiiUblf  ^1*0 

893  f.  47  (5^»^l  ^Lb»  ^j  ^5;!;  JJ» 

39    «amJI  cj<>(^I  J^I  Sd   ' 

894  f.  78"  (pers.)  Juüyjue  ^IJJb  ^o  aS'  •>X*Jy\  S'd 

244  f.  130    L&uJI  (j-^juJ01  y»J4XÄJI  SLa.  -J'd 

244  f.  14    umummJI  ijmamj^  ^L«  (jMjcViUt  SLa^  «j'ä 

203    C>y^\  jüu^l  ^3 

818   C*W»  X4--S  J'6 

416    KiO^^JI  7^^^  sJUjüOo   ^LJojt  c^L^L«  ji^j 

564    d^^d  ^^1  ^  ^5J^  JJ^  ^6 

440    ^^kÄüJI  ^^Jjf  JU*  ^)yi  fo 

461,  462  JyJUI  ^  ^  J^A-*JI  ,_*»  jjt 

892  f.  157"  ^1  yj  J^  ^  jCäJI  JUI^ 

600  ^yiii  ^; 

368—370    ä1«».JI 

807  f.  62",  835  f.  51    »jGll^  IJxll  ^j  jUä. Jl 

216  f.  35,  342-345    Ju^  ^|  ^f  äÜU^ 

886  f.  296"  u.  298"   jvjJLo  ^'f  ^^^f  ,j  äüL« 


VcneieknLu  der  XiKl.  439 

607-^672,  680  f.  38,  891  f.  69,  897  f.  81"   jüwu»  lüLJ« 

791    ^^1  il  ^lyi  ^  J^l  äÜU; 
664,  667  f.  39,  668  f.  79''  vä«süf  ^hT  ^  iJU; 

174  f.  176   SdJ\  ^\J\  ^  «JU; 

686  t  69   ^\S^\  ^  ^  üLu^t  xJU; 

648  f.  54',  685-687    ^ja*y-JÜ  v;y|;ljüu-ilt  ^  JÜL-^ 

677  p.  33   ^^L^Ä-eiU  kJL,^ 

884  f.  142    wilia*^!  ^j  iÜU^ 

861   slu^J  JUe^l  .i 


288   ^^^iH  ^^IkH  ^jjJJI  ^L*  ^Uill  JÜL,; 

527  f.  223  JlJjJ\)  ^5;^^l  »yöL*  JÄ^^\  JÜU; 

648  f.  57"  ^5^Uif^  b^^  v**'ÄJdl  äJLL«.o      Uj^I  iÜL,; 

886  f.  181    ^^^  J^\  ^  üJU; 

174  f.  110"    Jj^f  LgS«  iÜL,; 

892  f.  72"  ^^JJI  Jye\  ^  ^>iJÜ\  ^  iU^^  »JLyi 

886  f.  287    &JU**JI  i  iÜU^ 


851    v_,L-i.|  i  iUSL^Jf  äJUJI 

884  f.  135"    JaiL.  ;5JJI  |*4-  ^1  ^jLj  i  jJL,^ 

884  f.  148"    JmJI  JÜftXo  ^^Lu  i  SJU; 

897  f.  32"  ^^yi^  ^^iUJ.!  ^UJ»  ^Lu  i  iUL,; 

886  f.   191"    8^1  JUäAj  ^  JÜL,; 
764    Ju^b  .jijüa  &JL<; 


440  VeneiduUu  im  Tttet 


894  f.  43'  2u«:^^l  '&JÜCIt  ^,yM3  ^JJId  ^  i*Syt  &JU^ 

677  p.  219    vJ!^)SJ)  (3aa^  sJL.) 
659^115"  £jyo^t  Jk^liUJI^  ^.<>y^yt  va^LJt  iJ*S^  ^  SJL.) 

892    f.    1"     tX^I    ^yÜM    jjAÄ^    ^    SJL.) 

677  p.  236   ^JuaZll^  iy^  15^^*^  (3^^  J^  SJUxäu«  &JL.^ 

886  f.  49"  JuL^i^f  S«».o  &JL.^ 
894  f.  30"  ^/'^  JU; 


S  886  f.  309»   «JLaxJlj  Jui^anLHj  Sa**^I  ^  &JU; 
524  f.  86"  5Uj  J*  ^1  ^  ijiH  -^i«  «kyJl  4^i  SÄ-; 

653   &«iljJt  JkSl^t  ui^fÄ  &axUt  &JUJf 

884  f.  138   oUi.t  ^  &JU; 

MM 

892  f.  132"  (türk.) 
524   ^\yi>'a\  ^jl^y  -^  ^  o^^'  f^'>  *JS 

574   ^^^tX^j  ^1  SJU; 

892  f.  145   pfyJl  ^MoSu^  &JL,; 

884  f.  93   Slft^t  &«.LuJt  ^  &JL.; 

531  f.  46"  ^jJC-JI  SJL,» 

554  Hij^S    553,  554  LüuuJf  &JLi,Jl 

677  p.  88   Uä\y^  -^  fcJL,^ 

668  f.  34"   &ij^l  sA*.Jf 

832  f.  24"   sLU&il  iÜL,J| 


832  f.  24"   iu*Wl  S*LüaJf  ^  iÜL,; 


VaneicbiiiH  der  Xitol.  441 

819   f.   6*   ^1    ^   SjLwj 

637    jtyyf  y,UaJLJ|  fX^  ^  ^yUjS  yaJt  Ji^  XJU; 

531  f.  48   SJJoU  &JU,; 

*■■•  ■  ^ 

653    Xiyi\    yj^t^y    XuJI    ^ty»l    g^    SJL,^ 

873    €jOyAj\   ^Ka.^!   ,JU  ^  &JL,; 

897  f.  58"  of^Sl  ^  ^  iÜU; 

105,  900  n.  2    J^^t  ,Jx  ^  sI^Ul  SA^Jt 

880  Jue  Jt  |Jl£  ^  &JL,; 

826  f.  201    JL^  ^  ^^  oJU; 

665   gJäUJI  ,Jl£  ^  sA««; 

856—859   (»yiÄÄjb  p^^t  ^^W  (Wl  i  &A»p 

411-414  ^^yüf  8^U  ^UaJLJI  •«  ^^ü».  i^JL»  S^U  ^  iUL,^ 

572    ^^nS\  ytiif  sC^JI  lÜL»  Jt 

216  f.  35,  342-345  ^^\)^  ^)>ii\  ^  SJL,; 

894  f.  76    «JL«  xJüt  ^g^^  vij  «Jül  omjü  lü^  jÜU; 

331  f.  16"   II  iujyJt  JoL*JI  yj/>  yjyxi  J^  &JUX.&4  &)U^ 

136    ^wL&iLlI  &)L«p 
140   oyUi  i^^l  &iyßx  ^  o>^t  JlmuÜI  &JU; 

843  f.  90"  JÜi,;L4Jb  a^y»J\  iuiUÜI  JÜL,; 

889  f.  44       ^f  Jjf 

677  p.  21-9   i^JUS^y  i^ClXJi  ^  iJL.) 

768   £SJJ\  &UJt  ^  SJL.) 
884  f.  6"  ^1  ^  iJU, 


442  VcnviduiiM  Ar  TRel. 

593  f.  134    kLeüt  ^  iüL,^ 

88d  f.  196  »^.>y^y^  «JuJI  i  &>«>^4^»  s^^  »yw  &^; 

894  f.  68    »,>KUL|  JUT  «yULflX  ^^  JÜL*^ 

648  f.  54"    o»;l**«l5ll  ^^äL»«  ^  äÜL,; 

648  f.  61*  (pers.)    ^^♦jls  ^O  »JU.^ 

886  f.  17    ^^-  (3kuo  aJU,^ 

886  f.  ig?*  *j»>,4äJi  rjL-o  Juü  ^  äjo^^i  jüuyf  Jj3 

677  p.  «59,  686  S.  13"    «^^f  4  SJl^p 
884f.l31"^»^y0«  b^p  884f.l28j-*ä.  bi|yj  ^bf^f  i  ftiL«, 

662—655  ajJI  ,.,SLik.  XLäJI  ,. 


217—282   g5)^^4>  JoL«j 

531  f.  39   ^jw14.mH  oU; 

884  f.  119   JLxJiH  ^5^«>  S;  ^  JLx&iH  •*; 

884  f.  116    JUjuJI  pL»  (>^  yj^  JLyJiH   •«; 

886  f.  83"  LbJ^  ^j^^^U  ^Uil  üä«*.,  ^l4»  ^ 

649  ^j^^if  ^y« 
593  f.  97  iüoyuJt  ^^SltXjl  i  Ü^y*i\   ^V 

892  f.  1'  J^  «i>w«äi-  "'-*;5; 

600  ^L*5»  ^^; 

420  ^J«Ue^l  yA^^ 

898  n.  7  yeüll  ^yijif  yio\j^\  f-^\  &-ö^; 

571  f.  188"  ^jt^JLJI  «-<i.; 

886  f.  45"  (Excerpte  daraus)   cIJLjuH  *-6^^ 

260    sLsÜI  (J,)Jcj  »böüit  »-ij; 


VvKMutiM  4«r  Tit«L  44S 

532,  533   ^\2jti\  jusSu^  ^jUAiH  i^^^ 

593  f.  65"    tJLJi^  pljuil  ^Ui,  Jüui»  ^Ki»  ^öL; 
155    jj-jiM^  ^1  j4*«J  ftJüül  y«3i»  ^jöLk 

128    ^oJ^L^f  oäUj 

337  j^üjjL»  ^u:*:^!  i^Ai^i  ^  j3L»ji  yöb; 

883   ^joJU»  8Ju) 
448  (Auszug  daraus)   |^LsJt  ^1  8«ju»  ^  ,«^1x11  «ffUt 

419  ^I^L  ^5;*  Uii  g;3U«  äytyi 

586   sLtBj 

156    v:;^L>«^|   iafriyQ   ^^  v;;i»ljüUyMJI 

650      J%^^t     Lim 

819    i>^yi  &iß^3  ^ 

170    ^yeÄuJlJ  ^sJülaJI  pJoj  v>-raJI  ^y« 

313  f.  48N  322  f.  127",  328   sla^'r'-J' 

368  &L*y»  ^^  i  «LalJI  ^^» 

214  pUJi«  JusI  jj  )lai:^l  ;j^ 

" Q7  •     t    I         •      • 


407-409   y,liiJLJ|  jj,|jJL. 

674—676     ^yyj\    (JLJI 

886  f.  37  (Auszug  daraus)   ^jKa.^1  8^ 

608   £l3l  ^J\yi)^  i  glWI  jjiyL, 

424  v^Ui«  15^6  Sjy^  v^^»  7*^ 


444  V«tMietaai«  d«r  TiM. 


121  ^^\^  ^1^  y^l 

650   iUbyi  ^(X3  ^  &»LuJI 

428  ^^t  UL  iX^\  Suu, 

898  n.  2   .uo^Mot  Syw 

449—451    lLlU.!  SyuJI 

636  ^f  ^yül  ^yi  ,JL- 
410  jJUJI  joji 


448    &»^^Ju»   Syu» 

101—108  sL^UJl 

881  aber  Alchymie  «^  jJI  ^^  J^ft 

744  sjjJI   ^ik^  Stiju»  ^  syjD jJI  p^ JLÄ 

768   sl^^l  JUÜÜI  ^  <G(X«»^I  ^(^  sIa»  jJi  ;^(UJI 

176   ^Lüf  iaSLä 

333   ^1^1^  J^t  JSL.uo  ^  ^K^^l  ^yi 

S.  unter  dem  Titel  des  Hauptwerks   _^ 

893  f.  153   ^^^Ij  ^^Uj^^f  ^^ 

887  f.  163   XJ^:^!^  jüLäH  JU  _-& 


133 


157,  165  f.  124"   g^LaJI  Jo^-Ä 

172   ^ÜiH  ^  J^  S^JLoJI  i  (.ÜiH  ^j  ^Üu,yi  pUä 

133  (Auszüge),   447,    843     ^^-ituajl.   j;yiÄ.    >-ajyüü    oIIäJI 
f.  57  (Excerpt) 

593  f.  37'  (Excerpt)   ^U&JI 

315(Kxcerpt),441  sliUiJI  &J^jJt  .CjU  ^  «liUjUJt  ^jSUäJt 


VcnekhBlM  <lar  Titel.  445 

185  f.  32*»  JL^  ^jjx^  JXä 

142,  666—668   lL.^1 

228,  229   i\st\y&J\ 

789     |.^^t   \yj»^    iiy*A   ^    f\^X H    ^y& 

866   Jjjoe^l  ^UaJ  ^«X^i   v^ 

778,  779   ^s/>f^  ^Lsä««JI 
107-117   ^5;UjJf  ^ 

118—120  |JLut 

»  » 
133  (AoszQge  daians)  ^^iSk^aJI  _^ 

752  JutV».  vjye 

886  f.  65  ^^UJÜ  ^U4-(  S^IL.0  ;j  )^f^t  o^lL.0 

;886  f.  131  &fljajt  S«aJI  (Jaa^  ^  Situi)! 

886  f.  124*  ^g^lsXi  adU<  slLe  &*a^  ^  iJUI  &a^ 

789     tPf»  JLU,  ^  or*^' 

889  f.  238   ju«jUJ|  &«SÜ9  ^^  ^U^^l  ^)^  «S,  U  i^yc 

886  f.  233**   .Ju  Jjel  X*^\  h*^ 
681  (Beilage),  699  ^^t  ^  »^( 

807   Xaül  Z, 

446   XJ.^I  «£»Üu 

440   pCÜoI^I^  ^^I  v^'^tj  «^^^1  "»1^ 

886  f.  8   »UJLjÜI  uwlJui» 

549  ^4Äijf  ^ijjüct  i  ^«xJi  y^ 

601    yJL«JI  ^\ySe 


446  VeneicbniM  der  TIteL 

877    ^jU^5«  jj^y«, 

330   ^öJ\  ^^  iüb^s 

305  yS:i\  J^  ^g^^ 

527  f.  248%  528    JUJf  c/oL^t^  jUt  JkkLüt 

819  f.  4'   wi*^»  pJüJl 

892  f.  160   juob  ^3** 

524f.  86»  5U^  J*  Jil  ^  J^5H  pfiff  4yJ«  ätuuT  ^  &M 

400  ^l^^\^   f^\^\  ^  ;ÜiH  ^Uf 
•         463—466    «yf,>^^t  v>3|;i^  «yU^JUfiJf  ^\j£ 

422  ^^  pLii^f  i  ^yüJui^  ^Uf 

666  f.  80   yÄ«A  v^Uä 

750—757,  760,  761    vJjwaJf  ^  ^5]* 

593  f.  101  CJlft  ^^.Aa  ^  \Jisyjo  ^J)yJi^ 

526   ts^LjlyuJf  oder  ol  *<>&■}! 

133  (Auszüge  daraus),  141, 142, 886  f.  228''^^|^UÄiJÜ  tXSLäjJI  _>i 

248  f.  143"-  (türkisch)   UU  Jj^  JuLä* 

594    JujAtt  (XÄ£ 

356    ^l<AJ  |J£äJ(  JüüJI 

147    ^"iS  ftjo  _^  JlyJl  ^^Jjf  ^yl* 

IM 

133    ^jjLfJLxfl  Jyuu  ^^Jux  ^^   gj.  U;^  OJu 
127,  143—145,  216  f.  10,  691  f.  85    gJuJüJt 

889  f.  2   iiLJI  Jj»|  8Ju£e 


V«neichiiiM  der  Titel.  447 

577  f.  243   ojJI  (sie)  LoiU 

898  n.  12    o^t  S^tXS^  o^t  SJcix 

834   iü^l  u^y^t  i  (ocl.  S^yÜt)  slX^t  SJ^I 

620—626   ^Äi* 

^^^  s.  .Lsyi  ^Lft.1  ^^1^ 

733   g*>Ux«,5>f  o'^^  S<>UiH  ^jf^ 

882,  900  n.  1   oliJI  •^^,^^ 

607    ,>^^l 

696  f.  98,   697  f.  9V,   706  f.  101»,   707,     ^^iU-^Af  Jucl^t 
762,  763,  764  f.  7"  u.  48%  765  (f.  27»,  81»  n.  126»),  766 

895  f.  68»   j5-«;Uf  UL.  ^^U.  JuofyJI 

697  f.  88»,  706  f.  82»    ^5yJxJU  JuotyJf 

704  f.  31   äLsj^L?  vyiUI  JüoI^lH 

772    U^l^t  Ju«l^ 

456    X^J\  ^La.f  ^jj^ 

800,  801    »Dlto^t  uuUui)  ^  Xü^l  ^y^ 

843  f.  87»  (Excerpt)   ^^Us^l  iuU 

364   )La;ci,.bft  &jU 

838    ^pLU-t  äiyu)  ^  «sjLoxi^^f  üU 

843  (Excerpte  f.  29,  31»,  33,  33»  u.  81»)     ^^UJI  äbU 

893  f.  178»  ^iÜCfl,  \ßxjj\  j^^  ^  ^^UOf  v^J^-  SjU 

453    ^jjuyÄüüi  äjL^rJI  v^LmjI  ^ 
859    J^  gyuJI  ^ -^  ^j  J^^*-Jl  äjU 


448  VerMkkniM  der  Tliel. 

893  f.  184   SyJI 

316   ^Kif  ^^Ju  ^gU^\  ,.BU5H  pyt 

604  isfia\  ucuUüJt  ;«»^  i^pt  oaSLai.1  pyi 

572   ^^»yrit\;^^ 

368—370   väMk.LJi  La« 
566  ,^1  sl»^  -^  ^  jv^iut  ^JJI  e^uiiit 

.    .  138   äuJUit  v>*'^'  ^Ä**^ 

610    »ÜJiJt  SL^^Lm^  «XaJLi.!  &«^>li 

893  f.  131"   S^UJt  ^Lm  uöju  ^  &*Aki«  SiVSU 

315    S^^lJjf  ^5^ls4>l 

312,  726  (Excerpt  daraiu)   &Ijl».;bUJI  ,5^UäJI 

327   ^CgJI  ^  JUXII  ^^JJI  ^t^  ^^La 

322   slljjjl  ^^LsaJI 

265—267   jj,Ls.  ^g^  y^^ 

884  f.  16   ftJÜI  ^U.  (X«^  ^^U 

749  pL^Jfl  v^Ur  ,j  ^l^^f  ^ 

351    t^t  ^H«iXitf  ^^  ^  JülUI  ^ 

524  jjl^ifl  ^J,U^;J  ^  ^  o^^i«,  ^UjJf  ^ 

215   ^^1  SLo^läuu  ^^  ^yükJI  Ai 

^tju:*!  i  giXJI  )fyjl  JJCäüo  J*.  ^  ^tXJf  ^Ul  Äi 

549    MÄiJt 

719     JljÜ^t   &I«^    SC^JI    SJUMWÜI   Jk£    JLjüJI    &i 

102    JuuaÄ«  ^^  ^  tX*^^  Äi 


401    La^JI  &AjJü«  -yci 


VarMicInl«  der  TiM.  449 

384—386    ^5^XSl^  ^UJf  -yXi 

384    ^5Jüff  JU  ^joj»  ^yXi 

y,UaJLJl^    ^g^\    jjUaJLJf    ^^   ^^    L.  yj^  ^-a*   ^^ 

413,  414    ,,JU 
524  f.  83—86  (Excerpt  daraus)    CXJ\  )oU.y^f 

675  f.  21    sIaIsäJI  tsjU.yiÄ)l 
886  f.  181    i5^UJU  y,^^  J^\  ^^Xi  ,^  y,yJI  ^ 

319  (Excerpte)   ( jJbll  ^^ÄÄJLe  -. -&)  JuU 
897  f.  81"  jQ^Lu;!  JkStyÜI  ,3aS^'  ^  &LljyJt  (\2tJLH 

285  (od.  4mJI)  sluJt  JulyÜI  ^^  ^  (od.  sIjuJO  sl«^t  JutyÜt 

146  S^t  4X2U<üt  ^  sLuLJt  j^lyüt 

843  f.  37"   v^UJt  Jul^j  v^LsäJ'  tX3y 

648  f.  54",  LpLj>l^  «s^lplaa.«:^!  ^Lm  «JaSsU  «XStyÜt  JkSy 
685—687 

886  f.  228"   JkSLäjJt  ^^  eooUt  J^  (XS^lÄil  Jut^ 
313  f.  48",  322  f.  127",  328   sI»W(  c^^^Uif 

425   otpJI  &Ly 

132  f.  60  yj^y^\  ^yiä.  ^  cUi 

871  f.  143  i::>lxLJt  &iyXit  ^  jMoi 

886  f.  226"  ^^UJU  S,'^\  «-LJI  i  J^Jl-JI  J«aA« 

137    i^i  ^^ 

281  f.  5"  (Excerpt)   ^ä\^\  Jyoi 

703   J^^l  \Cill  ^:^  .bjM  ^t  il^ 

886  f.  59    ^^UÜI  JuJ  CiJ\  Jy^a^  ^  C^\  J^^aiit 

CM.  codd.  b.  M.  I.  ».  '^9 


4&0  Vcrai-Ichniu  drr  TtteL 


888  f.  24"    jü^o.  ^^1  ^Lci!l  v_«Jb  ^  ^-*^=i'«  »^' 


286,  287    ^LJI  t£iJ\ 
424  f.  149 


285    iuÄ-Jf  Joluül  -,^  jj  iÜmJI  JoI^I 

370  <üj..-f. ;  A  M  Jul^l 

716,  765  f.  143"   äüSLudi»  JufyÜI 

897  f.  81"   S^^UäJ«  tXSfyÜI 

151  f.  35"  iSLiJ\  ^  tXSly  ^ 

884  f.  108   'f,:^L;  o^l  501«/»  3  i^jLAJI^  ^yül 

174    *^!^i  i>i)  ,v»-;bfl  (>iAi 
874,  875  ^Lc^^t  JuJüUwe  ^  ^t>t^t  «iuM  L^  o^ju  S  Jl^L* 

892  f.  169"    •iks^\yi\  gjLAÜi 

762—785    ^^Läjl 

808  (Auszug  daraus),  812—817,  843  f.  1—8  Lu-,  ^^1^  u^*^' 

853    ^jjöLo.^  ijjjLsil 

1—77,  928-931      Tjül 

420  (Auszug  daraus)    -aAjoJI  ^j«Lkjül 

573  ÄljuijfJiil 


664  f.  145"    äaäU.  »J 


548    ^Ä.M>.-ll  ."Uw-blL?  Jc^X^JI  ^^•:^l  ,w-JiJI 

894  f.  12"  u.  13    3ÜSl3  JoLo» 
632  f.  59,  789    _)^^|  oJ^  ,.UÄi>l  3  0)^1^  ^^^^  crjl 


••  •• 


Venei'ehniM  der  Titel.  451 


452    -.LaJI  X 


*•     •• 


97,  592  f.  12"  (in  Versen)    ..äm,^ 
140    4>UJI  jv^iH  &ipjw  ^  4>^äJI  JuääJI 

444,  445    XuJÜI  ^^fl^aS 

548    ^x,>M„4.>  pLmm^H  ^  sjouoj 

577  f.  241    liyjcA  ^\^\  oiju  ^5  ^«♦■o^  gjuufliül 


8^^l   cf.   iOyjJ\   Jdu.^- 

523  ^^UJI  ^il  äUSUJI  HJuuaiLH 

461,  462   mLüüI  JI^I  ^  |»Jüt3'  Lc  ^UJ  üboU.  SJuuoi 

338  f.  160    o^Lä  ,^o  ..jl-^  jJuufii 

•  ^^  ^^ 

675  f.  17,  676  f.  40  u.  50"   Lu«  ..o»  SJou<m 

421  Ji.t  ^JJI  ^yLaJ  SJuua»- 

870     ^^\yS3\    isyO    ^    8(Xa^ 

338  f.  157"  OyXM^  ^  «XiA^'42U0  8JkA.AU 

894  f.  13",  899  n.  11    <U3iJiAkJi    sJul^I 

894  f.  21    ^,04  ^  J^  ,.Lc^l  sJuuAi- 

592  f.  9    JUAJL  sC^lt  J^  «Lobll  i 


894  f.  75    &L.p\j 

573   KJiXci^^'t  SJuyoÄJI 

|V^t  äLc!^  cf.   gv^tf  &I«::)f   sJuyaS 
421    ^.>k4.|  ^Jjl  ^^LJU  gjoua» 

593  f.  147,  634   ^^Ja^o  ^"Ü  »Juua* 

29* 


452  VencIchslM  der  TltcL 

592  f.  8    (JjJuaJI  v.A»^  ^Ju»  3  SJouiOJ 

894  f.  26-  ^  ^  SJu. 

543  ^^\  gju. 

564  f.  123'>  o^jLiJI^  ^yoÄ^S  ^  SJU.AS 

593    ^U^  IsyoÄA  frJuyaS 

564,  565    Ju«.>  ^^  S^^..aAjt  SJu^aJÜt 

187  f.  61',  575   |jay*JI  SJuyaÄJI 

593  f.  15"   ^Ui^  iiy^    SJuuaS 

548  ^^Luo  JJI  ^^  JJI  ^yJ  S  JuyöS 

571  f.  1    sLoyJt  SJüuoäJI 

741-743   Ijjjl  jSj  «jIH  ^ 
461,  462  ;yuHj  ^äfcjLjJ»  j^'o  ^  )yjj\  ^JJI  g,>5ILj 

603    ^j\y^^\  v>'  i  u^***"  ^"^ 
506-507   yJjkii^t  ^JJO  ^j,Lfti>f  ^j^Ls?^  J^t^\  tXSiÜ 

761  &LyJI  JoLyt  ^  sL»£)l 
281  (Exoerpte),  288,  289   &aAJt  |,h^  &^I  S«^ 

427   oLmJ^(  .kü»  v*«>^<  «^y 

150  JoLäjJI  (Xfity; 

807  f.  91'>  iLi.UJt  JOa  J^ JJI  Ji  &A«^b  i(JUjüU»JI  ch^ty^t 

383    pUJ»  d^  ^  ^  jIUJI  ^SfÄsOf  JyÜf 

313    (XSt^t  |jiaj^  JoUÜ^  Ju* 

825    ^;,^  ^;,.*«JJ  CJÜ«   ^   ^lül 

704—717,  765  f.  143»,  888  f.  35"   «liKJ» 
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811    aUlkit  iULuJI  Ju«|^ 

872    &l«^ÄJt  &£U.aJt  Jüci^ 

602    iUJÜI  ^  Juol^ 

S.  unter  dem  auf  Kitäb  folgenden  Worte   ol 

885  f.  8—23    ^.LaJÜt  Jüu»  Jl  sl^  ^  4X«^I  iulTv^U; 

848    JUJüL^I  v^  LT^H^'I  V^ 
151  f.  31    ■&a[JL\y  sLJ\  Jjei  v*^ 

840    SjiUbfl  ^'xa«  ^•>  i  V^ 
885  f.  102    o^t  Jüu  ,J.U  yjj»  oU 
871  f.  10'— 138   JOä^I  JU  .i  u 


774   SolJiJt  *JLja)  (Grammaire)  ^f 

84—87   ^5yi>Ä?jJU  ol 
850  ^LjlM  äuDy  ,j^  ^U»,iH  v_ft 


A 


214  ^Kjbll  ^j^  ^  Ue  ;y-iH  oi 

887  f.  163  ^Lä.:^!  ^J-«LäS?J  ^loill  s_*»U*j  ;|;-^l  v-i 

886  f.  161    ,5;UJÜ  ^^-^if  ^1  ^jx  ;«XiL»  oi 


A 


A 

Mfci 


718    iuiKJI  -.^  ^  Äxil^l  s-Ä 


A 

Mfci 


523  }JJI  ^  ^l*J  JjL'l  »^yi  s-*^ 
839    ^.tkH  8^5 LU 

867    oäJt;*"  Ä  JuUjOf 

746,  747    ^Jüujt  üU^ 

765  f.  142    ^Juuh  .jI  7  1 1  *^  I 


454  VerxetchnUi»  der  Titel. 

642    ib^L4.|  »>SLJI  J\Jüo^\y  ä^U«1  «yUbai 
174  f.  186"  (Xaif  oL^  otj^l^t  &j,L.U«  ui»UJl^ 

615—619,  889  f.  8   &Ju«<>^  &JLJL& 

282   iüKjJI  JU^ 
132,  896  f.  69-   |,^LJI  «^lU  vÄoJk*  pLA-^Jf 

138  (Au8zäge  daraus)    J^^t  u. 


334   ^^LJI  vJi 


299—306    ^ÜijJI  U, 

572    ,^1^ 

461,  462  App.  m  |.5L»  ^jj  «JUI  JuA  JoLwi  ^j  ^ilÜC!l  ijl. 

103  ^^LjJf  «»^^  ^Ui«  ^^  ^^  "^  ^{xj^  y^ 

541      «>ljL».    OOU    yj^    ^    OLJI    «Ä^ 

398    lJb\jii\y  ^  juJ^\  ^  g^LJI  ^yOI 

416    L.ÄjJ|  wJ^ 

888  f.  5    ^llyi  w^yCn 

718,  719,  723  f.  242',  893  f.  172'  JL»45«  CjÜ 

570    ^j,  J»  slcJI 

566,  567,  577  f.  245,  899  n.  11    ^\  ^uü 

577  f.  243    ^5yUÄJÜ  wjJf  sl«5> 

101,  893  f.  164  u.  184   wyJjiil  ,j  JLy.5J 

568    ^^-.-^iH 
577  f.  248    ^^f  J^  ^\  £jo^ 


VeneickoiM  der  lilvl  '455 


587  f.  19    ^^^y}\  ^'^  ■isx.aJj\  i  JUxif 

597    «x»jj|  ^io^  ^j  ««-Jl  iSJ 

396, 397  J^  JJI  ^yUy  ^jx  ^  ^  ^Syai  ^^  J^Sl»  ^\  ouLJoi 

174  f.  185"  (Erzählung)  &ÄxiJ 

788,  897  f.  1   J^i^l  ju-Ä-i  oJÜ 

893  f.  8a-  JJai\  Üjy  ^^LdJI  ÄlaJÜ 

371  vjUJ-I  ^  ^  ^1 

446  ^Li^ill  «yÜüJe  ^  y^:^»  ^y 

152    4c^ÜOI  .ä«^U,Jl  i  slftJI^I   »*l^l 

370  &J> j  A  i  >t.  H  JolyÜI  J^£  JUJuJt  Sp^Jt 

.895  f.  HS"    jJLoU  SSLc      ^  ^j  ^JLo|^  liSLc 

MV 

wJSl^Jt    ^^w«    rt'^t^*    '^iy^     »JU.»flÄj    L*Ai    v:i>L>La.M*    («oIaJ( 

524  f.  83    «yü^l, 
886  f.  29  (Auszug  daraus)   jCU  ^51  ^jUw*  _, -ä  ^^La< 

710-713    bl^Y»H 

403.  558    v_,Ja*  «yLili* 

887  f.  93    i^JLaf 

125  ^Li^ill  JÜL^f  ;yifl  uJLrf 

643—64(5    JLL«:^| 
295-297    ^^^11  ^^SxL>^  ^;äJ«  2^5* 

332  ^^Uäil 
574  f.  8^  586,  894 
741,  742  IJOJI  ^-  _^  Jl  ItXJt  ^ 


t 
45 ß  VrnaichniM  der  UM. 


571  f.  78»   tt,1--ilÄwM 

361—363,  717    ^IäJI 

313  f.  48»,  322  f.  172»   v5-ifljüü»  ^«^--rf 

290—294  (oder  jüüJI  ^)  ^^yXÄ)J  «UäbJI 

639    »Likifl  ^o\yj  y^  ^UiftJI 

835  f.  45    sUU  &3ytJ|  &;^>>^  «»l»  ^^.«aXitf 

460  ^jjItXJLJI  i^yiS 
346—352,  834  (2  Bl.)    lüüÜI  ^  JüJLa. 

377    J^JJI  ^ 
750—757,  760,  761,  769,  773   ^yj\  ^  ^aX-a 

843  f.  102»  ZJai\  i 

745   ^,^u«-U  ilLyJI  ^j  ^^^.oÄ» 

307—309    nÄÄil  (JLä  ^J    ,<Lytf 

250—258    iS;^JJiJ| 

424  f.  149    JÜ^Jt  ^.aX» 

683,  684    Jj^kJI 

764  f.  191»  ^1  pJLc  ^  ^.v 

280-285    (&jLaJI  =)  SjUjJI 


**                     Ä 

«*. 

337    dyjuo  oU*r» 

592 

iütJtXoJt 

&^U  LL.  ^  _Ju« 

187 

8.>^l  SJus-iS  ^^  ;^l  ^Juc 

339,  340   nl3J\ 

* 

937  ^^uyi  gy 
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750-759,  894  f.  68»  ^^^'ÜS  ^y> 

886  f.  194    ^,Ofi^yi\  iÜ)JUJt  ^  SjO^^I  Ka^JI 

886  f.  196    dy^\  &Jyu^  <>^^<  My» 

885  f.  1    ,v^-äjlJ  äuy 

(Vgl.  581  a.  889  f.  90*).    638  (Ex-   Ja*}|  _;VI^  -äiJI  _^l 
ceipte  daraus) 

850  ^LjÜI  üftUo  ^  8(\.Ä^t 

374,  375  vyJOJJl  -.;[;^ 
237    a^yS^  r^V* 

573  ^^y4'  »JL-L.  Ja  ^  ur^'*-?  v'r**^'  p-)-* 

886  f.  180    8JL«,M.Ji  ^  äU^^II 

885  f.  2'  -C^  ^^  g^uyi  ä 

885  f.  41    iU^-  ^^1  ^^  ^  ^1  iÜI 

893  f.  50    c^LxU-g« 
805  f.  129    «^1  JUiUii  v^oy^l  ^  islybl  JSL** 

804,  805  f.  130"  (j^l  ^^  ^^jjuLa.  jiL«-« 

831    »ülktl   Jl3L,JI 
606,  843  f.  26  (Excerpt)  oJsiä-«wc  J^  j^i  ^J^y...,H 

133  u.  892  f.  149—150  (Auszüge)   jjjLäJI 
886  f.  168"  ^5J4^1  .^jue  ^j  ^»>;yi  Vr^' 

562  vs^L«UJI  JjCä^  ^^ 
123—125,  886  f.  31  (Auszöge)   &Ljt  ^Lnm 


458  VeneidiuiM  der  Tll«l. 

695—702,  706f.4ö\  707,  764f.48N  891  p.l  ^äJI  ^j  ^L*-aJI 
365,  366  (Auszüge  daraus)   ü^^^l  J^J^y  MtM-''  ^^^^ 

593  f.  48"  ^wu0^  si^^t 

876   y^^lkJSy  ^;UJI  |JLft  ^j  ^UnJI 

680  f.  38,  891  p.  69  (^^Loül  _^)  «JLkJI 

507    yjjoill  JjdI  ysAjx  ^  y»jCxil  ^J-^)  y«jb5M  ^Jsu» 

593  f.  112"  (Excerpt),  681—684   J^\ 

810   slistJLJI  y.LiuJI 
80—82    Jl)^!  pJUw 

886  f.  108   ^^UJÜ  ^ji JJI  y45l  JuLü  ^J  jjiJuiM  ^jiX^^ 

143  f.  71    pjO-«  ^^1  p,yüt 
762,  763   ^jOit  sli\  JujJ  JüctyJt  oIm 

871  f.  139"  ^»>Lfti^  |v^L*»^  rH>V^  n/  ;^  "t«* 

838  f.  28    *3lJI  äb^*>!5H  ^5^^  »iU*  ^ 

899  n.  11    y«jJiJI  ^5.x»| 

819  f.  4"    ^^JJI  ^^f  J^  il 

572,  648  f.  61"  (pers.) 

828  ^^Jl  ^^  ^  ^\ 

822    C/iüt  ^  ^^JJuit 

736—740   v^jUVI  «-^iT,^  wJuJUl  ,^jJu> 

852   IäI+jd  ^^1  ^  ^^1  i  ^gijLj\ 

281  f.  9"  (Excerpt)  ^Lajf  - -&  jj  ^UJI 

699    ( ^UaJI  ^^ )  .^UäJI 
678—684,  889  f.  97    ^^f      Um 


■> 
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678-684    JU*i\y  ^\jlJ\  _Um 

692—694    JwIäJ» 
841       iUJI  ^  v;äJI  ^      \S^\  JoüM 

550-563   ^5^^  «yLcLÄjl 

891  p.  147,  893    ^^>.,.U   «yLcUc 

593   xlojJI  LoUJI 

861    s1juA,\  JUfil^l  «^  iMj^ 

373   ^^UJI  ^  &«JjLjt 

371  i^liM&l  ^  gjQtXAit 

862    JUXXÜI  JUcbtl,  €juA\  J^L«Jt  v^Lo.  i  &«JJu> 

886  f.  194    &^\A\  o^  ^j  SjLJI  iUJJiJf 

157—160,  165  f.  84    S^LJI  i  ^^JüÜL♦*J^  öuJUI  ^^1  JLxiJÜL» 
216  f.  22  (?) 

741—743    IJkJI  JaiLj  »C-Jl  *UJMtU  ^j  SLeJüiJI 

637    •il^\j  (3AjtJI  ^  &«Jüixi 

353    sS^UAjJI  JLeJJiJI 

856-859    «yLkAÄjl  «^o  tU«JI  ^  JwJüL« 

326    SaäJI  ^  «Mjü/e 

660    iikÄA.,  jJLilII  -Juo  ^  iUJüiJt 

750—757    ob^-aiif  ^  «JyoiiJI 

564,  565    S^^xüjt  8Ju...aÄtt  cf.  Ss^...£ÜUJt 

723  f.  1-21  g^  ^yj«  ^  ^  2^1 

i  y;-J.|  USyij  ^KJI  oüf^l^  ^\si\  Uäyi\  &i^  ^  ^^ÄXJCJI 

4    «IJt  oLsT 


460  ▼•ncichaiu  der  Titel. 

249    v:»ljtSiyt  JSLmJI  ^  ^liHlJt 

317—321  ^'ÜS  ^^SXJL» 

825    uvUlJt  ^tlxj  Joe  sLaÄJt  t^ 

691   vS^^I  2^^ 

592  f.  9  ;;^  ^U^  &*Ajt 

894  f.  21    i^AftJi  y4t  (!U  sCm^I  ^^  ^Lol^l  sUu* 

874,  875   KluLÜI  J^i^J  J«  S«^ 

854   iki,>...;.H  S£A4Jt  ^  uolLjl 

894  f.  15  ^IjiHj  J5l^if«  ,JLft  i  y^yt  JOUI 

811   j^jCUI 

151   JäJ!^  JJLJI 

886  f.  101»   m^^\  ouü  ^jJi>  *jm 

723  f.  1-21    -^1 

394  (Excerpte  daraas)  »IiLiaJt  J(>Lu* 

298    lüüJ«  J^l  ^i  ^\yj'it\  ;U. 

246  f.  97    iMujJ3\  LdaJL,  -,^  «^  &»AAJÜt  |»JljäJt  SjLwt 

892  f.  66  (türk.  in  Versen)   oMv&  ^  JwUt 

875  (türkisch)   ^J«Lü!  «ilu» 

380,  394  XidA\)  C^^i^  f-i>^y^  ''^^*  <y^^ 

807   i5^U.|  oUT^^  ^JäJx 

320,  321  ^ill  ^yjÄü. 

897  f.  51,(per8.)  obf  Lo^isiM* 

819    }i^\  ^  &«^JhJü* 

,  675  f.  17,  676  f.  40  u.  50"   Lu-,  ^^1  SjtySüiji 
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285    iüLäJI  kAyiojuo  ^^ 
174  f.  176"   juArf  »AÜi* 

•  ••  •  • 

861-363    ^55yJU  ^Ljijl 
335    ^LjAjf  ^ 

823,  824,  843  f.  59"  u.    ^Ln^^l  »JL»*a».j  Ua«  ^IjlJ(  ^^^^ 
65"  (Ezcerpte) 

833,  843  f.  151  (Excerpt)   ^J,L*:^I  ;yu«o^  J^öi\  -.LjJuo 

893  f.  7   oiStküit^  iüLjCII  ^  oiSlUUt  J^^Jwo 

886  f.  45"  (Excerpte  daraus)   o^Ljüt   Cyj» 

281  f.  7"  (Excerpt)   ^5^UäJI  SaJuo 

288,  289  X^\  &a« 

163—169   ^JülaJI  Loä^  JciaJt  &U« 

185  f.  33    ^  J^Jt  gj;*j  ^ 

388-  390  ^Ü^lj  iakill  -Tö  ^^  pLocI^lj  iiftl^l 

648  f.  68"  (Excerpte),  677  p.  88  »_«|^» 

367    «^4JL&bll  -^  <j  iüuuJI  vyjcl^f 

826-828    JliJI  jJLfc  ^  ^J|^UJI  ^yi 

886  f.  132   ^^^1  Jü^l  ^^  ^^J,yf   Op^f 

890  f.  54"  JJ^\  0)y> 

717  (LöÜÜI  ^)  £^l 

578  f.  70   ^^Ull  ^^5>  i^ 

734  f.  23N  735  f.  1  v'r*^*  «^^  i*  V^^*  J^^ 


462  VcrtrichnU«  der  Titel. 

106,  900  n.  5  XLyJ\ 

805  f.  129   ^^^y3fj\  ^\s^ 

673  f.  92    ^^LiJ\  ^jL*< 

241,  242  (christliclie  Homilien)  ^a/t 

365  f.  78    Jo^äJI  pJLft  ^  JuLÄjt  Sl*jy« 

893  f.  51'  ^y^\y  ^LJf 

896  f.  164"  ^;,ÜyJ^  ^ 

12  (persisch)  aJÜI  j.^  Jli  L)b 

134  f.  15"   KJuo  ^-^  Siull  «^yLs  ^j^  gjui 

412    ^^ykJf  »y^aAs 
245    (^g^LüOl    vs^tj^i)  |.yaJ(  1«^^  vJ'^\ 

668  f.  34   Sjlj^'^\  JICä^I  ^Ui 

748  ^bCib«  ^liä 

856—859    «ytyuüUl  ^';J  JlpJI  ^  fcoJÜ 

864   ttt>U^t  ^  ^:^t  ^yMi  UjLi  uvüujf  &aajLi 

306   yj*C^  JuSjJI  -^  J^  ^jx*^\  3jJI  JÜ 

893  f.  5  JjSjsJ.^  ^  JjXi\  JJÜ 

391    gjftÜÜI^  -o»  JyLo  ^  gj6f J»  |.^«| 

835, 843  f. 24  (Eicerpt)  Jiö^^\  (od.  ^^Lol)  sLJo  i  ^jU  j^^l  S^y 

850  ^LaJI  isby> 

395,  889  f.  197 
865,  866   iUXXttJI  JUa!^!.  «j  sJUaJU^I  iLljulM-tt  Äx^t 
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567    1^1  iflo^  ^  ^  ^\  ^ 
126  (oder  ^UaJl  jJU? )  ^Ljif»  ^xl«,  «yULT  ^  ;L«i-if1  v"-^ 

342  ^L.y,  ^^  i  ^,  ^ 

437-439"  ^JU«JI  LüoLot  oL^'  «yLöJe  ^j  ^U4>'  |J2jJ 
(S.auch^jejUJI  ^\  ^j'^«>)  523,540f.97^^UJt  ^JJbf  d^JLJ«  ^ 

576    ^yJI  ^^»y  ^  OyijLlI  |Jbj 
886  f.  lOP,  894  f.  77    »iLjl  oütJl 

531  f.  44"  p^jLoJI  XÜi 
884  f.  12    vä>t^^  ^\yii\  »Ijjel  ^yc^  ^  c^U»JÜt  vs^LaSo 

893  f.  97    UJU  11^  ^  kjUJI 

280—285   (äääJI  ^)  SjLäJI 

(i51    pUjC&^I   amI«^   (jAj'^  ijm^ 

231    *3I^JJI^  JaüJÜI 

892  f.  135    ^  J^Jt  J^  .Ui^i^  JJoM^  eojdt  JJU 

104    J,L<  ^1  äÜJIo  ^^  i  CO  Jp.>LüÜI  ^-jJÜt 

611   J^t  K^Lu.  ^  J^JLuJt  ^s^l 

416    JuuJi  ^U  J^  ^^  ^^  ^1 
593  f.  113    ^^L-J^l  iäuÜ  ^LüÄ-il  i  ^jLj:^!  ;^ 

203   iÜLyJI  J.^lA4Jt 

268—273,  884  f.  136   äbljc^l 

765    ^j'^^l  JbIJüe 

605    o)^l  8^^  vAÄÄJt  iüJjD 

886  f.  130  (Auszug  daraus)   iüw^Ji 
133   äiftUl»^  &LJI  >t  ^^  Ja 


464  VenefelmiM  der  TiML 

299—306  (Auszog  daraus)   ^^\yH 
710—713,  888  f.  85"    (»aAUÜI  _^)  8*4^» 

281  f.  12  (Excerpt)   uulaSyi 
185  f.  3    J^yii  tJ\j  v_Mj^  o>j^ 

467,  565  (Excerpt)  JSt^lill  &i^  jl  J2U^I 

79,  183  (Aussage),  359    bju»^M 
863   v«L..i.b  (oder  «»U^^l)  JL^^i  &yuo  ^  o>{Jait  iX^y 

898  f.  158   ^^Uyi^  lüSU».^  ^^Uiüfl  oUe^ 

885  f.  8   ](I«aJ  L>>t  iLe, 

648  f.  74—75    &ÄAJLk.  ^t  sI«o^ 

895  f.  65"   ^«>^^^4«J|  sl«0^ 

143  f.  55"  ^Ub  ^^1  y^  ^/üJ  ^1  sLoy 

381,  382   ^^AkoJt  ;!.>  ;L&.1>  ^yt  »Ü^ 

430-436   Jü>yi\  Jj^\  ^Lil^  yjtLfti«  e>L4, 

274—279  «jijL^I  J^UüO  ^  Eitj  Jt  iAs^ 

89   ^L«  (j...^  Ju»  ^JkijL^t  ayi^ 

668  f.  34"   S^jJ, 
503,  504  ^...oAJt  Jjet  yj^\jf  ^  *»jJt  S^aX« 


n.    Verzeichniss  der  Auetoren. 


YerbeinerkHllg.  Die  Verfasser  sind  unter  ihrem  eigentlichen  Namen  (lim) 
angeführt,  wenn  dieser  angegeben  oder  leicht  zu  ermitteln  war.  Ist  ein 
Yerfaftier  unter  einem  anderen  Namen  bekannter,  so  ist  von  diesem  ein 
Rückweis  auf  seinen  eigentlichen  Namen  gegeben.  Bei  einigen  bekannten 
Auetoren,  wie  Beidhuwi,  BokhAri  wurde  hiervon  Umgang  genommen,  um 
nicht  das  Verzeichniss  durch  Rückwoise  zu  vergrössem.  Der  Artikel  AI, 
ao  wie  die  Wörter  Abu,  Umm,  Ibn  und  Bint  sind  bei  der  alpliabetischen 
Aifordnnng  nicht  berücksichtigt. 


'Aacim  (Ibn)  ef.  Muhammed  b.  Muh. 
b.  Muh.  Ibn  ^Aacim. 

'AaTschah  bint  Talhah  48L>  f.  84". 

'Aali  Efendi  894  f.  13  (tQrkisch). 

*Aaliro  b.  *A1A  Alan^&ri  Alhanefi  312. 

'Aamir  469  f.  n:;^ 

'Aatikah  bint  Schohdah  471  f.  113, 
474  f.  »4,  478  f.  r>0*. 

'AbAdil  b.  'Atiyyah  408  f.  133\  474 
f.  \1\ 

AbAn  b.  'Abdulhamfd  472  f.  358^ 

*Abb4d  (Ibn)  468  f.  150,  474  f.  54, 
478  f.  8*. 

cf.  Isma'tl  b.  'AbbAd. 

*AbbAs  (Abu!-)  al-A'm&   4G9  f.  G7. 

'Abb&9  (AI-)  b.  Alahnaf  409  f.  108, 
486  f.  162*,  494  f.  19. 

"AbbAs   (AI-)   b.  Mird&s    480   f.  138, 

*Abdah  468  f.  IGC,  474  f.  8C^  478 
f.  42\  485  f.  124\ 

'Abdallah  Efendi  762,  703. 

'Abdallah  Schanschüri  (Djemäleddtn) 
370. 

'Abdallah  b.  Al'abbfts  Alrebfi  409 
f.  271,  471  f.  0,  472  f.  113^  470 
f.  5,   485  f.  34^  493  f.  30. 

^Abdallah  (Abulfadhl)  b.  'AbdultAhir 
899  n.  5. 

Gat  eodd.  b.  M.  I,  z. 


:  'Abdallah  b.  ^AbdulzAhir  Alkfttib  405. 

'Abdallah  b.  Ahmed  b.  *AU  Alf&kihi 
Almekki  AlschÄfi'i  741,  742. 

^Abdallah  (AbulbarakAt)  b.  Ahmed  b. 
Mahmud  Alneseß  298—300. 

'Abdallah  (MuwafTaqeddtn  Abu  Mu- 
hammed) b.  Ahmed  b.  Muhammed 
b.  Qodämah  453. 

'Abdallah  b.  AbiralA  472  f.  375. 

•Abdallah  b.  'Alqamah  480  f.  143^ 

'Abdallah  b.  Ajyüb  (Abu  Muhammed 

Alteimi)  472  f.  203,  170  f.  05^  485 

f.  70,  493  f.  82^ 

'Abdallah  b.  DahmAn  472  f.  388, 4  79  f.  4. 
'Abdallah  b.  Dju'dÄn  486  f.  14  0\ 
'Abdallah    (Abu   Mihdian)    b.   Habtb 
,     471  f.  03,  481  f.  li\ 

! 'Abdallah  b.  AlhaddAd  Afothmuni  073 
I      f.  92. 

'Abdallah  b.  AlhaddjÄdj  488  f.  91^ 

'Abdallah  b.  Alhasan  472  f.  240,  470 
f.  114,  481  f.  1*. 

'Abdallah  b.  Alhaschradj  471  f.  124, 
482  f.  120,  490  f.  1. 

'Abdallah  (Muhibbeddtn  AbulbaqA)  b. 
Alhuitein  b. 'Abdallah  Al-'Okbari  562. 

'Abdallah  b.  Al'idjlan  472  f.  'M)()\  475 
f.  10*. 

'Abdallah  b.  SchihAbuddtn  Jesdi  <;84. 
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'Abdallah  (Djem&leddtn  Abu  Muham- 
med  b.  Jüäof  b.  Ahmed  b.  'Abdallah 
gen.  Ibn  Hisch&m  680  f.  30,  734 
-744. 

'Abdallah  b.  EhAridjah  Alaschä  469 
f.  201N  472  f.  76^  498  f.  37\ 

'Abdallah  (Medjdeddin  Abulfadhl)  b. 
Mahmud  b.  Maudüd  290—294. 

'AbdaUah  b.  Ma'n  b.  Z&idah  470  f.  l^»0^ 

'Abdallah   b.  Mu'Äwiyah    471   f.  157, 

482  f.  175,  488  f.  30. 
'Abdallah  b.  MuQ'ab  472  f.  402^,  479 

t  41\ 
'Abdallah    b.   Muhammed   Alemtr    b. 

HArAn-al-raschtd  482  f.  14. 

'Abdallah  (Abu  Bekr)  b.  Muhammed 
b.  'Obeid  Ibn  Abiddunyft  AlqoraBohi 
885  f.  102. 

'Abdallah  b.  Almuqaffa*  615—619. 

*AbdaUah  b.  Ahnu'tazz  billah  482  f.  32^ 

'Abdallah  b.  'Omar  ATablä  482  f.  104^ 

'Abdieülah  (Abu  Muhammed)  b.  Sa'd 
(al.  Sa'td)  gen.  Ibn  Abi  Djamrah 
117,  900  n.  4. 

'Abdallah  b.  TAhir    471   f.  137,   482 

f.  134,  496  f.  31*. 
'Abdallah  (Abu  Muhammed)  b.  Abi  Zeid 

Alqairow&ni  216  f.  35,  342—345. 

'Abdallah  b.  Alzobair  und  sein  Sohn 
470  f.  3*,  480  f.  2^  491  f.  55,  492 
f.  i\ 

Abdjar  (AI-)  cf.  'ObeidaUah  b.  AlqAsim. 

'Abdul'aztm  (Zakieddtn  Abu  Muham* 
med)  b.  'Abdulqawi  b.  'Abdallah 
Almunziri  119. 

•Abdul'azta  Aldirini  819  f.  4^ 

^Abdul'aztz  (Abulfadhl)  b.  'Ali,  gen. 
Alaschnahi  367. 

'Abdul'aztz  (gafieddin)  b.  Ser&y&  Al- 
hiUi  421  f.  12*,  527—530,  577, 
582,  590. 

'Abdulb&ri  Al'aschmäwi  Alrefft'i    353. 

'Abd-u9-Qamad  Ahna'dil  b.  QhaiUtn 
488  f.  111*. 

'Abd-ul-djeltl  b.  Muhammed  b.  Ahmed 
Ibn '  Aztim  AlmurAdi  Alqairowäni  1 72. 

'Abdulghani  NAbuluai  819  f.  3*. 
'Abd-ul-Hakam  (Ibn)  416. 
'Abd  Jaghüth  469  f.  73*. 
'Abdulkerim  (Abulqäaim)    b.  Hew&zin 
Alqoschairi  136,  161  (P). 

'  Abdulkertm  (Abulq&sim)  b.  Muhammed 
Alr&fi'i  961—363. 


'Abdulkertm  b.  Welieddtn  b.  JilBuf  b. 
Welieddtn  Alhanefi  171. 

'AbduUatif  b.'AbduI'aztzb.  Amtneddhi, 
gen.  Ibn  M&Uk  296,  297. 

'AbduUattf  b.  Ahmed  AlbiqA'i  Alhimci 
Almi^ri  886  f.  233*. 

'AbduUattf  b.  AlhAddj  Ahmed  Al^jAni 

32a 

'AbduUattf  b.  Firischteh  296. 

'AbduUattf  b.  Muhammed  b.  Alhuaein 

b.  Beztn  358. 
'AbdnfanadAr  (Bann)  471  f.  182%  482 

f.  116. 
'Abdulmalik    b.   'Abduraztz    Nuweib 

472  f.  361. 

'AbdulmaUk  b.  Djem&leddtn  b.  Cadr- 
eddtn  b.  'I^&meddtn  673  f.  152*. 

'Abdulmalik  (Abu  Man^ibr)  b.  Muham- 
med b.  Isma  tl  Tha  &Ubi  445  (irr- 
thümlich  als  Verfasser  genannt), 
461  u.  462  App.  I,  503,  504. 

'Abdulmu'tn  Nesefl  (f  508)  892  f.  72*. 

'Abdulmumin  b.  Alhasan  b.  AUmsein 
b.  Alhasan  619. 

'Abdunn&fi'  b.  Mohammed   b.  'Ali  b. 

IrÄqi  58a 

'AbdulqAdn:  Aldjtl&ni  50. 

'AbdiüqAdir  (Mohyieddtn  Abu  Mu- 
hammed) AUcailAni  531  t  39. 

'Abdulq&dir  (Zeineddtn)  b.  Mohyieddtn 
Muhammed  Alna'tmi  aus  Damasous 
387. 

'Abduiq&dir  b.  'Omar  Albaghdidi  AI- 
nahwi  417. 

'Abdulqftbir  b.  'Abdurrahm&n  Aldjor- 
djAni  696  f.  93,  697  t  31*,  706 
1 101*,  707,  762,  763,  764  (f.  7*  n. 
48*),  765  (f.  27*,  81*  u.  126^,  766. 

*Abd  Rabbih  (Ibn)  of.  Ahmed  b.  Mu- 
hanmied  Ibn  'Abd  Babbih. 

'Abdurrahtm  AldaffAf  473  fl  38*. 

'Abdurrahtm  (Abu  'Ali)  b.  Abalh«an 
'Ali,   gen.  Al-Q&dht  Al-FAdhU  392 

f.  515  u.  546*,  393  f.  158  u.  174,  402. 

'Abdurrahtm  (Abu  JahyA)  b.  Moham- 
med b.  Isma'tl  Ibn  Nob&tah  153, 154. 

'AbdurrahmAn  Efendi  886  f.  287. 

'AbdurrahmAn  (Ni)Lreddtn)  b.  Ahmed 
AldjÄmt  716,  765  f.  143*,  894  f.  3—4. 

'AbdurrahmAn  (AbulqAsim)   b.  'AU  b. 

Abi  gAdiq  804. 
'AbdurrahmAn  (Abu  Zeid)  b.  'Ali  AI- 

maküdi  723,  726. 
'AbdurrahmAn  b.  Al'Art  732. 


I  Abduirahman  Wutmi  Huiefi  QG8- 


'AbduirahmAn  pJeUleddtD  AbulTMllil) 
b.  Abi  Bekr  A)-8o)^ti  Al-Bchtfi'i , 
(slphab^tiich  nach  den  arabisohen 
Titeln  geordnet);  Al-ArftdJ-ul-'atir  i 
WB-'l  mardj-uI-nkdhirfiSl,  ^36,  889  ' 
f.  90'  (ExcerpteJ;  Al-IqtisAd  883  i 
t  5;  Al-Aiuy  fi  khabari  'Audj  8861 
f.  128;  Bulbol-ur-raudhah  803  f.  l;j 
Tartkh-nl-khuUM  38a;  Al-Tathbtt  I 
'inda>'l-Utb]rlt215f.lu.8;  Tanftsaq- 
ud-diirer64Sf.68'  (Bzoerpt);  Djuk' 
fi-'l-ghftlij-ah  893  f.  45'';  Al-Dgahr 
biman'i-'l-burflz  416  (AiuiDge  dar- 
ang);  Hiun-at-mohAdhsrat  ^92,  393; 
KhuftltcijyAt  jaumi-'l-djum'ali  1114 ; 
Al-Derttj-uI-muntfali  135;  A)-Zerftrt 
fi  abnai-'I-aerftrl  893  f.  47;  füMet 
fl  abawai-il-nebi  38Gr.298';  Bintlet 
fi-'l-nftsikh  vra-'l-manaftkh  893 
f.  51'  (f);  Zubdat-ul.laban  883; 
Scharh  bAnat  so'Ad  541  (F);  Scharh 
nf-Cuddr  133  ( AujzQge  daraus) ; 
K^nkab-ur-raudhah  41G;  MaqftmAt 
891  p.  147,  893  f.  IT;  Meiifthit-u(- 
fäa  381),  394;  Henhal-nl-latftif  fi-'l 
kenAfkti  wa-'l-qatüT  893  f.  7; 
Natbl-ul-kinan  893  f.  ö;  Al-Nadhrat 
fl-'l-nii  893  f.  li»';  Al-Noqfty^  893 
r.  97;  Al-Kahr  liman  baraz  416 
(Ansilige  daraus);  Al-Wu&il  ilA 
ma'rifati-'l-aw&U  467,  565  (Exp.erpt 
dorani);  EitAb-ul-hai'ah  133;  An- 
thologie aus  SoyUti  58i- 

'Abdarrahniftn  b.  Athakam  b.  Abil'Act 
470  r.  9-J,  488  f.  117. 

'AbdnirahmAn  b.HBMtiAI<ljf>barti400- 

'AbduTabmAn  b^  HaagAn  b.  ThAbit 
470  f.  91. 

'AbdorrahmAn  (ScbihAbuddtnJ  b.  la- 
flU*T]  b.  Ibrahtm  Aha  SchAmah 
404,  547. 

'AMwTahiiiAD  b.  SST^di  Huhammed 
al-Caghlr,  genannt  Alakbdhari  143, 
674-676. 

'AbdnrrahmAn  b.  Unhammed  Ibn 
KhaldUn  AUiadhrami  AlraAliki  373, 

ebi. 

'AbdnmdimAn  (Abu  Zeid)   b.  MuqAtil 

AlghandAqi  AliachbQni  421. 
'AbdturahmAn     b.   Ifagr   h.  'Abdallali 

AboUrAii  611,  8t3  f.  197,  379. 
'AbdamhiuAn  (QAdbi  DjelAleddln)  b. 

'Onwr  Bolqaini  211. 
'AUurrahmAn  (Abu  'Abdallah)  b.  Al- 

qkiim  339. 


Abdurrazz&q  835  f.  107'. 

AbdusgelAm  b.  'AbdunahmAn  b.  Hu- 
hammed b.'AbdnrrafamAli  Aliiohbtli, 
gen.  Ibn  BarradjAn  Allakbmi  Alma- 
ghribi  ai. 
'AbduggelAm  ('Iiieddtn)  b.  OhAnimAJino- 
qaddesi  591,  887  f.l63,  892  f.  IGg*. 


djinn  488  f.  u:?,  490  f.  74. 

AbdulirahhAb  Almoqri  AUirAdji  867. 

AHidulwabliAb  (AbolmawAhib)  b.  Ah- 
med Scha'rAni  446,  607. 

AbdulwahhAb  (Amtneddtn  Abu  Hob.) 
b.  SchihAbuddtn  Abul'abbAs  Ahmed 
b.  WehbAn  AlhArithi  313. 


'Abld  b.  Alabrac  cf. 'Obeid  b.Alabrag. 
Abtwsrdi   cf.   Huhammed    b.  Ahmed 
Alabtwardi. 


Abudacnm  924  (Druck), 
Abulfaradj  cf.  Oregorini  Abnlfaradj. 
Abulfath  (Emir)  C86  f.  77. 
Abulfeda  cf.  Isma'tl  b.  'Ali. 


Asmai  (AI-)  577  f.  241,  889  f.  1. 
Adhbat  (AI-)  469  f.  201,   472  f.  Tb', 

498  f.  36'. 
Adhudeddtn  b.'AbdurrahmAnb.  Ahmed 

Alldji    677  p.  88,     686  f.  69,    897 

-  '■-       vA 


51' 


.  56'. 


Adi  b.  Haufsl  470  f.  78'.  480  f.  84', 

483  f.  80.  488  f.  135. 
Adtl  (AI-)  b.  AUaradJ  472  f.  333. 
AdnAn  (Abn  Na^r)  b.  Ifatr  b.  Hanfflr 

Huwaffaqeddtn  Ibn-ni-'Ai&iarbi  82b. 
AfTf  b.  NaqAIA,   Sekretlr    in  Hamah 

540  f.  100  tt.  101. 
'Aflf  AltilimaAni    523    (auf  dem  Titel 

«I»  Terf.  geuannt),  590- 
'Attrah  471  I.  101,  482  f.  79- 
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Afr&si&b  (Wczir  Husein  PAachä  AI-) 
577. 

Afwah  (AI-)  Alaudi  471  f.  147*,  488 
f.  15^  496  f.  62^ 

AghA  ZAdeh  894  t  3—4. 

Aghlab  (AI-)  Al*idjli  472  f.  227^ 

Agoub  (Joseph)  cf.  Jüsuf  Ja'qüb  Al- 
mi^ri. 

Ahmed  PAachA  (OroBSwoztr)  888  f.  02*. 

Ahmed  Alabtwerdi  666  f.  69*. 

Ahmed  Alabschthi  (SchihAbuddfu)  600. 

Ahmed  (AlmaulA),  genannt  Dinqüz 
664,  759. 

Ahmed  Almalawi  AlschAfi'i  674—676. 

Ahmed  AlmarzAqi  AlmAliki  804. 

Ahmed  Alnacibi  408  f.  127,  474  f.  1*. 

Ahmed  Arrümi  AlaqhigAri  Alhaneii  125. 

Ahmed  (Abol'alA)  b.  ^AbdaUah  Ma^arri 
Tenükhi  514,  543,  577  f.  254. 

Ahmed  (Schihubuddln)  b.  AldjemAl 
'Abdallah  b.  Almied  b.  'Ali  AlfAkilii 
741,  742. 

Ahmed  (Taqieddtn  AburabbAs)  b. 
'Abdulhaltm  b.  *AbdusselAm  Ihn 
Teimiyyah  AlharrAni  885  f.  2*,  8, 
41  u.  (>9*  (vgl.  885  f.  52*  u.  00). 

Ahmed  (AbuVabbAs)  b.  ^Abdulmumin 
Alqaisi  Alschertachi  563. 

Ahmed  (Mo'tneddtn  Abu  NaQr)  b. 
*AbdunrazzAq  TantarAni  894  f.  13*, 
899  n.  11. 

Ahmed  b.  Ahmed  b.  Muliammed  b. 
•isA  Alburnusi  AlfAsi  139. 

Ahmed  b.  'Ali  Al-EsnAbAdi  049  f.  30*. 

Ahmed  (Taqieddtn)   b.  'Ali  Almaqrtzi 

388—390. 

Ahmed  (Abulfadhl  SchihAbuddfn)  b. 
'AH  b.  Iladjr  AraaqalAni  AlschAfi'i 
Almiyri  131,  88lJ  f.  39*. 

Ahmed  b.  'Ali  b.  Massud  750—759. 

Ahmed  (Mozaffereddtn)  b.  'Ali  b.  Tha'- 
lab  Ibn-u8-8A'Ät  AlachAmi  295—297. 

Ahmed  b.  'ArabschAh  422,  010,  934 
(Druck). 

Ahmed  b.  'Atiyyah  Al^afati  Alluqaini 

144. 
Ahmed  b.  Qadaqah  475  f.  48. 

Ahmed  (SchihAbuddfn)  b.  Hadjr  Al- 
haithami  Almekki  541. 

Ahmed  b.  Iluseinbog  AldjemAli  Aler- 
dewtli  AlkawAkibi  843  f.  141. 

Ahmed  (SohihAbuddtn)  b.  Alhusein 
Ali(fahAiii,  gen.  Abu  SohodjA*  364. 


Ahmed  (AburabbAs)  b.  Alhiuein  b. 
DjihAr  BokhtAr  049. 

Ahmed  (Aboltayyib)  b.  Alhusein  b. 
Abulhasan  Almutanabbi  509—514, 
577  f.  226,  592,  593(145,  590, 
899  n.  11. 

Ahmed   b.  JahyA  Almekki  469  f.  70. 

Ahmed  (SchihAbuddhi)  b.  JahyA  Ti- 
limsAni  Ihn  Abi  Hadjalah  407—409. 

Ahmed  (Abu  Bald)  b.  H^rahfm  Al- 
Bohuraihi  AlkhArizmi  80. 

Ahmed  (AbuTabbAs)  b.  Ibrahtm  b. 
'Abdulghani  Serüdji  Hanofi  884  f.  12. 

Ahmed  (SchihAbuddfn  Abul'abbAs)  b. 
Al'imAd  b.  JAsuf  AIaqfahsi  214,  568. 

Ahmed  (Abu^giddfq)  b.  'IsA,  genannt 

Aradjabi  862. 
Ahmed    (Mufti)    b.  Isma^fl   AlkftrAni 

884  f.  131*. 

Ahmed  b.  Jüsuf  472  f.  352. 

Ahmed  b.  Ehaltl  Alsobki  AlschAfi'i  215. 

Ahmed  (SchihAbuddfn  Abu  IIAmid)b. 
Mahmud  b.  'Ali  b.  Abi  TAlib  294. 

Ahmed  b.  Mas'üd  338  f.  157\  158*  u. 
11)2—164. 

Ahmed  (MoUA  'I^Ameddfn  Abulkhair) 
b.  Mu^liheddtn  MugtafA  b.  Khalfl, 
genannt  TAschkCprfzAdch  162,  315, 
441,  897  f.  58*. 

Ahmed  (Serieddfn)  b.  Muhammod  Al- 
'alaqi  Alhanefi  839. 

Ahmed  b.  Muhammed  Alhamawi  Al- 
hanefi 306. 

Ahmed  b.  Muhammed  Alhuseini  AI- 
halebi  593  f.  32. 

Ahmed  b.  Muhammed  AlkhAlidi  A1^ 
fadl  146,  427. 

Ahmed  (Abul'abbAa)  b.  Muhammed 
AlmcidAni  043—640. 

Ahmed  (Abulhuseiu)  b.  Mohammed 
Alqodüri    AlbaghdAdi     250  —  259, 

895  f.  1. 

Ahmed  (Taqieddtn  Abul'abbAs)  b.  Mu- 
hammed Alschemeni  282. 

Ahmed  (Abulhasan)  b.  Muhammed 
Altaban  810. 

Ahmed  (Abulfadhl  TAdjeddtn)  b. 
Faklireddtn  Abi  Bekr  Muhammed 
b.  'Abdulkertm  Ihn  'AtA  Allah  Al- 
lakenderi  Al-SchÄzili  138  —  140, 
893  f.  115. 

Ahmed  (Schemseddfn  AburabbAs)  b. 
Muhammed  b.  Ibrahtm  b.  Abi  Bekr 
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Ibn  KhallikÄn    130—136,  501,  518, 
577,  789,  889  f.  151*. 

Ahmed  (SohihAbuddtn  Abulabbäs)  b. 
Muhamracd  b.  ImAd  b.  *Ali  Almi^ri, 
genannt  Ibn-ul-HAim  371,  850. 

Ahmed  (Abu  ^Abdallah)  b.  Muhammed, 
genannt  Ibn-ul-khayyät  Aldimascliqi 
AlkAtib  577. 

Ahmed  (SchiliAbuddin)  b.  Muhammed 
b.  "Omar  AlkhafÄdji  Ahnirri  593, 
601. 

Ahmed  (Abu  'Omar)  b.  Miüiammod 
Ibn  'Abd  Rabbih  594. 

Ahmed   AlraroadliAni    b.  Muhsin  AI- 
.     wizewi  897  f.  bb\ 

Ahmed  (Muwaffaqcddtu  Abul'abbas) 
b.  Alq&isim  b.  Khaltfah  Ehazradji, 
genannt  Ibn  Abi  O^aibiah  800, 8<)1. 

Ahmed  (Abul'abbää)  b.  Qadim  b.  Mu- 
hammed Alsäsi  Albtkni  175. 

Ahmed    (Schemscddtn)    b.    Suleimftn, 

rnannt  Eem^lpAächäzAdeh  98,  248 
184^  884  f.  138,  886  f.  8  u.  29»^ 
892  f.  143*  u.  145,  89*1  f.  3--4  u.  68. 

Ahmed  b.  Abi  Täliir  596. 

Ahmed  b.  Taifür  AIsedjAwendi  39, 100. 

Ahmed  (Abu  Bekr)  Ibn  Wahschiyyah 
Alnabati  Alkaldäni  789. 

Ahmed  b.  Alw&thiq  791. 

Ahmed  Zarrüq  cf.  Ahmed  b..  Ahmod 
b.  Muhammed  b.  *Iää  Alburnusi  Alf^'isi. 

Ahmed  b.  Zunbul  Arremm&J  Almahalli 
411,  412. 

AJiwa^  (AI-)  468  f.  169,  474  f.  91*, 
478  f.  47*,  485  f.  143*. 

Aiman  b.  Khuraim  471  f.  53,  484  f.  60, 

485  f.  88,  487  f.  42*. 
^AiDMrbi  (Ibn-ul-)  cf.  'AdnAn  b.  Na^r. 

Akhdhari  of.  'Abdurrahmän  b.  Scyyidi 
Muhammed  Al-^aglitr,  genannt  AI- 
Akhdhari. 

Akhfasch  (AI-)  cf.  'Ali  b.  SuleimAn. 

Akhtal  (AI.)  170  f.  89*,  480  f.  97, 
482  f.  61. 

Akhteri  b.  Schemseddin  780,  781. 

'AlA  (Abu!-)  cf.  Ahmed  b.  'Abdallah 
Ma'arri. 

'AHiwAii  cf.  *AU  b.  'Atiyyah  'AlawAn. 

'Ali  Aldjtl&ni  83. 

'Ali  Efendl  Alhuseini  593  f.  37*. 

•Ali  Qüaohdji  677  p.  259. 

'Ali  (Abnlhasan)  AlschAzili  Alqotb 
AlnbbAni  578  f.  5a 


•AU  (Abullpsch&d)  Al-Udjhüri  346-^49. 

'Ali  ZÄdeh  158. 

•Ali  b.  Al'abbäs  811. 

'Ali  (Abulhasan)  b.  'Abdallah  AI- 
scliuschteri  AIschAzili  525,  540  f. 
102*,  578  f.  85,  590  f.  1—15. 

'Ali  b.  'Abdallah  b.  Dja'far  472  f.  317*, 
475  f.  52. 

'Ali   b.  'Abdallah    b.   Seif  'Allawaih 

471  f.  171*,  482  t  108*. 
'Ali  b.  'Abdulwahh&b  214. 
'Ali  b.  Adlm  Alküfi  470  f.  146*. 
'Ali  b.  Ahmed  Al'adawi  (?)  145. 

'Ali  (gadreddtn)  b.  Alseyyid  Ahmed 
NizÄmeddtn  Almedeni  577. 

'Ali    b.   Ahmed  Nüreddtn  Alsamhüdi 

381,  382. 
'AH  (Abulhasan)  b.  Ahmed  Alw&hidi 

Alnts&büri  79,  133,  513. 

'Ali  b.  Ahmed  b.  Mekki  Afarftzi  258, 259. 

'Ali  b.  'Atiyyah  'AlawAn  365,  366. 

'Ali  (Burh&neddln  Abulhasan)  b.  Abi 
Bekr  AhnarghtnAni  268—273. 

'Ali  b.  BurhAneddtn  Alhalebi  AIschAfi'i 

449-451. 
'Ali  b.  Djabalah  472  f.  196,  476  f.  57*, 

4m  f.  67,  493  f.  72. 

'Ali  b.  Aldjahm  482  f.  16. 

'Ali  b.  Hamzah  AlkisAi  (vgl.  Muham- 
med b. 'Abdallah  Alkisäi)  444,  445. 

'Ali  (Abu)  b.  Abulhasan  AlgM  870. 

'AU  b.  Abi'1-Hazm,   ^nannt  Ibn-un- 

Nefts  82(>— 828. 
'AU   (Abulhasan)    b.  Alhuseiu    b.  'Ali 

Almas'üdi  374,  375. 

'AU  (Alwezfr  DjemAleddln  Abulhasan) 
b.  AlqAdh!  Jüsuf  Alqofti  440. 

'Ali  b.  AlklialU  491  f.  35. 

'Ali   (AlAeddtn)    b.    Maltk    AUiamawi 

577,  586. 
'AU  (Derwisch)    b.  Muhammed    886 

f.  49*,  892  f.  149  u.  150. 
'Ali    b.  Muhammed  AldAghestAni  Al- 

schirwani  881»  f.  123. 
'AU  b.  Muhammed  DjomAU  Mufti  von 

R(im  Ilauefi   325    (bei   H.  Kh.   als 

Verf.  angegeben). 
'Ali  (AbulborekÄt)  b.  Muhammed  Al- 

djordjAni,  genannt  Alseyrid  Alscherif 

87,  657— «;59,  666  f.  3l\  6(;8  f.  34*, 

677  p.  88. 

'AU  (Abulhasan)  b.  Muhammed  Alhe- 
rewi  704  t  31. 
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'Ali  (Abulhasan)  b.  Muhammed  AI- 
mÄwerdi  AIschÄfi'i  357. 

'Ali  (NAreddtn)  b.  Muhammed  Alosch- 
müni  AlsohAfi'i  724,  819. 

'Ali  b.  Naotreddtn  Muhammed  Altüsi 
427  f.  162. 

'Ali  fAlamuddtn  Abulhasan)  b.  Mu- 
hammed b.  *Abdu^^amad  SakhAwi 
102,  883  f.  5. 

'Ali  (AbulqAsim)  b.  Muhammed  b. 
Ahmed  AIsamnAni  260. 

•Ali  b.  Muqarrib  577  f.  213*,    242  u. 

257*. 
'Ali  (Nedjmeddtn)  b.'Omar  AI-Qazwfni, 

genannt  Al-EAtibi  142,  666— 66a 

'Ali  b.  Omayyah  471  f.  142,  472  f. 
354N  496  f.  51*. 

« 'Ali  (SirAdjeddtn  Abu  Muhammed)  b. 
•OthmAn  b.  Muhammed  Al-Usolii 
AlferghAni  126,  147. 

'Ali  (Abulhasan)  b.  SuleimAn  Alakh- 
fasch  602. 

'Ali  b.  SultAn  Muhammed  AlqAri  174 
und  in  Cod.  886  32  Abhandlungen 
desselben. 

'AU  b.  Abi  TAlib,  127,  158,  572,  577, 
589,  592  f.  9,  894  f.  21. 

'AU  b.  AbiiwafA  590,  591. 

'Alqamah  b.  'Abdah  469  f.  63*,  471 
f.  88,  481  f.  5,  484  f.  90,  485  f.  90*, 
487  f.  75,  704. 

•AmmAr   zu   KinAz  472  f.  400*,    479 

f.  37. 
'Amr  b.'AaciyahAlsulami  471  f.  138N 

482  f.  144. 

'Amr  b.  AlatnAbah  482  f.  72. 

'Amr  b.  BAnah  470  f.  147. 

'Amr  b.  BarrAq  471  f.  201*,  484  f.  83*, 
487  f.  67*. 

'Amr  b.  AbilkennAt  472  f.  208,  476 
f.  72,  484  f.  76*,  485  f.  102*,  487 
f.  60*. 

'Amr  züU-kelb  472  f.  337.  ^ 

'Amr  b.  Kulthüm  482  f.  57. 

'Amr  b.  Ma'dt  Karib  470  f.  125*,  480 
f.  144,  483  f.  145. 

'Amr   b.  'Obaid   Alhaztn   470  f.  159, 

498  f.  9. 
'Amr  b.  Qumayyah    469  f.  203,   472 

f.  77*,  498  f.  40*. 

'Amr  b.  SchAs  481  f.  139*,  482  f.  89. 

Anas  b.  Zantm  338  f.  156. 

'Antarah  b.  Sohedd&d  470  f.  212,  482 
f.  148,  483  f.  13. 


'Aqtl  469  f.  188*,  472  f.  63*,  498 
f.  14  COqAil). 

'Aqtl  b.  'OUafah  471  f.  68*,  488  t  35*, 

496  f.  101*,  497  f.  1. 

'Aqtl  (Ihn)  722. 

'Arabi  (Ihn)  of.  Muhanuned  b.  'Ali  b. 
Muhunmed  Al'Arabi. 

Arabsiades  cf.  Ahmed  Ihn 'ArabscUüu 

'Artb  472  f.  232*,  476  f.  105  (OhMrfb), 
485  f.  130*. 

Aristoteles  650,  651. 

ArtAt  b.  ZoÜar  b.  'AbdaUah  488  f.  57, 

497  f.  49. 

Asad  (Abul-)  491  f.  15*. 

A'schA  704. 

A'schA  (AI-)  469  f.  63*,  Ala'schA  und 
die  Banü  'AbdulmadAr  471  f.  182*, 
482  f.  116. 

A'schA  HamdAn  468  f.  119,  477  f.  171*. 

A'schA  beni  Taghlib  482  f.  98*. 

A'schA  ('Abdallah  b.  KhAri^jah  AI-) 
cf.  'AbdaUah  b.  KhAridjah. 

Asch'ab  469  f.  250,  472  f.  123,  481 
f.  41,  485  f:  170*,  493  f.  1. 

Aschdja  469  ft  221*,  472  f.  95*,  485 
f.  14*. 

Aschnahi  (AI-)  of.  'Abduraztx  b.  'Ali. 

AsmA  b.  KhAridjah  471  f.  60*,  4^ 
f.  79,  485  f.  104*,  487  f.  63. 

Aswad  (AI-)  b.  'AmArah  491  t  32*. 

Aswad  (AI-)  b.  Dja'far  488  f.  55,  497 
f.  43*. 

Aswad  (Abul-)  Aldu'ali  47i  f.  104, 
488  f.  45*,  497  f.  15*,  842  f.  61-7a 

'AtA  (Abu)  Alsindi  469  f.  160,  472 
f.  35*,  495  f.  44*. 

'AtA  AUah  (Ihn)  of.  Ahmed  b.  Mu- 
hammed b.  'Abdulkertm. 

'AtAbi  (AI-)  cf.  Kulthilm  b.  'Amr. 

"AtAhiyah    (Abul-)    470    f.  150^,    473 

f.  80. 
^Ath'ath  491  f.  52. 

Athtreddtn  Alabhari  cf.  Mufaddhal  b. 
'Omar. 

Aus  und  dio  Juden  von  Jathrib  472 
f.  296*,  475  f.  1*. 

Aus  b.  Hadjar  482  f.  63*. 

Averrocs  of.  Muhammed  (Abulwelfd) 
b.  Ahmed. 

Avicenna  cf.  Husein  (Abu  'Ali)  b. 
'Abdallah. 

I  'Azmi  ZAdeh  894  f.  13. 
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'AzAm  (Ibn)  cf.  'Abduldjelil  b.  Mu- 
hammed. 

•A«zah  Almailft  469  f.  126^  472  f.l^ 

494  f.  56. 
Bftbüyah    flbn)   cf.  Muhammed  (Abu 

Dja  far)  b.  'Ali  b.  Alhusein  b.  MAsk. 

Ba^ba^  (Djäriyat  Ibn  Nufais)  470 
f.  62,  480  f.  64*,  483  f.  58^ 

Baghawi  (AI-)  cf.  Hiuein  (AI-)  b. 
Mas'üd  Alferrä. 

Bahr  471  f.  96,  484  f.  106^  487  f.  92. 

BaihaB  472  f.  302\  475  f.  15. 

Baitltr  (Ibn)  843  f.  64^ 

BäkAi  (AI-)  cf.  'AbdurraschM  b.  QkWh. 

Balkhi  (Abu  Zeid  AI-)  461  u.  462 
App.  IV. 

Bftqf  Efendi  894  f.  12^ 

Bärizi  (Ibn-ul-)  *of.  Kemjüeddtn  Ibn- 
nl-B&rizi. 

Barradj&n  (Ibn)  cf.  'Abdussel&m  b. 
'Abdurrahmftn. 

Badilius  (Sanct)  241. 

Bawwäb  (Ibn-ul-)  472  t  346. 

Bazzüzi  (Ibn-ul-)  cf.  Muhammed  b. 
Muh.  Alkerderi,  gen.  Ibn-ul-B. 

Bedr  b.  Abi  Man^ür  AlWabi  288, 289. 

Bedr  (AI-)  b.  LOlü  Alzahabi  577. 

B€dr  (AI-)  b.  Aldüfi  593  f.  32*. 

Bedreddln  Ibn-ug-gähib  531  f.  39. 

Bedreddln  Aldimyäti  634. 

BehrJUn  (T&djeddtn)  b.  "Abdallah  Al- 
demtri  AlmMiki  350. 

BeidhJiwi  88—95,  97,  886  f.  118  u. 
124\  894  f.  67. 

Bekr  b.  Kh&ridjah  472  f.  304*. 

Bekr  b.  Alnatt&h  472  f.  159,  476 
f.  19,  485  f.  165*. 

Bekr  (Taqieddfn  Abu)  b.  'Ali  Alha- 
mawi,  gen.  Ibn  Hoddjah  531,  569, 
579,  634. 

Bekr  (Abu)  b.  Ibrahfm  888  f.  54*. 

Bekri  (AI-)  900  n.  6. 

Bekri  (Scheikh  AI-)  424. 

Bekt&8ch  (Emir  Bedreddin)  Alfakhri 
406. 

Berda  i  672. 

Berdtk  (Ibn)  578  f.  S6. 

Beruchiel  cf.'Ja'qüb  Beruchiel. 

Beschikr  und  *Abdah  468  f.  166,  474 
f.  86*,  478  f.  42*. 

Besach&r  473  f.  1*. 


Bez]  (Mftdehen)  469  f.  109^,  494  f.  22. 

BilAni  (AI-)  593  f.  45. 

Birgili    oder  Birkewi   cf.  Muhammed 
b.  Pir  'Ali. 

Bocthor  (Ellious)  919. 

Bodaih  470  f.  114,  480  f.  127*,  483 
f.  127*. 

Bokli&ri  (AI-)    107  -  117,   122,    886 
f.  193. 

Bokhtori  (Abu  'Obadah  AI-)  cf.  Welid 
(AI-)  b.  'Obaid. 

Bolqaini  cf.  'Abdurrahm&n  b.  'Omar. 

Bonaventura  (Sanct)  244. 

Büciri  cf.  Muhammed  (Scherefeddtn 
Abu  'AbdaUah)  Albüctri. 

BurdÄn  (AI-)  486  f.  127*. 

BurhAneddin-Al-Zemüdji  660—662. 

Bhrh&neddin  b.  Kem&leddfn  b.  Hamid 

897  f.  81*. 
gabbägh  (Ibrahim)  901. 
gabbägh  (Michael)  889  f.  44,  891  p.  5a 
gadaqah  b.  Ibrahim  Sch&zili  Hanefi  834. 

gadaqah  (Abu)  469  f.  288,  471  f.  25*, 
485  f.  55*,  493  f.  57*. 

gadreddin  Ibn  Alwektl  586. 

gaf&  al-Marw&  b.  Ayyüb  Abu  Jahy&233. 

gafii  (Abul-)  590. 

gafadi  cf.  Ahmed  b.  Muhammed  Al- 
khälidi  Algafadi. 

gafieddfn    Alhilli    cf.    'Abdul'aztz    b. 

Ser&yA. 

g&hib  (Ibn-U9-)  cf.  Bedreddtn  Ibn-uy- 
gähib. 

gäMd  (AbulqtUim)  b.  Ahmed  b.  gä'id 
Alandalusi  440. 

gäigh  cf.  Kioolaus  gäigh. 

Cakhr  b.  'Abdallah  Alkhaithami  472 

f.  336*. 
gakhr  b.  'Amr  470  f.  79,  480  f.  85, 

483  f.  80*. 
gakhr  b.  Aldja'd  472  f.  283. 
gakhr  (Abu)  Alhuzali  471  f.  1*,  479  f.  7. 

gaiih    Efendi  Haktmb&scht  843  f.  29, 

81*  u.  ö7*. 

Castelli  Lexicon  heptaglottum  904 
(Druck). 

Cimmat  (Ag-)  Alqoschairi  468  f.  112, 
477  f.  156. 

Cinhädji  cf.  Muhammed  b.  Muhammed 
b.  Daüd  und  Muhammed  b.  Sa'td 
b.  'Omar  AlcinhAdji. 

Cohen  'Attar  of.  Kühin  *Attlür^ 


,4,72 


Veneichniit  der  Auctoren. 


Cyrillus  v.  AJexandrien  235,  242  f.  1. 
Cyrillus  v.  Jerusalem  235,  242  f.  9^ 
Dahbal  (Abu)  468  f.  219,  478  f.  138^ 
Dahm&n  Alaschqar   468  f.  ll6^    477 

f.  l65^ 

Dahmän  (Abu)  472  f.  32 IN  487  f.  150. 

Daniel,  Prophet  894  f.  15. 

DaniyAl  b.  Soha'yä  ai3  f.  15 1^ 

Därah   (Ibn)     471  f.  94,    484  f.  100, 
487  f/^ST). 

Däüd  Alantäki  835—837. 

Dftüd  Albactr  (Uatäd  Scheikh)  843  f.  24. 

DäAd  b.  Abilbayän  832. 

Däüd  b.  Mahmud  Alqai^ari  133,  137. 

Däüd  b.  Seim  468  f.  114,  477  f.  160. 

DäAd  (Abu)  cf.  Sulcimän  b.  Alasch'ath 
Sedjestäni. 

Debrye  (?),  Pfliberto,  909.  * 

Dedeh  Efendi  b.  Jakhsohi  b.  Ibrahim 
Albo^ncwi  884  f.  93. 

Demtri  cf.  Muhammed  b.  M(isk  b.  'Is&. 

Denftnfr  (MÄdchen)  469  f.  188N  472 

f.  63*,  498  f.  14. 
Derwfsch  'Ali  cf.  'Ali  b.  Muhammed. 
Dcval,  Philibert,  Uebersetzer  395. 
Dhir&r  b.  Alkhatt&b  Alfihri  338  f.  156. 
Di'bil  172  f.  180,  476  f.  40,  481f.88^ 

Dfk  -  ul  -  djinn     cf.    *Abdu8selltm      b. 
Raghb&n. 

DinqAz  cf.  Ahmed  (AlmauU),  genannt 
Dinqüz. 

Diogenes  651  f.  124. 

Diyab  Al-EtHdi   cf.  Muhammed,    ge- 
nannt Diy&b. 

Djabalah  b.  Alaiham  470  f.  108,   480 
f.  120,  483  f.  119^ 

Djabarti    (AI-)     cf.  ^Abdurrahm&n    b. 
Hasan  und  Hasan  b.  Ibrahtm. 

Djabhä   469  f.  194,    4?2  f.  69,    498 
f.  24^ 

Djäbir  b.  *Auf  488  f.  10•;^ 

Djad  (AI-)   b.  Mohaddja    471  f.  102, 
482  f.  82. 

Djadis  471  f.  101,  482  f.  79. 

Dja  far  b.  'Olbah  Alh&rithi  488  f.  6(^ 

497  f.  57. 
Djafar   b.  Alzobair    470  f.  53N     180 

f.  55N   m  f.  46. 

Djafar  (Abu)   171  f.   ii\   181  f.  122N 
481  f.  \2\  487  f.  24. 

DjaTar  (Uram)  468  f.  169,  471  f.  52, 


474  f.  9  IN    478  f.  47*',    4Ä4  t  58, 

485  f.  86N  487  f.  40*. 

Djahhäf  (AI-)   b.  Uakim  471  t  153, 

488  f.  22*,  496  f,  75\ 

Djaldah  (Abu)  471  f.  166,  482 1 106* 
(Abu  Kaldah). 

Djämf  of.  'Abdnrrahm^n  b.  Ahmed« 

DjIUni'  (Ibn)  468  t  176,  474  f-  104*, 

478  f.  61*. 
Djamrah  (Ibn  Abi)  cL  'Abdallah  b.Sa*d. 
Djauhari  cf.  Ismail  b.  Hammäd. 
Djauzi  (Ibn-ul-)  cf.  Jüsuf  b.  QisughlL 

Djawwäs  b.  Qotbah  472  f.  305,  475 
f.  19*. 

Djaztmah  470  t  155. 

Djazlah  (Ibn)  cf.  Jahy&  b.  'Isä. 

Djeläleddfn  Rümi  894  1  2. 

Djemtl  b.  'Abdallah' 468  f.  286*,  486 
f.  35. 

Djemilah   Ahnedeniyyah    468  t  300*, 

486  f.  86*. 

Djenän  476  f.  27,  485  f.  81*. 

Djerlr  468  f.  266*,  470  t  164,  4&2 
f.  61,  486  f.  2*. 

Djezeri  (AI-)  cf.  Alhusein  b.  'Ali  b. 
'AbdurralimJUi  und  Muhammed  b. 
Muh.  Aldjezeri. 

Djibräil  b.Ferhät  cf.  Gabriel  b.Ferhiit 

Djibräil  b.  Hasan  b.  'Othm&n  Alkendjia 
Alma'kili  158. 

Djo'aiferän  471  f.  202,  481  f.  105*. 

Djohayyah  b.  Almudharrib  471  f.  55, 
48*  f.  63,  485  f.  92,  487  f.  46. 

Djordjäni  cf.  'Abdulqähir  b.  'Abdur- 
rahniän  und  'Ali  b.  Muhammed. 

Djordjos  (Almakln)  b.  APamld  376. 

Djüdi  (Bint  AI.)  469  f.  166*,  472  f.  41*. 

Dolaf  (Abu)  486  f.  123. 

Domainah  (Ibn-ul-)  469  f.  113,  494 
f.  28*. 

Doqmäq  (Ihn)  cf.  Ibrahtm  b.  Muham- 
med t).  Idomer  Al-'Aläi. 

Dorcid  b.  AQ^ammah  489  f.  1. 

Doreid  (Abu  Bekr  Ibn)  564,  565, 
935  (Druck). 

Du'&d  (Abu)  AHyftdi  469  f.  85. 

Du'ali  (AI-)  cf.  Aswad  (Abul-)  Aldu'ali. 

Dulamah  (Abu)  482  f.  22. 

Dunya  (Ibn  Abi-d-)  cf.  'Abdallah  b. 
Muhammed  b.  'Obeid. 

Duqaq  (SÄngcriu)  471  f.  75,  488  f.  42, 
497  f.  9. 
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Edrfs  cf.  Idrts. 

Ephrem  Syrus  235,  242  f.  17. 

Epiphaniiu  235,  243. 

Euclides  651  f.  148,  848,  849. 

Eusebim  yon  Csesarea  238. 

Eutychius  (8a*fd  b.  Batrfq)  235. 

F&dhil  (Qädhr)  cf.  ^Abdurralitm  b.  *  Ali. 

Fadhtl  Efcndi  325  f.  39. 

Fadhl  Alraqq&Bchi  4G9  f.  bi\  470  f.  278. 

Fadhl  AUch&'irali  469  f.  290,  471  f.  28,* 
485  f.  58^  493  f.  62. 

Fadhl    (AI-)   b.   AVahh^    469   f.  38, 
470  f.  251. 

Fakhreddtn  Khan  cf.  Alhasan  b.  Man- 
9Ür  b.  Mahmud. 

Fakhreddtn  R&zi  6a3  f.  144. 

Fan&ri  (MoUä)  648  f.  ^7^  668  f.  19N 
897  f.  81*. 

FawuBdaq  (AI-)  470  f.  164,  472f.252^ 
476  f.  121N  487  f.  99^ 

Fartdah  473  f.  140\ 

F&ridh    (Ibn-ul-)    cf.   'Omar   Ibn-ul- 

F&ridh. 
F&ris  Alschidy&q  898  n.  5. 

Fftrüq  (AI-)  Alisbiri  cf.  'Omar  b.*Ali. 

Fath  (Abunna^r  AI-)  b.  Muli.  b.  *Abd- 
allah  Ibn  Khäq^n  Alqaisi  506,  507. 

Fath  (Abul-)  b.  'Abdussel&m  590. 

Fath  Allah  b.  Alnahh&s  577. 

Faul  469  f.  108,  494  f.  l9^ 

Find  469  f.  150,  472  f.  25*,  485  f.  30, 

495  f.  25. 
Find  (AI-)  472  f.  388,  479  f.  3*. 

Firischteh  Oghlu  788,  897  f.  1. 

Flrikzäbädi  cf.  Muhammed  b.  Ja'qüb. 

FudhUah  b.  Schertk  471  f.  131,  482 

f.  130,  496  f.  20. 
Fulaih  b.  Abilaurä  468  f.  2. 
Gabriel  b.Ferh&t538,  539,  770—772. 
OAbriel  Sakakini  641,  774.  * 
Gabriel  Tawil  898  n.  2. 
OftlenuB  802,  803. 

Qermanus  Adam,  Bischof  von  Aleppo 
246  f.  1  u.  97. 

Ghailltn  b.  Salamah  488  f.  103*. 

Ghinim  (Abu  Muhammed)  b.  Muham- 
med Albaghdädi  325. 

Ghinim  (Ihn)  cf.  'AbdusselAm  b.  Gh. 

Ghanhni  145. 

GhazclÜi   (AI-)   cf.  Muhammed   (Abu 
H4iiud)  b.  Ifoh.  AJghazzäli. 


Qhiyfttheddln  897  f.  51. 

Ghurairah  (Ibn-ul-)  482  f.  97*. 

Godiau?  244. 

Gregorius  (Bar)  Abulfaradj  377. 

Habäbah  470  f.  95*,  480  f.  104,  4^3 
f.  102*. 

Habtb  (Abu  Temmäm)  b.  Aus  Alt&yi 

469  f.  87,  499-502,  535  (?),  596. 

Hadjalah  (Ibn  Abi)  cf.  Ahmed  b.  JahjA. 

H&djf  Ibn  Ibrahim  Aldjebeli  761. 

Hädjf  Bkhk  pf.  Ibrahim  b. 'Abdolkorim. 

Mdji  Khalfah  cf.Mugtafa  b.'AbdaUah. 

Hädjib  (Ibn)  cf.  *Othman  (Abu'Amr) 
b.  'Omar. 

Hädirah  (AI-)  cf.  Qabtah  b.  Aus. 

Hftdjiri  cf.  IsÄ  b.  Sindjar. 

Haf9  (Abu)  Alschatrandji  472  f.  285*. 

Häfiz  (Dichter)  575. 

Häfizuddin  Alt&miri  Alausohi  288. 

Haig  (AI-)  Baig  577  f.  240*. 

H&im  (Ibn-ul-)  cf.  Ahmed  b.  Muh.  b. 
'Imäd. 

Hakam  Alwädi  468  f.  174,  474  f.  100*, 
478  f.  57*. 

Hakt m  (Ibn-ul-)  cf.  Muhammed  b.  Muh. 
Halebi,  genannt  Ibn-ul-hakini. 

Hakim  (ümm)  469  f.  61. 

Halebi  (Abu  *Al)dallah  AI-)  578. 

Hamd  b.  Muhammed  Alga^idi  Almäliki 

719. 

Hamdün  (Ibn)  cf.  Muhammed  b.  Al- 
hasan b.  Muh.  b.  *AIi. 

Hamid  (Schih&buddfn  Abu  Bekr)  b. 
Muh.  b.  Ahmed  b.  Mahmud  b.  'Ali 
b.  Abi  Tälib  294  f.  57*. 

Hammid  'Adjrad  470  f.  27*,  480  f.  27, 
492  f.  28*. 

Hamm&d  Alräwiyah  468  f.  128*,   474 

f.  4*. 
Hamzah   b.  BMh  Alhanefi    469  f.  44, 

470  f.  261*. 

Hamzah  (Abu  'Abdallah)  b.  Husein 
Ali<;fah&ni  612. 

Hanbali  (Ibn-ul-)  cf.  Muhammed  b. 
Ibrahim  Ibn-ul-Hanbali. 

Hanifah  (Abu)  618  f.  74,  750-757, 
H84  f.  i35*,  888  f.  24*. 

Hanzalah  (Abultamh&n)  Alqaini  188 
f.  52*. 

Hartri  cf.  Q&sim  (Abu  Muhammed  AI-) 
b.  'Ali  Alharlri. 

H&rith  (AI-)  b.  HiUaiah  482  t  56. 
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HUrith  (AJ.)  b.  Ehälid  473  f.  5a 

H&rith  (Emtr  Abu  Firis  AI-)  b.  Sa^rd 
b.  HamdAn  577. 

Härith  {AI')  b.  Altofail  4«8  f.  109*. 

HArith  (AI-)  b.  WalAh  4?2  f.  316*, 
475  f.  50. 

HArith  (AI-)  b.  ZAlim  482  f.  72. 

HArithah  b.  Bedr  486  f.  108*. 

Harmah  {Ibn)  cf.  Ibrahim  b.  Harmah. 

Harmalah  b.  Aimunzir  (Abu  Zobeid) 
AltAyi  471  f.  140,  482  f.  147,  488 
f.  9\  496  f.  43*,  540  f.  95. 

Hasan  884  f.  136. 

Hasan  (AJ-)  Alba^ri  158. 

Hasan  Albürini  521,  522,  573,  593. 

Hasan  (Husämeddtn)  AJkAti  671,  672 

f.  7*.  * 

Hasan  Alztbäri  686. 

Hasan  (AI-)  b.  'Absün  (Künstler)  902. 

Hasan  (Abu  Sa'td  AI-)  b.  'AH  Ibn-ul- 
Mottawwi'i  155. 

Hasan  (AI-)  b.  *Ali  (Schoraih  AlqAdht) 
469  f.  137,  472  f.  13,  495  if.  1. 

Hasan  b.  Ibrahim  Aldjabarti  Alhanefi 
860. 

Hasan  b.  Jüsuf  b.Motahhir  Alhilli  372. 

Hasan  (Fakhreddin  AI-)  b.  Man^ür 
b.  Mahmud,  genannt  Qädhikhän 
132  f.  60,  265—267. 

Hasan  (AI-)  b.  Massud  b.  Muh.  b.  *Ali 
b.  Jüsuf  Aljünusi  571  f.  1  u.  78*. 

Hasan  (Rokneddin)  b.  Muhammed 
Aster&bädi  Hasani  710—713. 

Hasan  (Abul-)  Alqorasohi  807. 

Hasan  (Abul-)  b.  MüsA  b.  Abilqäsim 
Alan^Ari  Alandalusi  881. 

Hasan   PAschA   b.  *AlAeddin  Alaswad 

698,  758. 
HAschim  b.  Suleim&n  470  f.  141. 

Hassan  b.  Th&bit  338  f.  160,  470 
f.  lOft,  473  f.  150,  480  f.  120,  483 
f.  119*,  577,  704. 

H&thn  AltAyi  469  f.  168,  472  f.  43, 
495  f.  4a 

Hayyah  (Abu)  469  f.  69. 

Hazim  (Abu)  143. 

Hazin  (AI-)  cf.  'Amr  b.  'Obeid. 

Hermes  651  f.  134. 

Hibetullah  b.  'Abdurrahtm  AlbArizi 
Alhamawi  129. 

Hibintä  (Ibn)  852. 

Hieronymus  presbyter  238. 


HiUi  (AI-)   cf.  'Abduraztx  b.  SeiAyA. 

Hind  bint  AsmA  471  f.  60*,  485  f.  104*. 

Hindi  (Abul-)  471  f.  57*,  484  t  67*, 
485  f.  95,  487  f.  50*. 

Hippocrates  802,  805  f.  130*,  810. 

Hippolytus  235. 

Hisch&m  (tbn)  et  'Abdallah  (DjemAl- 
eddin  Abu  Muh.)  b.  Jüsuf  und 
Muhammed  b.  Ahmed  Allakhmi. 

Homer  651  f.  138*. 

Hoddjah  (Ibn)  cf.  Bekr  (Taqieddin 
Abu)  b.  *Ali  Alhamawi. 

Hodjr  b.  'Adi  469  f.  121,  494  f.  43*. 
Hodjr  b.  'Amr  469  f.  80. 
Homeid  b.  Thaur  468  f.  1*, 
Honein  b.  IshAq  651,  802,  804,  80f) 
f.  129. 

Horeith  b.  'AnnAb  470  f.  51,  480  t 
53*,  492  f.  49*. 

Hotai'ah  (AI-)  469  f.  139,  472  f.  14, 

495  f.  6. 

Howeidirah  (AI-)  cf.  Qabtah  b.  Aus. 

Hubeirah  b.  Abi  Wehb  Almakhiümi 
338  f.  156. 

Hudbah  b.  Khaschram  471  f.  96, -484 
f.  107. 

Hureirah  (Abu)  158. 

Husein  SchAmi  573. 

Husein  SunbülzAde  320,  321. 

Husein  (AI-)  b.  'Abdallah  471  f.  130*, 
482  f.  128*,  496  f.  18. 

Husein  (Abu  *Ali)  b.  'Abdallah  Ibn 
Sinä  (ATicenna)  675  f.  17,  676 
f.  40,  808,  812-817,  819  f.  6^,  843 

f.  1  u.  77*. 

Husein  (AI-)  b.  'Ali  b.  'AbdurrahnAn 
b.  Muh.  b.  DjemAleddin  Alqorasohi 
Ald^ezeri  893  f.  184  u.  251. 

Husein  b.  'All  b.  Hasan  Ibn  Sohadqam 
Alhuseini  577. 

Husein  (AI-)  b.'Ali  b.'Abi  TAlib  469 

f.  30,  470  f.  238. 

Husein  (Soherefeddin  AI-)  b.  Barayyftn 
459. 

Husein  (AI-)  b.  AldhahhAk  468  f.  227, 
478  f.  153. 

Husein  b.  Ferhäd  Alasküni  Alberber- 
zemini  747. 

Husein  (AI-)  b.  AlhamAm  490  f.  52. 

Husein  (AbuNeffs)  b.  Ja  lA  488  f. 50*, 
497  f.  37. 

Husein    (Abu  Muh.  AI-)    b.  Mai'üd 
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Alferrä  Albaghawi   80—82,    123— 
125,  133. 

Hiuein  b.  Mu^tafd  b.  Mahm&d  b.  Neztr 

698. 
Husein    b.  Muhammed  AlmahaÜi  Al- 
Bohäfi'i  850.  ^ 

Husein  (AI-)  b.  Mutair  469  f.  4,  470 

f.  190. 
Husein  b.  Rüstern  570. 

Husein  P&schA  cf.  Afräsiäb. 

Husein  (Abul-)  b.  Maubüb  Almuneddjim 
AlweWi  540  f.  95. 

Huseini  (AI-)  604. 

Hutam  (AI-)  470  f.  143. 

Huz&bah  (Abu)  4?2  f.  322,  487  f.  151. 

Huzali  (AI-)  468  f.  29^ 

Ibrahtm,  gen.Khattb  Dj&mi*  Nisch&ndji 

886  f.  321^ 
Ibrahtm  Alazhari  558. 
Ibrahim  Allaqäni  AlmÄliki  148,  149. 

Ibrahtm    Almaucili    468  f.  48^    477 

f.  16*,  498  f.  1. 
Ibrahtm  Alsoyüti  386. 
Ibrahtm  b.  Al*abb&s  489  f.  11. 

Ibrahtm  b.  ^Abdulkerfm  b.  'Othm/in 
Altilsi  '(od.  AltAsiyewi),  genannt 
mdjt  Bäbä  884,  895  f.  68^ 

Ibrahtm    (Izzeddtn    Abulfadhidl)    b. 

^Abdulwahhib  b.  Ibrahtm  Ezzendj&ni 

750—757,  760,  761. 
Ibrahtm  b.  *Ali  b.  Ahmed  Altarsüsi  311. 
Ibrahtm  b.  Bahädur  588  f.  23\ 
Ibrahtm  b.  Abu   Bekr   Al-gälihi   Al- 

•Aufi  415. 

Ibrahim  b.  Alfaradj  Al^&li  633. 

Ibrahtm  b.  Harmah  468  f.  3*  u.  71, 

474  f.  18N  477. 

Ibrahtm  b.  Husein  b.  Btri  Hancfi  884 

f.  119. 
Ibrahtm    (Abu   lihkq)    b.  JahyA  Al- 
naqqftsoh,  genannt  Al-ZerqUah  853. 

Ibrahtm  Ibn  Alischbtli  586. 

Ibrahtm  b.  Almehdi  489  f.  24  u.  35\ 

Ibrahtm   b.  Almudabbar  472  t  3U5^ 

475  f.  21. 

Ibrahtm  b.  Almufarridj  Algüri  cf. 
Ibrahtm  b.  Alfaradj  Al^CÜi. 

Ibrahtm  b.  Abi  Muhammed  471  f.42^ 
484  f.  39. 

Ibrahtm  b.  Muh.  b.  'Arabächäh  Aliä- 
feräini  l^ämeddin  765  f.  143^ 

Ibrahtm  b.  Muh.  b.  Ibrahtm  Alhalebi 
166-169,  317-321. 


Ibrahtm  b.  Muh.  b.  Idomer  Al-'AlIki 
Ibn  DoqmAq  437—439. 

Ibrahtm  (H&djt)  b.  'Okkäsch  Alhalebi 

761. 
Ibrahtm  (Burhäneddtn  Abu  Muh.)    b. 

Sir&djeddtn    Abi    Haf^    'Omar    b. 

Ibrahtm  Aldja'beri  103. 

Ibrahtm  Säqizi  174. 

Ibrahtm  b.  Say&bah  471  f.  134*,  486 
f.  2*,  496  f.  26. 

l^&meddtn  686  f.  13*.  Vgl.  auch 
Ibrahtm  b.  Muh.  b.  'ArabschUi. 

Igfah&ni  677  p.  1. 

Idrts  b.  Muhanmied  b.  Ahmed  b.  Muh. 
b.  Abi  Bekr  Alschertf  Alhasani  104. 

Idrtsi  cf.  Muhammed  b.  'AbduTaztz 
b.  Alq&sim  b.  ^Omar. 

"Imädeddtn  Alkätib  cf.  Muhammed  b. 
Muh.  b.  Hamid  Ali^fah&ni. 

'Imädi  (AI-)  cf.  8u*üd  (Abu-s-)  b. 
Muhammed. 

•Imrän  b.  Hitän  469  f.  197,  472 1 72, 

498  f.  29. 
Imraulqais  704,  899  n.  11. 
'Is4  b.  'Ali  Albhghd&di  843  f.  15 1^ 

Isä   b.  Müsft  Alhäschimi    469   f.  54, 

470  f.  277. 

'I8&  (Abu)  b.  Ahreschtd  482  f.  10*, 
489  f.  82. 

'Isft  (Hus&meddtn)  b.  Sindjar  b.  Behräm 
Alirbili,  gen.  AlhAdjiri  515, 586,  634. 

Isfer&ini  cf.  Ibrahtm  b.  Muh.  b. 
'Arabsch&h. 

Ish&q  und  Ziyftd  471  f.  55*,  484  f.  64, 
485  f.  93,  487  f.  47*. 

Ishäq  b.  'Amr&n  805  f.  89*. 

IshIUi  b.  Balischak  (?)  238. 

Ish^  b.  Ibrahtm  AlmaudU  468  f.  72*, 

477  f.  71*. 
Ish^  b.  Suleimän  Alisr&tli  809. 

Ishftqi  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  *Abdul- 
mu  tt  b.  Ahmed. 

Ismatl  (Medjdeddtn)  Alqalai  892 
f.  157*. 

Isma'tl  Alqarättsi  472  f.  365. 

Isma'tl  (AbulqAsim)  b.  'Abbäd  456. 

Isma'tl  ('Im&deddtn)  b.  Nüreddtn  *Ali 
b.  Djemäleddtn  Mahmud  etc.  Abul- 
feda  457—460. 

Ismatl  b.  'Amm&r  471  f.  178*,  482 
f.  113*. 

Isma'tl  f  Im&deddtn)  b.  Bekr  Ahnoqri 
A^emeni  882,  900  n.  1. 
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Tgma'tl  (Abu  Na^r)  b.  Hamm&d  AI- 
djauhari  778,  779. 

Ismatl  b.  Alhirbiz  468  f.  216^  178 
f.  134^ 

Tsma'il  b.  Jo8&r  468  f.  12. 

Isma'tl  b.  Muhammed  Alsoyyid  AI- 
himyari  468  f.  249,  482  f.  l59^ 

(sr&il  (Ncdjmeddfn  Ibn)  AlscIieibAni 
591. 

'lyAdh  (Abulfadhl)  b.  MüäA  b.  lyädh 
Aljah^abi  133,  339,  447. 

*IyAl  (Abul-)  472  f.  39';^   479  f.  29. 

'IzJtedtn  b.  'AbdussclÄm  892  f.  169^ 

'Izzedfn  (Abu)  b.  Isma*i]  Aldjabb&s  603. 

Jacob  von  Edeisa  235. 

Jacob  von  Serüdj  235,  241. 

Jahn  (Joan)  925. 

JahyA  Almekki  468  f.  150*,  474  f.  55, 
478  f.  i4^ 

JahyA  (*ImAdeddtn)  b.  Ahmed  EAschi 
664  f.  145\ 

JahyA  (Abu  ZakariyA)  b.  ^Ali  Alkhatib 
Altebrfzi  501,  502. 

JahyA  b.  IsA  b.  *Ali  Ihn  Djazlah  823, 

824,  8-13  f.  59"*  u.  65*. 
JahyA  b.  Matrüh  588  f.  22*. 

JahyA  (Abu  Muhammed)  b.  AlmobArek 
Aljeztdi  471  f.  34*,  J81  f.  112,  4ai 
f.  26*,  487  f.  7. 

JahyA  (Mohyieddfn)  b.  Muhammed  Ibn 
Abissohukr  Almaghribi  873. 

JahyA  ('Mohyieddln  Abu  ZakariyA)  b. 

Scheref  Abiawawi   127,  128,  361— 

363,  886  f.  122  u.  123. 

JahyA  b.  TAlib  472  f.  390*. 

JahyA  (AbulqAsim)  b.  TAhir  b.  Muli, 
b.  *Abdurrahtm  Ibn  NubAtoh  153. 

JalA  472  f.  304*,  475  f.  18*. 

Ja^qAb  Beruchiel  bcn  Beruchicl  877. 

Jehuda  (Rabbi)  Leyita  Ilispanus  936. 

Jezid  Altathriyyah  468  f.  302*,  486 
f.  75. 

Jczld  b.  Dhabbah  468  f.  214*,  478 
f.  131. 

Jczld  b.  Alhakam  471  f.  76,  488  f.  43. 

Jozid  HaurA  473  f.  31*. 

Jozld  b.  Mazyad  (Mazld)  471  f.  13()*, 
488  f.  6,  496  f.  30*. 

Johannes  b.  Batriq  i'^yi). 

Johannes  Chrysostomus  235,  211. 

Jünus  AlkAtib  468  f.  10. 


Jünus  b.  *AbduIqAdir  b.  Ahmed  Al- 
reschidi  AlschAfi*!  859. 

Justinianiui  (Aug.)  Oenuensis,  P<»tifez 

Nebiensis  920. 

Jüsuf  Ja'qAb  AJmi^ri  99,  576- 

tüsuf  (SirAdjeddln  Abu  Ja  qüb)  Al- 
sakk&ki  665,  678—684,  889  t  97. 

Jüsuf  (galAheddin)  b.  ^Abdallaitf  b. 
'Abdurrahm&n  Hamawi  ScbAfi^i  368 

-370. 

Jüsuf  (DjemAIeddtn)  b.  Abu  Zeid 
'AbdurrahmAn  b.  *Onutr  b.  Muh. 
Abdallah  Alhabeschi  175. 

JCUuf  (Abu  Muhammed)  b.  *Omar 
AlanAsi  343. 

JÜBuf  (Abulmozaffer)  b.  Qizughb',  gen. 
Sibt  Ibn-ul-Djauii  133,  461  u.  462 
App.  n,  886  f.  37,  937. 

Jüauf  (AbulmahAäin)  b.  Taghri  Bardi 

391. 
Ka*b  AJaschqiri  470  f.  20*,  480  f.  20, 

492  f.  16. 

Ka  b  b,  Alaschraf  472  f.  302,  475  f.  14. 

Ka^  b.  MAlik  Alan^&rl    470    f.  271, 

469  f.  50*. 
Ka'b  b.  Zohair  469  f.  111,  494  f.  25, 

541,  542,  886  f.  209,  899  n.  11. 

Kaldah  (Abu)  of.  Djaldah  (Abu). 

KAmil  (Abu)  468  f.  213*,  478  f.  129*. 

KAschAni  (AU)  of.  QAschAni  (AI-)- 

KAtibi  (AI-)  cf.  ^AU  (Ne^jmeddln)  b. 
'Omar  AlqaswlnL 

KawAkibi  (AI-)  of.  Ahmed  b.  Huseinbeg 
AldjcmAli  Alerdewili  und  Muham- 
med b.  Hasan  b.  Ahmed. 

Kcmal  (^Ibn  AI-)  Alweztr  cf.  Ahmed 
b.  SuleimAn,  gen.  KcmAlpAschAzAdeh. 

KemAleddln  Ibn  AlbArizi  591. 

KemAleddin  Ibn  AlhemmAm  327. 

KemAleddln  Ibn  Alnobaih  577,  586. 

KemAIpAsohAzAdeh  n.IbnKemAlp&8ohA 
cf.  Ahmed  b.  SuleimAn. 

Kethir  (Ibn)  133,  430  f.  15. 

KhabbAz  (Ibn-ul-)  Almaucili  703. 

RhafAdji  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  Muham- 
med b.  'Omar. 

Kiiaimi  (Ibn-ul-)  cf.  Muhammed  b. 
'AbdulmunMm. 

Khaircddin  b.  Ahmed  b.  'Ali  Ramli 
Hanefi  88-1  f.  108,  893  f.  134*. 

Khaldün  (Ibn)  cf.  'AbdurrahmAn  b. 
Muh.  Ibn  Khaldün. 

Khalef  (AbulqAsim)  b.  Ahmed  Alra'aini 
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AlBchfctibi  101—103,  722  (4  Bl.  am 
Sohlusfl),  889  f.  4^  IL  5. 

Kh&lid  Alklktib  171  f.  40,  48i  f.  48', 
487  f.  30*. 

Kh&lid  b.  'Abdallah  472  f.  277,  47G 
f.  150*. 

Kh&lid  b.  'Abdallali  Alazhari  54G,  722 
raag  letzte  BL),  727-732,  734  f.  23N 
735  f.  1,  7C>4  f.  131». 

Kh&lid  b.  Dja'far  b.  KilÄb  482  f.  60*. 

KhkVii   b.  Joztd    b.    Mo^awijah    472 

f.  38*,  409  f.  103^ 
Kh&lid  b.  Almuhädjir  409  f.  42*,  170 

t  258*. 

Khain  471  f.  87,  481  f.  138,  484  f.  89, 
487  f.  73. 

KhaMI  (gaUheddln)  b.  Ibok  gafadi 
500,  567,  597,  598. 

KhaUl  b.  Ishftq  340—352,  a3f  (2  Bl. 
als  Beilage). 

Khalil  b.  Sohähtn  Al-Zähiri  878. 

Khallikän  (Ibn)  cf.  Ahmed  b.  Muh. 
b.  Ibralilm  b.  Abi  Belcr. 

Khandaq  Alasadi  471  f.  148,  490  f.  0-1. 

Khanflft  (AI-)  bint  *Amr  470  f.  79, 
480  f.  85,  483  f.  80*,  488  f.  135*. 

Kh^&n  ribn)  cf.  Fath  (AI-)  b.  Mu- 
hanuned  b.  'Abdallah. 

Kh&qäni  177  f.  59*. 

Khatlb  (Lisäneddtn  Ibn-uU)  421,  899 
n.  11. 

Khatlb  Dimaschq  cf.  Mahammcd  b. 
"Abdurrahm&n  Qazwlni. 

Khatlb  Djämi^  Nisch&ndji  cf.  Ibrahfro, 
genannt  Eh.  Dj.  N. 

Khayj&m  894  f.  3—4. 

Khayy&t  (Ibn-ul-)  471  f.  31*,  470  f.  55, 
485  f.  03,  493  f.  07.  Vgl.  auch 
Ahmed  b.  Mohammed,  genannt  Ibn- 
ol-Khayy&t  Aldimasohqi  Alk&tib. 

Khailmah  b.  Nahd  488  f.  08*. 

Khirftflch  (Abu)  Alhuzali  471  f.  89, 
484  f.  92,  487  f.  70*. 

KhiyiOi  Tsohelebi  112. 

KhoÄf  469  f.  190*,  472  f.  05*,  498 
t  16*. 

KlMleidmh  Almekkijyah  409  f.  42, 
470  t  257*. 

Khosraw  .(MolI4)  cf.  Muhammed  b. 
VerAmen  b.  Khodjft  *Ali,  genannt 
MollA  Khosraw. 

Kindi  (AI-)  153,  430  (Excerpt),  838 

L  2a 


KirmAni  (AI-)  133. 

EisAi  (AJ-)  cf.  Muhammed  b.  'Abdallah 
AlkisAi. 

Elezl  (Eduard)  021. 

Krafft  (Hans  Ulrich)  Deutsche  Gedichte 
vom  J.  1575  =  920. 

KAhfn  'AttAr  IsrAtli  HArüni  833,  843 
f.  151.  ^ 

Kuleib  b.  Rebrah  408  f.  23*. 

Kulthüm  b.  'Amr  AratAbi    488  f.  78. 

Kumeit  (AI-)  b.  MarAf  409  f.  91, 
472  f.  3ai,  475  f.  17*,  485  f.  142*, 
494  f.  1. 

EArAni  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  Ismail. 
Euthayyir  471  f.  148*,  496  f.  04. 
Laqtt  472  f.  338. 

Lobid  b.  Rebfah  409  f.  100,  470  f.  172. 
LoilA  bint  'Abdallah  481  f.  141*,  482 

f.  90. 
Leith  (AbuI-)Na(rSamarqandi  cf.Ka^r. 
LAIA  (Ibn)  cf.  Bcdr  (AI-)  b.  LA1A. 

Ma'arri  cf.  Ahmed  (Abul'alA)  b. 'Abd- 
allah. 

Ma  bad  Aljaqttni  491  f.  8*. 

Madjartti  cf.  Maslamah  b.  Ahmed. 

MÄdjat  (Ihn)  Alandalusi  578  f.  87*. 

MAhAdardjiä  051  f.  100. 

Mahalli  cf.  Ahmed  b.  Zunbnl  und 
Muhammed  b.  Ahmed  b.  Muhanmaed. 

Mahbübah  472  f.  313*,  475  f.  37. 

Mahfüz  (NAcihuliiilAm  AbulkhattAb)  b. 
Ahmed  b.  Alhasan  AlkalüzAni  338. 

Mahmud  (Schemseddln  AbulthenA)  b. 
'AbdurrahmAn  AliffahAni  07  <"  p.  1. 

Malimüd  b.  Ahmed  Araini  410. 

Mahmud  (BurhAnesschert'ah)  b.  Qadr- 
osscheri'ah  274—279. 

Mahmud  b.JahyA  b.  MahmAd  b.SAIim 
Alhilli  595. 

MahmAd    (Qotbeddfn)    b.  Muhammed 

AbrAzi  060,  077  p.  219. 
MahmAd  b.  Muh.  b.  'Omar  AI-Tschagh- 

mtni  854. 
MahmAd  (AbulqAsim)  b.  'Omar  Alza- 

makhschari  ai-87,  092—09*. 

Mahriz  b.  Ehalef  170  f.  81*. 

Maimonidea  cf.  Moses  Maimonides. 

MaimAn  Nakis  535. 

MakAniä  (QAdht  Medjdeddtn  Ibn)  534. 

MakArim  (Abul-)  b.  'Abdallah  b.  Mu- 
hammed 283. 
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Maktn   (AI-)  cf.  Djordjos   b.  Aramtd 
Almakfn. 

Maküdi  (AI-)  cf.  'AbdurrahmAn  (Abu 
Zeid)  b.  'Ali. 

MAUk  (Abu)  Alft'radj  472  f.  321,  487 
f.  149. 

MAlik  (Ibn)  cf.  'AbdulUttf  b.  ^Abdul- 
*aztz  und   Muhammed  b.  'Abdallah 
*  b.  MAlik. 

MAlik  (ImAm)  b.  Anas  106,  9<X)  n.  T). 

Mälik  b.  AsmA  469  f.  140,  472  f.  15, 

495  f.  8. 

MAlik  b.  A$9am$Amah    472   f.  291N 
475  f.  39*. 

MAlik  b.  Nowairah  470  f.  152. 

MAlik  b.  Alrtb  472  f.'  326. 

MAlik  b,  Abiflsamh  468  f.  37. 

MAmAi  RAmi  cf.  Muhammed  b.  Ahmed 
Errümi. 

MAn  Almuwaswis  472  f.  363. 

Man  b.  Aus   471  f.  128,  482  f.  126, 

496  f.'  14. 

Man^Ar  b.  AlzibriqAn  Alnamari   488 

f.  86*. 
Mandjak  BAschA  586. 

Manzflr  b.  ZabbAn  471  f.  197. 

MaqU  b.  'IsA  472  f.  241*,  476  f.  108*, 
485  f.  142*. 

Ma'qil  (Ibn  Abi)  472  f.  376. 
Maqrtsi  (AI-)  cf.  Ahmed  (Taqleddtn) 
b.  'Ali. 

Mar'aschi  (AI-)  746. 

MarghfnAni  (AI-)  cf.  'AU  (BurhAneddrn 
Abulhasan)  b.  Abi  Bekr. 

Mari   b.  Jüsnf  Alhanbali    395,   889 

f.  197. 
MarrAr  (AI-)  Alasadi  482  f.  45. 

Masdüd  471  f.  49*,  484  f.  54,  487  f.  36. 

Mailamah  b.  Ahmed  Almadjarfti  652. 

Mas'Ad  (Ibn)  Alsanharawi   cf.  Ahmed 
b.  Mas'Ad. 

Mas'Ad  AlschirwAni  664,  677  p.  88. 

Mas'üd  b.  JahyA  AlkassohAfi  709. 

Mas'Ad  b.  Kharaschah  471  f.  95*,  484 

f.  105,  487  f.  91*. 
Mas'üd  (SaMeddtn)   b.  'Omar  AlteftA- 

aAni  133,  141,  142,  310,  673  f.  36, 

681-684,    760,    886  f.  228*,  893 

f.  178*. 
Mas'üd    ibn    SchodjA'   Alhanefi   Aldi- 

maschqi  Alomawi  249. 

MaB*Üdi  cf.  'AU  (Abulhasan)  b.  Alhusein 
b.  'Ali  Almas'üdi. 


MatrAh  (Ibn)  593  f.  147,  634. 

MauIA  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  'AbdaUah. 

MaulAnA  Khosraw  cf.  Muhammed  b^ 
FerAmerz  KhodjA  'Ali. 

MauIAnAzAdeh  87. 

MAwerdi  (Abulhasan  AI-)  cf.  *AU  b. 
Muhammed  AlmAwerdL 

MAzah  (Ibn)  cf.  'Omar  (HusAmeddhi) 
b.  'Abduraztz  AlbokhAri. 

Medjdi  (Bbn-ul-)  855—859. 

Mehdi  b.  'Ali  b.  'Ibrahim  Atonbimri 
Jemeni  Mehdjemi  807  f.  62*,  835 
f.  51. 

MeidAni  (AI-)  cf.  Ahmed  (AbuTabbAi) 
h.  Muh.  AlmeidAni  643—646. 

Melik  (Ibn)  Alhamawi  cf.  'Ali  'AlA- 
eddtn)  b.  Melik  Alhamawi. 

MerwAn  Ala^ghar  471  f.  132*,  482 
f.  131,  496  f.  22*. 

MerwAn  b.  Abi  Hafgah  489  f.  25. 
Mesfh  b.  Hakara  843  f.  90*. 
Mihdjan  (Abu)  cf.  'Abdallah  b.  Habtb. 
MihrAn  (Ibn)  Aljemeni  577  f.  248. 
MihyAr  (Abulhasan)  b.  Merzeweih  Al- 

deUemi  516,  577,  586.   ^ 
MikAil  b.  Scheiref  765  f.  27*. 

MiqdAd  (AI-)  b.  'Ab<lallah  Alii^ 
Alasadi  152. 

Miskin  471  f.  23*,  481  f.  109*,  484 
f.  23,  487  f.  3. 

Miskin  (Muhammed)  306. 

MiyArah  cf.  Muhammed  b.  Ahmed 
MiyArah. 

Mohammed  cf.  Muhammed. 

Moses  Maimonides  877  f.  17. 

Almu'ammal  b.  Amil  472  f.  319*,  487 

f.  146. 
Almu'ammal   b.  Djemil    469   f.  204*, 

472  f.  79,  498  f.  43. 

Mu'Awiyah  b.  'Amr  470  f.  79,  480 
f.  85,  483  f.  80*. 

Mu'ayyed  (AI-)  424  f.  149. 

MubArek  (Ibn-ul-)  cf.  Muhammed  b. 
MubArek. 

MubArek  (Medjdeddin  Abu  Se'AdAt) 
b.  Muh.  b.  'Abdolkerim  Aldjeteri  129. 

Mubarrad  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  Jezid. 

Mu^tafA  b.  'Abdallah  KAüb  Tichelebi, 
gen.  HAdjI  Klialfah  442,  443,  748. 

MuQtafA  b.  Hamzah  748. 

Mu^tafA  b.  Ibrahim  aus  GaUipoU  648« 


Knstatt  b.  Soha'bAn  SorOri  93. 
Ui^tta  (Hucliheddfn)  b.  ZEikarijA  b. 

IdnghmDich  AlqaramAni  169: 
Mndlildh  b.  'Ainr    470  f.  56\    480  f. 

58*,  483  r.  50. 
KofkddbKl  b.  'Omar  Atbfreddin    AI- 

Abhari  667  —  672,   G80  f.  38,  891 

p.  69,  897  f.  81'. 
Mnfarrigh  (Ibn)  469  f.  333,  472  f.  107. 
Hnghaltai  ('AIAeddta)  b.  QUi<tj  448. 
Hn^dnh  (AI-)  b.  Seba'bah  469  f.  18, 

470  f.  216',  483  f.  19. 
Äahfldjir  (AI-)  b.  KhAIid  4G9  f.  42*. 

470  f.  2:•!^'^. 
MahMumed  (AbuTabbAa)  472  t.  365'. 
Mnhamnied  (Abu  'AbdaUah)  AJ-WeiSr 

418. 
Knhanuned   Arüaini  (Alicliems)   691 

t.  72. 
MDhammed  Alardhi  593  f.  .19. 
■nhammed  Albohri  634. 
Knlianimed    Albücfri     ( Scherereddtn 

Abu  -Abdallah)  205,  206,  216  f.  16, 

H4— 547,  Ö78  t.  J2,  593  f.  48'. 
1  Al-Ceidftwi  590. 


led,  genannt  Dijdb  Al-Gtltdi 
64a 
Hnhanuned  HaneÜ  Tebrtii  686  f.  69. 
897  f.  51'. 


d  Aliiferftini  699,  7fö  f.  3S6'. 
Ibüianimed  (Abu)  Atjeatdl  of.  JahjÄ 

b.  AimubArek. 
VHbamnied  (SohemaeddFn)  Alkhor&iAni 

AlqubuatAoi  :>8I. 
Xulmamie  d  At  di  nr'iocb  iSaiidjaqlilzaJel) 


led  Hukln  ;i06. 

Almoqri    (Abu  'Abdallah) 
401. 
■Uuanned  Hnrtbadi  Albtueini  (Abu!' 
Mdh)  15a 

ned  Almuwollad  (8idi)  578  f.  9- 
med  AlraiF  491  t.  40*. 
Mahainined  flamargandi  (Schanueddtn) 

664,  668  f.  79*. 
Inhammed  AUcherbtni  Alkhatlb  364. 
med  AliohtrSzi  (Mh-  gadreddtn) 
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Hubammed  Alsofftti  386. 

Hnhamraed  b.  'AbdaUah  AUdiAi  444, 
445. 

Huhammed  b.  'AbdaUah  Almaulft  473 
f.  45'. 

Huhammed  b.  'Abdallah  Alqazwhii 
463—466. 

Uuhammed  (DjemAleddtn  Abn  'Abd- 
allah) b.  'Abdallah  AlUji  Alanda- 
Inai,  gen.  Ibn  Miilk  718—724,  886 
f.  29,  890 ^f.  28,  892  f.  149  u.  J&O, 

Huhammed  b.  'Abdallah  Alseiieaohi 
Alaohifi'i  893  f.  83». 

Huhammed  (Schemaeddtn)  b.  'Abdallah 
b.  SchihAbuddln  Ahmed  b.  TlmAr- 
tasoh  324. 

Huhammed  (MiiwuiTiKieddin  Abu 'Abd- 
allah b.  'Abdallah  b.  Huhammed 
Alrahabi  368— 37a 

MuhaiiimeJ  (Djeniäleddfn  AbnDja'fcr) 
b.  ■AUulMii  b.  Alqäsim  b.  Omar 
b.  Siiltimäu  AMdrhi  417: 


Muhiimra^d  |  DjciiiiLleddinJ   b.  'Abdul- 

glLiLii  .Vlerüebüi   i;9i. 
Huhammed  b.  'Abdulhaqq  Aliibtl  887. 
Huhammed  b.  'Abdulmalik  472  f.  347'- 
Huhammed  (ScbihAbuddrn)  b.  'Abdul- 

mun'im,  genannt  Ibu-ul-Khaimi  Al- 

misri  577. 
Huhammed  b.  'Abdulmu'ti  b.  Abnlfath 

b.  Ahmed  AlmmiütiAUs  hAqi  396,  397. 
Huhammed  (Abu  TAhir)  b.  AbaJahfA 

'Abduirahlm  b.  Hub.  b.  Iimatl  Ibn 

NobAtah  153. 
Huhammed  b.  'AbdorrahroAn  Afatawi 

\Ti  f.  :i&:i. 


Huh)inim@d  (Abu  ]^a;r)  b.  'Abdnrrab- 

män  AlhamadAni  ICtC. 
Huhammed  (SchenueddCn)  b,  'Abdor- 

rahmAn  Qnzwlni ,    genaunt  Ehatfb 

Dimaachq  (lSi>— liS-i. 
Huhainnicd  b.  'AbsOn,  Elüutler  902. 
Mnhammed   b.  'Aftfeddln  AltUuiuAiil 

591. 
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Muhammcd  (Abu  *Abdalla1i)  b.  Ahmed 
AJUakhmi,  gen.  Ibn  HischAin  564. 

Muliummed  b.  Ahmed  Arrümi,  genannt 
H4mAi  ROmi  r)32,  5:$3,  r>90. 

Muhommed  (Abu  'Abdallah)  b.  Ahmed 
Miyarah  354. 

Muhammed  (Schemseddtn)  b.  Ahmed 
Su  üdi  Hanefi  542. 

Muhammed  (Schemseddin  Abu  *  Abd- 
allah) b.  Ahmed  Alzahabi  378,  889 
f.  4*  u.  5. 

Muhammed  b.  Ahmed  b.  *Ali  b.  'Arafah 
b.  SeUm  203. 

Muhammed  b.  Ahmed  b.  IlyAs  Alhanefi 
529. 

Muhammed  (Schemäcddfn)  b.  Ahmed 
b.  Medjdeddtn  AlabyAri  G39. 

Muhammed  (DjelAleddtn)  b.  Ahmed 
b.  Muhammed  Ahnahalli  Alangdri 
3(i3;  Ygl.  auch  360. 

Muhammed  (Abulweltd)  b.  Ahmed  Ibn 
Roschd  Alm&liki  342  (2  Seiten  Ex- 
cerpt),  8ia 

Muhammed  (Abu  ^AbdaUah)  b.  *Ali 
Alschatibi  Alandalusi  379. 

Muhammed  (Abu  'Abdallah)  b. 'Ali  b. 
Ahmed  b.  Ibrahim  Alsüdii  577. 

Muhammed  (Abu  'Abdallali)  b.  'Ali  b. 
AlfakkhAr  AldjuzAmi  342. 

Muhammed  (Abu  'Abdallah)  b.  'Ali  b. 
Alhusein  Alraliabi,  genannt  Ibn-ul- 
Motaqannah  370. 

Muhammed  (Abu  Dja'far)  b.  'Ali  b. 
Alhusein  b.  MAsA  Ibn  BÄbüyah  456. 

Muhammed  b.  'Ali  b.  Muhammed 
Alodttni  370. 

Muhammed  (Mohyieddtn  Abu  'Abd- 
allah) b.  'Ali  b.  Muhammed  Al- 
'Arabi  AltAyi  Alh&timi  Alandalusi 
137,  524,  577,  891  f.  3-1. 

Muhammed  ( DjemAleddin )  b.  As'ad 
gadiqi  DewÄni  664  f.  97*. 

Muhammed  b.  Alasch'ath  Alk&tib  470 
f.  73,  380  f.  77*,  483  f.  73*. 

Muhammed  (Schemseddtn)  b.  Aschraf 
Alsamarqandi  849. 

Muhammed  b.  Bekr  b.  Ahmed,  gen. 
Ibn  Qädht  Schohbali  Alandalusi  367. 

Muliammcd  (Bcdreddln)  b.  Abi  ßekr 
Aldemämtni  577,  739. 

Muhammed  b.  Abi  Bekr  b.  'AbdulqAdlr 
AlrAzi  779. 

Muhammed  (Schemseddfn)  b.  Abi  Bekr 
b.  Muhammed  Alkhabtci  717. 


Muhammed  b.  Beschtr  AlriyAschi  488 

fJ  140,  490  f.  59. 
Muliammed    b.    gAlih    Al'alawi    469 

f.  81*. 

Muhammed  b.  FerAmerz  b.  Kho^jA 
'Ali,  genannt  MoIU  Khosraw  316, 
892  f.  128  u.  152. 

Muhammed  b.  GhAnim  AlbaghdAdi  325. 

Muluimmod  (Schemseddtn)  b.  Häraxak 

AlfanArl  Alhanefi  162. 
Muhammed  b.  Homxah  b.  Nogair  Ahracff . 

470  f.  170,  481  f.  56. 
Muhammed  b.  AlhArith   4?2   t    362, 

496  f.  11. 
Muhammed   (Badhieddtn)   b.  Alhaua 

Al-AstcrAbAdi  715. 
Muhammed  (Zeineddtn)  b.  Abi  Bekr 

Hasan  AlrAzi  Alhanefi  307—309. 

Muhammed   b.  Hasan   b.  Ahmed   AI- 

kawAkibi  28.'). 
Muhammed  (SchemaeddtnJ  b.  Alhaaan 

b.  'AU  b.  OthmAn  AlnawwÄdji  577, 

599,  634.' 
Muhammed   (Abulma'Ali)   b.  Abi  Sa'd 

Alhasan   b.  Muh.   b.  'Ali,    genannt 

Ibn  Hamdfin  595. 

Muhammed  b.  HAzim  490  f.  93,  491 

f.  1. 
Muhammed  b.  Ibrahfm  TArifi   59B   f. 

97  u.  101. 
Muhammed  (Abu  'Abdallah)  b.  Ibrahhn 

b.  'AbbAd  Ennafzi  Errondi  13a 
Muhammed  b.  Ibrahfm  Ibn  td-Hanbali 

Alraba'i  Alhalebi  Alhanefi  572,  593 

f.  117*  u.  147. 
Muhammed  b.  Ibrahfm  b.  JahyA  An^Ari 

Kebti  604  (naclf  H.  Kh.  der  Verf.). 
Muhammed  b.  Ibrahfm  b.  Khalfl  AK 

tatAi  344,  351. 
Muhammed  b.  Ibrahfm  b.  Muhainmed 

Alhalebi  160. 
Muhammed  (Schemieddfn  Abu  'Abd- 
allah) b.  Ibrahfm  b.  Muhammed  Al- 

salAmi  Almöqri  AlschAfi'i  368. 

Muhammed  b. 'InAyet  AUah  884  f.  142. 

Muhammed    (Modjdeddin)    b.    Ja'qüb 
AlftrüzAbAdi  782—785. 

Muhammed  (Abul'abbAs)  b.  Jezfd  Al- 

mubarrad'602,  791. 
Muhammed    (NAcireddfn    AbulqAsim) 

b.  JdLsuf  Alh&sani  (Alhuseini?)  Al- 

medeni  286,  287. 
Muhammed  (Abu  'Abdallah)  b.  Jüsuf 

IlÄqi  820. 
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Mohammed  (AbulqAsimj  b.  Jüsaf  Al- 
samarqandi  648  f.  H\  664  f.  1, 
668  f.  79N  685-687. 

Muhammed  (Abu  "Abdallah)  b.  Jüsuf 
Alsenüsi  143-145,  216  f.  10. 

Mohammed  (Abu  "Abdallah)  b.  Kha- 
Itfah  AlweschtAni  Al-Obai  120. 

Mohammed  b.  KinAaah  488  f.  131, 
490  f.  37. 

Mohammed  (Abu  Bekr)  b.  Mahtb  526. 

Muhammed  b.  MahmAd  Aiqazwtni  of. 
Mohammed  b.  'Abdallah  Aiqazwtni. 

Mohammed  b.  Mahmud  Alsamarqaüdi 

133. 
Mohammed  fAbu   'Abdallah)    b.  Mu- 

bllrek  b.  Aluned  AhedjelmAsi  Alma- 

ghrAwi  104. 

Mohammed  b.  Abi  Muhammed  4  7  ff.  40, 
481  t  118,  484  f.  35^  487  f.  17. 

Mohammed  (Abu  HAschim )  b.  Abi 
Mohammed,  g^enannt  Ibn  Zafar  6(>8. 

Mohammed  (Sohemseddtn)  b.  Muham- 
med Aldjezeri  105,  130,  131,  886 
t  122,  893  f.  164,  897  f.  12P, 
900  n.  2. 

Mohammed  (Abu  lUmid)  b.  Muham- 
med AlghazzAU  150,  174  f.  110^ 
359,  612—614,  885  f.  23'». 

Mohammed  b.  Muh.  Alhalebi,  genannt 
Ibn-ol-haktm  570. 

Mohammed  (HAfizuddtn)  b.  Muh.  Al- 
kerderi,  gen.  Ibn-ul-BazzAzi  315. 

Mohammed   b.  Muh.  QAdhlzAdeh  892 

f.  135  u.  140. 
Mohammed  (Kactreddfn)  b.  Muh.  AJtüsi 

656,  848,  880. 

Mohammed  (Bedreddin  Abu  'Abdallah) 
b.'D3emAleddfn  Abu  "Abdallah  Mu- 
hammed (Ibn  MAlik'ä  Sohn)  721. 

Mohammed  b.  Muhammed  b.  "Abdur- 
rahmAn  b.  AldjtlAni  b.  Reqiyyah 
AltilimaAni  419. 

Muhammed   (SirA^jeddin)  b.  Muh.  b. 

*Abdurra8chtd  AlsedjAwendi  327  (?), 

328. 
Muhammed  b.  Muh.  b.  Ahraod  749. 

Muhammed  (Bedreddin  Abu  'Abdallah) 

b.  Schemseddln  Muh.  b.  Ahmed  b. 

Moh.  Almlfri,  gen.  Sibt-uI-MAridtni 

369,  371,  861—863. 
MufaMBmed   b.  Muh.    b.  "Arafah    Al- 

warghami  389. 

Muhammed  b.Muh.  b.  DAÜd  AlcinhAdji 
706  t  93^  725—733,  764  f.  131N 
890  f.  66,  920  n.  3. 

CAt.  codd.  h.  M.  I,  Z 


Muhammed   (ImAdeddin)    b.  Muh.  b. 

HAmid  Ali^fahAni  AlkAtib  505,  554, 

577. 
Muhammed  b.Muh.  b.  Ibrahim Alomawi 

890  f.  54^ 

Muhammed  b.  Muh.  b.  Isma'll  Alan^Ari 

733. 

Muliammed  (Abu  ZakariyA)  b.  Muh. 
b.  Mahmud  Alqazwini  465. 

Muhammed  (Abu  'Abdallah)  b.  Muh. 
b.  Muh.  895  f.  bO\ 

Muhammed  (Abu  Bekr)  b.  Muh.  b. 
Muh.  Ibn  'Aacim  354,  355. 

Muhammed  (AlhAfiz)  b.  Muh.  b.Muh. 
Albedtri  AldimyAti  AhchAfi'i  685. 

Muhammed  (KemAleddin  Abu  *Abd- 
allah)  b.  MÜ3&  b.  l8&  Aldemfri  296, 
843  f.  8^  844—846. 

Muhammed  b.  'Omar  Alhalebi   713. 

Muhammed  b.  'Omar  AlwÄqidi  383 — 
385. 

Muhaouned  (DjemAleddtn)  b.  'Omar  b. 
MubArek  Alhadhrami  567. 

Muhammed  b.  Omayyah  b.  Abi  Omayyah 
471  f.  142,  482  f.  152,  488  f.  11, 
496  f.  5P. 

Muhammed  b.  Ptr  'Ali  Albirkewi  697 
f.  m\  706  f.  82^  746-749,  886 
f.  5  IL  19. 

Muhammed  (Mohyieddln)  b.  Alkhattb 
QAsim  b.  Ja  qüb  600. 

Muhammed  b.  Sa'd  'Avy&d  AltantAwi 
553,  687,  743. 

Muhammed  b.  Sa  td  b.  'Omar  b.  Sa'td 
AlcinhA4ji  133. 

Muhammed  b.  AlsakkAki  151  f.  31. 

Muhammed  (KemAleddtn)  b.  AbiSchertf 
AhchAfi'i  Almigri  386. 

Muhammed  (Abu  'Abdallah)  b.  Sulei- 
mAn  b.  Abi  Bekr  Aldjuzüli  173. 

Muhammed  b.  Abis^or Ar  Albekri  Affa- 

dtqi  398. 
Muhammed  (Sidi)  b.AltabbAl  578  f.  30. 

Muhammed  (Alscherif  Alradhi  Abul- 
hasan)  Ibn-ul-TAhir  577. 

Muhammed  (Djem&feddln)  b.  AlwafA 
Alsüfi  517. 

Muhammed  b.  Wohaib  472  f.  152*, 
47(;  f.  12,  481  f.  29,  485  f.  155^ 

Muhammed  (Abu  Bekr)  b.  ZakariyA 
AlrÄzi    «06— 80^  840,  843  f.  184^ 

Muliammed  (DjArallah)  b.  Zohairah 
Alqoraschi  Alhanefi  884  f.  16. 
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Muhammed  Aotl  b.  Mohammed  AUn- 
^ri  Alberdtni  AlmAUki  353. 

Ibn  Muhammed  QMih  76a 

Muhsin    Alqaifari     313    f.    48^,     322 
f.  172^ 

Ma'tneddfn  b.  gafieddtn  AlQafawi  897 
f.  3  >. 

Mnkhabbal  (AI-)  Alqaisi    484  f.  44^ 

487  f.  26*. 
Makhabbal  (AU)  AIsaMi  488  f.  100. 

MukhAriq  (AI-)  469  f.  293,  471  f.  79, 

481  f.  9. 
Mukht&r  (Abulhasan  AI-)   b.  Alhasan 

b.  'Abdün  b.  Sa'dihi  b.  Botlftn  821. 

MukhtAr  (AboIradjA)  b.  Mahmud  Al- 
sAhidi  288,  289. 

MunAfirah  469  f.  63\ 

Munakkhal  (AI-)  472  f.  222,  476  f.  86^ 

MunAzir  (Ibn)  469  f.  210,  472  f.  84S 
485  f.  l^  498  f.  53. 

Munzir  (Abul-)  Alno'mAn  577  f.  256. 

Muqaifa'   (Ibn-ul-)    cf.  'Abdallah    b. 
Almuqaffa'. 

Muqanna'  (AI-)  Alkindi   469  f.  116N 
494  f.  34^ 

Muraqqisch  (AI-)  Ala^ghar  468 1 142S 
474  f.  37^ 

^uraqqisch  (AI-)  Alakbar  468  f.  140*, 
474  f.  33. 

Murrah  b.  'Abdallah  472  f.  354. 

Murrah  b.  MahkAn  472  f.  332. 

MurtedhAbey  b.  MugtafAbey  b.  Hasan- 
bej  Alkurdi  605. 

MüsA  Alqortubi  cf.  Moses  Maimonides. 

MüsA  b.  JasAr  473  f.  T2\ 

MüsA  b.  Muhammed,  gen.  QAdhisAde 
Alrümi  849,  854. 

MüsA  b.  Muhammed  b.  MüsA  b.  Jüsnf 
Alqaltbi  AlmAliki  874,  875. 

Muaaddjih  (Ibn)   cf.  Sa*ld   b.   Almn- 
saddjih. 

MusAwir  b.  SewirAr  469  f.  205,  472 
f.  79*,  498  f.  44. 

Mus'idah  Albokhtori  488  f.  1 20*,  490  f.  1 . 

« 

Muslim  (Abulhusein)    b.   AlhaddjAdj 
Alqoschairi  118—120, 122,  886  f.  31. 

Muslim  b.  Alwelfd   469   f.  308,    471 
f.  40  u.  187,  481  f.  17*. 

Mu*t  (Ibn)  703. 

Mu'tadhid  billah  489  f.  10  u.  23*. 

Mutalammis  (AI-)    471  f.  113*,    481 
f.  57*. 


Mu'tamid  (AI-)  b.  AbbAd,  SnltAo  tod 
Oranada  578  f.  133. 

Mutanabbi  TAI-)  of.  Ahmed  b.  Alh«- 
sein  b.  Aoalhasan. 

Mutanakkhü  (AU)  472  f.  388*,  479  f.  5. 

Mutaqannah  (ibn-al-)  cf.  Muhammed 
b.  'Ali  b.  Alhusein  AlrahaM. 

Mutarrisi  cf.  NÄchr  b.  AbulmekArni 
'Abdussejyid. 

Mntowakkil  (AI-)  AUeithi  471  f.  145, 
482  f.  154,  488  f.  13*,  496  f.  5a 

Mutajjam  AlhischAmijyah  468  f.  263, 
486  f.  14a 

Mu  tazz  (Ibn-ul-)  578  f.  97. 

Mutr  b.  JyAs  488  f.  122,  490  f.  a 

Muttawwi'i  (Ibn-ul-)  cf.  Hasan  (Aba 
Said  AI-)  b.'Ali  Ibn-ul-MuttawwfL 

MuzAhim*  Al'oqaili  472  f.  157,  476  f. 
17,  481  f.  35,  485  f.  163*. 

NAbighah  Aldja'di  468  f.  17. 

NAbighah  AUobyAni  482  f.  47,  704t 
899  n.  11. 

NAbighah  benf  SoheibAn  478  f.  135*. 

Nacfb  472  f.  338*,  474  f.  30. 

NAoff  A^AztdJi  AlbeirAH  42a 

Nacfh  (Ibn)  488  f.  96. 

NAciheddtn  (QAdht)  AlarradjAni  577. 

NAcir  b.  AbulmekArim  'Abdiusayyid 
Mutarri«!  561,  695-702,  706  f.  46^, 
707,  891-p.  1,  895  f.  2#. 

Naotreddln  Altüsi  cf.   Muhammed  b. 
.   Muh.  Altüsi. 

Na^r  (Abulleith)  b.  Mubanuned  Al- 
samarqandi  78,  133,  157—160,  165 
f.  84,  212,  248,  249. 

Nadhtr  (Abu-1-)  cf.'Omar  b.'AbdalhOu 
Nahdi  (AI-)  468  f.  40*. 

KaqAU  cf.  Kicolaoa  gAigh  und  NAetf 
AiyAzi^i. 

Kau  i  Efendi  662,  894  f.  12*. 

Nawawi  (AI-)  cf.  JahyA   b.  SehefBf. 

NawwAdji  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  Al- 
hasan b.  'Ali  b.  'OthmAn. 

Nedjm  (Abu-1-)  489.  f.  64. 

Nedjmeddtn  b.  Ahmed  Alghaiti  452. 

NeferAwi  (AI-)  345. 

NeHs  (Abu)  cf.  Husein  b.  Ja^lA. 

NefTs  (Ibn-ul-)  cf.  'Ali  b.  AbUham, 
gen.  Ibn-ul-Neffs. 

Nesefi  ( AI-)  cf.  1)  'AbdaUah  b.  Ahmed 
b.  Mahmud,  2)'Abdulmufn,  3)'0raar 
Alnesefi. 
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Vesefi   (Lutfallah),  genannt  Alfldhil 
JLlkfdAni  162. 

NicoUus  gAigh  53G,  537. 

Nrmat  AUali  Weli  8tH  f.  76. 

Nimr  (AJ-)  b.  Taulab  472  f.  324,  487 
f.  IDö. 

Nobaih  468  f.  148,  474f.49*,  478 f.  7^ 
Nobaih  b.  AlhaddjÄdj  469  f.  150*,  472 
f.  26,  495  f.  26. 

Nobaih  (Ibn-nl-)  of.  Kem&leddtn  Ibn- 
ul-Kobaih. 

NobAtah  (Ibnj     of.    'Abdurrahtm    b. 
Huhammed  b.  Isma*!!. 

Xobätah  (Djemftleddin  Ibn)  577. 

Nokhailah (Abu)  472f.215,  485  f.  111. 

Komeiri  (AI-)  468  f.  154*,  474  f.  63*, 

478  f.  22. 
No'mAn  (AI-)   b.  Beschfr   469   f.  6*, 

470  f.  194. 
Nowaib  cf.  ^Abdulmalik  b.^Abdul^azfz. 

NowAa  (Abu)  472  f.  166*,  476  f.  27, 

485  f.  81*  u.  141*,  596. 
Nüh  b.  Muhammed  b.  Muh.  AlsamnAni 

Altüti  Alsehhr&zi  886  f.  321*. 
Küreddln  AldimyAti  548. 
Obai  (AI-)  of.  Muhammed  b.  Khallfah. 
*Obaid  b.  Alabra?  472  f.  292,  475  f.  41. 
"Obaid   bent    Alhashäs    Sukhaim   472 

f.  329. 
*Obaidallah  b.  AKabbAs,  seine  2  S5hne 

469  f.  59. 
'Obaidallah  b.  Djahacb  469  f.  269,  472 

f.  142*,  481  f.  74^  493  f.  27*. 
'Obaidallah  b.  JahyA  Alkindi  472  f.  368. 

*ObaidaIlah  b.  Massud  b.  T&djesacherS'ah 

276—285,  310. 
'ObaidaUah  b.  Qais  468  f.  31. 
^Obaidallah  b.  AlqAsim  Alabdjar  473 

f.  69*. 
Obairid  (AI-)  488  f.  82*. 
O^biah  (Ibn  Abi)  cf.  Ahmed  b.  Al- 

qitim  b.  Khaltfah. 

*OdiJair  (AI-)  b.  'Abdallah  Ahelüli  488 

f.  64,  497  f.  63. 
Obaihah  b.  AldjulAh    470  f.  66,  iSO 

f.  69,  483  f.  64. 

*OkAichah  Arammi  473  f.  34. 

'Okbari(Al-)  cf. 'Abdallah  b.Alhu8ein 
b.  'Abdallah. 

'Olayyah  bint  Almehdi  482  f.  3*,  489 

f.  64  u.  96*. 
H)lwAa  cf.  'Ali  b.   Atiyyah. 


'OmAni  (AI-)  469  f.  247,  472  f.  121, 
4a5  f.  31. 

•Omar  AlmeidAni  472  f.  .356. 

'Oma*!*  (Nedjmeddtn)  Alneaefi  141,  142, 

264,  886  f.  228*. 
'Omar  AlwÄdi  468  f.  212*,  478  f.  127*. 
'Omar  (Abulnadhir)  b.  'Abdallah   482 

f.  99*. 
'Omar    ( HuäAmeddiii )    b.  'Abdul' aztz 

AlbokhÄri  261—263. 

*Omar  b.  Ahmed,  genannt  AlniAi  Al- 
tachili  851. 

'Omar  b.  'Ali  Alisbiri  425. 

'Omar  Ibn-ul-FAridh  519  —  523,  540 
f.  95*  u.  97,  577,  578  f.  70,  899  n.  11. 

'Oihar  b.  Mozuffer  b.  Muh.  b.  'Omar 
Ibn-ul-Wardi  461,  462,  587  f.  19, 
843  f.  37*,  898  n.  1. 

'Omar  b. 'Omar  Alzohri  Alazhari  326. 

'Omar  b.  Abi  Rebfah  470  f.  145*, 
471  f.  102,  482  f,  82,  496  f.  37. 

'OniArah  b.'Aqfl,  472  f.  404,  479  f.  43. 

'OmArah  b.  Alweltd  469  f.  200,  498 

f.  35. 
OmAyyäh  b.  Abi  'Aanid  472  f.  375*. 

Omayyah  b.  Alaakar  472  f.  223*,  476 
f.  89,  485  f.  120*. 

Omayyah  b.  Abi^^alt  469  f.  155,  472 
f.  31,  473  f.  144*,  495  f.  33*. 

'Oqail  cf.  'Aqn. 

Oqaischir  (AI-)  482  f.  94. 

^Oraib  cf.  'Arfb. 

'Orwah  b.  HizAm  4?2  f.  391*,  479  f.  15*. 

'Orwah  b.  Ozainah  471  f.  65*. 

Oschmdni  (AI-)  cf.  'Ali  b.  Muhammed 
Aloschmäni. 

'Otaibah  cf.  'Oyainah. 

'OtArid  473  f.  53. 

'Otbi  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  'Abdul- 
djabbAr. 

'OthmAu  (Fakhreddiu  Abu  'Amrj  AI- 
hanefi,  gen.  Alzaila'i  260,  303,  304. 

'OthmAn  (DjemAleddin  Abu  'Amr)  b. 
'Omar  b.  Abu  Bekr,  gen.  Ibn-ul- 
HAdjib  693,  7^-717,  765  f.  143*, 
888  f.  35*. 

'OthmAn  (Abu  'Amr)   b.  Said  AldAni 

4,  101. 
'OthmAn  b.  Sa'td  AldArimi  133. 

'Oweif  AlqawAfi  469  f.  262*,  4?2  f. 
135^  481  f.  67*,  493  f.  16. 

1 'Oyainah  (Ibn)  472  f.  169*,  476  f. 29*, 
i     481  f.  76*  (Ibn  Abi  'Oyainah). 
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'Oyainah  b.  MirdÄs  472  f.  318,  475 
f.  53  COtaibah). 

Paulus  Bostrenua  242  f.  21^ 

Peichich  (Chriatoph)  247. 

Pötis  de  la  Croix  384,  385,  924,  925. 

Plato  649,  a51  f.  56. 

Pythagoraa  651  f.  129*. 

Qabtah  b.  Aus  AlhAdirah  473  f.  40. 

Qa^CÄr  (Ibn-ul-)  491  f.  7^ 

Q&dht  FAdhil  cf.  'Abdurrahlm  b.  Abul- 

hasan  *A]i. 
QildhikhAn  of.  Hasan  (Ai-j  b.Man^ar 

b.  Mahmud. 
QAdhtz&deh    cf.   Muhammed   b.  Muh. 
.    QAdhiz&deh. 

Q4dhiz&deh  Alrümi  cf.  MüsA  b.  Muh., 
gen.  Q.  Alrümi. 

Qahif  (AI-)  472  f.  386\ 
Qaigari   (AI-)    cf.  DAÜd    b.  Mahmud 
und  Muhäin  Alqai^ari. 

Qais  (Abu)  469  f.  1 18,  494  f.  37. 
Qais  b.  Alhaddädiyyah  491  f.  21. 
Qalani  Al^Alihiyyah  490  f.  42^ 
Qardfth  (Schih&baddtn  Ibn-ul-)  591. 
QÄschÄni  (AI-)  523. 
QAsim    (Ibn-ul-)     cf.    *AbdurrahmÄn 
(Abu  'Abdallah)  b.  AlqAsim. 

Q&8im  (Abul.)  Alburzuli  339. 
QAsim  Alhasani  Alhanefi  147. 

Qäsim   b.  Ahmed   b.  BÄraün  (?)   723 

f.  22^ 
Q&sim    (Abu  Muhammed  AI-)  b.  *Ali 

Alharlri  550—563,  689,  690,  789. 

QAflim  (Abu  Muhammed  AI-)  b.  Firroh 
AlachAtibi  101  —  103  (Tgl.  Khalef 
b.  Ahmed). 

Q&sim  (Abul-)  b.  Muhammed  b.  *Abd- 

uldjabbär  b.  Ahmed  Alfadjtdji  571 

f   188*. 
QattAl  (Ä1-)  AlkilAbi  472  f.  394,  479 

f.  21*. 
Qazwfni    cf.  Muhammed   b.  'Abdallah 

AlqacwSni. 

QfrAti  (Bnrh&neddtn  AW)  634. 

Qodh&i  (AI-)  889  f.  4*  u.  5. 

QodAmah  (Ibn)  cf/ Abdallah  b.  Ahmed 
b.  Muhammed  b.  QodAmah. 

Qodüri  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  Muhammed 
Alqodüri. 

Qofti  (AI-)  cf.  'Ali  b.  Jüauf. 

Qonbor  (Ibn)  491  f.  29. 

Qortubi  (AI-)  133. 


QoBchairi    (AI-)    cf.   'AibddJcerfm   b. 
HewAzin. 

QosU  b.  LüqA  AUünAm  805. 

Qotbeddtn  AlkfUni  664  f.  110*. 

Qotbeddln  Aliisi  cL  Mahmüd  (Qod>- 
eddtn)  b.  Muhammed  AlrAxL 

Qotbeddln  h. 'AUeddtn  b.  SeheiMeddtB 
Alhanefi  Almekki  589.   . 

Qotbeddln  Ibn  Mufti  Mekk»  634. 

Qiiatrem^M  (^tieiiiie)  903,  dOi. 

Qüschdji  of.  'AU  QüflohdjL 

Quss  b.  WiHmh  470  f.  139,  480  f.  163. 

QutAmi  (AI-)  472  f.  377. 

Qutrub  403,  558. 

Rabblh  (Ibn  *Abd)  cf.  Ahmed  b.  Ma- 
hammed  Ibn  'Abd  Rabbih. 

Radhieddtn  'AlamulhudA  330. 

RÄfi'i  717. 

RAghib  (AI-)  Ali$fahAni  158. 

RA't  (AI-)  472  f.  398,  479  f.  31. 

Ramiah  469  f.  163*,  472  f.  38*. 

Raphelengiufl  (Franc.)  907  (Drook). 

RaqqAsohi  ( AI-)  cf.  Fhdhl  Alr«qqAMhL 

Raschi  236. 

Rebf  (AI-)  b.  Abulhnfaiq  471  f.  10(f , 
475  f.  9*. 

Rebl  (AI-)  b.  ZijAd  469  f.  130,  472 

f.  5,  494  f.  63.        • 

Rebfah   b.  Maqr4m   472  f.  205,   475 

f.  46*. 
Rebrah  b.  Mokaddam  469  f.  12,  470 

f.  204. 

Rebfah  b.  ThAbit  Abraqqi  469  f.  56, 

470  f.  281*. 
RefA'ah  (Scheikh)  576. 
Reiake  (Joh.  Jac.)  933  (Druck). 
Resül  b.  gAlih  AUidini  322. 
Rhazea  cf.  Muhamttied  b.  ZakariyA. 
Rohaimah  (Ibn)  468  f.  11. 
Roschaid  b.  Romaidh  470  t  142*. 

Roschd  (Ibn)  8.  AT«rro8t  of.  Muham- 
med (Abulwelld)  b.  Ahmed. 

Ru'bah   471  f.  122,    484  f.  7.3,    485 

f.  99*,  487  f.  56*. 
Rümi  (Ibn-ul-)  596. 

SA'At  (Ibn-U8.)  of.  Ahmed   b.  'Ali  b. 
Tha^lab. 

SabbAgh  cf.  gabbägh. 

SAbür  b.  Sahl  808  f.  2*. 

Sa'deddin    b.  Hibatullah    b.   SanA-ul- 
mulk  577. 
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Sa'dt  765  f.  142. 

SaMiah  (Rabbi)  ben  Rabbi  Joseph  236. 

Sadtd  AlkAzerüni  828. 

Sadtd   (AI-)  b.  Bayftn   cf.  DAÜd   b. 
AbilbayAn. 

Sadtdeddtn  AlkAschghari  163—169. 

Sahl  (Ibn)  578  f.  86"»  u.  127. 

SAib  KhÄthir  486  f.  135^ 

ßa'td  (Abu)  AlkhAdimi  174  f.  176. 

8a*ld  b.  ArÄot  469  f.  139,  472  f.  14, 
495  f.  6. 

8aMd  b.  Batrfq  (Eutychius)  235. 

Sa'td  b.  Hamid  (Homeid?)  469  f.  206*, 
472  t  81,  498  f.  46^ 

Ba'td    (Abulhasan)    b.   HibatuIIah    b. 
Alhasan  822. 

SÄ*td   (Abu    Na^r)    b.  Abulkhair   AI- 
mesfhi  b.  'IsA  831. 

Ba'id  b.  Almusaddjih  473  f.  4P. 

8a*M  b.  Wehb  "471  f.  58*,  484  f.  69*, 
48Ö  t  97,-  487  f.  53. 

Bunt-Paterne  (de)  908. 

Sakakini  of.  Gabriel  Sakakini. 

BakhAwi  (AI-)   ef.  'Ali  b.  Muhammed 
b.  'AbdaQ^amad. 

BakkAki  (AI-)   et  JÜiuf  (SirAdjeddtn 
Abu  Ja  qüb)  ALsakkäkL 

Salamah  b.  'AyyAsoh  471  f.  50*,   484 
f.  55*,  485  f.  84*,  487  f.  38. 

6aUk  b.  Assalakah  472  f.  211*,    476 
f.  76*,  485  f.  107*. 

SallAmah  Alqass  486  f.  154. 

Salm  AlkhAsir  469  f.  281,   471  f.  16, 

485  f.  48,  493  f.  46. 
Salomo  (Rabbi)  Jizbaqi  23tL 

Saniarqandi  (AI-)  of.  Muhammed  (Ab- 
.  ulqAsim  b.  JAsuf)  und  Nagr  (A bul- 
let th)  b.  Muhammed. 

Samauel    b.  Ghartdh  Aljehüdi   472  f. 
298*,  475  f.  5*,  468  f.  186. 

SamhAdi    (AI-)    cf.    'AH    b.    Ahmed 
NAreddin  Alsamhüdi. 

SamnAoi    (AI-)     cf.   'Ali    b.  Muh.   b. 
Ahmed  Alaamnftni. 

SandjaqlüzAdeh  cf.  Muhammed  Almar- 
'asehi. 

Bart  (AH  471  f.  22,  481  f.  108,  48-1 
f.  20*,  487  f.  1. 

BarrAdj   (Iba^ul-)    cf.  Muhammed   b. 
Abi  Bekr  Hasan  AlrAzL 

Bi^'yah  475  f.  b\ 

BayyAbah  (Ibn)  cf.  Ibrahim  b,  SayyAbah.- 


Schabl  (Abul-)  491  f.  43. 

Sehadqam  (Ibn)  cf.  Husein  b.  'Ali  b. 
Hasan. 

SchAfi'i  (ImAm)  358,  603  f.  145,  893 
f.  176*. 

SchAh  Husein  664  f.  54*. 

SchAkir  (Abulhasan)  b.  Haül  872. 

SchAmah  (Abu)  cf.  'AbdurrahmAn  b. 
IsmA'il. 

Schamarzal  488  f.  133,  490  f.  44*. 
SchanfarA  b.  MAUk  Alazdi  471  f.  84, 
484  f.  84*,  487  f.  68*,  577  f.  243. 

Scha  rAni  (AI-)  cf.  'AbdulwahhAb  b. 
Ahmed. 

SohAriyah  469  f.  1*,  470  f.  185*. 

SchAtibi  (AI-)  cf.  Khalef  b.  Ahmed. 

Schebib  b.  Albar^A  471  f.  72*,  482 
f.  179*,  488  f.  39*,  497  f.  5. 

Schemeni  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  Muham- 
med Alschemeni. 

Schemseddin  Alramli  591. 

Schemaeddin  b.  'Abdallah  AlgAlihi  634. 

Schemseddin  (Ibn)  b.  AlsAbiq  Alha- 
mawi  579. 

ScherA'ah  (Abu)  472  f.  343. 

Scherefeddin  b.  Bedreddin  232. 

Scherischi  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  'Abdul- 

mumin. 
8chi9  (Abul-)  469  f.  91*. 

Schidyäq  (AI-)  cf.  PAris  AlschidyAq. 

SchihAbuddin  648  f.  61*. 

SchihAbuddin  Alsohrawerdi  895  f.  65*. 

SchihAbuddin  (QAdhi)  b.  Fadhl  130. 

SchihAbuddin  b.  'Obaid  (,.;. 

SchirwAni  (AI-)  cf.  Mas* Ad  Alachirwani 
u.  'Ali  b.  Muh.  AldÄghestanl 

SchodjA'  (Abu)  cf.  Ahmed  b.  Alhusein 
AliQfahAni. 

SohodjA'  (Ibn)  cf.  Mas'üd  b.  SchodjA*. 

Schohbah  (Ibn  QAdhi)  cf.  Muhammed 
b.  Bekr  b.  Ahmed,  gen.  Ibn  Q.  Seh. 

Schroeder  (N.  G.)  935. 

Schurahbil  482  f.  157,  188  f.  27*. 

Schuraih  AlqAdht  cf.  Hasan  (AI-)  b.  'Ali. 

Schuschteri  (AI-)  cf.  'Ali  b.  ^Abdallah 
AUchuschteri. 

SedjAwendi  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  TaifAr. 

Selim  Tschelebi  894  f.  3—4. 

SemAl  577  f.  256*. 

SenAii  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  JAsuf 
AlsenÄsi. 
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▼enclebiüM  der  Awttonn. 


Seyyid  *Ali  (Ibn)  700. 

Seyyid  (AI-)  Alschertf  cf.  *Ali  b.  Muh. 
AldjordjAni. 

Seyyid  (AI-)  Alhimyari  cf.  •IsmAll  b. 
Muhammed« 

Sibt-uI-MAridtni  cf.  Muhammed  b.  Muh. 
b.  Ahmed  b.  Muh, 

STnA  (Ibn)  cf.  Husein  b.  ^Abdallah. 

SinAn  Efendi  94. 

Sin&npaschA  248  f.  143^ 

SirAdjeddfn  of.  Muhammed  b.  Muh.  b. 
*Abdurraschtd. 

SiyÄt  468  f.  146,  474  f.  46,  478  f.  4. 

Sobki  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  Khalll  Alsobki. 

Sobki  (Ibn-us-)  cf/AbdulwahhAb  b.  *AIi. 

Socrates  651  f.  39*. 

ßodaif  b.Maimün  469  f.  20*»,  470  f.  287*. 

SofyAn  (Abu)  468  f.  188,  478  f.  82. 

Solon  651  f.  143. 

Soreidj  (Ibn)  469  f.  103. 

Sorüri  (AI-)  cf.  Mu^tafA  b.  Scha'bAn. 

Sowaid  b.  Abi  KAhil  488  f.  76^ 

Sowaid  b.  KurA*  488  f.  52,  497  f.  39*. 

Soyüti  (AI-)  cf.  ^AbdurrahmAn  b.  Abu 
Bekr  und  Ibrahim  Alsoyüti. 

Stephan  Aldoweihi  AlmArüni  426. 

Südi  (AI-)  590. 

Sukainah  hint  Alhusein   469  f.  37  u. 

103,  470  f.  249*. 
Sukhaim  cf.  'Obaid  beul  AlhashAä. 
Sulaim  468  f.  148*,  474  f.  51,  478  £.  8. 

SnlaimAn    (Abu  'Abdallah)   AlmAhüsi 
AlbahrAni  577. 

SuIaimAn  AlachAmi  578  f.  109. 

SulaimAn    (Abu  DAüd)    b.  Alasch'ath 
AlaedjestÄni  121,  122. 

SulaimAn  b.  Hasan  Alghazzi  540. 

SulaimAn  b.  Wehb  472  f.  356*. 

SunbuIzAdeh   cf.  Huäein  SunbulzAdeh. 

Su'üd     (Abu-s-)    b.    Muhammed  Al- 
MmAdi  96. 

Taabbata   Scharran    472  f.  249,    476 
f.  117,  481  f.  124. 

Tabari  (AI-)  cf.  Ahmed  b.  Muhammed 
Altäbari. 

Taghri  Bardi  (Ibn)  cf.  Jüsuf  b.  Taghri 

Bardi. 
TAhA  b.  MohennA  Aldjabrtni  886  f.  233*. 
Tahir  403. 

TAhir  b.  IslAm  b.  QAsim  Alan^Ari  Al- 
khArizmi  314. 


TAhir  (Abulfaradj)  b.  Abi  TAhir  Mu- 
hammed 153. 

TAlib  (Ibn  Abi)  133. 

TAli<y  (Mohyieddtn  AI-)  od.  AlUüischi 

671,  672  f.  7*. 

TamhAn  (Abul-)  Alqaini  olHansaiah. 

Tannüs  b.  JAsuf  AlsehidyAq  426. 

TantArAni   (AI-)   of.  Ahmed  b.  'Abd- 
urrazzAq. 

TantAwi  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  Sa*d 
'AyyAd. 

TAschkoprlzAdeh  cf.  Ahmed  b.  Mu^tafA. 

Tasm  471  f.  101,  482  f.  79. 

TatAi  (AI-)  cf.  Muhammed  b. 'Ibrahim 
b.  Khain  AltatAi. 

Taubah  b.  Alhimyari  481  f.  141*,  482 

f.  90. 
Tawfl  cf.  Oabriel  TawU. 
Tebrtzi  (AI-)  cf.  JahyA  b.  'AlL 
TeftAzAni  (AI-)  cf.  Massud  b.  "Omar. 
Teimi  (AI-)  of.  'Abdallah  b.  Ajjtb. 

Teimiyyah  (Ibn)  cf.  Ahmed  b.  *Abd«l- 
halfm. 

TemmAm  (Abu)  of.  Habib  b.  Ans. 

Tha'Alibi  (AI-)  of.'Abdubnatikb.Muh. 

ThAbit  b.  Qorrah  649. 

ThAbit  Qotnah  470  f.  14*,  480  f.  13*, 
492  f.  10*. 

Thalabi  133. 

TirimmAh  (AI-)  471  f.  126,  482  f.  121*, 
496  f.  5*. 

Tofail  470  f.  167. 

Tofail  (Abul-)  470  f.  104*,  480  f.  115*, 
483  f.  115. 

Tofail  (Abu  Dja'far  Ibn)  932  (Druck). 

Toghräi  (AI-)   566,    567,  577  f.  245, 
899  n.  11. 

Torre  (Patricio  de  la)  910. 

Turaih  Althaqafi  482  f.  101. 

Van  der  Vorm  (Petrus)  233. 

WaddhAh  468  f.  158,  474  f.  71*,  478 

f.  29. 
Wadjrah  (Abu)  471  f.  163,  488  f.  33*. 
WafA  (Abul-)  549. 
WafÄ  (Ihn  Abil-)  cf.  *Ali  b.  AbüwafA. 

WAhidi    (AI-)  cf.  'Ali   b.  Ahmed  Al- 
wAhidi. 

Wahschiyyah     (Ibn)     cf.    Ahmed    b. 
Wahschiyyah. 

WÄlibah   469  f.  195,   472  f.  70,  498 
f.  26. 


VendchnlM  der  Auctoren. 
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WAqidi  (AI-)  cf.  Muhammed  b.  'Omar 
AlwAqidi. 

Wardi  (Ibn-ul-)  of.  'Omar  b.  Mozaffer. 

WarqA  (ZarqA  ?)  b.  Zohair  482  f.  64^ 

Wasmuth  924  (Druck). 

WchbAn    (Ibn)    cf.   'AbduIwahhAb    b.  1  Zein  b.  Nedjtm  Alhanefi  323. 

Ahmed  b.  WehbAn.  Zeineb    bint  Hodair   469  f.  138,    472 


Zeid-ul-Khail   469  f.  143,  472  f.  18*. 
495  f.  13^ 

Zeidün  (Ibn)  574. 

ZeUa*i  (AI-)  cf.'OthmAn  Alhanefi,  ge- 
nannt Alzeila*!. 


Welfd  (AI-)  b.  Jezfd  468  f.  192^  478 

f.  91. 
Welfd   (Abu  *ObAdah  AI-)    b.  'Obaid 

Albokhtori  472  f.  229,  485  t  i2b\ 

508,  59«. 

Welfd  (AI-)  b.  'Oqbah  468  f.  40*, 
477  f.  1. 

Welfd  (AI-)  b.  Tarff  482  f.  138,  488 
f.  3*. 

Zafar  (Ibn)  cf.  Muhammed  b.  Abi 
Muh.,  genannt  Ibn  Zafar. 

Zahabi  (AI-)  of.  Muhammed  b.  Ahmed 
Alxahabi. 

ZmkariyA  (Abu  JahyA)  b.  Muhammed 
AlangAri  136t  680  f.  38,  891  p.  69. 

ZakariyA  b.  Muhammed  b.  Mahmud 
Alqazwfni  Alkamüni  464. 

ZakkAr  (Abu)  AlamA  468  f.  248*, 
486  f.  i\ 

Zamakhschari  (AI-)  of.  Mahmud  'b. 
'Omar. 

ZarqA  bint  RAmfn  470  f.  73,  480  f. 
77*,  483  f.  73*. 

ZarqAlah  (AI-)  cf.  Ibrahfm  b.  JahyA 
AinaqqAsch. 

ZarrAq  (Ahmed)  cf.  Ahmed  b.  Ahmed 
b.  Muh.  b.  'IsA  Albumusi  AlfAsi. 

ZarrAq  (Ibn)  Alhamawi  589. 

ZawAid  (Ibn  Abi!-)  491  f.  11. 

Zeid  (Abu)  AlfazAci  526. 


f.  13,  495  f.  4*. 

Zeineb  bint  MüsAAldjumhi  470  f.  146. 

Zeini  (AI-)  AlkhArizmi  681. 

Zer'  (Ibn  Abi)  AlfAsi  420. 

ZibarA  (Ibn-ul-)470f.  115,  480  f.  130, 
483  f.  129*. 

ZiyAd  471  f.  55*,  484  f.  64,  485  f.  93, 
487  f.  47*. 

ZiyAd  ATadjam  470  f.  179*. 

ZiyAd  b.  Mo'^wiyah  cf.  NAbighah  Al- 
zobyAni. 

Zobaid  (Abu)  AltAyi  of.  Harmalah  b. 
Almunzir. 

Zobair  (AI-)  469  f.  186,  472  f.  61, 
498  f.  3*. 

Zobair  (Abu  'Abdallah  AJ-)  b.  Ahmed 
b.  SulaimAn  b.  'Abdallah  b.  'Aacim 
b.  Almunzir  893  f.  153. 

Zobair  (AI-)  b.  DahmAn   469  f.  244*, 

472  f.  118*. 
Zohair  704. 
Zohair   b.  DjannAb    460  f.  304*,   471 

f.  198. 
Zohair  b.  Muhammed,   zubenannt  6e- 

hAeddfn  AlkAtib  577. 

Zohair   b.  'Orwah    472  f.  323*,    487 

f.  154*. 
Zohair  b.  Abi  SalmÄ  482  f.  37. 

Zü-r-rummah    469  f.  175,    472  f.  50, 
479  f.  1,  495  f.  62,  704. 


Zeid  (Ibn  Abi)- AlqairowAni  cf.  'Abd- i  Zuwaib  (Abu)  468  f.  171,  474  f.  95', 
•Uah  b.  Abi  Zeid.  !     478  f.  52. 


in.    Sachliches  Verzeichniss. 


'AbdÜ8(Ibii),  Sendschreiben  an  ihn  574. 

Abecedarimn  arabicum  %793— 799. 

Ar4bid  (der  Scheikh)  und  der  Christ, 
EnAhlung  632  f.  170. 

Abtwardi's  Leben  aus  Ihn  Khallik&n 

518. 
Abraham,  der  Patriarch  105  (türkisch), 

572,  886  f.  303. 

Abrogierung  des  jüdischen  Gesetzes 
durch  Christus  536. 

Absicht  (guter  Wille)  bei  Handlungen 
der  Gläubigen  886  f.  103. 

Abulfeda,  Lobgedicht  auf  ihn  459. 

Ackerbau  175. 

Adabbücber  596,  603—606,  899n.ia 

Adam  105  (türk.),  886  f.  130;  was 
Gott  vor  ihm  geschaffen  894  f.  15; 
sein  und  der  Eva  Sündenfall  imd 
Leben  ausser  dem  Paradiese  243. 

Adel,  der  durch  die  Mutter  auf  die 
Kinder  übergeht  (mit  Bezug  auf  die 
•Aliden)  884  f.  108,  893  f.  134";  des 
A.  geringer  Werth  886  f.  205*. 

Aegypten.  Beschreibung  und  Ge- 
schichte 379,  388—417,  889  f.  89" 
u.  197;  über  die  künftige  Geschichte 
Aegyptens  894  f.  15 ;  Geschichte 
seiner  Eroberung  durch  die  Araber 
383,  durch  die  Franzosen  889  f.  238; 
Lobgedicht  auf  Napoleon  und  sein 
Heer  in  Aegypten  891  p.  50;  zwei 
Qactden  über  Aegypten  894  f.  21 
u.  f.  26";  politiäohe  Correspondcnz 
Aeg,  betr.  40?,  4():^. 

Aemter  394. 

Acren  s.  Zeitrechnungen. 

Aerzte,  Biographien  440,  80:  >,  801. 

Aesopus  Leben  898  n.  2. 


'ACfirmationen  142  f.  37. 
Africa,  Beflohreibimg  und  Geschichte 

383,  388—420,  900  n.  a 
Aghä^s,  ägyptische  415. 
Agricultur  der  Nabatäer  847. 

Ahmed  b/ImAd  Alaqfahsi,  Leben  und 
Werke  56a 

Ahmed  Päschä  AldjessÄr  428. 

A>  Sophia  429. 

'Alschah.  ihr  Siegel  207;  Gedicht  auf 
sie  592. 

Akhtz&deh  (Husein  Efendi),  Gedicht  zu 
8.  Lobe  593  f.  20*. 

Akka,  Geschichte  vom  J.  467  an  406. 

Alchymie  649,  881,  894  f.  69^. 

Alexander  der  Grosse,  seine  Geschichte 
651,  Romanhafte  Geschichte  633, 
Aufschrill  seines  Siegels  540,  Sitten 
und  Sprüche  desseR^n  651  f.  73*. 

Algier,  Geschichte  419. 

*Ali  b.  Abi  TAlib,  Gebet  an  ihn  187, 
209;  sein  Siegel  207;  Zeichmnig 
seines  Auges  185  f.  32*;  über  ihn 
als  ersten  Grammatiker  565,  889  f.  6. 

'Ali  (Emfr)  b.  Fakhreddfn  b.  Ma*n  427. 

'Ali  b.  Sultan  Muhammed  Alqftri  886 
f.  209. 

Almosen  890  (f.  6),  216  (in  Versen), 
884  f.  148*. 

Alphabet,  das  arabische  793  —  799» 
026;  das  syrische  926;  alte  Alpha- 
bete  789. 

Amulete  203—210,  894  f.  4^ 
Andalus,  Wettstreit  der  Stftdtc  von  A. 
421 ;  Gedicht  auf  die  Andalusier42l. 

Anecdoten  394,  606,  638,  640,  889 
f.  1,  85,  90*  u.  196*. 


8«düiclM8  VenekluiiM. 
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Anfinge,  Kenntniss  der  467. 
'Antar,  Roman  620—626. 

Anthologien,  poetische  580—587,  589 

—59^1,  842  f.  Gl-78. 
Anthologien  wie  Iqd  u.  g.  w.  594— 602. 
Antioohien  in  Syrien  429. 

Aphrodi^iaca  885  f.  45,  842,  84.*^  f.  33, 
892  f  193V 

Araber,  ihre  225  Schlachtentage  643, 
644. 

Araber,  der,  und  seine  Frau  und 
MerwAn  Ibn-ul-Hakam ,  Erzählung 
632  f.  98V 

Arabische  Stämme  103. 

Arabisch-türkische  Wörterbücher  780, 
781,  787,  788,  896  f.  35,  897  f.  1. 
Arbeit,  ihr  Lob  17o. 
Aristoteles  651  f.  12V 

Arithmetik  851;  in  ihrer  Anwendung 
anf  die  Gesetze  der  moslimiachen 
Erbtheilung  371. 

Arme  undArmuth  887  f.  93;  Vorzüge 
der  Armuth  895  f.  50V 

Arxneimittel  xmd  Arzneimittellehre 
808  f.  2*,  823,  824,  829  f.  23—58, 
831  f.  37—48,  a32,  8;J3,  8:^8  f.  28 
—37,  843  f.  33''  u.  WV 

Ascetica  242  (christlich);  886  f.  31. 

Aseh'ari  (ImAm  Abulhasan  AI-)  15<K 

'Asqalon  40H. 

Astrognosiie  870. 

Astrologie  871—876. 

Astronomica  852—871;  Leben  Ton 
Astronomen  440. 

Auferstehung  648  f.  C)8',  897  f.  32V 

Augen,  Anthologie  über  sie  597. 

Augenheilkunde  und  Krankheiten  82t>, 
834,  841,  843  f.  15lV 

Ausputzen  von  Flecken  au»  Stoffen 
667  f.  43  (türkisch),  822  am  Sohluss. 

Autographa  146  Ahmed  b.  Muhammed 
Al^afadi;    171   (V)   \\bdulkorim    b. 
'Welieddfn    b.  Jüsuf    b.  Welieddtn  | 
AlhaneH;  203  Muhammed  b.Ahmi^d  • 
b.  'Ali  b/Arafah  K  Salim;  259  Ali 
b.  Abmed  b.  Mokki  Alrazi;  4o5(Vj. 
'Abdallah    !>.  Wbduixahir    Alkatib; 
570Hu^ein  b.  Rudern;  572  Muham- 
med b.  Ibrahim  Ihn-ut-Hanbali;  ()<)5 
MuHedhA  Bev    b.  MurtafA  ßev  AI- 

•  •  • 

kurdi,  90«.  XII.;    770  GalnHol  Ihn 
FerhAt;  774  Gabriel  Sakakini. 

Autographa:  Ton  Casiri  790;  J.  Chan- 


ning790;  Hottinger  376:  Justiniant 
( Augustinus )  Bischof  V.  Nebbio  920; 
Hans  Ulr.  Krafft  926;  v.  Murr  790; 
P6tig  de  la  Croix  384,  385;  6t. 
Quatrem^re  643,  899  n.  5,  903,901; 
Rzewuski  663 ;  Jos.  Scaliger  905  (?) ; 
Ey.  Scheidius  643;  Alb.  Schultens  (?) 
602;  0.  G.  Tychsen  790;  Widman- 
stadius  1  u.  oft. 

Ave  Maria  arabisch  920; 

BaghdAd,  daselbst  begrabene  Heilige 
(pers.)  894  f.  78V 

Barmekiden  403,  640. 

Bart  886  f.  80** ;  Gedichte  über  Schnurr- 
und Backenbart  598. 

Basmalah  765  f.  81,  886  (f.  180,  287 
u.  309**). 

Bassinif  599. 

BazzAzi  (Ihn  AI-)  315* 

Bedr,  Schlacht  von  471  f.  155,  496 
f.  75^    Namen   der  Kämpfer  in  ihr 

886  f.  233V 

Behne.^fA's  Eroberung  101. 

Beichtgebet,  christliches,  234. 

Beischlaf  812  f.  52. 

Bekenntnissformeln,  die  beiden  212. 

Bibliographie  442,   143. 

Bibel,  arabisch:  Genesis  233;  Penta- 
teuch  234;  Catena  zum  Pentateuch 
235;  Psalmen  237,  242,  898  n.  8; 
Commentar  zu  den  Psalmen  236 
f.  16  u.  f.  HS:  Commentar  zu  Da- 
niel, Esther  und  Hohenlied  236; 
Sirach  242  f.  115*;  die  4  Evange- 
lien 234  f.  78,  238—240. 

Bidpai,  Fabeln  615-618,  619  (in 
Versen),  889  f.  8—39. 

Biograpliien  s.  Leben. 

Birgili's  Leben  441. 

Blitz  133. 

Blüthen  599. 

Blumen,  sieben  und  Gedichte  auf  sie 
407—409 :  eingepres^ite  Abbildungen 
von  Bl.  533. 

Blumenge.<ipräche  891  p.   U7. 

Blut  805.- 

Bodjair  b.  Zohair,  Biographi^iches  über 
ihn  886  f.  22  iV 

Briefe:  Privatbriefe  von  Bewohnern 
{\vn  Libanon  688:  ein  arabischer 
Brief  mit  deutscher  Uebersetzung 
stec.  XVI  =  926:  politische  Cor- 
respondenz,  Aegvpteu  betr.  102,  403. 
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Briefsohreibekunst  723  f.  245. 
Brieftauben  392  f.  515,  893  f.  158,  599. 

Brod,  das  trockene,   MaqAme  dar&ber 

893  f.  5. 

Brfiohe,  arithmetische,  875  f.  46  (tOrk.). 

Brfider,  die  lauteren  652—655. 

Buchstaben  des  Alphabets:  Ableitung 
und  Bedeutung  .158  f.  178;  Zahlen- 
werth  892  f.  2;  Gedichte  über  die 
B.  524. 

Busse  599;  Homilien  über  die  B. 
(christlich)  241,  242  f.  1. 

Bussgebet  894  f.  66. 

Cafe  593  f.  35^ 

Cairo  s.  Aegypten. 

gakhrah  (A9-)  133.    ♦ 

Calender  auf  d.  J.  1164  =  868;  auf 
das  J.  1193/94  =z  869;  über  den 
Cal.  723. 

CAlih  105. 

(i^andjAq's,  ägyptische  415. 

Catechismufl  212. 

Christen,  ihre  Religion  und  religidse 
Beeten  424  f.  149. 

Christenthum  bekämpft  885  f.  8,  889 
f.  5^ 

Christliche  Schriften  233—247,  376, 
377,  426,  536—540,  898  n.  9. 

Christus,  Abstammung  238  f.  90;  Ge- 
dicht auf  Chr.  Ton  Harmalah  b.  AI- 
munxir  AltAyi  540  f.  95;  Gedichte 
auf  Jesu  Geburt  u.  Verklftrung  536; 
Widerlegung  der  christlichen  Lehre, 
dass  Ch.  der  Sohn  Gottes  889  f.  5^ 
Homilie  über  die  Verklärung  auf 
Tabor  242  f.  17;  Homilie  über  die 
Auferstehung  242  f.  21^ 

Chronogramme  und  Chronosticha  146, 
215  f.  107,  313,  373,  511,  532,  600, 
H48  f.  68,  765  f.  IIP,  894  f.  i\ 

Chronologische  Notiien  889  f.  4. 
Climate,  die  sieben  892  f.  130. 

Concilien,    Gewalt  der  oeoumenischen 

246. 
Conjugation    der    Verba     698   f.  92^ 

718,  719,  7Mi,  747,   750-756,   893 

f.  172^  804  f.  54^ 

Constantinopel,  Aja  Sofia  429. 

Cordova's  Vergnüguiigsorte  421. 

Correspondenz ,  politische,  dei  QAdhl 
FAdhil  402 ;  politische  aus  dem  VII. 
Jahrh.  d.  ü  (Aegypten  betr.)  403. 


güfismus  136,  446,  524  f.  86^ 
Rande,  887  f.  40;  Terminologie  der 
güfi  174  f.  179,  835  f.  10?,  892 
f.  168*;  Mystische  Theologie  137, 
138,  524  f.  86*,  893  f.  115;  Mysti- 
sehe  Gedichte  216,  517,  519—525, 
532,  571,  691  f.  72,  883  f.  5;  My- 
stische Erklärung  des  Koran  83; 
Rechts-Compendium  von  einem  (Jüfi 
314. 

Cyrillus,  Patriarch  von  Antiochien, 
Beglückwünschungsgedicht  auf  ihn 
1730  =  536. 

Damascus,  Schulen  und  Moscheen  da- 
selbst 387. 

Definitionen  648  f.  68*,  657—659,  663, 
666  f.  28*,  894  f.  67,  897  f.  bT. 

Demlri  814. 

Derwische,  Tarn  derselben  892  f.  135. 

Dialectik  664,  665,  667,  668  f.  79^  u. 

86'^  (türk.),  686,  888,  897  f.  58*. 
Diätetik  825. 

Diohterbiographien  468—507. 
Diwane  508—540. 

Djahwar  (Ibn),  Sendschreiben  an  ihn 

574. 
Djaunein,  Sohlacht  von  470  f.  166. 

Djebel  Qäf  133. 

Al-Djezeri  893  f.  251. 

Djoneid  in  Mekka  und  eine  alte  Fraa 
(Erzählung)  572  f.  27. 

Dogmatik  892  f.  72\  893  f.  178*. 

Dogmen,  religidse  150. 

Doreid  (Ibn)  564. 

Druzische  Religionsschriften  217 — 232, 
901  (Excerpte).  Geschichte  der 
Druzen  von  1021— 1033  d.H.  =  427. 
Druzisches  Wörterbuch  786. 

Dübeit-Gediohte  515,  529. 

Dünger  843  f.  27. 

Düläb,  Schlacht  von  468  f.  143*. 

Edelsteine  843  f.  29  (türk.). 

Ehebruch  211. 

Eier,  gefärbte,  ob  ihr  Genuas  den 
Moslimen  eriaubt  886  f.  191*. 

Elias,  sein  Siegel  207. 

Elisa,  Lehen  des  heil.  244  f.  130. 

Erbrecht  und  Erbtheilung  248,  294, 
313,  322,  324,  328,  338,  367—371 
(schäfi^tisch),  648  f.  57^,  888  f.  54^ 

Erde,  Traditionen  über  sie  133. 

Erdkreis,  abgebildet  461,  892  f.  130. 

Erfindungen,  Bnch  der  467. 
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Ermahnungen  155. 
Btaohaffiing  der  Welt  444,  445. 

Erzählungen  174  f.  185^  407—409, 
572  f.  27,  579,  614,  H20-641,  789. 
842  f.  52  —  60,  885  f.  27*  u.  102, 
887  f.  -40,  895  f.  65,  923  p.  48. 

Ethica  174  f.  HON  60:^-605,  609. 

Ethnographie  440. 

Eva  105. 

Evangelien  auf  die  Sonn-  und  Fest- 
tage zusammengestellt  238  f.  92; 
Abhandlung  über  die  Erklärung  des 
Evang.  886  f.  49*.     8.  auch  Bibel. 

Examen  des  Menschen  im  Grabe  215. 

Existenz,  über  sie  659  f.  107*  (per- 
8i«ch),  666,  888  f.  27. 

Fabeln  des  Bidpai  615—619,  889  f.  8. 
Färben  der  Haare,   Nägel   etc.    884 

f.  138. 
Fakhreddtn  b.  Man  427. 

Fasten  171,  216;  christl.  Fasten  238 
f.  96;  Fastenpredigten  242  (christl.). 

Federzeichnungen  zuHarfri^s  Maqämen 

557. 
Feste,  christliche,    Zeit   ihrer  Feier 

238  f.  96.  • 
Fetwasammlungen  249,  265—267,  312, 

315,  322,  327,  332,  884  f.  16. 

Fez,  (beschichte  420. 

Fieber  806,  825,  829,  838. 

Figuren,  astronomische  854;  geome- 
trische 848,  849,  851. 

Ftrüzäbädi  782. 

Flecken  aus  Kleidern  auijzuputzen  667 
f.  43  (türkisch),  822. 

Fluchen  211. 

Fontainen  599. 

Franz  von  Assisi  244  f.  14. 

Franzosen,  Eroberung  Aegyptens  889 
f.  238.  Lobgedicht  auf  das  franz. 
Heer  in  Aegypten  891  p.  50. 

Frauen,  Unterwürfigkeit  unter  die 
Mtoner  890  f.  6;  Besuch  wissen- 
schaftlicher Zusammenkünfte  132 
f.  60. 

Freigebigkeit  889. 

Freigelassene ,  ihr  Kechtsverhältniss 
884  f.  128,'  131*  u.  1:H,  892  f.  152. 

Freitag  134;  Gebet  am  Freitag  IHti, 
890,  894. 

Frühling  599. 

Furcht,  Sitiung  über  sie  887  f.  93. 


GabriePs  Herabkuoft  zu  den  Prophe- 
ten von  Adam  bis  Muhammed  603 
f.  143. 

Gabriel  b.  Ferhät,  Lobgedicht  auf  ihn 
1724  =  536. 

Gayao,  bois  de  891  p.  132. 

Gebet,  über  dasselbe  143/ f.  12*,  36* 
U.51,  157—171,  174.f.  176*(türk.), 
216  f.l  U.22,  331  f.  16*,  886  f.  59; 
Vorschriften  über  d.  G.  896  f.  10; 
Traditionen  über  d.  G.  126.  Fragen 
u.  Antworten  darüber  287  f.  297*; 
über  das  €tebet  der  Freitagsnacht 
890  f.  6;  Gedicht  über  das  Gebet 
im  Geiste  (christl.)  536;  über  ver- 
schiedene G^betsformeln  890. 

Gebetbücher  172—203,  899n.8(türk.). 

GebW614,  796.  Uit  A'uzu  hika  min 
gebildete  Gebete  203.  Arabische  u. 
türkische  Gebete  176,  persische  194, 
türkische  180,  186  f.  121*,  187, 
188,  195-202,  208,  530,  545; 
christliche  237,  244,  245,  898  n.  9. 
Einzelne  Gebete  12,  37,  50,  158, 
277,  568,  603,  693,  894,  895.  Ge- 
bete auf  den  Propheten  172,  173, 
892;  beim  Schluss  des  Eoranlesens 
35,  39,  51 ;  türkisch  12,  20.  Gebet 
für  die  Verstorbenen  s.  Todtengebet. 

Geburten  805  f.  129;  Geburten  im 
achten  Monat  von  Hippocrates  805 
f.  130*— 140. 

Gedichte  174,  287,  338,  365,  403, 
508—593,  606,  634  (Beilage),  638, 
647,  714,  890,  891,  893,  894,  898 
n.  12,  899  n.  1 1 ;  einzelne  Gedichte 
83,  174,  421,  541-576,  8a'>:  christ- 
liche 536 — 540;  deutsche  von  Hans 
Ulrich  Krafft  1575  =  926;  persische 
792;  894,  899  n.  6  u.  7;  türkische 
896;   erotische  532,  533,  593,  598. 

Geheimschrift  654  f.  172. 

G^ist,  über  ihn  897  f.  32*;  Ausgehen 
des  heil.  Geistes  von  Vater  und 
Sohn  246. 

Gelehrte,  Vorzug  des  Umgangs  mit 
ihnen  126. 

Geographien  457-462,  889  f.  211, 
898  n.  1. 

Gcomantie  880. 

Geometrie  851. 

Gerechtigkeit  und  Ungerechtigkeit 
887  f.  93. 

Gericht,  das  jüngste  614. 

Germanus  b.  Ferhät,  Leichengedicht 
auf  ihn  536. 
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Geumg    651  f.  25%   886  f.  113,   887 

f.  40. 
Gesänge,  christliche  237. 

Geschichte,  aUgemeine  374—379,  424, 
937;  Einleitung  in  die  Gesch.  373. 
Die  G.  der  einzelnen  Linder  und 
Städte  8.  unter  diesen. 

GeichlechtsgepusB    der    Weiber   842. 

Geschlechtskrankheiten  (Eecepte)  842. 

Geschwülste,  Geschwüre  829  f.  284. 

Gespräche,  arabisch-italienische  927. 

Gestirne,  ihr  Einfluss  654  f.  170. 

Getränke  823 ;  Genuas  giftiger  G.  822 
f.  102. 

Gewalt,  bischöfliche,  246. 

Gewichte  892,  898  n.  6. 

Ghassän,  Gedicht  über  die  Könige  von 

Gh.  577  f.  256. 
Glauben,  orthodoxer,   seine  Wahrheit 

246.- 
Glaubensartikel  146. 

Glaubens bekenntniss  der  Sunniten  889 

f.  2. 
Glaubenslehre    141—146,    216,    248 

(türkisch),  691  f.  8f). 

Glaubenssätze,  ihre  Grundlagen  150. 

Gnomen,  arabische  647. 

Gott,  Einheit  147  —  149,  343;  Ober 
die  Freunde  Gottes  887  f.  93;  über 
den  Namen  Gottes  110;  die  100  Na- 
men Gottes  59,  177—179,  186,  187, 
205,  206,  343,  548,  609,  798;  über 
das  Wesen  Gottes  886  f.  231*;  ob 
zu  glauben,  dass  Gott  im  Himmel 
sei  885  f.  41. 

Gräber  der  Propheten  und  Heiligen, 
ihr  Besuch  885  f.  2%  52**  u.  90. 

Grammatische  Literatur  122,  680,  689 
—788,  882,  888,  889,  890,  89  J,  895, 
898,  911,  920—925. 

Grammatiker,    über  einige  889  f.  40. 

Granada,  Gedicht  darauf  421. 

Griechen,  Zeitrechnung  871  f.  139^ 

Griechische  Kirche,  nicht  unierte,  Ge- 
dichte auf  sie  536. 

Grottenheiligen,  ihre  Namen  177,195; 
ihre  Geschichte,  444,  445. 

Hai  Ebn  Yokdan  932. 

H^m  (Ibn-ul-J  850. 

Hakem,  Fatimid.  Khalife  407—409. 

Haleb,  Beschreibung  in  Versen  536. 

Hamdalah  765,  886  f.  309',  888. 

Handschrift,  älteste  datierte  802. 


Hanefiten  437—439,  892  f.  143*. 

Hantfah  (Abu)  und  seine  Anhäagtr 
892  f.  142. 

Harfri's  Leben  564,  557,  789;  Verse 
auf  ihn  555. 

Harnischgebet  191. 

Hdrün-al-raschtd  637. 

Hasan  und  Husein,  Gebet  an  sie  187. 

Hauswesen  175. 

Hebräisch  geschriebene  arabiedie  Hbs. 

236,  877,  936. 

Heilige  446;  in  Baghd'äd  begrabene 
894. 

Heirat  723,  843  f.  197;  40  Traditionen 
Ober  die  H.  886  f.  83*. 

Hilälulakbar  (Emir)  und  seine  Söhne 
634. 

Himmel  und  seine  Wunder  133. 

Hind  und  Bischr,  Erzählung  632  f.  86. 

Hochzeitsrede,  gereimte  531  f.  49^. 

Hölle,  Traditionen  über  sie  133. 

Homilien,  christUche  241,  242. 

Hunde,  wüthende  822  f.  102. 

Hymnus,  ohr  istlich  er  540  f.  1**. 

Jagd,  QacMc  über  sie  571  f.  188^. 

Jagdgedichte  527. 

Jagdvögel  571  f.  188*. 

Jagog  und  Magog  444,  445. 

Jathrib,  die  Juden  von  J.  472  f.  296*, 
475  f.  1*. 

Javanisch-arabische  HSs.  212,  213,  764. 

Ibrahim  Alhalebi  167,  319. 

Ibrahtm  Ehaltlullah  s.  Abraham. 

Ibrahim,  Sohn  des  Proph.  Muhammed 

886  f.  205*. 

Jerusalem  406.  Geschichte  der  Ho* 
schee  Alaq^ä  386. 

Illustrationen  oder  Abbädungen  z« 
Ibn-ul-wardi  461;  zu  Qazwrni  463, 
464;  zu  Harfri  557;  zu  KaUla  mnd 
Dimna  615,  616. 

Imame,  die  zwölf,  Gebet  auf  sie  187, 
195  f.  6^\  197. 

Imamiten  s.  Sohi'iten. 

Imän  281;  s.  auch  Islam. 

Indien  423. 

InsAn,  Ableitung  des  Wortes  593  f.  113. 

Johanna  (Mar),  Kloster  536. 

Jonas,  sein  Siegel  207. 

Joseph,  der  ägyptische  407—409,  592, 
635 ;  Gedicht  zu  8.  Lobe  592 ;  seia 
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Siegel  207;   Exegese  von  V3.  88 — 
101  der  Sure  JOauf  97. 

J^ephf  derNährYaterChmti,  Qedicht 
auf  ihn  536. 

LilAm  und  Im&n,  ihr  Unterschied  212, 
893  f.  153;  Yerhfiltniss  des  IsUm 
zum  Pentateuch,  den  Psalmen  etc. 
886  f.  49*. 

Italienische  (u.  arab.)  Gespräche  927. 

Juden  424  f.  149 ;  die  J.  yon  Jathrib 
472  f.  296^  475. 

Juristische  £xc«rpte  281  f.  1  u.  206, 

296,  338  f.  161,  886  f.  31,  892. 
Juristische  Fragen  u.  Antworten  214. 
JAsuf  (Abu),  QAdht  39^^^ 

Ka'b-ul-AhbÄr,  Gespräch  zwischen  ihm 
und  'Othmftn  894  f.  15. 

Ka'b  b,  Zohair  541,  886  f.  224^ 

Kaffa  in  derTatarei,  dort  gesprochener 
tOrkischer  Dialect  768. 

Kalligraphische  Specimina  und  Vor- 
lagen 2,  3,  6,  68,  406,  466,  470, 
791-799,  899  n.  2,  900  li.  3. 

Kampferpflaster  191  f.  18^ 

KAnkAn-Gedichte  528,  529.      - 

Kanxelreden  153,  338  f.  154. 

Kedtd,  Schlacht  von  K.  469  f.  12, 
470  £.  204,  483  f.  3. 

KelAm  of.  scholastische  Tlieolog^e. 

KhafAdji  (AI-),  sein  Lob  r»93. 

Khalifen,  die,  260,  374,  37T),  377-380, 
448.  Verzeichniss  bis  Almostancer 
892  f.  192 ;  Gestalt  der  vier  ersten 
177t  205;  Aneodoten  aus  dem  Le- 
ben der  Omajryaden-  u. 'Abbasiden- 
klialifen  640;  Khalifen-Suhne  und 
Töchter  489  f.  24. 

Kbidhr  (AI-)  633,  886  f.  161. 

KhlUf  s.  polemiifche  Werke  über  Juris- 
prudenz. 

Kirche,  griechische,  über  ihre  Tren- 
niiog  von  der  römischen  246,  247. 

Kirche,  katholische,  Gedicht  über  sie 
536,  537. 

KJÖvper^  dessen  Erhaltung,  829  f.  312. 

K(^fkrankheiten  841. 

Ki^tische  Zeitrechnung  871    f.  139^ 

Koraal— 77;  einaelne  Suren  176 —203, 
798;  swei  Definitionen  des  Koran  1 1. 
Gedieh^  über  die  Namen  der  Suren 
des  K.  216,  892  f.  160;  vierzig 
Traditionen  über  die  Vortrefflichkeit 
409  K.  886  f.  85;    Walirsagen   aus 


dem  Koran  11  (türk.),    12  (pers.); 
Reihenfolge  der  Suren  648  f.  6S^, 

Korancommentare  78—99,  415,  593, 
722,  886,  893  f.  131*. 

Koranlesekunst  39,  100  —  105,  726, 
764,  893  (f.  164  u.  184),  897  (f.  121, 
126,  133,  144),  899  n.  10,  900  n.  2; 
Lesezeichen  des  Koran  4,  8,  9,  13, 
39,  50,  55,  72. 

Koranleser,  Verzeichniss  derScheikhe 
K.  103. 

Koranschreibung ,  zu  beobachtende 
Regeln  890  f.  54^ 

Korauverse,  abrogierende  u.  abrogierte 
893  f.  51^ 

Kosmographie  463—466. 

Krankheiten:  £intheilung,  Ursachen 
und  Symptome  820,  830;  einzelne 
K.  des  Körpers  825,  829,  832;  me- 
dicinisches  Lexicon  812 ;  Gebete  und 
Talismane  wider  verschiedene  K.  203. 

Kreuzfahrer  406. 

Krieg,  heiliger  888  f.  62*. 

Krieg  zwischen  'Amr  b.  Hind  und  Tai 
472  f.  313*- 

Küdjek  Muhammed  Audhä  Bäscht  889 
f.  89*.     • 

Kufisches  Fragment  898  n.  3 ;  kufische 
Ueberschriften  1—6,  55, 56;  Schrift* 
proben  facsimiliert  790. 

KulÄb,  Schlacht  von  471  f.  155,  482 
f.  157,  488  f.  27*,  496  f.  84. 

Kunststück,     schriftstellerisches    877, 

882,  900. 
Laster  604. 

Lebensbeschreibungen,  allgem.  Werke 
378,  430—443,  889  f.  151*;  von 
Aerzten  440,  800,  801;  von  Astro- 
nomen 440;  von  Dichtern  468— '507; 
von  Heiligen  446;  von  Philosophen 
440;  von  Propheten  444,  445;  von 
Rechtslehrern  der  4  Secten  387; 
von  hanefitischen  Rechtslehrern  437 
—439,  892  f.  143*;  von  osmanischen 
Rechtsgelehrten  441.  Lebensbe- 
schreibungen einzelner  s.  unter  deren 
Namen. 

Lebensverhältnisse,    Sprüche  über  sie 

()03. 

Leichengedicht,  christliches  53t>. 

Lexicographie  und  Lezicalisches  7(>(i, 

777-788,  889,  893,  903—919. 

Libanon,  Briefe  von  Bewohnern  det- 
selben  688. 
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Liebe  [>93,  GS 7,  887  t  40;  über  sie 
und  ihre  Namen  287;  ihre  10  Na- 
men 524  f.  8(3**;  Unterschied  zwischen 
'ischq  u.  mdhdbbah  637,  677  p.  230. 

Liebesgedichte  524,  527  oap.  6,  532, 
533. 

Liebesgeschichten  637. 

Lieder,  arabische  590,  591. 

Litanei,  christliche  244. 

Litaneien  auf  den  Propheten  172, 173. 

Lobgebet,  über  dasselbe  894  f.  66 
(türkisch). 

Lobgedichte  524,  527,  531,  532. 
Löwe,  seine  Namen  782. 

Logik  142,  666—676,  680,  886  f.  17 
(türk.),  891  p.  69,  893  f.  178^  897 
f.  51*,  55^  71*  (pers.)  u.  81*. 

Mftdohen,  Streit  des  zarten  mit  dem 
starken  527  f.  224.  Wettstreit  der 
Mädchen  und  Knaben  527  f.  223. 

Mfthrchen  634;  s.  auch  Erzählungen. 
Magnificat,  arabisch  237- 
MahaUi  363. 

Mahmud  yon  Ghaznah  423. 
Makrobiotik  821,  839. 
Malaische  Uebersetzung   der  Genösis 
233. 

Al-Malik-ul-Asohraf  405 ;  seine  Nach- 
folgeacte  von  Ihn  Hoddjah  531  f.  53*. 

AI-Malik-uQ-Q&lih  von  Märidfn,  Ge- 
dichte zu  3.  Lobe  527. 

Al-Malik-uI-Man^ür  Nedjmeddtn  Abul- 
fath  GhAzi,  Gedichte  zu  s.  Lobe 
527,  530. 

Al-Malik-ul-Moayyed  410. 

Al-Malik-ul-NAoir,  Sultan,  Gedichte  zu 
s.  Lobe  527. 

Al-Mamün  174  f.  185*. 

Ma'n,  seine  Familie  427. 

Mandatare,  Unterricht  derselben  325 
f.  39. 

Maria,  die  Jungfrau,  Gebete  zu  ihr 
242 ;  Gedicht  auf  sife  536. 

Marokko  420. 

Maröniten  426. 

Mafse  889  f.  4*  u.  5. 

Mathematica  848—851. 

MAturtdi  (ImÄm  AbuMan^ür  AI-)  150. 

MawAliyA-Gedichte  515,  528,  529,  532, 
540  f.   101. 

Medicinische  Literatur  800—843,  875 
f.  5*  {i^xk.),  877  f.  17,  892  f.  166. 


Medina  381,  382. 

Meergebet  176  f.  84*. 

Al-Mehdi  (ImAm  Muhanmed)  886 1  IGli 

Mekka,  Abbildung  davon  461  f.  54*. 
Qaoide  am  Tage  seiner  Eroberung 
von  HassAn  b.  ThAbit  338  f.  16a 

Melancholie  805  f.  89^. 

Melodien  591. 

Mensch,  der,  eine  Welt  im  SZleinen 
802;  Beschreibung  des  Mensehen 
843  f.  24. 

Mesnewi,  persisches  174. 

Metaphern,  über  sie  648,  685—687. 

Metaphysik  649  (f.  1  u.  36),  656,  666. 

Meteore  599. 

Methodologie  des  Studiums  660—662. 

Metrik  666  f.  30,  673  f.  152*.  775, 
776,  882. 

Milch  883. 

Miscellen  524  am  Bande  und  f.  82*, 
891  p.  132-146. 

Missbräuche  892  f.  132*. 

Mo'allaqah  desZohair,  Qacldeh  geseB 

sie  593  f.  15*. 

Monatsnamen  782. 

Mond  133. 

Moralial28,  155;  moralphilosophisohe 
Werke  607—614. 

Moses  105,  407—409. 

Mosta'cem  bUlah  403. 

Mostancer  billah  403. 

Mufti:  Adab-ul-Mnfti  281  f.  7*;  Ver- 
zeiohniss  der  in  Constantinopel  le- 
benden Mufti's  892  f.  193. 

Muhammed,  der  Prophet,  seine  BKem 
886  f.  296*  u.  298*,  ob  sie  -im  zu- 
künftigen Leben  selig  135;  GMeta 
auf  ihn  172,  173,  892  f.  163*;  Ge- 
burt  126,  884,  886  f.  132 ;  Gedichte 
zu  s.  Preis  205,  206,  216,  527,  531, 
544-547,  549,  577, 578, 886  f.  101*, 
887,  894  f.  77;  seine  Genealogie 
172,  453,  884;  Beschreibung  s.  Ge- 
stalt 177,  185,  205,  206,  892  f.  2*, 
desgl.  türkisch  177,  185;  Zeichnung 
s.  Grabes  173;  Himmelfahrt  14$ 
452;  s.  Leben  447—455;  Litanei 
auf  ihn  172,  173;  Traditionen  von 
s.  Mutter  126;  Namen  173, 177,  454, 
dessen  75  Namen  214;  Traditionen 
über   s.   Schweigen   126;    s.  Siegel 

•  185,  196  (türk.),  205,  207;  Model 
seiner  Sohle  461 ;  Traumgesicht  von 
ihm  174  f.  108;   s.  Verlassensehaft 


SachUdiM  Venelehniti. 


496 


892;  Yermftohtniss  an  'Ali  143  f. 
55^;  Zusammenkunft  mit  2Djinneu 
(Eraählong)  572;  ekstatischer  Zu- 
stand seiner  Geffthrten  u.  Freunde 
887  f.  163. 

Muhammed  (Seyyid)  b.  Muhommed 
Alhnsein,  Qactde  zu  s.  Lobe  573. 

Mubammed  (Abu  'Abdallah)  b.  NAcir 
Aldar*i,  Qactde  zu  &.  Lobe  571. 

Mohammed  Beg  yon  Dirdjeh  1069  d. 
H.  =  415. 

MtBä  of.  Moses. 

Musik  590,  591,  599,  651,  652,  653, 
887  f.  40. 

Muteewwila  s.  Schi'iten. 

Muwasschah-Gedichte  529,  532,  578, 

585,  588. 
Mystische  Theologie  s.  Qüfismus. 
Nabatfieorum  agricultura  847. 

Naohfolgeaote  fOr  Sultan  Almalik  AI- 
oschraf  531. 

Nachkommenschaft  in  den  Söhnen  der 
Beischlftferinnen  893  f.  47. 

Nacht,  1001  =:  579  f.  42,  623-632. 

NAcir,  Sultan  406. 

Nahrungsmittel  809;  Abwehrung  von 
schädlichen  840. 

Napoleon  I.,  Lobgedicht  auf  ihn  891 
p.  50  u.  58j 

Nase,  ihre  Krankheiten  841  f.  38. 
Naturgeschichte  461,462, 843,  844-846. 
NedjrAn,  die  Bischöfe  von  N.  und  der 
Prophet  Muhammed  471  f.  182^. 

Nenmondsbereehnung  189  (tUrk.),  871, 
892. 

Nu  392,  393,  416,  599;  2  Karten  über 
seinen  Lauf  389;  sein  Steigen  vor- 
ausgesagt 874,  875. 

Nflmesser  (Almiqyds)  416. 

Nomina  mit  kurzem  oder  langem  End- 
Tocal,  Qactde  über  sie  564  f.  123\ 

JTowAs  (Abu)  174. 

NAreddtn  403,  404. 

Og  b.  Enoq  Aitawtl  886  f.  128. 

Ohod,  die  Schlacht  von  470  f.  115, 
480  f.  130;  Gebet  des  Propheten 
bei  der  Schlacht  von  O.  648  f.  48^ 

Ohrenkrankheiten  841. 

Orthodoxe  Muhammedaner,  ihre  Kenn- 
leiohen  151  f.  31. 

Otmanisohe  Geschichte  424,  425;  Sul- 
tane (von  699—1003)  189;  Ver- 
Mkfaniif  (bis  1058  d.  iL)  892. 


•OthmÄn  b.  *AffÄn,  der  Khalife  894. 

Oweis  Alqarni  886  f.  108. 

Palamas,  Gregor,  ketzerische  Lehren 
246. 

Paradies  133. 

Paradigmen  des  Verbum  750  —  755, 
757,  920. 

Paraenetische  Werke  155,  614. 

Parfumerie  893  f.  45^ 

Paris,  poetisch  geschildert  898  n.  5. 

Partikel  inna  726  f.  47. 

Partikeln,  die,  alphabetisch  782. 

Pater  noster  920. 

Patriarchen,  ihr  Leben  (christl.)  243. 

Perser,  die  alten  424  f.  149. 

Persische  Schriftstücke  12,  174,  194, 
287,  575,  648,  651  (Glossen  am 
Rande),  659,  792,  798,  826,  894 
(f.  2,  13N  72,  75,  78'»),  895  f.  65, 
897  f.  51  u.  71^  899  n.  6  u.  7,  921. 

Persisch  -  türkisches  Yocabular  896 ; 
über  die  ^adjemischen  Wörter  im 
Arabischen  894  f.  43\ 

Pest  892  f.  149  u.  150;  mit  historischen 
Nachrichten  (bis  zum  J.  919  d.  H.) 
886  f.  39*;  Gebet  wider  sie  189; 
Siegel  wider  sie  205. 

Petrus,  Apostel,  Gedicht  auf  ihn  536 ; 
über  seine  und  s.  Nachfolger  Ge- 
walt 246. 

Pferde  571. 

Pflanzen  beschrieben  843. 

Pharao  vonAegypten  407—409;  über 
seinen  Glauben  886  f.  181. 

Pharmakopoe  833. 

Philosophen,  ihr  Leben  440. 

Philosophische  Literatur  649—677, 
886  (f.  196),  888,  893  (f.  a3»*). 

Phrasen,  arabische,  mit  englischer 
Uebersetzung  923. 

Physik  649. 

Planeten,  die  7,  Gedichte  über  sie  587. 

Pluralis  fractus  889  f.  6^ 

Poesie,  ob  P.  oder  Prosa  trefflicher 
sei,  Sendschreiben  an  Mubarrad  791. 

Poetische  Literatur  468—648,  892  (f. 
159),  893  (f.  145*— 152),  894. 

Polemische  Werke  (KhilAf)  über  Ju- 
risprudenz 264,  330. 

Polytheismus,  Verbot  desselben  151 
f.  35*. 

Predigten  153—156. 
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Sa^iche«  Ven«ieiial«i. 


Processe,  über  sie  892  f.  Iä4. 
Pronomen  7(>4. 

Propheten  892  f.  169^  ihre  Namen 
182 ;  ihr  Leben  243  (christlich)  444, 
445;  Prophetengeächicbten  in  türk. 
Spr.  lOü,  88G  (f.  13);  über  den  Be- 
such der  Gräber  der  Propheten  886 
(f.  145  u.   16(0. 

Päalmen,  Einleitung  zu  den  Vs,  236; 
Erklärung  der  ersten  Tier  236;  Aus- 
legung der  Psalmen  von  R.  Sa^diah 
236;  Abhandlung  Qiber  die  Päalmen- 
titel  236. 

Psychologie  649. 

Pyramiden  417. 

Qa^r  Sirin  zwischen  Baghdäd  und 
Uamadän  889  f.  235. 

QAdht,  Rechtsbücher  über  die  Hand- 
lungen eines  aolchen  260,  356 ;  Ge- 
schichte der  Qädhf 's  derRhalifen260. 

Qalam  133. 

Qän^üh  Alghüri,  Sultan  von  Aegypten 

411-414. 
Qiblah,    Bestimmung   ihrer   Richtung 

für  verschiedene  Länder  461  f.  56. 

Qodämah  (Abu),  Erzählung  632  f.  174^ 

Qodüri  319. 

Qofti  (DjemAleddfn  "Ali  b.  Jüsuf  AI-) 
440. 

Qoraischiten,  Gefährten  des  Propheten, 
ihre  Genealogie  453. 

Qorän  s.  Koran. 

Quadrans  sinu  instructus  861 ;  de  qua- 
drante  ciroulorum  ad  horizontem 
parallelomm  856—860. 

QümÄ-Gedichte  528,  529. 

Räthsel  892  (f.  157**);  theologische  u. 
juristische  Rätliselfrageu  214;  Räth- 
sel in  Versen  572,  574,  648  (pers.J. 

Rahraliän,  die  2  Sohlachtentage  von 
R.  468  f.  2J,  482  f.  72. 

RathschlSgc  an  die  FQrsten  395,  396, 
397  (in  der  Khatimah);  für  alle 
Lebon.sfälle  607. 

Recepte  189  (türk.),  191,  574,  805, 
807,  822,  826,  841,  842,  871,  87r>, 
892,  894  (türk.). 

Rechnungsboispiele  851. 

Rechtsbüchor  162,  216,  218-372, 
717,  882,  892,  895,  899  n.  3;  hane- 
titisehe R.  248  ff. ;  mälikitische  339  ff. ; 
scliÄfi'itische  357  ff.;  pchi'iti(icfa«s 
Reehtsbuch  372. 

Rechtslehrer,  Leben  von  R,  der  vier 


Seoten  367 ;  Claasender  hanefitiichen 
R.  437—439,  892  f.  143*;  Literar- 
historisches über  hanefitisohe  R.  271 
f.  .3—9;  Leben  ounani^pher  B.  441. 

Redefiguren,  in  Verse  hineingelegt  569. 

Reden,  geistliche  153,  154,  838^ 

Redjez-Gedichte  (s.  auch  Uräjüeet  im 
Titelverz.)  215,  216,  368—370,  403, 
410,  461,  558,  674—676,  723,  818, 
842,  843,  Ö(>4,  890  (f.  54*),  802 
(f.  160),  894  (f.  58*),  898  n.  12- 

Regen  133;  Abhandlung  über  d« 
Bittgebet  um  Regen  dö6  f.  69. 

Regierungs Vorschriften  357;  Regier- 
ungskunst 611—613,  650. 

Reimkunde  538,  775,  882;  Reimlexi- 
con   tu. 

Reinigung,  religiöse,  s.  Waschung. 

ResüUden  882,  900. 

Rhetorik  561,  678-687,  889  (f.  97), 
894  (f.  58'*);  rhetorische  Figuren 
394,  549. 

Reue  211. 

Ribät  419. 

Ridhä  'Ali  b.  Müsä,  achter  Imäm  456. 

Rtschä  (Sanct),  Lobgedicbt  auf  ihn 
241  f.  37. 

Rodhah,  NUinsel  392  (f.  55ü*),  3^ 
(f.  179*),   416;    MaqAme   über  sie 

893  f.  1. 

Rom  536,  537. 
Romane  620—629. 
Rubä:iyyAt  894  f.  3-4. 
Sabuktekin's  Leben  423. 
Saladin^s  Geschichte  403,  404. 
Salomon,  sein  Siegel  205,  207. 
Sammelbäiide  883—901. 
Sammelwerk ,   schonwissenschaftlicbes 

571. 
Schachspiel  461;  über  AenAlferts  im 

Schachspiel  593. 

ScliAÜ'i,  Imäm,  Erzählung  aus  seinem 

Leben  134. 
Sohafi*iten ,    Nachahmung    derselben 

durch  die  Hanefiten  886  f.  71*. 

Scheikh  -  nl  -  isläm  in  Constantinopel, 
Information  an  das  Morgenland  (im 
J.  1220)  689. 

Schenke  599. 

Sehi*itica:  Speculative  Theologie  der 
Schi'iteu  152;  Gebetbücher  194, 
197;  Araulet209;  Rechtsbuch  372; 
Geschichte  des  achten  Imäm  Ridhä 


ButalkbM  VtnddnlH. 
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'Ali  b.  Hflid  456;  fronune  Sprach« 

792. 
Sehlftf  der  Qerechten  076. 
ScMmgen  346;  Schlangenbiss  8ä:2. 
Bchleim,  seine  Krankheiten  etc.  StD. 
SehOpfimgsg^schichte  (christlich)  2iX 
SehflBMi,  messingene  903. 
Beeten  im  Islflm  161,  893  f.  157. 
Seele,  ZuMmmenhang  mit  dem  KSrper 

675,  676,  894  (f.  68),  897  (f.  .l^'); 

Znitand  nach  dem  Tode  246. 


Bemiotilc  830. 

Sentenzen  600,  609,  680,  898  n.  7. 

Sidret-el-muntehA  133. 

SlebeiuchlAfer  cf.  Orottenheilige. 

Siehenzahl,  Werke  die  auf  diese  Zahl 
basiert  sind  407—409,  80i. 

Siege!  204,  2o5,  207,  540;  Sprüche 
auf  den  S.  der  allen  {'griech.)  Wei- 
sen föl. 

Sikktt  (Ibn)  394. 

Sin^ar  b.  Meljkach&h  89:<  f.  <i\ 

Skorpionatioh  8'i>. 

Smaragd  7Ö9  (tdrkisob). 

Sodomie  211;  über  ihr  Verbot  ä92 
(f.  149  u.  l&O). 

Sonne  133;  Tabelle  aber  ihren  Ein- 
tritt in  die  verschiedenen  Sternbilder 
838. 

Sonnen ßnstemii«  (rom  J.  H^l  d.  H.) 
867. 

8panien*421;  Leben  ^pani'cher  Dich- 
ter ä06,  äOT. 

Spoiien  823;  ihre  Benennung  bei  den 
^llfi'B  174  f.  179. 

S^iux  417. 

Spiel  884. 

^tielereien,  poetische  r)'.^7,  cup-  lU; 
BiiUet,  in  der  keine  Buchstaben 
nitdiakriti^chenPnnktenTorkommen 
531,  886  (f.  293);  Harlri's  Stnische 
Abh.5ö3  U.554;  Harlri';  Schlnijche 
Abb.  554;  Qactde,  in  der  alle  Wör- 
ter desselben  Verses  mit  gleichem 
Buchstaben  anfangen  573;  dicTan- 
Wnwijjah  894  f.  13'  u.  899  n.  11; 
das  schriftstellertsohe  Knnittntack 
VtHoän-ia-aduref  882  u.  900  n.  1. 

Spottgedichte  527  cap.  U. 

Sprachfehler  der  QeSildelen  689,  Ü90 ; 
S.  des  Volke«  892  (f.  145). 

CiL  toM.  b.  M.  I,  t. 


Sprichwörter  174,  467,  589,  593,  642 
-648,  761,  893  (f.  176'),  898  n.  4 
u.  7;  BpriofawSrter,  in  denen  die 
Namen  lonThieren  vorkommen  844, 
845 ;  WOrtersammlung  tu  arabischen 
Spr.  905. 

Sprüche  174,  J40,  603,  651,  792,  799, 
871,  893  (f.  176'). 

Staatsschriften,  Ägyptische,  von'Adhad 
lidtnattah  und  SaUdin  402. 

StadterfaiUheit  175. 

Stftrkungamiltel  191. 

Sternbilder  870.  • 

Sterne  133. 

Strafrecht  884  (f.  93). 

Stunden,  ihre  Kenntnis'  durch  di« 
Arithmetik  863. 

SOnden  211. 

Sunniten,  ihr  Olaubensbekenntniss  889. 

Suren  cf.  Koran. 


Syllogia tische  Figuren,  die  vier  668 
f.  34. 

Sjntax  s.  grammatische  Literatur. 

Syrien,  Geschichte  383—386,  426— 
428,  9U1 )  das  syrische  Alphabet  926- 
Colleotanea  arabica  et  syriaca  ad 
texicon  arabicum  905. 

tabak  884  (f.  116  u.  119> 

Tatliah  765,  886  (f.  122—123  u.  309'). 

Tafel,  Traditionen  über  sie  133. 

Tafeln,  astrononnsche  852,  865,  866. 

Tag,  Jüngster  462. 

Talismane  lUO,  185,  19<>,  2«!,  20C, 
208,  210. 

Tans  886  (f.  1131,  892  (f.  132»türk.); 
Tanz  der  Derwische  892  (f.  135). 

TdschkOprtzfldeh's  Leben  441. 

Taube  599. 

Tawaddud,  da<  MRdchen  890  (f.  15). 

Tttwflf  und  Had<y  88C  (f.  131). 

Tebrlii  Jul. 

Teimiyyah  i;ibn)  885  (f.  90). 

Tekhmisgedichte  ',  im  Verieichoiss 
der  Titel. 

Theologie,  rouliammedanische  1 — 232; 
christliche  Th.  23:1—247;  scholasti- 
sche Theologie  oder  UcUeddtn  14t). 
149,  Ibi,  SSa,  .sSii  (t.  23'),  888  If. 
18'u.24'),  893(f.83');  theologische 
Fragen  u.Autworten  132,  214,  215; 
varia  theolt^ica  648  l.f.  68*). 
■Vi 
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ThetMophiaobe   SBtze  138,    139,  83'i 

(f.  115). 
Tbiere,  ihr  Leben  296,  »13,  844-846: 
Beschreibung  ronThieren  843;  rer- 
botene  und  erUubte  886  (f-  32  t') 
WettaCreit  derThiere  mit  dem  Hen- 
gchen  65Ü. 

ThrSnen,  Anthologie  darDber  597. 

Thron,  Traditionen  über  ihn  133. 

Thnür'8  Leben  422. 

Todeafnroht  88(i  (f.  194). 

Todtengebet  884  (f.  12),  892  (t.  132* 
tflrklsob) ;  über  deggen  ErUubtheil 
in  derHoachee  von  Mekka  886  (f.  65). 

Traditionen  105  (türk.),  106—135, 1 74, 
177,  272,  524,  592,  609,  614,  792, 
803,  880  (f,  23.  29,  31,  45',  78*. 
228'),  895  (f.  67),  896  (f.  1  n.  69'), 
900  n.  4;  Bamntlungen  von  40Trft- 
ditionen  127,  348  (tOrk.),  886(f.5, 
83',  85,  99),  895  (f.  50*). 

Traditioneniammler,  über  die  6  Im&me 
T.  129;  Namen  und  Todesjahr  der 
7  berahmteaten  T.  892  (f.  140); 
Terminologie  der  T.  734. 

TrSum«   654;    Tranmdeutekonit  878, 

'     879;  Traomgeachiehten  879- 

Trinken  887  (f.  40);  ab«r  den  Trink- 
genossen  599. 

Tripoli  in  Syrien  406. 

Türkische  Pieoen  in  11,  12,  20,  ICÖ, 
165,  174,  176,  177,  180,  185,  186 
—189,  195—202,  208,  248,  530, 
545,  667,  668,  726,  759,  768,  780, 
781,  843,  875,  886,  893,  894,  895, 
896,  899  u.  8,  921,  926. 

Tagenden  604 ;  Spruch«  fiber  ele  603. 

TOmftn  BSy  von  Aeg;pten  411—414. 

Tunis  418. 

Tus,  arbre  de  renoens  (franiSsiaoh) 
899  n.  9. 

ITflUeddtn  of.  scholastisohe  llieologie. 

üebnngen,  fromme,  in  der  Zurttok* 
gezogenheit  132. 

'U]einA886tf.87);  Clwaen  der 'ülemi 
der  Sudjtaliidtn  886  (f.  8). 

Unfehlbarkeit,  Qabe  der,  in  Qlaubena- 
aachen  (chrittlich)  246. 

Unglauben  211. 

UngIDck,  Biege!  dagegen  205. 

Unireraalgesehichte  374—379,  424. 

Varia  723  (f.  47—51  u.  241»-252), 
877-902. 


Vergiftungen  822  f.  102,  829  cap.  G. 

Verhaltungiregeln  897  (f.  51'  u.  ÖV). 

VermlohtniMe,  3  nDtciiohe  (=^  Sprüche) 
540;  zwei  V.  des  Abu  Hanffah  648. 

Verge  11,  165  far.  u.  tOrk.),  287 
(per».),  342,  3b9,  524,  680,  693, 
726  (tQrk.);  9  Veras  tou  InUm 
Schlfi'i  603;  Vene  alter  Dichter 
citiert  u.  erklärt  704,  761,  887. 

Verwundungen  829> 

VBgel  571. 

Vorachriften,  die  nothwendigsten  obli- 
gatoriaohen  212.     ■ 

Vortrage,  roligiCae  156- 

Vulgare  Dichtnngiarten  528,  529,  578. 

Volglr  •  arabisohe  Grammatik  und 
wOrterTerzeichniaae  von  U.SabbIgh 

Wabrtagekunst  880. 

Wallfahrt  216;    Über  die  auf  imr  W. 

nach  Mekka  lu  beobachtenden  Ce- 

remonien  892  (f.  66). 
Waschung,  religiöse   143,   162,    17(\ 

216,  331. 
Wein  593;   Anthologie  aber  den  W. 

599;  dessen  Oenoij  211,  892  (f.  149 

U.150);  Tadel deaaelben 599;  Wein- 

lieder  527  c^.  7;  540. 
Weinen  887  (t.  93). 
■freiaheitssprüche  143. 
Welt,  ihre  TheÜe  894  (törk.). 
Weziro,  Qesohichte  der  zehn  W.  und 

des  ECniga  630,  6.^1. 
Wind  599;  Traditionen  Über  den  V. 

133. 


Wisaenschaft  467;  ihre  Definition  and 
Eintheilung  663,  894  ('■  67);  Vor- 
züge, Nutzen  und  Behandlung  614; 
Studium  derselben  887  (f.  40);  Ober 
ihren  Werth  und  Ue'bereicht  der 
Terachiedenen  Wijaensohaften  660; 
acht  Wisaenechaften  der  Araber  in 
einer  Qaotde  behandelt  571;  enc;- 
clop&diache  Uebenicht  Ton  14  Wia- 
aenscbaften  893  (f.  97) ;  zwanzig 
Themata  Ober  20  Wiaaenachaften 
593  (f.  101  U.117');  Sprüche  über 
die  WiaaenachaR  60.3. 

WCrterbücfaer  s.  Lexicographie. 
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Zadjal- Gedichte  f)28,  f)29,  f>32,  540, 
578. 

Zahlen  durch  numerisch  ftquivalente 
Wörter  ausgedrückt  174;  Zahlen- 
quadrate 877 ;  Zahlenwerth  der 
Buchstaben  892. 

Zahlwörter,  die  türkischen  926. 

Zeitrechnung  der  Griechen  und  Kop- 
ten 871  (f.  139*);  verschiedene  Zeit- 
rechnungen 426;  Zeitrechnungen  vor 
der  muhaminedsnischen  Aera  889. 


Zir  (AI-)  und  die  Banu  Murruh  und 
I^ebrnh  636. 

ZuleikhA  63r>. 

ZÜIhiddjali  126. 

ZülqAr,  Schlacht  von  Z.  472  (f.  383). 

Zurückgezogenheit,  geistliche,  in  der 
Moschee  zu  Gebet,  Fasten  und  re- 
ligiösen Betrachtungen  884  (f.  142). 


IV.  Bückweise  von  den  alten  Nnmmern 
der  Codd.  orr.  auf  die  nenen. 


Cod.  or.  24  = 

8 

Cod.  or.  56  = 

340 

Cod.  or.  93  = 

706 

26 

343 

61 

235 

94 

761 

27 

342 

62» 

1 

95 

711 

28 

7 

63 

12 

96 

322 

29 

14 

64  . 

37 

97 

314 

30 

13 

65 

15 

98 

165 

31 

65 

66 

16 

99 

310 

32 

56 

67 

17 

100 

920 

33 

96 

68 

20 

101 

114 

33" 

11 

69 

21 

102 

115 

34 

233 

70 

22 

103 

116 

35 

376 

71 

23 

1  Os- 

905 

36 

312 

72 

24 

los 

614 

37 

906 

73 

25 

106 

668 

38 

780 

74 

26 

107 

462 

39 

733 

75 

27 

108 

130 

40 

234 

76 

28 

109 

607 

41 

238 

77 

29 

111 

809 

42 

844 

79 

329 

112 

38 

43 

72 

80 

4 

113 

132 

44 

68 

81 

73 

114 

103 

45 

70 

82 

71 

115 

887 

46 

32 

83 

67 

116 

781 

47 

113 

84 

69 

117 

126 

48 

633 

85 

182 

118 

759 

49 

118 

86 

189 

119 

698 

50 

267 

87 

74 

120 

298 

51 

357 

88 

76 

121 

794 

52 

339 

89 

62 

122 

754 

53 

341 

90 

61 

123 

666 

54 

892 

91 

190 

124 

131 

55 

136 

92 

707 

125 

854 

Rttckirei«e  tod  den  alten  Kümmern  auf  die  neuen. 
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Cod.  or.  126  = 

252 

Cod.  or.  206  = 

184 

Cod.  or.  299 

=  790 

128 

802 

207 

667 

301 

142 

129 

795 

208 

896 

302 

9 

130 

278 

209 

64 

308 

862 

131 

211 

211 

203 

309 

•  875 

134 

895 

212 

77 

310 

864 

135 

328 

213 

.192 

311 

863 

139 

897 

214 

40 

312 

874 

140 

716 

215 

244 

313 

865 

148 

812 

216 

198 

314 

867 

149 

359 

217 

202 

315 

858 

150 

840 

218 

41 

316 

75 

151 

649 

220 

201 

317 

861 

152 

609 

222 

193 

318 

866 

153 

825 

223 

197 

319 

860 

154 

926 

224 

199 

320 

857 

160 

853 

227 

194 

321 

856 

177 

650 

232 

200 

322 

859 

178 

100 

235 

53 

323 

186 

179 

309 

236 

811 

324 

183 

180 

849 

237 

824 

326 

796 

181 

336 

238 

810 

334 

797 

182 

755 

239 

822 

337 

66 

183 

42 

240 

821 

338 

264 

185 

177 

241 

606 

339 

717 

186 

43 

242 

440 

340 

686 

187 

726 

243 

800 

341 

101 

188 

47 

244 

801 

342 

712 

189 

44 

245 

836 

343 

927 

191 

185 

246 

837 

345 

922 

192 

313 

247 

621 

353 

409 

193 

45 

248 

841 

354 

611 

194 

48 

249 

835 

355 

219 

195 

176 

250 

379 

356 

511 

196 

46 

251 

805 

357 

256 

198 

195 

252 

220 

358 

877 

200 

196 

253 

510 

361. 

124 

200- 

180 

254 

839 

362 

212 

201 

179 

258 

876 

363 

213 

202 

49 

259 

400 

364 

656 

203 

191 

286 

640 

370 

454 

204 

756 

287 

855 

371 

455 

205 

187 

289 

280 

374 

937 

Cim 

.  34  (III,  1,  a) 

=  6 

» 

65  (UI,  1,  b) 

=  2. 

3 

» 

66  (HI,  1,  c) 

=  5{ 

>5 

> 

67  (UI,  1,  e) 

=  2( 

)9 
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Kttckw«lM  TOD  dea  alteB  Nuannem  auf  41« 


Cum.  68  (HI,  1,  f) 

=  210 

.  69  (in,  1,  g) 

=  204 

»  70  (111,  1,  h) 

-205 

»  72  (UI,  l,f) 

=  206 

»  72*  (EI,  1,  k) 

=  207 

»  74  (HI,  l,ni) 

=  208 

• 

Cod.  Clotbey  1  = 

152 

2 

226 

3 

230 

4 

228 

5 

231 

6 

229 

7 

225 

8 

227 

9 

688 

Co«,  hebr.  122  =  236. 


JB  I*  r  a.  t  A. 

p.    59  1.  2  ▼.  u.  lies  Cod.  or.  86  anstatt  Cod.  or.  102. 
»   128  1. 12  ▼.  o.    ,     Cod.  or.  51       ,       Cod.  or.    50. 


Mfinohen.    Dmok  Ton  C.  R.  Bohurioh. 


C  A  T  A  L  0  6  ü  S 


CODIGll  NAKII  SCRIPTORIIM 


BIBLIOTHECAE  REdlAE 


MONACENSIS. 


TOMI  PRINI  PARS  TERTIA 

CODICES   PERSICÖS    COMPLECTENS. 


MONACUII 

A.  M.  D.  CGG.  LIVI. 

PROSTAT  IN    LIBIAUA  BMIA  PAIiHIAXA. 


DIE  PERSISCHEN  HANDSCHRIFTEN 


DER 


L  HOF-  UND  STAATSBIBUOTM 


IN 


MÜENGHEN 


BE8CHRIEBKN 


YON 


JOSEPH    AUMER 

8RCRKTÄR  AN  DI»  xTllBUOTHBK. 


MÜNCHEN,  1866. 


IN  C0X1II8SI0N  DBR  PALH'SCHBN   MmJCnAIDLUMe. 


/       M        I   ; 

'  ■     I         ■ 


^:f'  i    * 


»  r 


;li.' 


I 


Tr»'  -:■■ 


K^ 


.'         » 
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78  Qnatr.     217,  c.  h.    15  c.  br.     180  fol.  17  lin.  1. 

Die  Dichterbiographien  des  Danlet^h&h  b.  'Aländdanlah  Bakh- 
tfschfth  Samarqandt,  vollendet  im  J.  892  und  dem  Mtr  *Alt  Schtr 
gewidmet  Der  Name  des  Verfassers  steht  auf  fol.  3^  I.  3.  Die 
Hs.  ist  zu  Anfang  und  am  Ende  defect,  doch  fehlt  beiderseits 
nur  wenig,  zu  Anfang  nur  ein  kleiner  Theil  der  Vorrede;  sie 
beginnt  mit  den  Worten: 

Das  Werk  ist  in  eine  Muqaddimah,  7  Tabaqät  und  eine  Khätimah 
getheilt.  Am  Schluss  fehlt  nur  das  Ende  der  Khätimah,  die  auf 
f.  167  beginnt.    Die  letzten  Worte  sind: 

^L..^(>L&  ^'^^^^^   ^^    ^^^*^^   v>^^^  ^Jlhiw   8v>lyi»LÄ  ^ 

Ziemlich  alt,  gut  geschrieben,  in  Nasta'ltq.  Blatt  G3  lerrissen.  Ygl. 
Sprenger,  Catal.  Oudh  p.  7  und  Saoy,  Not  et  Extr.  IV,  220  ff.,  wo  die 
Namen  sftmmtlicher  Dichter  angegeben  sind. 

Cim.  90  (in,  2,  n).     I9V4  c-  h.    11  c.  br.     149  fol.  17  lin.      2. 

Bie^riphieii  zeitgenltesiseher  Dichter  nebst  Gedichtproben, 
verfiEttst  Ton  Ihn  Isma'il  Alhusein!  Säm  d.  i.  8&m  Mini,  Sohn 
des  Schfth  Isma'tl,  im  J.  957.    Anfang: 

Vgl.  Sprenger  Cai  Oudh  p.  12.  —  Das  Werk  ist  in  7  Abschnitte 

jüUtf  getheilt,  wovon   das  Ende  des  siebenten  in  unserer  Hs. 

fehlt  Dieselbe  umfasst  518  Dichter  und  schliesst  mit  Khodjah 
'Alt  Bazzilr  Kftscht  mit  dem  Takhallu9  Bäzärt.  Einige  kleinere 
Defecte  scheinen  in  der  Mitte  statt  zu  haben. 

Auf  fol.  2  ein  Excerpt  aus  den    ^(>U^  öy^ 

Cat.  codd.  b.  U.  h  3.  1 
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fol.  148*'  ein  persisches  Gedicht.     Anfang: 

Das  Werk  ist  von  Saoy  in  den  Not.  et  Extr.  IV,  273  ff.  beschrieben,  tob 
welcher  Pariserhandschrift  aber  die  unsrige  bedeutend  abweicht,  namentlich 
im  f).  Abschnitte,  der  in  unserer  Hs.  296  Artikel  hat,  in  der  P.  nur  104. 
Andere  Hss.  sind  in  Berlin  (Bibl.  Sprengeriana  n.  320),  in  der  ar.  Akad.  su 
Wien  (Krafft  p.  12l>  n.  313)  etc.  Vgl.  O.  Frank,  über  die  morgenl.  Hsa.  der 
k.  Hofbibliothek  in  München  p.  34  und  im  Anhange,  wo  die  Namen  sftmmt- 
licher  518  Dichter  angegeben  sind.  —  Ta'ltqschrift. 

3.      160  Quatr.     24  c.  h.    I4V2  c.  br.     835  fol.  17  lin. 

Itio^rapliien  persischer  Dichter  von  *Al&nddaidah  b.  Jak}'i 
Alseiil  AlhaHani.  So  nennt  sich  d^  Verfasser  f,.  4  1.  12. .  Er 
dedicierte  sein  Werk  dem  Abülmozaffer  Djeläleddtn  Al^ar  Fädischäh 
Ghäzi,  unter  welchem  er  nach  HindosUn  auswanderte.    An^uig: 


1^) Jü?  ^5kS"  ^l^f  ^Uojo        |VJÄyf  ^;>^^l  »JLM 


Das  Werk  ist  in  1    Ah/o  und  28  ouu  getheilt.    Der    mXLfi 


zerfällt  in  2  ^^ajo     1)  ul&  ^^(Xo  ojüUT  ^v>     2)  y^unjt  ^^ 

jjLi,  iHumJu^   worin  über  den  Begriff  von  Ghazal,  Qacideh,  Ter^f , 

Kubä't,  Qit'ah,  Mesnewi,  Musammat,  Murabba'  und  Mukhammas 
gehandelt  wird.  Dann  folgen  die  28  Beit,  nach  den  Anfangs- 
buchstaben der  behandelten  Dichter.  Bei  Sprenger  Cat.  Oudb 
p.  46  ff.  sind  die  Namen  der  einzelnen  (circa  350)  Dichter  ange- 
geben.   Am  Ende  sind  2  Appendices: 

1)  f.  272  Ein  Stück  ohne  Anfang  und  Schluss,  handelnd  über  die 
Geschichte  von  Qudjarät  in  den  J.  980 — 985,  in  welche  Zeit  die 
Eroberung  dieses  Landes  durch  Akbar  fällt,  bes,  über  die  Geburt 
des  Prinzen  Däniyäl,  über  die  Flucht  des  Ihrfthim  Huaein  Mt^ 
aus  Sarnäl  und  die  Eimiahme  der  Festnng  Sürat. 

2)  f.  290    Anhang,     mkJLo    überschrieben  und  in  3  .v.JLiLo 

getheilt,  wovon  der  erste  die  Geschichte  Bäber's  von  dessen  Ge« 
burt  im  Moharrem   888    (1483)   an,   der  zweite  die  Geschichte 
Humäyün's,   der  dritte  die  Geschichte  Akbar*s   bis   zur  Zeit  des 
Verfassers  enthält.    Am  Bande  ist  der  Inhalt  angegeben. 
Am  Schluss  dieser  Appendices,   die   zum  Werke   zu   gehören 


scheinen,   steht  das  Chronogramm   äjJo    JLx    o^^J  =  989,   in 
welchem  Jahre  das  Werk  vollendet  wurde.   In  der  Hs/  steht  979, 
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Kfas  Bcfaon  deshalb  unmöglich  ist,  weil  spätere  Data  im  Verlauf 
des  Werkes  vorkommen.  Auch  Sprenger  gibt  nach  seiner  Hs. 
979  und  weist  auf  die  Unwahrscheinlichkeit  dieses  Datums  hin. 
In  der  darauf  folgenden  Unterschrift  wird  angegeben,  dass  ein 
Theil  dieses  Buches  von  Nizäm  b.  Ahmed  aus  Dihli  im  J.  980  (sie) 

in  der  Stidt  wt»».!  geschrieben  wurde.    Der  Verfasser  begann  sein 

Werk  im  J.  973,  welches  Jahr  durch  den  Titel  JIJI  \j»jj\ju 
der  ein  Chronogramm  ist,  ausgedrückt  wird. 

Alte  und  gute  Abschrift  in  Nasta'ltq  auf  HaumwoUenpapier. 
145  Quatr.     22  7^  c.  h.    13  c.  br.     255  fol.  15  lin.  4. 

JLi^f  ^yx  Ein  Tezklret  oder  Biographien  persischer  Dichter 

von  Schir  Khftn  Lödi  ^Oyi  ^\ä  yx^    Vgl.  Sprenger  Cat  Oudh 

p.  116  und  N.  Bland  im  J.  of  the  As.  Soc.  of  Qr.Brit.  IX,  140  ff. 
Der  Titel  ist  ein  Chronogramm,  dessen  Lösung  der  Verfasser  selbst 
{ti  264^}.in  einem  Tetrastichon  angibt.    Wenn  man  nämlich  von 

JUsll  cX^  (=  1313)  den  Schleier  (nOy^,  =  211)  hinwegnimmt, 

findet  man  das  J.  1102  als  Datum  der  Abfassung.  Das  Werk 
beginnt  mit  einer  Abhandlung  über  die  £rlaubtheit  der  Poesie 
und  ihre  Entstehung.  Ausser  den  Biographien  enthält  es  Abhand- 
lungen über  verschiedene  Wissenschaften  der  Moslimen,  als  Gra- 
phik, Prosodie,  Medicin,  Kosmographie,  Traumdeutekunst  u.  sfw. 
Das  von  Bland  erwähnte  Schlusscapitel  über  die  Dichterinnen 
b^innt  f.  197. 

Anfang:     1^  ^y.  ^  ^jioj  ^L^  ^  ^Xaj  y»)  ^1 

Die  Abschrift,  ii^Taliq,  wurde  gefertigt  im  Auftrage  des  Nawäb 
Ibr&htm  Mohammed  Jäqütkhän  im  J.  1220  (1805)  in  Bender  Surat 

f 

»iXÄJ  c^^O  \i  tff«  .  .  ^^Läj  ;«>L^  &J^JJI  ji^Lyo  Sx4y^aJ 
iXjUM)   (»U^b    v::^^«Um   vJjLjo    \J<xj    ^^w^Lm    &X!f    wÄaam    w^    aJI 

Zu  Anfang  steht  ein  luhaltsverzeichniss. 

287  Quatr.     7  c.  h.    20  c.  br.     183  fol.  6  lin.  5. 

Aatholo^e  ü«^^i   enthaltend  Qhazelen  von  Khosran  (f.  5, 

auch  f.  128),    K^mal  Tebrlzi  (f.  21S  auch  f.  1  u.  2),   Häfls 

1* 
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(f.  27',  auch  f.  44),  Haalänä  Kätibi  (f.  4P),  MMlani  Djtei 
(f.  59'),  Emtr  Sekahi  (f.  86'),  Manlänä  TAsi  (t  93^),  Ma^lM 
(f.  99),  Emir  Soheilt  (f.  106'),  8eif!  (f.  112),  Seltail  (f.  119% 

vJIC«.  (f.  123)  und  Rubft'iyyät  oder  Vierzeilen  (f.  130—133). 

Die  Abschrift,  in  sehr  schönem  Nasta'ltq,  wurde  YoUendet  am  23.  Rebf  I. 
888  von  Na'tmeddtn  AlkAtib.  Auf  jeder  Beiie  sind  nur  6  Halbrerte,  m 
diagonalen  Linien.  Hie  und  da  sind  Defecte  und  die  Blftiter  untereinander- 
geworfen. 

6.     Cod.  or.  261  (Prunneri).     30  c.  h.    16'/,  c.  br.     68  fol.  20  üb. 

(4  Col.  auf  der  Seite). 

Eine  Anthologie: 

f.  3'— 9'  yjc^  ^^  ein  Mesnewt  von  MavUnä  NaE'i,  vgl. 
Sprenger  p.  516. 

f.  9'  ^Lo  b  ^Jüu^  k^\\jljo  ein  anderes  Mesnewl  desselben 
Dichters. 

f.  11    jiysy   Ldj    ein  Mesnewt  von  Mobamed  ftidt  Sdta 

f.  13  »I^JL^^  ^^b  ein  Mesnew!  von  Scheikh  Bebieddln  Aniliy 

vgl.  Sprenger  p.  368. 

ft  18    jCi&«  vAJÄ  ein  anderes  Mesnewt  desselben  Behfteddin. 

f.  19'    Qactde  von  Maolänft  Umtdi  Teher&nt. 
f.  20    Vier  Qactden  von  'Orfi. 

f.  22      r^<^  jJ^  ein  Mesnew!  von  Mir  Nedj&t,  vgl.  Sprenger 
p.  512. 
f.  25    Qactde  von  SaMi  ScMräit. 

f.  25'  Qactde  von  HoUft  Vjämi;  Ghazelen  von  (üb. 

Dann  Ghazelen,  Vferzeilen  und  einzelne  Verse  von  vielen  andern 
Dichtem,  worunter  gegen  50  Bub&'ts  von  Ab6  8a*td  Abnlklurir 
und  7  Pend  des  Mollä  Hasan  Kaschl. 

Abschrift  in  Ta'llq  auf  BaumwoHenpapier,  undatiert. 
7.       227  Quatr.     157  fol.  in  8*^. 

Ein  Albnm  persischer  Poesie,  bestehend  aus  einer  willkürlich 
zu  einem  Bande  vereinigten  Sammlung  grösserer  und  kleinerer 
Bruchstücke  und  einzelner  Blätter  von  verschiedenem  Papier,  For- 
mat, Schrift  und  Alter,  welche  alle  persische  Gedichte  enthalten. 
Darunter  sind  mehrere  Blätter,  welche  Dtwänen  angehört  zu  haben 
scheinen  wie  von  Hftfiz.     Ein  grösseres  BmchstQck  f.  42  —  108 
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gehM  dem  Bfistäii  des  Sa*dt  an  (mit  Ausnahme  von  mehreren 
dazwischengebmidenen  Blättern).  Die  farbigen  Blätter  f.  1 22-— 145 
enthalten  Gedichte  von  Fudhüli  und  Newäi.  —  Aus  der  Bibl. 
Sacy's  n.  305. 

Oim.  86  (m,  2,  p).     84  c.  h.   24  c.  br.     917  pagg.  80  lin.        8. 

SehAliii&neh  des  FirdAst. 

Ohne  Vorrede.  Anfang:  t^y^)  ^^  iJü^ljk^  l».U^  An- 
seheinend vollständiges  Exemplar,  mit  Unterschrift  und  Datum. 
Die  Abschrift  wurde  vollendet  im  Djumädä  I.  902  d.  IL     Der 

Abschreiber  nennt  sich    JJhj  ^  ^iXJI  Jy3  ^   aJÜI   4X4^ 

(sie)  ^CQ  v^v>5«  |mJjü1  ^4JJI 

Sehr  schon  geschrieben  in  Nastalfq  auf  Baumwollenpapier  mit 
Aber  60  schOn  ausgeführten  Qemälden  und  Arabeskenverzierungen 
anf  den  ersten  2  Seiten.    Alter  goldverzierter  Einband. 

'Ex  Manuscriptis  Joseph!  Comitis  a  Schwachheim.*  Im  J.  1831 
erwfifcen. 

Cod.  or.  24".     35^4  c.  h.    28  c.  br.     757  pagg.  20  lin.  0. 

Schihn&meli,  ohne  Vorrede.  Umfasst  ungeföhr  die  erste  Hälfte 
des  Werkes,  der  letzte  vorhandene  Vers  =  Tom.  IV,  276  1.  3 
der  Ausg.  von  Mohl. 

Die  erste  Seite  hat  oben  eine  ArabeskeiiTerriening  in  Gold  und  Farbe, 
in  derselben  iteht  der  Titel.  Der  Text  ist  auf  jeder  Seite  in  4  Colunnen 
geschrieben.  Auf  den  ersten  2  Seiten  sind  die  einzelnen  Yerse  durch  ge- 
sackte Ooldletsten  von  einander  getrennt.  An  vielen  Stellen  ist  im  Texte 
^Bkti  leerer  Raum  gelassen,  bestimmt  spftter  Malereien  aufzunehmen.  Die 
AlMehrift  ist  gut,  sie  ist  datiert  vom  Zülqa'dah  10G4.  Die  Hs.  wurde  im 
J.  18^  erworben. 

18  Quatr.     28«/4  c.  h.    ly'/j  c.  br.     774  fol.  21  lin.  10. 

Sehr  schönes  Exemplar  des  Sehähnämeh,  ohne  Vorrede,  mit 
vielen  (circa  215)  feinen  Miniaturen. 

Absohrift  in  4  Golumnen,  in  Meinem  Ta^lfq,  nicht  sehr  alt.  Zu  Anfkng 
2  Seiten  Ornamente.    Einband  lakiert  und  mit  Blumen  bemalt. 

Cim.  92*  (Cod.  or.  295  Prunneri).     81  c.  h.    197,  c  br.     273  11. 
fol.  25  ün. 

SeUJu&meh,  mit  der  Vorrede  des  Baisonqor,  welche  die  ersten 
5  Blfttter  umfasst,  aber  ohne  Anfang  und  Ende  ist.  Von  vorne 
sdieint  nur  1  Blatt  (1  Seite  Text)  zu  fehlen,  da  die  erste  vor- 
handene Seite  in  der  Art  ornamentiert  ist,  wie  es  häufig  die 
beiden  ersten  Seiten  persischer  Handschriften  sind.  Zwischen  den 
eiaielnen  Zeilen  laufen  nämlich  auf-  und  abwärts  steigende  ge- 
zackte Ooldlinien.  Die  erste  Seite  der  Vorrede  ist  stark  abgerieben. 
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die  5  Blätter  deraelben  überhaupt  an  melirereu  Stelleu  beschädigt. 
Die  ersten  lesbaren  Worte  sind:     tX^^]   ^  )y^^   r^'    c^^n^- 

Juuu^  ,jJö5U->l  Die  Vorrede  enthält  auch  (f.  3  1.  4  v.  u.)  die 
Satire  Firdüsi's  auf  Sultan  Mahmud,  welche  mit  den  Worten  be- 
ginnt: ^[jS  yy^  ^y^^  sLä  Li  und  zu  Anfimg  der  Aus- 
gaben Mohrs  und  Macan's  abgedruckt  ist  Die  letzte  Seite  der 
Vorrede  enthält  eine  chronologische  Zusaomienstellung  der  Könige 
Persiens,  die  nicht  mehr  vollständig  vorhanden  ist 
Der  Text  selbst  beginnt  auf  f.  6  mit  dem  10.  Verse 

J  J^siuM  ^4i&  l>^^^  I;  f>j^    Diese  Seite  ist  reich  ornamentiert, 

und  lässt  vermuthen,  dass  eine  ihr  gegenüberstehende  auf  gleiche 
Weise  ornamentierte ,  welche  -die  ersten  9  Verse  enthielt ,  weg- 
gefallen seL  Die  Hs.  umfasst  nicht  ganz  die  erste  Hälfte  des 
ganzen  Werkes,  sie  geht  bis  zu  dem  Verse  =  Tom.  IV,  266  L 15 
der  Ausg.  von  Mohl. 

Schöne  Ta'liqschrift ,  in  4  Columnen  geschrieben,  auf  BaumwoUenpapier, 
mit  3()  Gemfilden  von  der  Grosse  einer  halben  bis  zu  der  einer  ganzen 
Foliüseite. 


12.     U  Quatr.     31  C.  h.    187«  c.  br.     1482  pagg.  Jil  lin. 

Scliähnämeli,  complet  mit  der  Vorrede  des  Baisonqor.  Anfang: 

Die  Vorrede  umfasst  14  Seiten.  Die  Abschrift  in  Taltq  stammt  aus 
der  Bibliothek  von  John  Staples  Harriot  und  ist  von  ^Maolvi  Moham- 
mud  Tälia'  (Harriot's  Lehrer)  durchcorrigiert    Am  Schlüsse  steht 

das  Leben  des  ^OstadAsdi'  930— 102ÖA.D.  ^^^  ^s*^^  *^^' 

englisch  nach  Dauletschäh's    »lut^Lfl  iSj^ .    Von  Asadi  sollen 

nach  dieser  Notiz  die  letzten  4000  Verse  des  Schähuftmeh  verfiEKSst 
sein.  Dann  folgt  eine  Notiz  über  den  Gebrauch  von  ^guns  und 
mortars'  —  Kanonen  —  um  das  J.  930 — 1020  nachgewiesen  aiis 
pers.  Dichterstellen  und  eine  Stelle  über  die  Schönheit  der  Poesie 
Firdüsl's  aus  Persian  Anthology.  Asiat.  Joum.  Jan.  1820  p.  14(?). 

Vorn  ist  eingeschrieben:  This  copy  of  the  ShAh  NAmah...was  purchased 
at  Berhampur,  A.  D.  1808.  —  On  thc  2^"^  Dec.  1813  I  commepeckd,  with 
Muulvi  Mohamniud  Tälia  of  Phulvari  near  Patna,  a  regulär  peruäl  of  this 
work;  the  iatter  collating  it  with  oiher  copies,  and  correcting  each  line  A 
page,  as  we  woiit  on,  alter  our  morning^s  portion  wa3  finiiliod;  and,  in  this 
manncr,'  we  complctcd,  on  tlic  24^  Dec.  181  i,  the  acrics  of  J&^ic  poems  it 
containa;  —  bcing  witliin  the  Space  of  one  year.  —  Tliia  copy  ia  an  old 
and  piain  one,  whirh  has  been  reboundj  and  put  into  its  pre^ent  form  Anno 
Hegira  11^,  (die  letzten  ü  BlAtter  sind  von  späterer  Hand  &U  da9  fibrige 
und  tragen  das  Datum  1194)  and,   from  the  great  labor  beatowed  Bpon  the 
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correctioD   of  thig   copy   by  Mohamnmd  Tiilia,   I  now  esitoeni  it  beyond   aiiy 
other,  bowever  embellishcd  or  bcautiM  the  writing.      Jobu  Staples  Harriot. 


15  Quatr.     28  c.  b.    19  V2  c.  br.     1437  pagg.  21  lin.  13. 

Seh&hnäineh  vollständig  mit  der  Vorrede  des  Baisonqor  (14  Seiten). 
Anfang  wie  Cod.  12. 

Abschrift  in  Ta*llq  Tom  J.  1129,  im  6.  Jahre  der  Regierung 
des  Bultftn  Farrukh  Siyar  Ghäzl,  4  Columnen  auf  jeder  Seite. 

*ThM  rare  manuscript  was  giren  to  D'  Jackson  by  Major  F.  SkcHy.'  Vorn 
üt  die  Aufschrift:  *Fra  Skelly  Fumichabad  16*»»  Oct  1787.' 


16  Quatr.     38  c.  h.    23  c.  br.     605  fol.  27  lin.  14. 

Seh&hnftmeh  mit  einer  Vorrede,  welche  von  der  des  Baisonqor 
verschieden  ist.    Sie  beginnt  mit  einem  Tetrastich,  dessen  erster 

Halbrers    JU5^  Jjd|  joT  äT  äj   ^1  ^jJäf  -.üücil    dann  folgen 
^e  Worte:    ^U»   ^   ^i^^    Ju^   ^jjlJLjJI  vL^  &JÜ  Jc^l 

Abschrift  in  TaÜq  vom  J.  1048  mit  Ornamenten  md  Miniaturen. 
Angehängt  ist  das  Sänmämeh   (f.  554^—605),    geschrieben 

1062  d.  H.    Anfang:    ^  iyl  ^  \J^.f  ^  f^^  ^^U-^b 

dann:  ^üuli>   ^  ^^sJi^  ^  ^yf 

Ebenfalls  mit  Miniaturen;  4  Columnen  auf  jeder  Seite. 

üeber  das  Sänmämeh  vgl.  Spiegel  in  der  Z.  d.  DM6.  Bd.  3 
(1849)  p.  245,  Mohl  in  der  Vorrede  seiner  Ausgabe  des 
Schihnftmeh  p.  LIX  und  Sprenger  Cat.  Oudh  p.  594. 

Das  80  selten  vorkonmieude  Sänmämeh  ist  auch  in  unserer 
Handsclurift  nicht  vollständig. 

12  Quatr.     38  V^  c.  b.   24 '/^  c.  br.     609  fol.  20  lin.  15- 

Sehr  schönes  Exemplar  des  Si'h&hnämeh ,  in  Talfq  auf  gold- 
bestreutem Papier,  mit  Miniaturen,  nicht  sehr  alt,  in  einem 
europäischen  Prachtbande.  Mit  derselben  Vorrede  (14  Bl.)  wie 
Cod.  14. 


3  Pocibotie  Literatur. 

16.  Cod.  or.  329.     20  eh.    13  c.  br.     24  fol.  18  lin. 

Bruchstück  ans  dem  Schähiiäineh,  überschrieben   ^li 
Beginnt  mit  dem  Verse 

=  Tom.  IV,  488  1.  6  der  Ausg.  von  Mohl. 

Die  Abschrift  ist  sehr  nachlässig  und  von  vielto  Fehlem  ent- 
stellt,  durch  Verbesserungen  und  Ergänzungen  einer  andero^uod 
wohl  berichtigt,  aber  nicht  verschönert. 

17.  CJod.  or.  833.     20  c.  h.     18  c.  br.     73  fol.  12  lin. 

1)  f.  3—26  Die  Geschichte  von  SchMn  und  Khosrau,  ans  dem 
Schähnftmeh. 

2)  f.  27—40    Kleinere  Studie  ans  dem  Schähnämeh. 

3)  f.  41—51  Ein  Gedicht  AnwerTs  zum  Lobe  Melikschih's 
und  der  Stadt  Baghdäd  (10  BL).    An&ng: 

jjb  ^buJ  4>ljüü  ^5^.1^  Lay»- 

4)  f.  52—73  Gedichte,  als:  lOGhazelen  ven  Hafte,  4vonDJ&Mt, 
ein  Gedicht  von  Anwert,  eine  Erzählung  und  der  Anfang  des 
Bfistän  von  8a'di,  je  ein  Ghazel  von  Mrzl  Abft  TÜib,  Fir- 
dAsi,  RMegt,  2  Vierzeilen  von  ttaaelüdediti,  ein  Fragment 

von  Perreht    ^yi 

Gesohrieben  von  August  Graf  Ton  Plaien. 

18.  Cod.  or.  279  (Pmnneri),     28  e.h.  18V,  c.br.     296  foL  15  Im. 

1)     f.    1 — 91       ^^UJLuM     JuUm     4>«JUuüO     ^l^i>     v»>Li£3l 

Auswahl  aus  dem  Dtwän  des  Mas'ftd  h.  Sa'd  b.  Salmftn 
(t  525  d.  H.),  vgl.  Sprenger  Gat.  Ondh  p.  485,  Hammer 
Gesch.  der  schönen  Bedekünste  Persiens  p.  42.  Die  (Gedichte 
sind   alphabetisch  geordnet,  am  Schlnse  4  Seiten  Vierzeilen. 

Anfang:    LüL^  sL&^  ^^^   ^l^   \jb[^    Manchmal 'ist 

als  Takhallu9    sjo^    gebraucht,  öfter  auch  der  vollständige 

Name  wie  f.  17*  1.  8,  f.  19*  1.  2,  f.  23*  I.  1,  f.  W  L  6. 
Vgl.  N.  Bland,  Mas'ond  poSte  persan  et  hindern,  Paris,  1853 
(J.  As.). 

2)  f.  93—133    ^1^^    ^^jOi   ^l^i>     Der  Diwan  des  Feleki 

Schirwän!  (f  577),  vgl.  Sprenger  p.  392,  Hammer  p.  125. 
Enthält  Qaciden,  Ghazelen  und  einige  Vierzeilen.     Anfang: 

I;  J^l  ^<>  ^^iXS  o^  fS  J^.  ^t  Das  Gedicht,  dessen 
Anfang  Sprenger  mittheilt,  steht  in  unserer  Hs.  auf  f.  104. 


\ 
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3)  f.  135'— 146     ^y^   4X4^  ^  MÜ  ^U    Das  Säqinämeh 

des  Molli  Mokanuued  ^dij  ein  Mesnewt,  verfasst  im  J.  1000 
d.  H.    Vgl.  Sprenger  p.  386. 

Anfang:    ^b^  ^\i  ^   »JüLo   J4>   ^1   5fl 

4)  f.  146—190  Gedichte  von  Mir  Mo'izzI  (f  485,  8.Hädjt  Khalfah 
III,  315,    Sprenger  p.  501);    'Otbniftn  Mnklitilil  Ghaznewt 

4>^   1»^   dixAk^  ji>   f.  168';    eine  Qactdeh  von  Hakim 

Kliaq&iit  (f.  170);    Seifeddin  von  Isüarang    jCäyU!  sJU^ 
(t  573  oder  569,  s.  Sprenger  p.  561). 

5)  f.  193—265    ^^^  ^Lol   ^l^4>    Dtwftn   des  Imftmt  aus 
Herät  (t  686  od.  674,  s.  Sprenger  p.  439,  Hammer  p.  203). 

Anfang:    sLo^  JLm^  ^j^)  ^y^  >'  ^^  ^^)  ^>ä'  ^^^^^ 

ö)  f.  266—295    i^    iX^jtf    ^    ^l^4>     Dtwln  des  in  N^  3 
erwähnten  Mollä  Mohammed  (dfl.    Vgl.  Sprenger  p.  499. 

Anfang:  %Lu^'t  ^UmmT^v!  sf  Enthält  Qa(dden,  Ohazelen 
mid  VierzeUen. 

Abschrift  in  Ta*ltq  auf  Baumwollenpapier  aus  dem  XL  Jahrh.  d.  H. 

174  Qnatr.     2OV2  e.  h.    12  c.  br.     254  fol.  21  Hn.  .»      19. 

^Lum  |»jJC^  9JuJa3\  \üAMAymty  &iUu.|  oJi^iX^  v»>Ül$^ 

Gedicht  von  Hakim  Senäi  aus  Ghaznah  (über  dessen  Todesjahr 
die  Angaben  zwischen  den  J.  524,  545  u.  576  schwanken),     vgl. 

Djämt,  Nafahät-ul-uns,  Galcutta  1859  p.  iir  n.  565;   H.  Kh. 

m,  40;  Sprenger  p.  557;  G.  Ouseley,  Biograph.  Notices  p.  184; 
Hammer  p.  102;  Wiener  Jahrb.  Bd.  65  Anz.-QL  p.  1. . 

Airfang:    ^^kT  ^%y^%  ))y^  ^y)'>  «^1     Mit  einer  Vorrede,  die 

mit  den  Worten  beginnt:      j^^JäiV  va^llAa^  jA.\   &JÜ   Jc^l 

Das  Gedicht  ist  in  10  Capitel  ge^heilt,  deren  Inhalt  f.  7^  an- 
gegeben ist  (auch  bei  H.  Kh.).  Die  Hs.  ist  verbunden;  die  An- 
ftuge  der  ein^selnen  Capitel  fällen  auf  folgende  Blätter:  Cap.  I. 
f.  8,  n  f.  48,  III  f.  57^  V  f.  113,  IV  f.  121,  IX  f.  132,  X 
f.  157S  VII  f.  187,  Vm  f.  206\  V  (sie)  f.  244.  Es  sind  also 
2  Capitel  als  fünfte  bezeichnet,  dagegen  fehlt  ein  Capitel,  das  als 
sechstes  bezeichnet  wäre.  f.  1—3,  7 — 10  u.  248 — 254  sind  von 
einer  neuem  Hand  ergänzt,  f.  248  am  Schluss  des  Gediphtes 
nennt  sich  der  Abschreiber  Ibrähim  Alhuseiut.     Dana  folgt  noch 
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eine  (sie)    v^LjOI  vs^lilt   v:xU5    5  Bl.  i&  Versen,   an  deren 


Schlnss  angegeben  ist,   dass  das  Qedicht  im  J.  535  d.  H.  voll- 
endet worden  sei: 


Während  es  nach  dem  letzten  Verse  auf  f.  248  im  J.  525  voll« 
endet  ward: 


Die  Abschrift  des  ftlteren  Theiles  der  He.  ist*  schön  geschrieben  in  Ifasto^lfq 
auf  geglftttetem  orientalischen  Papier.  Andere  Hss.  sind  in  der  Bibl.  Spren- 
geriana  n.  1512,  13;  im  as.Moseum  zu  Petersburg  (Dom  p.  376),  in  Dresden 
(Catal.  Fleischer  n.  335). 

20.     170  Quatr.     20  c.  h.    13  c.  br.     206  foL  15  Un. 

Der  Dlwin  des  Anwert  <5;*5ti  geboren  in  der*  Gegend  von 

Abtwerd,  f  586  in  BaUth,    vgl.  Sjurenger  Cat  Ondh  p.  831, 
Hammer  p.  88. 

Anfang:    lyl^  vs^f  JU^^  ^1^  to.  ^1  ^l^ 

Dieser  Dlwän  enthält  Qaciden(f;  1—1 11),  Qit^ah's,  Scbera-  und 
Spottgedichte  (f.  112—171),  Ghazelen  (f.  172—193)  und  Vier- 
zeüen  (f.  194—206). 

Neue  Abschrift  in  undeutlichem  Ta^lfq  vom  Jahre  1233  (s.  f.  111  am 
Rande)  und  1234  auf  geglättetem  Papier  geschrieben  Ton  XohaiAmQ^  Hisdiim 
b.  Mohammed  Mehdt   Hamadänl   in  Hamadän    in   der  Medreseh    Kütsohek 

Ausser  den  15  Zeilen  auf  jeder  Seite  ist  auch  dcfr-Band  mit  dem 
■»•>  ... 

Texte  beschrieben. 


21.     Cim.  37  (lU,  2,  a).     33  c.  h.   20  c.  br.     337  fol.  20  lin. 
Die  fünf  Gedichte  (Khamzeh)  des  Nizim!: 

1)  f.  1—26    JHAkhxan-nl-asrftr.  .  Am  Aufang  fehlt  1  Blatt;  be- 
ginnt mit  dem  Verse    4>o  %y  j^aj  *4>  ^J^J^jf  \j  ^  vs.  22 

der  Bland When  Ausgabe,  London  1844  in  4^;  nach  f.  2  fehlen 
vs.  206—^64  und  nach  f.  11  vs.  1044—1094  derselben  Ausg. 

2)  f.  26**— 105    yj^yt^y  ^v-Ä  v^  Khosran  imd  SebirSn. 

Anfang:  ^S*-^   ^3^f^  )">   'J^^'J^    • 

Nach  f.  74  sind  4  Bl.  herausgerissen  (von  'f.  92  L '  4   bi» 
f.  102  1.  3  in  Cod.  22). 
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3)  f.lOö"— lOü  yjyJ^)  JuJ  v^  ^^^  ™'*  Medjnün.  Anf.: 

Auf  f.  117  ist  die  Schrift  etwas  verletzt 
4>  i  166"— 230    jCa^  oJüe  ^\jf    Die  »leben  SehSnheiten 
oder  Geschichte  Behräm  G&r's.    Anfang: 

. 'S      \f      4ÄUU       4>^       ^4>0        v>.JÜÖ 

Nach  f.  218  fehlt  1  Bl.  (=  f.  265»*  1.  18  bis  f.  266^  1.  7 
in  Cod.  22). 

5)  f.  230*^—315    ^^iXJüC^I    jüob    o^    v^Lx^     Erster  (oder 
heroischer)  Theil  der  AlexandreMe.    Anfang: 

Dieser  Theil  ist  mit  einem  persischen  Commentare  gedmckt  zu 
Galcutta  1812  in  4^  nnd  die  erste  Hälfte  davon  in  Bd.  IV  der 
Selections  for  tbe  use  of  the  students  of  the  persian  class  (by 
Lumsden),  Calcuttä  1810  in  4^  und  in  einer  andern  lithographier- 
ten Ausgabe  desselben  Werkes:  ^Classic  Selections  from  some  of 
the  most  esteemed  Persian  Writers'.    Calcuttä  1828  in  4*»  Bd.  II. 

f.  315^—337  ^5^JjJCm.I  jüob  JLof  wLö"  Zweiter  (odißr  geist- 
licher) Theil  der  Alexandreide.  Anfang:  ^«^fJ^  l^  ^  (>v^ 
J^Ju    4>pt     Am  Schlüsse  defect;  geht  nur  bis  zn  dem  Verse: 

=5  TS.  1728  der  von  Sprenger  besorgteii  Ausgabe  der  ersten  HBlfte 
dieses  Theiles:  'Khirad-nämahe  Iskandary,  ak)  called  the  Silfiandar- 
nämahö  bahry,  by  Nitzämy',  fasc.  1.  Calcuttä  1852  in  8^  (Biblio- 
theca  Indica). 

PraohtvoU   ausgestattetes  Exemplar  mit  vielen  Gold-  und   farbigen  Ver-  ' 
laerungen,  aUes  in  4  C9luiiinen  gcuiobiieben  in  ft«br  schöner  Ta^lfqscbrifl-auf 
BaumwoUenpapier,  mit  18  OomiUdcn.    Älter,  reich  vergoldeter  Binbaud. 

46  Qnatr.     25  c.  h.    17  c.  br.     437  fol.   17  lin.  22. 

Dieselben  fünf  Gedichte  des  Nixämt. 

1)  Mßkhzan-ul-asrär. 

2)  f.  36'*    Khosran  und  Schirin* 


1 2  Poetbdie  LHemt». 

•  t 

3)  f.  136'    Medjnän  und  Lailä. 

4)  f.  205*    Heft  Paiker. 

5)  f.  28r    Erster  Theil  des  Iskendernämeh. 

f.  382*    Zweiter  Theil'  desselben.     Dieser  ist  überschrieben 
(von  derselben  Hand): 


Ziemlich  alte  Abschrift  in  Nastaltq  auf  Baomwollenpapier,  in 
4  Colnmnen.  Die  Blätter  1-3,  211,  419,  436,  437  sind  von 
neuerer  Hand  ergänzt.  Arabeskenvenieningen  zu  Anfang  -  der 
einzelnen  Theile  der  Hs. 

23.  Cod.  or.  264  (Pnumeri).     26V2  c.  h.  19  c.  br.     225  fol.  ig  lin. 

Drei  Gedichte  von  NizftniL 

f.  1—54    Medjnün  und  Lailä. 

f.  55—114  Heft  paiker  (zu  Anümg  inc(»aplet,  jedoch  fehlt 
nur  wenig). 

f.  115—149    Der  erste  Tbeil  des  Mendemftmeh. 

f.  150—225  Dessen  zweiter  Theil.  Dieser  ist  am  Schlosse 
nicht  ganz  vollständig;  die  letzte  Ueberschrift  ist 

Abschrift  in  Ta'Uq,  nieht  sehr  alt;  4  Columneii  auf  jeder  Seüe. 

24.  205  Quatr.     20  eh.    11  c.  br.     166  foL  7  lin. 

Nizämf's  Makhzan-nl-asrär ,  mit  persischen  Glossen  auf  den 
ersten  50  Blättern. 

Oeschrieben  1044  von  Mohammed  Husein,  in  Nastaltq  auf 
indischem  Papier. 

25.  91  Quak.     257,  c.  h.   16  c.  br.     63  fol.  21  liit 

NMuTs  Gedicht  Heft  Paiker. 

Ziemlich  neu  in  sauberm  Nastaltq ,  in  4  Columnen  geschrieben. 

26.  138  Quatr.     22V2  c.  h.    14  c.  br.     244  fol.  14  lin. 

Erster  Theil  von  Nizämt's  Iskendemämeh.     Gesdirieben  von 
Nedjmeddtn  Kaschjntrt.    Neue  Abschrift  in  Nastaltq. 
Aus  der  Bibliothek  von  Charles  d'Oehoa. 

27.  188  Quatr.     22  c  k    I2V2  c.  br.     58  fol. 

Gonmientar  in  persischer  Sprache  zu  einzelnen  Versen  des 
ersten  Theils  von  Niz&mrs  Iskendera&meh.    Aiiifang: 


Po«tifche  Litenter.  1  3 

,t  ^^    ^K'      Der  letzte  commentierte  Vers  ist: 


=  p.  Hfi  1.  4  der  Calcuttaer  Ausgabe,  1812  in  4^  dieses  Theils 

des  Iskendemämeh. 
Nach  der  Unterschrift  ist  der  Commentar  betitelt  Scherefnämeh. 

Die  Abschrift  in  Tallq  auf  BaumwoUenpapier  in  diagonalen 
Linien  geschrieben,  ist  vom  J.  1139  d.H.  von  Seyyid  Moluufnmed 
b.  Seyyid  *Abdulghani  b.  Seyyid  Asadullah  Alhuseint  Aljement  (?). 

Gim.  87  (ni,  2,  k).     lOV,  c.  h.    11  e.  br.     48  fol.  15  lin.        28. 

Pendnämeh  des  Ferideddtn  'Attär. 

Die  Eintheilung  in  Capitel  weicht  von  der  in  de  Sacy*s  Aus- 
gabe befolgten  ab;  ihre  Zahl  ist  in  unserer  Hs.  51,  bei  Sacy  79. 
Auch  die  Ueberschriften  stimmen  nicht  überein.  Schön  geschrie- 
ben.   Nasta'liq. 

f.  26^ — 48  Das  unter  dem  Namen  ^JütL^  u^   bekannte,  in 

Versen   abgefasste  persisch -türkische  Wörterbuch    des   S^hfthidt 

(t  1021).    Anfang:    bly?^  ^^  ^^Ad.  ^    Theilweise  voca- 

lisiert;  bei  jedem  Abschnitte   «nkj   ist  das  Versmass  angegeben. 
Vgl.  0.  Frank  p.  20  und  die  Codd.  304—308. 

20  Quatr.     33V,  c.  h.    21V,  c.  br.     ^^  fol.  29. 

Pendn&meh  des  Ferideddfn  'Attir,  in  77  Capitel  getheilt,  mit 
einer  französischen  Uebersetzung  'faite  par  les  soins  et  sous  la 
direction  du  B.  P.  Komain  de  Paris  conseiller  des  Missions  de 
Orece  et  Preffet  des  jeunes  de  Langues  par  le  S'  SieWe  Jeune 
de  Langue  1725'  und  mit  Anmerkungen  ron  demselben. 

Text,  Uebersetzung  und  Anmerkungen  von  derselben  Hand.  — 
Aus  der  Bibliothek  von  J.  J.  Marcel. 

178  Quatr.     2OV2  c  h.    I2V2  c.  br.     33  fol.  17  Hn.  30. 

PendnAmeh  des  Ferfdeddin  'Attär,  geschrieben  in  Neskht  im 
J.  1077. 

Auf  f.  1  arabische  Verse ;  am  Schlüsse  2  Seiten  einzelne  (4>uU) 

türkische  Verse.  —  Aus  der  Bibliothek  von  Sacy  n.  269. 


14  POeUMhe  Uterater. 
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31.     219  Qtiatr.     21  c.  h.    IB'/o  c.  br.     30  fol.  15  Ihi. 

Pendnämeh  des  Ferfdeddfn  'Attir,  geschrieben  in  Neskht  von 
Ibrahim  b.  Husein  Efendi  im  J.  1185. 
Aus  der  Bibliothek  Sacy's  n.  268. 

32.  187  Quatr.     18  c.  h.    IOV2  c.  br.     185  fol.  12  lin. 

LLd   ^-syS'-^  yjhi\  (jJbjuo      'Vogelg;«8priehe/  mystisches 

Mesnewt  von  Ferfdeddin  *Atttr.    Nach  f.  2  fehlen  2  Bl.  (:=  vs. 
34—83  der  Ausgabe  von  Garcin  de  Tassy). 
Abschrift  in  Nasta*liq  auf  Baumwollenpapier. 

33.  Cod.  or.  284  (Prunneri).     17  c  h.    8V4  c.  br.     86  foL  21  lin. 

Mantiq-uttair  des  Ferideddin  'Attär. 

Gute  Abschrift  in  kleinem  deutlichen  Ta'llq  vom  J.  900  d.  H., 
geschrieben  von  Sultan  Mahmud  (einem  Kallign^hen  diesesNameiis). 

34.  169  Quatr.     19  c.  h.    12  c.  br.     189  fol.  13  lin. 

Mantiq-nttair  des  Ferfdeddin  'AttAr. 

Abschrift  in  Nastaliq  auf  Papier  vom  J.  973,  geschrieben  von 
'Abdulkerim  b.  ^Abdurrahfm.    Aus  der  Bibliothek  ßacy's  n.  264. 

35...  76  Quatr.     23*/,  c.  h.  16'/,  c.  br.     281  fol.  25  lin. 

Das  Mennewi  des  Vjeläleddfn  Kfinii,  vollständig;  von  den  ein- 
zelnen Büchern  hat  jedes  eine  Vorrede  in  Prosa.    Alte  Abschrift 

mit  der  Schreibweise  6  f ür  j  nach  einem  Vocale. 

Schön  geschrieben,  in  Neskhi,  in  4  Oolumnen.  Die  Abschrift 
wurde  vollendet  im  J.  744  d.  U.  von  Mohammed  b.  Alhäddj 
Dauletschäh  b.  Jusuf  Alschträzt.  Die  Ueberschriften  sind  in 
Thulthl  und  farbig  oder  mit  Goldschrift  geschrieben;  zu  Anfang 
jedes  Buches  ist  ein  Titel  mit  Arab^kenverzierung. 

36.     Cim.  80  (UI,  2,  b).     27  c.  hi     18  c.  br.     207  fol.  25  lin. 

Das  Mesnewi  des  DjelileddiR  Rfimi,  in  6  Büchern,  wovon  je- 
doch das  erste  ganz  und  vom  zweiten  der  Anfang  üehlt.  Beginnt 

mit  dem  Verse:     y^  4>LfJb  ^j*ä»  Vr^  ^-'^  ;*>  =  Theil  II, 

p.  34  1.  3  V.  u.  der  persischen  Ausgabe  des  Mesnewi,  die  mit 
türkischer  Uebersetzung  zu  Bulaq  1852  in  6  Theilen  (3  Bänden) 
in-fol.  erschienen  ist. 

In  4  Columnen  geschrieben,  in  zierlichem  Nasta'Ifq,  auf  geglfittetem  orien- 
talischen Papier.  Hie  und  da  fehlen  die  diakritischen  Punkte.  Die  Abschrift 
ist  vom  Monat  Zülhiddjah  851  d.  H.  —  Nach  einer  Notis  am  Schlüsse  be- 
tragt die  Gesammtzahl  der  Verse  des  Mesnewi  25815;  die  der  Verse  des 
Dfwan  desselben  Dichters  wird  auf  3J^710  angegeben.    Vgl.  0.  Frank  p.76. 


Poetitche  Lftentur.  1  Qt 

43  Quatr.     31  c.  h.    l?*/«  c.  br.     329  fol.  21  Hn.  37. 

Das  Mesneir!  des  Djeläleddin  Rani  mit  den  prosaischen  Ein- 
leitungen. 

Vom  vierten  Buche  ist  in  der  Mitte  der  grösste  Theil  ausge- 
lassen,   obwohl  die  Abschrift  anscheinend  complet  ist;   es  fehlt 

nemlich  Tom.  lY  p.  YY*  1-  4  bis  p.  if »  1. 16  der  Bulaqerausgabe. 

Die  Absclirift,  in  4  Columnen  in  schönem  Nasta^lfq,  wurde  voUendet  in 
den  J.  102G  u.  1027  von  Moliamnied  b.  MoUA  Mir  Alhuseinf  AlustAdt.  Zu 
Anfang  sind  2  Seiten  mit  schönen  Arabeskenverziernngen  Tersehen;  ähn- 
liche kleinere  Verzierungen  sind  zu  Anfong  der  übrigen  Bücher.  In  rothen 
Sammt  gebunden. 


106  Quatr.     22  c.  h.    15  c.  br.     416,  678  u.  502  pagg.  38-40. 

Das  Ufetmewi  des  Djeläleddin  Kfiml  in  3  Bänden. 

Jeder  Band  enthält  2  Bücher.  Die  6  Bücher  des  Mesnewi  sind 
vollständig.  Dem  Schlüsse  des  sechsten  ist  ein  Zusatz  von  fünf 
Versen  beigefügt,  der  in  der  Bulaqerausgabe  und  im  Cod.  36  fehlt. 
Jeder  der  6  Theile  hat  eine  kurze  Vorrede  in  Prosa.  Die  Ab- 
schrift ist  ziemlich  neu,  in  sauberm  Nasta^tq.    CoUationniert. 


75  Quatr.     26  c.  h.    17  c.  br.     315  fol.  23  lin.  41. 

Das  Mesnewi  des  Djeläleddin  Rfimi,  vollständig.  Die  Bücher 
2  u.  3  haben  die  prosaische  Vorrede,  bei  den  übrigen  fehlt  sie. 

Die  Abschrift,  in  kleinem  undeutlichen  •  Ta*Itq ,  ist  Tom  J.  1099  dach  der 
am  Ende  des  eratcn  Buches  stehenden  Unterschrift.  Am  Ende  des  5.  Buches 
ist  die  Jahreszahl  1()97  angegeben. 

59  Quatr.     30  c.  h.    I7V2  c  br.     285  fol.  25  lin.  42. 

Das  Mesnewi  de&  Djeläleddin  Mmi ,  vollständig ,  die  Bücher 
2,  3,  4  u.  6  mit  der  Vorrede  in  Prosa. 

Die  Abschrift,  in  Ta^ltq  in  4  Columnen  geschrieben,  wurde  voUendet  im 
J.  1070,  im  2.  Jahre  der  Regierung  Aurengztb^s.  Die  obere  Hälfte  des 
ersten  BL  ist  weggerissen. 


125  Quatr.     2r/2  c.  h.    127,  c.  br.     158  fol.  43. 

Die  ersten  2  Bücher  vom  Mesnewi  des  Djeläleddin  Rfimi. 

Klein  geschrieben  in  Nasta'lfq  auf  geglättetem  orientalischen 
Paj^^,  ziemlich  neu.  Auf  jeder  Seite  19  Verse  und  ausserdem 
am  Bande  noch  20  Halbverse  auf  jeder  Seite. 


65  Quatr.     28 V2  c.  h,.  19  c.  br.     46  fol.  25  lin.  44. 

Das  erste  Buch  des  Mesnewt,  mit  prosaischer  Einleitung. 
Qeschrieben  in  Nasta'lfq  in  4  Columnen.     Aus  der  Bibliothek 
»Sacy^s  (Catal.  n.  274). 


1 6  IVietbelie  Litotst«r. 

46.     74  Quatr.    ,2b^/^  c.  h.    18'/«  c.  br.     105  fol.  19  lin. 

Das  zweite  Buch  des  Mesiew!,  mit  prosEdscher  Einleitung. 
Geschrieben  in  Neskht  von  Mfisä  b.  Jahyä  b.  Hamzah  Almsudaivt 

706  in  Damascos,   mit  der  alten  Schreibung  von  3  f&r  o  wie 

in  Cod.  35. 

Hierauf  folgen  3  Ghazelen  desselben  Dichters ,  eines  mit  dem 
Takhalluf  Schems-ul-haqq  Tebrtzt  und  2  mit  dem  T.  Khftmüsdi; 
vgl.  Cod.  46.  Am  Schluss  steht  der  Anfang  des  Qulist&n  (2  Seiten). 

Auf  dickem  Baumwollenpapier. 

46.  210  Qiiatr.     20  Vg  c.  h.    12  c.  br.     215  pagg.  17  lin. 

Eine  Auswahl  aus  dem  mystischen  Dtw&n  des  Djel&leddti  RimL 
Nach    der  Ueberschrift    ist   es  der  Dtw&n   des  Schema  Tebifzi 

{gVtr^  O»*^  u'^^    ^^  enthält  gegen  300  nach  dem  Alphabet, 

der  Reime  geordnete  Ghazelen.  Als  Takhallu9  erschaut  Sehems 
(oder  Schemseddtn)  Tebriz  (oder  Tebrizf)  und  Khftmfisch.  Nach 
Sprenger  p.  489  u.  497  bediente  sich  DjeUleddtn  Bdmt  ia  seinen 
Gedichten  dieser  beiden  Namen  als  Takhallu9.  Dass  wir  hier 
wirklich  Gedichte  von  Djelftleddtn  B&mt  haben,  wird  dadurch 
bestätigt,  dass  mehrere  der  Ghazelen,  welche  in  Yinc.  y.  Bosen- 
zweig's  Auswahl  aus  den  Dtw&uen  Dschel&leddtn  Bftml's,  Wien 
1838  und  in  Hanuner's  Geschichte  der  schtaen  Bedekfinste  Per- 
siens  mitgetheilt  sind,  sich  in  unserer  Sammlung  befinden. 

Von  pag.  203  an  ein  Bundgesang  m^  J?  und  einige  Ghazelen 

von  Scheikh  'Iräqt.  Die  Abschrift  in  Nasta'lfq  ist  ziemlich  modern. 

Andere  Exemplare  von  Djel&leddfn  Bümf *8  DtwAn  oder  Theile  darans  lind 
angezeigt  im  Gatalogue  dea  mss.  Orient,  de  St  Pdtersb.  p.  214  n.  233,  8; 
bei  Doxy,  CataL  oodd.  or.  bibl.  aoad.  Lugd.Bat  U,  113;  BibUotiieea  Spreii- 
geriana  1458 — 60;  Erafft,  Die  arabiichen  eto.  Hm.  der  Orient.  Akademie  n 
Wien  p.  65  n.  194;  der  letatere  Cod.  und  eine  Hs.  in  der  Sammlung  des 
Grafen  von  Rsewosky  (jetzt  in  der  Wiener  HofbibUothek  P)  biei  Hanuner, 
Gesch.  der  schönen  Redekünste  Persiens  p.  172. 

Zu  Anfang  steht:  *GomparaTit  sibi  E.  Scheidiu8.176T.  8.  den  Catabg 
der  Bibliothek  von  Scheidius  n.  32.* 

47.  2  Quatr.     32  c.  h.    20  c.  br.     282  fol. 

Die  gesammelten  Werke  SaMf». 

Inhalt:    Sechs  Bisälah's:  '^'^^  r^y^  )<>  J9I  «^) 
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Gulistän,  Bfistän,  arabische  und  persische  Qaciden,  dann:    . 

Schön  geschrieben  in  Ta*llq  und  prachtToIl  ornamentiert,  besonders  die 
ersten  4  Seiten.  Nicht  sehr  alt.  Auf  jeder  Seite  sind  4  Columnen  Text, 
2  in  der  Mitte  und  2  auf  dem  Rande,  durch  Linien  und  Arabesken  von 
einander  geschieden. 

Geschenk  im  J.  1800  von  ^Hussein  Khan  Eajar  Beylerbey^  in  Teheran  an 
John  Malcolm  und  von  diesem  im  J.  1826  an  Haughton. 

Cim.  89  (HI,  2,  m).     21  c.  h.    14  c.  br.     129  fol.  17  lin.  48. 

SaWs  Bfist&n. 

Am  Schlosse  eine  von  Sa'dfs  Qaciden  (=  tom.  IL  f.  239^  der 
Calcattaer  Ausgabe  der  Werke  Sa*di*s),  worauf  als  Datum  der 
Abschrift  die  Jahreszahl  971  folgt.  Nasta^ltq.  Vgl.  O.Frank  p.  18. 

135  Quatr.     22V2  c.  h.    U'/^  c.  br.     155  fol.  14  lin.  49. 

Sa'di's  Bfistan. 

Schön  geschrieben  in  Nasta'liq  auf  geglättetem  Papier  und  voll- 
endet im  J.  925  d.  H.  von  Derwisch  'Ali  Alkätib,  genannt 
Shoschmerdän.     Auf  den  2  ersten  Seiten  Arabeskenverzierungen. 

155  Quatr.     24  c.  h.    17  c.  bn     155  fol.  13  lin.  50. 

Sa'di's  Büsüm. 

Schön  geschrieben  in  Nasta'lfq  auf  Baumwollenpapier  im  J.  970. 
149  Quatr.     22  c.  h.    15  c.  br.     141  fol.  16  lin.  51. 

SaMi's  BQstlUi. 

Geschrieben  1100  d.  H.  von  Nebi(?)  b.  Ismail  b.  MoUä  Hikmet. 

Zu  Anfang  sind  3  KubäTs  und  mehrere  Uäthsel   Ca^   in  pers. 

Sprache  und  in  Versen.  Am  Schlüsse  ebenfalls  persische  Räthsel 
und  türkische  Bubä'i's.     Aus  der  Bibl.  Sacy's  (Catal.  n.  250). 

« 

192  Quatr.     23  c.  h.    16  c.  br.     168  fol.   13  lin.  52. 

Sa'dfs  Bfistän. 

Abschrift  in  Nasta*liq  vom  J.  1189. 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  3.  '2 


1 8  Po«ti«che  Uterfttor. 

53.  Cod.  or.  292.     23  c.  h.    16  c.  br.     151  fol.  15  lin. 

Sa^rs  Bflstftn. 

Abschrift  in  Talfq  vom  J.  1199  d.  H. 

54.  .Cod.  or.  278  (Prunneri).     21  Vg  e.h.  15  c.  br.     145  fol.   15  lin. 

Sa'dfs  Bfist&n. 
Abschrift  in  Talfq  vom  J.  1230  d.  H. 

55.  139  Quatr.     22  c.  h.    IV /^  c.  br.     163  fol.  15  lin. 

Sa'dfs  Bftstän,  in  Taniqschrift. 
Zu  Anfang  ein  persisch -hinduatanisches  Glossar  (f.  1—16),  doch 
von  f.  12^  an  der  Baum  für  die  hindostanische  tfebersetzong  der 
persischen  Wörter  nicht  ausgeftOlt.    In  Indien  geschrieben. 

56.  153  Qnatr.     20  c.  h.    15  c.  br.     122  fol.  18  lin. 

Sa'dfs  Bfistän. 

Flüchtige  Schrift,  ziemlich  nen,  auf  europäischem  Papier. 

57.  79  Quatr.     227?  c.  h.    löVg  c.  br.     143  fol.  15  lin. 

Sa'dfs  Bftet&n. 

Ziemlich  neu ,  in  Taltq  geschrieben.    Aus  Sacy*s  Bibl.  iL  246. 

58.  159  Quatr.     21  c.  h.    I4V2  c.  br     228  fol.  18—15  lin. 

f.  1—144    Sa'dfs  Bfistftn. 

Flüchtig  geschrieben  in  Ta^lfq  von  Ghulftm  'Ali  1207  d.  H. 

f.  145*»— 228    Das  erste  Buch  J^f  yj4>  der  Briefe   va,LjlCa 

AbulfadhFs  (t  1011)  =  vol.  IV  pag.  1—88  der  Selections  for 
the  use  of  the  students  of  the  persian  class,  Calcutta  in  4^,  und 
in  der  lithographierten  Ausgabe  desselben  Werks :  ^dasnsic  Seleetions 
from  some  of  the  most  esteemed  Persian  Writers/  Calcutta  in  4** 
vol.  I  n.  5.     Anfang: 

Ebenfalls  in  schlechtem  Ta*liq  geschrieben  1207. 

59.  241  Quatr.     21  c.  h.    ISVg'c.  br.     188  fol.  22  lin. 

Persischer  Comnfentar  des  Hu^taft  b.  ächalAn  Sorüri  aus  Ga- 
lipoli  (t  969)   zum  Büstän  des  8a*di.    Anfang:    v. 

^b^    jlp^l    jJüij    Vgl  H.  Kh.  II,  52. 
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Die  Abschrift,  in  NeskM  auf  europ.  Papier,  wurde  vollendet 
den  27.  Bedjeb  1001.    Der  Text  ist  rotb  überstrichen. 

146  Qnatr.     20 Vj  c.  h.    W/^  c.  br.     107  fol.  25  lin.  60. 

mob  v^Lk    Mesnewi  von  Snltän  Weled  (f  712  od.  736),  dem 

Sohne  des  berühmten  Djelftleddtn  Rümt,  nach  Art  des  jüob  ^^1 
des  Ehodjah  Senftt  verfasst.    Mit  einer  Vorrede,  welche  beginnt: 

^1    äS^  OyJ    ^\  ^l;^l  ^.  ;l^l^    (5^^*^    (S^^    Ü^'    ^^    v-A^ 

Das  ganze  Qedicht  zerfällt  in  3  Theile,  deren  jeder  aus  103 
Abschnitten  besteht.  Unsere  Hs.  ist  incomplet  und  umfasst  nur 
die  ersten  59  Abschnitte  des  I.  Theiles.  Vgl.  Hammer,  Wiener 
Jahrb.  Bd.  46  AnzeigebL  p.  3  ff.,  wo  der  Inhalt  sämmtlicher 
Abschnitte  angegeben  ist;  Sprenger  p.  587.  H.  Kh.  erwähnt 
dasselbe  m,  342  nur  mit  Anführung  des  Titels. 

Auf  t  1  steht:  *Liber  Persicus,  cui  titulus  Rctbab  Nameh  i.  e.  Liber 
]Ptmäura,  Compositus  est  in  usum  Prinoipis  cujusdam  juventatia,  ad  imi- 
tationem  libri  dioti  Uahi  Nameh,  cujus  Auotor  fuit  Chovagd^  SencU^  memo- 
niiiu  ab  Herbelotio  in  Biblioth.  Orient,  p.  803.  y.  Senai,  Pertraotat  iUe, 
MniKnie  partim  sointo,  partim  ligato,  argumenta  yarii  generis,  tarn  ad  reli- 

rem,  quam  ad  bonos  mores,  spectantia.*  Eine  andere  ebenfalls  incomplete 
bei  Pertsch  p.  98  n.  71.  Ziemlich  neue  Abschrift  in  Neskht  auf  «urop. 
Papier.  —  Nach  Yinc.  ▼.  Rosenzweig,  Auswahl  aus  den  Diwanen  des 
Dsohelaleddin  Rumi,  Wien  1838  p.  232  note  6  ist  der  Name  des  Verfassers 
Scheikh  Behdeddik  AhmecL,  genannt  Suitin  Weled.  Derselbe  starb  712  zu 
Qoiiiah  und  ruht  daselbst  bei  seinem  Vater  und  Grossvater.  Sein  RebiibnAmeh, 
d.  L  Buch  der  Zither,  enth&It  die  Entwickelung  des  göttlichen  Geheimnisses. 
Die  Ton  Hammer  a.  a.  O.  beschriebene  Hs.  ist  in  die  k.  k.  Privatbibliothek 
fibergegaqgen. 

Cim.  81  (HI,  2,  d).     20  Vg  c.  h.    13  c.  br.     90  fol.  21  lin.         61. 

Persiscker  Commentar  zu  dem  mystischen  Gedichte  \U  ^j^k"^ 
des  Mahmfid  Schebisterl  (f  720).    Nach  der  Aufschrift: 
ss^MAJLjl  \U  ^jM&JL<^^^  IJü»    folgt  unmittelbar  der  Anfang  des 

Ck)mmentars  mit  den  Worten:    lüilJLo.    s^ilJu   ü^lö^   Lujü 

Es  werden  nicht  alle  Verse  des  Gedichtes  commentiert,  und 
immer  wird  nur  je  ein'Bait  angeführt  und  ausführlich  erklärt 
Zwischen  BL  70  und  71  ist  ein  bedeutender  Defect  =  f.  6^  1. 16 
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von   Ys.   JuJLwy«     iüi&S   ys\     L^o     au^     bis  zu  vs.    JkT  «a. 
Vy-g*  j^U  4>«j  (J^*^5     ^-  2^  "•  1^  ^^^  Hammer'schen  Textes 

(Pesth  1838). 

f.  81 — 85  Philosophische  Abhandlung  in  pers.  Sprache  über 
die  Existenz  der  Dinge  von 'Ali  b.  Mohammed  Djord/ant  (t816). 

Titel  (von  anderer  Hand) :  i^Ls  ^U.^1  >,ftu&M  saaT  Le  ^jjt 
Anfang:      ^|^    ^^    c^ci^   vyl^Pl   JLjü    «JÜI    Julj^    ^^tju 

Die  nämliche  Abhandlung  ist  auch  in  Cod.  ar.  659  f.  107^  enihaitra. 
Am  Schlüsse  3  Seiten  türkische  Gedichte   von  Latlfi     ,_äaU 

Fedäi  ^lt\i  und  MahmAd  Efendt  aus  Scutari  öy.^^  ^JoJL,\ 

Der  Codex,  in  unzierlichenr  Nasta^lfq  geschrieben,  stammt  aus  der  KbÜo- 
theca  Uffenbachiana.    Tgl.  O.  Frank  p.  26. 

62.     88  Quatr.     2472  c.  h.    13  c.  br.     835  fol.  21  lin. 

y^  ^j^oT  ^^  3  ^ueifi  ^-u^  wur 

Commentar  zum  tinlscheni  räz  des  Nedjmeddln  Mahmfid  Al- 
tebmi AltsehebiHteri  (sie)  ^ jL^yo^l ,  verfasst  im  J.  877  d.  H. 
von  Mohammed  b.  Jahyä  b.  'Ali  Aldjiläni  AUfthi^i  Alnfir- 
bakhschi  ^5^yJI  ^^^'  Vgl.  Sprenger  Cat.  Oudh  p.  478 
und  Hammer  in  der  VoiTede  seiner  Ausgabe. 

Anfang:     f^x^\  3  ö^'yXJ^  luJU^  P^^y  tj'^^r"  ^'  r*^ 

Mm 

U^JülJ!  aüojyi   JücL&JI   iv^^l  (Xma/U    f^T^  ^    7^-}    (^    V) 

Am  Schlüsse  des  Werkes  wird  als  Ehrenname  des  Schebisteri 
Sa'deddin  angegeben  anstatt  Nedjmeddin.  -  Der  Text  ist  über- 
strichen und  überall  das  Wort  ^jjjo  vorausgesetzt.  Die  Abschrift 
ist  in  Neskhi  vom  J.  1071  d.  H.  geschrieben  in  Käzerün  (?)  und 
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durchaus  coUationniert     Andere  Hss.  bei  Dozy  Catal.  Lugd.  II, 
117  n.  667;  Bibl.  Spreng,  n.  1445;   Bibl.  Caes.  Vindob.  242. 

f.  314"    ^jlUJÜf^   »UäIJI   jüJx    sjä\jj   lüuj^    v_,Uä:J« 
Auswahl  aus  dem  Gedichte   SjuaJ^I  '&äjJ<^   des  Hakim  Senat 


über  Theologie  und  Moral.    Vgl.  cod.  19.    Anfang:  4Xaj 
(wLsUm  vs^Ij  ^iXibu  ^Jüo  «  ly(«>w  oLLo    In  der  Unterschrift 
wird  das  Werk  genauer  bezeichnet  als  o^UJI  |VAiC^  aübju^  v^Udul 


Je  3  Halbverse  auf  1  Zeile,  ausserdem  ist  auch  der  Band  be- 
schrieben. Von  derselben  Hand  geschrieben  wie  das  vorhergehende 
Werk  und  voDendet  am  14.  Schawwäl  1071. 

f.  324»'     Juft    [j'>fyo    ^\JÖyi    ^    ^t^L.Sl H   lÜLyt 

^L^  v:^^y  ^^  ^^^^  H^'^'  ^^^  'Abdurrahmän  Djämi 
aber  die  Geheimnisse  der  Lehre  der  (^üfi's,  in  Prosa  mit  Versen 
untermischt.  Dasselbe  ist  in  Capitel  getheilt,  welche  &2^^  über- 
schrieben sind.  Anfang :  ^\j^  ^  JuLä  ly  (jäjIäm.^  (sie)  (j*-L^ 
*1\  4>»^  }ff    Von  derselben  Hand  geschrieben  im  J.  1073. 

131  Quatr.     21  c.  h.    12  c.  br.     216  fol.  15  lin.  63. 

Der  Dtwän  des  Mir  Khosran,  geb.  651  in  Mu'minäbftd  (In- 
dien), t  725.     Vgl.  Hammer  p.  229,  Sprenger  Cat.  Oudh  p.  465. 

An&ng:       4X-«;  ^  JLä  yS  ^ö  ^^^  U  JLa5.^  ^\ 


Entb&lt  ausser  einigen  Qactden  zu  Anfang  nur  Ghazelen,  die 
nach  dem  Alphabet  der  Beime  geordnet  sind. 

Die  Abfohrift  ist  vom  J.  1008  d.  H.  Auf  f.  177  ist  ein  Defect,  indem 
der  Baum  flbr  mehrere  Verse  nicht  ausgefüllt  ist.  Die  Hs.  ist  aus  8acy'8 
Bibliothek  (Catal.  n.  289),  früher  im  Besitze  des  Orientalisten  Fox. 

71  Quatr.     24 V2  c.  h.   I7V2  c.  br.     169  fol.  K  Im.  64. 

Dersdbe  Diwan  des  Emir  Khosraa.  Schön  geschrieben  in 
Niyta'ltq  und  vollendet  im  J.  959  d.  H.  von  Schah  Mahmud  aus 
Meschbjed.  Die  ersten  2  Seiten  sind  illuminiert.  Ausser  den  15 
ZeSm  auf' jeder  Seite  ist  auch  der  Band  beschrieben,  und  zwar 
mit  "Ghazelen  folgender  Dichter: 

f>l— 40    Nargisi  ^5^*^,  f.  40-57  Aahi.^f,  f.  5ö~7r' 
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Fl^häni  ^^Ui,  f.  Tl-'-lOO  Dj&mt,  f.  101—104  (Mih  ILe, 
f.l04— 112"  AhU  Jj6|,  f.lia'-llS  Hililt  J^,  £118-— 120 
AaU  und  Haider,  f.  121  HatA&ydn  ^^^U».  f-  122"  Feidhi 
^y,ÄAi,  f.  126  Aa^afi  ^^T,  f.  1422SchaM^U ,  f.  153— 165 
Riyädhi  ^U  und  Hftflz,  f.  166  dAsim. 

65.  Cod.  or.  266  (Prunneri).     23 V^  c.  h.  I8V2  c.  br.    154  fol.  151iii. 

Die  Geschichte  von  Khidhr  Kb&ii  und  Dawal  Rani,  ein  Gedieht 
von  Emir  Khosran,  ver&sst  im  J.  715  d.H.,  bestehend  aus  drca 
4200  Versen.     Der  Stoff  dieses  Gedichtes ,  das  auch  den  Titel 

,n  tv^  wyo  &AA^L^  führt,  ist  aus  d^  indischen  Geschichte  ent- 
lehnt.   Vgl.  Sprenger  Gat.  Ondh  p.  470.    Anfang: 

O^f^.  *>'*>  u^y^.  ';  ^^  *^         Oüjl cXö.  ^T  cLb  MÜ  ^ 

Die  Abschrift  in  schönem  Taltq  ist  vom  J.  995  d.  H. 

66.  127  Qnatr.     23  c.  h.    ISVs  c.  br.     230  fol.  14  lin. 

Der  Diwan  des  Emir  Hasan  ans  Dihlt.  Das  Leben  dieses 
Dichters,  eines  Zeitgenossen  nnd  Freundes  des  £m!r  Ehosran  aus 

Dihlt,  wird  vom  Verfasser  des  JL^t  vsMyo  beschrieben  (s.  Cod.  4 

f.  51)  und  sein  Todesjahr  in  das  J.  707  gesetzt  (ebend.  f.  51^  L  3). 
Nach  andern  QueUen  starb  er  erst  später  (738).    Vgl.  Sprenger 
Cat.  Oudh  p.  418;  H.  Kh.  IH,  275  n.  5381;  Hammer  p.  232. 
Zu  Anfang  sind  2  Seiten  mit  Miniaturen,  dann  2  Seiten  mit 

Arabeskenyerzierungen ,    in    welchen    der   Titel      i^'^t     ^)U4«> 

^J.*f^*^  wyel  »tuL^t  und  der  Anfang  des  ersten  Gedichtes  steht, 
das  mit  dem  Verse  b^innt: 

(H^   ;5'*>    vi)*^*^^   v:)'-*^   I^ädU.   ^5! 

Die  Hs.  enthält  Qaciden  bis  f.  37,  Ghazelen  f.  37^  —  217,  die 
nach  dem  Alphabet  der  Reime  geordnet  sind,  und  Rabft*iyyat 
f.  218—230.    In  der  Unterschrift  wird  der  Dichter  bezeichnet  ids 


Die  Abschrift,  in  sehr  schönem  Nasta'llq  zierlich  geschrieben,  ist  Tom  J. 
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941;  der  Abschreiber  nennt  sich  Hnsein  Alkdtib  AlschtrAzt.  Miniaturen  sind 
ausser  den  beiden  zu  Anfang  befindlichen  auch  auf  f.  43**  u.  92.  In  der 
Ifitte  sind  einige  Defeote.  Alter  orientalischer  Einband  mit  Yerzierungen. 
Andere  Hss.  im  Catal.  de  St.  P^tersb.  n.  400,  Bibl.  Spreng,  n.  1409. 


Cim.  88  (in,  2,  f).     22  c.  h.    12  c.  br.     156  fol.  18  Un.  67. 

.  Der  Dtwftn  des  EtM. 
fol.  1  —  138    die   Ghazelen,    nach   dem  Alphabet  der  Beime 

geordnet.    Anfang:    LjJ^b^  U^ pi>\  ^LJI  LjjI  l^  ül 

f.  138^—143    5  Qaciden. 
f.  143  —  146    Muqatta'ät. 
f.  146-^150    5  Mesnewtgedichte. 
f.  151  —  153    Muqatta^ät. 
f.  154—156    Eubä*iyyftt  desselben  Dichters. 
.Geschrieben  von  Lutf^ah  b.  Hasan  Alhuseini   im  J.  928  in 
lierlichem  Taltq,  auf  geglättetem  orientalischen  Papier. 
Auf  f.  8  ein  Gebet,  arabisch -türkisch,  überschrieben 


Auf  f.  158^  ein  Excerpt  aus  dem  Werke   JläI«^)  ,   betr.  das 
Vermögen  der  Schutzpflichtigen  und  Ungläubigen    ^  jJt   Jlycl 

^jjkSlA^it^    arabisch. 

Die  Handschrift  stanunt  aus  dem  Kloster  Seen,   wo  sie  (cf. 
fol.  4)  die  &lsche  Bestimmung  erhielt  'Execrandi  Machometis  de;    . 
testabilis  Alcoranus'.    Vgl.  0.  Frank  p.  17. 


Cod.  or«  296Pinmneri  (Cim. 83*).    15  eh.  10  c.br.    226  fol.  10  lin.  68. 

Der  Dtwän  des-Häflz. 
Vorhergehen  2  Vorreden  und  6  Qaciden   desselben   (f.  1  —  19). 

Anfang  der  2  Vorreden:  U%(>U  jjo  Jüuj  ^^Joy  (Xsxj  4X«^  1) 

Von  f.  20**  an  folgen  die  Ghazelen  nach  dem  Alphabet  der 
Beime  bis  201^,  dann  2  Mesnewt*s,  ein  Mukhammas  f.  212,  das 
auch  in  Brockhaus'  Ausgabe  (Band  3  am  Ende)  abgedruckt  ist, 
und  kleinere  (Gedichte. 

Ta'lfqsohrift.  Zu  Anfang  der  zwei  Vorreden  und  des  Textes  ist  je  eine 
AnbeskeiiTernerung.  Auf  der  innem  Seite  des  Yor-  und  Rückdeokels  sind 
die  Bildniwe  eines  Persers  und  einer  Perserinn. 
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69.  220  Quatr.     19  c.  h.    12  c.  br.     224  fol.  15  lin. 

Der  Dtwän  des  Häflz,  mit  einer  Vorrede,  welche  beginnt: 

Zuerst  10  Qactden,  dann  die  Ghazelen  nach  dem  Alphabet  der 
Keime,  ein  Mukhammas  und  kleinere  Gedichte,  ein  Meanew! 
(f.  213''),  das  Säqinämeh  (f.  215»')  und  Eubriyyftt. 

Die  Abscbrift  in  kleinem,  zierlichen  Ta'lfq  anf  geglftttetem  Papier  ist 
undatiert.  Arabeskenyerziemngen  auf  den  ersten  2  Seiten.  Einband  lakiert 
mit  Verzierungen. 

70.  175  Quatr.     23  c.  h.    12  c.  br.     232  fol.  14  lin. 

Der  Diwan  des  Hiflz,  ohne  Vorrede. 
Enthält  Ghazelen  bis  f.  199^  dann  einige  Mesnewigedichte ,   ein 
Mukhammas,  kleinere  Gedichte  und  Vierzeilen. 

Eine,  gewöhnliche  Abschrift  in  Ta^ltq  auf  geglättetem  Pftpier,  nicht  datiert, 

ungefähr  200  Jahre  alt. 

71.  162  Quatr.     24  c.  h.    14  c.  br.     203  fol.  16  lin. 

Der  Diwän  des  H&flz:  Ghazelen,  Mesnewfs,  ein  Mukhammas, 
Qit'ah's,  Vierzeilen.  Ohne  Vorrede.  Abschrift  in  Nasta*liq  auf 
Baumwollenpapier  ohne  Unterschrift.    Ornamente  auf  den  ersten 

2  Seiten. 

72.  152  Quatr.     22  c.  h.    13  V^  c.  br.     200  fol.  12  lin. 

Der  Dtwän   des  H&flz,   ohne  Vorrede,  enthält  Ghazelen  und 

Vierzeilen. 

Schon  geschrieben  in  Nasta'ltq.  Der  Text  der  einzelnen  Blätter  ist  auf 
Papierrahmen  aufgeklebt;  nun  haben  sich  aber  mehrere  Blätter  losgelöst 
und  f.  5  und  S  fehlen  ganz  und  ist  nur  mehr  der  Bahmes  Torhanden.  — 
Einband  mit  Ooldverzierung. 

73.  217  Quatr.     19  c.  h.    10  Vg  c.  br.     220  fol.  16  lin. 

Der  Diwän  des  H&flz,  enthaltend  eine  Vorrede  (wie  Cod.  69), 

3  Qactden  (andere  Qactden  fehlen,  da  nach  f.  8  ein  Defect  von 
6  Bl.  ist;  auch  nach  f.  56  fehlen  2  Bl.),  dann  die  Ghazelen  bis 
f.  191,  Muqatta'ät,  Mesnewt*s,  das  Moghanntnämeh  (f.  201^),  ein 
Mukhammas  und  Vierzeilen. 

Die  Abscbrift,  in  kleinem  Ta'liq  auf  Baumwollenpapier,  ist  vom 
J.  1033  d.  H. 

74.  228  Quatr.     22  c.  h.    1272  <J-  br.     191  fol.  14  lin. 

Der  Dtwän  des  Häflz,  mit  einer  Vorrede  wie  Cod.  69. 
Zu  Anfang  2  Seiten  Gemälde  und  2  Seiten  Arabesken,  in  denen 
der  Anfang  des  ersten  Ghazels  steht;  dann  die  übrigen  Ghazelen 
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und   die    kleiDercu   Gedichte;    auch   das    luob   ^'Lu    und    das 

Die  Abschrift,  in  Nasta'ltq  auf  Baumwollenpapier,  ist  vom  J.  941 
d.  H.    Am  Schlüsse  2  Seiten  Arabesken  und  1  Seite  Gemälde. 

f.  182 — 190  eine  Abhandlung  über  die  Bedeutung  der  in  Häflz 
Dichtungen  vorkommenden  mystischen  Ausdrücke.    Anfang: 

43ül    Abschrift  vom  J.  999  in  Nasta'ltq. 

f.  191  u.  192  enthält  das  lüob  ^'Lm  des  Häflz  in  ganz  neuer 
Abschrift. 

94  Quatr.     26  eh.    18  c.  br.     223  fol.  15  lin.  75. 

Der  Dlwän  des  H&flz  mit  einer  Vorrede  wie  Cod.  69.  Enthält 
Qactden,  Ghazelen,  dann  Mesnewl's,  Terdjf's,  Bub&Ts. 

Neue  Abschrift  in  Ta'Iiq,  gut  geschrieben,  auf  dünnem  orieutal.  Papier. 
Vom  steht:  G.  Haughton  1814. 

Cod.  er.  332.     19  c.  h.    I4V2  c.  br.     861  fol.  16  lin.  76. 

^Der  Diwan  des  Hafls,  in  fünf  Abtheilungen,  enthaltend  514 
Ghaselen,  5  Kasiden,  2  Mesnewiat,  das  Buch  des  Sängers,  das 
Buch  des  Schenken,  44  Mokataat  und  39  Bubajat,  ohne  die 
Supplemente.  Nach  einer  Münchner*)  Handschrift,  angefangen 
den  17.  Januar  1822,  vollendet  den  17.  März  1822  (in  Erlangen).' 
Das  Original  ist,  nach  der  Angabe  am  Schlüsse,  vom  J.  954d.H. 

geschrieben  von  Murschid  Alkätib  Alschträzt    ^  .  -  v^üJCIt  *j 

Vom  Grafen  von  Platen  geschrieben. 

224  Quatr.     18  V2  c  h.  13  c.  br.     84  fol.  13  lin.  77. 

H&flz'  Ghazelen,  unvollständig,  vom  Buchstaben  Alif  bis  Däl 
incl.  und  einige  vom  Buchstaben  Mim.  Das  letzte  Blatt  enthält 
Vierzeilen.     Bei  den  einzelnen  Gedichten  ist  das  Vei*smass  ange- 


*)  Ausser  dem  Nummer  67,  auf  welches  die  Beschreibung  nicht  passt, 
wAr  int  ^.-18*22  keine  zweite  Handschrift  des  Häüz  vorhanden;  wie  auch 
in  dem  1814  erschienenen  Katalog  von  O.  Frank  keine  zweite  verzeichnet 
ist  Man  mQsste  nur  bei  der  so  bestimmt  lautenden  Notiz  annehmen,  daäs 
eine  solche  zwisclien  1814  und  1H'J2  erworben  und  später  abhanden  ge- 
kommen sei. 
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geben  durch  Bückweis  auf  ein  zu  Anfang  befindliches  Yerzeichniss 
der  gebrauchten  Metren. 

Mit  einigen  türkischen  Glossen.  Die  Abschrift,  in  Neskht  auf 
Papier,  ist  vom  J.  924.  Der  Abschreiber  nennt  sich  Qiyftmeddin 
b.  'Abdulmuhain.    Die  Hs.  ist  aus  der  Bibliothet  Sacy*8  n.  255.  ' 

78.  Cod.  or.  ^27.     lOVs  c.  h.    IS'/j  c.  br.     93  foL  16  lin. 

Aus  dem  Diwftn  des  HMz:    Ghazelen,   Q^tden,  Muqatta'ät, 
Bub&'iyyät  und  das  Moghanntn&meh. 
Vom  Grafen  von  Pkten  geschrieben. 

79.  Cod.  or.  328.     20  fol.  12  lin.  in.8^. 

24  Ghazelen  von  H&flz.  Die  ersten  17  aus  dem  Druckwerke: 
Select  Ödes,  from  the  persian  poet  Hafiz  . . .  by  John  Nott. 
London  1787  in  4^  ausgeschnitten  und  aufgeklebt,  erst  mit  dem 
IS.Ohazel  (von  f.  15^  an)  beginnt  die  Handschrift  (von  der  Hand 
des  Grafen  von  Platen). 

80.  Cod.  or.  331.     25  u.  56  fol.  16  lin.  in-8®- 

120  Ghazelen  von  H&flz,  in  2  Bändchen,  von  denen  das  erste 
40,  das  zweite  80  enthält.    Geschrieben  vom  Grafen  v.  Platen. 


81.     130  Quatr.     2OV2  c.  h.    I4V2  c.  br.     128  fol.  27  Im. 

Commentar  in  türkischer  Sprache  zu  den  Ghazelen  des  Hiflx. 
Vom  Anfang«  fehlt  einiges,  da  das  erste  Blatt  zerrissen  und 
ausgebessert  ist;  doch  ist  der  grösste  Theil  der  Vorrede  vorhan- 
den.   Die  Hs.  reicht  nur  bis  zum  Buchstaben  Jb  ind.  der  nach 

dem  Alphabet  geordneten  Ghazelen,  ^omit  die  erste  Hälf^B  dieses 
Commentares  schliesst  ==  f .  1 — 30  P  von  Cod.  82.  Da  auch  das 
letzte  Blatt  eine  Beschädigung  erlitten  hat,    so  fehlt  der  Anfang 

des  Ghazels  auf  Jb,  welches  allein  von  diesem  Buchstaben  vor- 
handen ist. 

Verfasser  dieses  Conmientars  ist  Sorflri,  wie  sich  aus  den  von 
H.  Kh.  III,  273  angegebenen  Anfangsworten  ergibt,  von  welchen 

noch  SiyJ]  SäA^  (5  jJI  vorhanden  ist.  Der  Name  des  VerfiEissers 
vfj^r^  steht  auf  f.  P  1.  3.  Die  Erklärung  des  ersten  Halbverses 
beginnt  mit     ^\  ^t^  ^o    tjo   vjy^    L^  ^4>  luuJJ  vj^   ^1 

Klein  und  eng  geschrieben  von  türkischer  Hand  im  J.  967  d.  H« 
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88  Quatr.     24V2  c.  h.    U'/g  c.  br.     514  fol.  23  lin.  82, 

Derselbe  Commentar  zh  H&flz,  yoUständig.    Die  ersten  6  Blät- 
ter siud  von  neuer  Hand  ergänzt,  doch  ist  der  grösste  Theil  der 
.  Vorrede  weggelassen,  weshalb  auch  der  Name  des  Verfassers  nicht 

genannt  ist.    Die  äussere  Aufschrift  iüL^  rr^     ft#A^  ist  un- 
richtig.    Von  der  Vorrede  sind  nur  folgende  Zeilen  vorhanden: 

ju  ur  ^yj\  ^^  uo^  ^  ^jji  i^ub.  ^jji  aj  ö^s 

« ftj     iLA^    y^^     it^    ^yJ    ^    xSäi)f    i^aJLjüü    idaiLS 

Die  Abschrift   wurde  im  J.  993  d.  H.  vollendet  von  einem 
gewissen  Mohammed  b.  'Alt  (türkische  Hand). 


Cim.  84  (in,  2,  g).     17  c.  h.  IIV2  c  br.     121  fol.  11  lin.  83. 

Der  Dtw&n  des  Kem&l  Khodjendi    ^Jo^    JUT  d.  i.  aus 

Kho4]end  in  Transoxanien ,  f  792  in  Tebrtz,  oder  nach  anderen 
808  oder  808  d.H.  Der  Dtwän  enthält  nur  Ghmselen,  mit  Aus- 
nahme des  ersten  Gedichtes,  einer  (^actde;  welche  mit  den  Worten 

beginnt:     JU^  Jjtl  Jüu5^  «^  au  ,jl  ^jiSt'  -.LxÄil 

Die  Ghazelen  sind  nach  dem  Alphabete  des  Seinos  geordnet 
In  der  Mitte  des  Buchstaben  Däl  bricht  die  Hs.  incomplet  ab  mit 

dem  Verse:    vUl   vi    Juof  Joju  sL  oJb   \\  (J-ää  =  f.  46^* 

1.  5  der  folg.  Hs. 

Sehr  schön  geschrieben  in  Nasta*Uq  auf  geglättetem  orientali- 
schen  Papier ;  die  ersten  2  Seiten  mit  gezackten  Goldlinien  zwischen 
den  Zeilen.  Originaleinband  mit  Goldverzierungen.  Vgl.  0.  Frank 
p.  21.  Andere  Exemplare  dieses  Dfwän  s.  in  Cod.  55  Dresd. 
(Fleischer  p.7);  Cod.  1428  Bibl.  Sprengeriana ;  Cod.  167,  3  üpsal. 
(Tomberg  p.  103).  Ueber  Kemäl  Khodjendt  vgl.  G.  Ouseley, 
Biogr.  Notices  of  Persian  Poets  p.  192.  —  Die  Hs.  wurde  nach 
einer  arab.  Inschrift  auf  f.  3  im  J.  1019  d.  H.  an  die  Moschee 

des  verstorbenen  Ferhädpftschä  in  &e  JLo  ix^aa  als  Waqf  ver- 
macht, und  nach  einer  lateinischen  'Nicrosulmie  15.  Jolii  1689' 
datierten  Inschrift  im  J.  1689  n.  Chr.  als  eine  den  Türken  ab- 
genonunene  Beute  von  Joh.  Georg  Heberle  aus  Kroatien  nach 
Nekersulm  gebracht. 


28  roetuche  Literatur. 

84.  Cim.  85  (III,  2,  h).     Wj^  e.h.    137^  c.  br.      73  fol.  11  lin. 

f.  1—66  Ein  anderes,  vollständiges  Exemplar  des  Dtwän  des 
Kem&l  Khodjendi. 

f.  67»*— 82  ^LuäiH  ^Luö  [i]  ;L^iM  «^Ijo  Eine  persische 
Qacide,  auf  är  reimend,  verfasst  nach  Art  des  Werkes    (3^l<>^ 

PläJI  (3jU\>  ^  j^^\    (s.  H.  Kh.  in,  21),  von  Imäm  DjelÜ- 

eddin  Mohammed  Alqawäfi  Almntarrizi.    So  sagt  die  3  Zeilen 
lange  Vorrede.    Vgl.  H.  Kh.  n,  26.    Vers  I: 

Das  Eigenthümliche  dieser  Qactde  besteht  darin,  dass  in  jedem 
Verse,  deren  67  vorhanden  sind  (der  Schluss  scheint  zu  fehlen), 
irgend  eine  rhetorische  Figur  dargestellt  wird.  Die  Benennung 
derselben  ist  jedesmal  über  dem  betreffenden  Verse  angegeben. 

In  Naeta'ltq,  auf  Baumwollenpapier.  Aus  der  Bibliothek  Jo.  Alb.  Wid- 
manstad*s.    Vgl.  O.  Frank  p.  22. 

85.  180  Quatr.     I6V2  c.  h.    9  c.  br.     223  fol.  17  lin. 

Der  Dtwän  des  ^im!  ^<mmU',  der  auch  Qäsim-4il*anwär  ge- 
nannt wird,  geb.  757  in  Tebrtz,  f  837  in  dem  Dorfe  Ehar- 
dschard  bei  Ntsäbür.    Vgl.  Djftmt,  Nafahftt-ul-uns,  Galcutta  1859 

p.  ^Al   n.  564;   H.  Kh.  ITI,  301;    Sprenger  Cat.  Oudlf  p.  532; 

Hammer  p.  385. 

Die  erste  Seite,  welche  von  anderer  Hand  vorangesetzt  ist, 
scheint  nicht  zu  diesem  Diwan  zu  gehören.    Sie  trägt  die  lieber- 

Schrift    soKwuo   ^Uj^     'Diwan  des  Mirzädeh*  und  begiimt  mit 

Auf  f.  2  beginnen  die  Ghazelen  des  Qäsimt,  von  denen  der 
Anfang  fehlt,   wie  schon  das  dem   ersten  Ghazel  vorausgesetzte 

&j^   zeigt.    Anfang:    L»^  m  kjUm^  ^JjuX^  ^U.^  J4>  ^1 

Die  Ghazelen  sind  nach  dem  Alphabet  der  Keime  geordnet  und 
reichen  bis  f.  165.    Nach  f.  165  ist  ein  kleiner  Defect,  es  fehlt 

der  Schluss   des  Buchstaben    ^ .      Auf  den  folgenden  Bl.  (bis 

f.  169)  ist  ein  Terdjt*,  von  dem  der  Anfang  fehlt.    Dann  wieder 
Qaciden,  Qifah's  und  VierzeUen  (f.  169»»— 181). 

f.t81— 185  einMesnewi,  Anfang:  cjy^^  jCJLo  \l^  sL&  ^1  5fl 

f.  185** — 204  ein  längeres  Mesnewi,  betitelt  ,jjti%ljjf  \j^^ 
(ö.  f.  191  1.  8)  mit  einer  Vorrede  in  Prosa,  welche  beginnt: 
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^y^    KtL&»ji^    isS    lO^jy   s;:JU^    xY»hfr    oJU^    Iv^lJ^    p^Ix? 
Vers  1:  Jl^^Jt   ^5!!»    ^jjlüJlJI    ouJbe    L> 

Auf  f.  205  wird  der  vollständige  Name  des  Dichters  und  seine 
Oenealogie  bis  zum  Ehalifen  'AU  zurück  angegeben;  er  heisst 
Mo'tneddtn  Abulqäsim  *Ali  b.  Nacfr  b.  Härfin  b.  Alqäsim  etc. 
Alhuseinl  Altebrfzi  (vgl.  f.  186  1.  4). 

Dann  folgt  f.  205^—223  ein  9ÜJ5scher  Tractat  desselben  Ver- 
fassers in  Prosa  und  Versen.    Anfang:  ^   4X4^ •    ür^j^3   y^ 

Die  Abschrift,  in  Nasta^lfq,  klein  geschrieben,  auf  geglättetem  Papier,  ist 
siemlich  alt,  aber  ohne  Unterschrift  und  undatiert. 

Desselben  Inhalts,  wie  unsere  Hs.,  sind  die  Hss.  bei  Dom  (Catal.  Petersb.) 
p.  389  n.  458  und  Pertsch  (CataL  Gotha)  p.  101  n.  75.    Das  Bruohstack  bei 

Dosy  n,  119  n.  674  sohliesst  mit  dem    ^jvijljJl   uHH'     ^^"^  DfwAn  des 

QAsimt  ist  in  der  Bibl.  Paris,  p.  291  n.  223    und  in  der  Bibl.  Cees.  Yindob. 
(Rzew.)  42  (nach  Dozy  a.  a.  O.). 

Die  in  dem  Dtwftn  des  QÄsim!  york«mmenden  mystischen  Ausdrücke  sind 
in  dem  in  Caloutta  gedruckten  persischen  Wdrterbuche  Keschf-ul-lughAt  er- 
IdSrt,  dessen  YeHasser  'Abdurrahtm  b.  Ahmed  Sür  in  der  Vorrede  sagt,  dass 
er  es  für  seinen  Sohn  Scheikh  SchihAb  Terfasst  habe,  als  derselbe  den 
mystischen  DtwAn  des  QAsim-ul-anwAr  las. 


Cim.  91   (in,  2,  0).     17  c.  h.    12  c.  br.     58  fol.   13  lin.  86. 

Der  Diwan  des  Täli'i  ^JUo 

f.  1  —  51  Ghazelen,  nach  dem  Alphabet  der  Beime  geordnet. 
Anfang:    L^U.   oJ^U»    ^v^'   ^^^  ouoLT  ^1 

f.  52—57    Bubä'iyyät,  Muqatta'&t  und  8  Qaciden.. 

Vgl.  0;  Frank  p.  24  und  die  berichtigende*  Note  dazu  p.  L. 
Der  türkische  Dtwän  von  Täli'i,  welchen  H.  Eh.  IIT,  292  anführt 
and  wovon  die  Bibl.  zu  Paris  ein  Exemplar  besitzt  (Catal.  I,  329), 
kann  hier  nicht  in  Betracht  kommen,  da  unser  Dtwän  persisch  ist 

lu  dem  Tezkiret  ^Lju^^I  iLo^lL^  der  k.  Bibl.  zu  St.  Petersburg 

gom  p.  311,  Cod.  321  n.  22)  wird  das  Leben  eines  persischen 
chters  Täli^t  beschrieben,  der  im  J.  858  zu  Samarqand  starb. 
Vgl.  damit  Sprenger  p.  19  n.  124.  Sonst  findet  sich  von  diesem 
Dichter  niöhts  in  den  Catalogen  europaischer  Bibliotheken.  — 
Nasta'ltq. 


30  Ftoetiaelie  Ulentur. 

87.  Cod.  or.  275  (Prunneri).     15  c.  h.    10  c.  br.     187  foL  15  lin. 

Dtwän  des  Djftmi ,  circa  700  -  nach  dem  Alphabet  der  Befane 
geordnete  Ghazelen  umfassend.    Anfang: 

Am  Schlüsse   sind  2   /ka:^^»*    oder  BundgesAnge,  wovon  das 

sweite,  welches  auch  «/ob  ^*Lm  betitelt  ist,  nicht  mehr  voll- 
ständig vorhanden  ist.  Abschrift  auf  Papier  in  kleinem  Ta*liq, 
nicht  sehr  alt 

88.  245  Quatr.     22  c.  h.   IS'/g  c.  br.    144  fol. 

s^JJI  *  1  yn^Mj    Eines  von  den  7  Gedichten  Dj&mfs^  welche 

jCä;^l   owiift   betitelt  sind,  in  3  Bflchem  (f.  S\  87^  120^),  mit 

einer  kurzen  Vorrede  in  Prosa,  welche  von  dem  Versmasse  sftmmt- 
Ucher  ?  Gedichte  handelt  und  angibt,  welche  andere  Gedichte  in 
demselben  Versmass  verüasst  sind;  diese  Vorrede  benutzte  Sprenger 
in  seinem  Artikel  Djftmt  *(Cat.  Oudh  p.  449).    (Auch  zu  Anfang 

der  Vorrede  steht  als  Titel    lULkm   ^Isf) 
Anfang  der  Vorrede :     jL-xf<>   J^   ^   Jh^   sV   ^f^*^ 

Anfang  des  Textes:     ^'itS  JlT  Ju3J   jL^i-l   aJÜ 

Kleine,  hübsche  Nasta'ltqschrift  auf  Baumwollenp^ier.  Die 
ersten  2  Seiten,  welche  den  Anfang  der  Vorrede  enthalten,  sind 
mit  Arabesken  verziert.  Die  Hs.  ist  so  geschrieben  ^  dass  auf 
jeder  Seite  ein  Theil  des  Textes  (12Zeifen)  in  der  Mitte  in  zwei 
Columnen  von  Linien  eingefasst  steht,  w&hrend  ein  anderer  Theil 
(circa  26  Hemisticlie)  in  weiteren  Mnfassungslinien  um  den  erste- 
ren  herumläuft.  —  Die  Hs.  ist  aus  der  Bibliothek  Sacy's  (Cukü. 
n.  277).  üeber  den  Inhalt  des  Gedichtes  vgl.  Wiener  Jahrb. 
Bd.  66,  Anzeigebl.  p.  20  if. 

89.  176  Quatr.     19  c.  h.    11  c.  br.     122  fol.  15  lin. 

Dasselbe  Gedicht  I)jftmr.s  ohne  Vorrede  und  nur  das  erste  Buch 
umfassend. 

Kleines  Nasta'ltq  vom  J.  975,  geschrieben  von  Häfiz  Schah 
Husein  aus  Meschhed  in  Meschhedi  Tmära  Ridhä.  Aus  der  Biblio- 
thek Sacv's  n.  279. 
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61  Quatr.     26V2  e.h.    I6V2  c.  br.     227  fol.  18  lin.  90. 

Die  letzteren  fünf  von  den  7  Gedichten  Dj&mfs,  die  gewöhnlich 

die    Kmjs^    Pentas  Djämt's  heissen.    Zu  An&ng  des  Bandes  ist 
der  Titel    ^i^-^^yi   Ju^   bily»   vä^Ujuo«   ^   auu^   «^Uä 

auJU   aJÜI  SL^  ^^1    ^^^  ®^®  Vorrede  zu  den  7  Mesnewt's 
wie  in  Cod.  88.    Dann  folgen  die  fünf  Oedichte: 

1)  f.  3^    j'r^^'  **^    ^*  ^"^®^  kurzen  Vorrede  in  Prosa. 

2)  f.  29^  >'w^l  äsXdiM    mit  einer  kurzen  Vorrede  in  Prosa. 

3)  f.  73^    UaJv  sju^yj    mit  9  Miniaturen. 

4)  f.  134**.   ^y^  J^    H"t  7  Miniaturen. 

,   5)  f.  191**    j5*JüJC^I  «bjjÄ  wLsT  mit  4  Miniaturen. 

In  der  Unterschrift  wird  der  Band  wieder  unrichtig  als  v^U^ 
juuam  bezeichnet.  Die  Abschrift  wurde  von  Mohammed  b.  Husein 
AMtib  im  J.  946  gefertigt  auf  Befehl  des  fjä^\  v^a^Lo^  . Jlio 

«^LmJUmI    |*>^    fJältX    ^JUO    ^    aJÜI    JU&   ^jJt    |ftly»'    s'^.mA>J 

Arabeskenverzierungen.  Einband  lakiert  Text  in  4  Golumnen 
geschrieben. 

11  Quatr.     33V4  c.  h.   21  c.  br.     23  und  51  fol.  21  lin.  91. 

Djirnfs  Gedichte  Tohfat-td-ahrär  und  Jüsuf  und  Ztdeikhä. 
Am  Schluss  des  Tohfat-ul-ahrär  steht  als  Datum  der  Abfassung 
das  Jahr  886.  Dieses  Gedicht  hat  in  unserer  Hs.  eine  kleine 
Vorrede,  welche  beginnt: 

Schön  geschrieben'  in  Nasta'ltq,  beide  von  derselben  Hand  im 
J.  983  d.  H.  Der  Text  in  4  Columnen  zwischen  Goldlinien,  die 
Üeberschriften  farbig  mit  Gold  verziert,  zu  Anfang  jedes  Werkes 
ein  Ornament. 

161  Quatr.     23 V2  c.  h.    15  e.  br.     87  fol.  17  lin.  92. 

jl^^^l  Rr^w  Mesnewi  von  Djftm!  mit  einer  kurzen  Vorrede, 
welche  mit  den  Worten  beginnt: 


32  Poetiddie  Lilentar. 


1%     Akh.    S  ^^    äJ"  aüLl    XjlJI 


Dieses  Oedicht  ist  in  40  JJt^  getheilt,  wovon  jedes  aus  einer 

&^|^    und   einer    vs^L^Lu    besteht     Ausgabe:   Calcotta  1226 

(1811)  in  4«. 

Auf  dem  Bande  bis  f.  59  steht  das    jty^^l   &ä^    betitelte 

Mesnewt  desselben  Verfassers,  mit  qiner  Vorrede  in  Prosa,  der- 
selben wie  in  Cod.  91  und  in  der  Ausgabe  Falconer^s  (London 
1848  in  den  Publications  der  Soc.  for  the  pnblication  of  or.  texts). 

Beido  Gedichte   von   derselben  Hand,   gut  geschrieben  in  Nasta^ltq  auf 
Baumwollenpapier.    Aus  der  Bibliothek  Sacy's  n.  280. 

93.  225  Quatr.     17  c.  h.    lOVj  c.  br.     171  fol.  12  lin. 

Dj&mrs  Mesnewt  'Jfisnf  und  Ziileikh&',  in  Nasta'ltq. 

94.  196  Quatr.     24  c.  h.    16  c.  br.     48  fol.  23  lin. 

Dj&mf  s  Jfisnf  und.  Ziilelk]i&. 

In  Nasta'ltq  auf  Baumwollenpapier ,  in  4  Golumnen  auf  jeder 
Seite,  von  einem  gewissen  Mohammed  vollendet  am  11.  Bamadhäu. 
Die  Angabe  des  Jahres  fehlt. 

95.  202  Quatr.     I7V2  c.  h.    10  c.  br.     134  fol.  15  lin. 

Djämi's  Jüsnf  und  Zoleikhä. 

(Jeschrieben  935  in  Nastaliq. 


96.  163'  Quatr.     2172  c.  h.    15  c.  br.     192  fol.  10  lin. 

Djämfs  Jfisaf  und  Zoleikhä. 

Geschrieben  in  Taliq  auf  Baumwollenpapier  im  J.  1224  d.  H. 

97.  Cod.  or.  260  (Pninneri).     27  V2  e.h.   16Vf  c.br.     161  fol.  13  lin. 

Ujarnfs  J&snf  und  Zoleikhä. 

In  Tantq  vom  J.  1158  d.  H. 

98.  123  Quatr.     2172  c-  h.    14  c.  br.     150  fol.  15  lin. 

Djamfs  J&snf  und  Zoleikhi. 

Ans  der  Bibliothek  Sacy's  n.  285. 

99.  Cod.  or.  303.     2472  c.  h.    147«  c.  br.     24  fol.   15  lin. 

Fragment  von  700  Versen  aus  Dj&mfs  Jüsnf  und  ZtileikhiL 

Gut  geschrieben  in  Ta'liq. 


1«1    (iiiiitr.      IT'/s  '■■  li.    !!'/>  <■■  lir.      3fl   fnl.    17   liii. 

1)  M.  1—11     Gliazeleii  von  Ujämi.     Anfang: 

f-fX^  |v*-Lä  eU-i.1  |V^'      ^^t"  iJ*^r"  r**^ 

Die  Ghazelen  siud  mit  Ausnahme  der  ersten  luni'  nacli  dem 
Alphabet  der  E«ime  geordnet,  reichen  aber  nur  bis  zum  Buch- 
staben diil.  Dem  Anfange  nach  scheinen  sie  dem  ersten  Diwan 
Djämi's  anKugehören  (s.  Sprenger  p.  448). 

2)  f.  IT— 18    Abhandlung  in  Versen  über  Rflthselimesie. 

:i)  f.  18"— 23    Ein  Mesnew!  in  100  Versen  über  die  i)d  Namen 
(iilttes.     Anfang: 

4)    f.  23''— 33     tXiÄyJI  >_*jlj-«  äüjjw  ^  iXj-aJI  ^^  ^lif 

Abhandlung  über  die  Religion  der  Einheit  von  Mohammed 
b.  izzeildii)  lt.  JhsuF,  bekannt  unter  dem  Nnmen  Mohammad 

Scherin.     .\nfang:      jj^-i-^    CU    Bjj«Jt    vj    Jo^    (j^-^u», 

.5)    f.  35''— 36     Ein    auf     **r   reimendes   Gedicht    des    Si-hentf* 
Tcbrizi  (s.  zu  Cod.  46). 

Abscliriri  iu  Ni'sfchl  mif  RaumwoUciipapirT. 
Cod.  or.    na".      1.5  c.  h.     9  c.   br.      84  fol.   12  lin.  1 

Leilü  und  Medjufin,  Cedicht  (Mesncwi)  von  Muktihi  Sehirüzi. 

Der  Verfasser  war  Schullehrer  in  Schiräz   und  verfa.s8te   das   aus 
21(50  Versen  bestehende  Gedicht  im  J.  895.     Anfang: 

Vgl.  Sprenger,  Cat.  Oudh  p.  480  und  Dozv,  Catal.  acad.  Lugd. 
Bat.  II,  121  n.  682. 

Die  beiden  Verse,  welche  in  den  Has.  bei  Sprenger  und  Doiy 
am  Schlüsse  des  Gedichtes  stehen  und  deren  einer  die  Anzahl  der 
Verse ,  der  andere  die  Zeit  der  Abfassung  in  einem  Ohronostichon 
angibt,  felilen  in  unserer  Hs.  Diese  besteht  auch  nur  aus  185» 
Versen  (die  auf  dem  Kande  als  Ergänzung   hie  und  da  stehenden 

nicht  gerechnet).   Die  letzte  Ueberschrift  ist  J^J  iüjU^  j.j  o-A-o 

Die  Absclirift  ist  von  Na^rallah  h.  Mun'inieddin  Mohammed 
Alauhad!  Alhuseinl  vom  J.  fllO  in  zierlichem  Nasta'ltq.  mit  6 
Abbildni^en. 
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102.  253  Quatr.     22V2  <*•  ^i-   1^>'/''  c-  ^r.     117  fol.  19  lin. 

Der  (iliazelendiwan  des  Fi^hani   ^Iki  aus  Schlräz  (f  925). 

Anfang :     t^  ,^LÄy  nS  Jüi^  y>  |*ü  iüob  wyw  ^1 

Die  Ghazelen  sind  nach  dem  Alphabet  der  Reime  geordnet. 
Am  Schluss  (f.  114—117)  sind  einige  Moqatta*ftt  und  Kubä'iyyät. 

Abschrift  neu  in  Ta'liq  auf  europäischem  Papier.  Vgl.  Sprenger, 
Cat.  Oudh  p.  403  f. 

103.  239  Quatr.     17  c.  h.    12  c.  br.     200  fol.  11  lin. 

Ein  anderes  Exemplar  desselben  Diwan  des  Fighäni. 
Ziemlich  neue  Abschrift  auf  Papier. 

104.  209  Quatr.     19  c.  h.    10  c.  br.     129  fol.   13  lin. 

Timflrnämeh,  episches  Gedicht  von  Hätifi  ^[s^  (als  Nach- 
ahmung von  Nizämi's  Iskendemämeh).    Anfang: 

Der  Name  des  Verfassei-s  steht  f.  3^  1,  3.  Die  Ueberschriften 
und  einige  Blätter  am  Schlüsse  fehlen.     Der   letzte  vorhandene 

Abschnitt  schliesst  mit  ^^JlXJüb  ow^J^iL^  ^IcXä.  (=  f.  137*' 

lin.  7  von  Cod.   105). 

Abschrift  in  Nasta'liq.  Indischer  Einband.  Aus  der  Bibl.  Sacv's, 
Catal.  n.  299.     Vgl.  Sprenger,  Cat.  Oudh  p.  422. 

105.  115  Qiratr.     2472  c.  h.    I4V2  c.  br.     140  fol.  14  lin. 

Ein  anderes  vollständiges  Exemplar  von  Hitifi's  Timfirnameli: 
mit  den  Ueberschriften,  welche  in  blauer  Farbe  geschrieben  sind. 
In  Nasta*llq  auf  Baumwollenpapier. 

106.  Cod.  or.  138.     22 V2  c.  h.    IIV2  c.  br.     60  fol.  16  lin. 

jCo  v:>iit    'Die  sieben  Gestalten*  von   Abdallah  Hätifi. 

y     ••••• 

Anfang:  v^.  if  S^^  ^<Xo  yj  j^b      v^^xi  ääx^P  sJ^^l5o  ^\ 

Sehr  coiTecte  Abschrift,  am  Ende  unvollständig.  S.  Flügel  in 
den  Wiener  Jahrb.  d.  Lit.  Bd.  47  Anz.-Bl.  n.  56. 

107.  177  Quatr.     20'/.,  c.  h.    13  c.  br.     75  fol.   15  lin. 

Der  Diwan  des  Aa^af i  ^JucU  t  ^28  in  Herät.  Vgl.  Sprenger, 
Catal.  Oudh  p.  310  und  Bibl.  Sprengeriaua  n.  1370  u.  71. 
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Anfang:  Lx    }^jf  JqjuS?    ^.^    oJJ;    ^^t  ^ 

Das  Ghazel,  dessen  Anfang  Sprenger  angibt,  ist  in  unserer  Hs. 
das  zweite.  Der  Dtwän  enthält  Ghazelen  und  am  Schluss  7  Seiten 
Vierzeilen. 

Die  Abschrift  in  Nasta'ltq  auf  Baumwollenpapier,  gutgeschrieben, 
ist  vom  10.  Jahrh.  d.  H.  Nach  fol.  69  fehlen  einige  Blätter 
(nach  einer  früheren  Foliierung  fünf). 

Auf  der    ersten   Seite    steht   das    erste   von  Häfiz*    Ghazeleu 

Cod.  or.  293.     I8V2  c.  h.    11 V2  c.  br.     88  fol.  15  lin.  108. 

Der  Viwän  des  Hiläli  J^üje  (aus  einer  tschagataischen  Fa- 
milie, geboren  in  Asteräbäd,  ermordet  in  Herät  im  J.  939). 

Anfang:  ';  '^  ^  kS3)  )'  7^  )^  '<J^  ;r*  ^^ 

Enthält  nur  Ghazelen,    die   nach  dem  Alphabet  der   Keime   ge- 
ordnet sind. 

Abschrift  in  Taltq.    Vgl.  Sprenger,  Cat.  Oudh  p.  426. 

247  Quatr.     18  c.  h.    llVo  c.  br.     45  fol.  15  lin.  109. 

IjJl    sUb     'KSnig    nnd  Verwisch',   mystisches  Mesnewi  in 

1344  Versen  von  Hiläli.    Vgl.  Sprenger  Cat.  Oudh  p.  427  und 
Hanuner  p.  369  ff.     Anfang: 

Die  Abschrift  ist  in  Nasta'liq  auf  Baumwollenpapier,  der  Ab- 
schreiber nennt  sich    jCä^I^  ^Ls  Jl>^  ^^^.  \^^  tX*^  ^^.^-mä 

Auf  fol.  36  ist  der  Raum  von  7  Halbversen  leer  gelassen. 
Die  Hs.  wurde  von  J.  J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

207  Quatr.     20  e.h.    IIV2  c-  hr.     47  fol.  15  lin.  HO. 

Dasselbe  Gedicht  des  Hiläli.     Ohne  Capitelüberschriften. 
Abschrift  undatiert  (10.  Jahrh.  d.  H.)  in  Nasta'ltq  auf  Baum- 
wollenpapier. 

214  Quatr.     I8V2  c.  h.    12  r.  br.     54  fol.   12  lin.  \\\^ 

Dasselbe  Gedicht  des  Hiläli,  geschrieben  in  Nasta'liq  im  J.  976. 


^f)  Poetiachc  Literatur. 

Auf  dem  Rande  von  fol.  1  —  22   steht   das   mystische  Gedicht 

jjK'«^    ^S   des  *Aarif i  ^*Lc ,   wovon  sich  Hss.  in  Petersburg 

(Dorn's  Catal.  p.  379  n.  440),  Wien  (Bibl.  Caes.  Vind.  211  bei 
Hammer)  und  Leyden  (Dozy,  Cat.  Lugd.  Bat.  II,  123  n.  690) 
befinden.     Vgl.  auch  H.  Kh.  V,  266.     Anfang: 


112.     185  Qnatr.     19 7o  c.  h.    11 7,  c.  br.     296  fol.  19  lin. 

Der  Diw&n  des  'Orfi  £^  aus  Schlräz,  f  ^99  in  Lahor  ^yß>f 
Vgl.  Hi  Kh.  III,  295 ;  Sprenger,  Cat.  Oudh  p.  528 ;  Hammer  p.  304. 
Anfang:  aüci^tjül  ^Lä.   ^^b  ^t>    OsO    güuo    ^t 

fol.  1—84    Qaciden,  Qitah's  und  Vierzeilen. 

f.  85 — 212  Ghazelen,  nach  dem  Alphabet  der  Reime  geordnet. 

Anfang:  LjJÜuo  (•Joi>  «ü^^Ljuo  ^o  «jCmo  \l 

L^Ua^I  iJJio  ^JiS\  |*<Xä  j^l^ 

f.  212-231     Vierzeilen. 

f.  23P — 269     Ein   längeres  Mesnewi,    nach  Sprenger   betitelt 

Anfang:  ^ö3  ^^  ow-^-J:*^  ^yo      |VA^yi  ü^^^  *^'  r^ 
f.  269** — 281     Ein  anderes  Mesuewt,    ebenfalls    bei   Sprenger 
verzeichnet.     Anfang:    v^^.  „^..Caj^     .yuj    (Jj    IJüI^IcXä. 

f.  28P— 284    Zwei  kleinere  Mesnewigedichte. 

f.  285 — 293    Ermahnungen  in  Prosa.    Anfang:    vi  n^  ^^v^^ 

1\    JCcwwoLi  ooL^j .     Die  einzelnen  Capitel  beginnen  alle  mit 

^yM  ^1.     Ist  ebenfalls  von  'Orfi,  da  der  Verfasser   sich  selbst 

öfters  mit  dem  Namen  \)rfi  anredet;  so  f.  286  1.  12;  f.  287  1.1 
in  einem  Tetrastichon ;    f.  291  1.  5.     Eine  andere  Hs.  bei  Knifft 

p.   191  n.  501  ist     3^Ä  v:i?Lwjub     betitelt. 


f.  293"  ^Jjjui  ^j-c  J'jäI  Kurze  Lebensiiacliridit  über  dun 
Verfasser  {3  Sttiten).  Am  Rcliluage  werden  mehrere  Chronogramme 
^-jjb'  atigegelen,  dann  lieisst  ea: 

jL»j  »jL'f  [jjJiJ     "Aus  dem  Werke     il  ,-;-■  p   juLisjo   des  'Abd-id- 
nebi.     Ende  dieiwr  Lebensheaehreibiing  des  'OrC  aus  Schiräz.' 

Neue  Abschrift  in  kleinem  Ta'liq  auf  geglättetem  Papier;  der 
Text  iu  eiuer  (joldeinfassung. 


121   Quatr.     -22'/.   e.  li.     13  c.  br.      157   fül.   15  liii.  113. 

Der  Iliwän  des  'ürfl,  ohne  die  Anhange,  welche  Cod.  IIa 
von  f.  231''  an  enthält.  Anfang  wie  Cod.  112.  Inhalt:  fanden 
(f.  1—62),  Ghazeleu  (f.  (i3— 132),  Qit'ah's  uud  Vierzeilen. 

Ziemlich  idt  in  Tuliq  auf  Baumwollenpapier.  Aus  der  Bihl. 
Sacy's  n.  293. 


Cod.  or.  268  {PmnnoriJ.     23  e.h.   IS'/j  c.br.     103  fnl.  15  lin.  114. 

Die  Qacideu  dea  'drfi,  anders  geordnet  wie  in  Cod.  112.  Am 
Schluss  einige  kleinere  Gedichte.    Anfang  wie  Cod.  112. 

Abachrift  in  Ta'liq  auf  BaumwoHenpapier,   älter  als  Cod.  112. 

Auf  der  ersten  Seite  ist  eine  historische  Notiz  Aber  'Abdallah, 
Sohn  des  Imäm  'AU  lüdhä. 


1S3  Qnatr.      18  c.  h.    10   r.  br.      322  fol.    17   lin.  '  ] 

Der  Diwan  des  "AbnlfeWh  FelUhi  ^^^uJ  l»^-"  ^'  geb. '.»54, 
f  1004.  Vgl.  Sprenger,  Cat.  Oudh  p,  401.  Mit  einer  Vorrede 
(6  Seiten)  iu  Prosa.     Enthält  Qaciden  (f.  6"),  Anfang: 

ein  Terdjr  (f.  82''),  Elegien  »!b-*  (f.  83"),  Ohazeleu  (f.  (I7'-). 
Qit'ah's  (f.  239),  Chronogramme  (f.  251"),  Matla"s  (f.  257*). 
Worträthsel  auf  die  99  Namen  Gottes,  daher  Ai  kjj.>jj  «jLa^jm 
betitelt,  dann  auf  imdere  Namen  in  Versen  (f.  2(i2  — 208)  mid 
Vierzeilen  (f.  2Ü8'').  Am  Schlüsse  ist  ein  kleiner  Defect. 
Klein  geachriebeu  iu  Naata'liq  auf  Papier. 


I 
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116.  Cod.  or.  272  (Pruiineri).     21  c.  h.    12  c.  br.     125  fol.   17  lin. 

Das  Mesnewt  ^o  Jü  Nal  Daman  des  Scheikh  Abulfeidh 
Feidhi.    Anfang:      ^Ulj  y?  ^y^  Jo'  ^o  ^1 

Vgl.  Sprenger,  Cat.  Oudh  p.  402  und  die  lithographierte  Ausgabe 
Calcutta  1831  in  8". 

Die  Abschrift  ist  in  Taliq,  vom  vorigen  Jahrhundert. 

117.  189  Quatr.     20  c.  h.    11  c.  br.     181  fol.  19  lin. 

Diwan  des  Tälib    ^^JUb     aus  Amol    (f  1035  oder  1036). 

Vgl.  Sprenger,  Cat.  Oudh  p.  575;  Ouseley,  Biogr.  Notices  p.  176, 
wo  das  Leben  dieses  Dichters  beschrieben  ist. 

f.  1—76  Qaciden.    Anfang:  »bo  ^^  aJCä^.^I  «i^  \\  tS' ^ 

Die  Qactde,  deren  Anfang  Sprenger  mittheilt,  findet  sich  in  unserer 
Hs.  auf  f.  15.   Mehrere  Qaciden  stehen  als  ihrgänzungen  am  Rande. 

f.  78*^—157  Ghazelen.  Das  Qhazel,  dessen  Anfang  Sprenger 
angibt,  s.  auf  f.  81. 

f.  157"— 162    Vierzeilen. 

f.  164**— 181     Mesnewtgedichte  von  demselben  Verfasser  Tälib. 

Anfang:       ^LuÄf^yö  ^   ^5)^^    C^XaJLä 

Die  Abschrift  ist  in  Nastaliq  auf  farbigem  orientalischen  Papier, 
alles -von  derselben  Hand  geschrieben,  nach  der  f.  162  stehenden 
Unterschrift  im  J.  1078  von  der  Hand  Hasan's  mit  dem  Takhalluf 

Schu  üri     (5>yuÄ 

118.  230  Quatr.     I8V2  c.  h.    9V2  c.  br.     164  fol.  14  lin. 

Diwan  des  (Jäib  ^Lö  d.  i.  Mirzä  Mohammed  'Ali  ^äib  (f  1087 


in  Ispahän).     Anfang:  Ljjfyx  -.b*  (^^y  «Jül  (V-*o  Juo  &j  j/ 1 

Vgl.  H.  Kh.  III,  290;  Hammer  p.  393;    G.  Ouseley,  Biogr.  no- 
tices p.  227  etc. 

Dieser  Diwän  enthält  nur  Ghazelen,  nach  dem  Alphabet  der 
Keime  geordnet.  —  Kleine  Ta'ltqschrift  auf  Baumwolleupapier. 
Die  2  ersten  Blätter  sind  von  anderer  Hand  ergänzt.  Mit  vielen 
Zusätzen  auf  dem  Rande. 

Die  Abschrift  wurde  nach  der  Unterschrift  am  12.  f^^ar  1060  falso  zu 
Lebzeiten  des  Verfassers)  tollendet.  Am  Schluss  noch  einige  Blätter  mit 
verschiedenen  persischen  Gedichten. 


UÖ. 

»habet  ] 

ir  dar  ' 


1D5  Quatr.      20  c.  h.    12'/^  c.  br.      SM  fol.    J7   l 
Diwan  des  ^'äib,  uutliält  uur  Gbazelen,  die  uacb  dem  Alphabet 
dar   Ryime    geordnet   sind.      Das    erste   Gedicht,    das   aiiaser  dar 
alpliuLetischen  Ordnung  steht  (auf  bj  reimend),  beginnt: 

Daa  Gedicht,    womit  Cod.  118   beginnt,    ist  hier  das  dritte. 
Diese  Abschrift  ist  viel  reichhaltiger  als  die  in  Cod.   US. 


117   Quatr.      23  c.   L.    IS'/j  c.   br.      280  fol.    16  Hn.  | 

Diwan  des  pib. 
Anfang  wie  Cod.  118.     Enthält  ausser  denGhazelen  auch  kleinere 
Gedichte,    die   au  den  betreffenden  Stellen   des  Alphabetes   ein- 
gereiht sind. 

Die  Abschrift,   in  kleinem  Nasta'llq  auf  Baumwollenpapiyr,  ist 
nicht  datiert. 


Ood.  (ir.   274  (Pntiineri).      17  c.  li.    1 1 '/j  c.  br.     215  fol.    17  lin.    121. 

Pin'än  des  ^äib.  Zu  Anfang  fehlt  ein  Ulatt,  das  den  Anfang 
der  auf  Alif  reimenden  Ghazelen  enthielt.  Mit  Ausnahme  dieses 
kleinen  Defectes  sind  die  Gbazelen  vollständig  vorhanden.  Dann 
folgen  2  Blätter  andere  Gedichte,  mit  denen  die  Handschrift  in- 
complet  abbricht.  Die  Abschrift  ist  in  schlechtem  Ta'liq  auf 
Baum  Wollenpapier. 


Cod.  or.   348.     2f>  c.  h.      15  c.  br.      147  fol.   13-15  lin.  1 

Der  Diwan  des  Scheikh  Hofaamnied  'Ali  Djilänt  mit  dem 
Takhallu^  Uazin  i^y»   geb.  IIOII,  t  1180  in  Benai-es. 

Anfang:       yL^  iJ-^ä  f^\^  ^^  ^j^ 

L'nthalt  nach  dem  Alphabet  der  Keime  geordnete  Gbazelen  (Fol. 
1 — 119),  Vierzeilen  und  Qit'ah'a,  In  der  Mitte  der  letzteren 
bricht  die  Hs.  incomplet  ab. 

Alisciirift  in  Ta'Uq  auf  Daumwulleniupier.  Im  J.  lSii:l  erworben.  —  Ueber 
Tlaitn  vgl.  Rprtn|?er,  CHta).  Oudh  p.  424  und  die  Autobi(^rBphie  des  Diph- 
tm,  hflg.  u.  al>er»eut  Toii  F.  C.  Belfour,  Liiudon  1831   u.  ]8M  (im  Oriepl»! 

Translatiuii  FumU. 


Olli.  „r.  -ii;:.  irrimiimi.     24  c.  li.    15  c.  br.      1U7  f.d.    17  lin. 

Der  Diwan  des  Haziu. 
Kntbält  die   Ghazelen   und  6'/^  Seiten  Vierzeilen    (;J7  Kubä'i's), 
Anfang  wie  Cod.  122.     Abschrift  in  Ta'ltq. 
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124.     Cod.  or.  270  (Prunneri).     21 V2  e.h.  i2V2C.br.     81  fol.  11  liii. 

Der  Diwan  des  Aaftdb    v^Uil  > 

Aaftäb  ist  der  Dichtemame  des  Kaisers  Sehäh  'Aaleni,  der  von 
1173—1201  (17Ö0— 1787)  regierte.  Er  enthält  nach  dem  Al- 
phabet geordnete  Ghazelen. 

Anfang:      |^    U    }ij\j   ^LäjL  ^jjjä.   C)^  )^  ^5^' 

Die  Abschrift  in  Taltq  wurde  vollendet  im  J.1782  (1196  d.H.), 
also  zu  Lebzeiten  des  Dichters.    Vgl.  Sprenger  Cat.  Oudh.  p.  318. 


125.     211  Quatr.     15  c.  h.    10  c.  br.     345  fol.  15  lin. 

Ein  Diwan,  enthaltend  Qactden  und  Qit'ah's  (f.  3—83),  Chro- 
nogramme  (f.  84—91),  Ghazelen  (95^—248),  Vierzeilen  (249»*— 307) 
und   kleinere   Gedichte.    In    sämmtlichen    Ghazelen    kommt    als 

Takhallu9  Schaidä   I  Juuä  vor.    Derselbe  Name  kehrt  in  mehreren 

der  andern  Gedichte  wieder  und  zwar  f.  47  mit  einem  Chrono- 
gramme,  welches  die  Jahreszahl  1210  (=  1795)  gibt.  Näheres 
über  diesen  modernen  persischen  Dichter  nodt  dem  Dichternamen 
Schaidä  zu  finden  ist  nicht  gelungen.    Das  besagte  Chronogramm 

lautet:  ,jJ^^  jj^l  )'t^  ^^s^^^  '^l-? 

Der  Zahlenwerth  der  einzelnen  Buchstaben  addiert  gibt  1210. 

Abschrift  in  TaTiq;  kleine  undeutliche  Schrift.  Die  einzelnen 
Gedichte  schliessen  sich  nicht  aneinander,  sondern  zwischen 
denselben  sind  oft  Lücken  und  unbesehiiebene  Blätter.    Anfan^r: 


^jLji    pJU^  ji^4>    4>^    ^.    »j 

uh)  Ü^A>   U^*^'   (jÄ^t4>  (5I   « 


120.     Cod.  or.  273  (Prunneri).     22 '/g  c.  h.  I3V2  c.  br.  218  fol.  17  lin. 

Der  Diwan  des  (tatil    JuiS    f  ^sn  Lakhnau  im  J.  1233  d.  H. 

(=  1818).     Dieser  Diwan  enthält  nur  Ghazelen,  die  nach  dem 
Alphabet  der  Reime  geordnet  sind. 

Anfang:        Li'  |%jly>^  tXJLo  ^\^  ^S\  »^v5>J  äS' 

Am  Schlüsse  sind  2  Mukhammas-Gedichte. 

Abschiift  in  Taliq.     Vgl.  Sprenger,  Cat.  Oudh  p.  535. 


1115  liuiitr.      IH  ti.   Ii.     n'/s  c.   br.      -J6  lol.    15  li 
Gedicht    in   Mesnewiform,   betitelt       .I.m,ä'I     ^IjI    ■  •!  •■.■^ 
'Bucli  der  Sitten  der  Frauen',  mit  einer  Vorrede  in  Prosa. 

Vers  I:  ^tj^_jL^    ^J  .Lu    rxLj    »„ 

Der  Verfasser  bearbeitete  in  diesem  Gedichte  ein  Werk  in  Prosa 
des  Mir  Däniäd  auf  Befehl  des  Kultäii  Feth  'AU  Schah.  Am 
Scbluss  wird   das  Datum   der  Abfassimg   in  dem  Chronogramiii 

jyuv-«  «^  ^1    =  VlAl  ausgedmckt.     Das  Gedicht  ist  in  15 
Abschnitte  imd  eine  Ü4J'ü>  getheilt  und  umfasst  circa  700  Verse. 

Der  Einband  ist  'lakiert  uud  mit  AbbilduDgen  von  Blomen 
verziert, 

113  Qiiiitr.      2Ü  c.  h.    16'/,   c  br.      109  fol.    \1  \m.  ! 

Der  Diwan  des  Khäqän,  d.  i.  Feth  'Ali  Hcbäh  von  Persien 
(reg.  von  1796—1834). 

Dieser  DIwän  enthält  1)  Qaciden;  2)  Ghazelen  (f.  14"),  die 
nach  dem  Alphabet  der  Keime  geordnet  sind;  3)  verschiedene  Ge- 
dichte (f.  84'');  4)  einzelne  Verse  (f.  37);  5)  Vier2eilen  (f.  94''); 
6)  Elegien  (f.  96");  7)  Mesnewi's  (f.  99''),  unter  diesen  ein  Sftql- 
HÜmeh,  und  uiu  Schluaswort  in  Prosa.  Jede  dieser  7  Abtheüungen 
ist  mit  ciuor  VoiTede  in  Prosa  versehen,  welche  bei  den  Qaciden 
1 1  Seiten  und  bei  den  Ghazelen  3  Seiten  laug  ist,  bei  den  übrigen 
Ahtheiluugen  aber  nur  einige  Zeilen  beträgt.  Anfang  der  Ghazelen: 

Das  iu  dieaen  Gedichten  wiederkehrenile  Takhailuv  ist  Khäqüu, 
unter  welchem  Dichternamen  Feth  'AU  Suhäh  dichtetti^  Vgl.  B. 
Dorn,  Das  asiatische  Museum  zu  St  Petersburg  p.  377  und  Cata- 
logue  des  mss.  orietitaux  de  St.  Petersbourg  p.  403n.  47G,  welcher 
Oodei  in  der  Eintheilung  und  den  verschiedenen  Vorreden  ganz 
dem  UDsrigen  entspricht. 

Der  Name  des  königlichen  Verfassers  ist  zweimal  in  den  Vor- 
reden f.  5''u.  IS"  unleserlich  gemacht,  aber  in  seiner  Würde  f.  15" 

bezeichnet  mit  den  Worten:  Jk*XkJI  aÄ^,   jikj-'l  ^  aJJf  jlAaIj». 


"^ 


42  PueUscbe  UWnUur. 

Auf  dem  Kückeiischildchen  steht  noch  deutlich: 

Die  Abschrift  ist  sehr  schön  geschrieben  in  Nastaltq  von  Kalli- 
graphenhand auf  dickem  geglätteten  orientalischen  Papier.  Sie 
wurde  zu  Lebzeiten  des  Verfassers  vollendet,  wie  schon  das  dem 

Namen  desselben  fol.  15^  beigesetzte    iJuJ^\  2JJ00  Jhj  JK  ^ 

zeigt.     Zu  Anfang  der  Qaciden  und  Ghazelen  und  ihrer  Vorreden 
•   auf  fol.  1**,  7,  14**  und  16  sind  Arabeskenverzieruugen. 

129.  163  Quatr.     23 V2  c.  h.    17  c.  br.     62  fol.  19  lin. 

Ein  anderes  Exemplar  desselben  Diwan,  in  welchem  jedoch  die 
Vorreden,  die  Schlussrede  und  die  Qaciden  fehlen. 

Titel:    ^1^  ^UU.  ^lyL^  o^ib  ^l^4> 

Inhalt:  1)  Qhazelen,  alphabetisch  nach  dem  Reime  geordnet. 
Bei  einem  jeden  ist  am  Rande  das  Versmass  angegeben.     Anfang 

wie  Cod.  128;  2)  f.  45»»  Joj  .^Ji    3)  f.  47  4>Uifl     4)  f.  50 

VÄ>lI^^     5)  f.  50^  ^\yo    6)  f.  52»»  yjutyj^    f.  53  ein  ä^ü  ^U 

Ueber  den  eigentlichen  Verfasser  findet  sich  in  diesem  Exem- 
plare keine  Andeutung. 

Die  Abschrift  ist  ganz  neu,  in  Neskhi,  auf  geglättetem  Papier. 

130.  172  Quatr.     25V2  c.  h.    13  c.  br.     245  fol.  17  lin. 

Der  Diwan  des  Said  Naqschbendt  ^JuuAiü  Juüui*  mit 
einer  Vorrede  in  Prosa  vom  Verfasser  (7  S.).     Anfang: 

»;     ^/3J\     LÖU     JüUO     ^\j^y     iXsXJ     tX^ 

Enthält  Mesnewtgedichte  (f.  5^),  Qaciden  (f.  19**),  Ghazelen,  alpha- 
betisch (f.  36*»),  Vierzeilen  (f.  216),  Dübeitgedichte  (f.  236). 
Abschrift  neu  auf  geglättetem  Papier.     Anfang  der  Ghazelen: 


I^U5^  OUmI    JuwAS^  yiyCJXj^    if^\^S 


131.     144  Quatr.     22  c.  h.    13V.>  c.  br.     58  fol.  15  lin. 

Der  Diwan    des    Aazäd     jM    mit   einer  Vorrede    in   Prosa, 

welche  beginnt:   ^^1  ^vir^LjÄ.  J^^ä^  ^j£:  IsJu^ö  ^\yj^ 


Kiithült   iwuli   dem   Alphabet   der   Reime    {Hunnluete   (.ihiiKeluii, 
Vierzeilen,  Qifah's  und  ein     Joj    j»a=?-tJ 
Abschrift  in  Ta'liq  vom  J.  1163  (1750). 

Der  vollständige  Name  dea  Verfassers  lautet  in  der  Voirede 
fol.  3  lin.  12  Mirzä  Sultan  Mohammed  Äazäd. 

223  Quatr.      21  c.  h.    15  c.  br.  132. 

Maaterwhriften  {Persische  Gedichte)  in  Nasta'IIq,  Taliq  und 
Schikeateh  auf  8  Blättern  und  6  (remälde,  wovon  2  männliche, 
2  weibliche  BUdiiisae  und  2  Blumen  und  Vögel  voratellen.  Alles 
reich  verziert  und  vergoldet.  Auf  den  Gemälden  liest  mau  die 
Jahreszahl  1217  und  auf  den  beschriobenen  Blättern  die  Jatires- 
jahleu  Itiill  und  1222.  Die  einzelnen  Blätter,  die  nur  auf  Einer 
,  Seite  beaclirieben  oder  bemalt  sind,  hängen  ßcherartig  an  einan- 
der.    Maroquin-Einband  mit  Vergoldung. 

Aus  der  Bibl.  Sacy's  n.  227. 

249  Quatr.      19'/,  c.  h.    12'/..  c.  br.      54  fol.   13  Hd.    von  f.  42   133. 

an  14  lin. 
k^UZjL«    d.  i.  ftuchstalieiirällisel   von  Hiiisein  ti.  Mohsmmeil 

Alliaseiiii  (t  Ö04),  einem  Zeitgenoasen  dea  Emir  "Alt  Schir,  auf 
dessen  Aufi'ordening  er  sein  Räthselbuch  veröffentlichte.     Vgl.  H. 
Kh.  V,  ti38. 
Ueher  die  ■"•! -t"  vgl.  Rückert  in  den  Wiener  Jahrb.  Bd.  44 

p.  89  ff.  und  besonders  Garcin  de  Tassy  im  Journal  Äsiatique 
1847  Ed.  10  p.  357,  dessen  Kintheihing  die  unseres  Bnchea  genau 

entspricht.    Anfang: 

Mit  Randbemerkungen,  Nach  fol.  41  scheint  ein  Defect  m  sein. 
Mit  f.  42  beginnt  anderes  Papier  und  eine  andere  Hand.  Die 
Abschrift  dieses  letzteren  Theils  wurde  vollendet  im  Monat  Zft'l- 

hiddjeh  lOÖtJ  in  xaiLihj'.     Die  Hs.  ist  in  Nasta'liqcbaracter  auf 

Papier  geschrieben.  Auf  dem  Vorset^blatte  steht:  '7  Aoüt  1840. 
On  m'en  a  offert  60.  de  suite  mais  il  eo  vaut  bien  davantage. 
Le  B"'  de  Nerciat.' 

Andere  Hss.  dieses  Werkes  bei  Uri,  Catal.  Bibl,  Bodiej.  p.  204 
n.  130;  Dozy,  Catal,  acad.  Lugd.  Bat.  I,  360  n.  498;  Pertsch, 
die  pers.  Hss,  zu  Gotha  p.  HO  n.  D'  im  Anhang. 

fol.  54''  enthält  einen  Talisman,  ein  Geheimalphabet  und  ein 
Recept  zur  Tintenbereitung,  Auf  der  Innern  Seite  des  htnt«ren 
Deckels  steht  ein  Gespräch  zwischen  Mollä  HlläU  und  MoIläNargis 
in  einer  Vert^ammlung  bei  Sultan  Huäein  Mirzä  b.  Bäiqarft. 


44  PoetiüClie  Literatur. 

134.     236  Quatr.     20 '/^  c.  h.    I3V2  c.  br.     62  fol.   15  ün. 

KW 

^L^  b^^  v::^L^jüo  aJL.^    Abhandlung  über  KäthselpoSsie 
von  Djäml  (f  898).    Anfang: 

Vgl.  H.  Kh.  V,  638  n.  12429.     Nach  Cod.  135  ist  dieses  Werk 
Djämi's  JJÜll  JuJU  betitelt. 


Ziemlich  neae  Abschrift  in  Nasta'Hq  auf  Papier.     Die  Hs.  wurde  toh  J. 
J.  Marcel  aus  Cairo  gebracht. 

135.     203  Qnatr.     17 V2  c.  h.    I2V2  c.  br.     110  fol.  23  lin. 
Vier  Abhandlungen  über  Bäthselpoesie. 

1)  fol.  4-33  ^^txj)  jo^i  yjJiyo  y  jJüii  &jL  vUä 

Dieselbe  Abhandlung  Djämi's  über  Räthselpoesie,  wie  in 
der  vorherg.  Hs.  Geschrieben  880  (also  zu  Lebzeiten  des  Ver- 
fassers, wie  auch  schon  aus  den  dem  Namen  desselben  bei- 
gesetzten Worten  slib  Juo  und  unten  f.  57  s^  &JÜI  Juo 
hervorgeht)  von  'Abdulghani  Alhäfiz  Alschirwäni. 

2)  f.  34—56     8^4X5    ^{Jüyo  y    Uju)    ^^  ^4>    xIjUaJL.    SjL-p 

Eine  andere  Abhandlung  Djämrs  über  denselben  Gegenstand. 

Anf.:  Ujuo  vi  LmmI  ^   IJoo   4>y        Um'K  ^I  v:i>li>   dbl   |»ljj 

Die  Vorrede  enthält  ein  Ghazel  in  12  Versen,  deren  jeder 
ein  Lpüo  oder  Worträthsel  ist.  Die  Auflösung  dieses  enigma- 
tischen  Ghazels  ist:    ^jL^j  ,j.a-mä  ^jUaJL.  (5)L*il  ^1  »Li 

^^^-Hy^r  ^^IjJI   J^   J^   JiUö  iUü  &JUI   juo   ^U. 

d.  i.  Schah  Abulghäzt  Sultan  Husein  Bahädurkhän  u.  s.  w. 
Geschrieben  879  von  derselben  Hand  wie  N^  1  nach  einer  aus 

dem  Autograph  des  Verfassers  gefertigten  Abschrift  Äii^j  ,o^ 

3)  f.  57-69    ^   v;yLiü5^  y    jf   JJLii    iuJU    v^iLu   aJU; 


Aiisnig  aus   tler  Abhandlung    JJjil  Sji-Ua-    (a.  L'lieii  N"  1), 

ebenfalls  von  Djäml.    Anfang:  j^^-JUa  jd  ^^  jü  *-.l  ^5' 
Gesclirieben  879  von  derselben  Hand. 
4)    f.   70^110     <— Jfcüju  ^lyje   oiÄ^a*    L+»j«   |_j-s    jJ  ^^^jj   *JL—i 
^-i    L^l^    [•3'^^    >;yj-Ä=.    sj^ikj    kX»=>.    jl    äS'  ^tjj-i 

Abhandlung,  genannt  «*a.jj  £JL,*  über  Köthsel  von  Ja'qflii 
Soliirwäm,  einem  Schüler  des  Scherefeddin  'Ali  (Aljezdi  ^4>j-Jt 
f  850).     Anfang:  1^,     y..\^'^    ^j\    jt^'j*-    u^ÜLh. 

Die  Abhandlung  ist  in  5  Abschnitte  J«at  über  die  verüchiedenen 
Arten  der  Räthsel  und  einen  Anhang  Jo3   über  die  Auflösung 

derselben  getheilt.     Geschrieben  880  von  demaclben. 

Die  Abschrift  ist  in  deutlichem  Neskhi  auf  Baumwolleniiapier. 
Auf  der  letzten  Seite  steht  ein  Ausspruch  des  Scheikh  Kemäieddin 
'Abdurrazzäk  über  die  b^Jij  frommen  Derwische  und  eine  bJoU 
die  eine  Einleitung  ^und  4  Verse  des  Mohyieddin  ATarabt  enthält 
über  die    j^^JI  ^^j«  j,yj  Ji'^j  3ji-JI  |^j.ÄsUt     (arabisch). 

Nach  einer  persisclien  Notiz  auf  f.  1  kaufte  ein  gewisser  Khalil 
diese  Ha.  von  einem  Buchhändler  Andrinopels  im  J.  1145.  — 
Auf  f.  3  stehen  einige  türkische  Verse  von  Kemälpäach&zädeh.  An 
vielen  Stellen  sind  kleinere  Blätter  mit  Zusätzen  eingeschaltet. 

229  Quatr.      16'/..   c.  h.    12  c.  br.      22   fol.    11    Uli.  ] 

Ux+Jl    ^   yaJiiS 

Räthsel  in  Versen.  Auf  f.  2''  ist  ein  Räthselgedicht  auf  den 
Namen  des  (damals  regierenden)  Schuh  Abulghäzl  Sultan  Bäyezid 
Bahädur  Khfin      Anfang: 

Sehr  schön  geschrieben  in  Nasta'liq  auf  Buumwolieupapier. 


4-G  F&beln,  Koaianu,  Erziihlungcn,  Kthik. 


Fabeln^  Romane^  Erzählungen^.  Ethik. 


137.     116  Quatr.     24V2  c.  h.    Wfz  c  br.     290  fol.   19  lin. 

Anw&ri  Soheilt,  persische  Bearbeitung  der  Fabeln  des  Bidpai 
von  Husein  b.  'Ali  Alwä'iz  Alk&sehtft  (f  910),  voUständig. 


Schönes  Exemplar  in  Nasta'liq  auf  Baumwollenpapier  vom  Jahre 
927  d.  H.    Die  ersten  9  Bl.  sind  von  neuerer  Hand  ergänzt. 

138.     114  Quatr.     22V2  c.  h.    ISVg  c.  br.     290  fol.  20  lin. 

Anwäri  Soheili,  vollständig. 
Anfang:    ^Uö^  »f  ikXj^  oJL^  ^'^Lb^l  J^  |»jJC^  vsjyä 


Abschrift  in  Nasta'Uq  auf  Baumwollenpapier,  geschrieben  im 
J.  1134  d.  H.  von  'Abdulwahhäb  b.  Hädjl  Lutfallah  Qädirl.  - 
Aus  der  Bibliothek  Sacv's  n.  310. 


139.     80  Quatr.     26  c.  h.    15Vj  c.  br.     446  fol.  15  lin. 

Anwäri  Soheili,  vollständig. 
Abschrift  in  flüohtigem  Ta'ltq  vom  J.  1196  von  einem  gewissen 

Mir  Mohammed  aus  Dihli     ^ Jü&4>   iSy^y^  )'y   i^f^  vax 


140.     92  Quatr.     23V2  e.h.    ISVg  c.  br.     269  fol.  17  lin. 

Anw&ri  Soheili,  vollständig. 
Anfang  wie  Cod.  138.     Abschrift  ziemlich  neu  in  Ta'liqcharactor. 
Aus  der  Bibl.  Sacy's  n.  311. 


141.     39  Quatr.     29  c.  h.    I9V2  c.  br. 

Anwäri  Soheili,  vollständig. 
In  Taliq,  nicht  schön  geschrieben,  vom  J.  1288. 


82   Qniitr.      24'/j  c.  li-    l'>  c.  br.     421    fol.    13  Im.  ] 

Fümeche  Bearbeitung  von  Kiilila  uiid  UitnBa,  von  Abolt^dhl, 

dem  Miuister  Siilt4D  Akbar's,  dem  Verfasser  des  Äkbarnämeli  (s. 
Cod.  247)  und  des  Iiiscliäi  Abulfadhl  (a.  Cod.  318).  Der  He- 
dactioB  lagen  zu  Grunde  die  peräischeu  Bearbeitungen  des  Na^r- 
allah  und  Husein  Wä'iz. 

Anfang:     ^  ^^S  U  ^^J'tf  Ij  ^sJO^liX».   Jol^  Jjl  y-U« 

Vgl.  Sacy  im  X.  Bande  der  Notices  et  Eitraits  p.  \i)7.  Unsere 
Ha.  enthält  16  Cap.,  daa  Schlusswort  jedoch,  das  Saey  mittheilt, 
ist  nicht  vorhanden, 

Abschrift  in  Ta'lfq  aus  dem  XT.  Jiihrh.  d.  H.  Aus  der  Bibl. 
Sacy'a  n.  306. 

l.-)?  Qmitr.      21"/?   c  li-    li'i'-.   <•■   l>r.      fO  fol.    11    lin.  ] 

Persische  Uebcrsetzung  des  l(ltuj»adeHa,  aus  dem  Hindui  ge- 
macht   von    Tädjeddin  Mufti  Almeleki    (s.  fol.  3"  1.  2)  und 

k_»jJjiJI    j^'fÄ^    betitelt.     Er   widmete    sie   dem  Sultan  von  Dihll 

Nacireddin,  der  vom  J.  937  (1030)  an  regierte. 

Auf  f.  3  1. 1  heiaat  es:  jiJ'^cjiXÄ»  ^jL\  it  oUi' ^t  «Xiljo 

Jjl  »J>,_jT    Vgl.Notices  etExtraitsX,  226—268:  ^j^'l       Im 

L'electiiaire  des  coeurs  ou  Traduction  Persane  du  livre  Indien 
intitulä  Kitoupad^Ea  par  Tädjeddin.  Ms.  pereau  de  la  Bibliotbeque 
du  Roi  n"  380.     Par  M.  S.  de  Sacy. 

Anfang!     \f    jtS'  1«  |-ffLi  '^yo^^    — «  \j^^  ^e^   L^'-tV—   tX»:> 

Die  erste  Erzählung  beginnt  auf  f.  3,  die  «weite  auf  f.  36", 
die  dritte  auf  f.  68\  die  vierte  fehlt.  Auf  f.  100"  bricht  die 
Hs.  incomplet  ab  mit  den  Worten: 

■üiyyitA     '^y^     l^y^     i^J-^     |*"S^'      "'^'j      f*  T^     «il^j       H^S 

Andere  Hss.  bei  Stewart,  Catal.  of  the  I.ibrarv  of  Tippoo  Sultan 
p.  83,  Mehren,  Catal.  Havn.  p.  23,  I. 

Gut  geschrieben  in  Nastaliq  anf  Baiimwollenpapier. 


1 


48  FabflB,  Romane,  Erxählulicen,  Blliik. 

Nach  dieser  persischen  üebersetzung  verfasste  Mir  Bahädur  'AK 
Huseini  im  J.  1217  (1802)  eine  hindustanische  unter  dem  Titel 
Akhläqi  Hindt.  S.  Garcin  de  Tassy,  Hist.  de  la  litt,  hindoui  1, 
232  und  Sacy  1.  c 

144.     52  Quatr.     29  e.h.   11^  j^  c.  br.    196  fol. 

Sa'drH  Golistän  und  am  Rande  Sa'drs  BfisUn,  in  Nasta'liq. 
Prachtexemplar  mit  Arabeskenverzierungen  imd  Miniaturen.     Ein- 
band mit  Omameuten. 


145.     128  Quatr.     2OV2  c.  h.    H'/g  c.  br.     163  fol.  10  lin. 

Sa'dfs  (rolistän,  mit  türkischen  Glossen. 
Aus  der  Bibliothek  Sacy-'s,  Catal.  n.  241. 


146.     246  Quatr.     I5V2  c.  h.    10  V2  c.  br.     140  fol.  10  lin. 

Ha'drs  Gnlistän. ' 


Das  erste  Blatt  fehlt;  beginnt  mit    0%^  JCüo  ^liii^   p.  2  1.  2 

der  Sprenger *schen  Ausgabe  (Calcutta  1851). 

Geschrieben  in  Nasta'ltq  auf  Baumwollenpapier;  f.  2—28,  91, 
92,  129 — 139  sind  von  neuerer  Hand  auf  anderem  Papier. 


147.     171  Quatr.     2OV2  c.  h.    13  c  br.     245  pagg.  15  lin. 

Sa'dTs  eiüist&n. 

Ziemlich  neue  Abschrift  in  deutlichem  Nasta'ltq.    Mit  türkischen 
und  französischen  Glossen  am  Bande. 
Aus  Sacy 's  Bibliothek,  Catal.  n.  243. 


148.  179  Quatr.     15  c.  h.    9  c.  br.     143  fol.  11  Un. 

SaMr»  Gnlistan. 

Geschrieben  959  von  Ahmed  b.  Qotbeddtn  Alan9ärt  Alschträzt. 

Der   Besitzer   der  Hs.   Legrand    ^jIvAJ,    erster  Drograan   der 

Franzosen  in  Aegypten   y,a^  iü^Lu^^l  ^Uä-^»  j^L    hat  da.«* 

fehlende  erste  Blatt  ergänzt. 

Aus  Sacy's  Bibliothek,  Catal.  n.  239. 

149.  142  Quatr.     22  c.  h.    I5V2  c.  br.     135  fol.  13  lin. 

Sa'di's  «ulistAn. 

Ziemlich  neu  in  Nasta'liq  auf  indischem  Papier. 


PibelB,  Romane,  Bnihlimgen,  Bthik.  49 

Cod.  or.  830.     17  c.  h.    lOV^  c.  br.     157  fol.  13  lin.  150. 

Sa'dfs  Ovlistiii.  Schön  geschrieben  mit  Verzierungen  und  drei 
Gemälden. 


Unterschrift:    Sl^^   ^\   uläÜI   v-a^JÜI   s^<XJ\  JujlII   »jla. 

^^b^  »y?  i>LdÄj  ^UJI  ^o^^TiX^  ^  J^  yu.  JLju  aJUf 

äjUjumJ».  ..«jüüum«     'Geschrieben  von  Sefer  'Ali  b.  Khodäwerdi, 


Qädhi  in  Qaracübäscht  und  Tomäq  und  von  ihm  bemalt  und  mit 
Gold  verziert  Ende  des  Monats  Eebi*  I.  978  d.  H.' 

231  Quatr.     2OV2  c.  h.  13  c.  br.     136  fol.  13  lin.  151. 

SaMfs  Oulistän.  Alte  Abschrift,  in  Ta*liq,  auf  BaumwoUen- 
papier.  Am  Schluss  einige  Blätter  Sentenzen  und  Gebete  in  ara- 
bischer Sprache. 

Cod.  or.  291.     22V2  c.  h.   16  c.  br.     111  fol.  15  lin.  152. 

Sa'di'H  Oulistön. 
Abschrift  in  Ta'Uq,  vollendet  Mittwoch  den  20.  Schawwäl.    Das 
Jahr  ist  nicht  angegeben. 

222  Quatr.     IßV^  c.  h.   11  Vj  c.  br.     146  foL  13  lin.  153. 

SaTi's  6fidlstän. 
Ziemlich  moderne  Abschrift  in  Nasta'^liq. 

# 

200  Quatr.     21  c.  h.    14  c.  br.     168  fol.  9  lin.  154. 

SaMfs  eulistän. 
Geschrieben  im  J.  1069  d.  H.  auf  geglättetem  Ps^ier  in  Nastaifq. 

208  Quatr.     19  c.  h.    13  c.  br.     136  fol.  12  lin.  155. 

8a  di's  eidisttn. 

Abschrift  vom  10.  Jahrh.  d.  H.  in  Neskhl  auf  Papier.  —  Am 
Schluss  sind  6  Blätter  von  anderer  Hand  ergänzt. 

120  Quatr.     23*/,  c.  h.    187,  c  br.     110  fol.  17  lin.  156. 

SaMi's  eiüistiHL 

Gut  geschrieben  in  Nasta'ltq.    Prachteinband  in  rothem  Maroquin 
mit  Goldverzierungen. 

204  Quatr.     1972  c.  h.    11'/,  c.  br.     144  fol.  13  lin.  157. 

SaTi's  Oolistin. 

Geschrieben  in  Nasta*l!q  auf  Baumwollenpapier; 

Cai  cod<L  b.  M.  I,  3.  4 
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158.  Cim.  88   (III,  2,  1).     18  c.  b.    12  c.  br.      102  foL.ia  Un.,    TOn 

fi)1.8S  an  17  lin. 

Sa'drs  Giüistön. 

Kleiner  Defect  auf  fol.  12,  welches  Blatt  von  neuer  Hand  er- 
gänzt ist,  wobei  einige  Zeilen  ausgeblieben  sind.  Ein  anderer 
kleiner  Defect  von  10  Zeilen  zwischen  f.  32  u.  33,  mit  welchem 
Blatte  eine  andere  Hand  beginnt.  Blatt  42  ist  verbunden  und 
gehört  zwischen  48  u.  49.  Die  Abschrift  in  Nastalfq  ist  datiert 
vom  Rebr  I.  919.    Vgl.  0.  Frank  p.  18. 

159.  156  Quatr.     2OV2  c.  h.    15  c.  br.     100  fol.  10  Un. 

SaWs  ftullstän,  auszugsweise.  Die  ersten  25  Bl&tter  mit  einer 
türkischen  Interlinearübersetzung. 

Abschrift,  gut  geschrieben  in  Neskht,  auf  orientaliscjiem  Papier 
vom  J.  1180  d.  H. 

160.  167  Quatr.     22  c.  h.    I8V2  c.  br.     188  fol!  13  lin.  Text. 

Sa'dfs  fiolistän  mit  türkischer  Interlinearversion. 
Out  geschrieben  in  Neskht  auf  geglättetem  orientalischen  Papier. 
Baron  de  Nerciat  kaufte  diese  Hs.  1814  in  Syrien  (fol.  1): 

161.  165  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     223  fol.  7  lin.  Text. 

Sa'di's  Onlistän  mit  einer  türkischen  Interlinearversion,  die  von 
der  in  Cod.  160  enthaltenen  verschieden  ist. 

Gut  geschrieben  in  Nasta^tq  auf  orientalischem  Papier  im 
zehnten  Jahrh.  d.  H.  • 

162.  191  Quatr.     20V2  c.  h.    I4V2  c.  br.     202  foL  18  lin. 
SaWs  6fulist&n  mit  dem  türkischen  Gommentare  des  Sehen*! 

ft  1 1»-    der  unter   der  Regierung   des   Sultan  Muräd  b.   Selim 

(reg.  982 — 1003)  lebte   (s.  die  Vorrede  seines  Gommentars  cum 
Behftristän  Cod.  169  f.  3  lin.  13). 

Anfang:     »^    ^   ^U   J^t   0-  J^k  iS^)   J^k  O-W- 

Die  Worte  des  Textes  sind  roth  übei-strichen. 

Ziemlich  neue  Abschrift  in  Neskht  auf  geglättetem  orienta- 
lischen Papier. 

163.  178  Quatr.     2272  c.  h.    13  c.  br.     240  fol.  21  lin. 

Derselbe  Commentar  SehemTs  zum  GnlisUn. 
Anfang:     ^|   »T^   ^   ^Lc   J^l    ^l^t^    ^    ^U. 


Mit  türkischen  Glossen  am  Bande.  Die  Worte  des  TeiTtes  sind 
vocalisiert  und  roth  überstrichen. 

Geschrieben  1030  in  Nasta*liq  auf  geglättetem  orientalischen 
Papier.    Die  erste  Seite  ist  von  neuerer  Orient.  Hand  ergänzt. 

Die  Ha.  aus  der  Bibliothek  Sacy's,  Catal.  n.  244. 

164  Quatr.     21  p.  h.    15  c.  br.     175  fol.  23  lin.  ,     164. 

Derselbe  Commentar  SehemTs  zum  fifnlistän  mit  türkischen 
Bandglossen. 

Geschrieben  von  Hasan  b.  Ibrahim  ^^yUÜ  in  der  Stadt  ^tJol 
od.  J^l  in  der  Medreseh  Mohammed  Päschä*s  im  J.  1092  d.  H. 

Der  Text  ist  roth  überstrichen. 
Aus  der  Bibliothek  Saey's,  Catal.  n.  245. 

87  Quatr.     21  c.  h.    16  c.  br.  .  192  fol.  23-27  lin.  165. 

Derselbe  Commentar  SchemTs  zum  Onlistän. 
Neu,  von  verschiedenen  Händen,  auf  Papier  geschrieben. 

155  Quatr.     20  c.  h.    14  c.  br.     571  fol.  19  lin.  166. 

Ausführlicher  Commentar  zum  Olilistto  in  türkischer  Sprache 
von  Sftdi    ^öy^      Vgl.  H.  Kh.  V,  231. 

Anfang:      vi-»    ,]Jk'^    sJCo    ^JO^JI^    &JLmmj    ^  *u»    \;i^y^d^ 

Am  Bande  werden  die  Conunentatoren  des  Gulistän  genannt, 
welche  Süd!  an  der  betr.  Stelle  widerlegt,  wie  Schem't  u.  and. 
Auf  der  ersten  Seite  ist  ein  Chronogramm  auf  das  Todesjahr 
SaMi's  (Sa'di  f  691i    welchem  Jahre  der  numerische  Werth  von 

^L^  entspricht)   und  ein  Excerpt  aus  Djämt^s  Behäristän.    Die 

Abschrift  in  Neskht  ist  vom  XL  Jahrh.  d.  H. 

Der  Commentar  Südt's  zum  Gulistän  erschien  1249  (1833)  zu 
Constantinopel  gedruckt  in  einem  Foliobande  von  614  Seiten. 

Cod.  or.  283  (Prunneri).     I7V2  e.h.  liy,  c.br.     181  fol.  23 lin.  167. 

Text  des  fiidist&n  mit  dem  Conmientar  von  Snrfiii  in  arabischer 
Sprache.     Anfang: 

Der  Commentar  ist  dem  Sultan  Mu9tafä  b.  Suleimän  dediciert. 

Das  Autograph  des  Surürt  wurde  im  J.  961  (1554)  vollendet; 
die  Abschrift  unserer  HandfM^hrift  in  Neskhi  ist  vom  J.  976  (1568) 
datiert.  —  Vgl.  Sprenger,  Catal.  Oudh  p.  .549. 
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168.  201  Quatr.     20  c.  li.    14  c.  br.     71  fol.  21  lin. 

1)  Der  BeMrinUH  des  Djämi  in  8  Bücliem  iLd^^ ,  eine  Nach- 
ahmung von  Sa'di*s  Golistän.    Mit  einigen  türkischen  Qlossen. 

Anfang:     ^1^   vJ^^^r^'    ^^^    ^^yo  ^Ixmu^I^j  &JLm>  ttjj» 

^,öJ\    A^cüo    \::^yj>ds>.    ^ljuJL<  v^ÜJG    bLo    ftJU    «JJl    S^ 

'  Abschrift  in  Neskht  auf  Papier  vom  J.  1064  d.  H.  von  *Omar 
b.  Mu9tafä,  Freitagsprediger  in  Oulschen&bftd    (5«^u    SjJb   ^ 

i>Lj|  ijjJÜo    Nach  einer  andern  ünterschriÄ;  derselben  Hand  ist 

die  Hs.  geschrieben  LäL  iH^j-»!  ^^  )^  U^^  V^  fT^^  ^ 

Auf  fol.  1  steht:  Be^u  de  Constantinople  de  la  part  de  H. 
Joannain  (=  Jouannin?)  le  15  janvier  1821.    Langl^s. 

Der  Behäristän  ist  herausgegeben  und  übersetzt  von  Schlechta- 
Wssehrd,  Wien  1846,  8".  Vgl.  auch  Grangeret  de  Lagrange, 
Notice  sur  Djamy  et  son  B4haristan  im  Journal  Asiatique.  Ser.  I. 
tom.  6,  1825  p.  257. 

2)  fol.  69^—70     ^U.   ^UJ   Juptyt    ^yiäJuo 

Die  100  *Awämil  des  Djordj&n!  in  persischen  Versen   von 
MoUä  Dj&mt.    Anfang: 

OwamI    84>^^    C^^H^    (XäW    cXtO   y^  ^Jül    JuoLft 

169.  15^  Q^a*r.     20  c.  h.    I2V2  c-  hr.     114  fol.  23  lin. 
Commentar  in  türkischer  Sprache  zum  BeMristän  des  Djini 

von  Sehemi     fn,^ ,  demselben,  von  welchem  unter  N"  162—165 

ein  Commentar  zum  Gulistän  vorhanden  ist. 

Schema,  dessen  Name  fol.  3^  1.  1  genannt  ist,  verfasste  diesen 
Commentar  unter  Sultan  Muräd  b.  Selim  (reg.  982—1008). 

Anfang:     |%-aXö^^    f^J^    »^  '^'<>^    iX^    ^^   u^^y    0^^^ 

Die  Abschrift  in  kleinem  Neskht  auf  geglättetem  Papier,  von 
der  Hand  eines  gewissen  Ahmed,  ist  undatiert,  gehört  aber  dem 
Ende  des  XL  Jahrh.  d.  H.  an. 
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216  Quatr.     I9V2  c.  h.    13  c.  br.     193  fol.  15  lin.  170. 

Erzählungen  mit  Gedichten  untermischt,  eine  Nachahmung  von 
Sadi^s  Gulistftn  und  Djämt's  Behäristän,  von  8äil!    JbU 


Anfang:     y„^y2  jmaJuo  s^:M^i>    &5^  ^g»jJLf   jJ  lK'W^^    t^ 


Das  Werk  ist  in  8  BScher  gßtheilt.  In  der  Vorrede  wird  das 
Lob  der  Sultane  Selfm  b.  JBäyezld  und  Suleimän  b.  Selim  be- 
sungen.   Als  Jahr  der  Abfassung  wird  (f.  9)  924  d.  H.  =  1518 

angegeben  in  dem  Chronogramme    Juüf 

^   ^    (jÄ^LaT  ^^IS    v:>^U 

H.  Kh.  führt  HI,  283  den  Diwan  dieses  Dichters  an. 

Ziemlich  neue  Abschrift  in  Nasta'ltq.  Vom  steht :  M.  S.  persan 
apport^  de  Constantinople  en  1821  par  Adolphe  Baif^. 

Cod.  or.  290  (Pnmneri).     24  c.  h.  I6V2  c.  br.     227  fol.  15  lin.  171. 

Tdti]iämehdesDhiyä(d.i.Dhiyäeddin)Naklisehebi  ^^^-^  i>L^ 

in  der  älteren  vollständigeren  Gestalt,  wie  sie  von  J.  G.  L. 
Kosegarten  im  Anhange  (p.  174  ff.)  zu  Dcen^s  deutscher  Ueber- 
setzung  der  von  Mohammed  Qädiri  verfassten  kürzeren  Bearbeitung 
des  Tütinämeh  beschrieben  ist.  Nakhschebi  vollendete  seinTütt- 
nämeh  im  J.  730.  Diese  ursprüngliche  Bearbeitung  enthält  52 
ErzäMungen  (Nächte),  wovon  aber  in  unserer  Hs.  die  52.  und 
der  Schluss  der  51.  fehlt.    Anfang: 

jt^-Aj  ^^f;  icT  (sie)  ybJ  ^  vi^LjJf  ^y^  ^^^d^.   VÄ>U.Lu 

Die  Abschrift  ziemlieh  alt,  aber  ohne  Datum,  weil  der  Schluss 
fehlt;  in  Nastaliq  auf  Baumwollenpapier  geschrieben.  Das  erste 
Blatt  von  anderer  Hand  ergänzt 

119  Quatr.     21 V2  c.  h.    13  c.  br.     232  fol.  17  lin.  172. 

TfitiBämek,  in  derselben  Bedaction  wie  Cod.  171. 

Anfang:  Ji^^  Jf)';  *^  ^^J^  4  ^UJI  jf^;  ^j^^  vä>U.Lu 
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Geschrieben  im  J.  1078  in  t^S  » jJb  in  Nasta'ltq  auf  Baum- 
woUenpapier.  —  Aus  der  Bibliothek  Sacy's,  Catal.  n.  312. 

173.     97  Quatr.     25  c.  h.   löVg  c.  br.     190  fol.  17  lin. 

Tfitlnämeh  von  der  gleichen  Bedaction  wie  die  zwei  vorher- 
gehenden Hss. 

Abschrift  in  Taltq  vom  J.  1190  d.  H. 

174-176.     10  Quatr.     32  c.  h.   20  c.  br.  ^  189,  174  u.  176  fol. 

Tfttinftiiek,  mit  französischer  UeberseWug,  3  BiUide  i&-folio. 

Anfang:     ^^^    vf  yi^  ^   (sie)  vijUjül    ^^^  ^jida?    ^L^Ue 

Text  und  üebersetzung  sind  nicht  über  100  Jahre  alt,  undatiert 

177.  252  Quatr.     22  c.  h.    16  c.  br.     70  fol.  13  lin. 

Tfitfnämeh  in  der  kürzeren  im  17.  Jahrh.  n.  Chr.  verfiaasten 
Bearbeitung  des  Mohammed  Qftdirt.    An&ng: 

\J^)y    a^'    54XU^  l<Xu    v:>A*ö^    US    ^j^J^    fj^JA   pl    (Xaj 

0 

Herausgegeben  und  ins  engl,  übers,  von  Gladwin,  Calcutta  1800 
und  London  1801;  deutsch  übers,  von  Ikeü,  Stuttgart  1822. 
Nasta'ltq  auf  indischem  Papier. 

178.  248  Quatr.     25  c.  h.    15  c.  br.     800  fol.  19  Un. 

^Jti\t>  ^l^j  fiehärl  däniseli,  persischer  Boman  von  /IiAyat- 
ullah  äJUI  vü^oUft  mit  zwei  Vorreden.  Die  erste  (f.  5**),  welche 
mit  den  Worten  beginnt    aut^^  U^r^l  s^^Uiam^jo  ^^JjS^  &^Li 

Ju^ijk^   JU^   tr^>  y&3t4>   mJujsp    ist  die  des  Mohammed 

([^ftlih,   eines  Freundes  des  Verfassers.    Nach  dieser  (f.  6**  1.  18) 
verfasste  *Inäyat-ullah  sein  Werk  im  J.  1061  d.  H.     Die  zweite 

(f.  8^),   welche  mit   den  Worten  beginnt:    »j   f^^yx^   &(^Lo4> 

s,:>w^l  ^^^^Xfii.  4X4^  ^jJ^  &^l^^    ist  die  des  Verfassers  selbst. 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1242  in  Ta*lfq,  auf  geglättetem,  far- 
bigem Papier.  Zu  Anfang  stehen  einige  Gedichte  von  Kemäl 
Ghijätheddtn,  *AbdulqÄdir  und  Kätibi  (f.  1  u.  2). 
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Ein  Theil  des  Behäri  dänisch  (bis  fol.  107'  1.  4  unserer  Hs., 
aber  ohne  die  erste  Vorrede)  ist  abgedruckt  in  den  Selections  for 
the  use  of  the  students  of  the  persian  dass  (by  Lumsden),  Gal- 
cutta  1809  4^  tom.  2  (172  pp.)  und  in  einer  andern  lithogr.  Aus- 
gabe desselben  Werks:  ^Classic  Selections  from  some  of  the  most 
esteemed  Persian  Writers\  Calc.  1828  vol.  I.  Eine  vollständige 
üebersetzung  (sammt  den  2  Vorreden)  lieferte  Jonathan  Sco&, 
Shrewsbury  1799,  3  vols. 

Cod.  or.  800.     44  c.  h.    29  c.  br.     485  fol.  19  lin.  179. 

UM^I<>  )^^  Dasselbe  Werk  wie  in  der  vorhergehenden  Hs. 
nüit  denselben  zwei  Vorreden.  Am  Schlüsse  noch  2  Seiten  über 
J^«^  ^    das  Metrum  TawÜ,  persisch. 

Die  Abschrift  in  grossem  Ta*ltq  ist  vom  J.  1240  (1825)  von 
Häfis  "Abdulhalctm  b.  Maulawt  'Abdulkerim  aus  Multän.  Im  Jahre 
1861  erworben. 

Cod.  or.  297.     20  c.  h.    12  c.  br.     107  fol.  180. 

Hätim  Tä!,  Boman  in  persischer  Sprache. 
Die  persische  Ausgabe,  Calcutta  1827  8^,  enthält  nur  einen  Aus- 
zug aus  diesem  Bomane,  die  vollständige  Bedaction  findet  sich  in 
unserer  Hs.,  sowie  in  der  englischen  üebersetzung  von  Dnncan 
Forbes.    London  1830  4®. 

Nachlässig  geschrieben  in  Ta1tc[.    Im  J.  1858  erworben. 

Cod.  or.  271  (Prunneri).    W/2  c-  h.  11  c.  br.    378  fol.  14— 16  lin.  181. 

Romanhafte  Cfesehiehte  von  Emir  Hamzah  (Oheim  des  Pro- 
pheten Muhainmed),  in  72  Capiteln.     Anfang   (als  üeberschrift     • 

des  ersten  Capitels):    sLwob  j^r^  ^M  y^^  )^  SyS  ^bu^lj 
Hierauf:    ou««!  auai  ,.ot  sjuu  ...  .tvüljtii   CA    xJJ   Jl^aJI 


vuLÜütf  owjI^^   ^3L.t  *>^   JS^   f^^   ^^  y 

Cap.  I  handelt  von  Schehriär  und  Diläräm,  II.  von  der  Geburt 
Buzurcymihr's,  erst^  im  dritten  tritt  der  Held  des  Bonums  Emir 
Hamzah  auf,  wo  mit  seiner  Geburt  begonnen  wird.  Im  Verlaufe 
des  Werkes  werden  besonders  ausführlich  seine  Beziehungen  lum 
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persischen  Hofe  und  seine  weiten  Reisen ,  z.B.  nach  Qriechenlandf 
Aegypten  etc.  behandelt,    sowie    der  Antheil,    den    er   an    den 
Kämpfen  der  Araber  seiner  Zeit  gegen  die  üngl&nbigen  nahm. 
Nachlässig  in  Ta*liq  geschrieben. 

182.     118  Quatr.     23V4  c.  h.    I2V2  c.  br.     370  fol.  17  Im. 

Erzählungen  in  persischer  Sprache;  der  Anfang  der  Vorrede 
fehlt.    Aus  dem  noch  vorhandenen  Theile  derselben  ergibt  sich, 

dass  es  die  üebersetzung  des   arabischen  Werkes    Jju   ^J^^ 

&jLuaJI^  SJl^I  ist,  welches  den  Abnlhasan  'Ali  b.  Mohumed 

Almadäint  zum  Verfasser  hat.     In  unserer  Es.  steht  nnrichtig 

^IJ^I   (f.  1  1.  6)  und  ^liXxJI   (f.  1  1.  13).    Der  Name  des 

üebersetzers,  der  in  unserer  Hs.  nicht  yorkommt,  ist  Hnsein  b. 
As*ad  Al-DihistänL    Er  übersetzte  dasselbe  auf  den  Wunsch  des 

"Izzeddin  Tähir  b.  Zenkt  und  betitelte  es 


In  unserer  Hs.  steht  unrichtig  ^  JÜI  mit  ^  (f.  1  1.  ult),  das 

richtige  f.  1.  1.  8.     Das  arabische  Original  umfasste  nach  der 

Vorrede  50  Blätter   ^-.^    ^Isxj  .    Das  Werk,  ist  in  der  Vorrede 

in  12  Capitel  getheilt,  im  Texte  sind  aber  deren  13  vorlumden. 
Gut  geschrieben  in  Nastalfq. 

Andere  Hss.  bei  Dom  bibl.  St.  Petersb.  p.  408 ;  Fleischer  bibl. 
Dresd.  n.  135;  Bibl.  Spreng,  n.  913;  vgl.  auch  Erafft  p.  54 
n.  CLXX. 

183.     35  Quatr.     34 V2  c.  h.   22  c.  br     486  fol.  27  Hn. 

Erzählungen  von  Manlänä  Mohammed  'Auf!,  vollständig  in  4 
Theilen.  Jeder  Theil  enthält  25  Capitel,  und  jedes  Capital  meh- 
rere Erzählungen.  Diese  sind  im  ersten  Theile  aus  dem  Gebiete 
der  Geschichte,  im  zweiten  und  dritten  aus  dem  der  Moral  (Tu- 
genden und  Laster)  und  im  vierten  aus  dem  der  Eosmographie 
und  der  Witzreden.    Anfang: 

v^jL^j  U   4>^^   C^   ^:5^'<^  )'   ^  I;  ^*^   ^)   ^>^^ 

Das  Werk  wurde  nach  der  Vorrede  unter  Sultan  AbulmozafTer 
Altamsch   (in  der  Hs.  steht  (jMbJL;!  statt   ^ß^\)^   König  von 
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Dihll  (t  633  d.H.)  verfasst,  welcher  gegen  Näcireddin  Qubädjah 

a^Lo  ^ii<i\  ^b  zog  und  im  J.  625  die  Festung  Jo  eroberte. 

Vgl.  Elphinstone's  History  of  India,  London  1841  tom.  11  p.  9: 
'The  author  of  the  Jämä  ul  Hik&yät  a  very  populär  coUection  of 
historical  anecdotes  in  Fersian,  resided  at  bis  (i.  e.  Altamsh's) 

court.'    Vgl.  H.  Kh.  II,  510,  wo  im  Titel  «^if  statt  «^^  steht. 

Nach  den  Vorreden  der  einzelnen  Theile  veranlasste  der  Wezir  ' 
Abulmeh&mid  (Abulmefäkhir)  Mohammed  b.Abi  Sa'td  Aldjoneidt 
die   Abfassung   desselben.      Das  in  Cod.   182   enthaltene  Werk 

vs^JUÜI    Jüu   r^r^'    ^  ^^^^  früher  verfasst,   da  es  in  unserer 

Hs.  erwähnt  wird  (fol.  3  letzte  Zeile).  Die  Theile  2—4  beginnen 
auf  f.  252%  332^  und  410% 

Gut  geschrieben  inNasta*liq;  undatiert,  aber  ziemlich  neu.  Vgl. 
Slliot^s  Manuscripts  in  Band  23  des  Journal  of  the  Bengal  Asiatic 
Society  p.  258  n.  191.  —  Hammer  hat  einiges  nach  der  türkischen 
Uebertragung  dieser  Erzählungen  übersetzt  in  seinem  ^Bosenöhl' 
Bändchen  n  pag.  Xm. 

58  Quatr.     27  c.  h.    15  c.  br.     845  fol.  19  lin.  184. 

Theil  2—4  desselben  Werkes.  Zu  AnÜBUig  steht  von  anderer 
Hand    *^U.  w^  yj^   ^^^^  \l^S&^^vl  ^lill)  SyiS    JJLäJI 

Theil  3  beginnt  auf  f.  133 ,  Theil  4  auf  236\  Die  Abschrift 
ist  gut  geschrieben  in  Nasta^ltq,  aber  ohne  Datum. 

1  Quatr.     48  c.  h.    28  c.  br.     373  fol.  21  lin.  gross-folio.  •  185. 

Ein  Band  eines  Romaqes,  betitelt    JLi>.  ^J^^y^ 

Derselbe  wird  zu  Anfang  als   ^^(^   X^   bezeichnet,  welcher 

den  Namen   ^^b   -m  trägt  und  in   1    auojüüo   und  2  yjjJS 

getheilt  ist,  wovon  die  Hs.  den  ersten  Gulschen  enthält;  Jeder 

Gulschen  zerfällt  wieder  in  2  Gulzär.    Bie  Benennung  auob   -m 

ist  hergenonunen  von  dem  Helden  des  Bomanes  Mo'izzeddtn,  d.  1. 
Khalife  Alqäim  biamrillfth.    Anfang: 


KQ  Fakebii  Bonuui«,  EnähluiiKeiif  RVbik, 

o>.     ^1  ^  iM(i4)  &y  JUa.  ^IxyM^  wLxT  ^t  |%^^«>  ^L^  pUl 
va^li^^  (XJUI  i^U  iJÜI  y»b  p^üül  ^t  joj»!  iXJLi  ^UiJL.  ^^ 

Die  aü04>&i  schliesst  auf  fol.  78.    Dann  folgt: 

^l^J    «XiUs^     JOjt^     A^bubO^     J^l    ^UUyJLT  ^^^y&JLT  \p   ^l4J 

Am  Ende:    y   J^f  yXii>  ^^Jüu  J^l  ^j-äJLT  -  -  J^f   jJLä 

Gut  geschrieben  in  Taltq,  ziemlich  neu.    Am  Schlüsse  steht 
'   das  Datum  1160  d.  H.     Zu  Anfang  und  auf  f.  83*"  prachtvolle 
Araheskenverzierungen. 

Zu  Anfang  sieht:  *Bostani  kfaial,  the  Bower  of  Imagination,  a  Pertian 
Bomanoe.  The  first  oopy  known.*  Die  Hs.  ist  aus  der  BibUothek  von 
Aroh^  Swinton  Esq. 

186     22  Quatr.     33  c.  h.    227?  c  br.     394  fol.  17  Un, 

Ein  anderer  und  zwar  de^  nächstfolgende  Band  desselben  Ro- 
mans   JUs»   (j^^    enthält  Gulschen*2  des  ersten  Gulistän. 

Anfang:    ^bu^yj  V^)'  J^'  ^IxmJS  '^\  ^^o  ^^^-aJLT^UI 
Abschrift  in  Taltq  vom  J.  1182. 

Die  beiden  Bände  Cod.  185  u.  186  bilden  ^den  ersten  QulistAn  des  zvrei- 
ten  BehAr*  des  ganzen  Werkes.  Der  dritte  hier  nicht  Torhandene  Behftr, 
d.  i.  der  zweite  QnlistAn  ffihrt  nach  der  Angabe  in  Cod.  185  den  Namen 
KhorschtdnAmeh . 

187.*    186  Quatr.     ISVa  e.h.    ll'/go.  br.     161  fol.   15  ük 

Legenden  und  Erzählungen,  betitelt  ^^JL^f  J4>,  verfasst 
von  Seif-nz-zafar  ibn  Alburhän,  in  38  Capiteln. 
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Anfang:     ^U^U    ^b^  ^   ^\   oujLu  ^    »T  v5<>^^^ 

Inhalt:  1)  von  Adam,  2)  Ibrähtm,  3)  dem  Propheten  Scho*aib, 
4)  Müsä,  5)  Suleimän,  6) 'M,  7— 10)  dem  Propheten  Muhammed, 
11)  dem  Ehalifen  'Alt,  12)  der  koptischen  Sclayin  des  Propheten, 
13)  den  2  Jünglingen  Jfisuf  und  ^aflÄn,  14)  Khftlid  b.  Weltd, 
15)  Biläl  und  Hiläl,  16)  Loqmän,  17)  wie  ein  Götzendiener  und 
sein  Sohn  sich  zum  Islam  bekehren,  18)  Geschichte  von  Sultan 
Ibrahim  Edhem,  19)  vom  geizigen  Manne  und  der  freigebigen 
Frau,  20)  Geschichte  Ibrähtm's  mit  den  Götzenbildern  seines  Va- 
ters, 21)  Geschichte  vom  Papagei  Salomon's,  22)  von  Scheitän, 
23)  von  Hasan  Ba^rt,  24)  vom  Pädiscbfth  von  Ntschäpür  und  dem 
unschuldig  verfolgten,  25)  Ehodjah  Bebf  Djftm,  26)  Ehodjah 
Sofyän  Sürt,  27)  Khodjah  Hasan  NOrt,  28)  Scheikh  Barct(a, 
29)  vom  Monat  Bamadhftn,  30)  von  der  Ea'bah,  31)  Ermordung 
Hasan's  und  Husein's,  32)  Sultan  Abu  Satd  b.  Abulkhair,  33)  von 
den  Bewohnern  des  Paradieses.  Die  Erzählungen  bewegen  sich 
in  sehr  einfachem  Stile. 

Die  Abschrift  in  Nasta'liq  auf  Baumwollenpapier  ist  von  der- 
selben Hand  wie  Cod.  109     ^Lk  J^»^  )l^4>b  ^  cVt-t»  vi^^«^ 

Die  Hg.  wurde  Ton  J,  J.  iiaroel  aus  Cairo  gebracht.  —  Andere  Hs8.  bei 
Doiy  I,  359  (3  Exemplare)  und  in  Wien,  Wiener  Jahrb.  84,  Anz.-Bl.'  p.  37 
n.  336,  wo  der  Inhalt  angegeben  ist. 


89  Quatr.     24 V2  c.  h.    löVg  c.  br.     80  fol.  15  lin.  188. 

Dasselbe  Werk^  wie  das  vorhergehende,  aber  ohne  Vorrede, 
daher  auch  der  Name  des  Veifassers  nicht  genannt  ist. .  Der  Titel 
ist  in  der  Unterschrift  angegeben.  In  dieser  Hs.,  welche  nur 
aus  18  Capiteln  besteht,  fehlen  mehrere  Erz&blungen. 

Anfang:     ^ci^  yc^    ij^j^  (sie)  oH^JLäi  ^4>    J5I   vW 

Die  ersten  8  Capitel  sind  die  gleichen  wie  in  der  vorherg.Hs. 
Cap.  9—14  entsprechen  den  Cap.  14—19;  Cap.  15  =  Cap.  21. 
Dann  folgt  die  Oesehichte  von  Fätimat-ul-Zahr&.   Cap.  16  Khadtdjah 

und 'Aayischah.  Cap.l7  Jflsuf  (^^Uää»  v-A*m«j  (j'^Ij^  c^jKäBiq) 

Cap.  18  Geschichte  von   den  Zähnen  des  Propheten  (welche  das 
Gemach  erleuchten,  so  dass  'Aayischah  die  Nadel,  womit  sie  das 
Hemd  des  Propheten  flickt,  findet). 
Abschrift  in  Ta'ltq  vom  J.  1201  d.  H. 
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189.     68  Quatr.     26  c.  h.    15  c.  br.     240  fol.  15  Hn. 

Jol^l   ^Jüuo     Erzählungen  und  Anecdoten  in  Prosa  und 

Versen,  in  22   nicht  numerierten  Abschnitten,   die  auch   keine 
.  Ueberschriften  tragen.    Der  Name  deö  Verfassers  wird  nicht  ge- 
nannt.   Der  Titel  steht  auf  fol.  9  lin.  10. 

Anfang:     v^jUlp   vf  4>j^   l^^liX^Lja^    jJm   ^jLgÄ.    ^jlja^ 
Gut  geschrieben  in  Ta'liq. 

^L'auteur  florissait  dans  Finde  au  oommencement  du  dix-8epti^e  siMe 
de  nofcre  ^re  et  a  d6di6  son  ouvrage^  ji  rempereur  mogol  Dj^hanguiiv  ü  ne 
86  contente  paa  dana  le  coors  du  r^oit  de  mettre  en  sc^ne  lea  hornmes  et 
leg  choses  de  son  pajs.  quelque  foia  il  fait  apparaltre  les  portugais  et  les 
autres  peuples  d'Europe  qui  avaient  fonn6  des  Etablissements  en  Orient.* 
(Notic  Reinaad*s  zu  Anfang  der  Handschiifl.) 


190.     Cod.  or.  373.     21V2  c.  h.    12  c.  br.     168  fol.  17  lin. 
uol^l  ^^Jüuo    Dieselben  Erzählungen. 

Das  Werk  ist  in  17  Capp.  getheilt^  deren  Angabe  auf  f.  8  an- 
gegeben ist.  Am  Schlüsse  fehlt  nur  wenig,  denn  es  sind  noch 
3  Seiten  von  der  *B[hSrtimah-i  In  Kitäb*  vorhanden.  Die  üebefr- 
schriften  sind  hier  vorhanden  und  roth  geschrieben.  Ziemlich 
alt,  Ta'ltq. 

Aus  der  Bibl.  von  H.  W.  Tydeman,   Prof.  in  Leyden,   1865 
erworben. 


191.     78  Quatr.     24 V2  c.  h.    16 V2  c.  br.     171  fol.  15  lin. 

EraEählmi^n,  ohne  Titel  und  Vorrede;  daher  auch  der Verfosser 
nicht  zu  ermitteln  war.    Aüfang: 

»*>;;•   yj^   s:>^j^   ^^'^;   J^ohy   \J^)  ^'^'^  sS^^ 
^   .-.   öy^  J^yi^   J^jft  ^.  (sie)  ^\ju6  ^  ^L;  vS   JJl 

Zu  Anfang:  *Recueil  d'histoires  et  de  contes  en  langue  per- 
sanne.  Manuscrit  complet,  fait  aux  Indes,  dans  la  9*  ann^  du 
Rögne  du  Gi-and  Mogol  Alem-Ghir.' 

Die  Unterschrift  lautet:     ^  &jUm    i»^   ,^jsiu   o^'    Jum    (»Lp 

Js^  jJU    »U    ,j-^JIä.     d.  i,  im  J.  1077  d.  H. 
Auf  der  Aussenseite  des  Einbände»  steht  als  Titel: 
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\^AaV\'S 


^   vs^^UXJI   «^U*  9Ji^  sJüD 

Der  Name  des  hier  genannten  Verfassers  ist  unleserlich. 
Die  Abschrift  ist  in  Ta*liq  schlecht  geschrieben. 

77  Quatr.     24V2  c.  h.    16  c.  br.     228  fol.  19  lin.  192. 

Moralische  Betrachtungen   mit  Erzählungen  und  Traditionen, 

von  Mohammed  Raff  Wäiz   iaxt^    mjJ^   4\».<.    Der  Name  des 

Verfassers  wird  auf  f.  5**  1.  4   genannt.    Zu  Anfang  des  Werkes 
steht  ein  vollständiges  Inhaltsverzeichniss  auf  10  Seiten.   Anfang: 

Klein  geschrieben,  aber  deutlich,  in  Nasta'ltq,  ziemlich  neu. 
Zu  Anfang  2  Seiten  mit  Ornamenten.  Eine  andere  Hs.  ist  an- 
gegeben beiOuseley,  A  severaJ  hundred  manuscript  works  n.  517. 

213  Quatr.     21  c.  h.    10  c.  br.     43  fol.  12  —  14  lin.  193. 

f.  2 — 8  «oamI  s^JLtojo  •(>   ^^^^  yiLkMjo  yf^^  (J^  )^  Joiai 

Verhaltnngsmassregeln  fftr  Reisende,  in  2  Abschnitten  (s^AÜa^) ; 
der  erste  handelt    v:>^  .ki^.  \J^^y^^  jjL^^jo  yx^öJ  ^Lu  sj 

(»JuU)  getheilt,  wovon  aber  nur  die  ersten  2  vorhanden  sind. 

f.  8—43  Gedichte  und  kurze  Erzählungen  im  einfachsten  Stile. 
Abschrift  neu  auf  europäischem  Papier. 

70  Quatr.     26  c.  h.    I4V2  c.  br.     367  fol.  23  lin.  194. 

Ethik  von  Abu  Hamid  Mohammed  b.  Mohammed  Alghazzftl! 

(t  505).     Anfang:     ^Uy^f  »^Uu    Ojou   J^y\ji   Lr^^^    T^ 

Das  Werk  ist  in  eine  Vorrede  und  in  4  Abschnitte  ^^s  getheili 

Die  Vorrede  handelt  in  4  Capiteln  ^^fyxs    1)  von  der  Eenntniss 
des  eigenen  Ichs    2)  Gk)ttes    3)  der  Welt    4)  des  Jenseits. 
^j^    I  handelt  von  den  is^ti>Uft  oder  religiösen  Pflichten. 
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^s     II  von  den  vi^^^ljLo  v^loT  gesellschaftlichen  Pflichten. 

»      III  von  den  Lastern. 
»      IV  von  den  Tugenden. 

Jeder  ^^  ist  wieder  in  10  Juiol  getheilt. 

In  Nasta'ltq,  geschrieben  von  *Abdulwahhäb  b.  Ha4ji  LutfaUah 
im  J.  1125  in  Akbaräbäd  (d.  i.  Agra),  von  dem  auch  Cod.  138 
geschrieben  ist. 

195.  7  Quatr.     84  c.  h.    ISVi  c.  br.     178  fol.  21  lin. 

Die  erste  Hälfte  desselben  Werkes,  umfassend  die  Vorrede  und 
^jS\  I  und  IL    Anfang  wie  die  Vorherg.  Hs.    Unterschrift: 

Abschrift  in  Ta'ltq,  ohne  Datum,  nicht  sehr  alt. 

196.  132  Quatr.     22V,  c.  h.    12 Vz  c.  br.     303  pagg.  17  lin. 

Ethik  von  Alnacir  (=  Nacfreddin)  b.  Mohammed  b.  Hawin 
Al-Tfis!  (t  672).    VgL  H.  Kh.  I,  205. 

Dieses  Werk  gründet  sich  auf  ein  Buch  vsj>;L^kJ1  v^Uc^d  von 
Abu  'Alt  ^hmed  b.  Mohammed  b.  Ja'qüb   b.  Miskeweih  Khäzin 
Eftzl  (Hs.  <5>M  und  ist  dem  Fürsten  von  QühistSn  Näcireddln 
'Abdurrahtm  b.  Abi  Man9Ür  gewidmet.    Anfang: 
^^XUJt   (XiU   u:^^   vs^^^ö^    ^^^    Jüuu   ^4X^^    i^^3^    <X«^ 

Auf  f.  298  steht  die  persische  Erklärung  einiger  arab.  Ausdrücke, 
f.  301**  u.  folg.  Einige  Recepte  zur  Bereitung  von  Electuarien  ^ 


Die  Abschrift  ist  vom  J.  1138.  lieber  den  Inhalt  vgl.  auch 
Fleischer  Cod.  Dre^d.  843. 

197.     184  Quatr.     26V2  c.  h.    14  c.  br.     189  fol.  15—26  lin. 

J^  ^Ji<b^  v^Ur  Ethik  von  DjelAleddin  Mohammed  b. 
As*ad  Al^adiqi  Aldewäni  (f  908).  Vgl.  H.  Kh.  V,  340  unter 
dem  Titel  ^j^Lä.^»  ^)^  ^  sj^y^^^  ^'^  Dieser  Titel,  den 
das  Werk  trägt,   weil  es  in  Abschnitte    »^i   getheilt  ist,   steht 


fi^9 
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in  unserer  Hs.  auf  f.  11**  1.  13.     Anfang:     Axj    ^ÜLT  ^Uzil 

Das  Werk  ist  dem  Sultan  Hasan  Beg  Bahädur  Khan  gewidmet 
(fol.  7  1.  4)      v::,^    ^liaJLJI    ^^1    ^liaJLJI    ^1    ^UaJLJI 

J^  ^4>L^  ^  ^j..^  j^jjf^  LjjJI^  Ei^l^  xUI 

Zu  Anfang  stehen  einige  Oebete  in  arabischer  Sprache,  zu  Ende 

arab.  Notizen  über  das  Freitagsgebet  und  einige  Heilmittel  ^^ 

Alte  Abschrift,  aber  von  verschiedenen  Händen,  in  Ta^ltq  auf 
Baumwollenpapier;  mit  Glossen. 

Ausgabe:  in  tom.  Y  der  Selections  for  the  use  of  the  students 
of  the  persian  class,  Calcutta  1809  in  4^  (227  pp.),  in  den  Classic 
Selections  (einer  andern  lithographierten  Ausgabe  desselben  Werks) 
vol.  n  n.  2  und  übersetzt  von  W.  F.  Thompson,  London  1839 
in  8°  (Or.  Transl.  Fund). 


240  Quatr.     20  c.  h.    13  c.  br.     40  fol.  15  lin.  198. 

Ein  Bruchstück  desselben  Werkes. 


Anfang:     jS  4>^  ^^^^  ^Loac^I  ^^^t^  |»(jb  ,»^  ^bu^t 
Bricht  mit  den  Worten  ab:     mJuIj^jsü^   oU^   JuLäx  ^4>   Lot^ 


va>ljJ  y    .,JL^  =  fol.  41  1.  11  in  Cod.  197. 


Nasta'liq  auf  indischem  Papier. 

148  Quatr.     22  c.  h.    I4V2  c.  br.     182  fol.  14  lin.  199. 

Ethik,  verfasst  in  40  Capiteln  von  Haseln  Alwälz  Alkaschifi 
aus  Berat  (f  910).    Vgl.  H.  Kh.  I,  204. 

Anf.:  »y^hr  owl^^  kxJS  \;i^  ^*^L^^I  J^  sLäoI^  \:i>ydi^ 

Geschrieben  991  d.  H.  in  gutem  Nastaliq  auf  Papier. 

Der  grössere  Theil  dieses  Werkes,  nämlich  Cap.  1—37  oder 
f.  1—130  unserer  Hs.  ist  gedruckt  in  den  schon  öfter  erwähnten 
Selections  Bd.  I.  (158  pagg.)  und  in  den  Classic  Selections  Bd.  I. 
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200.     129  Quatr.     23 V2  c.  h.    15  c.  br.     431  pagg.  21  Jiuu 

Ethik  vou  'AI!  Khan  Khaki  ^U.  ^UaJU  in  46  Capitehi 
xJLjLo  ,  wovon  jedes  eine  Tugend  behandelt. 

Anfang:  ,*l;ÄiH^  J^»  v:ylj^  ,*^  J^  (J^  J^»  *JLi 
Die  Einleitung  beginnt  mit  s^U  %4>  ouw..>^<QAitf'  ^^1  Juu  Lol 
^LmJI  »jil^l    Das  Werk  ist  einem  Wezir  Mohammed  gewidmet 

Zn  Aüfang  steht  als  Titel  (im  'Onwän)  ^-^L^bll  «4^  ^  *ly<su 

Dieser  Titel  kommt  im  Werke  selbst  nicht  vor.     Der  Name  des 
Verfassers  steht  auf  p.  3  1. 13.    H.  Kh.  kennt  dieses  Werk  nicht. 
Die  Abschrift  ist  vom  J.  995  d.  H.  in  Nasta'ltq  auf  Banm- 
woUenpapier. 

Kach  einer  vom  15.  Hai  1826  datierten  französischen  Notiz  zu  Anfang 
Yon  der  Hand  des  Auguste  Andr6a  Baron  de  Nerciat  wurde  diese  Hs.  Ton 
ihm  im  J.  1808  von  einem  Bflrgersmanne  in  IspahAn  um  8  Qoldtoman  (= 
24V3  Thl.)  gekauft. 


Historische  Literatur. 


201.     84  Quatr.     28-74  c.  h.    I6V4  c.  br.     284  fol.  21  lin. 

Kosmograpkie  von  Hamdnlläh  b.  AM  Bekr  b.  Hamdall&h 
Almnstanfi  Alqazwin!  (s.  f.  4"^  L19),  dem  Verfasser  des  Ta'rikhi 
guzfdeh  (vgl.  Cod.  205  u.  folg.),  welcher  nach  H.  Kh.  VT,  330, 
wo  dieses  Werk  besprochen  wird,  im  J.  750  d.  H.  starb. 

Anfang:   ^jXS^^  lÄ^Uoitf  gjujo  ÄJ^&JLT&i^  ^  vyJöt^  ^jl^ 

In  der  Vorrede  wird  eine  Menge  geschichtlicher  und  geogra- 
phischer, Werke  angegeben,  welche  der  Verfasser  benutzte.     Das 

Werk  ist  in  eine  &a^'U,    3  aJLLp  und  1    k^\ä  getheilt.     Die 


*•  

enthält  a)  eine  «^  Jjüo  über  die  Himmelskörper  und  b)  eine 
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>.Loi>  über  die  bewohnte  Erde,  Laugen-  und  Breitenbestimmung 

und  die  7  Klimate.  Die  erste  xJliüo  handelt  von  den  3  Beichen 
der  Natur,  die  zweite  vom  Menschen,  die  dritte,  welche  auf  fol. 
188**  beginnt,  von  den  Ländern.  Diese  ist  in  4*  Theile  ^-^1*'  ge- 
theilt:  1)  Mekka  und  Medina,  2)  Iran  in  20  Capiteln  und  am 
Schlüsse  5  Jüoi   über  die  Flüsse,   Quellen,  Berge  etc.     3)  und 

4)  die  Länder  ausser  Iran.     Die   a^jL^   handelt  von  den  Merk- 


würdigkeiten verschiedener  Orte. 

In  der  Muqaddimah  fehlen  die  Figuren,  für  welche  der  Raum 
leer  gelassen  ist. 

Die  Abschrift  ist   in  Ta^tq   geschrieben,   und   die  arabischen 

Stellen  in  Neskhf;  sie  wurde  vollendet  im  J.  1121  d.H.  in  ^j*i> 


101  Quatr.     22V2  c.  h.    I6V2  c.  br.     120  fol.  15  lin.  202. 

Ein  geographisches  Werk,  ohne  Vorrede.    Anfang: 

^^-QÄj  äS"  JjU3  raX^yi  ^j-ii^^  V^'^  ^/*^  V*^^'  ^';  7^ 
Zuerst  wird   von   der  Schöpfung  gesprochen     —  ^iX^^  ;y 


dann  fol.  5  von  den  Wunderbarkeiten  der  bewohnten  Erde 

hierauf  von  den  Meeren  (f.  17),  Seen  (24*»),  Flüssen  (27'*),  Quel- 
len (31^),  Brunnen  {SS%  Inseln  (35*'),  Bergen  (39")  und  Wüsten 
(46**);  über  die  Distanzbestimmung  (f.  49);  über  die  4  Theile 
der  Erde  und  das  bewohnte  Viertel  (f.  50). 


Hierauf  folgt  eine  &oJüüo  (f.  50**)  und  die  sieben  Klimate 
f.  51^80,  sodann  f.  80  die  ausser  den  Klimaten  gelegenen  Orte 
und  ihre  Merkwürdigkeiten,   f.  8P  Khitä,  f.  99  JC^Iä^  Bidjä- 

Cat.  codd.  1>.  M.  I,  3.  3 
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nagar,  f.  104  die  Wunder  des  Westens;  endlich  von  f.  106  an 
eine  Beschreibung  der  Hauptstadt  Herät. 

Die  Blätter  19  u.  20,  welche  die  Beschreibung  von  Mekka  und 
Medina  enthalten,  sind  verbunden  und  gehören  zum  zweiten  Klima 
nach  fol.  52.  Das  sechst«  Klima  auf  fol.  69  enthält  bei  Färftb 
eine  Biographie  von  Avicenna. 

Weder  ein  Titel  noch  ein  Verfasser  ist  genannt.  Aus  einer 
SteUe  auf  f.  117S  wo  das  Lob  des  Mir  'Ali  Schir  mit  dem  Bei- 
satze auJLiuo  J^Lb  &JIJI  JJLä.  ausgesprochen  wird,  ergibt  sich, 
dass  das  Werk  zu  Lebzeiten  Mir  'Ali  Schir's  (f  906)  vollendet 
wurde.    Die  von  dem  Verf.  angeführten  Quellenwerke  sind 

o^L^ä*   ow:»IJu    des  'Imädeddin  Ihn  Kethir   (f  774), 

VÄ>U^JL^JI   des  Zakariyä  AlqaÄwtni   (f  682),     vcyUKil   ^U., 

üüUJI  jOLm,    üüU^^  jCILmuc,    ^UjCLo  wUT,    ^;Lj 

j ,  der  TaVikh  des  Kemäleddln  'Abdurrazzäq  (f  887)  u.  andere. 


Diese  Geographie  bildet  manchmal  den  Appendix  zum  Ge- 
schichtswerke  des  Mirkhond  und  ist  auch  in  Cod.  220  dem  sie- 
benten Bande  desselben  angehängt.  Vgl.  Jourdain,  Kot.  et  Extr. 
IX,  125 ff.  und  Barbier  deMeynard  im  J.As.  1860  Bd.  16  p. 464. 

Die  Abschiift  in  schönem  Nasta'liq  ist  vona  J.  994  d.  H.  von 

Muhammed  Husein  b.  Hasan  Alhäfiz  Altabst  ^amo^JI    Zu  Anfang 

steht  von  anderer  Hand  die  falsche  Bemerkung  s^  JUJI  Sj^^j  «  ^  r^^ 
(vgl.  die  vorhergeh.  Hs.). 

203.     87  Qnatr.     32  c.  h.    20  c.  br.     413  fol.  35  lin. 

Allgemeine  Geschichte  von  den  ältesten-  Zeiten  angefangen, 
verfasst  von  Abfi  Dja'far  Muhammed  b.  Djerfr  b.  Jezid  Al-Tabari 
(geb.  224  zu  Amul  in  Tabaristftn,  f  810  in  Baghdäd),  ins  Per- 
sische übersetzt  auf  Befehl  des  Königs  von  Khorftsän  Ab&  (^ih 
b.  Man9Ür  b.  Nüh  (so  in  der  Hs.  für  Abu  9^^^  Man9är)  im 
J.  352  von  Abfi  'Alf  Muhammed  b.  Muhammed  Al-Balghami 

^5*aV  (Sic). 

Anfang:     »Jojüyl^  ^\^\^y  (j'y'^  <5'<J^  y  (ji^Y^f^  LT^-* 
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Die  Hs.  ist  am  Schlüsse  defect;  sie  geht  bis  zum  Khalifate 
Almuktaß';».  Es  fehlt  also  nm*  wenig,  da  die  ursprüngliche  Chro- 
nik des  Tabarl  ohne  die  Fortsetzungen  mit  dem  Khalifate  seines 
Nachfolgers  Almuqtadir  im  J.  302  (=  914)  schliesst. 

Alte  Abschrift  in  Neskhi-Character  auf  Baumwollenpapier.  Der 

Buchstabe  *>  ist  nach  einem  Vocal  ö  geschrieben;  einiges  jedoch 

ist  von  neuerer  Hand.     Vgl.  H.  Kh.  II,  136.    Morley  Descriptive 
Catalogue  of  the  hi^torical  Manuscripts  etc.  p.  17  ff. 

üebersetzung :  Chronique  de  Tabari,  tradtiite  sur  la  versiou 
Persane  d'Abou  Ali  Mohammed  Belaroi,  par  Louis^ubeux.  Tom. 
1.  (einziger)  Paris  1'836  in  4".  ^ 

45  Quatr.     33%  c.  h.    25  c.  br.     396  fol.  19  lin.  204. 

^£y^U  v;^Uxb  Allgemeine  Geschichte  von  den  ältesten  Zei- 
ten bis  658  d.  H.  von  Abu  *Omar  *Othm&n  b.  Muhammed  Al- 
minhädj  b.  Sirädj  Al-Djäzdjän!,  vollendet  im  J.  658. 

Anfang:     v^^jtUsll^    v;:;JuJf  Jjebf  ^UU  ^bUL*^  ^^  U»> 
^LjaJI   4X^  ^  ^Uä    (Sic)  ^^  yjl  Jljü  aJUf  Jl  ^IjJf 

(Sic)  ^\^jyl\ 

An  anderen  Stellen  steht  ^iL^v^t,  imContexte  heisst  es  ge- 
wöhnlich Minhädj  Sirädj  Alc(jüzdjänl.  Der  Inhalt  dieses  Qe- 
schichtswerkes  ist  vollständig  angegeben  bei  Morley  p.  21  ff.  Vgl. 
auch  H.  Kh.  IV,  153  n.  7928.  Dasselbe  ist  in  23  Tabaqät  ge- 
theilt:  ij  Geschichte  der  Propheten  und  Muhammeds,  2 — 4)  Gesch. 
der  Khalifen,  5)  Persien  bis  Jezdedjird,  6)  Geschichte  Jemen's 
fol.  101,  7—22)  die  mit  den  ^Abbasidenkhalifen  gleichzeitigen 
Dynastien  in  Persicn  und  Indien,  als:  7)  Tähiriden  f.  lll^ 
8)  <;;affariden  f.  115,  9)  Sämäniden  f.ll7^  10)  Deilemiden  f.  127, 
11)  Sabuktekiuiden  f.  131,  12)  Seldjüqen  f.  142  mit  einem  Ab- 
schnitte über  die  Seldjüqen  von  Küm  f.  153\  13)  Sandjariyyah 
(Atäbeken)  f.  157:  a)  von  ^Irftq  und  Azerbaidjän,  b)  Pars,  c) 
Nisäbür.  14)  Nimrfiz  und  Sedjistän,  15)  Könige  der  Karden, 
Ayyubid^en  f.  168^  16)  Khärizm  Könige  f.  176^  17)  Schensebä- 
niah  und  Ghuridenkönige  f.  188^  18)  Schensebäniah  in  Tokh&- 
ristän  f.  227,  19)  Schensebäniah  in  Ghiznin,  20)Mo1zziah  Kömge 
in  Indien  f.  243^  21)  Schemsiyyeh  Könige,  f.  255  Altamscb 
Scheniseddin  u.  dessen  Sohn  Näcireddin  Mahmud,  22)  Schemsiyyeh 
Könige  f.  286,  23)  die  Ungläubigen.  Qara  Khitä.  Djingizkhän 
und  seine  Nachkommen  bis  658  d.  H. 

Die  Geschichte  der  ersten  16  Tabaqät  ist  sehr  kurz  gefasst,  von 
Tabaqah  17  angefangen  ist  sie  ausfuhrlicher  und  werthvoU. 

Daa  Werk  i^t  unter  Näcireddin  Mabmüd  b.  Altamsch  v^rfasst. 
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dessen  Leben  in  der  21.  Tabaqah  beschrieben  ist;  fol.  274  steht 
eine  Qacideh  zu  seinem  Lobe.  Eben  demselben  ist  das  Werk 
dediciert,  doch  lautet  der  Name  in  der  Dedicatiou  fölschlich 
Abuhnozaffer  Muhammed  (sie)  Schfih  ihn  Essultän  Altamsch.  Vgl. 
Elphinstoue,  Hist.  of  India,  II,  19.  * 

Ziemlich  alte  Abschrift  in  Neskhi  auf  Baumwollenpapier,  in  der 

die  Buchstaben  v  und  ö  nicht  unterschieden  sind. 

Eine  andere  Hä.  unter  EUiot^s  Handschriften  n.  ^0  p.  23G  im  23.  Bande 
(1855)  des  Journal  of  the  As.  Soc.  of  Ben^.  Das  Werk  erscheint  gegen- 
wärtig im  Druck  in  der  Bibliotheca  Indica  New  Series,  N.  42,  48,  45,  47,  50. 

205.     109  Quatr.     247«^  c.  h.    15^4  c.  br.     332  fol.  19  lin. 

Ta'rikhi  Giuideh.  Allgemeine  Geschichte  von  Adam  bis  730 
d.  H.  von  Hamdallah  b.  Abtt  Bekr  b.  Hamd  b.  Na^r  MustaBff 
Uazwini.  Sie  ist  dem  Weztr  Muhammed  b.  Fadhlullah  Uaschid- 
eddin  gewidmet  und  enthält  eine  Fätihah  über  die  Schöpfung  und 
6  Bäb:  1)  Geschichte  der  Propheten,  2)  vorislamitische  (per- 
sische) Könige,  3)  Muhammed,  4)  die  islamitischen  Dynastien  in 
12  fa^l,  5)  Imame,  Koranleser,  Scheikhe  und  *ülemä  in  6  fa^I, 
6)  über  Qazwin  in  8  fafl  (dieses  Capitel  fehlt  in  der  Hs.).  Vgl 
H.  Kh.  V,  177. 

Die  vom  Rebi'  I.  823  datierte  Abschrift  ist  sehr  schön  in  Neskhi 
geschrieben  und  correct,  aber  gegen  das  Ende  lückenhaft   Durch- 

gehends  findet  sich  die  alterthümliche  Schreibweise  von  ^  für  j 

nach  einem  Vocal.  Schreiber:  Muhammed  b.  Sa'id  b.  ^Abdallah 
Alqäri.  Die  Hs.  ist  aus  der  Bibliothek  des  Sultan  Ibrähtm  Dach 
jBiner  Goldinschrift  auf  fol.  1: 

l%-A>irJt    ^UaJLJt    ^yj^cL:^    [AmS    Sp^^JtJI    >.>;Xi|    SüLs.    ^^ 


^UäJLmJI  (hier  fehlt  ein  Wort) ....  j^y^^jf  vj^^Xi'^  <J^f  \LdJuf 
206.     143  Quatr.     20  c.  h.    13  c.  br.     331  fol.   17  lin. 

Ta'rtkhi  Gnzideh  des  Hamdallah  Mnstanf  i  Qäzwini. 

Diese  Abschrift  ist  nicht  so  correct,  aber  vollständiger  als  Cod. 
205,  sie  hat  nicht  so  viele  Lücken  und  enthält  das  letzte  (sechste) 
Capitel  über  Qazwin,  das  Barbier  de  Meynard  im  Journal  As. 
1857  Bd.  10  p.  257  übersetzt  hat.    Dasselbe  beginnt  auf  f.  306' 

mit  den  Worten:     JjLo   äT  ^,%yS   JL:>.|   Si>  ^«>    ^^r-^  oU 


Die  Abschrift,  in  kleinem  zierlichem  Nasta*liq  auf  geglättetem 
orientalischen  Papier,  ist  vom  J.  948.    Der  Abschreiber  nennt  sich 
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Muhammed  Ibn  'Ali  Al-£ümt.  Die  üeberschriften  und  Schlag- 
wörter sind  in  Gold  geschrieben.  Zu  Anfang  und  in  der  Mitte 
(fol.  244)  sind  je  2  Seiten  reich  mit  Gold  ornamentiert.    In  der 

Unterschrift  wird  das  Werk    »Juy^  ^^lyJI    genannt. 

Zu  Anfang  steht:  SouYenir  de  Tal^at-Efendi.  5  Octobre  1839.  J. M.  Jonannin. 

ft  Quatr.     3475  c.  h.    24  c.  br.     391  fol.  19  lin.  207. 

Der  erste  Band  des  ^^lydl  «^oL^  des  Rasehideddin  (geb.  zu 

Hamadän  c.  645,  ermordet  718  d.  H.). 

f.  1 — 68   Die  auch  weiter  unten  f.  386  erwähnten  40  v;;^Lb<^ 

Über  Ghäzänkhän,  vollständig  mit  einer  kurzen  Vorrede,  welche 
auch  auf  f.  386  1. 10  enthalten  ist,  und  mit  einer  Inhaltsangabe. 

Ueberschrift  auf  f.  P :  Juä^  ^\hX^  «b  ^j^U  pJ;lj  ^ 


Die  Unterschrift  f.  68:  ^fjU  «wb  JJüu  ^t tt  v^UjOI  s^ 

iX^  ^öJ\   Jju.  ^  äJJI   w.aa^  .  -  J^  J^   »f^-  kJJo 

Dieser  Theil  ist  im  J.  1015  d.  H.  geschrieben;   f.  69—76  un- 
beschrieben; dann  von  einer  andern  Hand: 


f.  77—391     ^U^yCla.    ^^b   oUT 

Enthält  zuerst  die  Vorrede,  welche  auch  von  Quatrem^re  in  seiner 
Histoire  des  Mongols  de  La  Perse  publiciert  worden  ist.   Anfang: 


AJ^      JL4^      l-f^bj      oLy^      JÜÖJ^      LgjÜu^b     oUr    SÜKn,jH 

^JüU  'üfn  MÄ^  uh^r^'^     ^  dieser  Vorrede  wird  f.  85  auf  dem 

Bande  als  Zusatz  zu  v^U^^J  \^yo  der  Name  des  Verfassers 

angegeben : 

^Ij^l    .^.^uUI    Juuy    ^^iLUI  ^1    ^1    ^    aJI    cUi 

Diese  Vorrede  schliesst  mit   den  Worten     ^L^   %*>   v;;i«>lju# 

ijLÄb    »Jüü    ^5i'^|^    JL^r  vi^  Juu^     auf  f.  86  1.  3. 

Dann  beginnt  mit  den  Worten    yS^  )^  «5^oumJ|(>  Jub^  J^t 


70'  HUturi*cbe  l.iiejrttiur. 

1\  i^Uf  y  ^5^t    die  Aufzählung  der  Stumme  der  TSrkeii. 

Auf  dem  Rande  steht  hier  folgender  Titel:    jJL^  \t    J^f   v^b 

^«  ^UjI  vLjläji  ouläas;  vjyi 

f.  125  die  Geschichte  der  Könige  der  Mongolen  und  Tfirken 
in  2  jL«ai     1)  Geschichte  der  Vorfahren  Djingiikhän'8.     Auf 

dem  Rande  steht  hier  folgender  Titel:     J^l   ödjssf  \]    ^^o  w^L 
2)  fol.  IS?"*    eesehiehte  Djlnj^izkhän's. 

Titel:     ä«Iä    «^UT  \I    J^I    JJL^   \I  j»^«>    «^b   \l    (•^4>    Jmäi 

Daim  folgt  die  Geschichte  seiner  Söhne  und  Nachfolger,  üktäi 
Khan,  Kuyük  Khan  etc.,  die  Geschichte  des  Hfil&gfikhän  f.  300' 
bis  323  1.  3  v.  unten  (welche  den  ersten  Band  der  von  Quatre- 
mdre  herausgegebenen  Histoire  des  Mongols  de  la  Perse  bildet), 
dann  Geschichte  des  Abäqä  Khan,    Ar^hün  Khan   (fol.  346), 

Ghäzän  Khan  (f.  358)  in  2  j^-yyj,  wovon  der  zweite  auf  f.  360* 

beginnt.  Dem  Leben  jedes  Fürsten  sind  beigefügt  seine  Genea- 
logie, ein  Abriss  seines  Characters,  die  Aufzählung  seiner  Weiber 
und  Kinder,  die  Geschichte  der  gleichzeitigen  Khalifen,  Könige, 
Sultane  und  Atäbeken  und  die  merkwürdigen  Ereignisse  während 
seiner  Regierung. 

Dann  beginnt  f.  386  ein  Abschnitt  überschrieben  J.|  ^  i  r  '^  über 
die  Tugenden  und  Eigenschaften  Ghäzänkhän's,  welcher  das  ent- 
hält,  was  in  den  vorhergehenden  2  ^  w  ?  nicht  aufgenommen  ist 

iO^&Sj  S^\i>  (j^L.  |«^mJ»  ^«>  y  aLSSul    Dieser  ^^^  besteht  aus 

40  s;ybK^ ,  wovon  jedoch  blos  die  Inhaltsangabe  vorhanden  ist 


f.  386**  1.  3  v.  u.  heisst  es:     v^b    Jc^^    ^jol 
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JL&t    ftJÜI^    jUif     Vollständig  sind   diese  40  Geschichten  ohen 

f.  1 — 6^  vorhanden. 

Die  Geschichte  wiid  bis  Oldjäitu  Sult&n,  bis  zum  11.  SchewwU 
d.  J.  703  fortgeführt  (f.  390''  1.  4). 

Die  Unterschrift  am  Schiasse  des  Bandes  lautet: 


Die  Abschrift  dieses  Theiles  der  Hs.  von  f.  77  an  ist  sehr  schön 
in  Taliq  geschrieben  im  J.  952  von  *Ali  Alkätib  Alschiräzi. 

Auf  der  ersten  Seite  ist  der  Inhalt  des  ganzen  Bandes  angegeben  von 
Jouannin  mit  den  Worten:  Le  Cänoün-n&meh  de  suItan  Gazan  et  l'histoire 
de  Djengizkhan.  Achet6  en  Janvier  1808  9  tum.  y,  J.  M.  Jouannin.  — 
Ueber  Baschideddln's  DjÄmi'-ut-tawArikh  vgl.  H.  Kh.  II,  508;  Morley,  De- 
seriptire  Catal.  p.  1  ff.;  derselbe  im  Journal  of  the  Roy.  As.  Söc.  of  Great 
Britain  VI  p.  11  u.  33  und  VH  p.  267;  H.  Elbot,  Bibüogr.  Index  I,  17  u. 
ebendas.  Extracts  p.  23  f.  ' 


67.  Quatr.     24 V2  c.  h.    18  c.  br.     298  fol.  22  lin.  208. 

Bruchstücke  aus  dem    ^%tyj|  mAs^    des  Rasehideddin. 

foL  1—123    Pn^mente  aus  der  Geschichte  Persiens,  nämlich 
f.  1 — 94  Geschichte  der  alten  Könige  Persiens  von  Huschenk 
bis  Jezdedjird,  lückenhaft. 

f,  95—109  Fragment  aus  der  'Alidengeschichte. 
f.  110 — 123  Bruchstücke  aus  der  Geschichte  der  mit  den 
*Abbäsiden-Khalifen  gleichzeitig  in  Persien  regierenden  Dy- 
nastien;   'Abdallah  b.   Tähir,   Muhammed   b.   Nüh,   Ismail 
Säminl,  Schah  Tahmasp;  f.  123^  Seldj&qen. 

f.  124—143  Geschichte  von  Khitä  (Tschin  und  Mätschtu)  mit 
vielen  Abbildungen  chinesicher  Könige,  welche  aber  von  späterer 
Hand  verunstaltet  sind. 

f.  144—159    Tarikhi  Efrendj,   in  2    ^     1)  Geschichte   der 

Juden  von  Adam  bis  Christus.  2)  Geschichte  der  Franken  von 
Christus  bis  a.  H.  705  mit  einer  Geschichte  der^Kaiser  und  Päbste. 

f.  159—184  Ta'nkhi  Hindftstän  wa  Sind  wa  Kaschmir,  in  2  f,^^  . 

1)  über  die  Geographie  von  Indien,  2)  die  Chronik  der  Könige 
von  Dihli  und  Kaschmir  uimL  das  Leben  und  die  Lehre  Sakiamftnt's. 
Der  letzte  Abschnitt  ist  incomplet,   er  schliesst  im  18.  üu^l  des 

11>     AdMM^  •  * 
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f.  185*"  beginnt  der  ei-äte  Band  des   ^jlyJI    «^U^   mit  der 

Aufzählung  der  Stämme  der  Türken,  worauf  die  Geschichte  Djin- 
gizkhän's  folgt,  bis  f.  298.     Vorhergeht  der  Titel: 

^1  ^UjI  vL*^'  vi^^hsV^  ^y  r'y**'  ;r*^  v^^bü^ 

Die  allgemeine  Vorrede,  welche  in  Cod.  207  steht,  fehlt  hier. 
Dieser  Abschnitt  entspricht  f.  86  1.  3  bis  f.  213  der  vorherg.Hs. 

Abschrift  des  ganzen  Bandes  von  derselben  Hand  in  nicht  deut- 
lichem Ta'liq,  ohne  Datum. 

209.     Cod.  or.  875.     28'/2  c.  h.    18  c.  br.     302  fol.  20  lin. 

Der  erste  Band  vom  \juai\  ^s^%)  des  Mirkhond,  ganz  yoUst&n- 

dig.    üeber  den  Inhalt  vgl.  Morley  Descriptive  Catal.  p.  31. 
Abschrift  vom  J.  1033  d.  H.  in  Taltq. 


210.  61  Quatr.     28  c.  h.    18 V2  c.  br.     106  fol.  15  lin. 

Ein  Theil  vom  ersten  Bande  von  Mlrkhond's  Raadhat-ns-fafi, 
ohne  Vorrede ;  enthaltend  die  Geschichte  von  Adam,  Schtth,  Idrts, 
;äb  b.  Idrts,  die  griechischen  Philosophen  und  die  Aschkanier  und 
iassaniden  bis  Jezdedjird  =  if.  247  1. 5—302  (Schluss)  von  Cod.  209. 

Die  Unterschrift  lautet:    L-a^I   jLA.*   J.l   jJL^    Jl&    Ji^ 

211.  17  Quatr.     37 V2  c.  h.   23 V2  c.  br.     273  fol.  29  lin. 

Der  zweite  Band  des  Mirkhond;  enthält  die  Geschichte  Mu- 
hammed's  und  der  ersten  4  Khalifen  bis  zum  Tode  'Ali*s. 

Unterschrift:  o^^l  LuaJI  lU>y)  ^\jS  ^  ^UJ»  jJLall  pj 


Abschrift  in  Taltq,  mit  zahlreichen  Correcturen  im  Texte. 
Ornament  auf  der  ersten  Seite.  Gegen  das  Ende  zu  ist  die  Hs, 
lückenhaft. 

212.     Cod.  or.  376.     28 V4  c.  h.    18^4  c.  br.     528  fol.  17  lin. 
Der  zweite  Band  von  Mirkhond,  ganz  vollständig. 
Ganz  schön  und  deutlich  in  Neskhi  geschrieben,  im  J.  1185  d.H. 
von  *Ali  b.  Ahmed  b.  Hasan  Alsa'di  Alausi  Alaufärt. 
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62  Quatr.     27  c.  h.    15  c.  br.     190  fol.   23  lin.  213. 

Der  dritte  Band  des  Mirktaond;  enthalt  die  Geschichte  der  12 
Imäme  nnd  der  Omayyaden-  und  'Abbäsidenkhalifen  bis  zur  Ein- 
nahme Baghdäd's  durch  Hülägü  Khan  im  J.  656  d.  H. 

Gut  geschrieben  in  Nastaliq  von  Muhammed  ^Jüüo   b.  Hasan 

'Ali  aus  Schuschter  im  J.  1016  d.  H. 

Zu  Anfang  ein  orientalischeä  Siegel  mit  der  Inschrift  ^John  Staples  Harriot 
Captain  1224'     (Dasselbe  Siegel  auch  in  Cod.  215,  217  u.  218). 

Cod.  or.  377.     26 V2  c.  h.    I5V2  c.  br.     227  fol.  21  lin.  214. 

Der  dritte  Band  des  Mirkhond,  vollständig  bis  auf  einen  De- 
fect  von  1  oder  2  Bl.  am  Schluss.  Die  Hs.  schliesst  nämlich  in 
der  Eegierung  des  Khalifen  Almostancer  billäh  mit  den  Worten 

x3b?b:r  l^r^j^  =  f.  188^  1.  5  v.  u.  von  Cod.  213. 

Abschrift  in  Ta^iq. 

62  Quatr.     27  c.  h.    15  c.  br.     179  fol.  81  lin.  215. 

Der  vierte  Band  des  Mirkhond;  enthält  die  Geschichte  der  mit 
den  'Abbäsiden  gleichzeitigen  Dynastien,  derselben,  welche  der 
vierte  Theil  des  zweiten  Bandes  des  Habtb-us-siyar  behandelt. 
Vgl.  Cod.  227.  Genauer  ist  der  Inhalt  angegeben  bei  Morley, 
Descriptive  Catal.  p.  34  f. 

Gut  geschrieben  in  Nastaltq  von  einem  gewissen  *Abdurrahlln 
im  J.  1027  in  Dähäbäd. 


5»  Quatr.     35  c.  h.    21  c.  bn     192  fol.  31  lin.  216. 

Der  Tierte  Band  des  Hirkhoiid. 
Gegen  den  Schluss  fehlt  einiges;  auf  die  Geschichte  der  Ghuriden, 
die  auf  f.  188^  schliesst,  folgt  sogleich  die  Geschichte  der  Eurt's 

und  dann  die   k^Ia   dieses  Bandes.    Vgl.  die  Inhaltsangabe  bei 

Morley  p.  35. 

Abschrift  in  Taliq  vom  J.  1045,  geschrieben  von  s^\i  ^L^vJLg 

62  Quatr.     27  c.  h.    15  c.  br.     299  fol,  21  Un.  217. 

Der  f ftnfte  Band  des  Mtrkhond ;  enthält  die  Geschichte  Djingiz- 
khän's  und  seiner  Söhne  und  Nachfolger. 

Die  Abschrift  von  anderer  Hand  als  Cod;  215,  aber  aus  der*- 
selben  Zeit ;  gut  geschrieben  in  Taltq. 

Der  Text  hat  am  obem  Bande  an  einigen  Stellen  durch  Nässe 
gelitten,  f.  95  u.  96  sind  unbeschrieben  und  an  der  SteUe  eines 
hier  vorliegenden  Defectes  eingeschaltet. 
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218.     62  Quatr.     26 Vj  c.  h.   15  c.  br.     330  fol.  29  lin. 

Der  sechste  Band  des  Mirkhond;  enthält  die  Geschichte  Xlmfür's 
nnd  seiner  Nachkommen  bis  zum  Tode  des  Sultan  Abu  Sa*fd. 

Am  Schluss  f.  330  1.  1  verweist  der  Verfasser  auf  den  sieben- 
ten (letzten)  Band  seines  Werkes.  Ebendaselbst  klagt  er  über 
seine  »Krankheit,  die  ihn  ganz  schwach  gemacht  habe,  und  preist 
Mir  'Ali  Schfr. 


219.     Cod.  or.  372.     32 V2  c.  h.    21 V2  c.  br.     131  fol,  25  Un. 

Der  sechste  Band  von  Mirkhond,  unvollständig,  nur  ungefähr 
die  erste  Hälfte  umfassend  =  f.  1—164^  1.  7  von  Cod.  218. 

Gut  geschriebeUf  besser  als  die  vorherg.  Hs.,  in  einer  sich 
mehr. dem  Neskht  nähernden  Schrift,  wahrscheinlich  aus  dem 
XI.  Jahrh.  d.  H. 

Aus  der  Bibl.  Yon  H.  W.  Tydeman,  Prof.  in  Leyden,  im  October  1865 
erworben. 


220.     Cod.  or.  378.     27'/,  c.  h.    15  c.  br.     253  fol.  23  lin. 

f.  1—179    Der  siebente  und  letzte  Band  des  MtrUiond,  der 
die  Geschichte  von  Abülghäzi  Sultan  Husein  Mirzft  enthält 

Anfang:  ^  Jjt  ,»^ILJt^  «yLaJI^  ^j^^^  V;  ^  ^^^ 
^^ÜJf  ^1  ^.JJI^  &3iüll^  &AkJLJ»  yui  yioß^  ^yoij^  ^UU 

f.  180—253    Der  j^eographische  Anhang,  der  dem  7.  Bande 
manchmal  beigefügt  ist  (vgl.  zu  Cod.  202). 

Anfang:    8juu2>^  ^^^fts^o^  (^^^)  v'^^^^  ^^yk^  v^)'  (V|;  f^ 
^^b    äT  J6l    »j^/  ^j.^^    ^^b-   UU  y   ^^.idju   «r  4XjU 

*^j^^   ^f^y^   l^iLJf^    va>f^-Lai1 

Der  Appendix  führt  nach  einer  Angabe  am  Schiusa  den  Titel 

^iJJLJf   v^.L^    ebendaselbst  wird  die  Abfassung  dieser  Theile 

dem  Sohne  Mtrkhond's  Khondemir  zugeschrieben.    Die  Abschrift 
in  Ta'ltq  ist  vom  29.  Zälhiddjeh  1072  datiert. 

Die  Codd.  209.  212,  214  u.  220  wurden  im  J.  1865  erworben. 
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111  Quatr.     25  c.  h.    14  c,  br.     508  fol.  21  liu.  221. 

^juaJI  v.>ju^    Allgemeine  Geschichte  von  Ghiyätheddin  (Ihn) 


Hnmämeddin  Khondemtr,  einem  Sohne  des  Mfrkhond.    Der  Ver- 
fasser, dessen  Name  f.  4  1.  18  genannt  ist,  sagt  in  der  Vorrede 


f.  4**  1.  6,  dass  er  früher  schon  die  Werke  jSLo.  NLÄill  ILo^L^ 

1;^!    jyu.O^      Jik^\      j*;l^      oLö^     ^^b     v-^iduü.^     ^yXJ\ 

geschrieben  habe.  Im  J.  927  forderte  ihn  der  Emir  Ghiyätheddtn 
Muhammed  Alhuseint  auf,  eine  allgemeine  Geschichte  zn  schreiben. 

Nach  dessen  Tode  waren  seine  weiteren  Gönner  (jijo%.4>  ^ .  ^^  ♦  ^  .jI 

^jL^  imd  der  Weztr  Kerlmeddtn  Habtbullah,  welchem  zu  Ehren 

er  sein  Werk  w^l  «>|y |  ^LäI  ^  uuJI  v.,>AAa.  betitelte. 
Dasselbe  wurde  in  den  Jahren  1)27 — 930  verfasst  und  besteht  aus 
3  Bänden,  deren  jeder  in  4  Theile  ty^^  zerfällt.    Vorhergeht  ein 

^Uxif  über  die  Schöpfung,  die  Djinnen  und  Iblis  und  den  Schluss 
bildet  ein    v^L^^  (j^^^  ^  V^'j^  ^'^  7^*^  J^  f^SX^\ 

^yj3yj   <oW^   /^^^     ^^  Inhalt  des  ganzen  Werkes  ist  auf 

f.  9  angegeben.    Vgl.  auch  Morley,  Descriptive  Catalogue  p.  42  ff. 

Unsere  Hs.  enthält  nur  das  Iftitäh  und  den  ersten  Band,  welcher 
1)  die  Propheten,  2)  die  Könige  von  Persien  und  Arabien  vor 
Muhammed,  3)  den  Propheten  Muhammed,  4)  die  ersten  vier 
KhaUfen  behandelt.  Die  Theile  2—4  beginnen  auf  f.  149^  236 
und  378\ 

Öie  Abschrift  ist  ziemlich  alt;  die  Bl.  8  — 10  von  neuerer 
Hand  ergänzt. 


69  Quatr.     24  c.  h.    17  c.  br.     395  fol.  19  lin.  222. 

Der  erste  Band  des  Habib-ns-slyar,  vollständig-,  wie  in  der 
vorhergehenden  Hs.  Die  4  Theile  desselben  beginnen  auf  f.  12, 
132,  168  und  29P.  Der  Name  des  Verfassers  Ghiyätheddin  b. 
Humämeddtn,  genannt  Ehondemir,  steht  auf  f.  4  1.  2,  der  Titel 
auf  f.  7^  1.  6.    » 

Out  geschrieben  in  Nasta'liq,  XI.  Jahrh.  d.  H. 

183  Quatr.     22  c.  h.    14  c.  br.     109  fol.  31  lin.  223. 

Der  3.  and  4.  Theil  des  ersten  Bandes  des  Habib-is-siyar  oder 
die  Geschichte  Muhammed's  und  der  ersten  4  Khalifen. 


76  HistoriKhc  Lilermlv. 


Anfang:    >a^  vi 


Die  ersten  Worte    «am#  ,  r^""-  w»lj5^  sind  eine  C<«rrectnr:  frvkr 


hat  hier  wohl    vi  ^yx^  m'ys>>    gestanden. 

Der  4.  Theil  beginnt  auf  f.  59**  mit  den  Worten: 

^^^AÄ^I     p^jJU     {bJJ\)     Jyty     vI^JLS^ 

Sehr  klein,  aber  dentlich  geschrieben  in  Neskhi  auf  Banm- 
wollenpapier.  Alte  Abschrift,  undatiert,  aber  ohne  Zweifel  ik-A 
aus  dem  10.  Jahrh.  d.  II.  An  mehreren  Stellen  ist  der  Ten 
durch  Ausbessern  der  Blätter  beschädigt 

224.     Cod.  or.  379.     36  c.  h.    21  c.  br.     364  foL  21  lin. 

•  

Der  ganze  zweite  Band  Tom  Hibib-ns-siTir  des  Kh^B^ewr 

in  4  Abtheilungen: 
I.   f.  1—63  Die  Geschichte  der  Imäme.    Am  An&ng  imd  laA 
f.  4  fehlt  je  1  Blatt,  sonst  vollständig. 

Auf.  mit  den  Worten  ^j^  *4>  äT  ^jIJl*^  =  Cod.  225  f.  2  L 1. 

n.   f.  63**— 113    Geschichte  der  OmayTaden-Khalifen. 

Anfang  (ohne  Aufschrift):    JuoL^  ^S 

III.  f.  114—192    Geschichte  der  •Abbteiden-Khalifen. 
Anfang   (ohne  Aufschrift):    i^LuLu   umL^mi. 

IV.  f:  193—364    Geschichte  der  mit  den  'Abbäsiden 
tigen  Dynastien;  s.  zu  Cod.  227. 

Ohne  Ueberschrift.    Anfang:    JuoL^  J^ly  t^^Hi"  \l  Jüu 

Die  Abschrift  der  4  Theile,  in  prachtvollem  Nastalfq.  stellen- 
weise  in  Gold  und  verschiedenen  Farben  geschrieben,  ist  dorchaos 
von  der  gleichen  Hand.  Sie  wurde  vollendet  am  7.  Schawwil 
1045  d.  H.  Als  Abschreiber  nennt  sich  Muhammed  l^ädiq  b. 
Husein  Samnäni,  genannt  Khätünäbädf.  Zu  Anfang  der  Theile 
2—4  je  eine  Arabeskenverzierung.  In  den  ersten  3  Theilen  hat 
der  Text  stellenweise  durch  Wurmfrass  gelitten.  —  Im  J.  1865 
erworben. 
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64  Quatr.     27 Vg  c.  h.    17  c.  br.     366  fol.  21  liu.  225. 

fol.  1—73  Per  erste  Theil  des  zweiten  Bandes  des  Habib-ns- 
siyar  oder  die  Geschichte  der  12  Imäme.   Abschrift  vom  J.  1071. 

f.  73 — 128  Der  zweite  Theil  des  zweiten  Bandes  desselben 
Werkes  oder  die  Geschichte  der  Omayyadenkhalifen.  Abschrift 
von  derselben  Hand  vom  J.  1071. 

f.  129^—261  Der  vierte  Theil  des  dritten  Bandes  desselben 
Werkes'  oder  die  Geschichte  Schah  Isma  II  ^afawi's  und  seiner 
Vorfahren.  In  diesem  Theile,  dem  letzten  des  ganzen  Werkes, 
wird  die  Geschichte  Persiens  bis  zum  J.  930  fortgeführt,  in  wel- 
chem Jahre  der  Verfasser  diesen  Theil  schrieb.  Abschrift  von 
derselben  Hand  vom  J.  1072. 

f.  262—279    Ein  biographischer  Appendix,  überschrieben: 
(•LI  ^ö  5^^^  cVjI  »4>^  ^L*x  (1.  ^^•)  ^yj  jjl  v:^^^ 

Ganz  neue  Abschrift  auf  europäischem  Papier. 

f.  279—366  Das  Schlusswort  *Lxaä-I  des  Habib-us-siyar  über 
Geographie  und  Kosmographie. ' 

\jr^yi  \J-^  v^^^  u^^^  Ct>  ^^f'  ^'^  /^  )^ 

Ebenfalls  ganz  neue  Abschrift. 

255  Quatr.     24V2  c.  h.    U'/g  c.  br.     243  fol.  17  Im.  226. 

Der  zweite  und  dritte  Theil  des  zweiten  Bandes  des  Hab!b-ns- 
siyar  oder  die  Geschichte  der  Omayyaden-  und  *Abbäsiden-Eha- 
lifen.    Anfang  des  2.  Theiles  f.  1^  (=  Aufschrift): 


Anf.  des  3.  Theiles  f.  99^  (=  Aufschrift):  jJLrf  \l  ^y*^  ^u>. 

LtW^   ^   K^^»^    yj^)  ' ^^    U^    LT^'    t.Vj>(}i>   ^*>    p^^t> 

Gut  geschrieben  in  Nasta*llq  auf  Baumwollenpapier,  von  der- 
selben Hand  wie  der  folgende  Theil  desselben  Werkes  (im  Jahre 
1076).    Das  erste  und  ^  letzte  Blatt  von  neuerer  Hand  ergänzt. 

Cod.  226  u.  227  tragen  die  Bezeichnung:  N®  119.    J.  Shakespear. 

255  Quatr.     247^  c.  h.    14  c.  br.     296  fol.  17  lin.  227. 

Der  vierte  und  letzte  Theil  des  zweiten  Bandes  des  Habib- 
os-slyar. 
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Anfang:  vi  ^^-äaj  c^bfl^  Sb  ^ö  ^^ö  jJjtf  ^  T^^^^  y 

^Le^  4>LaJü  yjL^   v«3t Jbl  ^4>    ^LuwL^  &r  ^jjLb^LuM  vs^LSaJo 

Loxl    sUsil    >^    J^UXmmI^    ^LuLm.1    ^^\)^    Jol   uc^Ij   oLa3l 

Enthält  die  Geschichte  der  mit  den  'Abbäsiden  gleichzeitigen 
Dynastien,  als:  derTähiriden  in  Khoräsän  (f.  1^),  gafiäriden  (f. 4"), 
Sämäniden  (f.  8),  Ohaznewiden  ^.  31^),  Könige  Ton  Tabaristftn 
*(f.  74*»)  und  Mäzenderän  (f.  78**),  Bttyiden  (f.  83^),  Ikhschiden 
(f.  109)  und  Fätiraiden  in  Aegypten  und  Syrien,  Assassinen  (f.  125*'), 
Seldjüqen  von  Persien,  Kirmän  und  ßüm  (f.  139),  Hamdftniden 
YonMaucil  und  Syrien,  Atäbeken  vonMaucil  (f.  199),  Azerbaidjdo 
undFars;  einiger  spanischen  (f.  216**)  und  westefricanischen  (f.  219) 
Dynastien,  Ayyfibiden  in  Aegypten  (^.  228),  Ghüriden  (f.  242), 
Könige  von  Dihli  (f.  256) ,  Könige  von  Khärizm  <f.  260). 

Genauer  ist  der  Inhalt  angegeben  beiMorley,  Descriptive  Catal. 
p.  44—46.  —  Die  Abschrift  ist  vom  J.  1076  d.  H.  Das  erste 
Blatt  von  neuerer  Hand. 

228.     102  Quatr.     26  c.  h.    I6V2  c.  br.     166  fol.  19  lin. 

,^^1   ^yXjo  ^Ur  i    i^^l    ^\ji£=^ 

Geschieht«  der  Könige  Persiens  von  Kay&marth  bis  N&schi- 

rewän  in  chronologischer  Eeihenfolge. 

Das  Werk  ist  fol.  9**  lin.  ult.  dem  Atäbek  Nujrat-uddfn  Ahmed 
b.  Alatäbek  Jusufsch&h  dediciert;  f.  16M.  4  wird  obiger  Titel 
des  Werkes  angegeben  nnd  ebendaselbst  lin.  10  der  Verfasser 
Fadhl  Allah  genannt.  Derselbe  starb  im  J.  698,  wenn  er,  wie 
angenommen  wird,  der  Vater  Wa99äf8  ist,  vgl.  H.  Kh.  V,  628 
und  Morley,  Descriptive  Catalogue  p.  132.  Der  Verfasser  sagt 
f.  15  1.  17,  dass  sein  Werk  die  Thaten  früherer  Könige  enthalte 

&^U   J^JU  ^L^f  So  y^   JliXw^     Dasselbe  ist  in  höchst 

blühendem  Stile  geschrieben  und  mit  vielen  Gedichten  vom  Ver- 
fasser selbst  und  anderen  durchwoben,  jedoch  mehr  moraliscA 
und  politisch- ethisch  als  historisch.     An£ang: 

Zu  Anfang  und  auf  dem  Schnitt  steht  als  Titel  ^^j^Uj  ^ 

vJJLJI    gdf  >     Auf   der  letzten   Seite   sind,    von  anderer  Hand 

dazQgeschrieben,  einige  persische  versus  memoriales  über  historische 
Data,  z.  B.  Vs.  I.  über  die  Geburt  des  ühuzzäll  im  J.  447  -     • 
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Die  Abschrift  ist  in  schönem  Neskh!  geschrieben  und  wurde  YoUendet  im 
Monat  Redjeb  87§  d.  H.  von  HAdjt  Nürallah  b.  JahyA  Al-Anqirt    ^üübfl 

40  Quatr.     34  c.  h.    21  c.  br.     443  fol.  27  lin.  229. 

Der   zweite  Band  des  Gteschichtswerkes    ^^*|yd!   oJbv     der 

eine  allgemeine  Geschichte  Persiens  enthält. 
Zu  Anfang  steht  als  Titel   Jk^xiuo   ^.lydl    'ij^\    ^^^   jJLä. 

^jjLbiLi.  Jl^l  ^,  dann  wird  derselbe  Band  als  ^•«>  ^'7^ 
bezeichnet  und  in  2  ^f^^    getheilt,     »^^  I.  die  Geschichte  der 

Könige  bis  zur  Dynastie  der  Qädjären  in  2  luS  a)  Geschichte 
der  persischen  Könige  bis  Muhammed,  b)  nach  Muhammed; 
a^^  n.  die  Geschichte  der  Qädjären.  Folgendes .  ist  der  Inhalt 
des  Bandes  :- 

fol.  1 — 32  au^^  I  ap^  1  Geschichte  der  alten  persischen 
Könige  von  Kayümarth  bis  Behrämgfir. 

f.  82     ;^^  I   iuS  2    Geschichte  der  Könige  nach  Muhammed 

und  zwar  f.  32  der  ersten  4  Khalifen,  f.  40^  Omayyadenkhalifeni 
f.  55**  *Abbäsidenkhalifen  nebst  der  gleichzeitigen  'Alidengeschichte, 
f.  70  Tähiriden,  f.  72  gafifäriden,  f.  74  Sämäniden,  f.  80**  Deile- 
naiden,  f.  8P  Büyiden,  f.  %&*  Ghaznewiden,  f.  96  Qhftriden, 
Ghftriden  in  Hindüstän,  f.  99  Ismaelier  in  Aegypten  und  Syrien, 
f.  103**  Ismaelier  in  Persien,  f.  109  SeldjÜqen,  f.  124**  SeldiÜqen 
von  Mm,  f.  125  die  Könige  von  Sistän,  f.  125**  die  Kurt'e, 
f.  129  Atäbeken  von  Maucil,  f.  129**  Atabeken  von  Azerbäidjän, 
f.  130  Atäbeken  von  Pars,  f.  132*»  Atäbeken  v^p  Lürislto,  f.  133** 
Kh&rizmschahe ,  f.  143  Qarakhitäiän  von  Kirmftn,  f.  143**  Ge- 
schichte* von  Djingizkhän  und  seiner  Söhne  und  Nachfolger,  f.  152 
Uktäi  Khan,  f.  153  Kuyük  Khftn  u.  e.  w.,  f.  156  HOlägiikhän, 
f.  162  dessen  Sohn  Abäqäkhän  n.  %.  w. ,  f.  175  Sult&n  Aba 
Said  b.  Khodäbendeh,  f.  178**  Tschupäniän,  f.  180  Ilkhänier, 
f.  181**  Mozafferiden,  f.  192*  nach  dem  Tode  Abu  Sa'td's,  f.W8** 
Ttmür  und  seine  Nachkommen,  f.  241**  (afldendynastie ,  f.  319 
Othmanli,  f.  328  Timüriden  in  Hindüstän,  f.  333  Könige  von 
lurkistän. 


80  HijtorUche  Uterator. 

fol.  344     to^  II     x3^  2     Uadjärendynasüe. ,    Das  Werk 

scliliesst  in  der  Regierung  Feth  *Ali  Schäh's  von  Persien  mit  der 
Geschichte  der  Kriege  der  Perser* gegen  die  Bussen.    Ganz  am 

Schlüsse   wird   die    M      J  ^^    '^.)^    betitelte  Geschichte   der 

Qädjären  des  Muhammed  ^^diq  erwähnt,  welche  mit  dem  J.  1233 
d.  H.  (1817)  schliesst. 
Die  Eintheilung  im  Werke  selbst  passt  nicht  zu  der  am  An- 


fange angegebenen,  nach  welcher  au^^  II  mit  der  Geschichte  der 

Qädjärendynastie  beginnen  sollte.     Wo   ikjS  1   von  au^.  IT  be- 
ginnt,  ist  im  Werke  selbst  nicht  angegeben.   —  Verfasser  der 


^;'yJ' 


,.    ist  ein  Schi'ite,  Namens  'Abdnlkerim. 
y 

Das  Werk  ist  sehr  schön  geschrieben  in  kleinem  Taliq. 
230.     107  Quatr.     24  c.  h.    18  c.  br.     377  fol.  17-18  lin. 

Ein  Theil  vom  Ta'rlkhi  'älem  äräi  'abbftsl  oder  der  Oesehichte 
der  (afldendynastie  des  Iskender  Mimsclit  Beginnt  mit  dem 
Jahre  996  (1587)  mit  der  Thronbesteigung  Schah-  "Abbäs  des 
Grossen  und  geht  bis  1025  (1616),  enthält  also  den  ersten  Theil 
des  zweiten  Bandes  dieses  Werkes.     Hiernach  sind  die  Notizen 

zu  Anfang    ^^Lx  ^^U\  |JU  ^^L*  J^t  0^    ™d  die  Auf- 


schrift auf  dem  Schnitt    ^Lj»    J.I    ^J^*   M   jJLft   ^>^j^   zu 

berichtigen.  ^ 

Ueber  dieses  Werk  vgl.  H.  Kh.  VI,  564;  Fr.  Erdmann,  de 
manuscripto  persico  Iskenderi  Menesii,  Casani  1822;  Sacy  im 
Journ.  As.  1824  T.  V,  p.  86  f.;  Morley,  Descriptive  C^alogua 
p.  133  ff.  und  Erdmann  in  der  Zeitschrift  d.  D.  M.  G.  Bd.  15 
(1861)  p.  457. 

231.     136  Quatr.     21  c.  h.    12  c.  br.     183  fol.  17  lin. 

Cfesehiehte  ScMh  (afi's  (Säm  Mirzä's),  des  Sohnes  Schah 
*Abbäs'  des  Grossen,  von  dessen  Thronbesteigung  am  24.  Z&lhiddjah 
1037  (1627)  bis  zur  Thronbesteigung  Schfth  *Abbäs  11.  am  16.  Ca&r 
1052(1642),  verfasst  von  Muhammed  Ma'ffim  b.Khodjaktl^fM&iii 

\t^i^t  ^jC>.|^  ^  ä^yojuo  4X4:^  So  nennt  sich  der  Ver- 
fasser in  der  Vorrede  f.  3^  1.  3  und  bezeichnet  seine  Würde  mit 


den  Worten: 


v:;^4mI    \y^^    Jl^Io^I    oI^I    sa^ö^äi    x5^ 
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Anfang:      11    s:>^lw*/    U    ^5'*aä^   tr^Lxj^    J^X^       In   der 

Vorrede  wird  der  Ta*rikhi  ^Abbäsi  des  Iskender  Beg  Munscht 
erwähnt.    Am  Schlüsse  sind  Nachrichten   über  den  Verfasser  f. 

173*  ^^7^  1^*1;  Jt^l  )t  &4^  )^^^  ^^^  ®^^^  Beschreibung 
von  Gandjah  f.  177     J^\    jLv    aJLJL.    J\^\   So  ^ö   &4^ 

Die  Abschrift  ist  vom  J.  1074,  geschrieben  in  schönem  Nasta'ltq 
auf  geglättetem  orientalischen  Papier  von  Muhammed  ^älih  Khä- 

tünäbädt    ^4>Lb^lÄ 
Auf  f.  1  steht  von  anderer  Hand    L^yo   vf  ^Juo   »La  ^^Lj 

sJyjSitjo  ä^yoMjo    und  von  der  Hand  eines  gewissen  Mr.  Godefroy: 

'Histoire  de  Chasephi  Roy  de  Ferse  ecritte  en  1082  (!)  de  TEre 
Mahometane  et  de  nostre  stile  Tan  16«32. 

Wichtige  Handschrift,   weil  für   diese  Epoche   der  persischen  Geschichte 
mit  Ausnahme   einiger  allgemeinen  Q^eschichtswerke ,   wie     •^^«(•JCJf    Juv 

es  So  sehr  an  einheimischen  Quellen  fehlt.  Dasselbe  Gesohichtswerk  wird 
in  dem  Catal.  der  Petersburger  Bibl.  von  Dom  p.  2^1  dem  Iskender  Munscht 
sugeschrieben,  der  es  als  Fortsetzung  des  Ta^rlkhi  ^Alem  dräi  'abhast  yerfasst 

haben  soU.  Der  Titel  soll  yu^JI  ILo^lL^  sein,  ^comme  noiu  l^apprend 
nn  passage  de  la  conclusion     g  |  vi  ^  \ 


3  Quatr.     37  c.  h.    25  c.  br.     152  fol.  17  lin.  232. 

Geschichte  Nädirschäh's  (f  1160),  von  Mirzä  Mohammed  Mehdi 
Khan  im  J.  1171  vollendet.    Zu  Anfang  steht  der  persische  Titel: 

und  folgender  französische:  Histoire  de  Thamas-kouli-kan  ou  de 
Nadir  Qiaa  Roy  de  Ferse  composäe  par  Mirza-saeb  son  premier 
ministre  et  Ambassadeur  ä  la  Porte  de  Constantinople  Tannöe  de 
la  mort  de  Nadir  Chaa. 

Anfeng:     ^1      ggtC^    ^LL    jüuS*^^    v5*'^)r*;    O^^^^   f 

jtl   *S"  OM^I   ^\^   (Sic)  ^^\ 

Vene  Abtohrifl  in  Ta'Uq  auf  enropftitchem  Papier.  Die  Hs.  ist  ans  der 
BibL  Saoj's  Catal.  n.  324.  Das  Werk  ist  fransdsisch  abersetzt  von  WiU. 
Jonas,  LcHidon  1770  und  deutseh  von  Oadebusch,  (Greifs wald  1773. 

Cat.  codd.  b.  M.  L.  3.  ß 


32  UittorUcbe  I.iter^ur. 

233,     248  Quatr.      12  e.h.    7%  c.  br.     184  fol.  11  lin. 

Geschichte  der  Zenddynastie  in  Fersien  bis  zur  Thronbestei- 
gung der  Qädjärendynastie ,  umfasst  die  Geschichte  der  Könige 
Kerim  Ehän  Zend,  f  1193  d.H.  in  Schfr&z  (fol.  4"*),  Zeki  Kh&n 
Zend  (f.  T»*),  Abülfath  Khan  (f.  14),  gädiq  Khftn  (f.  16),  *Ali 
Muräd  Khan  (f.  24»»),  Djafar  Khan  (f.  30*»)  und  Lutfalikhftn 
(f.  58''— 134).    Der  Verfasser  nennt  sich   f.  4  1.  11  'Ali  Ridlü  • 

ans  Seh!r&z    ^\\y^  ij^^   J^ 

Malcolm  hat  dieses  Werk  für  den  betr.  Abschnitt  der  Geschichte 
Persiens  benutzt  und  eine  Yergleichung  der  von  ihm  citierten 
oder  übersetzten  Stellen  lässt  keinen  Zweifel  über  die  Tdentitfit 
der  beiden  Werke.  So  steht  die  längere  von  Malcolm  übersetzte 
Stelle,  Histoire  de  la  Perse  (Paris  1821  8")  Tom.  m>  213  in 
unserer  Hs.  auf  fol.  6  recto;  die  Note  2)  p.  227  auf  f.  7  L  6; 
die  Note  2)  p.  235  auf  fol.  19M.  6;  die  Note  1)  p.  237  auf 
f.  2V  1.  9  u.  8.  w. 

Anfang:    ^^Aisp  jiJuu^    \^ö  v'^^^S  LT^'*^^   ^f^  v4;'   r^ 

Die  Abschrift,  in  Nasta'ltq,  wurde  am  22.  Djumftdft  I.  1224 
d.  H.  vollendet. 

Edward  Scott  Waring  ffibt  in  seinem  Werke  A  Tour  to  Bheerai,  London 
1807  in  4®  p.  257—305  eine  History  of  the  Empire  of  Persia  from  the  deafth 
of  Kureem  Khan  to  the  Subversion  of  the  Zund  Dynasty,  welche  zum  Theil 
nach  unserm  Werke  bearbeitet  ist;  p.  259  heisst  es:  *Tlie  facta  detailed  in 
this  history  are  drawn  from  an  historical  accoont,  written  by  a  natire  of 
Sbeeraz,  from  the  time  of  Kureem  Khan  to  the  captivity  and  deatb  of 
Lootf  ülee  Khan ' 

234.     18  Quatr.     3074  c.  h.   21  c.  br.     55  fol.  ' 

Handelsvertrag  vom  J.1708  u.  1715  und  Briefe  vom  J.  1808, 

letztere  Copien  des  persischen  Theils  der  Briefe  und  Schrifkstüdi», 
welche  J.  M.  Jouannin  und  M.  de  Nerciat,  dazumal  im  Dienste 
der  französischen  Gesandtschaft  zu  Teheran,  in  das  Persische  oder 
aus  demselben  übersetzten.  Mit  Inhaltsangabe  auf  dem  Bande 
von  J.  M.  Jouannin,  wie  folgt: 

f.  1^  Anclen  trait^  de  commerce  de  1708 ;  traduit  en  decembre  1807. 
f.  6  Addition  au  trait^  de  commerce  de  1708,  renouvell^  enl71&. 

Traduit  en  X^"  1807. 
f.  8  Trait4  de  conmierce  ^crit  au  mois  de  Chöwwal  1222.  Deo.  1807. 
f.  11**  Convention  faite  pour  20000  fusils,  en  Janvier  1808. 
f.  13  Engagement  de  LL.  ££.  Mirza  Ch^fy  et  Mirza  Buznrk,  re- 

lativement  aux  affaires  de  Sussie;  remis  le  24  Aoüt  1808. 
f.  15^ Lettre  ä  M'  Maret,  traduite  par  M.  de  Nerciat,  remise  le 

24  Aoüt  1808. 
f.  16  Lettre  du  V&ir  ä  S.  A.  S.  M'  le  Prince  de  Bön^vent  .... 
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f.  16^  Lettre  de  S.  E.  M'  M^  Ch^fv  ä  8.  E.  M»'  de  Champagny  .... 
f.  1 7*»  Lettre  de  S.E.  M*  CWfy  ä'S.E.  Asker  Khan,  Ambassadeur 

de  Perse  ä  la  cour  de  France 

f.  18**  Lettre  de  Sa  Hautesse  adressöe  k  S.  M.  J.  &  Koyale 

f.  19^  Lettre  de  S.  E.  M*  Ch6fy  ä  Gudowitch. 

f.  ^1  Lettre  de  Sa  Hautesse  ä  Sa  Majest^  J.  &  B.  ... 

f.  22  Lettre  du  V^zir  ä  Asker-Khan. 

f.  22»*  Lettre  de  S.  E.  M'  Chöfy  au  Min.  des  KeL  Exterieurea  . . . 

f.  24  Lettre  du  Vözir  au  Grand  V^zir  de  TEmpire  Ottoman. 

f.  24"  Lettre  ä  S.  A.  S.  le  Prince  de  B^n^vent 

f.  25^» Lettre  ä  M'  Maret  .... 

f.  27  Lettre   de  S.  E.  M*  CWfy   &  S.  E.  M»'  le   Ministre   des 

£eL  Ex.  ... 
f.  28  Lettre  de  Sa  Hautesse  ä  S.  M.  J.  &  R. 
f.  28*'Deux  lettres  de  Gudowitch  ä  S.  E.  Mirza  Buzurk,  Ministre 

de  S.  A.  J.  Abbas  Mirza,  nebst  anderen  Briefen, 
f.  4P  Münzwerihe. 
f.  44  Traduction  de  lettres  et  de  nouvelles  arriv^es  ä  Thehrän  le 

14.  7''"  1808. 
f.  45"Chiffres  persans  pour  les  comptes. 
f.  46*"  Protestation  ä  la  r^ponse  faite  par  le  Yäzir  ä  la  note  rela? 

tive  ä  Suleyman  Pacha  &  Abdurrahman  Pacha.     Ecrite  le 

27.  Aoüt  1808. 
f.  47  Note  de  S.  E.  le  G^  Gardane  relative  aux  affaires  de  Bagdad. 

Beponse  ä  la  dite  note  remise  par  S.  E.  M^  Ch^fy. 
f.  47  Eine  Erklärung  des  'Ministre  pl^nipotentiaire  de  France  pres 

la  cour  de  Perse'  betr.  einen  Waffenstillsand  'fait  au  camp 

de  Sultani^  le  21  Aoüt  1808.'^    Persisch  und  französisch. 
Und  noch  andere  Briefe  und  Schriftstücke. 


24  Qaatr.     83V2  c.  h.     I6V2  c.  br.     407  fol.  25  lin.  235. 

Allgemeine  Geschichte  yon  Hindfistän  vom  Ghaznewiden 
Sabuktekln  397  d.  H.  an  bis  1001  d.  H.  (=  37.  Jahr  der  Thron- 
besteigung Akbar's,  von  wo  an  das  Akbarnämeh  des  Abulfadhl 
einzutreten  hat),  verfasst  von  Nizämnddtii  Abmed  b.  Mnhainned 
Mnqlm  Alherew!  (f  1003),  einem  Höfling  des  Sultan  Akbar. 

Anfang:     1.1   i^y^   W       tt,A,g^    sLm^U   ^[^\   oüü«    [j»^^^-^ 

Das  Werk  ist  in  eine  Muqaddimah,  9  Tabaqftt  und  eine  Khätimah 
geiheilt.  Maqaddimah  f.  2^:  Geschichte  der  Ghaznewiden;  Tabaiqah 
Dihlt  fol.  13  bis  295\  T.  Dekkftn,  T.  Gudjerät,  T.  BengÜÄh,- 
T.  MMwah,    T.  Djünpür,    T.  Sind,     T.  Kaschmir,    T.  MultÄn. 

Khfttimah   liSJüuo    ^Ui^^    cXäP   \a^lA>n^^S.    ^5-*^^  J^^  )*^ 
Die  vom  Verfasser  benfitsten  Quellen  sind  in  der  Vorrede  f.  2^ 

6* 
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angefahrt.  Abschrift  in  Ta'ltq  vom  XI.  Jahrh.  d.  H.,  im  J.  1081 
in  der  Stadt  Lahor  collationni'ert.  Die  Hs.  gehörte  früher  dem 
Major  General  Smith. 

Ygl.Morley  p.  58ff.,  wo  der  Inhalt  genauer  angegeben  ist;  Elliot  Bibliogr. 
Index  Yol.  I.  p.  178;  Stewart,  Catal.  of  the  Library  of  Tippoo  Sultan  p.  11. 
Das  Werk  wird  auch  in  der  Vorrede  des  IqbAlnämeh-i  Djeh&n-g!rf  besprochen 
(vgl.  zu  Cod.  257). 

236.     105  Quatr.     267,  c.  h.    16  c.  br.     770  fol.  23  lin. 

Allgemeine  Geschichte  von  Indien,  betitelt  Gulscheni  Ibrfthün 
von  Mnhammed  Qäsim  Hindfischäh  Firischtah.  £r  dedicierte  sie 
im  J.  1018  d.  H.  dem  Näcireddin  Tbrähfm  'Aadilschäh. 


Das  Werk  ist  in  1  aüoJJU,  12  v;;>^IJbo  und  1  &4^1c^  getheilt 

Geschrieben  1087  in  Djehängtrnagar.  Aus  der  Bibl.  Sacj's, 
Catal.  n.  326. 

üeber  den  Verfasser  vgl.  3  Aufsätze  von  J.  Mohl  im  Journal 
des  Savants  (Avril,  Juin  et  Juillet  1840);  Elliot,  Bibliograph. 
Index  vol.  I  p.  310;  Morley,  Descriptive  Catalogue  p.  63. 

Lithographierte  Ausgabe:  Bombay  1831,  2  Bände  in  folio. 

237.  Cod.  er.  262  (Prunneri).     29  c.  h.    16  c.  br.     304  fol.  17  lin. 

Allj^emeine  Geschichte  Indiens  bis  zum  J.  1107  d.  H.,  dem 
40.  Jsdure   der  Kegierung  Aurengzib*s.     Den  Anfang  macht  eine 

Beschreibung  der  verschiedenen  Provinzen   iuyo  Indiens,    dann 

folgt  die  Geschichte  der  Hindfi  Bädjä's,  besonders  nach  dem 
Mahäbhärata,  hierauf  die  Geschichte  der  Ghaznewiden,  der  Etoige 
von  Dihli  u.  s.  w.    Vgl.  Morley,  Catatl.  p.  69. 

Verfasser  ist  der  Hindfi  Sudjän  EM  Mansch!.  Vgl.  Garcin  de 
Tassy,  bist,  de  la  litt^rature  indienne  I,  p.  31,  dessen  auteurs 
hindoustanis  Paris  1855  p.  31  und  seinen  Aufsatz  im  J.  As.  1854 
Bd.  3  p.  366. 

Anfang:     II  s^JjSUjo   sb|^l^  ^r*^^   ^IJS  &3l^  ^bo  jtlj> 

Abschrift  in  Talfq,  undatiert.  Eine  andere  Handschrift  in  der 
Bibl.  Sprenger,  n.  221. 

238.  CJod.  or.  367.     31  Vg  c.  h.    19 Vg  c.  br.     267  fol.  17  lin. 

Der  letzte  Theil  von  Sndjan  RäS's  Geschichte  von  Indien,  die 
Regierungen  von  Akbar  bis  Aurengzfb  umfassrad  (=  f.  194 — 303 
von  Cod.  237). 


Anfang:    ^^1  ^^b  jö  ^^^  Xolii^  to.1y^  jua.  ^« 
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Gebrochenes  Folio  (nur  die  eine  halbbrüchige  Seite  beschrieben\ 
auf  europäischem  Papier  in  Indien  1792  in  grossem  deutlichen 
Nasta'liq  geschrieben.     Im  J.  1865  erworben. 


4  Quatr.     39V2  c-  h.    21  c.  br.     174  u.  176  fol.  27  lin.  239.240. 

Geschichte  der  Muhammedanischen  Herrschaft  in  Indien,  vom 
Tode  Aurengzib's  1118  d.  H.  bis  zur  Zeit  des  Verfassers  1195 
d.  H.,  von  Oholäm  Hnsein  b.  Hidäyaf alikhän  b.  Alseyyid  ^Alam 
AUäh  b.  Alseyyid  Feidh  Allah  Altektabä  Alhusein!,  in  2  Bänden! 


Band  I  geht  bis  zu  den  Worten  s;;^!^  Jjtio  \\  llL  JJI  yr/ 1  ^t- 

•L  =  pag.  \ty<\  lin.  25  der  Ausgabe  'Seear-ool  Mutakh-reen' 

Galcutta  1833  in-fol. 

Band  II  enthält  die  Fortsetzung  bis  zum  Schlüsse,   dann  folgt 
noch  ein  Appendix  (fol.  151)  über  die  Geschichte  Aurengzib's 

der  in  der  erwähnten  Oalcuttaerausgabe  nicht  steht. 

An&ng:     sl^U  xüb  (jmLmI  ^Jüo^  j^^Ijum^  j^UiLu  (jmLxa«« 

J.I  ow^MxuJl  #  g  A }   yjlk>    J^\^^    >.a^,»hft 

Beide  Bände  sind  von  dcräelben  Hand  geschrieben,  in  Ta'liq.  Aus  der 
Bibliothek  von  Fr6d6rio  North.  —  Ausser  der  erwfthnten  Calouttaeraosgabe 
gibt  es  einen  persischen  Auszug  unter  dem  Titel :  Moolukhkhua-ool-Tuwareekh, 
Galcutta  1827  in  4®  und  eine  englische  Uebersetzung ,  Calcutta  1789, 
4  Bände  in  4^ 


19  Quatr.     31  c.  h.    I8V2  c.  br.     83  fol.   17  lin.  241. 

a^y"  »^y  ^^bi^  ^ui  jMdi  iX^  »r  ^^U^  ^^Ü  »^y 

Persische  Uebersetzung  des  Ta'rikhi  Jamlnf,  d.  i.  der  Lebens- 
geschichte des  Mahmud  b.  Sabuktekin  von  Abuniiafr  Mahammed 
b.  'Abduldjabbär  Al-Ttbi.  Vgl.  Cod.  ar.  423.  Als  Uebersetzer 
ist  Hühanimed  Fadhl  Imäm  yon  Khairäbäd  genannt. 

Anf. :     v;liL}U  ouAfI  yoLb  xS^owmIj  U  ^IJc^  %^  j^y  ü*'^^. 

Einige  Handschriften  der  persischen  Uebersetzung  werden  be- 
sprochen in  N5ldeke*8  Abhandlung  über  das  Kitäb  Jamtnt,  Wien 
1857  p.  6  flf. 

Unser  Exemplar  ist  sehr  lückenhaft  und  am  Schlüsse  incomplei 
Die  Abschrift  ist  in  Ta'liq,  ziemlich  neu. 


g(3  llistorUche  Liler«tur. 

242.     19:3  Quatr.     21 7,  c.  h.    16  c.  br.     129  fol.   15  lin. 

«■ 

Einleitung  in  die  «uob  Jiib  betitelte  Geschichte  Timftr's  von 

8cherefeddin  *Ali  Jezdl.  Diese  Einleitung  macht  ein  für  sich 
bestehendes  Werk  aus  und  'findet  sich  daher  nicht  in  allen  Hand- 
schriften des    iuob  yßh .     Sie  enthält  die  Geschichte  der  ersten 

Mongolen ,  Tschingizkhän's  und  jener  seiner  Nachkommen,  welche 
in   Iran,   Kiptschaq  und  Transoxana  herrschten.     Hädji  Ehalfah 

erwähnt  me  mit  den  Worten:     iL^JüU   (^^JJI   oUJ)    tJy 

g^^in  jt^t^  jüju^  v*-^'  vi  /-'  ^  "^  y^ 

P^tis  de  laCroix,  der  das  «ü  Jtid  übersetzt  hat  (Histoire  de 

Timour  Bec  par  Cherefeddin  Ali)  berichtet,  dass  die  Einleitung 
in  der  von  ihm  benützten  Hs.  fehlte  (Vorrede  p.  XIII). 

Anfang:    aucb  ^»JJül^  v5;»J^U^  ^;L3*    (1-  ^Llxil)  ^Uil 

Der  Text  ist  mit  vielen  Gedicliten  untermischt.  Schöne  Ab- 
schrift in  Nasta'llq  auf  Baumwollenpapier. 

243.     54  Quatr.     24\^  c.  h.    16Vjj  c.  br.     397  fol.  Text.  21  lin. 

fieachichte  Timfir's  von  seiner  Geburt  736  bis  zu  seinem  Tode 
807  d.  H.  von  Scherefeddin  'Ali  Al-Jezdi  (f  850). 

Anfang:     pLäö    ^    jCU-M    ^y^    ^    l^;Ly>    CiT   tj^^a. 

Gut  geschrieben  in  Neskhi,  alles  von  derselben  Hand,  ohne 
Datum.  Die  Hs.  war  schon  im  J.  878  geschrieben,  unter  welchem 
Datum  ein  Besitzer  auf  dem  letzten  Blatte  seinen  Namen  einge- 
zeichnet hat. 

Die  Hs.  ist  mit  Schreibpapier  durchschossen,  wovon  die  ersten 
130  Seiten  eine  französische  Uebersetzung  der  ersten  64  Blätter 
des  Textes  enthalten.  Diese  uebersetzung  ist  von  der  Hand  F^tis 
S'  de  la  Groix  mit  einem  französ.  Titel,  der  das  Datum  1692 
trägt;  sie  reicht  bis  Tom.  I  p.  230  der  gedruckten  Uebersetzung: 
Histoire  de  Timour-Bec  par  Cherefeddin  Ali,  trad.  par  Pitis  de 
la  Croix.    Paris  1722,  4  vols.  in  8^. 

Zu  Anfang  ist   eine  Seite  Erklärungen  seltener  im  persischen 
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gebrauchter  Ausdrücke,  und  auf  der  Bückseite  desselben  Blattes 
die  Stelle  Hädji  Khalfah's  IV,  175  über  das  Zafamftmeh  mit 
französischer  Erklärung,  alles  von  der  Hand  Franfois  P6tis\ 

Die  Prdlegomena  (s.  die  vorhergeh.  Hs.)   sind  nicht  in  dieser 
Hs.  enthalten,  wie  auch  nicht  in  der  folgenden. 


56  Quatr.     27  c.  h.    Iß'/^  c.  br.     1154  pagg.  17  lin.  244. 

Dieselbe  Creschichte  Ttmdr's,  wie  in  Nro.  243. 

Abschrift  in  Taliq,  nicht  so  alt  und  nicht  so  gut  geschrieben 
wie  243.  Das  letzte  Blatt  von  neuerer  Hand  ergänzt.  Zu  An- 
fang ein  Index  auf  5  Seiten. 


104  Quatr.     28  c.  h.    18  c.  br.     265  fol.  21  lin.  245, 


Cfeschiehte  von  Tlmfir  und  seinen  Nachkommen  bis  875  d.  H. 
in  2  Bänden,  verfasst  von  Kemäleddin  'Abdurrazzftq  b.  Djeläl- 
eddin  Ish&q  Samarqandi ,  geb.  in  Herät  816,  f  887  d.  H. 

Unsere  Hs.  beginnt  mit  Abu  Sa*id,  dem  Sohne  Oldjaitu's  und 
geht  dann  auf  die  Geschichte  Ttmür's  über,  die  bis  zu  dessen 
Tode  im  J.  807  fortgeführt  wird.  Sie  enthält  also  nur  den 
ersten  Band  des  ganzen  Werkes.  Der  zweite,  welcher  die  Ge- 
schichte der  Nachkonmien  Timür*s  bis  zum  J.  875  enthält,  fehlt. 

Zu  Anfang  steht  als  Titel  im'Onwän:  ^JüuJI  «JUa«'  ^-^^b' 

Die  Unterschrift  lautet:    >«-j-ä  ^j  ^JuuJl  «JULo owis  dü> 

iAA    ilm     Nach  owl^    ist   ein  Wort  ausradiert,   wahrscheinlich 

I  jJL:>* ,   um  die  Hs.  als  vollständig  erscheinen  zu  lassen. 
JDer  Codex  hat  eine  Vorrede,  mit  den  Worten  beginnend: 

j\JT  y^ioA     V.jÜ3J^     JlXo     ^Uä3I    ^O    ^L^I    y^l      mXisUO    ^ja^A 

die  sich  in  der  folgenden  Hs.  nicht  befindet,  doch  ist  sie  nicht 
vollständig  vorhanden,  da  nach  der  ersten  Seite  (f.  1^)  einDefect 
ist,  vermöge  dessen  auch  der  Anfang  der  eigentlichen  Geschichte 
fehH  (=  17  Zeilen  in  Cod.  246). 

fol.  2  beginnt  mit  den  Worten   nLuau  Juye  ^ Jo^  Of^  iüumI^ 


^^  llUturUche  iJieratar. 

jXs^^    (Cod.  246  ^y>l^    5UJc>U)    ^yU.  LäU  JGo  v:;^b 
Diese  Stelle  steht  in  Cod.  240  auf  fol.  2  lin.  5. 

Gut  geschrieben  in  Nasta'lfq,  im  J.  988  d.  H.  Einband  bemalt.  —  Vgl. 
£t.  Quatrem^re,  Notice  de  i'ouvrago  persan,  qui  a  pour  titre  Matla-assaadeln 
etc.  in  den  Not.  et  -Extr.  XIV,  1;  Dorn,Catal.  des  mss.  or.  de  8t.  P^ters- 
bourg  p.  287;  Morley,  Descript.  Catal.  p.  96. 

246.  55  Quatr.     27  c.  h.    16  c.  br.     412  fol.  19  ün. 

Dieselbe  Geschichte  Tiiiiflr's,  ebenfalls  nur  der  erste  Band. 
Diese  Hs.  ist  ohne  Vorrede.     Sie  beginnt  mit  den  Worten: 

x!^^  J^  s^JLoJI^  ^j^aääJLI  äUSLjiJI^  c^^*^'  V^  *^  ^^^ 
^JJt^  \^JJ\  p^  Juau«;  ^LkJL.  ^UumIc>  ,jjül«:^I  aJt^  4X»^ 
owAA^t  A^MAi   mO  &^L^^  &JLII  sUl  ^L^   )^^^   ^^^t*^  X^^  ^liaJLiM 

In  der  Unterschrift  wird   der  Verfasser  'Abdurrazzäq  b.  Ishäq 

genannt.  Die  Aufschriften,  welche  die  Hs.  als  a^ob  Jüb  be- 
zeichnen, sind  falsch. 

Gut  geschrieben  in  Nasta'Iiq  imJ.  lOOOd.H.     In  modernem  PrachteinbaDd. 

247.  Cod.  or.  276  (Prunneri).     24V2  e.h.  14  c.  br.     283  fol.  17  lin. 

Cfeschiehte  Indiens  vom  J.  923  —  1002  d.  H.,  ohne  Vorrede, 
Titel  und  Name  des  Verfassers. 


Anfang:     &Ju*.  ^ j  Lx>l  ^jlsüL  (VAielol  ^UaJL«  oOkJL.  ^5 


fol.  1—64  enthält  die  Geschichte  Indiens  von  der  Thronbesteigung 
Sultan  Ibrählm's  im  J.  923  bis  zum  Regierungsantritte  Akbar*s. 

f.  64  lin.  9  bis  f.  226  Geschichte  Akbar's  von  seinem  Kegie- 
rungsantritte  bis  zum  39.  Jahre  seiner  Regierung  (1002  d.  H.). 

f.  227—283  Biographischer  Appendix.   Leben  der  gleichzeitigen 
Scheikhe. 

Die  Benennung  des  Werkes  lüeb  ^a^sI  wie  auf  f.  2  zweimal 
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steht,   ist  unrichtig;    das  Werk   ist  viel  kürzer  gefasät  als   das 
Akbamämeh. 

Abschrift  in  TaMfq.     Für  die  allenthalben  fehlenden  Ueborsohriften  ist  der 
Raum  leer  gelassen. 

25  Quatr.     36  c.  h.    20  c.  br.     655  fol.  25  lin.  248. 

jüob  v^^t    Geschichte  Sultan  Akbar's,  verfasst  von  seinem 

Minister  Abulfadhl,  der  im  J.  1011  d.  H.  ermordet  wurde.    Vgl. 
Morley,  Descriptive  Catal.  p.  108. 

2  Bände^  jeder  in  2  Theilen;   alles  in  6injem  Foliobande  (der 

dritte  Band  des  Akbarnämeh,   der  den  besonderen  Titel    jjjof 

^yk^D\    hat  und  eine  Geographie  und  Statistik  des  Mongolen« 

reiches  in  Indien  unter  Akbar  enthält,  ist  nicht  dabei). 

Band  I,  Theil  1  fol.  P— 155  Geschichte  der  Vorfahren  Akbar's 
bis  zu  dessen  Thronbesteigung. 

Band  I,  Theil  2  fol.  156*'~302  Geschichte  Akbar's  von  seiner 
Thronbesteigung  (im  Bebi*  II.  963)  bis  zum  Ende  des  12.  Jahres 
seiner  Begierung. 

Die  Schlussrede,  welche  nach  Morley  1.  c.  am  Ende  des  ersten 
Bandes  in  vielen  Hss.  vorkonmit  (wie  in  Cod.  249),  fehlt  hier.  Das 
Gedicht  auf  f.  295  ist  in  Cod.  250  (f.  193''  ff.)  viel  vollständiger. 

Nach  der  hier  stehenden  Unterschrift  wurde  die  Abschrift  dieses 
Theiles  vollendet  den  10.  Schewwäl  1107. 

Band  II,  Theil  1  fol.  303'' —  447.      Theil  2  fol.  449"  — 655.     . 
Fortsetzung  der  Geschichte  Akbar's  vom  13.  Jahre  seiner  Begie- 
rung bis  zum  47.  Jahre  seiner  Begierung. 

Die  Abschrift  dieser  beiden  Theile  ist  datiert  vom  5.  Zülhiddjah 
1107  und  vom  19.  Moharrem  1108.     Gut  geschrieben  in  Nasta*liq. 

Ueber  den  Verfasser  Abulfadhl  Tgl.  zu  Cod.  142. 

60  Quatr.     2972  c.  h.    16  c.  br.     268  fol.  21  lin.  249. 

Akbarnämeh,  zweiter  Theil  des  I.  Bandes,  von  der  Thron- 
besteigung Sultan  Akbar's  bis  zum  Ende  des  J.  979,  d.  i.  bis 
zum  Schlüsse  des  17.  Jahres  der  Begierung  Akbars.  In  Cod.  248 
schliesst  dieser  Theil  schon  früher,  nämlich  mit  dem  Ende  des 
12.  Jahres  seiner  Begierung,  und  was  hier  noch  zu  diesem  Theile 
gehört,  bildet  dort  schon  den  Anfang  des  ersten  Theils  des 
n.  Bandes. 

Anfang  mit  dem  rothgeschriebenen  Titel:  ^Iv^^«  ü^r^  /*^^^ 
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Hierauf  die  ersten  Worte  des  Textes :  yäJb^l  n^s^  ^ÜoäjI  yJArtarluir 
Das  17.  Jahr  schliesst  auf  fol.  föf   mit  den  Worten: 

Die  Hs.  umfasst  also  fol.  156**  bis  f.  323  lin.  5  von  Cod.  248. 
Der  Text  stimmt  wörtlich  in  diesen  beiden  Hss.  überein. 

Von  fol.  fdf  bis  f*ii"  folgt  eine  Schlussrede.    Die  Hs.  umfasst 

also  genau  so  viel  wie  Cod.  250.  Die  letzten  7  Blätter  sind 
verbunden;  die  richtige  Ordnung  ergibt  sich  aus  der  ursprüng- 
lichen Numerierung  der  Blätter.  Dieses  Exemplar  ist  ohne 
üeberschriften. 

Abschrift  in  Ta'liq,  geschrieben  in  der  Stadt  ^Azimäbäd  im 
J.  1  (1101?). 

250.  244  Quatr.     24  c.  h.    I4V2  c.  br.     246  fol.  21  lin. 

Akbarnämeh,  zweiter  Theil  des  I.  Bandes  von  der  Thronbe- 
steigung Akbar's  bis  zum  Schlüsse  des  17.  Jahres  seiner  Regierung. 

fol.  235'*  — 246   enthält  eine  Schlussrede. 

Nach  Ordnung  der  untereinahdergeworfenen  Blätter  und  Colla- 
tionnierung  der  Hs.  mit  Cod.  248  (von  welcher  dieselbe  f.  \W 
bis  f.  323  1.  5  umfasst)  hat  sich  nur  ein  Defect  von  einem  Blatte 

nach  f.  3  ergeben  =  f.  158M.  2  o^ÜLä.  bis  f.  159  1.7  Jul  ,cJ^i> 

von  Cod.  248.     Sonst  fehlt  nichts,  auch  da  nicht,  wo  in  der  Hs. 
ein  leerer  Baum  gelassen  ist,  wie  f,  219  und  223. 
Gut  geschrieben  in  Nasta'liq. 

251.  26  Quatr.     28 V2  c.  h.    15  c.  br.     426  und  40  Bl.  23  ün. 

Akbamämeh. 

Von  fol.  16"— 426  enthält  der  Band  das  Akbai-nftmeh  vom 
1*8.  bis  zum  47.  Jahre  der  Regierung  Akbar's  (=  f.  323 — 655 
in  Cod.  248).  Die  ersten  16  Blätter  enthalten  eine  Einleitung, 
in  welcher  die  Geschichte  der  Eroberung  Sürats  erzählt  wird,  die 
in  das  17.  Jahr  der  Regierung  Akbar's  fällt  (vgl.  Cod.  257  f.  141); 
in  Cod.  248  ist  diese  ganze  Stelle  unter  dem  17.  Jahre  der  Re- 
gierung Akbar's  nicht  enthalten. 

Am  Schlüsse  findet  sich  ein  Anhang  von  40  Blättern,  worin  die 
Geschichte  Akbar's  vom  47.  Jahre  seiner  Regierung  bis  zu  seinem 
Tode  (1014  d.  H.)  enthalten  ist.  Dieser  Anhang  ist  nicht  von 
Abülfadhl,  dem  Verfasser  des  Akbamämeh,  sondern  wurde  erst 
unter  Sultan  Schähdjehän  verfasst,  dessen  Lob  in  der  Vorrede 
ausgesprochen  wird. 

Die  Abschrift  ist  in  flüchtigem  Ta'liq  vom  J.  1100  d.H.  Der  ganze  Band, 
von  der  nämlichen  Uand  geschrieben,  in  der  Stadt  SchAhdjehän&bäd.  Der 
Text  ist  an  vielen  Stellen  beschädigt. 
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27  Quatr.     aP/^  c.  h.    20  c.  br.     25  und   537  Bl.   19  lin.  252. 

Der  dritte  Band  des  Akbarnämeh,  betitelt  Aayin-i  Akbari,  *der 
eine  statistische  Beschreibung  von  Hindiistan  unter  Sultan  Akbar 
enthält. 

Abschrift  in  Taliq  vom  J.  1148  d.  H.,  dem  17.  Jahre  der 
Kegierung  des  Muhammed  Schah  Pädischäh  Ghäzt.  Die  ersten 
25  Bl.  enthalten  ein  Inhaltsverzeichniss. 

ßie  Hs.  trägt  die  Aufschrift  i  *Presented  to  me  by  the  Chauncer 
of  the  East  India  Company,  Sir  Robert  Campbell.    14.Dec.  1831. 

Munster.'     Dann:   'W.  Richard  Johnson'   und:     (5vxj^l   ^jjßT 


Dieses  Work  ist  bekanntlich  von  Francis  Oladwin  übersetzt. 


28  Quatr.     31  c.  h.    20  c.  br.     428  fol.  23  lin.  253. 

Aayin-i  Akbari  $  vollständig,  in  Ta'liqcharacter. 
*The  Gift  of  Ranmiohun  Roy  to  his  friend  Capt.  Luchlan.' 


29  Quatr.     34  ^c.  h.    28  c.  br.     224  fol.  25  lin.  254. 

Aayin-i  Akbari,  in  Taliqcharacter. 
Hier  ist  der  Raum   für   die   statistischen  Tabellen  grösstentheils 
leer  gelassen. 


28  Quatr.     38  c.  h.    21 V2  c-  br.     488  fol.  21  lin.  255. 

Aayin-i  Akbari;  gut  geschrieben  in  Taliq*,  mit  einem  Index 
zu  Anfang  von  12  Blättern. 

Nach  einer  eingeklebten  Etiquette  aus  der  Bibliothek  Sacy's; 
aber  ohne  Nummer  und  nicht  in  dessen  Catalog  angeführt. 


103  Quatr.     24^^  c.  h.    15 V^  c.  br.     118  fol.   15  lin.  256. 

Ein  Theil  des  Aayin-i  Akbari 
Der  Anfang  fehlt;  beginnt  mit   den  Worten:      sLo    S4>\t^4>   \l 

welche  in  Cod.  252  auf  fol.  115**  lin.  3  stehen.  Zu  Anfang  und 
am  Schluss  ist  dieser  Theil  als  JII  jJL^  bezeichnet.  Ziemlich 
neu  iu  Taliqcharacter. 


'       92  Historitche»LUeratur. 

257.     36  Quatr.     31   c.  h.    21   c.  br.     353  fol.  27  lin. 


Geschichte  der  Snlt&ne  Akbar  und  Djehängfr  von  Mnhammed 
Scherif,  genannt  Mu'tamid  Khan  iX^xx^  .^üsJI  ^^j^  oZ^ 

^jLä-   (t  1049  d.E.),  vollendet  im  J.  1029  unter  der  fiegiening 

Sultan  Djehängir's,  dessen  Amanuensis  dßr  Verfasser  war  %(8. 
Gladwin,  Eist,  of  Bindostan,  Calcutta  1788,  T,  92)  und  dem  zu 
Ehren  er  dem  Werke  obigen  Titel  gab. 

Das  Werk  zerfällt  in  3  Theile:  1)  die  Ahnen  Akbar's,  2)  die 
Geschichte  Akbar's  von  seiner  Thronbesteigung  bis  zu  seinem  Tode, 
3)  die  Geschichte-  Djehängir's.     Vorhergeht  eine  kurze  Vorrede 

von  29  Zeilen,  die  mit  den  Worten  beginnt:     L^'  Aj  ^L^aJuo 

4>^«J     OUOI^    ^^^     OJtJL^      \^      [jO      »S     \j      LX^      ^      (5l4>Ä 

In  derselben  wird  vom  Akbamämeh  des  Abulfadhl  gesprochen, 
dessen  Bestandtheile  angegeben  und  bemerkt , '  dass  Band  I  niyl 

Defter  1  von  Band  II  JLä.  oxLjüuo  ^byj  geschrieben  seien, 
dagegen  Defter  2  von  Band  II   (in  der  Es.  irrig    |*«ifUM   JJL^) 

in   schwer  verständlicher  Sprache   *jJ6*   ^^^yi   (j'^W     Hierauf 

wird  das  Werk  Tabaqäti  Akbari  des  Nizämeddin  Ahmed  Bakhscht 
(vgl.  Cod.  235)  erwähnt,  das  37  Jahre  der  Regierung  Akbar*s 
umfasse;*)  sodann  noch  eine  unvollendet  gebliebene  Geschichte 
Akbar's  von  Khodjah  *Atä  Beig.  Aus  diesen  Werken  habe  er  die 
ersten  zwei  Bände  seines  Werkes  zusammengestellt  und  als  dritten 
Band  die  Geschichte  Djehängtr's  dazugegeben. 
Band  I  beginnt  auf  fol.  2  mit  dem  Titel: 

OiU.  jjUu.   ^^äaT  ^^UU.   ^Ic\ä.I   ^L.\   Sb  y^   J^t   jJLä. 

Es  wird  mit  der  Geburt  Akbar's  am  5.  Bedjeb  949  begonnen 
und  dann  auf  der  nächsten  Seite  auf  die  Geschichte  Ttmfir's  und 
seiner  Nachfolger,   besonders  Bäber  und  Eumäyfin  übergegangen. 

Band  II  beginnt  auf  f.  66  mit  einer  kurzen  Vorrede  von  2  V2  Zeüen. 

Anfang:    owjIJjö  ^j^y^  k  Lo  äT  K  (5I4XS.  yjo  ^L^y  Ju». 

*)  Hiermit  intiiiunt  der  Inhalt  unserer  Hs.,  während  die  Ha.  bei  Morlej, 
Descriptive  Gatal.  p.  60,  nur  27  Jahre  umfa^st. 
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Dann  folgt  der  Titel:    ^ö    ^yfXjL^    mLüLoI   jvj^c>    jJLä. 
^Ur  y    5Uc>b   ^^^\  ^üu.  ^^  ^UU.  oJ^4>  ^Le^  ^1^ 


Dieser  Band  enthält  die  Geschichte  Akbar's  von  seiner  Thron- 
besteigung bis  zu  seinem  Tode,  chronologisch  Jahr  für  Jahr,  wie 
im  Akbarnämeh,   dessen  Wortlaut  oft  beibehalten  ist,   wie  z.  B. 

gleich  der  Anfang:     1\  yä^^if  sbJ^Ü'  j^Lkül  xJLJLm 

Am  Schluss  steht  die  Unterschrift:  awü  ^a^I  jJL^  cXa^/u;  äUjI^ 
Band  III  beginnt  auf  fol.  290  mit  den  Worten: 

Enthält  die  Geschichte  Djehängir*s  bis  zu  dessen  Tode  im  Jahre 
1037,  ist  also  später  verfasst  ds  die  zwei  ersten  Theile. 

Unterschrift:   ^^oJoL^  Äx>b  JLii  f,yj^  jJLä.  Juä  (»Uj  ow^' 

Dieser  dritte  TheU  allein  ist  in  Cod.  259  f.  49  u.  Cod.  260  ent- 
halten. Vgl.  H.  M.  Elliot,  Bibliographical  Index  to  the  Historians 
of  Muhammedan  India,  Calcutta  1849  Tom.  I.  Advertisement 
p.  6  n.  CLXVIII  und  Morley,  Descr.  Cat.  p.  120. 


137  Quakr.     23V2  c.  h.    18  c.  br.     84  fol.  20  lin.  258. 

Die  autobiographischen  Memoiren  des  Kaisers  Djehängfr  yon 

seiner  Thronbesteigung  am  8.  Djumädä  II.  1014  (1605)  bis  zum 
J.  1029.  Die  Kedaction  unserer  Hs.  ist  diejenige,  welche  Morley 
(Descriptive  Catal.  p.  112  flF.)  die  erste  nennt  und  nach  welcher 
Frice  übersetzt  hat  (Memoirs  of  the  Emperor  Jahangueir,  written 
by  himself,  translated  by  Major  D.  Price,  London  1829  in  4'*  im 
Or.  Translation  Fund).  Ueber  die  verschiedenen  Redactionen  die- 
ses Werkes  Tgl.  auch  S.  de  Sacy  im  Journal  des  Savants  1830 
p.  359  fiF.  und  430  «F. 

Auf  fol.  69^   beginnen  die   Maximen   Djeh&ngtr^s     Lob   Juü 
5Läu>L[   jA^^'^l  g^  mit  einer  kurzen  Vorrede  (10  Zeilen),  welcher 

die  Ueberschrift     &J.jJI    4>UAftl    «»^kT  ^     vorausgesetzt  ist 

*from  which  it  would  appear  that  we  are  indebted  to  I*tim&d 
ad-Daulah,  the  Emperor*s  chief  Wazir,  and  father  of  the  famous 
Ndr  Jahän,  for  the  preservation  of  the  moral  portion  of  Jah&n- 
glr's  work'  (Morley  a.  a.  0.  p.  118).  Dann  folgen  noch  (f.  81") 
rwei  kleine  Anhänge  von  3V2  ™d  2*/?  Seiten. 
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Das  den  eigentlichen  Memoiren  vorausgehende  Voi*wort  (21  Zei- 
len) beginnt  mit  den  Worten: 

Zu  Anfang  steht  von  anderer  Hand  der  Titel  ^  jJI  \yj  ^rhLj 

vJoL^      Die  Abschrift  scheint  aus  dem  XTI.  Jahrh.  d.  H.   — 
Die  Hs.  stammt  aus  der  Bibliothek  von  J.  M.  Jouannin. 


259.     108  Quatr.     25  c.  h.    16  c.  br.     188  fol.   15  lin. 

1)  fol.  1—48    Dasselbe  Werk  in  einer  von  der  vorigen  ver- 
schiedenen Bedaction. 

Anfang:     t^   ^<Xyj   v:>jL^    ^  ^Xä^    ^^i^X^    4X4^ 

Nach  der  6  Zeilen  langen  Vorrede  beginnt  der  Text  dieser  eben- 
falls in  der  ersten  Person  geschriebenen  Memoiren  mit  der  Thron- 
besteigung Djehängir's  am  8.  Djumädä  1.  (sie)  1014  in  der  Stadt 

Agra.     i^ÄjCuo  ^Lo  s^Lj    U   4>^  oumJlS^  jj^   )I^«>^    Oüu    LoI 

v;>^Lm*Xj    v^y?     4>^     Xa.amX^^    ^^^    ^5j^    (5^     Miß    ÄA^    J^ül 

Auf  der  ersten  Seite  steht  als  Titel: 

2»l^jU     wJoL^     ^^AAJL/iflJ     &^ü     ^^C>1  ^> 

Unterschrift:     v^:^*  ^^    J^<^   '^  *^^    V^^  1*^)'^*^  ^)^ 

i>M&  j»Uj  Geschrieben  im  8.  Jahre  der  Regierung  Muhammed 
Schah's  (=  1138)  in  Taliqcharacter. 

2)  f.  49-188     Geschichte  Djehängir's  von  Hntami«  Kbftii 

^  Cod.  260. 

Anfang:     ^l^oU*J^    oalaüLwu    ^5^    (1.  aüu^L&)    bJL^L^ 

4>^      <^3ly>      JLljI      tXjJb      ^L&S    ^yjSy      OwiikÄ      w^l      »tXJLow 
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Voran  der  Titel:     ^L^    Jl^Jülq    mIj    .aC-'*^'^     am  Schlüsse 

in  der  Unterschrift:     ^^a.C>1  g>    auoLüLol    Juä    j^Uj 

Von  fol.  165  an  ist  der  Text  theilweise  von  Mäusen  wegge- 
fressen. Die  beiden  Stücke  scheinen  von  der  gleichen  Hand 
geschrieben. 

168  Quatr.     21  c.  h.    14  c.  br.     148  fol.  15  lin.  260. 

Geschichte  der  Regierung  des  Kaisers  Djehängtr  von  seiner 
Thronbesteigung  im  J.  1014  (1605)  bis  zu  seinem  Tode  im  J. 
1037  (1627)  von  Nawäb  Mu'tamid  Khan  Muhammed  Scherif, 
eigentlich  nur  der  dritte  Theil  des  in  Cod.  257  vollständig  ent- 
haltenen Iqbälnämeh-i  Djehängtri.     Anfang: 

Oy    July>    JLöl    JüJb    ^US  ^y,^^ 

Die  Abschrift  ist  nachlässig  in  Ta'liq  geschrieben  zu  Anfang 
des  12,  Jahrh.  d.  H.  unter  der  Regierung  des  Kaisers  Aurengzib. 
f.  144  ist  unbeschrieben  und  anstatt  eines  hier  stattfindenden 
Defectes  eingeschaltet.  —  Dasselbe  Werk  befindet  sich  in  Kopen- 
hagen bei  Mehren  p.  21,  I  n.  LVII,  wo  der  Verfasser  nicht  an- 
gegeben ist. 

100  Quatr.     26V2  c.  h.  17  c.  br.     329  fol.  21  lin.  261. 

eeschiehte  SfMh  Djehan's  von  'Abdnlhamfd  Lahor!  (f  1065), 

in  der  Vorrede    &^b   8L&«>Ij    betitelt  und   dem  Schah  Djehftn 

dediciert.  Unsere  Hs.  enthält  nur  den  ersten  Band  des  ganzen 
Werkes,  der  mit  der  Thronbesteigung  Schah  Djehän's  im  J.  1037 
(1627)  beginnt  und  die  ersten  10  Jahre  seiner  Regierung  um- 
fasst.  Mit  einer  Vorrede  über  die  Vorfahren  Schah  Djehän*s  und 
einem  biographisch-literärgeschichtlichen  Appendix  (f.  309  u.  ff.). 

Anfang:  yof^  f;  äjloL*  ^b  ^f  ji^liXT  «T^ikr^^bo 


In  der  Unterschrift  wird  das  Werk  ^< J?  v-^äLö  awb  ^L^sfL& 
^Ü     genannt. 
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Geschrieben  in  Taliqschrift  in  Indien  im  XL  Jahrh.  d.  H.  im 
22.  Jahre  der  Regierung  (Aurengztb's?). 

Vgl.  Morley,  Descriptive  Oatalogue  p.  122  n.  CXXIII. 

262.  83  Quatr.     32  c.  h.    löV?  c.  br.     332  fol.  19  lin. 
Shähdjehännämeii.    Geschichte  Schähdjehan*s  in  .Versen. 

Anfang:         c^^ly**.    I>    ^^y?)   ^^    lT^-**  • 

Das  Werk  ist  unter  der  Begierung  Schähdjehän's  verfasst,  da  zu 
Anfang  (fol.  3)  dessen  Lob  besungen  wird 

Schön  geschrieben  auf  goldbestreutem  Papier.  Massiver  Leder- 
band mit  Goldschnitt. 

263.  190  Quatr.     2072  c-  b.    13  c.  br,     58  fol.  13  lin. 

Die  Correspondenz  des  Kaisers  'Aalemgir,  bekannt  unter  dem 
Namen  Aurengzlb,  geb.  1618,  bestieg  den  Thron  1068  d.  H.  (= 
1657),  t  1707.    Anfang: 

Schön  geschrieben  inNasta'ltq  auf  Baumwollenpapier  im  J.  1195 
d.  H.  zum  eigenen  Gebrauche  von  Muhammed  Bidhä,  Sohn  des 
Mtrzä  Sohräb(?)  Beg,  wohnhaft  in  Burdwän(?),  lebend  am  Hofe 
des  Schah  Behräm.    Die  Unterschrift  lautet: 


t^yo    Jj^    L^^    iX«^  &ö(^^    &jOU  ...   ^^^XS    \Sr^    *'^^ 
\:L>y>aj>^    ^^y^    xjIjUmI  Jc«aX«   ^^I^^y^  ,j.^Lw  lCu    (?)  ^1^4^ 

Vgl.  H.  M.  EUiot,  Bibliographical  Index  U  I,  Advertisement 
p.  7 :  Stewart ,  Catalogue  of  the  Library  of  Tippoo  Sultan  p.  88 
und  eine  lithographierte  Ausgabe  (Lucknow,  55  pp.)  in  der  BibL 
Sprengeriana  n.  1585. 


HIstorifche  Litentor.  97 

5  Qiiatr.     82  c.  h.    20  c.  br.     477  fol.  19  lin.  264. 

'Aalemgirnämeh,  Geschichte  der  ersten  10  Jahre  der  Regierung 

Aurengztb's,  verfasst  von  Mohammed  Käzim  Jiß\^  b.  Mubammed 

Amin  Manscht  (s.  fol.  10)    und   dem  Sultan  Aurengztb  selbst 
gewidmet. 

Anfang:  ^ jdÜ'I  y>  o  Jüüu  »ob  ^\ 

Gut  geschrieben  in  Ta^liq.  Emaillierter  Originaleinband.  — 
Vgl.Morley,  Descript.  Catal.  p.l25;  Stewart,  Cat.  of  the  Library 
of  Tippoo  Sultan  p.  15. 

110  Quatr.     21 V,  c.  h.    19'/«  c.  br.     220  fol.  15  lin.  265. 

(beschichte  Bahädar  8chäh*s,  des  Nachfolgers  Aurengzib's,  der 
vom  Tode  Aurengzlb's  (1707)  bis  1712  n.  Chr.  regierte. 

Dieser  Bah&dur  Schah,  ein  Nachkomme  Bäber*s,  heisst  auf 
f.  10  1.  5:  Seyyid  Qotbeddtn  Muhammed  Abunna9r  Schah  'Aalem 
Bahädur  Schah.    Sein  Leben  wird  von  seiner  Geburt  an  beschrieben. 

Anfang:  ^^>  ^Lja.  ^ö  ^^  ^b  |vj^  4>^  »*>yt  ^  ou..4> 
y^ySf   ^UoJLm   y^\  '«    ^JiSyjcjo    Job    b  J\\   (^JL^   «  JLa£s 

Verfasser  dieses  Werkes  ist  Ni*mat  Khan  *AaIt  JU  ^l^  ^^^n'^ 
Unterschrift  auf  f.  190:     auob    sLä    )4>.L^   v^UT  d<^  «Ua«^' 

XAA^JüUJt    Eben  dieser  Titel  ist  dem  ersten  Blatte  vorgesetzt. 

Hierauf  folgen  noch  einige  Anhänge: 
,jju^    43uu.   yifl  ^1   JCJUJI  g Jl^  ^b  ^;yU4>  f.  193»» 

*^^*^!;  o/  f  j^^H^  «-^  ')^j^  )'^^  ^^-^^ 
V^y^   J^   ^%   ^^   ^)^f   u"^   J^  ^y)  f- 107^  ^ 

aXjU  ouäI  tol^    &aJU  äjumiö  b  ^Ui  ^>^l^  ^'^^  )' 

Cat  codd.  b.  JI.  1,  3.  7 
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Juu.  jOUt  wJii-  iJ^JJI  ^j^  aüüi?  Jai^  ^iH^  M.y^  f.217 

Jl^f  yGo  f-218»' 

und  dann  die  Unterschrift  auf  fol.  220:  ^ 


ouw«uL>   w>-?;L^  auAwiX)   ^^^J  MÜ  »U  ^*>L^  jlm3  ^ilLj 

Die  Abschrift  ist  in  Nasta'Iiq,  die  arabischen  Stellen  sind  in 
Neskhi  geschrieben,  auf  geglättetem  Papier.  Sie  ist  datiert  vom 
J.  1198  d.  H.  (1784). 

lieber  dieses  Werk  vgl.  EUiot  Bibliogr.  Index  tom.  I,  Adrertisement  p.  7 
n.  CXCYII  UDd  Hanuscripts  of  the  late  Srr  H.  Ellioi  in  Band  23  des  Journal 
of  tlie  Asiatic  Soc.  of  Bengal  pag.  245  n.  107,  wo  auch  der  Anfang  der  Hs. 
mitgetheilt  ist,  der  etwas  Ton  de4i  oben  angeführten  abweicht. 

206.     141  Quatr.     22V2  o.  h.    16  c.  br.     156  fol.  13  li». 

Otschichte  v#ii  Ka8eh»!r  mit  einer  Tonrede  (?on  4  Seiten), 
in  welcher  sich  der  Vco-fasser  Kemäleddin  M^Uk  Muhammed  Nädji 

b.  Malik  Na^rat    s;oL^    äus  dem  Stamme  Haider's  nennt  und 

sagt,  dass  er  dieses  Werk  auf  Befehl  des  l^ultän  AbütoozaSer 
Nfireddln  Djehänglr  Pädischäh  Ghäzi  im  J.  1027  d.  H.  verfasst 
.  habe.  —  Die  Geschichte  beginnt,  nachdem  einiges  über  den  frü- 
heren Namen  des  Landes  Kaschmir  (Satisaras)  gesagt  ist^  mit  d^ 
fkbelhaften  Beschreibung  der  Austrocknung  des  Thaies  durch 
Easchab  (Kaschiapa),  den  Solin  des  Maritsch.  und  Enl^l  des  Brahma, 
nachdem  er  den  Riesen  Djalädiv  gefödtet  hatte,  und  mit  der  Bevöl- 
kerung des  Landes  durch  die  Brahmanen  aus  Hindustan,  und  wird 
bis  zur  Zeit  des  Verfassers  fortgeführt.  *—  Es  ist  dieses  wohl  keine 
andere  als  die  auf  den  Befehl  des  SuMn  Djeh^ngir  im  J.  1027 
(1618)*  aus  dem  Ifedscha  Taringini  neu  übersetzte  unÄ  abgekürzte 
Geschichte  von  Kaschmir,  als  deren  Verfasser  in  der  Notice  sur 
Tancienne  histoire  de  Tlnde  et  sur  les  hiatorieps  du  Kaschmjr 
en  particulier  (par  J.  Saint-Martin)  im  Journal  Asiat  1-822  yxAA 
p.  367  und  in  'A  sketch  of  the  Mahomedan  History  of  Cashmere, 
by  LieiTt.  D.  J.  F.  Newair  im  23.  Bande  p,  4^9  des  Journal  of 
the  As.  Soc.  of  Bengal  Haider  Malek  hm  Hasan  Malek  Chadwauee 
(sie)  angegeben  wird. 

Diese  Geschichte  wird  zuerst  erwähnt  von  Bernier  (Voyagesll. 
p.  268);  Pater  Tieffen thaler  theilt  aus  ihr  in  seiner  Geschichte 
von  Hindustan  (deutsche  Ausg.  T.  L  p.  59)  eine  Liste  der  Be- 
herrscher   ^^aschmir's    und    einige    historische   Nachrichten    mit 


Historische  Literatur.  99 

Wie  frei  der  Verfasser  den  indischen  Urtext  behandelt  hat,  zeigt 
sogleich  der  Anfahg  des  Werkes,  indem  sich  die  obenei^wähnte 
Fabel,  vom  Eiesen  Djaladiv  nicht  im  indischen  Originale  befindet, 
sondern  erst  Tom  persischen  Bearbeiter  hinzugedichtet  worden  ist. 
Diese  Fabel  kommt  auch  in  einer  andern  persisch  geschriebenen 

Geschichte  Easchmfr's,  den  .u^r^  ^;l^J^\^  des  Mohammed  Azim, 

vor  und  zwar  manche  Stellen  wörtlich  mit  unserer  Hs.  überein- 
stimmend. Vgl.  H.  H.  Wilson's  Essay  on  the  Hindu  History  of 
Cashmir  im  16.  Bande  der  Asiatic  Besearches,  Serampore  1825 
in  4^,  wo  pag.  93  die  betreffende  Stelle  aus  den  Wäqräti 
Kaschmir  abgedruckt  ist.  Da  das  letztere  Werk  späteren  Datums 
ist  als  unsere  Hs.,  so  ist  wahrscheinlich,  dass  dessen  Verfasser 
Ufiser  Werk  benützt  hat.  Ueber  verschiedene  persische  Bearbei- 
tungen der  Greschichte  Easchmir's  findet  man  auch  Nachricht  in 
der  Histoire  du  Kachmir,  trad.  de  Toriginal  sanskrit  par  M.  H. 
Wilson.  Extraite  par  M.  Klaproth.  Paris  1825  (im  Joum.  As.). 
Die  Vorrede  unserer  Hs.  beginnt  mit  dem  Verse: 


Die  Abschrift  ist  nach  der  Unterschrift,  in  welcher  als  Titel 
Ta'rikhi  Kaschmir  yx^j&S  ^jü      tv^  v^UjCII  IJjö  angegeben 

ist,  vom  J.  1131  d.H.  geschrieben  in  v:;^,  ^b  a^U  »jJb  ^4> 

von  4>|^   jL^jtf 

Die  Hs.  hat  Lücken  und  ist  nicht  sehr  correct.  Sie  entbehrt 
auch  der  Ueberschriften ,  wodurch  die  üebersicht  erschwert  wird. 

Zwei  andere  Hss.  derselben  Geschichte  Kaschmtr^s  sind  nach  der  oben 
erwähnten  Notice  Saint-Martia^s  in  der  k.  Bibl.  in  Paris,  die  eine  Ton  Ga- 
pitaine  Genty  aus  Indien  gebracht  unter  n.  lOf»,  die  andere,  weiche  Renaudot 
angehört  hatte,  unter  den  Orient.  Hss.  der  Abtei  6t.  Germain-dea-Pr^s  n.  551, 
von  denen  die  letztere  kttrzer  gefasst  ist. 


184  Quatr.     18  c.  h.    13  c.  br.     90  fol.  15  lin. 

Geschichte  von  Kaschmir,  welche  in  den  ersteren  Theilen  fast 
wörtlich  mit  der  Torherg.  Hs.  fibereinstimmt,  in  der  Folge  sich 
aber  mehr  davon  entfernt;  ohne  Vorrede.  Zu  Anfang  sind  nttr 
folgende  Zeilen,  in  welchen  das  Werk  als  ein  auf  Befehl  des 
Sultan  Djehängtr  verfasster  Auszug  aus  der  Geschichte  Kaschmir's 
angekündigt  wird. 

JLä   ^^LJI^   ä^UJI^   ^\jJ^   w;  &JU   Jwil 


267. 
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(LUXtL^    yJ^X^it^    yjo\    |jCk    iXjUy    ^^Alpt    nJ\y    iX^ 


^)^  y^:^^  ^)^  V^-^^'  7^7^  )*^  t^j^ 

Das  Werk  schliesst  mit  der  Geschichte  der  Eroberung  des 
Landes  Kaschmir  durch  den  indischen  Mongolensultän  Aklxar  im 
J.  999  (1591)  und  dessen  Vereinigung  mit  Hindüstän.  Der 
Name  des  Verfassers  wird  nicht  angegeben.  Die  Abschrift  ist 
besser  als  die  der  vorhergehenden  Hs. 

268.  Cod.  or.  380.     27  c.  h.    15  c.  br.     184  fol.  17  lin. 

Beschreiban^  und  Gesc^hiehte  von  Akbar&bid,  d.  i.  Agra  seit 
der  Gründung  der  Stadt,  mit  besonderer  Bezugnahme  auf  die 
Geschichte  der  Mongolensultane  von  Indien. 

Anfang:     8lj^4>  Juu&p^  )y^  ^)  v'-^  ^)^  ^'  u)^*^!^ 

Neue  Abschrift  in  indischem  Ta'ltq.  —  Im  J.  1865  erworben. 

269.  41  Quatr.     29V2  c.  h.   20^/^  c.  bn     514  fol.  29  lin. 

Ijeben    des    Propheten   Mnhamnied,    von    Hn'in    Almiskia 

,jjjC«uJt  yjjJLfi ,  Das  Werk  ist  in  eine  SLeJJLe,  4  ^^  u.  eine  ä^ls 

getheilt.    Die  iüeJJLo  enthält  das  Lob  Gottes,  Anrufungen  u.s.w. 

^    1)   die  7  Propheten  Adam,   Schith,   Idrls,   Näh,   Hfid, 

Ibrahim,  Isma'll. 

2)  Muhammed  von  der  Geburt  bis  zur  Sendung. 

3)  »  von  der  Offenbarung  bis  zur  Flucht. 

4)  »  von  der  Flucht  bis  zu  seinem  Tode. 

Die  &4jL^  handelt  von  den  Wundem  des  Propheten. 

Das  erste  Blatt  des  Textes  fehlt.  Vorhergeht  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  auf  5  Seiten.  Die  Abschrift  wurde  vollendet  von  Mu- 
hammed b.  'Alt,  genannt  MoUäzäde  in  aJL^J)  im  J.  1048  d.  H. 

Abschrift  in  Neskhi. 

H.  Kh.  V,  608  nennt  den  Verfasser  Mu*Inedd!n  Muhammed 
Amin  Al-Feräht  Alherewt,  genannt  Miskin ,  und  führt  noch  andere 
Werke  von  ihm  an  (III,  20,  513;  V,  12,  251,  608),  von  denen 
einige  auch  in  der  Vorrede  unseres  Werkes  erwähnt  werden. 

*Ce  ms.  preeieux  vient  de  la  Biblioth^que  de  Tch^chnieli  Ahmed  £fendi, 
mort  en  \Z\H  dun«  le  cours  de  8011  p^Ierinage  k  laMecque  et  m^a  ^t^  donn^ 
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par  8.  E.  Taher-bey,  Gouverneur  de  Smyrne  en  7*""*  1833,  comme  un  gage 
de  son  estime  et  de  son  amiti6.     le  Baron  de  Kerciat.' 

9  Quatr.     38  Vg  e.h.    18  c.  br.     418  fol.  13  lin.  270. 

Leben  des  Propheten  Mnhammed  von  Sey}  id  Acilnddin  Abfil- 
mefäkhir   'Abdallah   Alhnselu!   Alschäfli.      Das  Werk   ist   in 

^j*JL^   eingetheilt,   Yon  denen  jedoct  nnr  ^^^JL^  VII  bis  XII 

vorhanden  sind,  welche  das  Leben  des  Propheten  vom  J.  3—11 
d.  H.  enthalten.  Zu  Anfang  jedes  Abschnittes  steht  der  vollständige 
Titel  und  Name  des  Verfassers;  über  die  nicht  namentlich  ange- 
führten Quellenwerke  findet  sich  folgende  allgemeine  Bemerkung: 

i^U^tj     ^yaX}\^     s^^öJL^y      >X,^^JüJ\     ^yX^    ^    ^J.A.g,ft^t    V.^y 

Im  Laufe  des  Werkes  sind  die  Quellen  nodt  Sigeln  angegeben, 
deren  Erklärung  aber  nicht  gegeben  ist,  da  der  Anfang  des 
Werkes  fehlt. 

Anfang  von  ^jJL^  VIl:    j^uül   ^\jüo   Jüu»   Jc^   Joiö  j^^I 

H.  Kh.  in,  2ä2  bemerkt  über  das  Werk^  ohne  jedoch  anzu- 
geben, dass  es  in  persischer  Sprache  geschrieben  ist,  folgendes: 

AAt^   SLU.    ^iyÜI   ^;t;AAil    ^5^^»   Ü^^y    Ju^   ^   äJJI 

Vgl.  auch  Hammer  in  den  Wiener  Jahrb.  Bd.  69  p.  20  n,  66. 

Der  Inhalt  ist  auf  dem  Bande  angegeben.  Grosse,  deutliche 
Taliqschrift  vom  J.  1060  d.  H. 

\hi  Quatr,     20V,  c.  h.    14  c.  br.     179  fol.  17  lin.  271. 

v:^^AjJt    d^\y^    y^\ji£s 

Leber   die  Zeuguinse  von  Mahamined's  Prophetentham ,  von 
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Abdurrahmän  üjänii.    Vgl.H.Kh.  IV,  82.    Anfang:  &jLJ  j^J.! 

^jji^tXtjoy  c^^r*^  ^^)  ^/  «5*>J' 

Der  vollständige  Titel  steht  auf  fol.  4''  lin.  15: 

spciJt    Jjet    ^j^   ibyüJ   S^^    Jüet^ 

Das  Werk  ist  in  eine  jUJ^  ,  7  ^jj^  und  eine  ä^jls.  getheilt. 
Der  Inhalt  wird  auf  fol.  4^  und  5  so  angegeben: 


Jy^)^    (5^    "^^^^^   U^  )*^   Ä^Jüi^       fol.  5  Ueber  die  Eigen- 
,    '  _      "  _       Schaft  des  Propheten. 


jSU>  *^  cMi'^^   Jjftf^  ;t>    I    ^       f.  7**  Zeugnisse  des  Pro- 

^  phetenthums  Tor  der  Qeburt 

I  »JuÄ  yftUb  v:yyd^rva^t>if^  \l       des  Propheten. 

i,    )i>   ÄÄjf  ..3L0    .j    f   ..>f.      f.  19 von  der  Ge- 

^  ^        "       u  ...   ;  *-^>  burt  bis  zur  Mission. 


^::^t   s  Ju^  y^^.  v:>^    ^.J»'  ^^o'ify 


Ü  ouüu   J  Äjfiol  ^Lu    siy   r  ..>^       f.  32* von  der 


J  sJuÄ  y&Lb  vs^%^ 

b  v:yy^  \l  &ÄJT..3LU    5*>   1^  .,Ss      f'  47*  >-    —   von    der 
r^   ;       V      u  ..   ;  U-;  pj^^jj^  bis  zu  seinem  Tode. 

OUmI   8ju&  ^Lb   oli. 

Dieser  Abschnitt  ist  in  2  ^^nr^  getheilt ,  wovon  der  zweite  auf 

fol.  82»*  beginnt. 

*•  /^  — — ^— 

^:;»  *<n^,o^    <^^'   «j^  )0   0  ,j5^      f.  109  Zeugnisse,  die  an 

keinen  dieser  Zeitabschnitte 
JutU    «üläIJo   \:J3J  ^vt  ^jCu       gebunden  sind  und  solche, 

_  .  die  nach  seinem  Tode  of- 

owi^j    '^^(^    JläLo   (»Jbt^   b«       fenbar  wurden. 

(Xäü   »Jlä  ycLb  y^\   Jüu  ^T 

&5"  Joifj^  uXpI^  ^Lu  ^*>    1  ^      f.ll9'(wo  inderUeber- 
o.-jo   JjftI   Jl:3I^    J/  .^.^    vi       Schrift  j^^U  anstatt  ^Ü 

'^        zu  lesen  ist)  Zeugnisse  der 
^^-jldj    (1.  i^^xä)    au^    jJJl   ^^       Gefährten  und  Imäme. 
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.'  Der  7.  Rokn  und  die  Khätimah  fehlen.      Das  Werk  schliesst 
mit  der  Geschiehte  des  12.  Imäm: 


Die  Abschrift,  in  flüchtigem  Nasta'liq,  die  arabischen  Stellen 
in  Neskht,  auf  Papier  geschrieben,  ist  vom  J.  1221  d.  H.  — 
Andere  Hs.  bei  Dorn  Catal.  St.  Petersb.  p.  370  n.  422,  1)  und 
eine  incomplete  bei  Pertsch  n.  22. 
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234  Quatr.     13  e.  h.    8Vg  c.  br.     72  fol.  10  lin.  272- 

Persisches  Wftrterbncli  in  persischer  Spi-ache;  enthält  die  Er- 
U^brung  seltener  und  ?eralteier  Wörter,  mit  Belegen  aus  alten 
persischen  Dichtern,  wie  Büdegt,  An9ärt,  Daqtqi,  Asadt  u.  s.  w. 
Titel  und  Verfasser  sind  nicht  angegeben.  Die  Wörter  sind  nach 
dem  ersten  Buchstaben  geordnet.     Geht  nur  bis  zum  Buchstaben 

Anfang:    J^ail  ^Lo  ^  (sie)  j^Lä.^^  ^Ljp  ^^  (^iLdi 

II   jLOb  \)  JJiö:»  (j\j^j   JU^   v;;>UÜ  ^1^   v;i^UJL^ 
42  Quatr.     27  c.  h.    16 V2  c.  br.     457  fol.  17  Im.  273. 

Persisches  Wörterbuch  mit  persischer  Erklärung,  betitelt 
j^yxJuo  (X4^l  iücb  o^ ,  verf .  von  Ibrahim  Qiwäm  Fär(^[t  Auf. : 

Die  Handschrift  beginnt  mit  dem  Lobe  Gottes,  dem  Lobe  des 
Propheten    und    dem    des    Scherefeddin   Ahmed  Jahyä  Minbarf 

^5^aJuo  ^^  Jk^rf  yj^A^^  ^/^  ^Ues  in  yersen  (foL  1—4). 
Dem  letzteren  zu  Ehren  hat  das  Werk  den  Titel  Scherefnämeh-i 
Ahmed  Minbart  erhalten.     ^fJ^   steht  richtig  f.  3*"  1.  3,   wo 
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^ijuo   mit  ^jjLc  reimt,  f.  3**  1.  13,  f.  4M.  7;'  (5jaJuo    dagegen 

f.  3**  1.  2,  f.  10  1.  10  und  als  Titel  von  anderer  Hand  auf  f.  1. 
In  der  Vorrede  nennt  sich  der  Verfasser  f.  4**  1. 1  Ibrähtm  Qiwäm 
Färaqf.    Der  Titel  ist  in  dem  Verse  f.  4"*  1.  7  enthldteii: 

Zuerst  wird  über  die  Bedeutung  der  Buchstaben  gehandelt 
(f.  5—11),  dann  folgt  das  eigentliche  Wörterbuch.  Die  Wörter 
sini  nach  dem  ei-sten  und  in  zweiter  Reihe  nach  dem  letzten 
Buchstaben  geordnet.  Es  sind  sehr  yiele  Citate  aus  persischen 
Dichtern  eingestreut.  Jeder  Buchstabe  beginnt  mit  einem  länge- 
ren Gedichte  vom  Verfasser,  welches  mit  dem  betreff.  Buchstaben 
reimt.    Am  Schlüsse  von  f.  454^  an  die  2iahlwörter  persisch  und 

türkisch  und  ein  Verzeichniss  der  Versmasse   \yA}\   v^U 

In  der  Vorrode  von  Surftri's  persischem  Wörterbuche  (Cod.  274) 
wird  das  Werk  unter  den   von  Surörl  benützten  QuelJenwerken 

genannt,  mit  den  Worten  .  v.A«-AJb'   [^yfJuo   iX^t^\   auob    vj^ 

^^^U  (•y  f^^\  (s.  auch  H.  Kh.  V,  325  lin.  6).  Bei  Hidji 
Khalfah  IV,  41  n.  7557,  der  das  Werk  kurz  mit  den  Worten 
^woj  Iüua^xUJI  lUÜJt  ^  auob  o^   erwähnt,  ist  als  Name  d^ 

Verfassers  irrig   t^YfJuo  angegeben. 


Die  Abschrift,  gut  geschrieben  in  Nasta'liq,  ist  vom  J.  1015. 
Zu  Anfang  und  am  Schluss  befindet  sich  die  falsche  Aufschrift 

274.     57  Quatr.     28  c.  h.    19  c.  br.     245  fol.  17  lin. 

Persisches  Wörterbuch  mit  persischer  Erklärung  von  Mnbani- 
med  (t&sim  b.  Hädjt  Mohammed  Käschän!  mit  dem  Takhallu; 
Ijnrfiri,  verfasst  im  J.  1008.    Die  Wörter  sind  nach  dem  ersten 

Buchstaben  geordnet.    Anfang:  ^yiiär  tXJUAib    jd  J^  ^\iXXj\ 

1\  4\JUi>^  ^  ,jJ^  (^LjXjI^     In  der  Vorrede,  worin  das  Lob 

des  *Abbäs  Schah  ausgesprochen  ist,  werden  16  lexicalische  Werke 
angeführt,  die  der  Verfasser  als  Quellen  benützt  habe.  Ihre  Titel 
theilt  nebst  anderem  aus  der  Vorrede   auch  Hädji  Khalfah  mit; 

s.  V,  325  unter  ^^^^  scuJti    Voraus  geht  dem  Werke  der  Titel 
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j»*Jii\  A^  «^Ur,  wovon  jedoch  in  der  Vorrede  und  bei  H.  Kh. 

nichts  erwähnt  ist.  In  diesem  Wörterbuche  sind  die  Wörter  nach 
dem  ersten  Buchstaben  geordnet,  und  in  zweiter  Beihe  nach  dem 
letzten  Buchstaben. 

Die  Abschrift  in  ^eakht  ist  vom  J.  1134.  Die  erklärtem  Wörter  sind 
durch  grössere  Schrift  ausgezeichnet,  von  f.  140  an,  wo  eine  andere  Hand 
beginnt,  sind  sie  roth  geschrieben.  Andere  Hss.  in  Leyden  bei  DoEy  I^  96 ; 
Bibl.  Bodl.  bei  •üii  n.  103  p.  290  und  Ouseley  Catal.  of  seyeral  hundred 
Manuscript  Works  n.  389;  Bibl.  C»8.  Vind.  (Raew.  n.  122). 

88  Quatr.     28 Vg  c.  h.    löVg  c.  br.     258  fol.  19  lin.  275. 

Dasselbe  Wörterbuch  des  Sttrfir!. 

Abschrift  in  Nasta'Uq  vom  J.  1080. 

50  Qnatr.     30  c.  h.   17  c  br.     588  foL  25-27  Im.  276. 

Wörterbuch  der  alten  persischen  Sprache  mit  persischer  Erklä- 
rung, von  Ibn  Fakhreddin  Hasan  Djemäkddtn  HnseiB  AndjA 

^1  mit  dem  Beinamen  'Adhadeddanlah.  In  unserer  Hs.  steht 
dafür    ^1  ^^jju^  ^öJ\  Jl^  ^j^^  ^,üJ\  ^  (sie)  ^| 

^.öJ\   (Xjo^   (sie)  s-JUJI 

Der  Verfasser  begann  dieses  Wörterbuch  unter  Sultan  Akbar 
und  vollendete  es  unter  Djehänglr  (re^.  1014— 1037  d.  H.),  wes- 
halb er  ihm  den  Namen  Ferkengi  Djehän^i  gab.    Es  besteht 

aus  einer  Vorrede,  die  in  12  Capitel  ^jjvSf  eingetheilt  ist  (ihren 

Inhalt  s.  bei  Mehren  pag.  24,  I),  dem  eigentlichen  Wörterbuche, 

das  auf  f.  17  beginnt,  und  einer  mLä.  f.  453**  ff.    Die  Wörter 


sind  nach  dem   zweiten  Buchstaben  geordnet,    dann  in  zweiter 
Beihe  nach  dem  ersten  Buchstaben ,  so  dass  der  zweite  Buchstabe 

der  Wörter  die  Hauptabtheilung  v^b,  der  erste  die  ünterabthei- 
lung  Joioi  derselben  bestimmt.   Die  jU^Ls.  enthält  SAppendices, 


deren  Text  aber  wegen  Beschädigung  der  Hs.  theilweise  unleser- 
lich ist.    Jeder  Appendix  ist  ^^i^  betitelt. 

v;;^Ld^^Lk^l^    vs^bUT    o    sa^>JL»X^    J^l   ^ö     I.  fol.  453^ 
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_am\Ij      %|    &A^W0    ^^lAjJ     jJ    va>uwyJL#JU&uO    |»*(>    ^O       U.    f.    405^    1.    3 

\\  ^  äJ"  ^UJ  o  ou*.i  J.*^^-äuo  i^^ju«  ^i>  in.  f.  520 

v:>umI    sJu&    «^W.    vjI)^     ft3l^v:>uäJ&    ^)J^ 

Nach  f.  520  ist  ein  kleiner  Defect,  so  dass  der  Anfang  von 
Appendix  IV,  der  über  die  Zend-,  Päzend-  und  Westft- Wörter 
handelt,  fehlt. 


iujji,    s:Jjt3   yj    ^:>^\    Jk^Xiäut    ,w0u  ^     Y.  f.  528 
Anfang  der  Vorrede:    o^^^l  (»b  J^l  o^  Lfr*bv  ^y^  v?  «J^l 

^^  ^1^  4>y  ^.1  xjT  ^^x;i4J»  ^r 

Alte  Abschrift  in  Taliq.  Die  ersten  2  Blätter,  f.  8,  f.  297 
— 320  und  das  letzte  Blatt  sind  von  neuerer  Hand  ergänzte  Der 
Text  hat  an  mehreren  Stellen  durch  Feuchtigkeit  gelitten. 

Die  Hs.  ist  aus  der  Bibliothek  von  G.  C.  Haughton,  East 
IiKlia  College. 

277.  82  Quatr.     34  c.  h.    18  c.  br.     565  foL  21  lin. 

Ferhengi  Djehängiri,  Tollständig  mit  den  Appendices  wie  die 
Torhergehende  Hs. 
Schön  geschrieben  in  Taliq  im  J.  1226  d.  H.  (1811). 

278.  64*  Quatr.     82  c.  h.    I7V2  c.  br.     449  fol.  19  lin. 

Ferhengl  Dijekängiri. 

Zu  Anfang   unvollständig;    beginnt  gegen  das  [Elnde   des    ersten 

vjib  mit  dem  Worte  ^\^      Bäh  11  beginnt  auf  fol.  25*».    Am 

Schluss  ist  die  Hs.  vollständig,  aber  ohne  die  Appendices. 
Abschrift  in  Ta'ltq  vom  J.  1112  d.  H. 

279.  95  Qnatr.     28  c.  h.    15  c.  br.     493  M.  20  lin. 

Ferhengl  Djehängir!,  ohne  die  Appendices. 
Gut  geschrieben  in  Ta^ltq  Yon  Mirzä  Malik  b.  Mtrzä  Mühammed 

aus  Qazwtn    ^;j)3*  ^^^M  ^*Ah^     im  J.  1Ö64. 

Vom  ersten  Blatte  sind  8  Zeilen  von  neuerer  Hand  ergILiizt. 

280.  Cod.  or.  263  (Pninneri).     28  c.  h.  17  c.  br.     339  foL  26— 281in. 

Ferhengi  Djehängiri,  ohne  die  Appendices. 
Abschrift  vom  J.  1084  d. H.  in  Taliq  von  verschiedenen  Händen. 
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184*  Quatr.     27  c.  h.    20  c.  br.     299  fol.  17  lin.  281. 

Persisches  Wörterbuch  yon  'AMarrabim  b.  Ahmed  Sftr,  ver- 
fasst  1060  d.  H.  Vgl.  H.  Kh.  V,  214.  Die  Wörter  sind  nach 
den  Formen  alphabetisch  geordnet,  und  zwar  nach  dem  ersten 
Buchstaben.  Die  Wörter,  welche  mit  demselben  Buchstaben  anr 
fangen,   sind  unter  sich  nach  dem  letzten  Buchstaben  geordnet. 

Anfang:     ^^^kaxJJ   iloLjLfl^    ^j^^^   V;    *JU    J^' 

Geht  nur  bis  zum  Buchstaben  <>  mit  vj,  das  letzte  Wort  ist 

oji  =,  tom.  I.  pag.  i^H\   der  zweibändigen  gedruckten  Calcut- 

taerausg.  in  4^  (s.  Zenker,  Bibliotheca  Orient.  11,  n.  36). 

Schön  geschrieben  in  Nastaltq  in  2  Columnen,  auf  dünnem 
geglätteten  orientalischen  Papier.  Die  Schlagwörter  sind  durch 
TOÜiQ  Schrift  ausgezeichnet. 

72  Quatr.      257,  c.  h.   21  c.  br.  282-285. 

wUJÜt  uaS  Dasselbe  WSrterbneb,  vollständig  In  4  Bändet. 

Die  eigentliche  Vorrede  des  Werkes  fehlt,  weshalb  auch  der 
Name  des  Verfassers  nicht  genannt  ist.  Anstatt  derselben  findet 
sich  folgende  kürzere  zu  Anfang  des  ersten  Bandes: 

Ou^l    SJUÄ    84>L«J    ^l^kk^;^!^    (sie)    y:JjLi^    v..A^V^U^^(    fXj 

■?■■■'  ^"^ 

4>/  4>b    Ä^Üb     I;    UJyi    ^^    ^    ^\    iXifyi?     I; 

Hierauf  beginnt  der  Buchstabe  Alif  mit  d^  Worten: 

I    .Jii^^ö    ^Ü^    ^^  y/y    ^K^    Oyd^    -W 


=  p.  6  1. 13  der  Calcuttaer  Ausg.;  was  yom  Buchstaben  Alif  in 
der  gedruckten  Ausgabe  vorhergeht,  fehlt  hier.    * 

Abschrift  in  Ta'Ifq,  gut  geschrieben;  alle  4  Bände  von  derselben  Hand. 
Mit  jedem  neuen  Worte  wird  eine  neue  Zeile  begonnen,  und  die  erklärten 
W^örter,  durch  rothe  Schrift  ausgezeichnet,  stehen  Toran  umd  untereinander, 
so  dass  die  üebersichl  senr  erleichtert  ist  —  Orientalisches  Siegel  mif'der 
Inschrift:  John  Staples  Harriot  Captain  1224  Torn  in  jedem  Bande. 

49  Quatr.     31  c.  b.    17  c.  br.     458  fol.  31  lin.  286. 

Ä^li  ^^yi    Perslsohes  Wörterbuch  mit  persischer  Erklärung, 

yerfasst  im  J.  1062  d.  H.  von  Ibn  Khalef  Altebrtzl  Mnhamnied 
Hugein  mit  dem  T^haUu^  Barh&n  auf  Befehl  dee  Sultftn  'Abddlah 
Qotb  Schfth  b.  Qotb  Schftb.'  Die  Wörter  sind  bmA  dem  Alphabrt 
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des   ersten  Buchstaben    geordnet,    wie    in    unsem   europäischen 
Wörterbüchern. 

Anfang:  »lyl  ^4>    ^jb^  ^   (5L4Aio|j    ^5! 

Vollständig  in  einem  Bande.   Die  k^xS  ,  welche  in  der  gedruckten 

Ausgabe  Calcutta  1818  Tom.  II  p.  ^a«  noch  folgt,  ist  hier  nicht 

vorhanden,  wie  auch  nicht  in  den  folgenden  Hss.  desselben  Werkes. 

Die  Abschrift  ist  gut  geschrieben,  in  kleinem  Neskht  auf  Baum- 
wollenpapier im  J.  1093,  also  31  Jahre  nach  Vollendung  des 
Originals,  yon  Muhammed  Fädhil,  wohnhaft  in  Eiischmir. 

Beigegeben  ist  die  Abschrift  eines  Theiles  des  in  den  'Annais 
of  Oriental  Literature'  London  1820  in  8^  part  11  p.  354  ff.  ab- 
.  gedruckten  Artikels  'Review  of  the  Borhäni  Eäta'  (5  Seiten). 

Auf  der  letzten  Seite  ist  das  Horoscop  eines  am  26.  Bebf  n. 
1228  geborenen. 

Beilage :  2  Blätter  bibliographische  Notizen  in  persischer  Sprache 
über  verschiedene  Wörterbücher,  als:  Ferhengi  Djehängirt,  Ferhengi 
Surürt,  Muntakhab-ul-lughät,  Ferhengi  Beschldt,  Burhtoi  q&ti\ 
Qax&k,  Keschf-ul-lughät ,  Kenz-ul-lughät ,  Qämüs. 

287.     48  Quatr.     30 7^  c.  h.    20 V4  c.  br.     503  fol.  25  lin. 

Borhani  qftti',  vollständig  in  einem  Bande. 
Neue  Abschrift  in  Neskht  vom  J.  1222  d.  H. 

288.289.     63  Quatr.     29 Vg  c.  h.    18 V2  c.  br.     478  u.  360  fol.  19  lin. 

BarhÄni  qätfi  vollständig  in  2  Bänden,  der  zweite  beginnt 
mit  dem  Buchstaben  schtn. 

Beide  Bände  sind  von  derselben  Hand,  in  schlechtem  Ta*lfq 
geschrieben. 

290.     104  Quatr.     20  c.  h.    12  c.  br.     225  fol.  19  Im. 

Persisches  Wörterbuch,  ganz  in  persischer  Sprache;  ohne  Vor- 
rede, nur  mit  folgender  kurzen  Einleitung: 

jLjlJI  ^^^  Jl  i>Lj  y\  ^lsP\y   Jil^l  ^   J|i>  ooÜue  1^ 

Die  Wörter  sind  nach  dem  ersten,  und  in  zweiter  Reihe  nach 
dem  letzten  Buchstaben  geordnet.     Mit  vielen  Beinstellen  per- 
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Bischer  Dichter.    Schöne  Abschrift,  mit  JJandglosseii.  —  Aus  der 
Bibliothek  von  J.  M.  Jouannin. 

8  QÄtr.     3IV2  c.  h.    22  c.  br.     427  fol.  23  lin.  291. 

Persisches  Wörterbuch,  betitelt  Jui^liiH  ;lJuo,   verfasst  von 
Allahdäd  Feidhi.    ^  J^  ^5UjJI  Ju«I  ^  ^^,äj3  o\i>  jJLH 

^5JüJftywM     Der  Titel  steht  auf  fol.  2^  lin.  1.     Die  Wörter  sind 

nach  dem  ersten,   und  in  zweiter  Beihe  nach  dem  letzten  Buch- 
staben geordnet. 


Anfang:         v::^^    ^b^  yt    i>p^   ^    ^Ü    ^1 


Die  Abschrift  in  Ta*ltq  wurde  im  J.  1194  d.H,  in  Indien  voll- 
endet unter  derBegierung  von  Fddischäh  Muhanoimed  Sch&h  Ghäzt. 

76  Quatr.     28V4  c  h.    19^4  c.  br.     279  fol.  21  lin.  292. 

Arabisch -persisches  Wörteirbach  von  Mahammed  Ibn  'Abdul- 

khäliqMa'rfif  o^>m  ^üll  Ju^  ^  Ju^    Bei  Hädji  Ehalfah 

V,  256  heisst  der  Verfasser  Muhammed  Ibn  'AbduBchftliq  Ihn 
tilU'rtt  Er  dedicierte  sein  Werk  dem  Sultan  Muhammed  b.  Kjyi 
b.  Näcir  Kiyä  von  GUän  (im  9.  Jahrh.  d.  H.).    Anfang: 

^^JSjuo  väi^-^a^  sl^W  )^  {M^)  0^*^  ^^  )y^  )^^y^ 

Die  Wörter  sind  geordnet  nach  dem  ersten,  dann  nach  dem 
letzten  Badical ;  vorangehen  in  jedem  Capitel  die  Nomina  actionis, 

dann  folgen  die  andern  Wörter    %4>LaJI   yxk 

Neue  Abschrift  in  schönem  Ta*liq,  die  arabischen  Wörter  roth 
geschrieben  und  vocalisiert,  eben  so  geschrieben  und  durch  grosse 
Schrift  ausgezeichnet  die  Capltelüberschriften,  die  erste  Seite  orna- 
mentiert. —  Aus  der  Bibliothek  von  J.  M.  Jouannin. 

96  Quatr.     28  c.  h.  16  c.  br.     867  fol.  22  lin.  293. 

Dasselbe  Wörterbuch  wie  Cod.  292.  Der  Verfasser  wird  hier 
richtig  Muhammed  ibn  'Abdulkh&liq  ibn  Ma'rfif  genannt.  Dem 
in  der  vorherjgehendeu  Hs.  angeführten  Anfange  geht  hier  noch 
der  Vers  voraus: 
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Ziemlich  alte,  gute  Neskhfhandschrift  auf  Baumwollenpapier;  die 
ttrabischen  Wörter  sind  roth  geschrieben.     Zwischen  den  WOrtem 

r|i4>   und   ^j4>    ist  ein  Defect. 

294.  58  Quatr.     27^4  c.  h.    17^/4  c.  br,     267  fol.  25  lin. 

Dasselbe  Wörterbuch   von  Muhammed  b.  'Abdallah  Alkhaliq 
b.  Ma  ruf  (sie)- 

Anfang:        ^\m  ^  y^  j^y^  yj  ^  ^   pfjüüf 

l^b  \^  ^lü^  KS^y^  ^^^^  ^  ^y^  y^ 

Gut  geschrieben  in  Neskht,  ziemlich  alt. 

^Aohett^  k  Th^hran,  en  ayril  1807.  —  50  rialeg.    J.  M.  Jouiuiiiin.*    Das- 
.    '    Belbe  steht  sttd  f.  267  in  peinischet  Sprache  mit  QolcUebiift  getohri^ben. 

295.  «►*  Quatr.     31 V«  c,  h.    21  Vg  c.  br.     3J91  foL  9  UiL.arab.  Text. 

Sin  Yerseichuiss  der  arabisdien  Nomina,  Verba  und  Partike]^ 
nach  den  I^ormen  zusammengestellt  und  vom  letzten  Buchstaben 

an  gerefohnet    (auib   (3^J0   >j)    ^^  pei^iscfaer  (Interlmear-) 

a^Iftrung^  Y&ffaest  vm  AbftIfMU  H^ldek  b.  ftrlhSm  fr^  Mir 
luamnied  At-Tlflisi,  mit  einer  persischen  Vorrede  (f.  1—8^,  werin 
der  Verfasser  aus  51  Werken,  4^ren  Titel  ei*  namentUah  auffährt, 
geschöpft  zu  haben  behauptet.    Anfang: 

f.  871^  Über  arabidehe  Namen:    ^Xms3\ö  jJ6('  jj^ü^  Jli^ 

f.  377  über  die  Formen  der  Nomina  actionis:     %Jul  a.o  Juioi 

i5-^    /^   )'    ü^!)^'^    ^^^^^    ^-^^    ;i>Lci^     jUü    ,^^Ju^I*> 
f.  879  über  Phlralformen :    ^jfJ^j  ^^^JCmJIj  ^JüI  j*^  Jk^^i 

ü^!)^'  ^7^^  i5-^  ^Lf»^ 
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f.  389**    ääJUcJ!   oUä>     über  Wörter  mit  3  Vocalen,   wie 
jf    J1     jf   von  Ahmed  N6r  Allah. 

Vgl.  H.  Kh.  IV,  494.    Abschrift  vom  J.  950  d.  H-     Eine  andere  Ha.  bei 
Uri  p.  228. 

205  Quatr.     25V2  c.  h.    IT'/g  c.  br.     369  fol.  27  lin.  296. 

Dasselbe  arabisch -persische  Wörterbuch  wie  Cod.  295. 
'   Als  Anhang  folgende  granamatische  Abhandlungen: 

f.  824  über  arabische  Namen    »L^b  ,jXmu(4>    %iX»f  Jj|(   Jc^ 

f.  328*»   über  Pluralformen     yjd^y    ^jJu^b    ^Jül   ^y,^   J^-ioi 

Lr^b^'   OT^J    iS^*^'  «tj#*i^      . 
f.  84P  über -die  Formen  der  Nomina  actionis    jjüf  a^u^   jLoi 

f.  344—369   über  die  Conjugation  der  Terba  (arabisch -»persisch) 

:A]tt  SdilnsBe  fehlt  eimgeSk 

•  Dk  Afiordnniig  des  W((rterbuch9  ist  s6,  dass  die  arabisdMfli 
Wörter  mit  ihrer  persischen  Interpretation  einelft  fortlanfendei 
Text  bilden  V  wd;hrei^  in  Ood.  295  diid  persische  ErU&rtmg  zwi- 
schen den  arabißchen  Zeilen  steht. 

CiDL  86  (HI,  2,  1).     17  c  h.   I2V2  c.  br.     94  fo!.  18  Hn.  297. 

)4>LaJt  oLaT  ^Bneh  der  Nomina  aetiönls.' 

Arabisch- persisches  Wörterbuch  von  Qftdh!  Imäm  Abfi  'Abdallah 
Alhnsein  b.  Ahmed  b,  HandaUab  Alaftzenf.    Anfang: 

Anfang  der  Vorrede:     ,jjlmJ.I  &Jüf  du^  ^t  ctc5^  \g^^^  ^ 

p^Lo^ .  L^x«  v^ü  JkT  isJfiX^f   l|,lhi»rfc"  J-$^^    l|ift    <ik<Q.«t 
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Das  Werk  ist  in  6  Hauptabtheilungen  getheilt.  Die  erste  nm- 
fasst  die  Nomina  actionis  der  Verba  nach  der  Form  fa'ala  jaf  ulu ; 
die  n.  fa'ala  jafilu;  III.  fa*ala  jafalu;  IV.  faila  jafalu;  V.  fa'ula 
jaf  ulu;  VI.  fa*ila  jafilu.  Die  weitere  Ordnung  ist  so,  dass  die 
V erba  Sana  vorausgehen ,  dann  die  yerba  concava,  defectiya,  surda, 
hamzata  u.  s.  w.  folgen.  Diese  sind  unter  sich  wieder  nach  dem 
dritten  Badical  geordnet,  die  Defectiya  nach  dem  zweiten,  üeber  die 
ganze  Art  der  Anordnung  ist  in  der  Vorrede  Aufschluss  gegeben, 
welche  Tornberg  ganz  hat  abdrucken  lassen,  s.  Codices  arabici, 
persici  et  turcici  bibl.  reg.  universitatis  Upsaliensis  p.  9  f.*  Am 
8chluss  steht  als  Datum  der  Abschrift  754.  Vgl.  H.  Eh.  Y,  574 
u.  0.  Frank  p.  70. 

Am  Schluss  ein  Gebet  und  die  Beihe  der  Zahlwörter  yon  1 — 10000, 
arabisch  und  persisch  in  Worten  und  Ziffern  angedrückt. 


298.  21  Quatr.     81 V4  c.  h.    19^4  c.  br.     257  fol.  17  lin. 
Arabisch  -  persisches  Wörterbuch,    betitelt     ^L— aa4ö     4Xjl*i 

yerfasst    yon    Ewlift,    der    auch    den  Namen   Maluafid    fuhrt 

Anfang:     väjUuIo  v-ajI^    äT  I^   ^Jü^l4X^  tr^tAj^  ]jJji^ 

Die  Wörter  sind  nach  dem  ersten,  dann  nach  dem  letzten  Boeh- 
8taben  geordnet.    In  2  Columnen  geschrieben,  ^e  erklärteil  arar 
bischen  Wörter  mit  rother  Tinte. 
Am  Schlüsse   fehlt   ein  Theil  des  Buchstaben  Je;    dasselbe 

schliesst  in  dem  Abschnitte  ^  mit  v   mit  dem  Worte  \UUaj 

Ziemlich  neue  Papierhandschrift.   Eine  andere  Hs.  dieses  Werkes 
in  der  Bibl.  Sprenger,  n.  1546. 

299.  238  Quatr.     20  c.  h.    14  c.  br.     84  fol.  11  lin. 

^^LuyioJI  v^Loj     Arabisch -persisches  Wörtierbuch  in  Versen 
yon  Abfi  Na^  Feräbt.    Anfang: 

Am  Schlüsse:     oLoJJI 


Mit  Randglossen,  welche  im  3. 1222  d.  H.  yon  einem  Ispah&nenser 
dazugeschrieben  wurden. 

Vgl.  H.  Kh.  VT,  346.  Das  Werk  wird  im  Oriente  als  Schul- 
buch gebraucht.  —  lieber  andere  Hs.  ygl.  Pertsch,  Die  persischen 
Hss.  zu  Grotha  n.  III,  2  p.  5. 
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Cod.  or.  267  (Prunneri).     17V«  e.h.  13  c.br.     129  fol.  11  lin.  300. 
JüJbüJt  oUr   Arabisch-persisch-türkisches  Lexicon  yon  Ismall 

b.  *Ali  b.  Ishäq,  Compendium  y^x^  in  3  Theilen  ^LmöI: 

1.  %4>LaJI  ^5    über  die  Nomina  actionis  fol.  1—63, 

2.  pU^ill   ^j    über  die  Nomina  fol.  63**— 129  und 

8.    05  J.I    i    über  die  Partikeln  f.  129. 

Die  Nomina  actionis   sind   nach  den  verschiedenen  Formen,  des- 
Nomen  actionis  geordnet  und  in  diesen  Classen  dann  alphabetisch 
nach  dem  ersten  Buchstaben.  Der  zweite  Theil  zerfilUt  in  5  Capitel : 

a)  u*.LjiH  ^^^  <>Um*I    Namen  der  menschlichen  Glieder. 

b)  vs^^^l^  v^jl^LufluH  f>U^I  Namen  der  Künste  u.  Werkzeuge. 
•  c)  olv«JL  (»y^l  oLma^I    Namen  der  Speisen  und  Getränke. 

d)  «ybl^jisll  c^Lm**!    Namen  der  Thiere. 

e)  \j^\^\^  -X»  w  H  v;ylJL)li'  t\^    Namen  der  Wesen  im  Himmel 

und  auf  der  Erde. 
Die   einzelnen  Artikel   sind   in   den  verschiedenen  Capiteln   nach 
dem  Alphabete  angeführt. 

Die  arabischen  Wörter  werden  in  persischer  Sprache  erklärt» 
wozu  noch  eine  türkische  Interlienar- Interpretation  kommt.  Ab- 
schrift vom  J.  815  (=  1412). 

Cod.  or.  110.     21  eh.    15  c.  br.     91  fol.  9  lin.  301. 

Kurzes  persisch -türkisches  Glossar  desLntfallah  Ibn  Abt  Jfisuf 
AI-Halimt  (so  wird  der  Verfasser,  der  zu  Anfang  des  10.  Jahrh. 
lebte,  fol.  2  1.  5  genannt).    Dieses  Wörterbuch  wird  gewöhnlich 

oJkJ   betitelt.    Was  Flügel,  Wiener  Jahrb.  Bd.  47  Anzbl. 


p.  13  über  den  Titel  *^  ir^^  "^^  ^agt,   ist  dahin  zu  modi- 

ficieren,  dass  dieser  Titel  nur  auf  einem  der  Vorsetzblätter  von 
anderer  Hand  geschrieben  sieht  und  hier  wohl  nur  die  allgemeine 
Bedeutung  *Completes  persisches  Wörterbuch'  hat. 

Das   persische  Vorwort   handelt  vorzüglich   über  Orthographie. 
Die  türkische  Interpretation  der  persischen  Wörter  ist  interlinear. 

Anfang  der  Vorrede:     jJL^   ^    \j^^    ^J^    ^   \^^^^^    J^^^ 

Cat.  codd.  b.  M.  I,  3.  8 


114  •  Lcxicographie. 

Am  Schluss  ist  ein  Verzeichniss  der  Himmelsgegenden  und  der 
12  Sternbilder  angehängt. 
Die  Abschrift  ist  vom  J.  018  d.  H.    Vgl.  Flügel  n.  19. 


302.     33  Quatr.     23  c.  h.    I4V2  c.  br.     335  fql.  19  lin. 

Ein  anderes  ausführliches  persisch -türkisches  Wörterbuch  von 
Lntfallah  b.  AM  Jfisnf  Alhalimi,   eigentlich  ein  Commentar  zu 

des  Verfassers   ^Uül  ^.     Vgl.  H.  Kh.  U,  19   und  lY,  503 

n.  9364  unter  1U3U 

Anfang:     \^\ö^  yo    ^^J    ^c;\j^^    ^^    J.^ 

Die  Wörter  sind    nach   dem    letzten  Buchstaben   geordnet.     Es 

zerfällt  in  zwei  Abtheilungen  yCij: 

1.  Qasm  1  die  Nomina  fol.  1—269. 

»      2  die  Verba  f.  269—295  mit  einem  Schlusswort  über 
die  Conjugation  f.  295 — 301. 
II.  Ueber  Metaphern,  Räthsel  etc.  f.  30 1**— 335. 

5^AA*X       iS£,\yjSy      »^Lfc     ^      VäiI^Uä       ^Lu     ^0 

Geschrieben  im  J.  948  d.  H.  von  türkischer  Hand. 


303.     44  Qüatr.     28 Vj  c.  h.    I6V2  c.  br.     231  fol.  39  lin. 

Persisch  -  türkisches  Wörterbuch  von  Muhammed  b.  Hn^tafi  b. 
Sclieikh  I^ntfallah,  mit  türkischer  Vorrede.  Die  Wörter  sind 
nach  dem  letzten  Buchstaben  geordnet  und  in  zweiter  Reihe  nach 
dem  ersten.  Es  änden  sich  viele  Belegstellen  aus  den  persischen 
Dichtern.    Der  Titel  des  Werkes  ist  nach  der  Vorrede  f.  V  1.  24 


Unter   &xJLyw^t   8*-*ail    ist  der  ägyptische  Emtr-ul-omarä  HasaD 

Päschä  verstanden,   dem  der  Verfasser  sein  Werk  im  J.  988  de- 
dicierte;  vgl.  H.  Kh.  II,  229.     Derselbe  hat  auch  den  Namen 

ÄjJI   und  sein  Wörterbuch  den  Titel  ILÄjuijJI  kki     Daher 


steht  auf  dem  Vorsetzblatte  unserer  Hs.  die  Auf schrift  vaa5^  «üäsA-ÄJ 

Die  Abschrift  in  kleinem  Neskhi  ist  vom  J.  1145  von  Derwisch 
'Othmiln  aus  Seutari,  der  viele  Zusätze  auf  dem  Bande  bei- 
gefügt hat. 
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Cod.  or.  163,     20  c.  h.    14.  c.  br.     180  foL  304. 

1)  f.  1 — 24    Das  unter  dem  Namen  ^Jü^Lä  &Äa^'  bekannte,  in 

Versen  abgefasste  persisch -türkische  Wörterbuch  des  Schähidi 
(t  1021). 

Vocalisiert,  zu  jedem  Abschnitt   (&«ki)   ist  das  Yei^smass 

angegeben.    Anfang:    bly^    ^   (JJIä    j^Lü 

Abschrift  vom  J.  1053.     S.  oben  Cod.  28. 
f.  25  über  Gebet,  türkisch. 

2)  f.  26**— 65   Das  arabisch -türkische  Wörterbuch  in  Versen  des 
Firischteh  Oglu.    Dieses  Exemplar  hat  eine  Vorrede  in  Versen, 

welche  beginnt:     Jk^L    -.bei   ^^JIä    Axj 

Umfasst  auch  sonst  mehr  als  das  in  Cod.  ar.  788  enthaltene 
Exemplar. 

3)  f.  66"— 71     UU   JUT  ^IxS'  \iX» 

Abhandlung  des  Kemälpäsfhä  über  die  Bedingungen-  des 
Gebets    8JLaJt    iemyü,  arabisch.    Anfang: 

Am  Schlüsse  ein  Gebet. 

4)  f.  71*»— 76   S^JLöJI  hyyji^  vUT'IJjö    Eine  ähnliche  Abhand- 
lung über  die  Bedingungen  des  Gebets.    Anfang: 

1\  (1.  äL.)  lUS* 
Dann  folgen  die  g^JLöJt  oajLi  (6),  g^JLaJI  ^  v-^ai  to(12), 
S^JLöJI  ,jJLm.  (25)  ü.  s.w.,  ähnlich  wie  in  Cod.  ar.  165  f.  124**— 129. 

5)  f.  77«» — 88     ^^"3  owii    Persisch -türkisches  Wörterbuch   in 

Versen   von  Lämn,   in  Abschnitten  äjLkji    deren  Versmass 
angegeben  ist.    Anfang: 

6)  f.  88*^—91     &JUI  '_^^>  oJj    Persisch -türkisches  Wörterbuch 
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in  Versen  von  Latfallah,   in  Abschnitten  &iikl»,    deren  Yers- 
mass  angegeben  ist;  vocalisiert.    Anfang: 

7)  f.  92^—127     Ein  ähnlich  eingerichtetes  arabisch  -  tOrkisches 
Wörterbuch  in  Versen,  zur  Erklärung  ron  im  Koran  Torkom- 
menden  Wörtern.   Vocalisiert.    Das  Versmass  ist  jedesmal  an- 
gegeben.    Anfang:     Lwuo^    ^^^    ^  ^\   ^^   »Jul    S^^ 
S.  Flügel  n.  208. 

305.  89  Quatr.     20  V^  c.  h.    14  c.  br.     24  fol.  15  lin. 

Das  persisch -türkische  versificierte  Vocabular  des  SellälüdS. 
Aus  der  Bibliothek  von  Fred.  North. 

306.  .124  Quatr.     20'/,  c.  li.    15  c.  br.     18  fol.  19  Un. 

Dasselbe  Glossar  Sehfthidrs.    Kleine  Schrift,  vocalisiert. 

* 

•     307.     137  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     84  fol.  12  lin. 

Dasselbe  Glossar  Schähidi's.    Abschrift  vom  J.  1220  d.  H. 

308.  126  Quatr.     21  c.  h.    13  c.  br.     140  fol.  21  lin. 

Commentar  zum  Wörterbuche  des  Sehfthidl  von  Halimt,  bekannt 
unter  dem  Namen  Qarah  'Ali  Aghä  Zädeh  'Othm&n,  in  .türkischer 

Sprache.     Anfang:     L   oJI^    Jljuo   ^   P^H^   <j'   ^J^*^ 

Die  Zahl  der  Abschnitte  ludu»  ist  27.  —  Die  Abschrift  vom 
J.  1150  d.  H. 

309.  Cod.  or.  156.     20''/4  c.  h.    18^4  c.  br.     46  fol. 

f.  1-23.  Persisch -tftrkisehes  Wörterbuch,  alphabetisch  ge- 
ordnet. Die  Buchstaben  o  und  v-i  machen  den  Anfang,  dann 
folgen  erst  |  und  die  übrigen  Buchstaben.    Anfang: 

Sj^^  4>^  ^jl<X?  ^jljo  ^^ 

Vorher  gehen  folgende  zwei  persische  Zeilen,  mit  ihrer  tür- 
kischen Version: 
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IM 

Zwischen  den  einzelnen  Buchstaben  ist  je  ein  persischer  Doppelvers, 
f.  24 — 33    Das   persische  lexicalische   Werkchen    Li.    Jc»^ 
*Lob  nnd  Preis',  von  seinem  Anfange  so  benannt.    Anfang: 

^/^  ^  t/^y  !;  ^'  v5^i  J"^  vs^  e^*^  7^  "-^'j  <^^ 

f.  34 — 39  Türkische  Erklärung  der  schwierigen  arabischen  und 
persischen  Wörter,  welche  in  dem  Werke  aüoü  vs^jLä***  des  Djämt 
Bämt  vorkommen,  das  naich  H.  Eh.  III,  501  eine  üebersetzung 
des  Werkes  aIJlj^I  iL^.^  des  Husein  b.  'Alt  Eäschift  Beihaqt 
ist.    Alphabetisch  geordnet.    Mit  der  Ueberschrift : 


f.  40—44    lüCÄ^   ^j^l  oJj   ^  i^r/fc^'^^    Auszug  aus  dem 

arab.-türk.  Yocabular  des  Ihn  Firisehteh,  alphabetisch  geordnet. 

Dann   noch   3V2  Seiten   ein  alphabetisch   geordnetes  persisch- 
türkisches Yocabular.    S.  Flügel  n.  21. 

147  Quatr.     21  e.  h.   15  c.  br.     137  fol.  16  lin.  310. 

Ein   persisch  -  türkisches  Wörterbuch,    betitelt    xjJJI   JüoLä 

verfasst  von  Hasan   b.  Haseln  Iniäd   aus  Qarahi^är  und  dem 

Sultan  Bayaztd  b.  Muhammed  b.  Muräd  gewidmet.    Anfang: 

In  der  persisch  geschriebenen  Vorrede  führt  der  Yerfasser  die 
Titel  von  13  lexicographischen  Werken  an,  aus  denen  er  geschöpft 
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habe  (fol.  2).     Das  Wörterbuch  ist  in  2  Theile   |%^yy^    getheilt. 

Der  erste  enthält  die  persischen  Nomina  ^^Lm**!  ^Lu  j4>  J.I  ä-**S 
v5j^  geordnet  nach  dem  letzten,  und  in  zweiter  Reihe  nach  dem 
ersten  Buchstaben,   mit  türkischer  Erklärung.     Der  zweite  Theil 

(f.  118** — 130)    Jccly»^    ^1   \::j\jyjidSy  j4>La^   ^^  j^   &^*^   i*-»**^ 

v5j^  U^3  )*^  enthält  a)  die  persischen  Infinitiva,  geordnet  nach 
dem  ersten  Buchstaben,  mit  türkischer  Erklärung;  b)  eine  kurze 
persische  Grammatik  in  persischer  Sprache  ^^sö  iJJlel  *4>  ö^\ys 

(f.  131—136).     Die  Unterschrift  lautet:     LfU.    ^\    Jlä    |.Us 

Jux    ^J   (jOyS^    ^    ^y^^    ^LülII    v»ftil^l    Ju    ^jJ^    {^^-^^  (jJi^ 


Neue  Abschrift  in  Neskht  von  Mahmud  b.  'Iwadh  b.  ^Abdallah 
(um  das  Ende  des  Xll.  Jahrb.  d.  H.).     Mit  lateinischen  Glossen. 

311.  260  Quatr.     27  c.  h.    17  c.  br.     452  fol.  23  lin. 

Arabiseh-persiHches  Lexicon,  am  Anfang  und  Endo  defeot;  doch 
fehlt  beiderseits  wenig.  Die  Wörter  sind  nach  dem  letzten  Buch- 
staben geordnet;   die  Hs.  beginnt  im^Buchstaben  Alif  mit  dem 

Worte  Lai  und  schliesst  im  Buchstaben  Je  mit  dem  Worte  ^\^ 

312.  166  Quatr.     21V2  e.h.    i2V2C.br.   '  146  fol.   27*lin. 

Wörterbuch  zur  Chronik  des  Schihäbuddln  'Abdallah  aus  Schlräz, 
genannt  W^afjäf  Alhadhret,  worin  die  in  diesem  Werke  vorkom- 
menden arabischen,  persischen  und  tschagataischen Wörter  in  tOi^ 
.kischer  Sprache  erklärt  sind.  Nach  der  Vorrede  ist  unsere  Hs. 
ein  von  Ibrahim  Hanif  verfasster  Auszug  aus  dem  grösseren  Wör* 
terbuche  des  Nazm!2ädeh  Ba^hdädi  Husein  Efendi,  welches  Ham- 
mer in  der  Vorrede  seiner  Ausgabe  der  Geschichte  Wa59ärs  und 
in  seiner  Geschichte  der  schönen  Kedekünste  Persiens  p.  244 
Note  1.  erwähnt.  Die  AVörter  sind  alphabetisch  nach  deiii  ersten 
Buchstaben  geordnet. 

Anfang:  ä^JLaJ»^  ^j^aJ'  J^J^y  ^LoÜlt  ^jJLi^  ^^JJI  aJÜ  Jl^J 
i\j<^     ^jjJt    v^Lg-ci     Swei^t    oLö^    Juu    Lei   ^L«^L 
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3    <J^^'    ^5*^^    viU^yo    j^JJLit    ^jJU*-o^    ^jIJüü    »4>K 


I^a;»!^!  v-ftAÄ^   iXjx  ^  ^^Läaä.1   vibÄJjL^   «dö^.-.^ 

&JLmJI    ,jjüuJ^I    (o^Jlisuo    ^Otwüü    (uUJlJI    ^UkJlJ    eJül    jJLoU 

^^^'  £^7^  ^^'^  u*^'  ^^'t*^^  i^  vr^'*^'^ 

Hierauf  beginnt  das  Wörterbuch  selbst. 

Die  Abschrift  wurde  von  Ahmed,  genannt  Häfiz-ul-qurän,  Eude 
des  Kebf  I.  1174  d.  H.  vollendet,  ist  also  etwas  über  100  Jajjre 
alt.  Dieselbe  ist  in  kleinem  Neskhi  zierlich  geschrieben  auf  ge- 
glättetem orientalischen  Papier,  die  erklärten  Wörter  mit  rother 
Schrift.  Ahmed  Haüifzftdeh,  der  Sohn  unseres  Verfassers,  erwähnt 
dieses  Werk   seines  Vaters   im  Anhange    zu  H.  Kh.   ed.  Flügel 

VI,  628  mit  den  Worten:     ^^»^'^^   oLöj   ojlI    __ä    ^ääü? 
üÖAx«  ^gjOil   oLO*    f^^\   Lif^   LU   ^^U    ijJJj  »o«) 

unsere  Abschrift  wurde  also  in  demselben  Jahre  1174  gemacht, 
in  welchem  der  Verfasser  die  Reinschrift  des  Werkes  vollendete. 
Aus  den  von  Ahmed  Hanifzädeh  angeführten  Werken  seines  Vaters 
ergibt  sich,  dass  derselbe  vom  J.  1142  —  1180  als  Schriftsteller 
thätig  war.     In  einem  der  Hs.  von  späterer  Hand  vorgesetzten 

Titel  wird  das  Werk    oLö«    ^r-^    LS^^S^*    betitelt  und  vom 
Verfasser,  der  damals  nicht  mehr  am  Leben  war   (^a^doI  &y^yJ 

v-ftAJL^  gesagt,  dass  er  gestorben  sei,  nachdem  er  seines  Postens 

eines  Richters  (Mollä)   in  ßnissa  entsetzt  worden   war,   und  da.ss 
er  unter  die  hervorragenden  Männer  Kleinasiens  gezählt  werde 

Im  J.  1 190  d.H.  (1782)  war  dieHs.  im  Besitze  des  Mulmnimed 
Erain  b.  Welieddiu,  Qädhi's  in  Mekka.  Später  (1825)  erwarb  sie 
J.  M.  Jouaunin,  der  sie  1820  seinem  Freunde  Augui>te  Baron  de 
Nerciat  geschenkt  hat. 
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313.  Et.  Qnatremire's  Vorarbeiten  zu  einem  persischen  Wörterbache, 
auf  einzelne  Kärtchen  gesclirieben  und  nach  den  Buchstaben  des 
Alphabets  in  vier  umfangreichen  Cartons  enthalten.  DieVocabeln 
fast  ausschliesslich  aus  Handschriften  entnommen. 

314.  257  Quatr.     486  pagg.  in  folio. 

Französisch  -  persisches  Wörterbuch ,  nach  dem  Alphabet  der 
französischen  Wörter,  'commence  le  1"  8*"*  1787  et  finit  le  15 
Fevrier  1788\ 


Metrik  und  Beimkunde 


315.     194  Quatr.     21  c.  h.    15  c.  br.     92  fol.  15  lin. 

1)  f.  3—29    Auszug  betitelt  ^aX^  m^  aus  Wahid  TebrizTs 
Schriften  über  Metrik  und  Reimkunde.    So  nach  der  Vorrede: 

•  luiUj     Anfang:   I,  ^^♦xlhJüJI  ..^1^  ^liS  ^  ^Ix^ 

üeber  andere  Hss.  s.  Dom,  Catal.  des  mss.  Orient,  de  St.  P^ters- 
bourg  p.  436  n.  XDyill,  2  und  Pertsch,  die  pers.  Hss.  zu 
Gotha  p.  14,  Cod.  6  n.  7,  wo  weitere  Nachweise  von  Hss. 
gegeben  sind. 

2)  f.  35**— 41    Auszug  aus  älteren  Werken  über  Metrik,   in  7 
fu9ül,  von  Rastern  b.  'Ali  AMrimt  ^;lkit ,  genannt  KMwert 

^j.ls.     So  nach  der  Vorrede:     jJLc   *«>   ,^1^.  ^a^^y   ^f 

Anfang:     J;Jju^  ^^    ^y^^^^    rfi^    u^^y    Ol^ä^ 

Vgl.  H.  Kh.  III.  419,   wo  der  Name 'des  Verfisissers    ^^LLfl 
geschrieben  ist. 


XetHk  vnd  ReimkaiMie.  121 

3)  f.  4P— 45    Mnkhta9ar  über  Beimknnde,  nach  der  Vorrede 
betitelt:     ^ly;   |JU    iX^^yju   ^1^  ^.loli^ 

Anfang:     äT  ^^LT  ^y   ^^^^   Jl^  ^   iX«j 
H.  Eh.  ftlhrt  diese  Abhandlung  III,  425  an  mit  den  Worten : 
•^..OAi^  ^^^U  i^La^^l  ijQjui  SUiUJI  |JU  ^  &Aiiyi  lüUJI^ 

wo  nur  der  Titel  von  dem  unserer  Hs.  abweicht  (vgl.  unten 
n.  4).  Andere  Hss.,  mit  gleichlautendem  Titel  wie  in  der 
vorliegenden ,  bei  Dom  1.  c.  p.  337  am  Schluss  von  Cod.  360, 
und  ErafiFt,  die  orieni  Hss.  der  k.  k.  Akad.  zu  Wien  p.  21 
n.  66.  Verfasser  dieser  Abhandlung  ist  Dj&mi,  wie  V.  v.  Bo- 
senzweig  in  seinen  biographischen  Notizen  über  diesen  Dichter 
(Wien  1840)  gezeigt  hat. 

4)  f.  46  —  47»»    Mukhtajar  auf  3  Seiten  über  Keimkunde.    An- 
fang:   s^Ujü  jU   1;  ^Iä   ^l^y   4X*Ä. 

Am  Schlüsse  heisst  es:    ^  äxitJü   hoy^yj]  ^JL^Jf  mW^ 
&  ^  ^^^U.  b^^  L^s^l  ^1  fj>kf  ^jjo  LtiÜLft  |iJL 

Hiemach  ist  diese  Abhandlung  von  Khftwer!  (s.  oben  n.  2), 

ihr  Titel  ist  LjUil  ,JU  ^  äxityi  &JLm Jl    vollendet  wurde 

sie  ini  J.  1003.  H.  Eh.  theilt  diesen  Titel  wohl  irrig  der 
in  unserer  Hs.  unter  n.  3  enthaltenen  Abhandlung  des  Djäm! 
über  denselben  Gegenstand  zu. 

5)  f.  47**— 54    Abhandlung  über  die  rhetorischen  Figuren,   mit 
Beispielen  aus  Dichtem.  Anfang:  Jl:>.  U  ^^^  ^J^^S^  lt*^"^ 

xl^lL^    Die  erste  erklärte  Figur  ist  /»xjioJS  und  zu  ihr  wird 


als  Beispiel    der  erste  Vers  der  Qac!de    ^L^^f   /^^O^    (s* 
Cod.  84)  angeführt: 

6)  f.  54—57  Ein  Schriftchen  über  Metrik  in  einer  Vorrede  und 
29  Bäb.  Jeder' Bäb  besteht  aus  einem  vierzeiligen  Gedichte. 
Die  beiden  ersten  Zeilen  enthalten  eine  allgemeine  Charakteristik 
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de9  iu  dei*  Uebei*scbrift  jedesmal  genannten  Metrums,  die  dritte 
das  Schema  desselben,  die  vierte  ein  Beispiel 

Anfang  der  Vorrede:   ^jäJjJüf  ^  ä^  L  ^^  lt^***^  t^ 

Schriftchen  ganz  gleichen  Inhalts  s.  bei  Krafft  I.  c.  p.  21 
n.  67  und  Pertech  1.  c.  p.^14  n.  8,  doch  beginnt  die  letztere 
Hs.  anders  als  die  unsrige. 

7)  f.  57^—58**    Schemata  verschiedener  Metra  und  ihrer  Varia- 
tionen; beginnt  mit      -yjb  \:i^^\  und  schliesst  mit  ^L  ^. 

8)  f.  59—92   j^LäjJf  jj*aajI    Die  verschiedenen  metaphorischen 

Ausdrücke,  deren  sich  die  Dichter  besonders  zur  Beschreibung 
der  einzelnen  Theile  des  Antlitzes  und  Körpers  des  Geliebten 
bedienen,  mit  Belegstellen  aus  Dichtem.  Ver^sst  in  19  Ca- 
piteln  für  Mo'izzeddtn  Abulfath  Scheikh  Oweis  Bahädur  Khan, 
einen  Fürsten  aus  dem  Hause  Dschiiigiz  und  vollendet  im  J. 
826  von  Hasan  b.  MnJianuiied,  genannt  Al-Seheref,  bekannt 

unter  dem  Namen  Alrämi  ^U\    Vgl.  H.  Kh.  I,  487. 

Ani^ng:     aoJLS^  oJIa    f;    ^^    ^)    ^J^-*^ 

Hammer  hat  iu  seiner  Geschichte  der  schönen  Redekünste 
Persiens  p.  27  flf.  Proben  daraus  gegeben  nach  der  Bearbeitung 

dieses  Werkes  durch  Surüri  in  dessen  Poetik    o%lji»,M  ^a^ 


316.     Cod.  or.  277  (PrunneriX     22  c.  h,   12  c.  br.     116  fol.   15  lin. 

1)  f.  1—33  Auszug  aus  Wahid  TebrM's  Schriften  über  Metrik, 
wie  in  Cod.  315  f.  3—29. 


2)  f.  34— 51  ow^jlo^j  ^  J^Ä-ä^  ^1^  ^ly?  |%-U  ^o  f^^ö 
Der  zweite  Fenn  eines  Werkes  über  Beimkonde ,  in  5  Bäb. 

Am  Schlüsse:     (sie)  ^bÜI  ^^lyü!  v^^'  '^  "^^^ 

3)  f.  5P— 62    Abhandlung  von  Nur!  Mnhammed  über  die  my- 
stischen Ausdrücke  im  Diwan  des  HftfiE. 

Anfang:  -1\  wäo  J^^  äT  U  ^^  ^y>äs^  vx  ^^y  (X^^ 

4)  f.  62'— 74     ^_..^2w    Juyw    ^'^  ^    ty""^    »Juuoi-    IjkP 

Eine  persische  Qacide  auf  är   reimend,   deren  jeder  Vers  ein 
Beispiel  einer  rhetorischen  Figur  enthält. 
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5)  f.  75—116    Persische  Gedichte,  alphabetisch  geordnet,  aber 
nur  bis  zum  Buchstaben  dal  reichend. 

f.  1—74  sind  von  derselben  Hand  geschrieben  in  Ta'liqcharakter, 
im  J.  1220  d.  H.  in  der  Stadt  Feidhäbäd. 


Briefsteller  und  Brief  Sammlungen. 


254  QUatr.     IS'/^  c.  h.    11  Vj  c.  br.     95  fol.  9  lin.  317. 

Briefsteller,  in  4  Theilen. 

obyJCo  jv>  1)  25  Briefe 

« 

vy^Lju\    so  2)  44  Briefe 

Vfjyoi  &aJL^*  }:J%m\fO   %(>  3)  a)  4  Beglfickwünschungen 

jjjoi  ow^jju  c^LmKjo   so        b)  3  Beileidsbezeugungen 

(^LilJt^   wl(>l    \ö  A)  Musterbeispiele   von  Anreden 

in  Briefen.  ^ 


Anfang:  ^|  ^Lu  v:;*^Lni  v^'K'  a^l^Jo^»  ^  ijä^l^^  ijä^U.. 
Unterschrift:     ^  ^j^'y^l  ^U.  &iß^J  v'-^'  '<j^  <J^  (•'-^* 

lieber  den  Verfasser  ist  nichts  näheres  mitgetheilt  In  H.  H. 
Wilson's  Mackenzie  CoUection  Calcutta  1828,  Tom.  11  p.  136  n.48 
ist  als  solcher  Schah  Nuhammed  Kanüdji  angegeben.  Erwähnt 
wird  das  Werk  schon  in  der,  von  Muhammed  Qädiri  im  17.  Jahrb. 
n.Chr.  verfassten  kürzeren  Bearbeitung  des  Tütinämeh,  wo  in  der 
ersten  Erzählung  von  Sultan  Ahmed  gesagt  wird,  er  habe  unter 
andern  Inscha's  auch  den  Djänn-ul'qawämn  gelesen;  s.  Londoner 
Ausg.  1801  p.  11. 

Die  Abschrift,   in  Ta*liqcharakter,   wurde   von  Scheikh  Qäsim 

aus  Gwaliär  (5jLJi«^ |W4mU  an  einem  22. Scha'baa  vollendet;  das 
Jahr  ist  hiebt  angegeben,  doch  ist  die  Abschrift  alt,   auf  Baum- 
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Wollenpapier,   vollständig,   aber  stark  abgenützt  und  das  letzte 
Blatt  beschädigt. 

Eine  andere  Es.  bei  Dosy,  Caial.  acad.  Lngd.  Bat.  I,  176  n.  299.  Kach 
Zenker,  Bibl.  or.  II,  n.  3:^7  f.  ist  da«  Werk  gedruckt  in  Calcutta  1834  und 
lithogr.  in  Lacknau  (59  pp.).  Die  letztere  Ausg.  befindet  sich  in  der  BibL 
Spreng,  n.  1599. 

318.  85  Quatr.     26  c.  h.    17  c.  br.     182  fol.  18  lin. 

Die  Briefiäammlnng  Abnlfadhl's,  vollstähdig.  YgL  Cod.  58. 
Anfang:    ^  1^  ^  v>^^  äT  Ip  ^^^|j  yo  gi^Lü  ^^Ä»b^ 

Sammler   dieser  Briefe    ist  'Abdn99amad  Afdhal  Mohammed 
(Hs.  fol.  2  lin.  4). 
Gnt  geschrieben  in  Nastaliq  im  J.  1027  von  ^alähucTdlü. 

319.  81  Quatr.     25V4  c.  b.    W^  «•  br.     290  fol.  17  lin. 

Ein  anderes,  vollständiges  Exemplar  der  BriefisammllUlS  Abvl- 
fadhl's.    Gnt  geschrieben  in  Taltq. 

320.  232  Quatr.     22  c.  h.    12  c.  br.     47  fol.  13  lin. 

^^5y&  f^L^I    Inschäi  Herkern,  Briefsteller,  in  7  Abschnitten. 

JuUuy  ,jjJöilLMU  ^jjJöilL.  1)  fol.  2  Schreiben  von  Königen 

an  Könige. 
,jjuoL3-^|juo|  ^v>  2)  f.  7  Fermäne. 

VÄ,l^l^o   -. -Ä  ^4>  3)  f.  12**  Diplome. 

ijCLj\j^  c^^y  )'^  *)  ^'  ^^**  Bittgesnche. 

b  jK)%;  (5tül  a^vÄ)byduc  %j  5)  f.  25**  Gewöhnliche  Correspon- 
"^  -  denzbriefe. 

^y^  o5M-o^  ioyk^»^  sv>  6)  f.  40*    Gerichtliche    Schrift- 
^  '  stücke, 

aüobw*.^  JCuj  v:;J^y  ;^  7)  f.  43**  Ordre's  und  Adressen. 

Anfang:  ^ö  ^jU^  JLjüüo  j»wI  c^^-^ioä  yc  ,5Uj^  iV*^  \t  Jüu 

J^Lii      Ta'liqschrift  auf  Baumwollenpapier. 

Ausgabe :  The  Forms  of  Herkern,  text  and  transl.  by  Fr.  Balfour 
Calcutta  1781  in  4^. 
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250  Quatr.     IS'/a  c.  h.    8  c.  br.     78  fol.  13  Un.  321. 

fol.  1  —  25     Ein    kleines   Insehä    oder  Briefsteller,    betitelt 

Die  Abschrift  in  Ta'liq  ist  vom  J.  1216. 

f.  26—68    Ein  IiiseM,  betitelt    ,54X4^.1  «^UjI 

Die  Abschrift  in  Schikesteh  ist  vom  J.  1214.  Von  derselben 
Hand  ist  alles  folgende  geschrieben. 

f.  69—72  Hundert  Weisheitssprüche  des  Loqmän,  in  der  Vor- 
rede bezeichnet  als  ^  Vermächtniss  Loqmän's  an  seinen  Sohn\ 
vielleicht  identisch  mit  Cod.  Petropol.  D,  9  bei  Dom  p.  441. 

Anfang:     &^  ou«#L^Jüb    üJyoOyän    öJ^    4X^0   ^1    Juu   Lof 

Dann  folgen  noch  Stilmuster  (vJLju\). 
Die  Hs.  ist  in  diagonalen  Linien  geschrieben. 

199  Qnatr.     22  c.  h.    10 Vz  c.  br.     56  fol.  6  Im.  322. 

Ein  InscM,  betitelt    L^l  ou^   Jumo   (^UT 

Anf.:     oumJL^  8jüJL>«il  ftS^loliX^  wo  ^Uiuj  ^1^^  4X4^ 

Enthält  Formeln  von  Glückwünschen  (,5Lftj)  und  Titeln  (^  >IUa^). 

.  Am  Schlüsse  die  Namen  der  Wochentage,  arabisch  u.  persisch, 
die  Namen  der  Monate  u.  s.  w.    Auch  einiges  über  die  Zahlen. 
Schlecht  geschrieben  in  Schikesteh. 

233  Quatr.     I7V2  c.  h.   11  c.  br.     37  fol.  323. 

fol.  1—6  Copie  eines  Briefes  von  Hä^t  Huhamnied  Husein 
Khan,  Sohn  des  Kidhä  Qult  Ehän  Qädjär  an  ^'iksö^,  dem  f.  3 

imter  andern  Titeln  auch  der    ,jlv— >l   (^blo   jjLjä.   o*-iJLi 

^^OCly»  {S^)y^    beigelegt  wird. 

V 

f.  7** — 15   eine    o^ikj   JU   \f   to»Lov>    d.  i.  im  höchsten 


rhetorischen  Schmucke  für  Herrn  Baron  de  Nerciat  geschriebene 

Rede  von  Sangläkli  -j^SÜCu.    Vollendet  im  J.  1256. 

f.  16*"   andere  Abschrift  der  ersten  2  Seiten   des  in  f.  1—6 
enthaltenen  Briefes. 


1  26  *  TbeiologiR  und  Ju 
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f.  19**— 31     Rnbft'i's  und  Qacfden  verschiedener  Verfeßser  nun 
Lobe  des  erwähnten  ^ÜÜCu«    Geschrieben  in  Tebrtz. 


f.  32*'— 37  Uacide  von  -j^üüCu  zum  Lobe  der  Stadt  Smyrna. 
Anfang:  jl-— JU-ljT    ^4^    ^^    (»tX^O^ 

Mti)iammed  Husein  Khan  liess  sie  im  J.  1840  in  Smyrna  ab- 
schreiben, wie  auch  das  vorhergehende,  mit  Ausnahme  der  in 
f.  19—31  enthaltenen  Gedichte,  die  in  Tebriz  geschrieben  sind. 

Mtrzä  Sangläkh  war  ein  persischer  Dichter  und  Kalligraph  nach 
einem  der  Hs.  199  beiliegenden  Blatte,  das  auch  die  franz(toisehe 
Uebersetzung  eines  seiner  Gedichte  auf  die  Fregatte  *le  Bhin'  und 
ihren  Commandanten  S.;A.  £.  le  Prince  Henry  enthält. 


324.     47  Quatr.     32  c.  h.    20  c.  br. 

3  Hefte  von  38,  44  und  38  Blättern. 
Persische  Briefe  mit  englischer  Uebersetzung ,  theils  politischen 
Inhalts,   betreffend   die  E^t  India  Company  unter  Van   Sittart, 
theils  Privatbriefe. 
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325.     86  Quatr.     21 V2  c.  h.    IS'/g  c.  br.     262  fol.  16  lin. 
Däbistän  über  die  älteren  Religionen  Asiens. 
Neue  Abschrift,  gescÄrieben  1248  in  Teheran.    Mit  Abbildungen. 

Anfang:  ^IXww^j   JUiol  jXiö  w*.  yj  |»b  (5I 

Ausübe:  Calcutta  1809  in  4«. 
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80  u.  31  Quatr.     32V2  c.  h.    24  c.  br.     629  fol.  25—27  lin.  326.327. 


Commentar  zum  Koran  von  Hnsein  Wälz  Käsehifi  Naqschbendi 
(t  910).  Nach  der  Vorrede  verfasst  im  J.  897  d.H.  in  4  Bänden 
nnd  dem  Emir  Mir  'Ali  Schir  gewidmet.    Vgl.  H.  Kh.  II,  641. 

Anfang:     ^U^  lt^Lj^  ^54^1  cX^L^  tV^ly»  cVA^tl)  y  iXxj 

^JtljLi  v:>JL*/j   \::jy>d^   i5^S^    ^ 

Unsere  Hs.  enthält  die  4  Bände,  aus  denen  das  Werk  besteht, 
vollständig  in  zweien;  der  zweite  beginnt  f.  318  mit  SnreXVlil. 
Beide  Bände  sind  von  derselben  Hand,  in  Neskht,  geschrieben; 
nach  der .  Unterschrift  von  Ghiyäth  aus  Ispahän  in  der  Stadt 
Ai-distän  (unweit  Ispahän)  im  J.  928  d.  H.  Der  Korantext  ist 
roth  geschrieben.  Die  ersten  13  Bl.  von  einer  neueren  Hand 
ergänzt. 

Ueber  Husein  Wft'us  EAsohift,  denselben  der  Kalilah  und  Dimnah  persisch 
bearbeitete  (s.AnwAriSoheilt  Cod.  1 37  u.  folg.)  und  die  Ethik  ^JuMjtf  ^-^IL^I 
verfasste  (s.  Cod.  199)  vergleiche  man  Sacy,  Calila  et  Dimna  p.  42. 

150  Quatr.     21  c.  h.    14  c.  br.     116' fol.  19  lin.  328. 

Commentar  zu  Sure  I  und  von  Sure  67  ( JCJLJI )  bis  Ende  des 
Koran,  verfasst  von  Ja*qfib  b/Othmän  b.  Mahmfid  b. Mohammed 
Alghaznewi,  dann  Aldjarkhi  ^yi'  p 

Sure  2  bis  66  fehlen  nicht,  sondern  der  Verfasser  hat  sie  in 
diesem  Werke,  wie  er  in  der  Vorrede  sagt,  nicht  commentietjL 
Der  Commentar  ist  genommen  aus  dem  des  Beidhäwt,  aus  dem 

v^Läy  des  Zamakhschari,  dem  Werke  ^^^(jCfl  (H.  Kh.  11,  n. 
3390)  und  anderen.  Die  vorangehende  kurze  Vorrede  ist  in  ara- 
bischer Sprache.    Anfang:     A|  jCJUJI  »Juo  ^   L   J<^\  vXf 

H.  Kh.  erwähnt  von  unserem  Verfasser  IT,  374  einen  Commentar 
zur  ersten  Sure  und  II,  383  einen  Commentar  zum  (ganzen  ?)  Koran. 

Abschrift  in  deutlichem  Neskhi,  neu  (XIII.  Jahrh.  d.  H.),  der 
Text  des  Koran  roth  geschrieben. 

Beischriften :  a)  zu  Anfang  2  Seiten,  Erzählung  von  einem  Hädjt, 
der  auf  alle  Fragen  nur  mit  Koranstellen  antwortet  und  auf  diese 
Weise   seine  Lebensverhältnisse  erzählt,  Excerpt  aus  dem  Werke 

cjLAj  und  der  Schluss  der  Geschichte  aus  dem  Werke  \:Jj^s 
b)  00 Ü^    Erzählung   von   Scheikh   Hätim   O^yam     ^^   j^'Lä. 
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und  seinem  Weibe ,  eine  Seite  am  Schlusge.  Auf  dem  Bande  der 
vorhergehenden  Seite  (f.  115^)  ist  die  Fortsetzung  dieser  Geschichte. 
Diese  Beischrift  ist  vom  J.  1235  d.  H.  datiert. 

Auf  derselben  Seite  nennt  sich  als  Besitzer  der  Hs.  *Alt  Schir 
Beg  b.  Muhanmied  ^&^  Beg. 


329.  140  Quatr.     22  c.  h.   I4V2  c.  br.     245  fol.  16  lin. 

Korans-  und  Traditionserklirnns,  von  Ahmed  Al-Rftml,  einem 
Schüler  des  Djeläleddin,  in  SOCapiteln,  deren  jedes  einen  Eoran- 
vers  oder  eine  Tradition  behandelt.    In  Prosa  und  Versen. 

Anfang:    |Jü&  .  .  ^j^^JxJJ  }US[jJ\^  v:;^^)  V;  ^  ^^' 

^IkX^    Olx^  yjj9   jLjÜI   \^AJUd\  ^yyi^  JU^I   fJitS  ^^  SJLvp 

Gut  geschrieben  inNastaliq  auf  Baumwollenpapier,  XL  Jahrh.  d.  H. 

330.  206  Quatr.     22V2  «•  h.    I2V2  c.  br.     86  fol.  15  ün. 

ij*^^'  ^y^)  v:;Uji>l  Ja^* 

lieber  die  Glaubenslehren  der  muhammedanischen  Beligion,  nadi 
der  Lehre  der  Sunniten,  von  ^AbdnUiaqq  b.  Seifeddfn   Altwk 

Aldihlewi  Albnkhäri    ^^-xi\  ^öJ\  uu^  ^  JJ.I  Jl*^ 

Anfang:     ^^^jl^IaJI  v;  &JÜ   J^l 
Der  Verfasser  sagt  in  der  Vorrede: 
^j    ^Uü5H   iüyu^    J^)i\    Ja^   ^^♦^   OU.0I    JU;    ^1 

A^  Jjßl  xjj^  ^jüyio  ^  oJuo  Jxlyj^  |o5L.I  iXjUft  ^Lu 

^  .  r  /    w  •••••  ^ 
•   Am  Schlüsse:     It    JuUc    JL-p    doÄ    joUj 

Die  Abschrift  ist  geschrieben  in  Nasta'liq  auf  Baumwollenpapier 
von  Scheikh  (^adr  b.  Muhammed  Scherif    (5;ly^  «a 
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212  Quatr.     21  c.  h.    li'/«  c.  br.     824  fol.  13  lin.  331. 

Ein  von  vorne  defectes  theologfeches  Werk  in  mehreren  oL 
die,  ohne  gezählt  zu  sein,  anein^tnder  gereiht  sind  und  wieder  in 
jL«ai  zerfallen.  Dasselbe  enthält  Traditionen  des  Propheten,  Ge- 
schichten von  Propheten  (f.  109)  wie  IbrftMm,  Isma'tl,  Ishftq,  Lüt, 
Ja'qüb,  Jfisuf,  Jonas,  D&v&d,  SuleimlUi,  Zakariyä;  femer  fromme 
Beirachtungen  (f.  194). 

Auf  f.  234  beginnt  ein  anderes  Werk  ganz  ähnlichen  Inhaltes,, 

welches  in  10  Sitzungen  ^\^  getheilt  ist.    Anfang  ohne  Vor«- 
rede:*  Lo  pXJ  ^  &JÜI  ^^1  ^y?  pjl  ^yu   IJjö  J^ifl  (jJLäJI 

KjJoij^  iyStXii  &4JÜ  fXtM  ^^)  v/;^'  i  ^)  of^4^f  i 
Am  Schlüsse  wird  (als  Abschreiber?)  Behr&m  b.  'Abd  Qadtm 
*Alt  J^^  K^iT  genannt  und  als  Datum  der  Abschrift  das  Jahr 
U^  (=  1006?)  angegeben. 

66  Quatr.    .26  e.h.    15  c  br.     126  foL  17  lin.  332. 

Mystischer  Traetat  ftber  die  Liebe,  besonders  mystische  Er- 
klärung der  3  Buchstaben,  aus  denen  das  Wort  ^^^^c^  (Liebe) 
gesteht.    Titel  und  Verfasser  sind  nicht  angegeben.    Anfang: 

jj*jj\  ^yOJO    iXJUl    ^^ItXJO    ^\    ^yjjO    ^^«mmÄJI    ^^^QJi    &JJ    jLfi.! 

Nicht  sehr  alte  Abschrift  in  Neskht. 

Cim.  82  (HI,  2,  e).     löVj  e.h.   IOV2  c.  br.     53  fol.  13  lin.      333. 

Ein  mystischer  Traetat  über  die  Geheimnisse  der  Buchstaben 
o.^l  jl^l  mit  vielen  Ueberlieferungen  des  Propheten,  der  immer 

oJLm>  'üs  ■^'■^  genannt  wird.    Die  einzelnen  Abschnitte  be- 
ginnen mit    v^Lb  ^1  ^y^ 

Anfang:  vJ^J  a^iXjLo^Axx  vc^^ye  va^^^n^  ^^Jki  vaojka»  %(> 
«^  ^^    iS  0^\j9ykjJB    f^M>   ssaJUm»^   vsj«««d^^   vJ^^I  oJÜi^    Ui 


J.!  TT^T^  ^^  ow^l)  vs«uM#v>  vJJd  \\  f^iX^^ 

Vgl.  0.  Frank  p.  78.  ^ 

Auf  dem  letzien  Blatte  steht:  Stim  11.  Josepbi  Osiandri.  21.  Oct.  An.  629» 
Dann    von   Schikard's   Hand;    pono    dodit    mihi   Schikardo    Balinger  (?)     . 
18.  Apr.  163a 

Qat  codd.  b.  M.  1,  3  ^ 
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334.     90  Quatr.     22"/.,  c.  h.    14  c.  br.     316  fol.  15  liii. 

8chritisehe8  Reehtsbneh  in  20  AbschniUen  (oLs)  von  Behäeddiil 
Miilianuued  Al'ämnli  J^üJI  verfaflst  auf  Yeranlassung  des  Schah 
'Abbäs  Alhuseini  Almüsa^i  Al^afawf 

^^A^  ^y^yj\  ^gJuu^t  ^Lx   «La  >.jJLiu^l  J^    ^)bu*.l    wmIJ' 

Anfang:    ^Jif»  o^l  J^  S^JLäJI^  v:>aJW»  V;  »JU  Juil 

Qeschrieben  in  Nasta'liq  und  die  arabischen,  äiellen  ia  Nadihif 
im  Rebi*  I.  1153  in  der  Stadt  Bebramäbäd. 

H.  Kh.  kennt  dieses  Werk  nicht;  aber  unser  VerÖBser  wird 
erwähnt  bei  H.  Kh.  VII,  581  lin.  14  als  YerfSassec  eines  Comr 
mentars  zu  40  schi'itischen  Traditionen 

o^l  >l  i3l  ,^  lj.^\  e>A«^5« 


Nach  der  Bibl.  Spreng.  lu  654  und  Zenker'8  Bibl.  Orient  n,  n.  1161  u.  1162 
ist  das  Werk  in  Laokium  12G4  und  in  Tebrtz  lithograpliiert  ^dii^BeB.  — 
Eine  andere  Hs.  bei  Fleischer,  Bibl.  Bresd.  n.  338. 


335.     98  Quatr.     27  c.  h.    18  c.  br.     876  fol.  29  lin. 

Persischer  Gommentar  von  Mnhamined  b.  Mas'dd  b.  Almoulfer 
(fol.  1**  lin.  6  V.  unten)  zum  arabischen  Texte  des  sdiafl^tisebeB 

Reehtsbnehes   ^^l^i    des  Nedjmeddin  'Abdulghaflär  Qazwini 

(fol.  2'  1.  3),  der  im  J.  665  starb.  Vgl.  H.  Kh.  m,  5.  Der 
Conmientar  ist  dem  Emtr  Muhainmed  gewidmet.    Anfang: 

Anfang  des  Textes:     X^xXüt^   SUläjJb   iXlycJf   &JÜ   ö^\ 

Die  commentierten  Stellen  des  Textes  sind  niit  aJy  eingeleitet 

und  durch  grosse  Neskhischrift  ausgezeichnet,  auch  der  donunen^ 
tar  ist  in  Neskhi  geschrieben.  Die  Abschrift  ist  alt.  Nach  der 
Unterschrift: 

1^1 — ci  j^  ^(Xil   JjÜI   %^^  yjktx.  t^oisB. 


\ 
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wurde  sie  am  11.  Bebf  I.  768  von  Maa'fid  b.Tähir  in  der  Stadt 
Damascns  vollendet    Starkes  BaumwoUenpapier. 

99  Qnatr.     26 V^  c.  h.    ISV^  c.  br.     826  fol.  20  —  22  lin.  336. 

Hanefltisches  Reehtsbuch  von  Qnl  Muhammed  b.  Laiah  bei^ 
b Jmliii  Quli  Djeläir  ^^L^  Jjr  ,»Lef  ,j^  cCu  J^  ^  Ju^  Jj» 

die  Pflichten  ded  Menschen  gegen  seinen  Mitmenschen  im  Verkehr 
tdt  ihm  (ivdir  Ansschloss  der.  v:L>f-oLut  oder  Pfiichten  gegen  Gott, 

welche  in  den  Abschnitten  S^L^LJI ,  S  JLaJt  n.  s.  w.  abgehandelt 
zu  werden  pflegen).  Unser  Werk  beginnt  mit  den  ^Lj  %<>  JuLmjo 
^bo,    Anfang:  j^Usm^I:  vi^aaaJÜ  &AjUi^  ^l^UII  iJÜ  iXjLf 
Als  TiteFwird  im.Texte  vaofiJrA«W  angegeben.    Auf  dem 

ersten  Blatte  steht  von  anderer  Hand  als  Titel:    «xL^  vs^^Ljuo 

.  •  -  —  ^ 

'     *       .■  " 

v:L>bL  Jt    Zu  Anfang  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  (3  Seiten). 

Die  Abschrift  in  Ta'liq  ist  von  einem  gewissen  Muhammed  aus 
Gwaliät  gefertigt 

261  Quartr.     2IV2  «•  h.    16  c.  br.     36  fol.  15  lin.  337 

'Specimens  of  the  Rev.  William  Glen's  Translation  of  the  Bible 
into  the  Fersißn  langoage.' 

f.  1—18   Genesis  Cap.  1—3.  6—8.  80.  40.  41.  49.    Anfang: 

*  ^/^^  Lfr?'  «5^;  /?  '*>^  ^^;^  ^  KSy)  . 

f.  21— 28    Exodus  Cap.l— 3.  15.    Deuteron.  Cap.  34. 
f.  29—36    .'Naskh  Copy  of  the  Sl^ng  of  Salomon.'    Das  Hohe- 
lied, complet  '  Anfang:     CfkJi  JJl  ub  ..jUaJLm  o^yw«  v-jÜü 
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Neue  Abschrift  in  Neskht  auf  europäischem  Papier. 

338.     182  Quatr.     21  c.  h.    12"/«  c.  br.     48  fol.  15  lin. 

Bruchstücke  einer  persischen  Psalmeiiflbersetxiuig.  Ist  eine 
ganz  wörtliche  Uebersetzung  der  Volgita,  wahrscheinlidi  von  einem 
Missionnär  verfasst. 

foL  1—34  von  den  Worten  des  17.  Ps.    l^  iJuT  ^L-ä.!  ^ 

dum  puritatem  manuum  mearum  retribuet  naihi  (Yulgata)  bjs  xu 
den  Worten  des  58.  Ps.    o^  to  ^JJjosy\  ^^  ly^^  ^jj»  Lit 

^wJol    Ego  autem  cantabo  fortitudinem  tuam:  et  exaltabo... 
f.  35  —  42   von  den  Worten  des  letzten  Verses  des    60.  Ps. 

;^r?  )V  i*^  )^  ^  ^L»;^   *^  ub^)V  )^)V    •••  s»culum 
sseculi:  ut  reddam  vota  mea  de^  die  in  diem  bis  zu  den  Worten 

des  70.  Ps.    ^k>b  VÄ^a"  (54>^^r  Iwo  ^U  ^^^  v3^ä  ^^    et  de 

abyssis  terrae  iterum  reduxisti  me. 
f.  43—48  von  den  Worten  des  78.  Ps.  ^^^^  ^L^^'  v5?4J^ 

L^.Jo  ly^^S  (Ubi  est)Deus  eorum?  et  innotescat  in  nafionibos 

bis  Ps.  88,  vs.  2  ^ÜDju  y  ^Ip  ^  |**>  ^  oi^^l^  ^>iJ^f  Ü 

In  generationem  et  generationem  annontiabo  veritatenk  taam 


in  ore  meo. 

Gut  geschrieben  in  Nasta'Uq  auf  BaumwoUeapapier  von  ori«H 
talischer  Hand.  Eine  Note  zu  An£Euig  von  der  Bmi  S.  de  8aoy*s 
lautet:  ^J*ai  num^rotö  les  feuillets  depuis  1 — 48,  et  nuMrqu^  en 
marge  le  n.  des  psaumes.  Lorsque  j*ai  vu  oe  matiuscrft  ponr  Ib 
premiere  fois,  il  etoit  beaucoup  moins  incomplet.  19  fev.  1823. 
S.  de  Sacy.' 

339.     112  Quatr.     26  c.  h.    I5V2  c.  br.     117  fol.  13  lin. 

Die  Psalmen  David's  in  einer  von  Cod.  338  verschiedenen  per- 
sischen Uebertragung.    Vorausgeht 
1)  eine  Einleitung,   welche  die  Namen  der  c^nonischen  Bücher 
nach  dem  römisch-katholischen  Kanon  enthält; 
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2)  eine  Vorrede,   in  welcher  Pater  Johannes   ^\y£^  (Ä^^.   ^^^ 
J.  1616  als  Verfasser  genannt  wird; 

3)  eine  Einleitung   in   die  Psalnlien  vom   hl.  Augustin    ^«Jü» 

••     ^  T 

Anfang  von  Ps.  I.  ^U^Lfe  v:l>^^^^  owio  aussüt  <5^wo  L^^ 
Abschrift  in  Ta'liq,   iii.2^  Odmniien,   von  orientalischer  Hand. 

Zwei  Exemplare  derselben  Psalmenübersetzung  sind  in  der  Bibl.  Bodlej. 
bei  Uri  p.  269  n.  I  u.  11,  wo  der  Verf.  als  Carmelitermönch  bezeichnet  ist. 


Ood.  or.  41*.     28  o.  h.    22  c.  bh     291  fol,  11  Un.  340. 

Die  vier  fivangelien,  peraisok 

Der  Text  ist  verschieden  von  dem  der  Waiton*schen  Polyglotte. 
Der  An&ng  von  Matth.  Oapu  II  lautet: 


Die  Abschrift,  in  schönem  grossen  Neskht,   ist  geschrieben  im 
J.  1182  d.  H.  von  MtaA  'AbdaBah.    Die  Unterschrift  lautet: 


(UÄiD^  ou^  ^^U,  J^f  ^iXÄx.  vlj^c^^r^  iX-Ä  cU 
^y  (5^  ^v>^  cUjiO^y  iX-io  ^^  ;|)^  ILUM  *i^  ,5ii  »Lf 
.^rf^Lo'  (Mister  West?)  v:;M«ig^  jX»«^  c^^r^  «üUa^^  c)^'^ 
I J^  ^l^JOj  ^yj^X'  ia^,  va^^j^  J;L«üo  ^Jüü  d;l  mJj)  ^^aä^ 
aduf  1^  ^j^   ^1iXA»A,>b    vävo J^  p^  ^^  aJUl    jLu    1^^ 


134  Medidn. 

Am  Schluss  ist  ein  Siegel  mit  der  Inschrift    Jjuu  ^l^  iMf 

und  der  Beischrift:   Die  Qospels  oder  Heillige  Schrifft  in  persism 
SBiach.  —  Im  J.  1838  erworben. 


; 


Medicin* 


'  » 


341.     124  Quatr.     24  c.  h.    ISVz  c.  br.     459  fol.  25  Un. 

^jjjuofj^  JkAaü  Werk  über  die  Materia  mediea  you  Mikaai- 
med  Hnmin  Hnseini,  Sohn  des  Mir  Muhammed  Zemin  Tankftbett 
Deilemi  (in  der  folg.  Htu  steht  ^^iliJiikj ) ,  ins  XYL  Jahrb.  nt  Chr. 

Der  Anfang  der  .Vorrede  fe^t,   doch  islj^  dißselbe  yom   ^;, 

an  vorhanden,  die  ersten  Wort^  sind    «^  \tjü(  ^Jj^  &»jt  »^^ 

-  v::^^^  s;;ajUI  ,jjycl  jS^^Jut  =  fol.  2»»  Un.  )2.  de^  folg.  Hs. 

Der  Verfasser  gibt  in  der  Torrede  c&ne*  Menge  -mediciiiische 
Werke  an,  sowohl  arabische  als  indische,  welche  er  benützt  habe. 

Das  Werk  ist  eingetheilt   in  5  vsA^iOAioJbJ    und  ^in   ^ül>K,?wl^ 

welche  in  3  ^^j^  zerfallen.  Der  Inhalt  d^r  elHz'elnen  Te8€hkhi9ät 
und  Destürät,  den  auch  Mehren  p.  13,  II  u.  14,  I  angibt,  ist 
folgender: 

ftj^4>{  owM>  ;üti)^  B^^  iüJ»U-  j(>  UU 
auO^  50 JU  &^cX^I^  5<>yM  a^^(>(  vs^U^  ^O  ^^-  U.  jE(^l>  4*"  ^ 
»oyü)  x>^0»  ^ly^j   o.^  ^i^A^U  ^Lu  ji>  m.  f.  9?»^^26 

fin  5  Juii)   f,y^  ijf^\iX^  y>  IV.  f.  387* 

s;;^!   (jJjLÄX   ^1^   &ÄJ|^   ^1^1   ^Uj  ;0     V..  f.   344 

Teschkhly  II  u.  III  sind  alphabetisch  geordnet.    Nach  dem  III. 
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ist  eine  Untßrsclirift,  nach  welcher  die  Abschrift  im  J.  1130  voll- 
endet wurde,     fol.  327 — 33G  sind  unbeschrieben,    doch   ist   hier 

kein  Defect.   Nach  den  Teschkhi9ät  folgen  die  Destfirät  in  3  f^,^ 
J Ajo    au^ob   ou**!    (jJjüuo    »r  JUftI    ^Lo   ^4>     I.   f.  345** 

ju5l^  &^j^W  vsaumm)  ^jJLjüjo  &5^  JU^t  ^Laj  \o   II.   f.  359 

Dieser  Qasm  ist  in  24  w^b  getheili 

Qasm  III  i3t  woU  im  InhaltsverKeichnisse  anf  fw.  2  angegeben, 
aber  im  Texte  selbst  nicht  vorhanden  (fehlt  auch  in  der  folgen- 
den Bb.). 

Die  Abschrift  ist  gut  geschrieben,  in  Neskhf,  und  vom  J.  1130  , 
datiert.   Am  Rande  sind  armenische  Inhaltsangaben.  —  Bei  H.  Kh. 
VI,  546  ist  eine  türkische  Uebersetznng  des  Werkes  erwähnt 

34  Quatr.     32  V,  c.  h.   22  c.  br«     444  fol.  21  lin.  342. 

&a5^^    nöyuo   ju^ol    ^\^  ^bj  ^O   ^^.^ 
Dasselbe  Werk   wie  Cod.  341.      Anfang:     y*    aüJ    Ju^t 

Mit  dem  IV.  j^jkiSL^  beginnt  auf  fol.  317"  der  zweite  Band 

(^Ü   JJL:^)«     Der  Inhalt,   der  ganz  der  vorhergehenden  Hs. 

entspricht,   ist  auf  dem  Sande  angegeben,  auch  finden  sich  da- 
selbst viele  Glossen. 

Abschrift  in  Ta'liq,  vollendet  im  J.  1229  in  Djaunpür  ^^^ 

Cod.  0».  ^69 ;  (Pmnneri).     21  ^.fc,  18*/?.  c- *»"*     14«  foL  15  lin.  343. 
Ein  Aqräbädin,  d.  i.  Heilmittellehre  in  alphabetischer  Ordnung, 
vonMozaffer  b.  Muhammed  Alhosein  Alsohifäi;  enthält  eine  Aus- 


wahl und  Uebersetzung  |W>v^^  ^^'*=^^^  aus  den  Schriften  älterer 
und  späterer  Aerzte  ^  ^y^Uu^  ,jjyoJüüüe  ^UX».  ^jJb 

Anfang:     S^JLoJI^  j^JUI.  p^l  JJ  Ju^t 
Abddifift  in  Neskkr.  Auf  dem  Schnitte  steht  als  Titel :  Laa.^« 
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344.     235  Quatr.     18  c.  h.  10 V^  e.  br.     25  fol.  11  lin. 


1)  fol.  1—14    ftxb  -.^LCfife^t    Abliaudlong  inYersen  über  das 
Wahrsagen  aus  dem  unfreiwilligen  Zittern  (arab.  ^^üo^l,  pers. 


^JuL^)  der  einzelnen  Eörpertheile.    Anfang: 

Das  Gedicht  ist  nach  der  Vorrede  ans  einem  Werk  in  Prosa 
bearbeitet.   Geschrieben  in  Nasta'ltq  Yon  'Abdolwähid  ans  Mesehlied. 

.y<    Jux    ^^;juibÜf    Uau6\    0^    J^    ^^    fT^^^^^^    "^^^ 

2)  f.  15—25     oujCft.    v^Ur  oLä^I 

Die  Abhandlung  jüuj&o  iJUl^  überMakroMotik  («Ssüt  feJU  sO), 

welche  Abnlhasan  'Alt  b. Mfis&  Alridhi,  der  achte  Imäm  (t 203), 
auf  Aufforderung  des  Ehalifen  Ahna'mun  in  arlibischer  Spfache 
Terfasste,  in  persischer  Uebertragung  mit  einer  Vorrede,   welche 

beginnt:     aüiJL^    w^    J^    8^JL^t^    «j^^jUif   C>p    &JÜ    cXjtt 

jtt  ^Ixil  ou^Lftx^  ^U^ft  lUSlj  ouelo  iX^ 

Vgl.  Wüstenfeld,  Geschichte  der  arab.  Aerzte  n.  45  und  H.  Kh. 
III,  417.  Von  derselben  Hand  geschrieben  wie  n.  1.  Die  Hs« 
ist  aus  der  Bibliothek  Sacy's  (CataL  n.  303). 
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345.     Cod.  or.  366.     24V2  c.  h.    löVj  c.  br.     52  fol.  14  lin. 

Bidj  tianit,  pei-sische  Uebersetzung  von  Bhaskara^s  Vidjaganita 
von  'AtÄ  Allah  Kasehidi,  reichend  bis  zu  §  210  bei  Colebrooke 
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(Algebra,  with  AriUimetic  and  Mensuration,  from  the  Sanscrit  of 
Brahmegapta  and  BMscara,  London,  1817),  dso  fast  ganz  voll- 
ständig.   Im  J.  1865  erworben. 

218  Quatr..    19  c.  h.    10  c.  br.     127  foL  18  lin.  *  346. 

1)  fol.  1  —  54  eine  Abhandlung  in  persischer  Sprache  über 
Astronomie.     Der  Anfang  fehlt     Das  Werk  besteht  ans  einer 

Einleitung  (in  2  «mmj)«  zwei  Hauptabschnittea  (iJUu),  wovon 
der  erste  (f.  8^  ^yJ^  l»Wt  vJ^  ;^  ^^^  ^^  ESnunelskSrper 
in  6  Oapiteln,  der  zweite  (f.  80)  ow4-yy^^  ^jjj^^  väAajd  ^lu  ^ö 
i^lsL»  y\  von  der  Qestalt  der  Erde  und  ihrer  Eintheiltmg  in  Elimate 
in  11  Cap.  handelt  und  aus  einer  Schlussrede:   4>Lju|  \s^m  si> 

|Jlft  yl^  \\  vj^t^  —  a^\^<  über  die  Entfernung  der  Himmels- 
körper vom  Mittelpunkte  der  Welt  Unsere  Hs.  beginnt  mit  den 
Worten  dJ^y^ ja^  s^jJüUyjo  ia^y  soto  Jou^  (im  ersten  |mm¥ 

der  Einleitung). 

Mit  sehr  viel  Bandglossen  und  astronondsohen  Figuren.  Die 
Abschrift    wurde    von    Hamzah    b.  Ahmed    Gtttnt    in  Indien 

iXJüo  S^  ^ö  am  9.  Bamadhftn  lOlS  vollendet.    Nach  f.  19  ist 

ein  Blatt,  welches  eine  Tafel  enthielt,  herausgerissen. 
Wie  sich  aus  der  Einleitung  ergibt,  ist  dieses  die  Abhandlung 

Ä^A^I  i  *JU;  von  'All  Qftschdjt  ^yr  Jlc  (t.  879). 

Vgl.  H.  Kh.  m,  458  und  aber  den  Inhalt  der  einzelnen  O^itel 
Krafft,  die  oriental.  Hss.  der  k.  k.  Orient  Akad.  zu  Wien  n.  346 
p.  139. 

2)  f.  54^  Bestimmung  der  Länge  und  Breite  einiger  berOhmter 
Orte,  wie  Mekka,  Medina,  Schir^K,  Baghdäd  u.  s.  w. 

3)  f.  54^—60  Ein  Bruchstück  aus  dem  Werke  über  Arithmetik 
oLmJ.1  JUm,.^  des  Hasan  b.  Mnhammed  Xis&btri,  gen.  Nizftm. 
Dasselbe  umfasstFafl  1  und  2  vom  ersten  Bäb  des  zweiten  Fenn. 
Anfang:     ol^  juu^  ^\jml\  ^^yo  ^jJL»;^  Uaj  ^UII  ^t 

^liU^I  ^L^  ^  J^iff  vM     Vgl.  H.  Kh.  IV,  76. 

» 
In  arabischer  Sprache.  ^ 
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4)  f.  61    »»^  jii^>V>V  ^Lu  jO    Kurze  Alhandlimg  ans  dem 

Qebiete  der  Physik  über  einige  Lichterscheinangen  bei  Sonnen- 
Auf-  und  Untergang.    23  Zeilen,  persisch.    Anfang: 

5)  f.  64*'— 87  ^ JOay  J^t  Jux  iLo  1^^  Ja  JLyt  »iXift 

Astronomische  Abhandlung  in  persischer  Sprache  aber  die  Be- 
stinunung  der  Zeitabschnitte,  in  20  Gapiteln.  N^ch  ^Angabe 
obigen  Titels,  der  von  derselben  Hand  geschrieben  scheint,  wie 
das  übrige,  ist  dieselbe  von  MoUä  'Ab^uPAJt  (b.  Mnhammed) 
Berdjendi ,  welcher  im  J.  889  d.  H.  lebte,  wie  am  Schlüsse  seines 
Commentais  sn  Nactreddtn  Tüst's  Abhandlung  über  das  Astrolab 
angegeben  ist  pom,  Catal.  des  mss.  Orient,  de  St.  P^tersbourg 

p.  111).    Anfang:     ^yS2  ss^m  st>  ys^^y^jaXsff  ^\  43üu  Lot 

Geschrieben  1021  von  Hamzah  b.  Ahmed  (s.  oben  n.  }). 

6)  f.  88"— 113    wL«if  S-oÜL» 

Abhandlung  in  arabischer  Sprache  über  die  Bechenkunst  in  10  Ca- 
pitehi  mit  einer  Einleitung  von  Behäeddin  Mnhauied  kHnseii 
Al-^Aamuli  (f  954).    Vgl.  H.  Kh.  IH,  168.    Anfang: 

04>x  M^  (1.  ^J  ^  ioA^  "^  ^j^^  vjj^ 

Mit  Bandglossen.  Oesehrieben  1021  von  derselben  Hand  wie 
die  vorhergehende  Abhandlung. 

Ausgaben:  arabisch  ü.  persisch  mit Commentar,  Galcüttal812  8^; 
arabisch  u.  deutsch  von  Nesselmann,  Berlin  1843  und  eine  französ. 
Uebersetzung  von  Aristide  Marre  in  den  Nouvelles  annales  de 
math^matiques  par  Terquem  et  Gerono  1846  vol.  5  p.  263  ff. 

7)  f.  11 S**— 127  Abhandlung  in  pers.  Spr.  Ober,  denselben  Ge- 
genstand wie  n.  5,  kündigt  sich  in  der  Vorrede  als  ein  Auszug 

4      • 

aus  dem  Werke  (^y^j  J^  des  Abulkheir  (oder  Abulhasan?)  Mn- 
hammed Färist  an.    Anfang:    L^o^  vs^l^JLoj   ÜJ^  «X«^  \f  cXju 

^1  »o^  ^^*  ^U^  (^U  y  ^^^U  (X^^  v^^^f  yi 

Der  ScTiluss  fehlt.  Die  Aböchrift  dieser  Abhandlung  ist  ohne 
alle  diakritischen .  Funkte. 
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221  Quatr.     I5V2  c  h.    12  c,  br.     if  fol.  19  lin.  347. 

Abhandlung  itber  die  Kenntniss  He&  Astr(da1»s  von  dem  Mathe- 
matiker (Ab&  Dja^far)  Mikamflied  kAyyfib  aus  TabaristiiL  Das 

Werk  ist  in  der  Vorrede  in  6  Abschnitte   (Jüai  t^)  getheilt, 

wovon  jedoch  nnr  die  ersten  4  und  der  Anfang  des  5. ,  vorhanden 

sind.    Anfang:  ^Iää!  (pro  ^b)  ^b  ^^   ou«|   ^Uf  ^1 

H.  Kh.  erwS^t  dieses  Werk  III,  365  mit  den  Worten: 

^j^    ollT  ^    L^JUü    i:^yiJU  v^^^  &oi[XM  Jü&  &JU^^  ... 

f.  26  enthält  Von  derselben  Hand  geschrieben^  iü  arab.Sprädie: 

l^yuJI  «yUU  ^(;^öLi*,l  ^j  »J^     3) 

f.  26^  ein  astronomisches  Gedicht  in  persischer.  Sprache,  von 
Abnlfaradj  Na^r  b.  Ahmed  (18  Terse).    Anfang: 

Die  Hs.  wurde  von  J.  J.  fiTarcel  iatis  Gairo  gebracht. 
Der  Absdireiber  nennt  ^ch  auf  deiü  l^itelblatte    (?)  JL»\  ^\ 

sjuj  j^^  La^U^I    Die  Abschrift  In  Neskbt  auf  BaumwoUenpapier 

ist  alt,  aber  undatiert.    Pei*  Buchstabe  dal  nach  einem  Yocal  stets 
ö  geschrieben. 

251*  Quatr.     161  BL  in  8^.  348. 

«  Calender  auf  das  Jahr  1234  d.  H.  (1818).     Der  beigegebene 
Text  ist  persisch.  '  ' 
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349.  198  Quatr.     17  c  h.    11 V2  c.  br.    ,328  fol.  11  lüi. 

iS^^    kJ^^^j   f5l^*>l   *^/ 

Uebersetsimg  des  Adbi&tma  Rftniyam  oder  ätmäysaa  im  An»- 
zage.  Der  Uebersetzer  sagt  in  der  Vorrede,  dass  er  bereits  den 
Askand  Bh&gaTat  Übersetzt  habe.    Anfang: 

att  &S^vdumI  ft>($o  5b^4>   .ty^  <J^^3^  (J^^^% 

.Am  Sc^nssd  imToüständig,  die  ersten  2  Bl.  von  anderer  Band 
ergänzt.    In  ganz  sclüecbtem  Ta*liq  geschrieben. 

% 

350.  242  Quatr.     20  c.  h.    18 V,  o.  br,     548  M.  18  lin. 

Persische  üebersetenng  des  Bhftgavat  Pftr&na,  wahrscheinlich 
blos  ^es  Theiles  (Buch  9n.  10?).  Alte  Abschrift  vom  S.Jahrh. 
d.  ^.,  aber  in  sehr  schlechtem  Ta'ltq  auf  Baumwollen{fpier. 

351.  98  Qoatr.     2lVf  c.  h.    I4V9  c  br.     819  foL  12—15  lin. 

U  1—3$  ^^^  ^^  V^  Ueber4en^fiflsmiis  der  Inder, 
verfasst  im  J.  1065d.H.  von  dem  Prinzen  Däräsehikoh  sotys^Lä 
9Js^M(>  der  damals  im  40.  Lebensjahre  stand.  In  der  Vorrede 
wird  als  Name  des  Verfassers  Mohammed  DMschikoh  angegeben. 
Anfang:     oJju  ^b  ^1  aüufjaLü 

Ein  Werk  Däräschikoh*s  über  denselben  Gegenstand  in  pers. 
Sprache  mit  dem  Titel  ^j^)\jJ\  vajijL>Mj»    ist  in  der  Bibliotheca 

Sprengeriana  n.  821;  LJ^^t  kx^  Leben  von  Heäig^  ebendas. 


n.  367  u.  368;  ein  anderes  Werk  'N&dir-ul-nik&t*  wird  in  d^ 
Asiatic  Researches  vol.  XVll  p.  295  erwähnt 

f.  44^— 87    buT^ySi^  ^5^    Sri  Bhigavat  CitÄ  in  18  Ca- 

piteln  in  persischer  Sprache. 

f.  88—91    ^L.  UuT  Gita  Sära,  ans  dem  Indischen. 

f.  92—319  f^i^  v:l>^L^  oIj5^  ^y^  Sri  Bhigavat  dasam 

(das  10.  Buch  des  Bhägavat  Puräna?),  aus  dem  Indischen. 

Der  ganze  Band  in  schwer  zu  lesendem   indischen  Ta'liq   in 
den  J.  1080—82  in  Gwäliär  geschrieben. 
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100  JüL^yüt 
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c^  Ä  >/^»  ^;«>5  ;;'>JI  ^)^ 

sjul&Jt>    ^maJI    JÜm    O^Lye 
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Dichter 

60  MÜ  v^b* 
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■  .      ■  - 

34'4  aüuJ»3  ftJL^T 
185  Ujuo  J^  «4>  XA^l  hJL^M  «JL^p 
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207  ^I^U  mU  JjLfr 

65   %ym^  yJJt    Kg>Af 

168  ^U.  ^  Juol^ 

142  j&j|<>  ^Uft 
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2  f.  2  ^oUa  J^ 
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351  u^*Ä>JI 

274,  275  ^JJ\ 

5 


VcrzeichniüS  der  Titel. 


145 


21-23,  90,  101  JuJ^  ^yjsf 

315  KAiU^  u^«^  fJ^  )'>  v^aÄ-g 

315  ^tjS  jJLc  <\etyu  jjl^  y>aX-ff 

112  i)^;!^!  ^^^ 

21,  22, 24  ^g*liü  ;f^5H  ^^y* 

4  JLill  ^y> 

67  (Excerpt,  arab.)  tX^t^f 

297  ^oLoJI 

245,  246 

269 
336  ts»U|.ü|   «^»1^  uD^LeljL« 

228  J^^bfi  i^ä^l 
189,  190  *»t^l  yjJü 
!47  u>yy3^^l  &i^ 
185,  186  MÜ  ~ 


3- 


51,  133—136  «yLLwi 
115  |.b  xj^>>y       — 
73,74,76,78  iüU  mÜ  JijJ> 


62  y^ 
143  v^^ll  £^ 
242  &cLj^  LeJÜM 
5&,818,3lftcUL»f  ^\  v»LolCc 

343  >lla.:^t 


i2-34  ^M  jjixi^ 

112  ^Liu6  &3Li^ 
6  cf^^  ^b 

* 

299  ^jLu-oll  ^Uü 

112    ^vft     C^LmULÄJ 

(VaXä.    ^Ua)    VS-^^^ 

1^3  ^^cXj^ 


308 


21-23,  25    ^Ua3  JCo  ojüd 
106  ^'üe     —       — 
90,  91,  93—99  LäA^  i_q^,^ 


■  »  ». 
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'•  Im  iÜ    firiM    i(/ 


Cai.  codd.  b.  M.  I,  3. 


n.   Verzeichniss  der  Verfasser, 


Aacan  64,  107. 

Aaft&b  124. 

Aftk!  64. 

•Aarift  111. 

AasAd  131. 

'Abdallah    (Aotluddtn    Abulmemkhir) 
AlhuseinS  AlsohAfi^  270. 

^Abdallah  (ScbihAbuddtn)    Alsohtr&zt, 
genannt  Wa^fAf  312. 

'Abd-nl-'Al!    (Mo]l&)    b.  Muhammed 
Berdj«ndt  346. 

^AbdnlghaffAr  (Nedjmeddfn)  AlqasEwtnt 
335. 

*Abdulhaai!d  UMri  261. 

'Abdolhaqq    b.  Seifeddln   AUark  AI- 
dihlewt  AlbukbArl  330. 

*Abdttlkerfm  229. 

'Abdunnebt  112. 

'AbdnlqAdir  178. 

*AbdulqAhirb.*AbdurrahmAn  DjordjAnt 

168. 

*AbdfiiTahm&n  DjAmt  of.  DjAmt. 

'AbdurrahmAn  b.  Ahmed  SAr  281—285. 

^AbdurrabmAn  (KemAleddtn)  b.  DjelAl- 
eddtn  lahäq  Samarqandt  245,   246. 

'AbdurrazzAq  (KemAleddtn)  135. 

Abulfadhl  8.  Fadhl. 

Ahlt  64. 

Ahmed  Nir  Allah  295. 

Ahmed  Alrümt  329. 

Ahmed   (Niz&moddtn)   b.  Muhammed 
Mnqfm  Alherewt  235. 

'Al&uddaullah  b.  JahyA  AlseifT  Alba- 
sant  3. 

•Alt  DjflAnt,  genannt  Hazfn  122,  123. 

'Alt  (Seherefeddfn)  Jezdf  242—244. 

'Alf  KhAn  KliAkt  200. 


'Alt  RidhA  SchtrAzt  233. 

'Alt  Qüschdjt  346. 

'AU  b.  Muhammed  DjordjAnf  61. 

'Alt  (Abnlhasan)  b.  Muhammed  Alma- 
dAint  182. 

'Alt  (Abulhasan)  b.  MüsA  AlridhA  346. 

'Alt  (Mutneddtn  AbulqAaim)  b.  Nactr 
b.  HArün  cf.  QAsimt. 

AllahdAd  Fcidht  291. 

An^rt  272. 

An  werf  17,  20. 

'Arabt  (Mohyieddtn  AI-)    135  (aimb.). 

Asadt  272.       . 

'AtA  Allah  Resehldt  345. 

Augustinus,  8i  339. 

Bal'amt  of.  Muhammed  b.  Muhammed 
Albal'amt. 

BehAeddtn  Ahmed  Tgl.  SultAn  Weled. 

BehAeddtn  Aamult  vgl.  Muhammed  b. 
Husein  AlAmnlt. 

BhAskara  345. 

Bidpai  137—142. 

gAib  6,  118-121. 

gAlih  64. 

DAmAd  (Mtr)  127. 

Daqtqt  272. 

DArAsohikoh  351. 

DauletschAh  b.  'AlAnddaulah  1. 

DhiyA  Nakhsohebt  cf.  NakhBchebt. 

DjAmt  5,  6,  17,  62,  64,  87—100, 134, 
135,  168,  169,  271,  309,  315. 

DjehAngtr  258,  259.  • 
DjelAleddtn  Rümt  35—46,  100. 
DjordjAnt  cf.  'AbdulqAhir  b.  'Abdnrrah- 
mAn  u.'Alt  b.  Muhammed  DjordjAnt. 

DjüzdjAnt  cf.  'OthmAn  b.  Muhammed. 
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EwliA  Malmiüd  298. 

Fadlil  (Abul.)  58,  248—256,318,  319. 

Fadlil  Allah  2.2a 

Fadhl  Allah  b.  Abulkhair,  genannt 
Kaschtdeddtn  Alhamadftnt  cf.  Ra- 
sch tdeddtn. 

Fakhreddtn  (Ibn)  Hasan  Djemäleddln 
Husein  Anc^ü  mit  dem  Beinamen 
'Adhudeddaulah  27G— 28a 

Fedtir  61  (türk]8ch> 

Feidhi  (Abulfeidh)  64,  115,  116. 

Feleki  Schirwänt  18. 

Ferideddfn  'AttAr  28—34. 

Ferreht  17. 

Feth  'AU  SohAh  128,  129. 

FighÄnl  64,  102,  103. 

FirdÄsl  8—17. 

Firischtah  cf.  Muhommed  QAsim  Uin- 
düschAh. 

Firischtah  Oghlu  304,  309. 

Fudhült  7. 

QhazzAll  cf.  Muhammed  (AbuHAmid) 
b.  Muhammed  AlghazzAll. 

GholAm  Husein  b.  UidAyat  'Ali  KhAn 

Glen  (William)  337. 

HAfiz  5,  7,  17,  64,  67—82,  107,  316. 

Haider  &i. 

UaHmi  cf.  Qarah  *Alt  AghA  ZAdeh 
und  LutfaDah  b.  Abt  JAsuf. 

Hamdulluh  b.  Abt  Bekr  b.  Hamdullah 
Abnustauff  Alqazwftot  201,  20fs  206. 

Hasan  (Emtr)  66. 

Hasan  (MollA)  KAsoht  & 

Hasan  b.  Husein  *ImAd  aus  Qarahi^r 

310. 
Hasan    b.  Muhammed  NtsAbArt,    gen. 

NizAm  346. 

Hasan  b.  Muhammed,  gen.  Alscheref, 
bekannt  unter  d.  Namen  AlrAmt  315. 

HÄtifi  104—106. 

Hazfn  cf.  'Alt  DjtlAnt,  gen.  Haztn. 

llilAlt  64,  108-111,  133. 

Hobeisch    (Abulfadhl)   b.  IbrAhtm   b. 

Muhammed  AUifltst  295,  296. 
HumAyAn  64. 

Husein  (Abu  ^Abdallah  AI-)  b.  Ahmed 
b.  Hamdullah  AlzAzent  297. 

Husein  b.'Alt  AlwA'iz  AlkAsehifl  137 

-141,  199,  309,  326,  327. 
Husein  b.  As'ad  AldihiitAnt  182. 


Husein  b.  Muhammed  Alhuseini  133. 
Ja'qAb  SchirwAnt  135. 

Ja*qAb  b.  'OthmAn  b.  Muhammed  b. 
Mahmud  b.  Muh.  Alghaznewl  AI* 
djarkht  328. 

IbrAhtm  Hantf  312. 

IbrAhtm  QiwAm  FArüqt  273. 

ImAmt  aus  HerAt  18. 

'InAyetuUah  178,  179. 

Jouannin  (J.  M.)  234. 

IrAqt  (Scheikh)  46. 

Iskender  Munscht  230. 

Isma'tl  b.  *Alt  b.  IshAq  300. 

Ismail  (Ibn)  Alhuseint  8Am  of.  BAoi 
MtrzA. 

KAtibt  (MaulAnA)  5,  17a 
KemAl  GhiyAtheddtn  17a 
KemAl  Ehodjendt  83,  84. 
KemAl  Tebrtzt  5. 

KemAlpAschAzAdeh  135  (tark.),  304. 
Khalef    (Ibn)    Altebrtzt    Mnfaanned 

Husein  mit  dem  Takhalhig  fiorhAn 

286-28a 

KhAmAsch  of.  DjelAleddtn  RAmt. 

KhAqAn  cf.  Feth  *Alt  SchAh. 

KhAqAnt  (Haktm)  la 

KhAwert  cf.  Bustem  b.  *Alt  AttArimt. 

Khondemtr  220—227. 

Khosrau  (Emtr)  5,  63—65. 

LAmi't  3ai. 

Lattff  61  (tark.). 

Lutfallah  304. 

Lntfallah  b.  Abt  JAsuf  Alhaltmt  301, 
302. 

Mahmud  Efcndt  ans  Skutari  61  (tfirk.). 

MahmAd  (EwliA)  cf.  EwliA. 

MahmAd  Schebistert  61,  62. 

Maktibt  101. 

Mas*Ad  b.  Sa'd  b.  SalmAn  5,  la 

MinhA^j  SirAdj  AldjAzdjAnt  cf.H)ihmAa 
b.  Muhammed. 

Mfrkhond  209-220. 

MugtaiA   b.  8eha*bAn   SorArt   59.   8J, 

82,  167. 

Muhammed  *Alt  gAib  of.  gAib. 
Muhammed  'Auft  183,  184. 
Muhammed  AazAd  cf.  AazAd. 
Muhammed  QAlih  178,  179. 
Muhammed  Qtdt  la 

10* 
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MohaidM^cl'Pfidhl  Imim  Vdn  Khair&bAd 

241. 
Muhomined-  Farisi  (Abullmsan)  340. 

Mulianuned  Huscin  KhAn  b.  Ridhä 
Qüli  Khan  :V23. 

Muhamnicd  KÄzim  b.  Muhammed  Amin 
Munschr  26-i. 

Mulmmmcd  Ma'^(lm  b.  Khodjakt  I^^fa- 

Imni  231. 
Muliammed  Mchd!  Kli&n  232. 

Muliamnied  Mumin  Tltiseint  b.  ÜLtf 
Muliamnicd  ZcmAm  TiiiikAb<>fti  Dei* 
lemi  3fl,  342. 

Muhammcd  Qädüri   177. 

Muhainmod  QAsim  U  H^ljl  Huhamnied 
KtlscliAnl  mit  dem  Taklialluy  SorüH 

Muliammed  Qjläim  lliudüschali  Firiäch- 

tah  23ü. 
Muliammed    Alqawufl    AlnNttairiBt  • . 

(üjelAleddfn)  84. 

Muhammed  QuU  ScUm  & 
Huhammed  Ra£S'  yiSih  192. 
Muhammod    Sohortf,    gen.    Mu^tamid 
KhAn  2:') 7,  25y  f.  49,  2(X>. 

Muliammed  Scherin  of.  Muhammed  b. 
Izzedfn  b.  JüsuCL 

Muhammed  CAbunnayr)  b.'Abduldjab- 
bAr  Al-Utbf  241. 

Muliammed  b.  'AbdulkhAiiq  Mu'rAf 
•Hio oni 

Muhammed  ( DjelAIeddf n )  b.  As'ad 
AK-Ädiqr  AldewAni  107. 

Muliammed  fAbü  Djj|*far)  b.  Avyüb 
Altabari  317. 

Muhammed  (Aht  I>ja'far)  b.  Djerir  b. 
Jezid  Altabari  203. 

Muhammed  (BehAeddin)  b.  Husein 
ArAmulf  6,  331,  34G. 

Muhammed  b."  JaliyA  i,  'Alt  AldjnÄni 
AllHhidjt' Aliiürbakhscht  62. 

Muhammed  b.  'Izzeddm  h.  J(huf,  gen. 
Muliammed  Scherin  10(). 

Mohotttinod  b.  Mas' Ad  b.  Almosaffer  1)35. 

Muliammed  b.  Mu^tafA  b.  Scheikh 
LutfuUah  303. 

Muhanuncd  (Abu  'Ali)  '  b.  Muhammed  ' 

Albalami  203. 

Muhummod  (Abu  HAmid)  b.  Muhammed 

Alghazzali  191,  195,. 

Muhi  AlmiskJu  2G9. 

Muizzi  (Mir)  iS. 

MustauH  (AI.)  cf.  Ilamdallah  b.  Abi 
ßekr  b.  llamdallah. 


Mu  tamid  KhAn  cf.  Mahammed  Schertf. 

Muzaffer   b.  Muhammed  Alhusein  AI« 

schifÄi  343. 

Nftcireddin    b.  Muhammed    b;   ÜMMia 
Al-Tüsi  196. 

Na^r  (AbA)  ForAhi  299. 

Kacr  (Abnlfhiudj)  b.  Ahmed  347. 

Nakhschobt  (DhiyA)  171—177. 

Nargiäl  64. 

NaH  i  (MaulAnA)  6. 

NazmtzAdeh  I^aghdAdf  Husein   Efciidl 

312. 
NedjÄt  (Mir)  6. 

Nerciat  (M.  de)  234. 
NewÄi  7. 

Nimat  KhAn  'Alf  2G5. 
NizAm  cf.  Hasan  b.Muhammed  NlsAl^ftri. 
Ni«ftmf  21—27. 
Nur!  Muhammed  316. 
'Orff  6,  112—114. 
'OthmAn  MukhtArf  Ghaznewf   18. 
'OthraAn   (Abu  "Omar)  b.  Muhammed 
AbninhAdj  b.  SirÄdj  Äldjüzdj&nf  204. 
Qarah  'All  AghA  ZAdeh  'OthmAn  308. 
QAsim  (;4. 

QAsimt  oder  QAsim-ul-anwAr  85. 
Qatn  126. 
Quatremfere  (fit.)  313. 

Qul  Muhammed  b.  LAlah  Beig  b.  ImAm 

Quli  DjelAir  336. 

RAmt  (AN)  cf.  Hasan  b.  Kuhammed, 
gen.  Alscheref. 

Raschjdeddin  17. 

Raschfdeddin  (FadhI   Allah    b,  Abul- 
khair,  gen.  R.)  AThamadAnt  207,208. 
RiyAdhi  64. 
Romain  de  Paris  29. 
RüdegJ  17,  272. 
Rustem  b.  'AU  AJtArimi  3 15  f.  35*  u.  46. 

8adl  SchlrAzi    6,   7,    17,    4ö,    47— 59^ 
144-167, 

Sa  M  (Abu)  Abülkhair  6- 

SÄili  170. 

SAm  MfrzA  b.  Isma*!]  2. 

SiinglÄkh  323. 

SchAh/Aälom  cf.  AaftAh. 

SchAh  Muhammed  Qanüdjt  317. 

8chÄliJ  (Emtr)  f),  64. 

SchAhidi  28,  304—308. 

SchaidA  125. 


StchUchte  Verseichiiis». 


14» 


Scliebigtert  of.  Mahmud  Schebisterr. 

Sehern*!  162—165,  169. 

Schemsulfaaqq  Tebn'zf  cL  Djeläleddtn 

Rdmt. 
Sohfr  Khan  Ii6df  4. 

Seifeddtn  yon  Isfarang  18;' 

Seiff  5.     ' 

Scifnzzafar  b.  Alburhftn  187,  188. 

SelAm?  5. . 

SenÄt  (Haldm)  19,  62. 

Sielve  (Uebersetzer)  29. 

Soheiü  (Emfr)  5. 

SorArf  cf.  Ma9tafA  b.  Scha'bAn  und 
Muhammed  Q&sim  b.  Hkdjt  Muham- 
med  Oschänt. 

Südt  166. 

Su^jAn  B4S  Manscht  237,  238. 


SultÄn  Weled  60.  ^ 

Tabarl  cf.  Muhammed  b.  Djertr. 

TabAtabA'  of.  QholÄm  Husem  b.  UidA* 

yat'al'khAn. 

TAdjeddfn '  MuftT  Almelekt  143. 

TÄlib  117. 

TÄlib  (MIczA  XW)  17. 

TkWt  86. 

Tebrizt  cf.  DjelAleddffa  Rftmt. 

TAsi  (MaulAnA)  5. 

Umidt  (Maulana)  TeherAni  6. 

Utbr  (AI")  cf.  Muhammed  b.  'Abdul- 
djabbAr. 

Wa^^Af  cf.  'Abdallah   (SchihAbudd'n) 
AlschirAzt,  gen.  WaggAf. 

Wahid  Tebrizf  315. 


in.    Sachliches  Verzeichniss. 


^Aalemgir  240  f.  151,  263,  264. 
AbÄqAkhAn  207,  229  f.  162. 

'AbbAäidenkhalifen21B,  214,  224,  226 

f.  99N  229. 
Abbildungen  chinesischer  Könige  208. 

^Abdallah  b.  JmAm  *Ali  RidhA,  histo- 
rische Notiz  über  ihn  114. 

Abdallah  b.  TAhir  20a 

AbaighAzl  SultAu  Husein  MIrzA  22a 

Abu  Sa'id  b.  KhodA^endeh,  SultAu, 
229  f.  175. 

Aegypten,  Fatiniiden  und  Ayyubiden 
daselbst  215,  216,  224,  2-27;  Ismäö- 
Her  in  Aeg.  2*29  fv  99.  J 

Afriea(We8t-)  215,  2 16, 224, 227 f. 2 19. 

Agra  268. 

Akbar,  ßültAn,  3,  247—257. 

Algebra  345. 

'Alidengeschichte  s.  ImAme,  die  tw5lf. 

Altamsch  Schemseddin  204. 

Anthologien  5—7. 

Arabien,  K5nige  tor  Muhammed  221, 


Arabische  Stücke  in  30,  135, 346, 347. 
ArghAn  KhAn  207. 
Arithmetik  346. 
Asadi's  (UstAd)  Leben  12. 
j  Aschkanier  209,  2 10. 
Assassinen  215,  216,  224,  227  f.  125*, 

Astrolab  347. 

i  Astronomie  346—348. 

AtAbeken  204  f.  157,  215,  210,  224, 
•)07    ooq .  f    I  '>q 

Aurengzib  cf.  ^Aalerogtr. 

Ausdrücke,  seltene  im  Persischen  ge- 
brauohte,  erkUrt  243. 

Avicenna's  Leben  202  f.  69. 

Ayyubiden  in  Aegypten  201  f.  168^, 
215,  216,  221,  227  f.  228. 

AzerbaidschAn ,  AtAbeken  von  A.  204 
f.  157,  215, 216,  224,  227,  229  f.  129*- 

BAber,  SultAn,  3,  257. 

Baghdad,aedicht  zum  Lobe  d.  Stadt  17.: 

BaliAdur  Soliah  265. 

BengAlah  235. 
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Berge  201,  202. 

Betrachtungen,  fromme  192,  331. 

BhAgsvat  dasam  351;  BhAgarat  gttA 
351;  Bh&gavat  pürAna  350. 

Bibel:  Hieile  Ton  Genesis,  Exodus  u. 
Deuteronomium  337;  die  Psalmen 
3:^,  339;  das  Hohelied  337;  die  4 
Eyangclion  340;  die  Namen  der 
canonischen  Bücher  nach  dem  rö- 
misch-kaihol.  Canon  339. 

BfdjAnagar  202. 

Biographien  8.  Leben. 

Briefsiteller  und  Briofsammlungen   58, 

234,  263,  317-324. 

Bronnen  202. 

Buchstaben,  Geheimnisse  der,    333. 

BAyiden  215,  216,  224,  227  f.  S3\ 
229  f.  81^ 

CaffÄriden  204  f.  115,  215,  216,  224, 

227  f.  4S  229  f.  ?>. 
gafl  (Sch&h)  231. 
gafidendynastic  229  f.  24 1^  230. 
Calender  348. 
China,  Geschichte  208  f.  124. 

Chronogrammo    3,   4,    112,    125,  127, 

166,  17a 
gdfismus:  85  t  205^  Lehre  der  gafi 

62  f.  .324";  bei  HAfiz  vorkommende 

myätidche  Ausdrücke  7i;    güfismus 

der  Inder  351. 

DAiiiy&l  (Prinz)  3  f.  272. 
Deilemiden  204  f.   127,  229  f.  80*. 
Dekk&n  235. 
Derwische,  fromme  135. 
Dichterbiographien  1 — 4. 
Dichterinnen  4  f.  197. 

.  Dihll  208,  215,  216,  224,  227  f.  256, 

235,  237. 
Dintenbereitung  133. 

Distanzbestimmung  von  Orten  202. 

DlwÄne  18—131. 

DjehAngtr  257—260. 

DjingizkhÄn   204,   207,  208,  217,  229 

f.  143^  242. 
DjÄnpür  235. 

Eleotuaricn  -  Bereitung  1 1K>. 

Erzählungen  144—177,  182-193,328. 

Ethik  194—200. 

Existenz  der  Diuge  Gl. 

Fabeln  137—143. 

Pars,  AtAbeken  von  F.  204  f.  157, 
215,  216,  224,  227,  229  f.  130. 


Fatimiden  in  Aegypten  u.  Syrien  215, 
216,  224,  227. 

Firdüsf,  Schönheit' seiner  Poesie  12« 

Flüsse  201,  202. 

Franken,  Geschichte  von  Ohriatus  bis 

705  d.  H.   208. 

Freitagsgebet  197. 

Gandjah,  Beschreibuiig  231  f.  177. 

Gebete  2  f.  148",  67  (arab.  tOrk.), 
197  (arab.),  297,  304.  Bedingungen 
des  Gebets  304. 

Gedichte '1-136,  193,  316  t  75. 

Geheimalphabet  133. 

Gemälde  132»  zum  Schähnämeh  8,  10, 
11,  14,  15;  zuNizäml  21;  xu  Emir 
Hasan  66 ;  zu  Häfiz  68>  74 ;  zu  DjAml 
90;  zu  Maktibf  101;  zu  SaMf  144; 
zu  Rasohideddtn  208;  lumDäbiatAn 
325. 

Geographie  202,  220  f.  180,  225  1 279. 

Geschichte,  allgemeine  203—227. 

Gespräch  zwischen  MoUä  Uilälf  und 
Moilä  NargU  133. 

Ghazal  3. 

Ghäz&nkh&n  207. 

Ghaatnewiden,  Geschichte  215,  2ifs 
224,  227  f.  31N  229  f.  8C^,  235,  237. 

Ghizntn  204. 

Ghüriden  204  f.  188N  215,  216,  224, 
227  f.  242,  229  f.  96. 

Gitä  Sära  351. 

Glaubenslehren  muslimisehe  330. 
Gottes  99  Namen  100,  115. 
Graphik  4. 
Gndjar&t  3,  235. 

Uamdäniden  von  Maucil  und  Syrien 
215,  216,  224,  227. 

Hamzah,  Emfr,  Roman  181. 

Handelsvertrag  234. 

Hätim  Tai,  Koman  180. 

Heilmittel  197,  343. 

Herftt*s  Beschreibung  202  f.  100. 

Himmelsgegenden  301. 

Himmelskörper  201. 

Hindüstän  s.  Indien.  HindüstAniaches 
Glossar  55. 

Horoscop  286. 

HülÄgükhAn  207,  229  f.  156. 

HuniÄyün  3,  257. 

Ibrähtm  Husein  Mtrzä,  Flucht  aus 
Sarnäl  3. 


6.'iehliehes  Veridehniss. 


151 


Jemen,  Geschichte  204  f.  101. 
Ikhschiden  215,  216,  224,  227  f.  109. 
Ilkhanier  229  f.  180. 
Im&me,   Oeschichte  der  zwölf,    205, 

208  f.  95,  213,  214,  224,  225,  229, 

271  f.  119^ 

Indien  3,  208  f.  159,  204,  229,  235 
— 265 ;  üebersetzungen  aus  dem  In- 
dischen 143,  345,  349—351. 

Inseln  202. 

IrAn  s.  Persien.' 

Irftq,  AtAbeken  Ton  'I.  204  f.  157. 

Ismaelier  cf.  Assassinen. 

Israa  11  gafawt  (SohÄh)  225  f.  129^ 

Isma*n  Sämänt  208. 

Jaden,    Geschichte    von    Adam    bis 

Christus  208  f.  144. 
Juristische  Literatur  334—336. 
Kaiser,  deutsche,  ihre  Geschichte  208. 
Kalligraphica  132. 

Kanonen,  ihr  Gebrauch  um  930— 1020 
nach  Chr.  12. 

Kaschmir  208,  235,  2G6,  267. 

Khalifen  203,  204,  211-214,  221— 
226,  229. 

KhArizm,  Konige  von  Kh.  204  f.  176*, 
215,  216,  224,  227  f.  260, 229  f.  133^ 
Khidhr  Kh&n  und  Dawal  Rani  65. 

Khitä  202,  208  f.  124.  Qara  KhitA 
204,  229  f.  143. 

Kirm&n,  Seldjüqen  von  K.  215,  216, 
224,  227  f.  139,  229  f.  143. 

Klimate,  die  sieben  201,  202. 

Korancommentare  326 — 329. 

Koranleser  205. 

Kosmographie  4,  201,  225  f.  279. 

Kurden,  KSnige  der  K.  204. 

Kurt's,  die,  229. 

Kuyük  KhÄn  207,  229  f.  153. 

LSngen-  und  Breitenbestimmung  201, 

346. 
Lebensbeschreibungen    225   (f.  262), 

261;  Ton  Dichtern  1—4. 

Legenden  187,  188. 
Lexicographic  272—314.  Bibliograph. 
Notizen  über  Wörterbücher  286. 

Liebe  332. 

Literärgeschichte  261. 

LüristAn  229  f.  132^ 

Mahmud  (NAcireddin)  b.  Altamsch  204. 

Makrobiotik  344.     . 


MAlwah  235. 

Maucil  215,  216,  224,  227,  229  f.  129. 

MÄzenderAn  215,  216,  224,  227  f.  78^. 

Medicin  4,  341—343. 

Medina  201,  202. 

Meere  202. 

Mekka  201,  202. 

MelikschAh,  Gedicht  zu  seinem  Lobe  17. 

Mensch,  dessen  Beschreibung  201. 

Metaphern  302. 

Metrik  315—316. 

Miniaturen  s.  Gemftide. 

Mo'izziah  Könige  von  Indien  204  f.243^ 

Monatsnamen  322. 

Mongolen,  ihre  Geschichte  207,  242. 

Monotheismus  100. 

Mozaflferiden  229  f.  181^ 

Mttnzwerthe  234  f.  41^ 

Muhammed  der  Prophet  204—206, 211, 
212,  221-223,  269-271. 

Muhammed  b.  Nüh  208. 

Mukhammas  3. 

MultAn  235. 

Murabba*  «nd  Musammat,  dessen  Be- 
griff 3. 

Mystische  Ausdrücke  im  DtwAn  des 
HAfiz  314. 

NAdirschAh's  Geschichte  232. 

Natur,  ihre  3  Reiche  201. 

Ntmrüz  204. 

NtsAbür,  AtAbeken  von  N.  204  f.  157. , 

OldjAitü  SultAn  207. 

Omayyadenkhalifcn  213,  214,  224— 
226,  229. 

•Orfi's  Leben  112. 

Orthogpraphie  301. 

Ostindischc  Compagnie,  sie  betreffende 
Briefe  324. 

OthmAnli  229  f.  319. 

P&bste,  Geschichte  der,  208. 

Persien  201,  204—206,  208-210, 215, 
216,  221,  222,  224,  225  f.  129*, 
227  f.  139,  228-234. 

Philosophen,  griechische  209,  210. 

Physik  346. 

Poesie,  ihre  Erlaubtheit  und  Ent- 
stehung 4. 

Propheten-Geschichte  204—206,  221, 
222,  269,  331. 

Prosodie  4. 
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SMUkhM  VencIckuUs. 


Qactdeh  3. 

QAim  (AI-)  biamrallüh,  Roman  fiber 

ihn  la^,  18r>. 
Q&4jArondyna8tie  229  f.  314. 
Qoiwfn,  Beschreibung  200  f.  SOG*. 
Qit'ah  3. 

Quellen  201,  202. 
RAmAyana  im  Augzuge  349. 
Rathiel  öl,  100,  115,  133—130,  302. 
Rechtsbtichcr  334—336. 
Reirokunde  315,  3  IG. 
Reisende,   Yerhaltungsmassregeln  für 

R.  193. 

Rhetorische  Figuren   315,  316  f.  02". 

Romane  178—181. 

RubA'f,   Begriff  davon   3;     gegen  50 
Rubtt  t's  6. 

Rüm,  Seldjüqen  von  R.   204  f.  153^ 
215,  216,  224,  227  f.  139,  229  f.  124\ 

Babuktekiniden  204  f.  131. 

Sakiamünt's  Leben  und  Lehre  208. 

SAmAniden  20i  f.  117*,  215,  210,  224, 

227  f.  8,  229  f.  74. 
Sandjnriyyah  (AtAbeken)    20-1  f.  157. 
Sassaniden  209,  210.  • 

SchAh  DjehAn  261,  262. 
Scheikhe  205. 
Schemsiyyeh  Eonige  20  i. 
SchensebAniah  20'i. 
8ch5pfung  202,  205,  200,  221,  222. 
SedjistAn  20-1,  229  f.  125. 
'  Seen  202. 

Seldjüqen  20-i  f.  142,  208,  215,  216, 

224,  227  f.  \39,  229. 
Sind  235. 
StstAn  cf.  SedjistAn. 

Smyma,  Gedicht  zum  Lobe  der  Stadt 
323. 

Spanien  215,  216,  224,  227  f.  21G^ 

Sternbilder,  die  zwölf,  301. 

Stilmuster  321. 

Sürat,  Festung,  ihre  Einnahme  3. 


Syrien,    Fatimiden  und  Hamdaniden 

215,  216,  221,  227. 

TabaristAn,  Konige  von  215,  216,  224, 
227  f.  74\ 

TAhiriden    in  KborAsAn    204    f.  IIP, 

215,  216,  224,  227  f.  l^  229  f.  7<». 

Tahmaip  (SchAh)  208. 
Talisman  133. 
TawJl  (Metrum)  179. 
Terdjf  3. 
Theologie  325—333.* 

Tfmür  218,  219,   229  f.  190^    243— 

216,  257. 

TimAriden  in  HindüstAn  229  f.  328. 

TokhAristAn  204  f.  227. 

Traditionen  192,  331;  Traditionaerklft- 
rung  329. 

Traumdeutckunst  4. 

TschupAniAn  229  f.  178'. 

Türken,    Aufzahlung    ihrer    Stfimnie 

207.  208. 
Türkische  Verse  und  Oedichte  3(\  r»l, 

61,  135. 

TurkistAu,  Könige  von  229  f.  333. 

üktAi  KhAn  207,  229  f.  152. 

'UlemA  205. 

Ungläubige,  ihre  Geschichte  204. 

Vermögen  der  Schutzpflichtigen  und 
Ungläubigen  67. 

Versmasse  273. 

Versus  memoriales  über  historische 
Daten  22a 

Wahrsagen  344. 

Westländer,  die,  beschrieben  202. 

Wochentage,  ihre  Namen,  arab.  und 

pers.  322. 
Wörterbücher  s.  Lexicographie. 
Wüsten  202. 

Zahlwörter  von  1—10000  arab.  u.  \)er9. 
297;  die  Zahlwörter  pers.  u.  türk. 
273;  aber  die  Zahlen  322. 

Zenddynastie  233. 

Ziffern,  persische  234  f.  45^ 


München.    Druck  von  C.  R.  Schur  ich. 
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